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Borrede. 


Der Tert von Iſokrates' Neben hat in ber 
Neuzeit durch die Bemühungen eines Beffer, Baiter 
und Sauppe eine Geftalt gewonnen, die von ber 
uriprünglichen nicht mehr allzubebeutend abweichen 
dürfte. Auch ich habe vielleicht durch meinen Are- 
opagitifoß und meine Ausgabe bei Teubner Einiges 
dazu beigetragen. Weniger ift aber für die Erflä- 
rung dieſes großen Meifter8 der attifchen Profa ge- 
ihehen. Denn nachdem Hieronymus Wolf im Jahr 
1570 zuerft einen vollftändigen Commentar geliefert 
hatte, ift die Erflärung, wenn man von den Bear- 
beitungen einzelner Reden abfteht, blos durch Koray 
(Paris 1807. 8. 2 Th.) wejentlich gefördert wor- 
den, wozu dann einige Meberfeßungen und zuleßt 
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1832 eine deutſche Ueberfegung von Adolph Hein- 
rich Chriftian kamen. Im vorliegenden Werke gilt 
es demnach eine vollftändige Erklärung dieſes atti- 
jchen Redners zu Tiefern. 


Hierzu gehört aber vor allem eine dem Tert 
genau angepaßte Ueberſetzung. Als ich nämlich im 
Sahr 1829 eine Ueberſetzung bes Iſokrates heraus- 
zugeben anfteng, welche aber nur bis zum vierten 
Bändchen gefommen ift, war mein Zweck infofern 
ein andrer, ald ed mir damals darauf anfam, dem 
Redner ein vollftändig deutſches Gewand zu geben 
und als mir deshalb das rhetoriiche Gepräge der 
Sprache höher fland als ein wortgetreued Wieder- 
geben ifofratifcher Gedanfen. Seht habe ich beides, 
fo weit e8 möglich war, zu vereinigen gefucht, und 
habe in allen ven wiewohl feltnen Fällen, wo 
fich beides nicht vereinigen ließ, Lieber die größere 
Gejchmeidigfeit des Ausdrucks geopfert als daß ich 
ven Sinn ded Schriftfteller8 nicht in feiner vollen 
Urfprünglichkeit hätte wiedergeben follen. Kurz es 
galt mir nicht blos eine durch und durch lesbare 
jondern auch möglichft wortgetreue Meberfeßung zu 
geben. Die Anmerkungen mit ihren Beurtheilungen 
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. früherer Veberfegungen werben von diefem Streben 
hinlänglich Zeugniß ablegen. 

Daß aber die Erklärung ſelbſt folcher Reden, 
wie des Panegyrifos, der doch fo vielfach behandelt 
worden ift, noch manches Lüdenhafte und felbft Ver⸗ 
fehltes aufivies, hat mich nicht wenig Wunder ges 
nommen. Sch habe es namhaft gemacht, wo e3 fich 
meiner Ueberzeugung als fehlerhaft aufdrang, ohne 
dabei, wie dieß die einfache Angabe meiner Gegen⸗ 
gründe hinlänglic, zeigen wird, von einer Zu= ober 
Abneigung gegen frühere Herausgeber oder Ueber— 
feger mich irgend leiten zu laſſen. Denn ich fand 
ebenjo oft das Wahre ald das Falſche da, wo ich es 
nicht erwartete, Irrthümliche Anfichten, welche auf 
früheren falfchen Lesarten beruhten, wurden, fobald 
fie nicht ihres Zufammenhangs mit andern wegen 
erwähnt werden mußten, natürlich dabei übergangen. 

Der Tert felbft wurde zumeift fo gegeben, wie 
ich ihn 1851 in der Teubner'ſchen Ausgabe geben 
zu müffen glaubte. Doch bin ich in allen den Fäl— 
len, wo die dort von mir entwicelten und noch heute 
als richtig anerkannten Grundfäße der iſokratiſchen 
Kritif e3 nur irgend zu geftatten ſchienen, zur hand- 
Ichriftlichen Lesart zurückgekehrt. Bei der Angabe 
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ein Gluͤck füͤr ihn, daß er auch noch den bildenden Umgang zweier 
andrer Männer benugen konnte, die ihn davor bewahrten, feinen 
Ruhm gleich einer Menge jener Sophiften in der bloßen Redege⸗ 
walt zu fuchen, die durch ſpitzfindige Schlüffe das Weiße oft als 
fhwarz und das Gerade als krumm darſtellte. in Theramenes 
lenkte nämlich feinen Blick auf die wichtigeren Aufgaben des Staates 
bürgers, ein Sofrates auf das menfchliche Leben und feine Pflich: 
ten überhaupt bin. Grundfäße wie die, daß das Wohl und die 
Blüthe eines Staates auf Sittlichfeit beruhe, find fokratifch, ebenfo 
tie feine Hinneigung zu ariftofratifchen Staatsformen (Platons Krit. 
52 E.). Ie weniger nun Sfofrates zu den hervorragenden Geiftern ges 
hörte, die ihre eigne Bahn imLeben gehen und fchöpferiich Neues geſtal⸗ 
ten, defto mehr ift auch der Einfluß aller dieſer Männer in feinen 
Merken fihtbar. Indem er nämlich dem Gorgias jene geglättete 
Darftellungsweife verdanfte, durch welche er als der Begründer einer 
eignen Art Fünftlerifcher Proſa dafteht, wie fie von ihm an mit 
wenigen Ausnahmen in ber hellenifchen fhöntn Literatur einheimifch 
wurde, war ed wieder Sokrates, der ihm eine Abneigung gegen 
alle höhere philofophifche Spekulation zunähit in ihren Auswüchfen, 
freilich aber auch damit bei der eignen geringen Geiftestiefe des 
Schülers in ihrem erhabenen Berufe die Geſetze des Weltalls an 
dem Sternenhimmel und die des menfchlichen Denkens in der Dia 
lektik zu erforfchen, beibrachte. Denn Aftrologie, Dialektit und 
Geometrie haben nad Iſokrates' befchränkter Anfiht nichts Gutes 
weiter, als daß fie den Geift junger Leute beichäftigen und dieſe 
damit von mancher jugendlichen Berirrung abhalten, für Erwachſene 
find fie als wenig nugbar fürs Leben, verwerflich. Theramenes aber 
endlich war es, der feine politifche Denfart beftimmte, die ganz fei- 
ner fpießbürgerlichen Lebensphiloſophie gemäß, fich einer Politik der 
Halbheit zuneigte, welche fih nach den jedesmaligen Verhältniſſen 
bequemt, bier die Ariftofratie in ihrer Härte und Grauſamkeit vers 
dammt, dort aber auch von der Demokratie in ihrem oft rohen 
Muthwillen nichts wiffen mag. Hatte doch Theramenes ſich felbft 
durch fein zweideutiges politifches Benehmen den Spottnamen bes 
Kothurn zugezogen und ebenfo an der Gewaltherrichaft der Dreißig 
Theil genommen, als fih den Blutmaßregeln des confequenteften 
unter ihnen, des Kritins, widerfeßt. Unfer Iſokrates wollte ein 
gleiches bei dem gewaltfamen Tode bed Theramenes thun, aber 
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Theramenes gab es nicht zu. Wine bloße Demonftration, wie fie 
jene Mittelpartei zu allen Zeiten geliebt hat, war es, als er am 
Tage nach der Hinrichtung des Sokrates dffentlid in Trauerflei- 
dern erichien. 

Gut für ein ernfleres Streben des jugendlichen talentvollen 
Mannes war e3 vielleicht, daß fein Bater gegen Ende des pelopons 
nefiihen Krieges fein Vermögen verlor; denn nun mußte er den 
Aufwand befchränfen, den er bisher auf die Hetäre Metanira, an 
deren Stelle fpäter die Lagisfe trat, auf Reiterwettkämpfe u. f. w. ver- 
wendet Hatte, und fich vielmehr mit den erworbenen Kenntniffen feinen 
Unterhalt verichaffen. Das erfle, was er in biefer Hinſicht gethan 
haben foll, war, daß er um Geld gerichtliche Reden für antere 
fhrieb. Freilich Hat er dieß felbft fpäter geleugnet, auch fein Stief: 
john Aphareus hat es in feiner Rede gegen Megaklides in Abrede 
geftellt,, indefjen haben es andre Zeitgenofien von ihm, 3. B. fein 
Gegner Ariftoteles und fein Schüler Kephiſodoros ebenfo ftandhaft 
behauptet, und noch heute tragen ſechs gerichtliche Reden diefer Art 
feinen Namen. &s find dieß der Aeginetifos und die Rede gegen Lochi⸗ 
tes (vieleicht DL 94, 2—3), die Rede gegen Kallimados (DI. 
94, 4), gegen Euthynos (DI. 95, 1 — 2), über das Zweigeipann 
(O1. 96, 1) und der Trapgzititos (DI. 96, 4). — Daß inbeflen 
ter Schreibart nach wenigftens zwei derfelben, der Trapezitifos und 
die gegen Cuthyn, nicht von ihm herrühren, habe ich bereits in der 
Schrift de hiatu p. 54—56 zu zeigen verfucht. Ueber dieſe und 
die andern wird jedoch die Ginleitung zur Ueberſetzung der einzel: 
nen das Nähere enthalten. 

Selbſt als Redner aufzutreten und fich dadurch eine Wirkfams 
feit im Staate zu fichern, war er bei der ihm angeborenen Schuͤch⸗ 
ternheit und feiner fhwächlihen Stimme nicht im Stande. Um 
taufend Drachmen, fo äußerte er öfters gegen Befannte, Iehre er, 
aber 10,000 würde er dem geben, der ihm Herzhaftigfeit und eine 
gute Stimme lehren koͤnne. (Pfeudopl. im Leb. d. Iſokr. p. 141 
ed. Tauchn.) Gleichwohl wollte er das ehrenvolle Zeugniß, welches 
fein Freund Platon früher von feinem rühmlichen Streben und feinen 
hoffnungsvollen Talenten im Phädros (p- 279) ausgeftellt hatte, 
durch eine Leiſtung bewähren, die zugleich feinem Baterlande den 
eriprießlichfien Dienft leiften als feinen Ruhm auf immer begrün- 
den follte. Gorgias' Name nun war befonders feiner Olympifchen 
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fprüche auf die Hegemonie oder Athen feine Seeherrichaft ober feine 
neuere demofratifche Berfaflung aufgeben, um zur alten folonifch- 
Elifthenifchen zurüdzufehren, bald Philipp, der fchlaue Mafebonier, 
werde fih durch Reden bewegen laflen der Wohlthäter der Hellenen 
zu werten und file verfühnen und gegen Perfien führen. Hierin 
ſteht Demofthenes viel höher da, und feine Reden bilten den gras 
den Gegenfab zu den gutmüthigen politifchen Träumereien eines 
Iſokrates. 


Daß es der Letztere aber gleichwohl redlich meinte mit ſeinem 
Vaterlande beweiſt fein Tod. Denn als der YSjährige Greis eben 
in der Paläftra tes Hippofrates verweilte, ereilte ihn die Trauers 
funde von der Niederlage feiner helleniichen Mitbürger bei Chäros 
nea. Tief bewegt recitirte ee den Anfang dreier Buripideifchen 
Dramen, welche der alten Barbarenkönige gedachten, die längft vor 
Philippos ſchon Hellas’ Freiheit durch ihren Einfall gefährlich. ge⸗ 
worden waren, nämlich des Danaos, Pelops und Kadmos, gieng 
nad Haufe und enthielt fi von nun an ber Speife. Drei oder 
nad Anderen neun Tage überlebte er fo noch jenen lebten Tag 
der hellenifchen Breiheit. Er wurde in der gemeinfchaftlichen Bes 
gräbnißftätte feiner Yamilie, nahe dem Kynofarges, feierlich beftat- 
tet und auf fein Grab eine Sirene gefebt, zum Zeichen feiner 
Mohlredenheit; am Olympieion weihte ihm fein adoptirter Stief: 
fohn Aphareus, welchen ihm feine Gattin, die Tochter des Hippias, 
Plathane, aus einer früheren Ehe zugebracht hatte, eine Statue. 
Sm Pompeion hieng ein Gemälde von ihm und in Gleufis hatte ihm 
bereitö früher fchon Timotheos eine Statue von der Hand des 
Leochares fertigen laflen. Auszeichnungen, die er weniger durch 
feine politifche Wirkfamfeit verdiente, gefeßt auch, daß er, wie einige 
fagen, auf Aleranders Entfchluß Perfien zu bekämpfen, Einfluß 
gehabt habe, als dadurch, daß er der griechiſchen Profa zu dem 
Glanz und der Abruntung ihres Periodenbaues, ihrem Numerus 
und Wohllaute in der Verbindung der Worte und ihrer firengen 
Wahl im Austrude in feinen Reben ein allgemein anerkanntes 
Mufter hinterließ, und fo eine eigne nad ihm Sfokratifch genannte 
Redekunſt veranlaßte. Und alle Redner nah ihm, vor allem aber 
ein Demofthenes, haben ihn in dieſer Hinficht fleißig benußt. Auch 
die Geichichtsbücher eines Theopompos und fpäter eines Polnbivs 
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und Plutarch trugen oder tragen noch mehr oder weniger den Cha⸗ 
rakter ſeiner Redeweiſe an ſich. 


Er iſt daher auch im Alterthum ſchon vielfach erflärt, und in 
den fpäteren Rhetorenſchulen häufig gelefen und ale Mufter nad: 
geahmt, freilich aber eben deshalb auch der Tert feiner Reden viel: 
fah verändert worden. Am reinften hat ihn noch eine Handfchrift, 
die Bekker zuerſt verglich, der vielgepriefene Urbinas, uns überliefert. 
Dech ftehen auch der Ambrofianus und Batifanus nicht zu weit ab, 
und nur der Zaurentianus trägt mehr Verdorbenheiten an ſich. Gleich⸗ 
wohl gehört aud er noch zur befiern Klaſſe der Handfchriften. Un⸗ 
glüklicherweife ftieß man jedoch bei der erften Herausgabe, die durch 
Ghalfondylas in Mailand 1493 geſchah, und der dann die Aldina 
1513 und die Hager 1533 folgte, nicht auf jene, fondern anf eine 
Ihlehtere Klaſſe von Hundfchriften, zu welchen auch die 16 Auger⸗ 
ihen, ferner der Bavaricus, Fuggeranus, Baroccianus, Laudianug, 
Oronienfis, Bodleianus, Harleianus, der des Collegii Novi, der 
Vaticanus des Koraes, Marcianus, und felbft der Scaphuflenfis, 
der nur in Der Rede an Demonikos gut ift, gehören. Auch der 
Auguſtanus, Mosquenfis, Helmftadienfis gehören ihr an. 


Dagegen fand Ifofrates ſchon im Jahr 1570 einen trefflichen 
Grkfärer und Ueberfeger an Hieronymus Wolf. Ihm folgten mit 
geringern Berdienften Stephanus (1593), Battie (1729), Auger 
(17182), Zange (1803). Größer waren wieder die Berbienfte 
Koray’8 (1807) um die Erflärung. Die neuere Zeit hat zwar den 
It des Iſokrates durch Bekker (1822), Baiter, Sauppe (1839) 
weientlich verbeſſert, für die Erklärung aber, wenn man die einzelnen 
Reden wie die Des Panegyrikos und Areopagitifos, vielleicht auch die an 
Gagoras, die Rede an Demonikos, über den Frieden und die über ten 
Vermögensumtaufch ausnimmt, wenig geleiftet. Die englifche Aus: 
gabe von Dobſon (1828) giebt nur die früheren Erklärungen und 
Auszüge mit einigen neuen meift Eritifchen Bemerkungen Dobree's. 
Die einzige Ausgabe, die einen Anlauf dazu nahm, ift daher die 
von Bremi (1831), die aber nur 4 Reden umfaßt und auch fonft 
in vieler Hinficht gerechte Anfprüche nicht befriedigt. Befler wenn 
gleich keineswegs ganz genügend ift die von Rauchenſtein (1849), 
tie aber nur 2 Reden enthält. Unter den deutfchen Ueberſetzungen 
endlih Hat nur eine fämmtlihe Reden, nämlich die von Chriftian 
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(1833), andere wie die von Lange (1798) und von Benjeler (1829 
und 1830) find unvollendet geblieben. 

Während aber die bisherige Ordnung der Reden von Wolf 
berrührt und weder in ben beften Handfchriften, noch in der Chro⸗ 
nologie, noch in den behandelten Gegenfländen eine genügende Recht: 
fertigung findet, dürften fie nach der letztern Rüdficht geordnet 
am beften in folgender Reihenfolge exrfcheinen: 

t) Panegyrifos (4) und Philippos (5), 2 Reden, welde zum 
Kriege gegen Perfien auffordern. 

2) Plataifos (14), Archidamos (6), und über den Frieden (8), 
3 Reden, welche auf Beranlafjung innerer Fehden in Hellas ge: 
ſchrieben find. 

3) Areopagitifos (7) und Panathenaikos (12), 2 Neden, welche 
Athen, feine Verfaff: und fein Lob insbefondere behandeln. 

4) Evagoras (9), an Nikokles (2), Nikokles (3), an Demo: 
nikos (1), 4 Reden, von welchen dreie das Salaminifche Herricherhaus 
verherrlichen und belehren, die vierte einem einzelnen (Kyprier) gilt. 

5) Gegen die Sophiften (13), Bufiris (11), Helena (10), 3 
gegen die Sophiften gerichteten Reden. 

6) Ueber den Bermögensumtaufch (15). Eine Selbftvertheidigung 
und Darftellung feines Wirkens als Lehrer und Redner. 

7) Segen Kallimadyos (18), Lochites (20) und Euthynos (21), 
3 Reden, welche kurz nad der Heriichaft der Dreißig gerichtliche 
Streitigkeiten behandeln. 

8) a) Aeginetifos (19), über das Zweigeſpann (16). Trapezi- 
tifos (17), 3 andre gerichtliche Reden. 

b) die 9 fogenannten Briefe. 
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Die greiechifche oder wenn man Lieber will, attiiche Beredſamkeit 
ging aus zwei ganz verfchiedenen Erſcheinungen hervor, welche Furz 
vor dem Auftreten des Sokrates, namentlich in Athen, einen von 
Zag zu Tag höher fleigenden Einfluß gewannen. Auf der einen 
Erite war nämlich mit dem Handel und der dadurch vergrößerten 
Gelhäftsthätigkeit auch die Zahl der Prozefle und die Thätigfeit 
der Gerichte eine viel größere geworben. Es waren während ber 
Secherrſchaft Athens fogar viele der Bundesgenoſſen genöthigt ihre 
Rchtshändel vor athenifchen Gerichten entfcheiden zu laſſen, und 
alſo auch dadurch zu den Prozeſſen, welche die athenifche Streitluft 
felbR hervorrief, noch ein bedeutender Zuwachs gefommen. Das 
Geſetz, daß Jeder feine Sache vor Gericht felber führen müfle, wollte 
fd namentlich da, wo Fremde zu fprechen Hatten, welche der attis 
den Geſetze, Gerichtsgebräuche und Anfichten doch nicht fo kundig 
fein Eonnten als die Eingebornen, nicht mehr feinem ganzen Um: 
fange nach ausführen laſſen. Gab es doch felbft in Attifa viele, 
die z. B. in fchwierigen Erbfchaftsfällen oder bei verwickelten Strei: 
tigkeiten über Contractverbindlichkeiten u. f. w. der Hülfe und bes 
Raths Anderer nicht füglich entbehren Tonpten. Und fo half man 
Rh für alle diefe Fälle auf doppelte Art. Man ließ fih von einem 
Andern eine Rede anfertigen, die man dann auswendig lernte und 
herſagte, oder man nahm einen feiner Beiftände (ovrnyogos) zu 
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Hülfe, ſprach erſt felbft einige Worte und Tieß diefen dann das 
Mebrige vortragen. Es bildeten fi) nun aber hieraus bald Leute, 
die ein cignes Gefchäft daraus machten, folche Neben für Andere 
zu fchreiben, die Aoyoypapos entflanden. Der erfte derfelben foll 
Antiphon gewefen fein. Der bedeutendfte zur Zeit wo Iſokrates 
aufblühte war Lyſias. Auf der anderen Seite hatte ſich in Sicis 
lien unter den mannigfachen politifchen Reibungen, welche nad 
Vertreibung der Tyrannen dort entflanden, durch Korar eine von 
der attifchen Art der Beredfamfgt ganz abweichende Redekunſt ent: 
widelt. Ginige feiner ausgezeiänetfien Schüler, wie Tifins aus 
Syrakus und Gorgias aus Leontinoi kommen als Gefandte ihrer 
Baterftädte nach Athen. Gorgias giebt Proben feiner Kunft und 
fpricht in einem hohen über die gewöhnliche Umgangsſprache weit 
erhabenen Schwunge. Das Volk bewundert ihn erflaunt. Die 
Tage, wo Gorgias fpricht, gelten für Fefttage. Bei diefen Reden 
war es aber nun zunächft um bloße Prunfreden zu. thun, die man 
bei feierlichen Gelegenheiten, namentlih auch zut Zeit der großen 
Nationalfefte hielt, mit dem Vorgeben ganz Hellas zu irgend einer 
Unternehmung auffordern zu wollen. Es galt bloß dur bie 
Kunft zu reden, fih Ruhm, Schüler und Geld zu erwerben, nicht 
einen beftimmten Zweck zum allgemeinen Wohl zu erreichen. 
Kurz diefelbe Richtung, die Protagoras auf philofophifchem Gebiete 
eingefchlagen Hatte, wurde jeßt auf politifche Gegenftände überges 
tragen; denn die Redekunſt des Gorgias war ja von feinen Mit 
bürgern felbft bei wichtigen Stantsangelegenheiten mehrfach benutzt 
worden, ebenfo die des Prodikos aus Keos ihre Richtung auf politi⸗ 
ſche Gegenſtaͤnde war alfo eine fehr nahe liegende. Nur wurden von 
Gorgias und feinen meiften Schülern oder Nachfolgern entweder 
bloß allgemeine Gegenſtaͤnde gewählt, wie in der Rede über die Einig⸗ 
feit der Griechen und einen zu unternehmenden Feldzug gegen die Bars 
baren, die Gorgias von den Tempelftufen herab zu Olympia hielt, oder 
in der zum Lobe athenifcher Großthaten, die er als eine jener öffents 
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lichen Leichenreden fuͤr gefallene atheniſche Krieger ausgab, oder 


es wurde der Stoff aus der Sagenwelt genommen. Da galt es 


z. B. den Achilles zu koben. Andere fügten dann andere derar⸗ 
tige Themata hinzu; da ſprach ein Hippias von den Geſchlechtern 
der Heroen ſowohl als der Menſchen und von Niederlaſſungen, wie 
vor Alters die Staͤdte ſind angelegt worden, denn das hoͤrten die 
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jellenen am liebften, oder endlich von ben weiſen Rathichlägen, 
selche Neftor dem Neoptolemos nach der Broberung von Troja ges 
eben habe, ein Prodikos von der Jugend des Heralles, und wie 
hin hier die Tugend und das Lafer erichienen fei, da lobte endlich 
in Anarimenes die Helena, ein Polykrates den Bufiris oder Ther⸗ 
tes, einer die Verbannung oder die Armuth, kurz je weniger ein 
Begenftand Des Lobes würdig fihien, deſto willlommener war er 
reien Nedekünftlern, um an ihm ihre Kunſt zu zeigen. 

Se mehr Beifall aber diefe angebliche Redegewalt bei der Ju⸗ 
send fand und.je größer die Zahl der Jünglinge wurde, welche für 
dweres Geld diefe Kunſt ſich Ichren ließen, deſto lauter wurden 
wc die Stimmen, die einen folchen Unterricht, der das lehre, wie 
aan Unrecht zu Recht und Recht zu Unrecht ſtemple, hoͤchlichſt miß⸗ 
billigten. Bor allem war es Sokrates, der die Waffen der Ironie 
gegen ihre Spipfindigkeiten richtete. Doc, traten bald auch andere 
Gegner auf, ein Ariftophanes, ein Platon und auch unfer Iſokrates. 
Der Lestere war zwar felbft ein Schüler des Gorgias, aber gerade 
die Abwege, auf welche die Kunft des Gorgiad mehrere geführt 
batte, seranlaßten ihn in feinen erften Reden gegen fie aufzutreten, 
und nachdem er in feiner Rede gegen die Sophiften ihre ganze Art 
des Unterrichts, ihre dialektiſchen Spisfindigfeiten und ihre Verhei⸗ 
Bungen die Schüler durdy ihren Unterricht fürs ganze Leben glüds 
lich zu machen, angegriffen und ſich bereits früher das Lob Platons 
wegen diefer feiner Richtung erworben hatte, fchritt er dazu nun 
auch die Blößen in ihrer Medekunft darzulegen und feine Reden 
mm Lobe der Helena und des Bufiris verfolgten nur diefen einen 


Was er aber bisher auf diefem unfrudhtbaren Gebiete geleiftet 
hatte, das beichloß er auch einem Gorgias und allen den Rednern, 
wie 3. DB. einem Archinos gegenüber, in der Behandlung politifcher 
Begenftände zu leiften. Wie alfo Gorgias die Hellenen zur Sin- 
tracht und zu einem Feldzug gegen die Perſer aufforderte, wie ein 
kyſias oder wenigftens ein älterer Redner und ein Archinos, ja felbit 
in Thufydides ſich in ihren Leichenreden auf gefallene athenilche 
Krieger das Lob Athens zum Vorwurf ihrer Reden gewählt hatten, 
jo follte jegt in einer Rede dies alles zufammen auf eine Weife bar: 
geellt werden, die zwar die Form jener Prunkreden beibehielt und 
hd dadurch von ber trocknen gerichtlichen Beredſamkeit der Logos 
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graphen unterfchieb, dabei aber zugleih auf eine praftifche Wir- 
fung hinzielte. Es follte alſo ebenfowohl eine Gegenrede auf jene 
leeren xhetorifchen Kunftreden als eine Anfpradhe an Lie Hellenen 
fein, ihre Kräfte nicht mehr in jenen innern Kriegen zu vergeuden, 
fondern ihnen ein höheres Ziel, nämlich die Beflegung ihres Erb: 
feindes, des übermüthigen Perfers zu ſtecken. Und fo fchrieb er in 
feinem 56. Sabre, nämlih 380 v. Chr. &. oder DI. 99, 4 bie 
hier vorliegende Feſtrede. 

Eine Feftrede (Banegyrifos) nannte er fie aber in demfelben Sinne, 
wie Gorgias eine Rede die Olympiſche, eine andere die Pythifche ge 
nannt hatte, weil fie zum Vorleſen bei jenen helleniſchen Rationaffeften 
beftimmt waren. Die Rede follte alfo ebenfalls bei einer ſolchen 
Gelegenheit vorgetragen werden, wahrfcheinlich zunaͤchſt Bei den 
Panathenäen, doch da fie nicht bloß Athen, fondern ganz Hellas 
angieng, rechtfertigte ihr Name auch ihre Vorlefung bei andern Na; 
tionalfeften, alfo auch bei jenen allgemeinen der Hellenen, den olym: 
piſchen und yythifchen, wie Wolf als einzigen Zwed annimmt. — 
Athens Berherrlihung, Hellas’ Einigung, Perſiens Demüthigung, 
das waren die ®egenftände, die hier zu einem Ganzen vereint”) in 
der kunſtvollſten Sprache bdargeftellt werden follten. Wie es nun 
der Sprache weber an jenen Parifofen noch Antithefen noch Paro⸗ 
möofen oder Paronomafien und ähnlichen Redefiguren fehlte, durch 
bie ein Gorgias fih fo hohen Ruhm erworben hatte, wie fie in 
der Bermeidung des Hiats zwifchen den einzelnen Wörtern felbft 
mit der Sprache und Sorgfalt der Dichter wetteiferte, fo waren 
auch die erhabenften Gedanken von aufopfernder Vaterlandsliche, 
bie beredeften Aufforderungen zu edler Sittlichkeit und Reinheit 
darin enthalten. Denn wen begeiftert wohl nicht Xiebe zum Staat 
und zum Bolfe, oder wer firebt wohl nicht nach dem bürgerlichen 
Guten und Schönen, wenn er feinen Panegyrifos lieſt? in welchem 
er die Tugenden ber Alten durchgeht und fagt: daß bie, welde 
Hellas von den Barbaren befreiten, nicht allein im Kriege gewaltig 


*) Gillies Hat daher in feiner Ueberfeßung der Rede fälſchlich 
den Titel: Panegyrik of Athens gegeben, wie Wieland fchon richtig 
bemerkt hat. Wenn berfelbe Wieland aber bemerft, es fei ungewiß, 
ob der Titel Panegyrifos von ihm herrühre, fo widerfpricht dem 
Phil. 84. Br. 3,6. 
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waren, ſondern auch edel yon Sitten und ruhmbegierig und ent: 
haltſam; die für das Allgemeine mehr forgten als für das Gigne, 
und das Fremde weniger begehrten als das Unmögliche; welche die 
Stüdfjeligfeit nicht nah dem Maaß des Geldes beurtheilten, fon- 
dern nach dem der Achtung, indem fle glaubten, in der Ehre bei den 
Bölfern ihren Kindern ein großes und tadellofes Bermögen zu bins 
terlaffien; die einen fchönen Tod für vorzüglicher hielten als ein 
rufmlofes Leben. Sie fannen nicht darauf glänzende und fein 
berechnete Geſetze zu haben, fondern daß die Mäßigfeit der herr: 
ſchenden Sitten des alltäglichen Lebens fich in nichts von ber väter: 
lihen Gewohnheit entferne. Ihre gegenfeitigen Berhältnifie athme⸗ 
ten fo viel Ruhmliebe und Bürgerfinn, daß fie felbft bei ihren 
Swiftigfeiten darum flritten, nicht wer die andern vernichten, die 
übrigen beherrichen, fondern wer fi) um ben Staat die meiften 
Bervienfte erwerben fönne. Ebenſo waren fie auch gegen Hellas 
geſinnt und feſſelten die Staaten mehr durch aufmerffame Dienfte 
und durch die Lodung der Wohlthaten an fi) als dur die Gewalt 
ter Waffen. Worte waren bei ihnen zuverläffiger als jetzt ide, 
und fie ahteten es für eben fo unmoͤglich Berträge zu brechen ale 
nothiwendige Naturgefeße; fie glaubten über Schwächere fo verfügen 
zu müflen, wie fie in gleichem Falle von Mächtigern gefordert has 
ben würden; fie hegten folche Gefinnungen als feien ihre Staaten 
ihnen eigen, Hellas aber ihr gemeinfames Vaterland. 

Nur über die Sprache und ihre Künftlichfeit fpricht fih Dio⸗ 
nyſios, tem wir das vorhergehende Urtheil über den Panegyrikos 
entiehnten, nicht fo billigend aus. Denn fobald man, fagt er, die 
Sprache des Sfofrates vernimmt, wird der Schlußfall feiner Perio: 
den, wie er überall nach dem Sierlihen und Jugendlichen eines 
büpdlichen Ausdrudes haſcht und fih um Gegenfäge und gleiche und 
ähnliche Endklaͤnge der Glieder herumdreht (Antitheien und Pari⸗ 
iofen) offenbar werden, Und ich table nicht die Art diefer Rede⸗ 
fguren, denn viele Schriftfteller und Redner haben fich ihrer ebens 
falls bedient, um ihre Sprache blühend zu machen, fondern das 
Uebermaaß. Denn dadurch daß fie nicht zur rechten Zeit und am 
rechten Orte angewendet werden, wiberfiehen fie, behaupt’ ich, dem 
Ohr. Im Panegyrifos wenigftens, der berühmten Rede, kommt 
dergleichen fehr oft vor, wie: „Ich glaube nämlih, daß fie nicht 
wur das meifte Gute veranlaßt, fondern auch das größte Lob ver: 


X Cinleitung. 
Nent eben“ Hier mümlich iſt nicht nur das Glied dem Gliede 


ayelrde, ſondern auch bie Wörter den Wörtern. Dem „Meifte* : 


daa Srößre“, m „Gute“ das „Rob*, dem „Berans 
tadt“ dae „Berdient“. Und wiederum „fle benusten fie nicht 
wie ie ihrigen oder vernachläffigten fie wie die fremden.” Das 
weite Bier bat Bier einen gleichen Klang mit dem vorhergehens 
ven und unter den Wörtern ift das „Benutzten“ dem „Bers 
nachläſſigten“ entgegengefeßt und dem „Shrigen“ das 
„Rrempden“ Gr fügt dem hinzu „Tondern fie verforgten fie zwar, 
wie ihnen zuſtehende, verfchonten fie aber pflichtmäßig, wie fe 
nichts angehende.” Denn auch hier entipricht wiederum dem „Ber: 
ſorgten“ das „Berfhonten“ und dem „Ihnen zuflehende“ 
Tas „Sie nichts angehende‘. Und dies ift noch nicht etwa 
genug, fondern in den folgenden Perioden feßt er wieder dem „Nicht 
nur felbft das meifte Lob erhalten” das nachfolgende: „ſondern 
auch feinen Kindern den größten Ruhm hinterlaflen ‘ entgegen 
und dem „Auch wetteiferten fie nicht in Berwegenheiten mit eins 
ander ‘‘ das fih daran anfchließende „Noch Eolettirten fie mit den 
Tollfühnheiten von ſich“. Und ohne auch nur ein wenig abzufeßen, 
fügt er dem Hinzu: ‚Sondern fie glaubten es fei fchrecklicher in 
einem— chimpflichen Rufe bei feinen Mitbürgern zu ſtehen ale in einen 
rühmlichen Tod für das Baterland zu gehen.” Auch hier entipricht 
demnach wieder dem „Rühmlihen” das „Schimpfliden“ 


und mit dem „Steben“ reimt fih das „Gehen“. Wenn er , 


Maaß hielte, fo wär’ er bis hierher noch erträglich, aber er Tann 
nicht nachlaſſen. Demnach fchreibt er in den folgenten Perioden 
wieder: „daß es bei edeln und biedern Männern nicht vieler aufs 
gefchriebener Geſetze bedarf, fondern daß fie auf Grund weniger 
anerfannten Saͤtze leicht über das Befondere wie über das Allgemeine 
Eines Sinnes werden‘, wo alfo das: „aufgeſchriebene Ge⸗ 
feße‘ mit dem „anerkannter Säge“ gleich Elingt, und das 
„Bieler“ und „Weniger“ und „Allgemeine“ und „Bes 
ſondere“ fih entfpridt. Darauf als hätte er noch nichts bers 
gleichen gefagt, will er die Hörer mit gehäuften gleichen Endklaͤngen 
der Glieder übertäuben und feßt hinzu: „Auf eben die Art Teiteten 
fie auch die auswärtigen Angelegenheiten, indem fie dienftfertig aber 


nicht Hoffärtig gegen die Hellenen waren und fie befehligen aber 
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nicht beberrfhen zu müflen glaubten und mehr darnach firebten . 
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hre Feldherrn ale ihre Zwingherrn geheißen und ihre Netter aber 
nicht ihre Dränger gefcholten zu werben, indem fle die Staaten 
durch Wohlthaten gewannen, aber nicht durch Gewaltthaten unters 
jochten, zuverläffiger in Worten waren als jetzt in Eiden, an Ber: 
abredungeu wie an Schidjalsfüägungen feſt halten zu müfien glaubs 
ten.” Aber was foll ich das Binzelne zergliedern und fo noch 
weitläufiger werden? if doch faft die ganze Rede mit dergleichen 
Redefiguren verziert. Doch Haben die Reden, die gegen da® Ende 
feines Lebens gefchrieben find, biefes Jugendliche weniger, weil er, 
glaub’ ich, mit ber Zeit zur reifern Einficht gelangte. 

Zu dieſer Sorgfalt im Einzelnen Fam dann noch die genauefte 
und durchdachtefte Anordnung des Ganzen, die fich unter anderen in 
feinen meifterhaften Webergängen vom erften zum andern Theile bes 
währt. Sie machen es erflärbar, wie Iſokrates nach einigen Ans 
gaben 10, nad andern 15 Jahre lang an biefer Rede gearbeitet, 
gefeilt und gebefiert hat, ehe er fie herausgab und ſich damit nicht 
nur in Athen, fondern an übrigen Hellas einen fo hohen Ruf der 
Beredſamkeit ) erwerben Eonnte, daß nicht nur eine Menge Erklä- 
rer derjelben auftraten, wie ung Photius ausdruͤcklich berichtet, 
fondern daß fie auch Gegenreten, wie bie des Steilier Ariftoteles, 
und mehrfache Nachahmungen, wie noch fpäter bie des Ariflides 
beroorrief, und überhaupt allen denen, welche fi mit dem Unter: 
richt in der Redekunſt befchäftigten, einen reichen Stoff zu ihren 
Borträgen darbot, felbft wenn fle fonft dem Iſokrates feindlich ents 
gegenftanden (Iſokr. Phil. 11). Sie Hat, fagt Iſokrates felbft 
(BHil. 84) die andern, welche fi mit der Kunft der Rede beichäf: 
tigen, bereichert, mich aber arm gemacht. Wolf erfannte fie daher 
auch, nebſt ber Demoſtheniſchen vom Kranze für die vorzuͤglichſte 
des Alterthums. Der größte Lohn für ihn war aber die Menge 
dee Schüler, welche von nun an ihm zuftrömte. An hundert der 
edelſten Sünglinge Griechenlands wurden Zöglinge von ihm. Denn, 


9 6 ıpsßönros heißt die Rede bei Dionys de Isoer. c. 14. 

6 zdilsoros b. Philoſtrat. Soph. 1, 17. Er felbft gedenkt ihrer 

als feiner ausgezeichnetſten, die andre Roffreicher, ihn floffärmer ges 

madıt babe. Bi 84. die viele Bewunderer und Nachahmer ges 

funden (Cent $ 11) und alle vorher gegangnen in Schatten geftellt 

ri im Berg ergeflenheit, feine Nachfolger aber in Berlegenheit gebracht 
nti 1. 
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fagt Eicero, fein Haus fland für ganz Griechenland als die 
Schule und Werkſtätte der Beredſamkeit offen und aus ihm find 
wie aus dem trojanifchen Pferde.die Erſten Griechenlands in den 
Künften des Kriegs wie des Friedens, auf dem Gebiete der Wiſ⸗ 
fenfchaft wie des Stantslebens, hervorgegangen. 

Nur ein Lohn follte ihm bei feinen Lebzeiten nicht werden und 


doch wäre es leicht der größte für ihm geweien, ich meine ben, , 


durch feine Nede Hellas einig und Perfien gedemüthigt zu fehen. 
Freilich Eonnte auch nur ein Profeffor, wie Sfofrates war, bes 
von ſich ſelbſt an mehrern Stellen fagt, daß er den Stantsgefchäfs 
ten ſtets fern geftunden habe, daran denken, die Hellenen bei ihrer 
Eiferfucht auf einander duch Vernunftgruͤnde zu einem gemeinfas 
men Feldzuge gegen Perfien zu bewegen und Demofthenes, ber 
fharffinnige Politiker, Hat dieß einleuchtend genug in feiner Rede 
über die Symmorien ($ 3 u. ff.) nachgewieſen. Ob fie aber gleiche 
wohl fpäter mit Einfluß auf Alexander weltberühmte Unternebs 
mung gegen Perfien gehabt habe, wien Aelian (Berich. Geſch. 
XIN, 11) gerüchtweife mittheilt, muß dahin geftellt bleiben. Iſpb⸗ 
frates hat mwenigftens die Freude, das, was er während feines lan- 
gen Lebens unabläffig anftrebte, wenn auch freilich erfi nach dem 
Untergange der hellenifchen Freiheit verwirklicht zu fehen, nicht er⸗ 
lebt. Denn er vermochte den Gedanken an die Unterjochung 
Griechenlands durch den fchlauen Mafedonier nicht zu ertragen, fo 
daß nach der Schlacht bei Chäronen fein Geift freiwillig der hun⸗ 
dertjährigen Hülle entfloh. — 

Mieland bemerkt in diefer Beziehung fehr richtig: „Es ift in mehr 
als einer Ruͤckſicht glücdlih, daß die Eleine Zahl der Männer von 
Talenten und. Ginfichten, die es mit ihrem Baterland, ihren Beits 
genofien und der Menfchheit überhaupt ehrlih meinen und aus 
brennendem Verlangen das gemeine Beſte zu befördern nicht müde 
werden, den Macthabern in der Welt bie einzig wahren Grunds 
füge und Marimen, nach welchen fie ihre den Staat und das Als 
gemeine betreffende Maßregeln und Handlungen einrichten follten, 
einzufchärfen — die Unweisheit, Ungerechtigkeit und Unklugheit der 
Bölfer- fowohl als ihrer Vorfieher, Nathgeber und Agenten aufs 
zudecken und zu rügen — und fie, wenn Vernunft bei ihnen etwas 
verfangen Fönnte, zu überzeugen, daß die Bedingungen, an welche 
die Dauer und der Wohlftand ganzer Staaten gebunden ift, ‚eben 
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biefelben find, auf welchen die Erhaltung und das Gluͤck der ein- 
zeinen Familien und Berfonen beruhet, aus welchen jeder Staat 
befiehet, und daß es alfo Unfinn fei fih einzubilden, ein Staat 
fönne ohne Moralität, ohne Gerechtigkeit, ohne Gemeingeift, kurz 
oßne unmittelbaren und ununterbrochenen Ginfluß der beiden un⸗ 
kefannten Gottheiten, Weisheit und Tugend — in deren pra⸗ 
fiider Berläugnung die herrichende Atheifterei der Welt befteht — 
a nur feiner bloßen Eriftenz, gefchweige feines möglichften Wohl: 
Nantes jemals ficher fein — ich fage, es ift ein Glüd, daß die 
Rinner, die eine fo undankbare und fruchtlofe Bemühung auf fi 
men, mit einem oft kaum begreiflihen Dumpffinn ſich ſchmei⸗ 
kin, es werde ihnen gelingen dadurch wirklich Gutes zu ftiften 
oder Böfes zu verhindern, und daß fie in diefer feligen Selbfttäu- 
Hung von Zeit zu Seit an dem Gedanken fi) laben durch ihre 
velehrungen, Züchtigungen, gute Räthe und Borfchläge u. ſ. w. 
mehr oder weniger zum Heil der Welt mitzuwirken. Denn müßten 
fe jedesmal voraus, wie wenig fie mit ihren DBerfuchen ausrichten 
würhen, wüßten fie, wie albern und lächerlich ihre Grundfäge dem 
gößten Theile der Leute, in deren Macht oder Willtühr das Wohl 
der Beh der Bölter fieht, vorlommen; wüßten file, wie überzeugt 
ſelbſt die Berfländigeren und Befleren unter diefen Leuten von der 
Unausführbarfett ihrer Borfchläge find, und von der Unmöglichkeit, 
der Bernunft jemals das Uebergewicht über Borurtheil, Leidenfchaft 
und Egoifterei zu verfchaffen: fo würden fie natürlicher Weile fich 
lieber in der unfchuldigen Kunft Hirfenkörner durch ein Nabelöhr 
zu werfen üben als mit vergeblicher Anftrengung dem reißenden 
Strom entgegen arbeiten, der ein ausgeartetes, entnervtes, fich 
ſelbſt in feiner Verkehrtheit wohlgefallendes, für jedes edle Gefühl 
und jeden großen Gedanken abgeftumpftes Zeitalter mit immer zu⸗ 
nehmender Geſchwindigkeit ins Verderben fortzieht. Iſokrates Scheint 
ſich in dieſem Falle befunden zu haben. Man kann fich, wenn man 
ſeine Werke geleſen hat, nicht erwehren zu glauben, daß es ſein 
wahrer Ernſt war, wenn er uͤber ein halbes Jahrhundert lang alle 
Kräfte feines Geiſtes und alle Huͤlfsmittel feiner Kunſt erſchoͤpfte, 
feine Athener und die übrigen Griechen zu der beſſern Denfart und 
Lebensweife ihrer Voraͤltern zurüdzurufen und fie zu überzeugen, 
tag der unmoralifhe Wahn unſern Wohlftand auf bie Inter: 
trüdung der andern gründen zu Fönnen, unfehlbar unfern eigenen 
3%. 
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Untergang befchleunigt ; daB Gerechtigkeit und Mäßigung, ohne 
welche auch die größten Staaten nicht lange groß bleiben, den 
Heinen zu ihrer bloßen Crhaltung unentbehrlich find, und daß 
nichts als ein &emeingeift, ber alle griechifchen Städte und Voͤlker 
befeelen und gleichfam zu einer einzigen großen Familie vereinigen 
würde, biefen bloß durch feine Eintracht und Berbrüderung 
beſtehenden, ohme fie unmächtigen und in fich felbft zerfallenden, 
durch fie Hingegen blühenden, furchtbaren umd allvermögenden 
Staatenbund von der Schmach bie Fefleln eines aflatifchen Defpos 
ten zu tragen, oder vor ber Gefahr von einem immer mächtiger 
werdenden europäifchen Nachbar unverfehens unterjocht zu werben, 
fiher fiellen koͤnne. Ale feine Reden athmen diefe allein wahren 
Grundfäge einer Staatsfunft, die in bloßer Anwendung der Moral 
auf die bürgerliche Gefellfchaft und die Verwaltung eines gemeins 
famen Wefens befteht; und er fcheint mir in dieſer Rüdfiht feinen 
Namen Iſokrates ) mit der That geführt zu haben und unter den 
Rednern feiner Beit eben das geweien zu fein, was Sofrates unter 
den Sophiften der feinigen. Aber feine Bemühungen hatten auch 
in Rüdfiht auf den großen Zwed, auf welchen er hinarbeitete, 
keinen befiern Erfolg. — Geſetzt aber auch, es hätte ihm gelingen 
fönnen, auf einen Augenblick den Geiſt der Eintracht in alle grie 
hifchen Völker zu hauchen, bie hie und da noch glimmenden Yuns 
fen ihrer alten Freiheitsliebe, Tapferkeit und Ruhmbegierde zu einer 
Allgemeinen Flamme anzublafen und die ganze Hellas zu einem 
allgemeinen Auszug gegen Aften zu vereinigen: würde nicht, wenn 
auch alles nach Wunſch von Statten gegangen wäre, der vorige 
Geiſt der Habfucht wieder in feiner ganzen Stärke aufgewachſen 
und die Vertheilung einer fo reichen Eroberung die Sieger nicht 
in neue Swietracht geflürzt und neue Kriege unter ihnen veranlaßt 
haben, die fih wahrfcheinlih nur mit ihrer Aller Untergang geen⸗ 
digt hatten? An dies fcheint der wohlmeinende Redner nicht ges 
dacht zu Haben, der feinen Zeitgenofien bei aller Strenge, womit er 
fie zuweilen richtete, noch immer viel zu viel Gutes zutraute; aber 
ich zweifle nicht, daß biefe einzige Betrachtung mehr ale hinlaͤnglich 


) D. i. nad der einen Erklaͤrung H. Wolfs: zparoürra To 
Iso», oder aequabiliter temperatum, boni et aequi observantem, body 
ift die andre Grflärung: aequalium viotorem vorzüglicher. 
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war, felb ben geſundeſten Theil ter damaligen Staatemaͤnner unter 
ten Griechen ven tem Eichen Getanfen ter Ausführung eines ic 
fanguinifchen Borſchlags abzuſchrecken, mie unüberwindlich aud tie 
Grünte find, weturd Sickrates tie Nothwendigkeit deſſelben er: 
wieien bat.“ 

Benn idy aber vorhin wie auf tie Schattenieiten feiner Bes 
tedſamkeit, fo auch bereits auf Lie Borzüge aurmerfiam machte, tie 
kine Reten und unter ihnen vorzüglich tie vorliegente Feſtrede 
anszeichnen, wenn idy nach Anleitung tes Dionnfiod jene Schilte: 
mg ter athenifchen Eitten und Denfweile vor dem Berierkriege 
hervorhob, und zu ihr füglidh noch Lie lebensvolle Darſtellung ter 
oligarchiſchen Schreckensherrſchaft Hätte rechnen können, tie jedem 
Lefer unwillführlich neuere Borfälle in Deutſchland ins Gedächtniß 
wrüdrufen wird, fo wird es nun noch meine Pflicht fein tem Leier 
auch einen Ueberblick über die meifterhafte Verkettung ter einzelnen 
Theile oder über die fogenannte Dispofition der Rede zu geben, 
ta grade Hierin Iſokrates als ſchon von Alters her bewunterter 
Künfler dafteht. 

Der Inhalt der Rebe if alfo folgender: 

Ginleitung: Was fleht dem Vorfage eine Feſtrede über den 
Krieg mit Perfien und die Eintracht im Innern abzufaffen, entgegen ? 

1) Der Umftand, daß Neben fein Gegenſtand der Feſtſpiele 
find und alfo hier Feine Auszeichnung erhalten. — Doch der Ruhm 
ol mir genügen (Kap. 1). 


2) Dafielbe Thema haben fchon viele andre behandelt. — Doch 
ih werde" mich von ihnen zu unterfcheiden wiflen (Kap. 1). 
. 3) &8 find dieß bloße Prunfreden und die taugen nichts. — 
Nun ich werde fie praftifch zu machen fuchen (Kap. 2). 


Thema: Krieg gegen Berfien mit hergeftellter Cintracht im 
Junem (Kap. 2). 


Ausführung: 
I) Die Eintracht kann allein hergeftellt werden durch Theis 
lung der Hegemonie zwilchen Athen und Sparta (Cap. 2). 
A) Hinderniß der Theilung ift Sparta's Anſpruch auf ben 
Aleinbefib der Vormacht (Kap. 3). 


“ 
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Untergang befchleunigt; daß Gerechtigkeit und I 
welche auch die größten Staaten nit lange gre 
Heinen zu ihrer bloßen Crhaltung unentbehrlid 
nichts als ein Gemeingeift, ber alle griechiſchen Et 
befeelen und gleichfam zu einer einzigen großen F 
würde, biefen bloß durch feine Cintracht und 9 
beſtehenden, ohme fie unmächtigen und in fi fı 
durch fie Hingegen blühenden, furdtbaren und 
Staatenbund von der Schmach die Feſſeln eines a 
ten zu tragen, ober vor ber Gefahr von einem 

werdenden europaͤiſchen Nachbar unverfehens unter 
ficher Rellen könne, Ale feine Reden athmen die 
Grundfäge einer Staatslunſt, die in bloßer Anwen 
auf bie bürgerliche Geſellſchaft und die Verwaltur 
famen Weſens beſteht; und er ſcheint mir in diefer 
Namen Hofrates*) mit der That geführt zu habcı 
Mebnern feiner Beit eben das geweſen zu fein, wa 
den Gophiften ber feinigen. Aber feine Bemühu 
in NRüdfiht auf den großen Zweck, auf welchen 
feinen befiern Erfolg. — Geſetzt aber auch, es hä 
tönnen, auf einen Yugenblid den Geift der Eintr 
chiſchen Voͤller zu hauchen, bie hie und da noch g 
ten ihrer alten Freiheitsliebe, Tapferkeit und Ruhm 
allgemeinen Flamme anzublafen und die ganze ı 
allgemeinen Auszug gegen Aflen zu vereinigen: w 
aud alles nad Wunſch von Statten gegangen ı 
Geiſt der Habſucht wieber in feiner ganzen Stä 
und die Bertheilung einer fo reihen Eroberung 

in neue Zwietracht geflürzt und neue Kriege unter 
haben, die ſich wahrſcheinlich nur mit ihrer Aller 
digt Hätten? An dies fiheint der wohlmeinenbe 

dacht zu haben, ber feinen eitgenofien bei aller S 
fie zumeilen richtete, noch immer viel zu. 

id) zweifle nicht, daß diefe einige; 
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ı gefundeften Theil der damaligen Stantsmänner unter 
von dem bloßen Gedanken der Ausführung eines fo 
Vorſchlags abzufchreden, wie unüberwindlich auch bie 

wodurch Sfofrates die Nothwendigfeit deſſelben ers 


aber vorhin wie auf die Schattenfeiten feiner Bes 
auch bereits auf die Vorzüge aufmerffam machte, die 
nd unter ihnen vorzüglich die vorliegende Feſtrede 
senn ich nach Anleitung des Dionyflos jene Schilde: 
:nifchen Sitten und Denfweife vor dem Perferkriege 
d zu ihr füglich noch tie lebensvolle Darftellung ber 
Schredensherrfchaft hätte rechnen fünnen, die jedem 
yelich neuere Vorfälle in Deutfchland ins Gedächtniß 
d, fo wird es nun noch meine Pflicht fein dem Leſer 
serblick über die meifterhafte Berfettung der einzelnen 
ber die fogenannte Dispofition der Rede zu geben, 
n Sfofrates als ſchon von Alters her bewunderter 
t. 


alt ber Rebe ift alfo folgender: 

ng: Was ficht tem Borfabe eine Feſtrede über den 
en und tie Gintradht im Innern abzufaflen, entgegen ? 
nflant, daß Reden fein Gegenſtand der Feſtſpiele 
hier keine Auszeichnung erhalten. — Doch der Ruhm 
n (Rar. 1). 
: Thema baben ſchon viele andre behandelt. — Doch 
ren ihnen zu unterideiten wifien (Kay. 1). 

ties Eiche Prunfteten und die taugen nichts. — 
fie rraftiih zu machen ſuchen (Kap. 2). 


Krirg gegen Perjien mit hergeſtellter Cintracht im 
). . 





—X 


At werten durch Theis 
Arta (Cap. 2). 


Al Anſpruch anf ten 
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B) Als Mittel dagegen dient ber Nachweis, baß die Bor: 
macht eher Athen gebühre (Kap. 3). 
Deweife für Athens gerechte Anſpruͤche find: 
1) Sein höheres Alter (Kap. 4). 
2) Seine Berdienfte um Hellas. 
A) In den Künften des Friedens (Kap. 5). " 
a) Die Hellenen haben Athen den Getreidebau und . 
die Beier der Myfterien zu banken (Kap. 6. 7. 8). 
b) Athen hat zuerfi durch Kolonien Griechenlands 
Grenzen erweitert (Rap. 9). j 
c) Athen hat dann auch das übrige Gute für Hellas 
erfunden und herbeigefchafft, als 
©) Die Gefeße und politifchen Snftitute (Rap. 10). 
4) Die Künfte (Kap. 10). 
y) Eine Menge andrer gefelliger Cinrichtungen, 
3. B. einen allgemeinen Hafen und Stapelplat (Kap.11). : 
d) Die glängendften Feſte zu Aller Freude (Kap.12). : 
€) Die wiffenfchaftliche Bildung zu Aller Vortheil 
(Kap. 13). 
B) In den Thaten des Kriegs (Kap. 14). 


a) In den innern Kriegen ber Hellenen als Schug- 
macht der Bedrängten (Kap. 15. 16. 17). 
b) In den Barbarenfriegen als Bollwerk gegen ihre 
Angriffe (Kap. 18). 
a) Gegen Thraker und Stythen (Kap. 19). 
A) Segen die Perſer (Kap. 20 — 28). 
3) Sein Benehmen ale es bie Vorrechte befaß. 
a) Nur wenige haben wegen Abfalls Athens Zorn zu 
erfahren (Kap. 29). 
b) Die meiften dagegen fich glücklich befunden (Kap. 30). 
c) Athen war nie dabei auf ungebührliche Vergrößerung 
feiner Macht durch Unterfjohung und Beunruhigung der Ans 
dern bedacht, wie dieß Sparta gethan hat (Rap. 31 — 32). 
d) Es Hat auch nie Hellenen zur Vergrößerung feiner 
Macht an Perfien verraten wie Sparta (Kap. 30 — 36). 
IM) Der Krieg mit Perfien muß aber geführt werben. 


| 
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1) Weil e6 fortwährend feindfelig und Hinterliftig gegen bie 
Hellenen handelt (Kap. 37). 
2) Weil das perfifche Volk als ein durch und durch entnerv⸗ 
tes und knechtiſches unterjocht zu werben verdient (Rap. 38—42). 
3) Weil der jegige Zeitpunft der paſſendſte ift. 
a) Wegen Berfiens innerer Zerrüttung (Kap. 43). 
b) Wegen ber traurigen Lage von Hellas, der nur dadurch 

abzuhelfen ift (Kap. 44 — 46). 

c) Weil der gefchloßne ſchimpfliche Frieden fo nicht gehal- 

ten worden iſt (Kap. 47 — 48). 

4) Weil diefer Krieg der gerechtefte und populärfte ift (Kap. 
49. 50). 

Schluß: Nusfiht auf erhöhten Wohlftand wie des Ganzen 
jo der Cinzelnen (Rap. 51.) 

Bieland fagt hierüber unter andern folgendes: 

„Der Eingang (Kap. 1 u. 2) ift nach unfers Redners gewöhns 
licher Manier fehr einfach und geht ziemlich ſchnell und geradezu 
anf den Hauptvortrag los; unterfcheidet ſich aber von allen anderen 
duch ein etwas auffallendes Selbfivertrauen, welches an Stolz, 
Troß und Verachtung feiner Profeffionsverwandten und Nebenbuh⸗ 
ler gränzt, und wodurch er in der That bei feinen Zuhörern alles 
wagte. Denn indem er felbft herausforbert ihn ohne alle Schonung 
zu behandeln, wofern er ihre von ihm felbft aufs höchfte gefpannte 
Erwartung täufchte, ſetzte er feinen ganzen Ruhm auf die Spibe, 
und es blieb ihm jetzt nichts übrig als zu fiegen oder zu fterben. 
Aber er Tonnte auch (wie Auger gegen die Tadler des Ifofrates fehr 
richtig bemerkt) nicht weniger thun, wenn er feinem Vortrage über 
einen Gegenftand, worüber ſchon fo viele vorihm gut gefprochen hat: 
im, gleich im Anfang die gehörige Aufmerkſamkeit verfchaffen wollte. 

Die unfeligen Folgen der Zwietracht, welche Schon über 40 Jahre 
die einft jo blühenden griechifchen Freiſtaaten zerrüttete, und bie 
Bortheile, die ihnen aus einer Bereinigung gegen Perfien zuwachſen 
würden, waren ein Gemeinplaß, worauf ſich feit einiger Zeit meh⸗ 
tere Rebnner weiblich herumgetummelt hatten. Ifofrates mußte alfo, 
um ihnen den Preis abzugewinnen, nicht nur diefe Gegenflände 
anf eine neue Art behandeln, fondern die ganze Sache in einen 
neuen Gefihtspunft ftellen, und vornehmlich das größte Hinderniß 
wegzuräumen fuchen, welches die Gintracht unter ben Hellenen und 
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den gemeinfchaftlichen Kriegszug gegen Afien unmöglich machte, 
Diefes Hindernig lag in der verhaßten Anmaßung der Spartaner, 
daß ihnen die Hegemonie als ein angeflammtes und unftreitiges 
Vorrecht gebühre: eine Anmaßung, die von feiner andern griechi⸗ 
fhen Republik weniger zugeftanden werden fonnte als von ben 
Athenern, welche nicht ohne fehr feheinbare Gründe ein viel älteres 
und beſſeres Reht an diefelbe zu haben glaubten. Dieſes Hinderniß 
war nun auf feine andre Weife zu heben ald wenn Athen und 


Sparta — als die einzigen, die einander den Primat bisher fireitig 


machen konnten —, bewogen werden Tönnten, fich des gemeinen 


Beftens wegen auf gleichen Fuß zu feßen und die Hegemonie unter 
fich zu theilen und anftatt ewig um eine tyrannifche Herrfchaft mit 


ihren eignen Geſchlechts- und Bundesverwandten zu hadern, ſich 


lieber auf Koften ihres gemeinfchaftlichen aflatifchen Yeindes zu be 


reichern. 

Hierzu waren, wie Iſokrates fagt, die Athener bereitwillig: 
aber die Spartaner befanden hartnädig auf ihrem vorgeblichen 
Rechte und wollten fich zu feiner foldhen Theilung -verfichen. Das 
duch nöthigten fie nun unfern Redner zu beweifen, daß wofern 
irgend eine griechifche Stadt einen ſolchen Anſpruch zu machen 
hätte, nicht Sparta, fondern Athen diejenige wäre, in welchen fi 
alle Borzüge beifammen fanden, deren vereinigter Beſitz einen hel⸗ 
lenifchen Staat würdig machen könnte, an der Spige aller übrigen 
zu ftehen. 

Um diefen Beweis zu führen, läßt er fi nunmehr in eine 
mit vieler Kunft ausgeführte Darftelung dieſer Vorzüge feiner 
Baterfiadt ein, eine Art Lobrede auf Athen, die einen anfehnlichen 
und für heutige Lefer vorzüglich intereflanten Theil und um fs 
mehr eine der größten Schönheiten diefer ganzen Rede ausmadht, 
da eben das, was auch als Digreifion dem Patriotismus eines 
Athenerd zu verzeihen gewefen wäre, aus dem vorangeführten 
Grunde ein nothwendiger und wefentlicher Theil berfelben if. — 
Das aber, worin Sokrates in dieſem Theile der Rede vorzüglich 
bewundert zu werden verdient, ift die Wendung, die er dem Lobe 
ber im perfiihen Kriege umgefommenen Athener und Spartaner 
giebt, da er demfelben das Lob der damaligen Vorſteher von Sparta 
und Athen (Kap. 22) vorangehen läßt: eine Wendung, wodurch 
er Mittel fand, das, was er bei diefer Gelegenheit den ehrwürdi⸗ 
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en jener beidenmüthigen Vertheidiger bes Baterlandes 
ar, aus einer Digreffion zu einem beiden Mepubliten 
nen Spiegel befien zu machen, was ihre edlen Borfahren 
en, um fie durch ein unmittelbar zu ihrem Bewußtfein 
Argument zu überzeugen, bloß darin, daß fie nicht mehr 
& ihre Vorfahren, liege ber wahre Grund bes Berfalls 
henland. 

ruͤhmliche, was er bisher in einem naiven Ton, der 
die Wahrheit des Geſagten verbuͤrget, aber doch immer 
n angemefien ift, und wo es der Gegenſtand fordert, in 
» prächtigen Perioden fich erhebt, ja einigemal bis zum 
fleigt, von feinem Athen und deflen ehemaligen Bürgern 
‚ faßt er nım zufammen und fragt (Rap. 28 — 30) mit 
rfücht, Die feinen Widerſpruch beſorgt: welche andere Stabt 
gerechtere Anſprüche an die Oberbefehlshaberfelle in einem 
zen bie Barbaren aufzumweifen habe als Athen, die in ben 
riegen mit den Berfern ih Aberall am meiſten hervorges 
ſich felbft zur Rettung ber übrigen aufgeopfert? oder an 
ion der allgemeinen Angelegenheiten ber‘ Griechen, als 
ınter deren chemaligem Megiment fi dieſe am beften bes 
ten? Daß dies letztere wirklich der Fall geweien, behaup⸗ 
9. 30) mit vieler Zuverfiht, wiewohl nicht ohne ſich zu 
unftgriffen eines Advokaten, der eine der beflen Sachen 
Yigen hat, genöthigt zu fehen. Der unfchulbigfte dieſer 
iſt, daß er über die nicht zu laͤugnenden Beifpiele von 
gfeit und Graufamkeit, die den Athenern von ihren Geg⸗ 
jeworfen wurden, fo fchnell als möglich wegeilt, ihnen 
ihrer Mäßigung entgegenfeßt, und nachdem er das Glück, 
ı Athen abhangenden Städte und Infeln unter ihrer He 
jenofien, und bei diefer Gelegenheit die Borgüge ber de⸗ 
ſchen Verfaſſung (Kap. 30) angepriefen, alle Kräfte ſei⸗ 
tſamkeit aufbietet, um mit einem immer zunehmenden und 
: demofthenifche Heftigfeit ſteigenden euer das Elend ab- 
;, in welches der größere Theil von Griechenland unter 
nifhen Botmäßigfeit verfunfen, und die Abicheulichkeiten, 
en Werkzeugen derfelben unter dem Borwand, die Mip- 
er Demokratie abzuftellen in dem von Lyfandern erubers 
und in allen ehemals mit biefer Republik verbundenen 
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Städten mit einer Ruchloſigkeit und Unmenfhlichkeit ausgeüb 
den, welche vielleicht ohne Beifpiel wäre, wenn die neue 
nicht zue Schande der menfhlichen Natur ein Seitenftüd di 
liefert Hätte. Gr läßt in dieſem fchreclichen Gemälde des 
fhen und fittlihen Verfalls und fehauerlichen Elends die vı 
Spartanern unterdrüdten Städte die unerfättlihe Habſucht 
Tyrannen mit der milden und in vielerlei Betracht dem ganzen 
wohlthätigen Hegemonie der Athener (im 32. bis 35. Ab 
auf eine Art Fontraftieren, die den Sab, zu deflen Beweiſ 
ganze Haupttheil feiner Rede dienen foll, nämlih das v 
beflere Recht der Athener an die Hegemonie, bei allen, t 
Gegentheil nicht aus Privatinterefie behaupteten, außer allen 
fel feßen mußte. Da aber feine eigentliche Abficht mit dieſ 
weife bloß dahin ging, die Spartaner von der Unbilligfei 
ftolgen. Anmaßung an eine unter dem milden Namen der Heg 
verſteckte Alleinherrfchaft über bie Griechen zu überweifen 
zu einer aufrichtigen Ausföhnung mit Athen zum allgemein 
fien zu bewegen: fo lenkt er zwar im 36ten Abfchnitt wied 
indem er die Härte feiner denfelben gemachten Vorwürfe mi: 
guten Abfiht entfhuldigt, kann aber dennoch nicht umhü 
ben Mebergang zum zweiten Haupttheil feiner Rede (Kap. 37 ı 
‘auf ihre Unfoften durch neue Vorwürfe zu bahnen. Nicht 
meifterhafter fein als die Wendungen, womit er feine Zuho: 
vermerkt aber durch eine unwiderfiehliche Verkettung von le 
und pathetifchen Vorflelungen und Bildern auf den Gedankt 
bereitet, daß eine gemeinfchaftliche Unternehmung gegen den pe 
Monarchen das einzige Mittel fei, wodurd die Griechen ſich e 
und wieder in den vorigen, ja in einen noch viel größern Wo 
verfeßen Eönnten. Hier hatte er nicht nur die Eigennuͤtzigkei 
Menge in perfifchem Solde fiehender Häupter und Demago— 
griechifchen Städte, fondern auch das herrſchende Vorurthe 
ber vermeintlichen Uebermacht des großen Königs zu befä 
und er glaubte mit Recht alle Kräfte feines Geiſtes und 
Beredtfamfeit in Bewegung fegen zu müflen, um feine Mi: 
mit befierem Erfolg als diejenigen, welche zeither über dieſ 
genfland geſprochen Hatten, fowohl von ber Nothwend 
und Rechtmäßigkeit einer für fie alle fo nüglichen Un 
mung als von ihrer leichten Ausführbarfeit zu über 
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ben fo viel Kunft und Yeinheit ald Lebhaftigkeit, Klar: 
Stärke (von 37 — 50) vorgetragenen Beweggründe, wo⸗ 
diefes zu bewerkſtelligen fucht, fchließt endlich die höchft 
liche Bereitwilligfeit oder vielmehr der allgemeine Eifer, 
fobald ein folcher von den Athenern und Spartanern ges 
lich angeführter Kriegezug gegen die Barbaren befchlofien 
allen hellenifchen Voͤlkern offenbaren werde, und der ewige 
‚ womit fie fich durch eine jo glänzende That Frönen wür⸗ 
n Kranz, welchen Ifofrates gleichfam zum Voraus in der 
n aller fchönen Perioden, woraus diefe Rede zufammens 
(Kap. 49) um ihre Häupter zu flechten fcheint. 

einem folchen Schluß blieb dem Redner in dem, was 
Beroration zu nennen pflegt (Kap. 50) ſchwerlich eine un 
ıere, feinere und feiner würdigere Art aufzuhören übrig, 
ige, die er gewählt hat. Erſt jebt, fagt er, fühle er, daß 
ang feiner Rede etwas verfprochen habe, das über feine 
je, ja, daß er von der Größk feines Stoffes überwältigt, 
x dem, was er hätte leiften können, geblieben fei. Er 
elfo feine Zuhörer durch eignes Nachdenken fich felbft von 
hen Bortheilen, die ihnen bie Ausführung feines Vor⸗ 
währen würde, zu begeiftern.“ 


aders überfeßt wurde die Rede von Wieland im NAttifchen 
TH. 1. Nr. 15 von Lange Leipz. 1797 und neue Aufl. 
fa, Marburg 1836. — Einzeln herausgegeben tft Re von 
eipz. 1766. 3. Aufl. 18045 von Spohn, Leipz. 1817; von 
ge, Leipz. 1825; von W. Dindorf (D), Leipz. 1826; Von 
), Leipz. 1831. — Enthalten if fie außerdem in Isocratis 
Bremi. P. 1. Goth. 1831. und Ausgewählte Neben bes 
von Rauchenftein, Leipz. 1849, und als Ueberfebung in ' 
Merken, überfept und erläutert von Benfeler. 1. Thl. 
829. 
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2) So B. BS. t. aus Urb. Ambr. Die Uebrigen eveklas. Dar 
selbe steht in marg. Ambr. 


2) So Dobs. D. und t., die Hdschrr. und Ausgg. davroy. Jones 
ist die Isokratische Form. S. Praef. z. t. p. XXI. 


3) So b. und folg. mit Urb., die Vulg. und Ambr. roures. 
*) So alle ausser B. BS., welche drivesuay‘ interpangiren. 


Feſtrede. 





.Offt ſchon Hab’ ich mich gewundert über die, welche die 41 


fammlungen zufammenberufen und die förperlichen Wettkämpfe 
gt haben, daß fie glückliche Kögperanlagen fo großer Beloh⸗ 
a würbigien, und dagegen benen, welche fich in ber Stille 
Allgemeine abgemüht und ihren Geift fo gebildet haben, um 
Anderen nügen zu fönnen, diefen, fag’ ich, Feine Auszeichnung 
eilten, auf welche fie doch eigentlich noch mehr Rüdficht neh⸗ 
mßten. Denn laßt die öffentlichen Wettfämpfer noch einmal 
l Stärke befommen, es wird Andern doch nichts weiter nüßen, 
ber einen einzigen Mann weile werden, und Alle dürften es 
en, die an feiner Einfiht Theil nehmen wollen. Doc bes 
ih darob nicht muthlos die Hände in den Schoos zu legen, 
n in der Meinung, baß mir der aus der Rede felbft erwach⸗ 
Ruhm ein hinlänglicher Ehrenpreis fein werde, bin ih auf: 
a, um über den Krieg gegen bie Barbaren wie über die Gin- 
unter uns meine Anficht mitzutheilen; wohl wiflend, daß 
von benen, welche Lehrer der Redekunſt zu fein vorgaben, fi 
I auf diefen Nedegegenftand geworfen haben, aber zugleich 
er einen Seite in der Hoffnung mich fo fehr zu unterfcheiden, 


) So D.t. wegen des Hiats, die Uebrigen u. die Hdschrr. ds 
ic. 

) So b und die folg. mit Urb., Ambr. dıoiseıs aurwv. Vulg. 
vdioloew. 

‚rates I. 4 
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note!) rois Alloıs doxeiv elojogeı repl eurwv, Aua di 
7T00xglves roorouę »alAlarous elvaı ray Aoywv, oltıves Tregl 
ueylorwv Tuyyavovanv Ovres zu) Tous Te Afyovras udhor 
Enıderxvvovor zo) Taus dxovovras nAsior’ Wpelovcıy, u 
5 eis ovros dorıv. Ereır’ od’ ol xurpol nw napeAnAvudaoıy, 
“oT” Nun uarny elvaı TO ueuvjodaı negl Tovrwv. Tore 
yap xon naveodaı Akyovras, Örav 7 Ta nocyuare Aapn TE 
los zur unxerı den Bovlsveodeı negl aurwv, N Tov Aoyov 
tdn rıs Exovro neoos, wore undeulav Ackeipdaı Tois aAkoıs 
6 Uneppoinv. Ews ’ &v Ta utv Öuolws WOnEE TTE0TEEOV (pk- 
onraı, ra d° eionulve pavios Eyovre Tuyyavn, nos oU xoN 
0xroneiv xal Wılooopeiv roõrov ToV Aöyov, ös 7V xuTopIW- 
97, xal Toü nolfuov roũ roös Allnlovs za) rijç Tapas 
rijc?) nagovons xal TWV ueylorwv xaxav nuäs anallafeı; 
7 ngös dE Tovroıs, ed ulv undauös Gilws olov T’ nV dnAoör 
Tas auras noases AR 7 dıd uıäs ideas, eigev &y Tıs UNo- 
Aaßeiv, cs reoleoyov Ükı ToV abrov Toonov $xelvoıs A8- 
yovra nalıy Evoykeiv Tois axovovowv* ned d’ of Aöyoı 
8 Toıwurnv 3) Zyovoı nv YÜoıw, 008” oiov 7’ zlvaı nepl Tas 
aurov*) mollayos LEnynocodaı, zal Ta TE ueyalı Tareıva 
zojoaı xal Tois uixgois ueysdos mepideivar, zul Ta Te 
ralcıa®) zaıvos dıeıdeiv xl reol TWV veworl yeyernucvon 
oxalas elreiv, obxErı peuxt£ov tevr 2orl, nrepl @v Eregoi 
7E00TEOOVY ‚onzaowv, Eil” Ausıvov dxelvov einelv meıgezeor. 
9 al ulv yao mgaseıs ei mgoyeyevnuevon xoıval n&cıV num 
xurehelpInoev, To d’ 89 zuıp@ 
Ta TT000NX0VTa megl „Erdorns ‚wsvunsivau xu) Tois 6vöuaoıy 
10 eu dıngEoseı TOV ED ppovouvrov 1dıöy korıy. Ayoüuar € 


1) Urb. Ambr. zwnore under tois —X b und die folg- 
mit der Vulg. rois @lloıg unddy .nwnore. 


2) Urb. rapayiic. 
3) Urb. ravınv. 


*) Urb. 209 avcor. 
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daß es den Andern vorkommen foll, als fei nie etwas barüber ge- 
Iprohen worden, auf der andern in ber Meberzeugung, daB das 
die fchönften der Reden feien, welche über die wichtigften Angeles 
genheiten Handeln und fowohl die Sprechenden in dem bdeutlichften 
Bihte zeigen ald den Hörenden bie meiften Vortheile gewähren, 
Und von diefen iſt gegenwärtige eine. Dann ift auch die paflende 
Zeit dazu noch nicht vorbei, fo daß die Erinnerung daran ſchon 
tine vergebliche wäre. Denn alsdann fol man aufhören zu ſpre⸗ 
hen, wenn entweder die Sache ihre Enpfchaft erreicht Hat und man 
nit weiter darüber zu berathen braucht, oder wenn man ihre 
Darftellung bis zu einer Vollkommenheit gediehen flieht, too den 
Andern Feine Möglichkeit fie zu überbieten gelafjen ifl. So lange aber 
‚a8 eine denfelben Gang wie früher fortgeht, und das, was man 
arüber vorgebradht hat, unbraudhbar ift, warum follte man ba - 
nicht mit feinem Nachdenfen und feiner Betrachtung bei dieſem 
Yegenftande verweilen, der glücklich durdhgeführt uns von dem 
jegenfeitigen Kriege und der gegenwärtigen Unruhe und ben groͤß⸗ 
ten Mebeln befreien wird? Zudem wäre es durchaus nicht mög- 
lid, eine und diefelbe Sache anders als durch eine einzige 
Form barzuftellen, fo hätte man freilich Urſache zu der Ans 
nahme, es fei überflüffig, nocd einmal auf diefelbe Weile wie jene 
u fprechen und fo den Zuhörern befchwerlich zu fallen. Da aber 
‚ie Beredſamkeit eine folche Beichaffenheit hat, daß es fehr wohl 
nöglich ift, fich über ein und daſſelbe auf mehrfache Weife auszu⸗ 
prehen und bald das Erhabene in den Staub herabzuziehen und 
a8 Unbedeutende in den Nimbus der Größe einzuhüllen, bald das 
Alte in ber Art des Neuen barzuftellen und über das neulich Ge: 
ſchehene in alterthümlicher Weife zu reden, fo braucht man nicht 
mehr das, worüber Andere früher gefprochen haben, zu vermeiden, 
fondern muß verfuchen befler als jene zu fprechen. Denn die Thas 
ten der Vergangenheit find uns allen als ein Gemeingut hinter⸗ 
laſſen worden, fie aber zur fchicklichen Zeit zu benutzen und über 
jede das Paſſende aufzufinden und ſprachlich gut darzuftellen, das 
it das Eigenthum der Männer von reiferer Einfiht. Ih glaube 


5) So D. B. BS. t. aus Harpokr. s. v. deyaliws, die Hdschrr. 
und übrigen Herausgg. za nalasa. 
rl 
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oürws av ueylornv Enldooıw Aaupavsıy xal rüs ällas Teyvas 
xol ti eeol Tobs Aöyovs yılocoplar, El Tıs Yavualoı xal 
Tuugn un Tods nowWrous r@vy Eoywy dgyoufvovs alla Tous 
ago Exaorov adımv Leoyaloulvous, 
ıwv Inroüvrag Akyaıy, negl mv undels nroöregov elonxey, 
alla Toüs odıwms Enıoraulvovs eineiv, ws ovdeis av Aldor 
duvaıro. 

2. Kalroı zıyds Bnırıumor ray Aöoymy Tois Uno rods 
Idıwras Eyovaı zul Alav ünnxoıßmulvoıs, ze Tooovrovy di 
haprnxzacıy, wore Tols Troög UneoßoAnv menomulvovus‘) 
7005 ToVs dyWvas Toüs ep my Idley ovußolalay 0X0- 
oücıy, woreg Önolws dEov auporegous &yeıv, al oð Toüg 
uEv dopalos, zoug d’ dnıdestızug, 7 opäs ulv dıooavras 


zrüs HETgLörnTag, zov Ö’ dxgıßüs Enıoräuevov — —XR 
12 oòùn &v dvvauevov eineiv. ovroı ul oUv ov —B 


13 


14 


öTı TOvTovs Inaıvovaw, av Eyyös aurol Tuygavovary öyreg 
&uol d’ obdtvu nroös Tous Toıovrovs alla mrpös Exelvovs 2arl 
Tovs ovdiv dnrodekoulvovus Toy elxi Aeyoufvov, alla duoye- 
eevoüvras ze Inrnoovras Ideiy Tu Toioürov &y Tois.2uois, 
oiov napa Tois @lloıs oby Ebonoovoıy. nieös ods Erı Ur 
x009 Unto Euavroü Honcvvauevog ndn Trepl ToU nonyus- 
Tos noımoouaı Tovs ÄAoyovs. Tovs ulv yap allovs By ol 
zroooıuloıs ÖEW xerangaüuvoyras Tols dxportas xal Tpope- 
orLoufvovs onto rwv uellovrov (nIMosoFaı, zul Akyovras 
toös ulv ws LE Ümoyvlov?) yeyoyev avrois 5 Tapaaxevf, 
tovs d’ ws zalsııov Borıy Ioovs Tods Aoyovs ro uey£de Try 
koywv #Eevosiv. yo d’ nV un xal To modyuarog 

einw xal züs dofns rũ duavroü xal Tod xXoövor, un 

Tod zrepl TV Aoyov Huiv dıargıpdEyros alla xu) GUUREYTOR 
od Beßlwxa, nagaxelsvoue. undeulev?) Gvyyvaunv &yeıy, aAdd 
xarayelüv xal xarappoveiv‘ ovdlv yao 6 Tı T=y Toovres 


!) So B. BS. t. mit Ambr., b. mit Urb. und Vulg. zerory- 
utvovs. S. Bait. z. d. St. 

2) Ambr. üroyvorv. 

3) So BS. t. mit Ambr. Scaph. Viet., b. mit Urb. u. Vulg. 
aundtuiar nor. Das Erstere besser wegen des Gregensatzes. 
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aber, Daß fowohl die übrigen Künfte als auch die wiflenfchaftliche 
Behantlung der Beredfamkeit dann die größten Fortfchritte machen 
würde, wenn man nicht ſowohl die bewunderte und auszeichnete, 
welhe ein Werk zuerfi beginnen, als die, welche ein jedes von 
ihnen am beiten ausführen, und nicht fowohl die, welche über Dinge 
zu reden fuchen, über welche zuvor noch Niemand gefprochen hat, 
als die, welche fo zu fprechen wifen, wie es fo leicht Fein Anderer 
vermöchte. 


2. Nun tadeln aber Einige die Reden, welche gewöhnlichen 
Nenſchen über ihre Kräfte gehen und ihnen mit zu großer Surg- 
falt abgefaßt find, und verfehen fich jo weit, daß fie an Vorträge, 
die um Andere zu überftrahlen verfaßt find, benfelben Maßſtab wie 
an gerichtliche über befondte NechtsverbinplichFeiten legen, a!s wenn 
Kite einen gleihen Standpunkt einnehmen dürften, und man nicht 
durch die einen fich zu fichern durch die andern fich zu zeigen fuchte, 


oder als wenn fie zwar die goldne Mittelſtraße durchſchauten, 


der aber, ber es mit der Sprache genau zu nehmen weiß, nicht 
auch fih einfach auszudrüden vermoͤchte. Es ift nun leicht erficht- 
ih, taß fie nur die Toben, denen fie felbft gerade nahe ftehen. Ich 
meinerfeits Habe mit dergleichen Leuten nichts zu fchaffen, wohl 
aber mit denen, die nichts von dem, was fo aufs Gerathewohl 
hin geiprochen wird, billigen, fondern es unwillig verwerfen und 
verlangen werden in meinen Reden etwas von der Art zu fehen, 
was He bei den Andern nicht finden dürften. Habe ich zu ihnen 
ip ein paar kecke Worte über mich gefprochen, fo werde ich mich 

dh zur Sache wenden. Ich fehe nämlih, wie die Andern 
in den Eingängen die Zuhörer für fich zu gewinnen ſuchen, und 
ih wegen deſſen, was vorgetragen werden fol, entichultigen und 
gen, bald daß ihnen die Vorbereitung darauf fo fchnell über ven 
Hals gefommen, bald daß es fo ſchwer fei, der Größe des Gegen: 
ſtandes angemeflene Worte zu finden. Ich Hingegen, follt ih nicht 
iprechen, wie es der Sache und meines Ruhmes und der Zeit wür: 
tig iſt, und zwar nicht blos der, bie ich auf dieſe Rede veriven- 
det, fondern der ganzen, bie ich verlebt habe, fordern dazu auf, 
nicht etwa mie Nachficht zu fchenfen, fondern midy auszulachen und 
ju verachten. Denn es giebt nichts von der Art, was ich nicht zu 

* 
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o0x Aids eluı ndoyeıv, eineo av ll undiv') dıiag.£pu 
oüTw usyalas noLoünueı tas Unooykoeıs. ep) ulv 00V 1d 


15 1dlwv Taüra wor TE0&E70Iw. eg) dt TWy xoıw@v, öc 
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19 


utv câUus Eneldovres didaozovamv, os xen dıialvoeuevoi 
Tas npos Nuüs avrovs Exdoas Ent rov Bapßagoy Tgan£cya 
xab dısäloyovreı Tas TE Ovugopas Tas dx ToU nol£uov 19 
noös AAlnlovs Tuiv yeyernulvas xal Tas wpelelas og i 
ns oroarelas?) rüs En’ Exeivov Eooukvos, aAndn ulv U 
yovoıy, ob umv Lvreüdev momüvreı ınv9 aggıvy, 69V ü 
nalıore vvoräoc taUre ÖvynIeiev. tor yap Elinvov ı 
utv Up ud, of d’ uno Auxedaovlos elalv‘ alyap mu 
lıreicı, di” @v olkavos Tüs noisıs, oürw Tovg nlelorot 
— dıeIngaoıy. Öorıs oVV olereı Tovg &ldkove xovi] i 
mou£eıv dya9oV, MOV &Y ToVS nE0E0TWTaS array dıadldE: 
Mov ankas Eyeı xal NO00W Toy neayudıwy koriv. Gl 
dei Toy un ucvov dnldeasıy morouuevov aAla xul dıemrodke 
asal tı Bovilouevovy Exelvovs tous Aoyovs Inreiv, oltıyes T 
nolee TovTw?) nreloovoıy Toouoıpjonı ngös Alinlas za) Te 
F nyenovios dısllodeı, zul ras nleoreklas, üs vüy TU 
av "EiAlnvoy Enıdvuoücıy aurais*) ylyveosaı, TRUTRS Tag 
ov Bapßegwy HoıNoaodcı. 


3. Tv ulv oliv Auerlgay osv dadıov En) radı 
noooyayeiv, Aaxedauovıoı dE yüv ulV Erı dvonloros 
&yovon® neoempecı yao Wwevudä Aoyov, ws Eotıv auro, 
hyeioden nargıov' mv Ö’ Bnıdelin Tıs abrois Tavıny Ti 
Tuumv ueréocv oVoRv nalkov A xelvav‘), zay” &v id 
Tö dıezgıßododau regt rovzwv Ent To Svug£goy, 28 
&yojv ulv oUv xml Tods @Alovs Evreüdey Ügxeo Fu ag 


*) So t. mit Ambr. Viet., B. [r@» all] undev. BS. m 
Urb. pr. undev. Die Uebrigen undev rov allow. Das Gik 
entspricht in seiner grüssern Länge so besser dem folgenden. 


2) Ambr. orearıäg. 


°) So t. mit Ambr. Urb. corr., b. und die Folg. zw öl 
rovro. Vulg. räg nölsıs ravras Jenes ist die Form, für we 
che bei Isokrates ‚überall die besten Hdschrr. mit Ausnahme vı 
VII, 116 sprechen. S. m. Praef. p. XXV. 
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erdulden verdiente, wenn ich ohne mich von den Andern zu unter⸗ 
ſcheiden gleichwohl ſo große Verſprechungen machte. So weit das 
Vorwort über das, was mich ſelbſt angeht. Was aber das Allge⸗ 
meine betrifft, ſo haben zwar die, welche ſogleich damit auftreten, 
daß ſie zeigen, wie wir die Feindſeligkeiten unter einanter aufhe⸗ 
ben und uns gegen den Barbaren wenden ſollen, und die dann 
ebenſo die Unglücksfälle durchgehen, die und aus der gegenfeitigen 
Vefehdung entſtanden find, als die Vortheile, die für uns aus 
mem Kriegszuge gegen jenen erwachſen würten, ganz Recht, machen 
er ihren Anfang gleichwohl nicht von tem Punkte aus, von wo 
ans fie die Sache am erften in Ortnung bringen könnten. Gin 
Theil ter Hellenen naͤmlich hält es mit uns, ein anderer mit ben 
kaledaͤmpniern, denn die Verfaflungen, unter denen fie in ihren 
Etaaten leben, Haben tie Meiften von ihnen fo geichieten. Wer 
nun glaubt, daß tie Antern gemeinſchaftlich etwas Erkleckliches 
ausführen werten, eh’ er ihre Boritänte vereinigt hat, der verräth 
ihr viel Ginfalt und ift mit Dem Kauf ter Tinge nicht befannt. 
Ber hingegen nicht blos eine Prunkrede machen, ſondern aud) etwas 
richten will, der muß biefenigen Gründe auffuchen, welche dieſe 
Staaten überreden fönnen, fich mit einander auf gleihen Buß zu 
ben und die Oberleitung zu theilen und bie Vortheile, bie ihnen 
kt von den Hellenen nach ihrem Wunſche werten follen, dieſe ſich 
ven den Barbaren zu verichaffen. 

8. Unfere Statt nun it wohl leicht dahin zu bringen, die 
Wfetämonier Hingegen find auch jeßt noch ſchwer zu überzeugen. 
Denn fie Haben fih die irrige Meinung tn ben Kopf gelegt, als 

die Bormacht für fie ein väterliches Erbſtuͤck ſe. Wenn ihnen 
86* zeigte, daß dieſe Ehre vielmehr uns als ihnen zu⸗ 
, fo würten fie wohl bald aufhören daruͤber nachzu⸗ 
grübeln, und fich zu dem bequemen, was vortheilhaft if. Da⸗ 
von hätten nun auch die Antern anfangen und nicht exit über das 


*) So alle IIdsehrr. und Herausgg. ausser D. B. BS. t., wel- 
ehe nach Coni. auzais. Es ist im Sinne der Redner gesprochen. 

5) So Urb. Ambr. coll. Plat. Eryx. 405 B. Die Uebrigen 
dvorzeiorus. 

0) So D. B. BS. t. mit Ambr., b. mit Urb. 7 sewwr. Vulg. 
4 ativov. Isokrates setzt nach einem Vokal xeivos, also ’xeivoc. 
8. m. Praef. p. VI. 
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!) So D. B. BS. t. mit Vulg., b. mit Urb. Ambr. rgiv #. 
Jenes ist allein dem Isokratischen Sprachgebrauch gemäss. 8S. Dind, 
in m. Praef. p. XXX. 


?2) So D. Dobs. mit Vulg. und Ambr., b. B. BS. t. mit Urb. 
eräorszias. 8, über den Unterschied in der Bedeutung Baiter zu 
der Stelle. 
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Anerkannie ihre Meinung ſagen ſollen, ehe ſie uns uͤber das Strei⸗ 
tige belehrt hatten. Ich nun muß meiner Seits aus zweierlei Ur⸗ 
ſachen mich hierüber am ausführlichften verbreiten, und zwar haupts 
füglih deshalb, damit Etwas dadurch gewonnen werde und wir 
die Gtreitluft mit einander aufgeben und in Gemeinfchaft die Bar- 
baren befriegen mögen; ift Dies aber nicht möglich, damit ich zeige, 
we ber Wohlfahrt der Hellenen im Wege ſtehe, und es allen 
mbar werde, daß auch früher unfre Stadt mit Recht über bas 
Bar herrſchte und jeht nicht mit Unrecht auf die Vormacht An- 
Wach made. Soll man nämlich einerfeits bei jeder Unternehmung 
beimigen auszeichnen, welche bie Grfahrenften find und bie größte 
Radt befigen, fo fommt es unftreitig uns zu die Oberanführung 
wieder zu erhalten, die wir ja fchon früher befefien haben. Denn 
Remand möchte wohl eine andre Stadt aufweilen können, bie 
#4 im Landkriege in dem Grade hervorthut, als fi die unfrige 
ia den Seekämpſen auszeichnet. Sollten aber anbdrerfeits Ginige 
glauben, daß dieſe Entſcheidung nicht gerecht fei, fondern baß viele 
Berinderumgen vorfielen, benn bie Herrfchaft bleibe ja nicht im- 
mer bei den Nämlichen, follten fie aljo der Meinung fein, daß bie 
Sermecht wie irgend eine andre Würbe entweder bie befißen müß- 
im, welche dieſer Auszeichnung zuerſt theilhaftig geworden find, 
ser die, welche fih um die Hellenen die meiften Verdienfte erworben 
haben, fo glaube ich, daß auch diefe auf unfrer Seite feien. Denn 
a8 je weiterer Ferne man feine Betrachtung über dieſe beiden 
Bunkte anftellen wirb, beflo weiter werden wir die Nebenbuhler 


Inter uns zurüdlafien. 


4 Es wird ja allgemein anerfannt, daß unfre Stadt bie 
ütehe, größte und berühmtefte auf der ganzen Welt fei. Iſt aber 
gieich ſchon die Grundlage fo fhön, fo wird man uns doch wegen 
deſſen, was fih daran anfchließt, noch mehr ehren müflen. Denn 
wir bewohnen fie nicht, nachdem wir Andere daraus vertrieben ober 


3) Urb. 7». . 


*) So t. mit Ambr. und Vulg., b. und die Folg. mit Urb. 
upioßrntoüuvsas. Die Gleichmässigkeit der Glieder spricht für 


das Erstere. 


Wan 
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roũ yEvous Exovras Yalvesduı. 

26 5. T& ulv oöV EE doyüs Unmagkavın za) nap& rijc 
zuyns Öwondeyra Tnlıxav$ Auiv To ucyedos Lorıy 6oay 
d2 Tois alloıs dyasav alrıoı yeyovauev, oürwos &y Kallıo! 
Beraonuuev, el TOV TE d(ovov an’ dpyäs') xul rüs odkeig 
Tas tus nöleus Epeküs dıelFoLuEV° EVENOOUEV yap eur od 
uovov av mgös ToV möleuov xıyduvwy ‚aaa xo) rijßç alins 

27 xdrooxevũc, ——Aoo———— nohrevöuede zal 
di MV Liv duvaueda, ayedöv anaons alrlav oboav. avayım 
d2 nrpomgEeIodaL TOY EVEEYEOLWV un Tas dıa uixgörnre dıe- 

46 Andovoas zul xuracımnndeloug, aAla Tas dıa TO ueyedos 
Und NAYIoV AVIOWNWy xal nalaı xl vüy xar Truvrayod 
xal Aeyoulvas xal UVnuoVvevoueveos. 

28 6. Howrov udv Toluv, od noWTov A yvoıs Aumv 
&dendn, dia rüs nolews rs Auereons Enoplodn‘ za ya el 
uvsodns 6 Aoyos yEyovev, Öums avım zul vüy Ingivar 
7T000NxE. Anuntoos yag Ayıxoulyns els 179 xwoav?), öT 
öniavndn rijj Koons Gonaodelons, zul nIgös ToUs TIEOYOVoUE 
Nuwv evusvas dıaredelons &x TOV EdeoyscıWy, &s obx olor 
T ülloıs 9 Tois ueuunutvos axovev, xal dovons dwpedg?), 
aineg u£yıorar TuyXavovoıy oVOaı, TOUS TE XUETTOVUS, OF Toü 
un Inotwdus {Hy Nuüs alrıoı yeyovaoı, za ryV Tehleriv, NS 
of ueraoyovres negl TE riiß Toü Plov Teleurijs xal Tov 


*) Ambr. und Vict. &£ aeys. 


?) So b. und die Folg. mit Urb., dagegen Vulg. mit Ambr. 
nv yugav nuuv. Es folgt gleich: tous zooyovous Tuwr. 


. ur 
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fe als oͤde in Beſitz genommen oder als Miſchlinge aus vielen 
Stämmen uns zufammengefunden haben, fondern wir find fo ebler 
und ebenbürtiger Abfunft, daß wie benfelben Boden, aus dem wir 
entſproſſen find, auch die ganze Zeit über befeflen haben, alfo Ur 
tingeborne find und demnach die Stadt mit denfelben Namen, wie 
wire nächften Angehörigen benennen Fönnen. Denn wir allein 
unter den Hellenen find berechtigt, ein und dielelbe als Amme, Ba- 
kmrde und Mutter zu begrüßen. Und einen ſolchen Urfprung ſei⸗ 
ns Beichlechts muß man offenbar haben, wenn man mit gutem 
Grand ſtolz fein und rechtmäßige Anfprüche auf die Oberleitung 
michen und feine angeflammten Borzüge fo oft erwähnen will, 

5. Bon foldem Gewicht ift alfo das, was uns von Anfang 
ker zu Theil geweien und vom Geſchick verliehen worden if. Wie 
ſtoße Berdienſte wir uns aber um die Anderen erworben haben, 
möthten wir wohl jo am beften unterfuchen, wenn wir bie Zeit 
von Anfang herein und die Thaten der Statt der Reihe nach durch⸗ 
giengen. Denn wir werben nicht blos bei den Gefahren bes 
Kriegs, fondern auch bei den übrigen Einrichtungen, unter denen 
wir wohnen und mit denen wir regieren und duch die wir zu 
leben vermögen, faft in allen auf fie als die VBorgängerin darin 
treffen. Es ift aber nothwendig von diefen Wohlthaten nicht die- 
jmigen auszuwählen, welche wegen ihrer Geringfügigfeit verborgen 
geblieben und verfchiwiegen worden find, fondern bie, welche wegen 
ihrer Bedeutſamkeit von allen Menfchen wie vormals fo auch jetzt 
noch und überall genannt und erwähnt werben, 

6. Zuerſt wurde alfo duch unfre Stadt das herbeigeſchafft, 
was unfre Natur zuerft bedurfte; und ift auch die Erzählung fagen- 
haft geworben, fo verdient fie doch hier erwähnt zu werben. Als 
nämlich Demeter bei ihrem Umherirren nach der geraubten Kore in 
das Land gekommen und wegen der Verbienfte, die zu vernehmen 
blos den Eingeweihten möglich iſt, ſehr wohlmollend gegen unſre 
Borfahren geftimmt war, und fie uns Geſchenke verlich, welche bie 
wichtigften find, die es giebt, nämlich das Getreide, welches der 
Grund wurde, daß wir nicht wie die wilden Thiere leben, und die 
Einweihung in bie Myfterien, deren Theilpaber über das Ende 


3) So b..d. Bait. par. mit Urb., B. BS. t. mit Ambr. und Vulg. 
dovong dupeas dereis. Es entspricht dem eunerüs duatedeions. 


N 


ovunavros alavog Ydlovs ras?) Zintdas Eyovomv, oürws A 
29 mölıs Aumvy ov u0Vov Heoyılös All xal Yılavdonrzas 
Eoyev, ßore xvola yEvoulyn TOoOoVLWwy?) dyasay oüx &pFo- 
vnoe toig ülloıs, GA” mv Zlaßev ünacı uerldoxev. xal Td 
ußv Erı xal vüy xa9 Exaorov Toy?) Evınvroy delxvuvuev, 70 
d2 ovAAnßdnv Tas Te xoelas*) xal Tas 2oyaolas zul Tag 
30 opeislas!) rag an’ adımv yıyvoußvas Edldafev. xalb Toi- 
Toıs Anıoreiv uıxoW@y Erı ngo0otedEeyrwy oüdels av AELWORıEN. 
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7. Hoörov ulv ydo BE Wr &y Tıs xarappovjosıe ray 
leyoulvwy us doxalwy Ovrwy, Ex TÜV alray Tovrwy £lx0- 
zws &v xul Tas noafeis yeyevjodeı voulosıev" dıa yao ro 
nohlovs elonxevar xal navras Kxnxofvaı noooNxEı un za 
uev, nıora dE doxeiv eivaı Ta Asyoueva ep avımv. Ener 
où uovov Bvreüde xurapvyeiv Exouev, Örtı Toy Aoyov zal 
Tv prumv dx nollov napelnpauev, dick xa omuelos 

31 uslloow 7 Tovros Eorıy Amiv xonoaodcı neo nurav. al 
ulv yao nAtioreı TÜV NOolewy Unöuynua Tüs nalmüs &i- 
eoysolas Anrapxäs Toü olrov xu9° Exaorov roy®) Eyıavrör 
os Nuäs anonkunovoı, tais d’ Exisınovong molldus Ü 
Ivsto mgooeragev drropegeıy Ta ueon TOV xuoTWV xul TEO- 
eiv rgös vin noly ri nueregor T& nargın. xaltoı egl 
tivov x uülkov nıoreveıw A neol wv 6 re Heös dyampkl 
zal srollois s@v “ElANvwmv Ouvdoxei, xal ra Te nralaı 6ndeysa 
Tois ntapovcıy Eoyoıs Ovuuagrugei xal Ta Yüy yıyyöueye 
rois un’ Exelvwv elonutvoıs Öuoloyei; 
32 8. Xuwgls di Tourwv, AV ünevıe ravT Buoayres dd 
vis doyis oxonönev, EeügNoousv, Ortı röv Blov of oWros 
gpav&vres Ent yüs obx cûßUbcß oürwus Wornee vüy Eyovra zat- 


4 


—ı 


*) Urb. Ambr. diorovs. 
) So D. B. BS. t. mit Urb. Ambr. Viet., b. mit Vaulg. 


TosoUT 0%. 


3) So b. und die Folg. mit Urb., dagegen Ambr. und Vulg. 
$x@orov. Jenes ist allein Isokratisch. s. Dind. und Baiter z. d. St, 
*) So B. BS. t. mit Ambr., b. D. mit Urb. zas zeuias sad 


tag doyaoias. Vulg. rag eve yeolag xas zas yoslag. S. über za 
in Praef. XVIII. und üb. d. Vebrige die Anmerk. 
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unſers Daſeins und die ganze Cwigkeit ſuͤßere Hoffnungen haben, ſo 
bewies ſich unſre Stadt nicht blos als fo goͤtterfreundlich, ſondern 
auch als fo menfchenfreundlih, daß fie in den Befitz fo großer 
Güter gelangt diefelben nicht etwa den Andern mißgönnte, ſon⸗ 
bern von dem, was fie empfangen hatte, Allen mittheilte. Und 
die einen zeigen wir auch jebt noch jedes Jahr, von ben andern 
aber hat fie ein für allemal wie die Benußung fo die Bearbeitung 
wd die Vortheile, die aus ihnen hervorgehen, gelehrt. Auch dürfte 
hierrin wohl Niemand ein Mißtrauen fegen wollen, fobald noch 
einiges Wenige hinzugefügt ift. 

1. Denn erfllih wollte vielleicht Iemand die Erzählung des⸗ 
gen verwerfen, weil fie alt ift, fo könnte man ja eben deshalb 
mit Recht annehmen, daß fin das Greigniß wirklich zugetragen 
hie. Da es nämlid Biele gefagt und Alle gehört haben, muß 
uns die Erzählung davon zwar nicht neu, wohl aber glaubwürdig 
efcheinen. Dann brauchen wir unfre Zufluht gar nicht blos dazu 
u nehmen, daß wir die Srzählung und die Sage davon aus alter 
Zeit überfommen haben, fondern es ift uns geftattet noch grös 
Bere Beweife hierüber zu benußen als diefe. Die meiften von den 
Staaten ſchicken uns nämlich jedes Jahr zum Andenken an die alte 
Bohlthat Erftlinge vom Getreide zu, und denen, die fih darin 
ſaumſelig finden ließen, hat es die Pythia oftmals anbefohlen ihren 
heil von dem Getreide abzutragen und das alte Herkommen ge⸗ 
gen unfre Stadt zu beobachten. Was kann man aber wohl cher 
glauben als das, was die Gottheit ausfpricht und fo viele der 
Sellenen mit anerkennen, und wo die alte Sage für die jebigen 
Gebräuche mitzeugt, und was jebt geichieht, mit der Erzaͤhlung 
von Senen übereinftimmt? 

8. Außerdem aber gehen wir, dies alles bei Seite gelebt, auf 
die Urzeit zurüd, fo werben wir finden, daß die erften Menſchen, 
welche auf der Erde zum DBorfchein kamen, nicht gleich fo ein Les 
ben, wie es jetzt befchaffen ift, empfiengen, ſondern ſich's nach und 


5) So t. mit Ambr. und Vulg., b. und Folg. mit Urb. wge- 


var Jene: | ist nach den besten Handschrr. die Isokr. Form. S. 
6) t8 a B. BS. t. nach einer Coni. Dind., die Hàndschrr. 
wd übrigen Herausg. äxaorov. S. $. 29. 
Sokrates I. 5 
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£aßov, Klik xurk uıxo6V autor Ovvenoploavro, Tives om 
xoh uilkov voullev 7 dwugesv apa av Henv Aupeiv 3 
Intoüvras abroüs dyruyeiv; oũ ToVS Uno navrov ÖuoAoyou- 
uevwos!) zul noWrovs yevoukvous zul 005 TE Tüs Teyvwk 
Elpveorarous Övras xal Toös Ta Tav Yemv EÜOEBleorare 
dinxsıuevous; za umv Öons oOONxEL Tunis Tuyxaveıv von 
rnlızovrwv ayasav altlovs, negleoyov dıdaoxsıy. ovdeb 
yao av duvaıro dugeav Tooaurny To ulyehog EÜpEIV, Ho 
ion Tois wengayuevors kortv. 

9. TTepr ulv oũv roũ neylorov ToV edegyernuarov * 
1oWToV yevoufvov zul n&oı xoıvoratov taür elmeiv Exous 
reol ÖR ToUg avTovs xoovovs Öpwoan Tovs ulv Bapßapong 
ınv nieloryv TS Xapas xareyovras, tovs d’ "Elinvos ee 
wıx00V TOonov xuarazxexkeıufvovs?) xal dıa onevıornta 
yüs &rıBovlsvovras Te oyploıy adrois zer orowrelag?) U 
GAAmkovs Troıovusvovg, xal tous utv di’ Erderav ray zu 
Nufoev, vovs dt dıan Tov noleuov anollvulvovs, ovdt rad 
oörws Eyovra negıeidev, GA” Hyeuovas Es ras noleıs El 
reupev, 08 napalaßovres rovs uckıora Blov deoulvong, 
Grgarnyol KATROTAVIES CUTOV xal ToAEun xgurnoavres Tolg 
Bagßapovs, nroAlas piv ep Exazegas‘) tig nrrelgov roll 
Exrıoev, ünaoas dR Tas vnoov⸗ XETpxıonV, Aupordpovs | 
za) Tovs dxoAovdnonvras zul Tovs Unouelvavras Eowoay* Tal 
ulv yag Ixavıv tRV olxoı Xwoavy xarklınov, Tois ÖR rulch 
ns Ünepyovons Enopıoav‘ änavre yap nreoıeßalovro ri 
ròmov, 69 VÜV TUyyavousvy xuTeyovres. WOTE x) Tois U 
qov BovAndeioıv anoıxloaı Tıvas xal mıunocodaı nv no 
ıyv hueregav nollnv Ögorwvnvy Enolmoav' od yao wur 
&dsı arwucvovs yaoav dıaxıvdvvevemv, GAR Eis Tyv op zu 
ayogıaseicev, eis Taurnv olxeiv lovras. xalroı ls &v abe 
ıns nyeuovlav Enıdelkeıev 4 Nargıwrepav TÜS TTEOTEEOV Ye. 


!) So B. (auch Paris.) und Rauchenstein nach einer Cosi. 
Wolfs, die auch Koray billigte. Die Handschrr. und ‚übrigen Her- 
ausgg. Öuoloyovutvovs. Isokrates construirt- aber ögoAoyeiodw 
nur mit dem Inf. S. Bait. zu BS. Ausgabe, der auch aus Andok. l, 
140 die Construction des Adv. öuoAoyovastsus mit der Präpositio® 
(zaoa) nachweist. 


Feſtrede. 51 


mit verſchafften. Von wem laͤßt ſich's nun am erſten 

daß ſie es entweder als ein Geſchenk von den Goͤt⸗ 
ten, oder auf ihr Bemühen ſelbſt darauf gekommen 
ht von denen, die nad allgemeiner Uebereinſtimmung 
ſt entflanden find, theils die meiften Anlagen zu ben 
figen und gegen alles Göttlihe ſich am frömmften ers 
elche Auszeichnung aber die Urheber von fo großen Guͤ⸗ 
n follten, das zu zeigen wäre in der That vergeblich. 
ıand vermöcdhte wohl eine Belohnung aufzufinden, bie 
d wäre, daß fie an Größe dem Geleifteten gleich Fame. 
yas ift es nun, was wir über die größte der Wohltha⸗ 
e zuerft vorfam und allen die gemeinfamfte wurde, zu 
1. NIS fie aber um eben die Seit wahrnahm, wie bie 
yen größten Theil des Landes inne hatten, die Hellenen 
uf einen kleinen Bezirk eingefchlofien waren und fidh 
hränktheit des Raumes gegenfeitig nachfellten und 
gegen einander unternahmen, und wie jo der eine Theil 
gel am täglichen Unterhalt, der andere durch Krieg aufs 
sede, fo überfah fie auch diefe Umflände nit, Sondern 
die Staaten Anführer, welche die Dürftigen nahmen, 
(dHerren an ihre Spitze ftellten, die Barbaren im Kriege 
en und fo auf dem beiderfeitigen Feftlande viele Stäbte 

alle die Inſeln urbar machten und dadurch beide, fo- 
velche ihnen gefolgt, als die, welche zu Haufe geblieben 
teten. Denn ben einen ließen fie nun zu Haufe Land 
ick, den andern verfchafften fie mehr als fie gehabt hat⸗ 
rben, fie doch die ganze Landftrede, wie wir fie jeßt inne 
her fie auch denen, die in der Folge Pflanzvölfer abzu⸗ 
‚ unfre Stadt nachzuahmen Luft Hatten, eine große Er⸗ 

gewährten. Denn dieſe brauchten fih nun nicht um 
b eines Landes Gefahren auszuleßen, fondern nur in 
ns abgeftedte Hineinzuziehen und darin gu wohnen. Wer 
o von einer Vormacht nachweiſen Fönnen, daß fle ent- 


b. und die Folg. mit Urb., aber Vulg. und Ambr. x«- 


wEvovg. 

nbr. orparınc. 

» b. und die Folg. mit Urb., Vulg. und Ambr. &xaTega. 
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voueyns nolv ras nlelotas olive av 'Ellmvidov nolcoy 

n ü uällov Guup£govoav rijc roòę ulv —D——— dvaoratous: | 
nomaaans, tous d’ "Ellnvas eis Tooavıny eunoglev TrQ0- 
eyayovans; 

10. Oö rocvvv, dneudy Ta — ouvdılnpake, Tor 
lv lıywgnoev, all” aoynv utv Tavıny ‚Emouoaro Tor - 
EVEepyECLOV, ToopNY Tois deouevors Eügeiv, Äyrreo XoN Tode | 
uällovros zul neo ToVv Allwv zaluv') als droıxijaech,, 2 
nyovusyn dE Töv Blov TöV El TovVToLS U0Vov oUnw Toü [14 ı 
EnrıIuuelv aslos &yeıv oUTws Emeuelndn za) av AoındWl! , 
WOTE TÜV TTAOOYTWY Tois dvsgwnaus ayadav, 600 un rag 
FEwv ?) IXou®V, alla di? aidnlovs nulv yEyove, undtv u F 
ayev Ts nolews is Auerkpas elvaı, a d2 nleiora dl , 
Tauıny yeyevjoden. Tagalaßovce yip Tods "Ellnvas vouaf |; 
Lövros zul onogadnv olxoüvres, zul ravs ulv uno duvaoraudf . 
Üßgıloukvovs, tous dE di dvapylav dmollvutvovs, zei rov- ' 

E 


TWy TWV xaxdv aurous dnnllafe, Toy ulv xuola yevoulım; 
Tois BD’ auryv nopadeyua NoıNOROR* TTEWTn yap xal völo 

£9EtTo xal molırelav xareornoaro. IHRoV d’ Ereidev" of ya 
&v Goxi nel Tov Yorvızav Byxalloavres xel Bovingevrek 
uere Aöyov xal un uer& PBlas dıielvcaodaı Ta nroög AA 
kous 2v Tois vöuoıs rois huerkgors vas xolosıs Bromnoared 
neo) avrav. zul ulv IN xal Tav Texvav Tas re noöh 
TEVayrala ’) roũ Blov zenoluas za) rag roös Hdoviv ueunga® 
vnutvas, Tas ulv Ebgoüoe, vas ÖL doxıuaoaoa ypjoseı Ta 
alloıs nagedwxev. h 


11. TV rocvuv — diolenoıw oöro wılokevus zare, 
0x8v000T0 xal moös ünavras olxelws, GOTE zul Tois Xonud- 
Twv Jeoufvoıs xal Tois Anolevonı TWY Unapxovrwv Enı$o-, 
uoũõouy augor£poıs Gguarreıv xul une rois — 
pnte Tois uoruxoſũou &y teis aurwrv*) ayonorws Eyeıy, Br, : 
Exarkooıs aurovy elvaı nag Nuiv, rois wir ndloras a <= 


1) So t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen rwr aller. S. die 
Anmerk. 


?) So b. D. B. BS. mit Urb., t. mit Vulg. und Ambr. ar 
Ber. 
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eder den Ahnen nach berechtigter fei, als die, welche ſchon vor 
er Grüntung der meiften Helleniihen Staaten da war, oder daß 
ie heilfamer als bie, welche die Barbaren aus ihren Wohnflgen 
ertrieb und die Hellenen zu einem fo hoben Wohlftande führte? 

10. Doch vernachläffigte fie, nachdem fie das Wichtigfte mit durch⸗ 
eſeht hatte, nicht etwa das Mebrige, fondern machte es zwar zum 
Infang ihrer Wohlthaten, für die Bedürftigen einen Unterhalt aufzus 
nen, wie es einer, welcher auch über anderes, was ſchoͤn ift, fchöne 
Isrhnungen zu treffen gedenkt, thun muß, in der Meinung aber, daß 
neben, welches ſich blos darauf befchränfe, eines Verlangens bar: 
ng gar nicht werth fei, forgte fie auch für das Webrige auf eine 
Baife, daß von allen den Bütern, welche den Dienfchen zu Gebote ſte⸗ 
wu, fo weit wir fie nicht von Göttern haben, fonbern fie uns durch 
inander felbft zu Theil geworben find, feines ohne unfre Stabt 
mi, die meiften aber von ihr herrühren. Denn da fie die Helle 
m in einem Zuftande traf, wo fie geſetzlos Iebten und zerftreut 
mher wohnten und theils von Tyranneien gebrüdt theils durch 
Anarchie aufgerieben wurden, hat fie diefelben auch von dieſen Uebeln 
erloͤtt, indem fie für die einen die Herrin wurde, und- den Andern 
ig als Mufter darftellte. Denn fie hat zuerft Geſetze gegeben und 
ine Verfaſſung bei fich eingeführt. Es erhellt dies aber daraus. 
Die nämlich, welche fih im Anfang über Tödtungen vor Gericht 
gaben und ihre gegenfeitigen Händel mit Gründen und nicht 
it Gewalt gefchlichtet wiflen wollten, holten fi in unfern Ge⸗ 
ten die Entfcheidungen darüber. Ja auch die Künfte, die bald 
ür die Bebürfnifle des Lebens nüßlich, bald aufs Vergnügen be⸗ 
hnet find, theilte fie den Andern zum Gebrauch mit, indem fie 
Nefelben theils erfunden theils erprobt Hat. 

11, Und die übrigen Einrichtungen nun hat fie fo gaſtfreund⸗ 
ih und fo zuborfommend gegen Alle angeorbnet, daß ſie für beide, 
ſenohl für die, welchen es an Vermögen fehlt, als für die, welche 
das vorhandne genießen wollen, angemeflen und weder für bie 
Vohlhabenden noch die in ihrer Heimath Unglüdlichen unvortheil- 
hit find, fondern vielmehr jeden von ihnen, den einen der ange 


?) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. und Ambr. ra avayxaiu. 
*) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. und Ambr. davtur. 
L; 
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2 zig d’ Gopeleorarnv’) xaurapuynv. Erı-di 19V Ympav oi 


surEoxrn xexnusywv Exaorwuy, alla ra ulv Ellelnovoay, ı 
HL nieln Toy ixavov WEoovoev, xal nollüs anoplas ovo: 
a udv Önov xon dındEode:, Ta Ö’ 61099 eloayayladı 
xol TavUTaıs Tais Ovumpogeis Ennuvvev‘ Lunoplov yap ı 
u£oo ‚rüs "Ellados Toy Isıpmä xareoxevaoaro, Toaevrtı 
&x0v9" üneoßolnv, 09 a naoa zWV Ally Evnuug Eraora 
yusenov korı Aaßeiv, TaÜF’ anavra rag avräs dadıov eivı 
nogpL0aodat. 


12. Tov rolvuv Tas navnyvgsıs xataornoavrwv dızala 
Enaıvovutyoy, Örı Towoürov Eos Nuiv nepedooev, Wo 
oneoaufvovs?) zul ras EyIous ras Eveornzulas dırlvoau 
vous ouveldeiv Els TEUTOV, zul ueta TaUT Eüyas zu) Yvolı 
xoıyas nomoaufvovs Avauynosivar ulv Tüs ovyyevelas ti 
noös allnkovs Unapxovons, evueveoregus d’ eis Toy Aoını 
xoovov dıateIfjvaı noös Nuäs aurovus, xal Tas TE malmu 
Eevlas Avavswoaodaı zu xavas Erkoas momMoaosaı, Xi 
unte tois Idıwras unte Tois dısveyxovaı NY YÜorv apyi 
elvaı nv diergßnv, AAN” aI0010IEyrov?) Toy 'Eilıya 
&yyevkodoı rois ulv Enidelfnodn Tas aüroy*) euruylas! 
tois dt Heanoaodaı Tovrovs noos allnlovs aymvılousyor 
xal under&oous ddvuwns dıayeıv, all Exareoous Eyeıv, & 
ois yılorıun3aoıy, ol udv örav Idwaı rods KIAnTaS wur 
Evexa novoüvros, ol d’ öray &ydvundaoıv, öTı navres Bi 
nv oyerloav Iewolav Yxovaı, — ToGovrwy rolvuv dyagi 
dıa Tüs Ovvodovs Nuiv yıyvoulvay odd’ &v rovroms N ol 
Numv anelelpIn. zu) yap Heauara nisiore za) xallıc 
xexıntarı, 1a ulv rais danaycıs vrrepßallovre, Ta dR xuı 
tag reyqvas ebdoxıuoüyre, T& S° aumporkooıs rovros dıep 


ı) So D. B. t., die Hdschrr. und übrigen Herausgg. dd doyı 
Asoraınv. 


2) So t. mit Urb. Die Uebrigen ozesoausvovs rgög allnloı 
S. die Anmerk. 


3) So D. B.BS. t. mit Ambr., b. mit Urb. d22 —XRCE 
Vulg. diAla GHg00Bsrrur. 
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nehmſte Aufenthalt, den andern die ficherfte Zuflucht bei uns er⸗ 
wartet. Da aber ferner Alle Länder befigen, welche an und für 
ſich nicht zureichend find, fondern bald an dem Ginen Man 
gel Haben, bald von tem Andern mehr als hHinlänglidh ift ber: 
sorbringen,, und daraus eine große Verlegenheit entfieht, wo man 

eine auf den Marft bringen, und woher man das andre eins 
führen fol, fo Half fie auch diefen Uebelſtaͤnden ab. Denn fie 
fellte mitten in Hellas als Stapelplag den Peiräeus auf, der fo viel 
Außerordentliches hat, daß von ihm das alles zufammen leicht herz 
beizufchaffen ift, was bei den Mebrigen fchwer Hält, einzeln von 
Jedem zu befommen. 

12. Dan lobt aber nun die Stifter der Feſtverſammlungen 
mit Recht, daß fie dadurch eine Sitte bei uns eingeführt haben, 
vermöge welcher wir unter dem Schuße eines verfündeten Gottesfrie⸗ 
dens und nach Einftellung der beftehenden Feinpfeligfeiten an einem 
Orte zufammen fommen und uns beim Darbringen gemeinſchaft⸗ 
licher Gelübde und Opfer ebenfowohl unferer gegenfeitigen Ders 
wenttihaft erinnern, als für die Wolgezeit wohlwollendere Gefin⸗ 
nungen gegen einander faflen, und bald alte Gaſtfreundſchaften 
enmern, bald andre neue jchließen, und wo weder für die ges 
woͤhnlichen Alltagsmenfchen, noch für die durch ihre Naturanlagen 
Ansgezeichneten der Aufenthalt ein müßiger it, fondern wo den 
einm Gelegenheit gegeben wird, vor der verfammelten Menge der 
Hellenen ühre glücliche Begabung zu zeigen, den andern Lie gegen 
feitigen Wettkaͤmpfe derfelben mit anzufehen, und demnach feiner 
von beiden mißvergnügt feine Seit hinbringt, fondern Jeder hat, 
worauf er ſich etwas zu Gute thue, die einen, wenn fie fehen, daß 
die Kunftfämpfer fi) ihretwegen fo abmühen, die andern, wenn fie 
bedenten, daß Ale um fie zu fchauen gefommen find — bei fo 
vielem Guten demnach, was uns aus den Zufammenfünften er- 
wäh, ift auch Hierin unſre Stadt nicht zurüdgeblieben. Denn 
fie beſitzt ſowohl die meiften als fchönften Schaufpiele, die bald an 
Koſten Alles überbieten, bald durch ihre Kunftdarftellungen berühmt 


*%) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. aurwv. Vulg. Eavrov. 

6) So b. B. BS. mit allen Hdschrr., D. und t. nach einer 
Coni. Bekkers evekias. 

6) So b. und die Folg. mit Urb, Ambr. aurey. Vulg. &aurar. 
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govra' xul To nijdos av Eloapızvovulvov ws Aus TOGoü- 
tov 8orıv, Vor el rı &V To ninoıalev alinkoıs aya90y 
8orı, xal Toü$’ Un’ abrjs neqedjpger. zrgös dE Tovross 
zul wıllas eigeiv NıdToretas xal ovvovaolas dvyruyeiv 
navrodenwrareıs ualıora rag Nuiv Eorıy, Erı Ö') aymvas 

50 ideiv un u0Vov Tayovs xal bwuns alla xal Aoymy zul YY- 
uns xal rav- ülioy Eoywmvy ünavıov, xal rovrwv CI ul- 

46 yıyqra. TpÖS yag ois aur riynoı, xal roug Allovs dıdova 
ovvavaneldeı" Ta yao bp numv xgıIEvre rooaurnv Aaußa- 
ver dofav, VOTE Napa na0ıy AvIownoıs ayandcyuı. weis 
di Tovray al ulv allcı naynyugeis dıa molloü xoovov 
avilsyeiocı raykwus dıelugnoev, 7 d’ Nusteon molıs ünavıa 
Tov love Tois Apızvovusvos navnyvols Eotıy. 


47 13. Biloooplav rolvyvv, 9 navra TaeÜTa OvveFeüge xel 
cuyxæręGfOxcoqoe, xul NOOs TE Tas monses nuäs &nnaldevoe 
xal noös Ailnkovs Engaüve, zu) TÜV Tuupoowvy Tag re di 
Guadlay xal ras BE avayans yıyvoußvas dıeike, zul Tas ulv 
yvidkaodeı, Tas dE zaulwg Eveyxeiv Lildeakev, 7 nolıs Auav 
xzaredcıde, zal Aoyovs drlunoev, qův navres utv Enı$vuovor, 

48 Tois d’ Enıoraulvons YFovoücı, ovvedvia uEv, ÖTı TOüTo 
uovov 2E anavınv wy lwwv Tdıov Epuuev Eyovıss, xal di- 
* 2 3 ⸗ — ca 2 
ors?) TOUTW?) nrAcovextnoavres xal Tois ailoıs Ana0ıy av- 
zov Jdımveyxausv, öowon dE regt ulv Tas allas nroaftıs 
oũûro TRgaxwüeıs oloas Tas Tuxgos, worte nolluxıs &y avreis 
xul TOUS (poovluovs Aruyeiv al TOUS Avontovs xaToggou», 
ztov dt Aoywv TOV xalms zul TexyvixWs dyovıov od ueröv 

49 Tois yavkoıs, GiAK ugs EU Woovovans &oyoy Övres, xel 
ToUGg TE OOWoUs xal Tous auadeis doxoüvras eivaı Tavım 
naeiorov allmAoy dıng.£oovras, Erı dE Toüs eüdüs LE doyäs 


1) So D. B. t. wegen des Hiats. Die Andern und die Hand- 
schrr. de. 


2) So D. B. BS. t. mit Urb. Ambr. Vict., b. mit Vulg. 
ori. Isokrates schreibt oft dor, für 07» zur Vermeidung des 
Hiats. S. m. Praef. t. V. 
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ind, bald durch beides zugleich fich auszeichnen; und die Menge 
ter zu uns Herbeiftrömenden ift fo groß, daß wenn die gegenfeitige 
Annäherung irgend etwas DVerdienftliches hat, auch dies von ihr 
mit in Anfpruch genommen wird. Zudem fann man namentlich bei 
ms die treueften Sreundfchaften finden und bie mannigfaltigften 
Geſellſchaften treffen, dann aber Wettkämpfe fehen nicht blos der 
Schnelligkeit und Stärfe, fondern auch der Rede und des geiftigen 
Schaffens und aller der andern Thätigfeiten, und von dieſen bie 
wößten Rampfpreife. Denn außer denen, die fie felbft ausfeßt, ver⸗ 
mlaßt fie auch noch die Andern, vergleichen zu geben. Kommt doch 
as, was wir anerkannt haben, in einen folhen Ruf, daß es bei 
en Menfchen bewundert wird. Außerdem pflegen fi die übri- 
en $eftverfammlungen, wenn fie nach langer Pauſe zufammenbe- 
ufen worden find, fchnell wieder aufzulöfen, unfre Stadt hinge- 
em ift die ganze Zeit über für die Ankommenden eine Feſtver⸗ 
ammlung. 

13. Auch die Weltweisheit nun, die alles das mit erfand 
und einrichtete, und uns ebenjo für das Leben biltete und gegen 
einander milder machte, wie fie ımter den Unglüdsfällen die, welche 
uns durch unſre Thorheit, und die, welche uns durch eine äußere 
Mothwendigfeit treffen, von einander fchied und die einen zu vers 
neiden, die andern mit edler Faflung zu ertragen lehrte, bat unfte 
Stadt zu Ehren gebracht, fo wie fie auch die Kunſt der Rede zu 
vürdigen verftand, die Alle begehren und denen, bie fie in ihrer 
Bewalt Haben, mißgönnen. Denn fie wußte wohl, daß wir diefe 
Bigenthümlichfeit allein von Natur vor allen Gefchöpfen voraus 
yaben und daß wir uns durch bdiefen Borzug auch in allem Uebri⸗ 
gen vor ihnen auszeichnen. Auch bemerkte fie, wie bei den übrigen 
Thätigkeiten der Zufall fein Spiel treibe, jo daß oft grabe ber 
Verftändige darin unglüdlich ift und der Thor zum Ziele gelangt, 
wie aber an fchönen und Funftgeniß verfaßten Reden der Poöbel 
keinen Theil habe, fondern wie dieſe das Werk eines wohlgebilde: 
ten Geiftes feien, und daß die, welche in dem Geruche der Gelehr⸗ 
famfeit und die, welche in dem der Unwiffenheit ſtehen, fich in dies 
jem Punkte von einander unterfcheiden, ferner daß man bie, welche 


2) Urb, zovrov. 
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Mevdlows rsIoruulvous x ulv üvdolas') zul mÄovrov xal 
TOV TOLOUTWV Ayasay ob yıyvwaxoutvous, &x di ray A8yo- 
ueva usiıore aarapaveis yıyvou&vous, xal TEUTo 
1ov rijc naudevasws Aumy Exaotov nıarorazov Gmodederyuk-- 
vov, xul ToUüs Aoyp xalos xgwuevous ov uovov &v Tais Cr 
zoy duvaufvovs alla zul ‚wage tois akloıs Evrinous OyTapı. 
tooovrov d’ dnolkloınev 4 nölıs Auwy neo) TO pgoveiv xuk 
Akysıy tous aklovs dvsgwmous , 009° of Taurns nasnzel 
zov Ally dıdaoxaloı yeyoyacı, xal To av 'ElANvwv Övous 
nenrolmxe unxerı vov yEvovs alıc rüs dıavolas doxeiv eivası). 
zur uullov “Elinvag xulsiodaı Tobg rijßg naudevoens TÄf 
Nueregas 7 roög Ts xoıvis Yloews uETeyovras. 


14. "Iva di un doxw neo ra ueon diarolßev ürle 
6lmvy TWy neayuaroy bnodeuevos Loeiv?) und’ 2x Tovray 
&yzwuıaleıv 17V molıy ANogWv T& 7005 TOV roAsuov auTm 
Enauveiv, Tavra lv eignodw ko zrgös rovs dal Tois Tor 
ovuroi⸗; gYilotıuovusvovs, Ayoducı dE Tois ugoyövous u. 
oUx ürtov dx av xıydvywv Tıuäadeı *) nooonxev ij To: 
KV EVEEYECLWY. OU Yüg uixgovg obd Oklyovs oVd’ pen 
veis dyavas üntusıyav alla mollods xal deıvoüs xal usypü- 
Aovs, tous ulv Unto rüs auray®) yugas, tous d’ ünto rijc 
av llwvy Ekevdeolas’ änavıe yüp zöV xoovov dıerelccar 
xorvmv nv nolıy mopkyovres zul‘) Tois ddızovufvors ae 
av "EiAAnvav Enauvvovoay. dıö DH al”) xarnyopovol Tıyes 
nacov ws oUx 00905 Bovlsvoufymv, Otı roos a0FEVEoTegous 
siglaueda Heganeveiv, Wonep ou uera av Ednaıveiv Bovio- 
ulvov huäs Tous Aoyovs Övras ToUs ToIovrovs. OU Yap 
ayvooüvyrss, 6009 dıampe£govow al uellovs TÜV ovuueyıoy 


*) Ambr. dvögelas. Isukrates kennt nur die Form dvdein. 

2) So b. und die Folg.; Ambr. doxelv texungsov eivas donsiv. 
Vulg. doxeiv texungıov eivaı. 

3) So t. mit Ambr. und Vulg., b. d. B. BS. mit Urb. blos 
vrodtperos. Für jenes spricht die Parisose. S. m. Praef. t. XII. 

*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1und 2 (d.h. in der 
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leich von Haus aus eine gute Erziehung genoſſen haben, nicht nur 
n der Tapferkeit, dem Reichthume und ähnlichen Vorzuͤgen erkenne, 
mdern daß fie fi) am meiften in dem, was gefprochen wird, Eund 
eben und daß fich dies als das ficherfie Seihen von dee Bildung 
nes Jeden von uns erwiefen habe, und daß wer ſich der Mede 
ohl zu bedienen weiß, nicht blos in feiner Heimath einflußreich 
mdern auch bei den Mebrigen angeſehen fei. Unfere Stadt hat 
dee im Denken und, Sprechen die andern Menfchen fo weit Hinter 
ch zuruͤckgelaſſen, daß ihre Schüler die Lehrer der Andern gewor⸗ 
n find, und hat bewirkt, daß der Name Hellenen nicht mehr eine 
zeichnung des Geſchlechts fondern des Geiftes zu fein fcheint, 


id daß Hellenen mehr diejenigen genannt werden, welche an unfrer 5 


ildung, als die, welche an der gemeinfchaftlichen Abflammung 
heil haben. 

14. Damit es aber nicht fcheine, als ob ich mich bei Ein- 
Inheiten aufhalte, während der Vorwurf meiner Rede doch allge: 
winen Angelegenheiten gilt, oder ald ob ich die Stadt biefer 
Yinge wegen rühmte, weil es mir an Stoff gebreche, ihre Leiſtun⸗ 
ven im Kriege zu loben, fo mag dieß von mir für diejenigen ge- 
agt fein, welche auf vergleichen einen Werth Iegen. Ich glaube 
ber, daß unfern Borfahren wegen der Kriegsgefahren nicht ge- 
ngere Ehre gebühre als wegen ber andern DBerdienfle. Ha⸗ 
m fie doch werer geringe noch wenige noch unberühmte Kämpfe 
fanden, Sondern viele und erflaunliche und große und zivar einige 
ir ihr eignes Land, andre aber für die Wreiheit der Webrigen. 
yenn fie waren es bie ganze Zeit über, welche ihre Stadt zur ges 
winfamen und zu derjenigen machten, welche allemal den Bebräng- 
m unter den Hellenen half. Daher tadeln uns nun auch Ginige, 
(3 ob wir unfere Befchlüffe nicht richtig faßten, weil wir gewohnt 
nd, es mit den Schwächeren zu halten, als wenn folche Reben 
vicht vielmehr denen, die uns loben wollen, zufländen. Denn wir 
jaßten doch die Beſchluͤſſe über fie nicht deshalb fo, weil wir nicht 


Antidosis), Laur. xımduvwv 7regi Toy moAsuov Tiuaoda. Vulg. 
wöurwr av regös (andre 7regs) Toy moAenov Tinücdas. 

s) Alle hier. In der Antid. alle &avrwr. 

6) Laur. ragtyovres ohne xui. 

?) Laur. blos dr. 


w 


54 


55 


60 TANHTYPIKO2. 


noös TyV Gopaleıav, oürws LBovisvousde regl aurwv, alla 
nold ToV Allmv Axgıßkoregov eldores Ta ovußalvovr de ; 
T5V ToioVTaV Öums Joovussa Tois LoIEveoT£poıs zul TEagE 
To ovupegov Bondeiv udllov 7 Tois xgelrrooı Toü Avoıte 
koüvros Evexa ouvadıxeiv. 4 


15. Tvolm d’ av Tıs zul TOV ToonoV xal nV eu 
any!) rüs noAsws dx TaV ixereımv, üs non wis ui) 
&nomoavro. Tas ulv oVV 7°) veworl yeyernukvas N sp 
uxoov &Hovons nragalelyw‘ mold JE noö rwy Towixii ã 
dxeidev yap Ilxaıov rhç nloreıs Aaußavsıy roosçf Unto Ta. 
zrarolwv*) aupıoßnroüvras, nA$ov of 9° "Hoaxikovs raid ik 
zal uıxgöV no Tovrwv Adonoros 6 Teiaov?), Baoıleus WW 


52 Apyovs, obrog utv &x Tüs orgarelus tus En) Onßas dedvorugg 
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xws, zul Tovg Uno°) rü Kuaduelg Televrnoovras aurög ul 
ob duvauevos aveldodaı, nV dR olıy?) afımv Bondeiv ra 
xoıveis TUyaıs zu) un negiogavy Tovs &v Tois Tolfuos N 
dnosvjoxovzas drayovs yıyvousvous undd ralaıov EIog 
za) m&rgıov vouov zaraludusvov, ol d’ ‘Hoaxikous aid \ 
yeuyovres Tv Eügvadkws &ydgav, zul Tas ulv ällos mol " 
UnegogWvres ws oUx av duvaulvas BondAfoaı Tais aurar‘) 

ovupogais, zny Öd’ nuerkpav ixavyıv voullovres elvar uoy h 
anodoüvaı yapıy ünko wv 6 nano aurwv ünavreg —RXR ' 
nous EdepyErnaev’). &x IN Tourwv dadıoy zurıdeiv, örı zu " 
xar’ ?0) &xeivov TV XooVvov 7 nolıs Huwv Ayeuovızas eye") N 


1) So b. und die Folg. mit Urb., nur B. und die Vulg. mit " 
Ambr. 1. 2. Laur. (our ohne d. f. hy. Vat. und Wolf in Ant 
yyaunv. 

2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., Vulg. und Ambr. 2 
Laur. und Vulg. in Ant. „ur. 


3) Laur. ovv ohne 7. 

*) Laur. rareww». 

5) Laur. ö rovlciorv. 

°) Laur. und andere in Antid. de. 

7) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., in Antid. Ambr. Laur. 
Vulg. tν 6 Huerigav zölw. Hier Vulg. ray dd nolıy Kur. 

°) So D. t., b. B. BS. &avrov mit Urb. Ambr. 1. 2. Vulg 
In Ant, hat Wolf und Koray avrav, Laur. avro. 
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vußien, wie groß der Vorzug mächtigerer Bundesgenoſſenſchaften 
inſichtlich der Sicherheit fei, fondern mit den Grgebniflen von der⸗ 
leihen genauer als bie Andern bekannt zogen wir es dennoch vor, 
md wider unfern Bortheil cher den Schwächeren zu helfen als 
nit den Stärferen vereint des Gewinnes halber Unrecht zu thun. 
15. Es läßt fih aber das Benehmen und die Stärke ber 
Dtadt auch aus den Aufforderungen zur Hülfe, welche bisher von 
Binigen an uns ergangen find, abnehmen. Die nun, welche ent: 
werer neulich geichehen oder um Kleinigkeiten willen gekommen find, 
werde ich übergehen; lange vor der troifchen Zeit aber, denn das 
ve müflen billiger Weife die, welche über angeflammte Rechte ftrei- 
en, die Beweiſe entiehnen, famen die Söhne des Herakfles und 
urz vor biefen Adraſtos, Sohn des. Talaos, welcher König von 
Irgos war: der Lebtere, weil es ihm in Folge des Feldzu⸗ 
es gegen Theben übel ergangen war und er die unter der Kadmea 
Befallenen nicht felbft beftatten Fonnte und deshalb begehrte, daß 
ufre Stadt für fo allgemeine Unfälle Hülfe leiſte und nicht gleich: 
zütig zuſehe, daß die im Kampfe Gefallenen unbeerdigt blieben 
und em alter Gebrauch und väterliches Geſetz aufgehoben werde: 
die Söhne des Herakles aber, weil fie vor der Feindfchaft des 
Eurrpfheus flohen und mit Uebergehbung der andern Staaten, als 
elche doch ihrem Unglüß nicht abhelfen könnten, unfere Stadt 
Hein für gefchidt hielten, den Dank für die Verdienſte, welche ſich 
ye Bater um die ganze Menichheit erwarb, abzutragen. Hieraus 
t demnach leicht zu erfehen, daß fchon zu jener Zeit unfre Stabt 
me Art von Vormacht befaß. Denn wer möchte wohl fo unbe: 
onen fein, die ſchwaͤcheren unter ihnen und die unter Anderen 


?) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur., Vulg. und 
Ambr. 1. sungyirnoev. Die letztere Form findet sich Lys. IX, 
14. und im Perf. Lyc. 140. Die erstere (im Perf.) Isae. IV, 31. 
1,4. 

16) Laur. xaT ohne xal. 

1) So BS. und t. mit Urb. Vat. und alten Ausg. in Antid. 

D. asye [xai süv oix adinas Augywpnrer eos Ts Nyeno- 
ee. Die eingeschlossenen Worte stehen vulg. hier und Ambr. 

ser. vulg. in Antid. B. endlich hat eiys [za vüy odx ddixws 
Yyoßntei es Nyenoviac] mit Ambr. 1. 
Yolrates I. 6 
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tis yap av!) Ixereveıy Tolunosısy N roög Ärrovs auray 
N roùs üp’ Erkooıs övras, napalınay Tods uellw duvan 
&yovros, &llws TE zal neol npayuarwy ovx Idluy aAla x 
vov za) nepl wv obdevas üllous elxös 1v Enıueindivaı ml 
roùſ, noosoravarı 09 "Ellnvay afıovyres?’); Era oV 
wevoHevres*) palvovra ruv Einldwv, di üsxeardpvyoy E 
roòs npoYOVovs Numv: Avelouevor yap nökeuov Unto M 
ray Televrnoavroy noös Onpalous, ündo di rwy natdı 
zov “Hoaxikovs noös ınv Eigpvodlus duvauıy, ToUs u 
ETIOTORTEUGRVTES NVayxaoav anodoüver Icaıyaı TOUs VExgo 
rois nooonxovoı, Ilslonovvnalwv dt Tovs wer Evovodt 
eis nV xwoav Numv eloßalövras EnekslHövres Evlanoı 
uayouevor xaxeivov rijçj Üßoews Enavoav. Javumlöuevor 
za dın Tas alles noafeıs &x Tovrwv av Eoywy Erı uü 
Loy eüdoxlunoev. ob ya nrapa uıxgov Enolnoav®), al 
TOOOUTOV Tas TUyas Exariowy uernlladfav, W09 6 ulv ix 
teveıy Nuäs dfıwons Blg av &xHomv änavs’ Öomv Eden: 
dienorfauevos anfıdev, Evpvoseis dt Bıaoacdar°) 7rgoi 


doxnoas abrös alyudiwrog yevousvos Ixeıns Fvayxaodn Xi 


raorjunı, zul To ulv Umegeveyxovrı TV AvIowrlynv pvoı 
ös Atoc ulv yeyovws, Er di Iyntös @v E00 deu 
Zoyev’), Tovrw ulv Enırarıwy xal Auumvöousvos Ann 
ròv xoovov®) dısreleoev, Ineıdy 0’) eis Auäs 2inuagre 
els TOGRUTNV xereorn ueraßolnvy, @oT' En) Tois nauol To 
&xelvov yevousvos Enoveıdlorws ToV Blov Erelsürnoev. 

16. Toilav S’ Unapyovomv Auiv ebspyeowvy eis ri 
noluv nV Aoxedauoviwy ') nepl Tavıns uörns wor! 


') Laur. yag ohne ür. 

*) So t. mit Ambr. 1. und Vulg., b. und die Folg. mit Ur 
Ambr. 2. Laur. aurov., Wolf und der Vat. in Ant. avzw. : 
die Anın. 

3) So b. und die Folg. mit Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in Anti 
Urb. roo — atwür. Vulg. hier: zöy — usovrıwv. 

*) So alle Hdschrr. und Ausgg. hier, auch Ambt. 2. Do 
Laur. ovde yevogivar, Vulg. in Antid. od dsayevodirres u 
Orell. ovde dıayevodireee. 

5) Die Worte od yag — Enoinoav fehlen im Laur. 

*) So b. und die Folg. mit allen Hdschrr., t. mit Cor. u 
Orell. (in Antid.) A«a0s09a, nach ein. Coni. von Morus. 
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ſtehenden um Huͤlfe anzuflehen mit Uebergehung derer, welche eine 
geößere Macht beſitzen, zumal wenn es ſich nicht um Privatange⸗ 
kgenheiten handelt, fondern um allgemeine und folche, um bie ſich 
: Wahrfcheinlicher Weile Niemand weiter befümmert, als wer fi für 
ten Borftand der Hellenen anfieht. Hernach liegt e8 auch am Tage, 
wß ſie in ten Hoffnungen, mit denen fie zu unfern Borfahren ihre 
Zuſlucht nahmen, nicht getäufcht wurden. Denn indem fie einen 
Krieg für die Gefallenen gegen die Thebaner und für die Söhne 
I 1x6 Herakles gegen die Macht des Eurpfiheus unternahmen, zwan⸗ 
gen fie die einen dadurch, daß fie gegen fie zu Felde zugen, die 
Lodten den Angehörigen zur Beerdigung zu überlaflen, den Pelo⸗ 
'T Yyonnefiern aber, die mit Curyſtheus in unfer Land einflelen, giengen 
: fe entgegen, fchlugen fie in einem Treffen und machten fo dem Ueber: 
t muthe des Lebtern ein Ende. Obwohl auch wegen ihrer übrigen Tha⸗ 
= tm bewundert haben fie fich doch durch diefe Unternehmungen noch bes 
> ühmter gemacht. Denn fle haben ihre Sache nicht etwa halb gethan, 
ſondern das Schickſal von beiden in dem Grade umgewantelt, daß 
- der, welcher uns um Hülfe anzuflehen für gut befand, ale er hin⸗ 
wveggieng, alles, was ihm fehlte, gewaltfam troß der Feinte durch⸗ 
° gefept Batte, Curyſtheus Hingegen, ter uns ſchon fo gut wie über: 
” wältigt zu haben gedachte, in Gefangenfchaft gerieth und als Fle⸗ 
Finder dazuftehen gendthigt war, und daß eben ber, welcher den 
3 Äber die menfchlihe Natur empurragenden Sprößling des Zeus, 
- dem Gterblichen, der aber eines Gottes Kraft befaß, der tiefen, 
ſag' ich, Zeit feines Lebens hindurch mit feinen Aufträgen quäfte, 53 
fobald er fich gegen uns vergieng, einen ſolchen Wechfel ter Dinge 
fuhr, dag er den Kindern von Senem in die Hände fiel und 
ihmahvol fein’ Leben endete. 
16. Troß der vielen Verdienfte aber, die wir uns um den 
Staat der Lafedämonier erworben haben, hat es ſich doch getroffen, 


7) So mit Urb., b. und die Folg. mit Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. 
in Ant. Zoye, Vulg. hier eiye. S. m. Praef. t. XXI. 


®) Laur. ßior. 
®) So D. B. t., die Hdschrr. und andern Herausgg. di. 


0%) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. vulg. in 
Antid., aber Ambr. 1. und Vulg. hier züv Aaxsdasnorimv. 


“) In Antid. vulg. und Laur, gos norns. 
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ovuß£ßnxev eimeiv apopunv yag Amßoyres nv di’ Tue 
aurois yevoutvnv owrnglay ol nooyovos uly!) av vor iv 
Auxedaluovı Baoılevovrov, Exyovor d’ "Hooxifovs, zarjiI0y 
utv eis IIeAonövvnoov, xardoyov d’ Apyos zul Auxedatuoms 
zul Meoonynv 2), olxıorai di Zrnragrns &yE&vovro, xa) ro—- 
zagöyrov dyagav evrois anayıav?) aprnyol xær cornoer. 
ov Ryoiw dxelvous ueupnuevovs undener’ eis NV xapay 
zadıny eloßaleiv*), LE Ns Ögundevres?) rooaurny sbdaue- 
vtœv xersxınoayro®), und’ sis zıyduyous xadıoravar) Tip 
noluv 17V Uno ray nalduv zwy "Hoaxikovs n00xıydvvevee 
Gœv, und! rois ulv an’ &xelvov yeyovocı?) dıdovas nV Bade 
Atlay, ınv di To yEyaı rüs owrnolas alrlay odoay dovleum 
avrois?) afıoöy. ei dE dei Tas yagıras xal ras Inrıeızchig 
avslovras El ınVv UnoHEoıy nalıy Enaveldeiv xal TV dag 
Aforazov zov Aoymav!?) einzeiv, ov.dn mov aarguoy dorıy hy 
oda roͤös thilvdoc ToV aüroxdovam, oùòdèꝭ rooę EU TRHOVERE 
TOV EU noımoavyımy, oudt roüs ixdras yeyonıtvovs rov Und 
degauevan. 

17. "Erı O ovvrouwtegov") Eyw dniaroas eo) aural. 
rov ulv ya 'Elinvidwv nolewy ywols Tüs huerdous Apyos xal 
Bißaı zur Acxedalumv zal TOT No0aV neyıoraı xaı vũv &rs‘) 
dıereloücv',). yalvovraı Ö’ Numy of n0OYyoVvos TOGoüTren 
ENEYVTOIV dLsveyadvres, 009 üunto'*) utv Aoyelov dvorzr 


*) Laur. 00y090, ohne uir. 
2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2., Vulg. mit Ambr. 
1. und Laur. Meoyvnv. 


. So b. D. BS. t. mit Urb. Ambr. l. 2., B. ayayar [av- 
toss] andrıuv, Vulg. hier: avrois day. ar.; dagegen Vulg. ia 
Ant. mit Laur. aya®. ar. avrois. S. die Anm. 


*) So b. D. Or. BS. mit Urb. Ambr. 1. Vulg. in Ant. Laur. 
B. und t. mit Ambr. 2. sioßallsıy. Vulg. hier: dußadeiv. S. die 
nn. 


5) So BS. t. mit Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in Ant.y b. D. mit 
Vu ulg. bier ögundirzss auray ol 0yovos; Urb. ögundtvres 08 
zroöyoyos, B. Ögundivres [aurwv 06 rg0yoros]. S. die Anm. 


°) So B. Or. BS. t. mit Ambr. 1. 2., b. D. mit Urb. vos. 
evd. xarsoryoayto, die Vulg. hier mit Laur. eis 700. sv). zark 
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daß ich auf diefes allein zu fprechen Fam. Die Vorfahren bes 
jeßt regierenden Haufes in Lafedämon nämlih, die Nachkommen 
des Herafles, nahmen die Rettung, welche ihnen durch uns zu 
Theil geworden war, zum Anlaß, fehrten in den Peloponnes zu: 
rüd, nahmen Argos, Laledämon und Meflene ein, wurden die Grün⸗ 
der von Sparta und ftanden fo als die Urheber des ganzen ges 
genwärtigen Glüdes für fie da. Daran follten Iene denken und 
nimmermehr in das Land einfallen, von welchem fie einft ausgien⸗ 
gen und fich einen folhen Wohlſtand erwarben, und nicht die 
Stadt in Gefahr bringen, die fih für die Söhne bes Herakles 
Gefahren ausgefebt hat, noch auch den Abfümmlingen von Senem 
die Königswürde zugeftehen und tie, welche für ihr Geſchlecht zur 
Rettung wurben, fich dienſtbar machen wollen. Sollen wir aber 
Dankbarkeit und Billigfeit bei Seite gefebt auf die Hauptfrage zu: 
rüädfommen und den fchlagendften aller Gründe angeben, fo ift das 
doch fiher nicht dem Herkommen gemäß, daß die Ankümmlinge 
über die Mreingebornen, die Unterftüßten über ihre Unterſtuͤtzer, 
oder die Bittenden über die, welche fie erbörten, die Vormacht 


17. Es laͤßt fi) aber die Sache von mir noch Fürzer ins Licht 
feßen. Unter den helleniichen Staaten waren nämlich außer dem unſri⸗ 
gen Argos, Theben und Lakedämon fchon Damals die größten und find 
es noch. Unſere Borfahren aber zeichneten fich offenbar infoweit 
vor Allen aus, als fie den Thebanern zu einer Zeit, wo fie fi 


onoav. Scaph. eis Too. sud. xarlornoev. 16. Die Vulg. in 
Aut. too. sud. dxrnoavzo. S. mit Praef. t. XVII. 

) Laur. xaßkeoravaı. 

°) So b. und die Folg. mit Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in Ant., 
Urb. yeyovosıy , Vict. yeyorwos. Vulg. hier: yevoutsar. 

®) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. 1. 2. Laur. und 
Valg. in Ant. adrois., Vulg. hier davrois. 

0) So hier alle. In Ant. und Ambr. Laur. Vulg. Aoyor. 

12) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. und Vulg. 
ia Ant, dagegen Vulg. hier und Ambr. 1. ovvrouwzipws. 

12) Laur. vür ohne Fr. 

13) So t. Die Uebrigen mit allen Handschrr. dıarelovo:. 

+) Laur. ürsdo ohne @08’. Ebenso Aug. Cor. Morus. Dage- 
gen Lange [808°] ürdg. 


j 
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oavroy Omßaloıs, Öre!) ulyıorov &ppoynoay, dnırarrovreg, 

üUnte di ray naldwv ray "Hoaxl£ovs Apyslovs xal Ton ; 
allovs Ielonovynolwv ?) nayn xoarmoavres, && dE Ta 
nroös Evovoska xıyduvwv Tovs olxıaras?) zub Tobs NYEUOWE z. 
Tods Aaxedaıuoviwov?) dırawonvres, @ore nregl uly Tüs ii. 
rois "Eilnoı Övvaorelaus ovx old’ önws &V Tıs Onpeorego® m 
enıdeikaı dvynYFeln. 2 


54 66 18. Aoxei dE no xal nepl Tav noös‘) roüs Papßagon ' 
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zj nöldı nengayuevav mgooNzeıV eineiv, allows T’ Zuudh 
zur‘) ToV Aöyov xureornaaumv nreol rijcç nyeuovlas zus UN, m 
Exelvous. änavıas ulv oUV EFagıdumv roùs xıvduvous Mag i 
av uaxooloyolnv‘ Ent dE Toy ueylorwy Oras’) ToV ara 7 
To0n0V Öyneg 6AlyW NE0TEE0V°) neıgaooumı zul TEE) TOM ken 
twv dıeldeiv. Eorı yag degızurara utv Tav yEeray x a 
neyloras dvvaorelas govre ) Ixus zur Opüxes zul Ile: IT - 
00, Tuyyavovon d’” ovzoı uw Gnavres nuiv'?) ZrrıBovise m 
oayres, n dè rolıg 7005 ANavVTas ToUToUS dırzıydvvevgade, \ 
xalroı li Aoımov Eoraı Tois avrılöyovov, NV EnideıyIah m 
av ulv 'Ellyvov ol un duvausvor Tuygaveıv av dızalay 
nuäs ixerevev dSLodvres, ov dE Papßagwv ot Povioneı _ 
vor xzaradovkwonodar Tous "Ellmvas Ep Auäs mowrous‘) 
lovres; — 


19. Fnipæœvéoræroç uly ovv tν nolfuwv 0° ITepoıxös 


1) Laur. Or. 


2) So t. mit Ambr. 2. und Laur., die andern hier (mit Urb- 
Ambr. 1) Ilslorcovynoiovs. Die Vulg. in Ant. zwv Ilslonovspr 
oiwy. Die erstere ‚Lesart verdient wegen des folgenden Gegem 
satzes roos ny. tous Aaxsdasuorviov den Vorzug. - 


) So D. B. BS. t. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. ia 
Antid., b. mit Vulg. hier und Or. in Ant. oixsorag tig Inaerns- 


*) So hier alle. In Ant. Ambr. und Vulg. zöv Aaxedar 
noriov, Laur. Aaxsdasuoriov. 


5) So Cor. und die Folg. mit Urb. Laur. Vulg. in Antid-⸗ 
dagegen Wolf Aug. Lang. zwr modtegor züv egös, Orell. und 
Ambr. 1. 2. 70V ng0Tegov 7roös. 
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“gar viel wußten, zu Gunſten der unglüdlichen Argiver Vorſchrif⸗ 
im machten, die Argiver und übrigen PBeloponnefier Hingegen zu 
Gunften der Söhne des Herafles im Kampfe überwanden, und durch 
tie beftandenen Gefahren gegen Curyſtheus die Gründer und Heers 
führer ter Lakedaͤmonier erretteten, fo daß ich nicht weiß, wie Je 
mand die Bewandnig mit der Oberhoheit unter den Hellenen ein: 
kuchtender darzulegen vermöchte. 


18. Ich glaube aber auch über das, was von unferer Stadt 
gegen die Barbaren geleiftet wurden ift, fprechen zu müffen, zumal 
da ih ja auch eine Rede über die Oberanführung gegen jene mir 
zur Aufgabe geftellt habe. Wollte ih nun alle die beftandenen 
Gefahren aufzählen, fo würde ich zu weitläuftig werden. Nur bei 
dem Bebeutendften vertweilend will ich daher mich auf diefelbe 
Beife wie kurz vorher darüber zu verbreiten fuchen. Nämlich die 
gewaltigften der Völferflimme und die Inhaber der größten Herr: 
[hergebiete find die Skythen, Thraker und Perſer, und es fügte 
Rh, daß fle uns alle feindlich heimfuchten und unfre Stadt fid 
gegen alle diefe durchgefämpft hat. Und was wird nun den Geg- 
nem zu fagen übrig bleiben, wenn nachgewiefen worden ift, daß 
bie Hellenen , welche ihr Necht nicht finden Eonnten, unfre Hülfe 
anzufichen begehrten, die Barbaren hingegen, welche die Hellenen 
unterjohen wollten, zuerft fich gegen uns wandten? 


19. If num gleih unter den Kriegen der perfifche am be 


°) So hier und in Ant. alle ausser Cor., welcher mit Laur. 
te zal dnudn. 

?) So Aug. Cor. und t. mit Ambr. 2. Vat., b. aeyi- 
ı owr[oras], D. B. BS. mit allen Handschrr. bier (Urb. Ambr. 1.) 
und Laur. seyiorwr. o 

®) So b. und die Folg. mit Priscian. Urb. Laur., Vulg. hier 
wd in Antid. mit Ambr. 1. 2. zooregov dijlsor. 

) So hier alle Handschrr. und Ausg., in Antid. hingegen 
alle (auch Ambr. Laur.) Eyovres. 

10) Laur. duin. 

"!) Laur. rrgorovs dp’ Auäs. 
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yeyovev, ob unv Ücrro!) rexungee za nelaıs ray Eoyan 
dor) Tois nepl raV norolov aupıoßnrovow. Erı yao Tanem 
vis obons rüs 'Ellddos A190V eis 779 Xuoav Auoy Gpüxs 
ulv user? Eiuoinov tov Tlooadwvos, Zxrvdoı di ver Au 
lovwv av Agsws Buyarlowv, OU xXUT& TÖV MÜTOY Y0090V, 


alla 09° 06V dxaregoı züs Evownns dnijoxov?), midoüree : 


utv änav ro rov 'Ellnvov yEvos, Idle dt noös Auas Byakıke 
nara?) Troımoauevor, voullovres') 2x Tovrov Toü TEONO® 
zoös ulav ulv‘) molıy xzıydvvsvosv, ünaoov d’ Aue‘) xga- 
zj08ıv?). od uNv xarapudwonv, GdAA& IgÖös UOYoUS TOUS 700 
yovovs Toús nuerigovs ovußalövres Öuolws dLEWFRENERN, 
Gone av el ngös ünavıes avIgunovs Enolfunoav. dijdon 
di TO ueyedog Ay xaxuv Tav yevoulvav!) Exelvors‘ oü 
yop &v noN ofkbyoı 7eEL KUTOV ToGoUTovy x00v0ov dılusm 
vov, & un xal Ta noaxHevre nold av Ally dınveyzen. 
Akyeraı oν negl ulv Aualovwy, ws av ulvy 2IHovasr 
obdeula nalıy Anäjlgev, al d’ Unolsıpdeica dıa ıyv &vgadı 
ovupogav Ex ns apyüs EeßiAndnoev, nregl dE Oogxay, dr 
Toy &AAov X00V0oV Öuopoı 7I00001x00VTES Huiv Toooürov did 


s iv röre orgarelay?) duflımov dar dv ro uerafd züg zer 


ous £3yn nolla xal yeyn nevrodang zul nölsıs ueyalag 
zEToL XL INVaı. 

20. Kai udv oiv xal Taüıa xal ofnovre Tois reg) 
rüs hyenovlas Gugyıoßnrovow, adslpa ÖL ray elonulver 
za) TOLMÜg oia step Eixös Tovs 2x ToLodrwv Yyeyovoras‘?), 
ol noös Augeiov xal Hkofnv noleunoavres Engakav. ueylorov 


1) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. und .Vulg. 
in Antid., Vulg. hier und Ambr. 1. dar zovewr. 

2) Laur. är8oyov. . 

3) Ambr. 1. Iyxinua. 

*) So alle hier. Blos Viet. voaloavres. Doch in Antid. Or. 
mit Ambr. dozoürres, die übrigen ebenfalls vouiLorres. 

5) Laur. uiav ohne utv. 

6) SoD.B. Bs. t. mit Ambr. 1. Med. Ald., die andern Hdschrr. 
und Ausgg. 63 ana. 
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ruhmteften geworden, fo finden fih doch unter den alten Tihaten 
nicht geringere Beweile für die, weldhe um angeflammte Rechte 
ſtreiten. Denn als Hellas nody ohne Bedeutung war, kamen die 
Thrafer mit dem Cumolpos, dem Sohne Pofeidons, und die 
Shythen mit den Amazonen, den Töchtern des Ares, doch nicht 
eiwa zu einer Zeit, fondern wie gerade jedes von ihnen feine Herr: 
ſchaft bis Curopa ausdehnte, in unfer Land, indem fie zwar das 
ganze Geſchlecht der Hellenen haften, gegen uns aber im Befon- 
deren Befchwerden vorbradten, in der Meinung, daß fie es auf 
dieſe Weife blos mit einer Stadt aufnehmen und doch zugleich alle 
kowingen würden. Allein es gelang ihnen nicht, fondern wenn 
fe auch gleich blos mit unfern Borfahren zufammentrafen, wurden 
Be doch fo vernichtet, als wenn fie mit der gamzen. Welt Krieg ge- 
führt Hätten. Die Größe des Unfalls, der fie betraf, liegt am Tage. 
Denn es würbe ſich die Sage davon fchwerlich fo lange Zeit erhal 
im haben, wenn ſich das Greigniß nicht fo fehr von allen übrigen 
uterſchieden hätte Bon den Amazonen nun erzählt man, daß 
wa ven Gekommenen auch nicht eine wieder zurüdgefehrt, die Zu: 
tägebliebenen Hingegen wegen ber hiefigen Niederlage aus ihrem 
Beige vertrieben worden feien; von den Thrafern aber, daß fle, 
welde bie übrige Beit als Srenznachbarn neben uns wohnten, nad) 
dem damaligen Feldzuge einen fo großen Zwifchenraum ließen, daß 
fg in der Gegend dazwiſchen viele Voͤlkerſchaften, verfchiedene 
Stämme und bedeutende Städte anbauten. 

20. Dieß alles ift nun zwar auch ſchon fhön und geziemend 
für die, welche auf die Vormacht Anfpruch machen, doch verſchwi⸗ 
kert mit dem eben Angeführten und von folcher Art, wie es fich 
von den Abkömmlingen folcher Ahnen erwarten läßt, find die Tha- 
ten derer, welche in den Kriegen gegen Dareios und Zerres gefämpft 


?) Ambr. 1. 2. änıxgarnosw. 

®) Laur. Toy yevoulvwv xaxwv. 

9) So t. mit Ambr. 1. BS. mit Urb. und Ambr. 2. Laur. Vulg. 
in Antid. rooouror ohne dia — orgareiav, b. D. B. mit Vulg. hier: 
da nv Tore yeyennudrnv orgareiay zTooovrov. Die Lesart des 
Ambr. wird durch das entsprechende Redeglied: d+“ nV dvgade 
avapopa» empfohlen. 

10) Laur. und Vulg. in Äntid. yerousvovs. 
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yüo nolfuov ovordvros dxelvov zal nlsloroy zıyduyor ds 
ròv MUTöV xX00v09 Ovunsoövınv, xal Toy ulv roleuim 
Gyvnoorarov oloufvav elvaı!) dıa To nindos, ray de ou! 
172 uayuy Gvuneoßinrov Nyovucvav &yeıy ınV agernv, Suporb} 
ga» xoarnoavres os Exarkpov neo0jxev, za noös ümayek N 
roòſę, zıvduvoug dısveyxoyres EUIUS ulv TÜV Moore 
Aıadnoav, od noll& d’ Üoregov ıy9 Goriv Tüs Salate! 
Hosovꝰ), dovrev uiv ov &llmy 'ElANvoy, oUx Ausg | 
tovvroy di Tav vüy Nuäs Apaıgeloden Inzoivroy. Zu 
13 21. Kal undels 0ldoIw w dyvoeiy‘), örı xad*) „Aue 
dauovioı neo) Toüs xuıgoug Tovrovs:) - nollav ayadı! 
alrıoı rois "Ellnoı zuTeornouv® alla) dıa ToüTo zul’ näkr 
409?) Inaveis fyo mv n0Aıy®), ötı TOLUTWV ivzayamari 
Tuyoüoce ToooMoy aurav dinveyzev. Bovkouaı d’ Olpe i 
noxgörega®) zreol Toiv nolkoıy rovromv') eineiv x Aa 
ræxù Alav magadgaueiv, iv ‚auporeowv yuiv Uzourinare?] 
yeymran, Ts Te ov goyovav GgeTns xeꝛ Tas noös roh 
14 Baoßapovs Eyxdoas. xalroı W ov Akindev, örı yalerıoy dark 
dvorarov'?) dneidoyre Aeyeıy zregl no@yuarwv ralaı 00 
xoreılnuulvwv zul reg) mv of udlıore duynd&vres av 6 
Aıov eineiv End Tois dnuoolg Hantoukvos molldxıs elek 
zu0ıv° Avayın yao Ta ulv ulyıo! avrav An xarexeypf- 
Ha"), uixoo dE ze") napaleieipdaı!). Ööums d’ Ex zo 


1) Ambr. 1. eivas. Ambr. 2. olousver. Vulg. in Ant. örren. 

2) Laur. und Vulg. in Ant. ragtlaßor. 

3) So D. B. t., die Handschrr. und übrigen Herausgg. a 
ayvosiv. 

2) Laur, Orts ohne xai. 

®) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., in Ant. Ambr. 


Laur. und Vulg. roos adroug nagodg ° zovrous, Vulg. hier: rov- 
rous TOUG xalgovs. 


®) Ambr. 1. dil& 'xai, Urb. xai. 
7) Ambr. 2. und Wolf in Ant. #allov ohne xas. 


8) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Vulg. in 
Ant., Vulg. bier mit Ambr. 1. any zolıy env Anerigar. 


®) Laur. und Vulg. in Antid. aıxg@ naxporspe. 
10) So Laur., b. und die Folg. mit Urb. roĩy noAdosw, Ambr- 


x 
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hben. Denn als ſich das größte Kriegsungewitter zuſammengezogen 
ktte und die vielfachften Gefahren in eine und diefelbe Zeit zuſam⸗ 
wnfielen, als die Feinde wegen ihrer Menge unwiterflehlich zu fein 
laubten und die Bundesgenofien eine unübertrefflihe Tapferkeit zu 
figen meinten, fo gewannen fie über beide die Oberhand, fo wie 
bei jedem derſelben das DVerhältnig mit ſich brachte, und da fie 
i allen den gefährlichen Unternehmungen ſich ausgezeichnet hatten, 
wden fie ſogleich des Preifes gewürdigt und befamen nicht lange 
chher die Herrichaft über das Meer, welche ihnen die übrigen 
Jenen übertrugen und aud die, welche fie uns jetzt zu entreißen 
hen, nicht flreitig machten⸗ 

21. Und e8 glaube Niemand, als wüßt ich. nicht, daß auch 
: Lafedämonier in diefen Zeiten als Urheber von fo mandem 
uten für die Hellenen daflanden, aber ich habe darum nur noch 
ur Grund unfre Stadt zu preifen, daß fie im Wettflreite mit 
(den Männern fih fo fehr vor ihnen ausgezeichnet hat. Doc 
y will einiges Ausführlichere über diefe Staaten mittheilen und 
Wat fo ſchnell darüber Hinmwegeilen, damit es uns ein Denkmal 
n beides, an Lie Tapferkeit unferer Vorfahren wie an die Feind⸗ 
haft der Barbaren werde. Allein es entgeht mir nicht, wie fchwer 
si, als zuletzt Auftretender über Gegenftände zu fprechen, bie 
ngft vorweggenonmen find und über welche gerade die unter ben 
lürgern, welche die Rede am meiften in ihrer Gewalt Hatten, bei 
Jelegenheit der öffentlichen Staatsbegräbnifle fo oft gefprochen has 
m. Denn das Bedeutendfte davon wird nothwendig fchon abge 
utzt und nur Unwichtiges etwa übergangen worden fein. Doch 


. roĩy rol&oıy ravraıv, Vict. raiv noldoıy rovrow. Vulg. hier 
ınd ia Ant. mit Ambr. 2. raiv 0l£0ıw tavras. S. die Anm. 


1) So t. mit Urb. Ambr. 1. 2. und Vulg. hier, b. und die 
Folg. mit Laur. (nach Orell. Angabe) und Vulg. in Antid. üno- 
rınua. Es bezieht sich auf gaaxporepa. S. die Anm. 


12) Laur. und Vulg. in Ant. Vorepor. 
2) Ambr. 1. xeyo7080%. 


) So Urb. Ambr. 1., b. und die Folg. mit Vulg. de zwa. 
In Ant, Ambr. Laur. und Valg. ö8. 


15) Laur. xataleleipba:. 
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ünolofnov, Bneidn Ovumptosı Tois apayuadıy, 00x OxynT&o 
uvnodivaı nrepl avray. 

75 22. Tetoruv ulvy oũvy dyasay alslovs xal ueyloto 
nelvav aFlovs') Ayovucı yeyevjodaı?) Tols Tols ooaua 
oıy?) Unto rüs ‘Ellados nooxıwdvvevoavras‘ od unv odd 
56 T@y o6 Tod molduov Tovrov yevoufvuv xal dvvagrevon 
za &v Exareog Toiv nolkoıy Ilxaıov Auvnuoveiv Exein 
yio 10av ob nooaoxnoayıes*) Tous Enıyıyvoutvovs xal % 
zindn noorokwavres En’ Gpernv zul yalenovs dvraywvıord 
16 zois Bupfapoıs moınaavres. oũ yap alıyaroovV TOY xoLyEl 
oVd aneıavov ulv ws Idlwy, Nullovv J ws allorob 
all Eundovro utv os olxelmv, anelyovro d’ WwOonep x 
Toy undiv ngoanxoyrmv’ vlt noös doyvpıov ryV eudan 
noviay Exoıvov, dAl’ ovros Edoneı nloürov Gopalforaro 
xexrj0ogaı za) xullıorov, Öorıs Tuyyavoı toıaüra?) ot 
zov, BE 0v aurös re uelloı uclıor ebdoxıumasıy za) Toi 
zoo ueylorınv Öosav xaralelıyeıy. oVdL Tas Ionavsyta 
zas aAlnimv®) 2nkovv?), obdk Tas Toluas Tas avran 
Noxovv, alla Seıvorepgoy ulv &vouılov eivar xaxus Uno Te 
nolıray axoveıv 7 xuAws Unto Tjs NOS?) ENoIVNOxEN 
uallov joxovovr eênt Tois xoıvois üuaprnuaoıw N vũ 
18 Ent Tois Idloıs Tois Oyerlpoıs adrav. Tovrwy d’ iv alrıo 
örı Tovs u8v!P) vouovs 2oxönovv, Önws axgıfis xl xale 
EEovoıy, oox oũro Toüs neol av Idiov ovußolatuy 
ToVs regl TV zuF Exaoenvy my“) mucoaev Enırndevuaren 
Anlorayso yap, Orı Tois xaloig: xayadois TaYy AYIoWTre 


1 


*) Laur. Vat. Unäs aklovs. 

2) Laur. yerdodas. 

®) Laur. und Vulg. in Ant. rois avrar ouuaow, 

*) Laur. und Vulg. in Ant. ggonasdevoartes, 

5) So Cor. mit Laur. und Vulg. in ‚Ant., b. und die Folg 


ros@üra Tuyyavos, Urb. und Ambr. 2. ara <uyyavoı. Ambr. 1 
 adra zuyyareı. Vulg. hier: zuyyave Toiadra. 
6) So b. und die Folg. mit Urh. Ambr. 2. Dionys, Vulg 


bier und in Ant. mit Laur. «AAyAwv. "Rauchenstein mit Ambr. 1 
unter Bremi’s Zustimmung as ailoy. S. die Anm. 
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} 
4 af ich nicht anfichen, von biefem Mebriggelaflenen aus, nachdem 
| 4 zur Sache beiträgt, darüber Erwähnung zu thun. 

"2%. Ich glaube nun zwar, daß die, welche Leib und Leben für 
| Hellas daran wagten, nicht nur das meifte Gute veranlaßt fondern 

l uch das größte Lob verdient haben, doch ift es nicht Billig, dar⸗ 
über die, welche vor diefem Kriege lebten und in jedem bdiefer bei- 

3 im Staaten das Nuder führten, unerwähnt zu laflen. Waren fie 
a 4 doch, die ihre Nachkommen vorher dazu eingeübt und die Menge 
4 n dem hochherzigen Sinne hingeleitet und zu fo ſchweren Gegen: 
© Umpfern für die Barbaren gemacht haben. Denn fie ſchalteten und 
® pelteten nicht forglod mit den Gemeingütern und benugten fie 
” wäh wie ihrige, oder vernadhläffigten fie wie fremde, fondern 
= ke verforgten fie wie ihnen zuftehende und ſchonten fie gleichwol 
F Wiätmäßig wie fie nichts angehende. Auch beurtheilten fie die 
E Gfüdfeligfeit nicht nach dem Gelde, fondern der fchien den ficherfien 
“ md fhönften Neichthum zu befiben, der Thaten verrichtete, durch 
= We er nicht nur felbft das meifte Lob erhalten, jondern auch feinen 
7 Wade den größten Ruhm hinterlaffen werde. Auch wetteiferten 
= fe nicht in Verwegenheiten mit einander oder kokettirten mit den 
u Tolllühnheiten von fich, fondern fie glaubten, es fei fchredlicher in 
” einem üblen Ruf bei feinen Mitbürgern zu flehen als in einen 
' mbmsollen Tod für das Baterland zu gehen, und grämten ſich 
# mehr über die gemeiniamen Verirrungen als jet über ihre eigenen. 
e der Grund davon aber war, weil fie bei den Gefegen darauf fahen, 
we daß fie genau und gut feien, und zwar nicht fowohl die über bie 
A nivatrechtlichen Berhältniffe, als die tiber das Betragen im tägli- 
den Leben. Denn fle wußten, daß es bei edlen und biedern Män- 


?) Laur. 2öntovr. 


e) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Laur. aurwr. 
Viet, Sauroy. Vulg. und Dion. zas xa9 Eavegy. S. die Anın. 


ole: ‚) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. I. Viet., Ambr. 2. 
1, aiusc zis auray. Vulg. mit Laur. und Dionys. zatpidog. 

10) So Or. und t. mit Ambr. 2. Laur., die übrigen Handschrr. 
ule| W%d Ausgg. zovs. Es entspricht ourw di. 


1) 4) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. und Ambr. 1. 2. Laur. 
kormy ohne eriv. 


) Iſokrates I. 1 
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ovdty denosı nollov yoaumarwy!), all am ollyoy. OvvdH 
uarov Öadlns zul repl way Idlwv xal ep TV zo 
öuovonjoovamwy. oürw di molırızas Elyov, More xal Tas 
oraceıs Enooüyro ZoOs allNkovs, aux Önoregoı rovs Erk 
govs dmolkoavres Twy Aoınay üpkovaıv, dA ÖTIOTEpM 
pInoovraı?) ryv molıy aya30y Tı NoıNoaVTresS' xaL Tas Ere- 
oelas?) avvjyov oðx üUnto av Idig.ouupeoovroy all Lal 
ın ToU nAndovg opelelg. Toy avroy di To0noV. xad Ta Ti 
aihov dıgxavy, Hepunevovres dAL oüy Üpollovres vous "Eidg, 
vos, xc orgarnyeiv olousvor deiv Gll& un TUupavveiv. rl 
zav, xal uällov Enı$vuoüvres hysuöves 7 deonöraı zugge 
ayopeveodaı xal Omrijgss alla un Avusaves.Gmroxalsichu, 
TS nowsiv EU no00RYÖusvor*) Tas molsıs. CAR oÜ Plg ara 
orgspousvor, RIoror&poıs ulv roig Aoyoıs N vvy Tois Ögsom 
zowusvor, Tais OL OvVvänxus woneo avayzams Luuevean 
aEıovvreg, obx!oürws En Taig duveorelaus?) ulya YPEoVvoüR 
tes os dl TO Gwpgovws GHV Yıilorıuovuevor, 779 cris 
Gfioüvres yyvauımv Eyeıy oös Tovs Ärrovs ſunco Tobs palm 
Tovs noös Opäs aurovs, Idın ulv aorn‘) Tas airayT) xα 
Asıs nyovusvor, xoıynv dE narolde ınv 'Elldda®) vyouskon 
tes Elvaı. . 
23. Toiavraıs?) dıevolaıs Komuevor za Tovs venrepom 
&v Tois ToLovros ijſeos NadsVovres ourws avdoas dyasoi 
anedsıfay Tovs molsunoavras pös roüs &x is Aclas, wor 
undeva nunote duvnFijvaı neol abray unjte TO NoLıyTwv uf 
av VoyıorWv aflws ray Exelvoıs!?) nengayusvov eineiy. wel 
nollmy avrois Eyw avyyvaunv‘ öyolus yap Eorı xalerıöy 


*) Laur. und Cor. in Antid. ypauuarws rrollov, Vat. und 
Wolf in Ant. zeaynarwv nrollwr. 

2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Cor. ia 
Antid., Vulg. und Vat. in Ant. 6pds0ovras, Ambr. 1. Örrörepe 
zous Erbgovs PIToovea. | 

®) So b.d.B. BS. t. mit Urb. Ambr. 1., D. mit Ambr. 2. Laur. 
und Vulg. ärasgias. S. die Anm. zu $. 174. 

*) Laur. xai 1@ zosiv ev no00ayopsvouevon. 

5) Ambr. 1. Viet. rais aurwy duvaoreiasg. 


°) Urb. &- 7. | 
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ern nicht vieler aufgeſchriebenen Geſetze bedarf, ſondern daß ſie 
f Grund weniger anerkannten Sätze leicht über das Beſondere 
ie über dad Allgemeine eines Sinnes fein werden. Ihr politifches 
erhalten war aber der Art, daß fie fogar Parteifämpfe unter 
ander führten, nicht wer den andern vernichten und dann die 
Srigen beherrfchen, fondern wer durch ein Verdienft, das er fi 
ı den Staat erworben, dem andern zuvorfommen koͤnne. Auch 
EKlubbs fchloffen fie nicht ihres eigenen Nutzens willen, fondern 
m Bortheil des Volks. Auf eben die Weile leiteten fie auch Die 
wwärtigen Angelegenheiten, indem fie dienſtfertig aber nicht 
Märtig gegen die Hellenen waren und fie befehligen aber nicht 
herrſchen zu muͤſſen glaubten, und mehr darnach ſtrebten ihre 
Höheren als ihre Zwingherrn geheißen und ihre Netter aber nicht 
ze Dränger geicholten zu werden, indem fie die Staaten durch Wohl: 
aten fich gewannen aber nicht durch Gewaltthaten umterjocdhten, 
werläffiger in Worten waren als jeßt in Eiten, an Berabrebun- 
en wie an Schidffalsfügungen fefthalten zu müfjen glaubten, fid 
ir ſewohl auf ihre Herrfchermacht viel wußten, als in ein Leben 
ol Mäfigung ihre Ehre feßten, gegen die Schwädhern biefelbe 
Befinumg für Pflicht hielten, die fie von den Stärkern gegen fich 
Abſt verlangten, und zwar ihre Städte für die ihnen zugehörigen 
auptſtaͤdte anfahen, in Hellas aber ihr gemeinfchaftliches Vater⸗ 
md. erblicten. 

23. Bon folden Gefinnungen befeelt und die Sünglinge in 
det Sitten unterrichtend ftellten fie in den Kämpfern gegen die 
Katen fo wackere Männer auf, daß noch niemals weder einer der 
Yichter noch einer der Nedekünftler ihrer Thaten würdig zu fprechen 
ermocht Hat. Und ich verzeih” es ihnen vollfommen. Denn es 
rt eben fo ſchwer die zu loben, welche die Vorzüge aller Uebrigen 


7) So b. und die Folg. mit Ambr. 2., Vulg. mit Laur. Sav- 
twy. Urb. aveor. Ambr. 1. aurwr. 


°) So die Herausgg. mit Vulg. Laur. und Dionys., Ambr. 1. 
eurör nölıy, Ambr. 2. avrav zolır,. 


°) So b. und die Folg. mit Urb. (?). Ambr. 1., Vulg. mit 
Anbr. 2. Laur. zosavrass di. 
'%) Laur. und Vulg. in Ant. blos rür. 
| 7* 
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dnaıveiv vovs Uneoßeßlnxoras!) ras ray allwv Goetas Dorn 
Tods undlv dyasov nemoımzoras’ Tois uly yap oUx Uması 
noafeıs, noös?) BR Tous oüx eloly douorrovres Aoyoı, Aα 
yap &v yEyoıyro Ovuusrgoı TOoLovVToIS Avdgaoıy, ol TOdoi- 
rov ulv 109 En) Toolay "orparevoauevay dınveyzav, 600% 
os ulv neol ulev noAwv?) Ern dexa Jıerouyary, ol di vi 
2E ünaons rüs Aolas duvanıy Ev öllym XO0OVYD XUFENO- 
Afunoav, où uovov di Tas cürav*) naroldas dıdanam, 
alla xa) ınv 'Ellada ovunacev:) Nievgegwonv; roleov Ö 
&v Eoyav 7 novwy N xıvdvvwy ankornoav More Lüvres‘) 
eüdorıueiv, olrıves ünto tüs dößns ns?) Zuellov relsun 
oovres EEeıv oürws Erolums NIElov Arodynoxsv; oluas di 
xal rôhv nöAEU0V IEWy TIıva Ovvayaysiv?) ayaodevra Tip 
Goer7v adray, Iva roto’ſrot yeyouevor 17V pvoıy die 
Aagoıev und axısus Tov Ploy Teievrnosey?), alla if 
avıav!?) Tois dx Toy Iemy yeyovocı za xalovufvog Au 
Hoıs afımdeiev’ xa) yao Exelvay!') Ta ulv OWwuera ai 
rjs'?) yVoews avayxaıs anedooev, tüs d’ pers ayavazoy 
nv uynunv Enolnoav. 

24. 42'?) ulv oUv of 8° Auftepoı rooyovo xal A 
xedauovıoı Yılorluws noös aldAnklovs"*) eixov.), od um 
alla nel xalllarwv Ev Exelvoıs Tois zoövoıs Epılovizy- 


oav'°), oox &xH0005 AAN Avreyavıoras Opäas autovg eiya 


!) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur., Vulg. mit 
Ambr. 1. Urzegßeßnaoras. 


?) Ambr. 1. 2. Vict. sregi. 


’) So b. und die Folg. mit Urb. Laur. Vulg. in Antid., Vulg 
hier mit Ambr. 1. 2. rolıy oroarevoavtes. 


*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2., Vulg. mit Laur. 
iavrav. Ambr. 1. aucor. 


5) So Or. B. paris. t. mit Vulg. hier, Vulg. in Antid. mit Laut. 
‘Eilada ma0ar, b. B. BS. mit Urb. Ambr. 1. 2. ovunacas 'E- 
Aada. D. ovurzacar “Eilad’. 


6) Laur. lörras. 


) So alle Herausgg. mit Vulg. Ambr. 2. Laur., Ambr. io 
Scaph. dötns nv. Urb. dökzs. 
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überſtrahlt, als die, welche gar nichts Treffliches geleiſtet haben; 
bei dieſen find nämlich Feine Thatſachen da, und für jene gebricht 
es an entfprechenden Worten. Wie möchten fie auch ſolchen Maͤn⸗ 
nern angemeflen fein, Lie fi vor denen, welche gegen Troja gezo: 
gen find, infoweit ausgezeichnet haben, infoweit diefe zehn Jahre bei 
einer einzigen Stadt zubrachten, jene aber in kurzer Zeit die Macht 
von ganz Aſien niederfämpften und nicht nur ihre eignen Vater⸗ 
ſuͤdte retteten, fondern auch ganz Hellas befreiten? Welchen Un- 
tenehmungen oder Mühen oder Gefahren hätten fi diejenigen 
wohl entzogen, um lebend einen guten Zeumund zu genießen, welche 
für einen Ruhm, ben fie erft nah ihrem Tode erhalten Eonnten, 
fo bereitwillig zu flerben fich entſchloſſen? Ich glaube aber aud, 
daß irgend einer der Gdtter aus Wohlgefallen an ihrem Helden: 
ſime Ddiefen Krieg über ihr Haupt zufammenzog, damit nicht 
Männer von ſolchem Charakter verborgen bleiben oder ruhmlos das 
Lehen enden möchten, fondern fie defielben Loofes wie die von den 
Göttern enfprofienen fogenannten Halbgötter gewürdigt würden. 
Den auch von Jenen überließen fie zwar die Körper den unwan⸗ 
delbaren Gefeben ber Natur, machten aber das Andenken an ihren 
Heldenmuth unfterblich. 

34. Nun waren zwar unfre Vorfahren und die Lafedämonier 
Rets eiferfüchtig auf einander, allein in jenen geiten wetteiferten 
fe um nichts als um die fehönften Ehrenpreife, und glaubten ich 
nicht als Feinde fondern als Nebenbuhler gegenüber zu ftehen, reich: 


®) Laur. He09 Tıyv@y ovvayayeiv, corr. ovvayaynv. Wolf in 
Aut. Beby Tıya Ovvayayzır. 


9) So Or. und t. mit_Laur., die Uebrigen bier mit Urb. Ambr. 
1. 2. relevrnoaser, in Ant. Vulg. reilosıav. 


0) Laur. rols avrwr. 


11) So b. und die Fulg. mit Urb. Ambr. 2., Vulg. mit Ambr. 1. 
Laur. dxeivos. 


2) Laur. rjsg ohne rais. 

13) Laur. aiki. 

19) Laur. und Vulg. in Ant. zzgog allylovg gYeloriumg. 
5) Ambr. 2. Laur. Eayov. 


1%) So b. B. BS. t. mit Urb., D. mit Vulg. und Ambr. 1. 2. 
Laur, dpskoveinnoor. 
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voulkovıss, odd’ Earl doviele 5 zwv 'EiAlyvay roV Pagßa- 
00V Segamevortes, all sol udv is zovüs owrnolas öno- 
vooũvres, nortoo. d} TaUrns alsıoı yeynoovraı, zuegl Tov- 
Tov noovVusyor v9 änıllav. Enedeltayro di Tas avray 
Gperas!) nowrov ulv EV Tois Uno Augelov nreupdeian. 
anoßevrov yap wurav Eis nV Artızny ol ulv oU negifun- 
vav Tobs Ovuuayovs, alla ToVy xoıyöy nolsuov 1dıoy?) 
omoauevor nos Toug anaons rüs‘Elladog xaurappovijoav- ı 
sus anıvırov tiv olxelav duvanıy Exovres, öllyoı?) ugös E 
nolles uvoradas, woreo Ev alklorelaıs ıyvxais ulllovse kr 
zıyduveven‘), of d’ ovx Ep9acav‘) nvgousvos TOV nd: 
zuv Artıwyv möhEnov xo) TaVIOy av allwv Aueinouvıss 5 
nxov nuiv®) duvvoürzss, Tooavıny ?) noımoausyoı arovdg, — 
oonv eg”) av rijß aur@v?) yuaas mogdouuens. onuio 
dd Toü rayovs xal rjçc aulhins'*)" roùs ulv yao NuErEgo® ge 
goyovovs yaor!!) rijç auris Nulgas nvseodaı TE 17V dx * 
boou⸗ nv zoy"?) Buoßaowy xul Bonsncavras'*) Ertl TON zum 
ögovs Ts xugas uoyn‘*) Yırnaavras TEOnaLoV con u. 
nolsulov, Toüs F Ev Toy Aulgaıs za Tooavseıs vu 
dınxocıe xal xllıa oradın dıeldeiv orgatonedp Trogew- |, 
uEvovs. oúToO oyodg NnelyInoav ol uiv hEraozeiv uw. 
xıvdvvoy, ot di yIävaı ovußalovres noiv EIHEiVv Toüg Por an 
In0oVras. 

25. Mera di Taura yevoulyns Tüs ‚Varegov oroarelag, Me 
m avros Bkofns Nyayev, Exkınav ulv re Paolltıa, Organ 
vos dR xeraorijveı ToAunges, Gnavras di Toüg dx Tüs Aclas 


Ki WW 2 Br, 45 


2) Laur. eörvyias, Wolf Cor. in Aut. söyvylac. 


?2) So D. B. BS. t. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vict. Valg. 
in Antid., b. mit Vulg. hier idıov xivduvov. 


3) Laur. dllyor di. 


*) So b. D. B. BS. (Wolf in Antid.) mit Urb., t. mit Asbt. 
1. 2. Laur. und Vulg. xsıyduvedoew. 


5) So t. mit Ambr. 1. Die Uebrigen mit Urb. Ambr. 2. Laur- 
IOVOGY. S. m. Praef. XXII. 

6) Laur. und Vat. in Ant. vusr. 

7) Laur. tosavenV. 
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en auch nicht etwa den Barbaren zur Unterjochung der Hellenen 
ie Hand, ſondern uͤber die gemeinſame Rettung eines Sinnes rich⸗ 
eten ſie ihren Wetteifer blos darauf, wer von ihnen der Begruͤn⸗ 
er derſelben werten koͤnne. Sie zeigten aber ihren Heldenmuth 
serft an den von Darius gelandten Streitern, Denn als. diefe in 
ttifa gelandet waren, warteten die einen nicht auf ihre Verbünbe- 
an, fondern machten den gemeinfchaftlihen Krieg zu ihrem befon- 
mm und zogen blos mit der Macht ihres Staates denen, welden 
u; Hellas veraͤchtlich dünkte, entgegen, fie die Wenigen gegen 
ide Myriaden, als wenn fie fih mit einem fremden Leben ven 
fahren hinzugeben Hätten; die andern aber hatten nicht fobald 
m Krieg um Attila erfahren, als fie unbefümmert um Alles 
andere und zu helfen kamen und dabei eine Bile zeigten, wie wenn 
je eignes Land verwüflet würde. Gin Beweis von der Schnellig- 
it und dem Wetteifer aber if, daß unire Vorfahren, wie man 
ıgt, an bdemielben Tage, wo fie die Landung der Barbaren er- 
ahren, zur DBertheidigung an die Grenzen ihres Landes zogen, 
ine Schlacht gewannen und ein Siegesmal über die Yeinde aufs 
kellten, jene aber in drei Tagen und eben fo viel Nächten 1200 
Stadien in gefchloffenem Heereszuge zurüdlegten. So ſehr beeilten 
ie ich, und zwar bie einen um an den Gefahren Theil zu nehmen, 
ie andern, um früher mit dem Zeinde zufammenzutreffen, ehe die 
zuͤlfe anlangte. 

25. Hierauf folgte der zweite Feldzug, welchen Xerxes felbft 
eitete, nachdem er feinen Königsfig verlaffen, als Feldherr aufzu- 
reten fich erfühnt und die ganze Menichenmafle aus Aſien um fi 


®) Laur. osavrıeg. 


*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Volg. in 
Ant., Vulg. hier d&avroy. Ambr. 1. avrwr. 


10) Ambr. 2. Laur. Vulg. in Ant. dniins avraY. 
1!) Laur. ioaos. 


"*) So alle Handschrr. und Ausgg. hier, t. mit Ambr. 2. und 
Vulg. in Ant. zöv ohne jr. 


) Laur. Bondnoostas. 


4“) SoD. BS. t. mit Urb. Ambr. 1., b. B. mit Ambr. 2. Laur. 
wd Vulg. sad Kan. 
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owvaysigas: neo ov 1 ody vneoßolas no0o9vunsels 
sineirv Üurıo Toy Unaggövruv: elonxev; Os els Toooür 
hiIEV Üneonpavlas, &ore umxpoy ud ynoauevos &oy 
eivar 11V "Elladä xegucaaden, BovAnF&s dk ToLoüToy uv 
ueiov xatalıneiv, 6 un is dvSownlvns yvoeas Zorıy! 
od noöregov Enavoazo, notv Eieüge xal OvvnVayxacev, 
nevrss Jovlovow?), Sore op oroaronedp nAedonı udv d 
rijc Arreloov, nelevon: dR dıa rüs Balarıns, T0y ulv EAANOTTO 
sov tevkas, 1öv d’ AIm*)- diogvfas. noös EN Töy odı 
u£cya®) yoovnoavıe xal anlızaüra dıanpafdusvov xzal Toooı 
av dEonGTrny yevöuevov anyvıov dıelöusvor TOV xtvduvo 
Auxedauövıor ulv eis Bepuonvias noös To neloy, yıllo: 
abroy Enıllfuvres zei Toy Ovuuazuy 6llyovs nupelape: 
Tes, s.Ev Tols OTEVols xWÄUCOVTES aÜTOUS MEONLTEOR) TOOE. 
Heiv, ol S Aulreooı narkoes En Aoreulorov, E£nxon 
Toımosıs nÄnNEWoaYrEeS noös anay®) To ray nolsulov yeı 
T1x0V?). Taüra dt noıeiv Erolumv od oürTo zwy nrolsula 
xuToppovoüvres ws noOs AAANlous dywrınvres?), Auxeda 
uövıoe ulv Inkoüvres nv mol tus Megasavı?) uayns x 
Enroüvres avrovs') Eıowonı xal dedıores, un dis Epefi 
n nöd‘ nuov alsla yEeynraı Tois "Elinoı rĩç owrnolas, ı 
I Aueregoı !) ualıore uly Bovlouevor diayvlafaı ri 
negovoev dofev xal näcı norjacı Yaveopov, ötı xal ı 
no0Te00v"?) di?) Gperyv AAN od dia TUynv Bvlenoov‘! 


2) Laur. und Vulg. in Ant. Bovimdeis. 


”) Laur. und Vulg. in Ant. pvosws Epyov doriv, Cor. B. m 
Ambr. 2. pvosws dotiy. 


2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 1. 2. Lau 
Hovilovcır. 


*) Laur. d’. ärw. 

®) Ambr. 2. ovurw obne „Lya. 

€) Ambr. 2. anar danvruv. 

?) Laur. vavııxöy anıyTws. 

°) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Harpocı 
Vulg. mit Ambr. 1. aywrıGöuevos. Vulg. in Ant. gulorsuovnen 

®) So b. und die Folg. mit Urb. Ambhr. 1. , Vulg. mit Ambr. 
Laur. 29 Magadarı. 
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lt Hatte. Wer möchte aber wohl, auch wenn er Uebertrei⸗ 
orzubringen Willens wäre, dennoch nicht weniger als 
eichehen ik von ihm fagn? Er, der in feinem Hoch⸗ 
» fo weit verflieg, daß er in der Meinung, die Bezwin⸗ 
Hellas fei eine Kleinigkeit und in der Abficht ein Dents 
interlafien, welches nicht im Bereich menfchlicher Kräfte 
Ht eher ruhte, als bis er ausgedacht und zufammen ers 
hatte, was noch in Aller Munde ift, nämlich mit dem 
mittelft der Ueberbruͤckung des Hellespontes und Durchgras 
; Athos buch das Feſtland zu fchiffen und durch bas 
Buße zu gehen. Gegen ihn alfo, der fo übermüthig 
folhe Dinge durdhgefebt Hatte und als der Gebieter 
e Maſſen daftand, zogen fie aus, nachdem fie die Gefahr 
getheilt hatten, die Lakedaͤmonier, welche taufend von 
zen auserwählt und eine geringe Anzahl von den Buns 
n mit dazu genommen hatten, nad Thermopylä gegen 
ıaht, um fie in den Engpäflen am weiteren Vorbringen 
n; unfere Bäter, welche 60 Dreirudrer bemannt hatten, 
mifton gegen bie ganze Seemacht der Feinde. Dies aber 
fe zu thun nicht fowohl aus Geringihäßung gegen bie 
als aus gegenfeitigem Wetteifer, indem die Lakedaͤmonier 
adt um die Schladht bei Marathon beneideten und es ihr 
ch thun wollten, und befürdteten, unfre Stadt möchte 
für die Hellenen die Urheberin ihrer Nettung werden, die 
aber, indem fie vor allen wünfchten, den einmal erlang- 
n zu behaupten und es Allen offenbar zu machen, daß 
das erſtemal durch Tapferkeit und nicht duch Gunſt bes 


o b. und die Folg. mit Urb. „Ambr. 1. Laur., Vulg. öav- 
ıbr. 2. und Vulg. in Ant. auryv. 


;o b. und die Folg. mit Urb. der qu4rego, bat. Vulg. hier 
r. 1. 2. ubregos zze0yovos, Vulg. in Aut. mit Laur. 
rsateges. ' 


o b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Vulg. mit Laur. 


2 
‚aur. und Vulg. in Ant. 9 molıs yuwr de. 
Laur. und Vulg. in Aut. drianoes. 


a 


9 


2 


3 


4 
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ineıra!) za) nooayay£osaı?) rods "Eilnvos int ro dıevan- 
maxeiv, Enıdslfayres aurois öuolas &v Tois vevrizois zıydü- 
vor Soneo &r rois nelois?) TNV doesmv Toü nINJovS Trept- 
yıyvouevıp. 

26. Touc di rag Töluns napaoyövres ody öuolaus &yor- 
cayro rais ruyaıs, GAX of ulv dispIaonoev xal Tais WYv- 
yais VIxÖyTes Tois Owuacıy anEinov, oÜ ydo di Toüro yi 


» 00m 


HEuıs elneiv, os HrrnIN0aV" ovdels yap aürwy puyeiv N£lncer : 


ol & Auerepoı rüs udv moonkovs Evlenoav, dneıdy ID Nxo0- 
oav*) rjß napodov Tous molsulovs xzoeroüvres, olzade x0- 
tanlevoavıes [xa) xaraoxevaoavyres ra neol 179 Trölıy]") 
oũroc 2BovAsvoayro regl ıWy Aoınay, Wore nollav xal 


ne. .. me 


xeAoy adrois ooeeyaoufvmv Ev Tois rekevralors TOV Ke 


duvam®) Ei?) nlEov dınveyxav. dgUums yao andvrwv ra) 
oyundzuv dınxzeıuevov, xul ITslonovvnolav utv diareigt- 
loyrwv oV ’IoHuöv zul Inrovvsov Idlav avrois owrnoley, 
ray d' Üllmv*) nolemy üUndo Tois Papßapoıs yeyevnucyeon 
zu ovorontevousvav Bxelvors, Any El Ti?) dic Mixoò- 
ınra'?) zaonueindg"), mooonleovowy BE Tomowy dıaxo- 
ofov zer yıllwv za neljs"?) orgarıäs dvagıyuntov uellov- 
ons eis ryv Artızıv eloßalleıy"?), ovdenıäs owrnolas ai- 
rois“*) ümopamouevns, all’ Eonuoı Ovuuaywv yeyeynudva 
zo ıuv Unldov anaoav dinuagrnxöres, BEöv adrois u 


2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., Vulg. mit Ambr. 
2. Laur. Ereıta d8. 


2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 1. 2. 
ngooayaytodas. Laur. und Vale. in Ant. zzg00ayaytodas Bor 
Aöpzyos. 


3) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur., Vulg. und 
Ambr. 1. rzefois ohne Artikel. 


*) So D. B. BS. t. mit Ambr. 2. Laur. Vulg. in "Antid., b. 
mit Urb. Ambr. 1. und Vulg. hier öd Nxovoar. 


*) So t., Ambr. 2. Laur. Vulg. in Ant. xcà — sol. Wolf. 
Battie. Aug. 'Morus hier: za) 14 xard zyv nolıy ÖsorRnoavter. 
Cor. Dobs. [xad — dioswnaastes]. S. die Anm. 


©) Laur. zür Toig umödvoss. 
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Uücks geflegt hätten; dann aber auch um die Hellenen badurd zum 
eefrieg aufzumuntern, daß fie ihmen zeigten, wie in den Kaͤm⸗ 
m zur See auf gleiche Weile wie. in denen zu Lande die Tapfer- 
it über die. Menge obflege. 

236. Obwohl. fie nun gleihe Kühnheit bewährten, hatten fie 
ich nicht gleiches Schickſal, fondern die einen wurden vernichtet 
ıb fiegten zwar mit ihrem Geiſte, fanfen aber dahin mit ihrem 
oͤrper (denn zu fagen, fie feten überwunden worden, ift wahrlich 
icht erlaubt, mochte doch Keiner von ihnen die Flucht ergreifen), 
e-Unfrigen aber beftegten zwar bie vorausgeſchickten Schnellieg- 
e, als fie jedoch hörten, daß ſich die Feinde des Eingangs be 
ächtigt Hätten, fegelten fie nach Haufe [orbneten ihre Angelegens 
iten in der Stadt] und faßten über die übrigen einen Beſchluß 
x Aıt, daß fie troß des vielen Trefflichen, was fie vorher geleis 
et hatten, ſich dennoch in den lebten ber Gefahren noch mehr aus- 
idgneten. Denn als es allen den Bundesgenofien gar verzweifelt 
3 Muthe war und bie Peloponnefier den. Iſthmos vermauerten 
mb für fich nur die eigne Rettung fuchten, die andern Staaten 
iber den Barbaren unterthan geworden waren und fih nım ihrem 
Zuge anfchloflen, außer wenn etwa: einer wegen feiner Unbedeus 
endheit übergangen wurde, als fo 1200 Dreiruderer heranfegelten und 
in zahlloſes Landheer in Attifa einzufallen. drohte, als ihnen da 
iirgends ein Rettungsftern leuchtete, fondern fie fih von Bundes: 
enofien entblößt und in allen ihren ‚Hoffnungen : getäufcht fahen, 


7) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Vict. Vulg. 
a Antid., Vulg. hier mit Ambr. 1. dr; zzitor. 


3) So D. B. BS. mit Ambr. 2. Laur. Vulg. in Antid., b. mit 
Ambr. 1. und Vulg. hier ds «Aw», t. mit: Urb. @lAwr. 

9) Ambr. 2. Laur. zıves, Vulg. in Ant. zıres aurwn. 

1) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., Vulg. mit Ambr. 
2. Laur. ousxgurnre. —E 

1) So D. BS. t. mit Vulg., b. B. mit Urb. Ambr. 1. nueAn0n, 
Ambr. 2. Laur. nueAyd700v. Vulg. in Antid. ragnueAndncar. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 1. 2. 
Laur. zög zrebns. 

12) Laur. und Vulg. ia Ant. dußaleiv. 

‘*) Laur. autos owrneias. 


95 


96 


84 ITTANHTYPIKO2. 


uöVoy Tous napovras zıyduvous dınpuyeiv lila xal vıudt 
&Eoıp£rovs Anpeiv, üs aurois Eildov Baaıklzus Hyovusvos, d 
to rjs nolsos rg00A0Boı!) Yavrızöov, napayoijua xal IT 
Aonovvn0ov xoarnosıy, ovy Unlusvov Tas ao’ dxelvon 
dwpeas, od öpyıodevres?) rois "Ellnoıw, Örı nooüdosy 
oay, aouevos Ent ras diellayas Tas rpös Toüs Bapßapo 
sounoev, all avıol ulv ünto tüs Eievdeolaus zroisud 
nagsoxsuajovyro, rois Ed’ Adloıs 99 dovislavy aloovulvor 


ovyyvauny 'zlyovy. Hyoüyro yap Tais ulV Taneıvais Ti: 


oltory no00Nzsıv dx mavrös Toonov Inreiv TV oornolah 
zais d2 nposoravaı vis Ellados afıovauıs odx oldv T' elval 


dingpesysv?) toüs zıyduvous, all Woneo av dvdosv roh ; 


xulois xayusois alperatepoy dorı zala.s anosaveiv A {MW 
aloyaws, oÜTw zul TWY NOAEWY Tais Unegeyovaaıg Avaınk 
ksiv BE AvHE0nmy dpavıadjvar uällov 4 doviaıs dıpSiived 
ysvoußvaıs*). dijRov d’ örı raue dıevondnoav" Eneıdh yag 
oby oiol qᷓqœv noös duporkoas:) dua neparatacger ig 
dvvansıs, napulapövres ünavıa ToV Oykov röv dx rüc ne 


Asus eis nv &xoukynvy vijoov EElnlevoavy, IV Ev loss up. 


&xaroav‘) zıydvvevowormv?). 

27. Kalroı nüs üv &xelvay üvdoes auelvous 1 uällen 
gilliinves öyres Emıdeiydeiev, olrıves Erinoav®) Bnıdein, 
orte un rois Aoızois?) alrıoı yerkadeı rüs dovielas, konmum 
uiv ray nokv yevoutvav‘), nV O zwuoav nopdovuem, 
fcoa d2 ovlwueva za vens Zunınpaufvovs, ünavre dR 107 
rolsuoy nepl TV narolde 17V abray yıyyöusvov; ze 


1) Ambr. 2. zpooiaßoser. 
2) Laur. und Vulg. in Aut, deyslouevor. 
3) Laur. dsapvyeir. 


*) Ambr. 2. doviasg. Ip Hiras yevor&vas. Wolf in Ant. dow 
las öphijvas yavoutrag.“ 

5) Laur. nap dugporipas. 

') So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. Exarigar av dire 
uw alla m meös duporigas ano. Ambr. 1. ixarigay env dr 


vapıy. Ambr. 2. Laur. ixatigay zyv duranır alla zzoög —R 
Tioas. Dionys. kxarioar Öbvyanır za un npOs dugorigas üpk 
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mochten fie, trotzdem, daß es ihnen frei ſtand, nicht blos den 
jenwärtigen Gefahren zu entgehen, ſondern auch ganz beſondere 
zeichnungen zu erhalten, die ihnen der König darbot in der Mei: 
ng, babe er nur erſt unſre Schiffsmacht mit dazu befommen, fich auch 
zbald des Peloponnefes bemächtigen zu können, dennocd, von die: 
ı feinen Geſchenken nichts hören, und ftürzten fih nicht etwa aus 
bitterung über bie Hellenen, weil fie von ihnen preis gegeben wor: 
n feien, bereitwillig in ein Bündniß mit den Barbaren, fondern 
adten füch bereit ſelbſt für die Freiheit zu fämpfen, und verziehen 
den andern, daß fle die Knechtichaft vorzogen. Denn fie meins 
r, bei ſchwächeren Staaten gehe es wohl an, wenn fte auf fede 
eife ihre Rettung fuchten, für die aber, welche an der Spike 
a Hellas flehen wollten, fei es nicht thunlih, die Gefahren zu 
rmeiden, fonbern wie es unter den Männern für die Edlen und 
raven mwünfchenswerther fei rühmlich zu fterben als fchimpflich zu 
ben, fo fei es auch unter den Staaten für die Hervorragenden 
setheilhaft Lieber aus den Augen ber Menichen zu verfchwinden, 
(8 daß man fie dienftbar geworden fühe. Daß fie aber diefe Ges 
innungen hatten, ift klar. Denn da fie nicht im Stande waren, 
ich beiden Heeresmächten zugleich entgegenzuftellen, ſo nahmen fie 
m ganzen großen Haufen aus der Statt mit fih und fchifften ihn 
ıf die benachbarte Inſel aus, um mit einer nach der andern den 
ampf zu beſtehen. 

27. Und wer möchte wohl Männer, die edler oder bellenens 
eundlicher wären, aufweifen können, als fie, die um nicht Schuld 
nr Knechtſchaft der Mebrigen zu fein, es mit anzufehen vermoch- 
n, wie ihre Stadt verödet, ihr Land verwültet, ihre Heiligthü- 
we geplündert, ihre Tempel in Brand geſteckt und der ganze 
trieg über ihr eignes Vaterland bereingebrochen ſei? Und aud 


7) So b. und die Folg. mit Urb., Valg. bier mit Ambr. 1.2. 
‚aur. Dionys. xırdvrevowos. Vulg. in Antid. napaxıydurevowo:. 


°) So BS. t. mit Vulg. in Antid. Aristot. (rhet. III, 7) Dionys. 
de vi Demosth. 40., b. D. B. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. und 
Vulg. hier drölunoer. 

) Laur. und Vulg. in Antid. zois “Eilnow. 

20) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., Vulg. mit Ambr. 
2: Laur. und Dionys. yıyvousrmv. 

Iſokrates 1, 8 
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unde!) raur antyonoev avrois, alla zopös yıllas we, 
dinxoatus?) enges uovor diavauumyeiv dullinoav?). 08 | 
GOETNV avıay, xul vouloavres ngodıapdagevray utv Tor 
Nusılowv oud’ auvrol owsnaeadaL, z0TogsWoavrav d’ es ;; 

arıulay rag aurmy moltıs zaraornaeıy, Nvayzaadnoav — * x 
Taogeiv Tov xıydvvav. xul Toüs uev $ogußous roùs iv ui E a 
agaynarı yevou£vous xal Tas xgavyüs xal Tas naguxele im 
oeic, & xoıya navımy Eorl ru⸗ VEvUAXOUVTWV, OUXx old | 

ri dei kyovra dierglBew’)‘ & d’ 2oriy Idıa xal rs Me I" 
uovlas üfın xal Tois moosonu£vors öuokoyouueve, raum a 
d’ 2uov Eoyov doriv eineiv‘). Toooüroy yap nn molıs Mu. 
dıepegev, ör AV Gxegauos, WoT AvaoıaTos yevoueyn zehelam > 
tv ouveßalero roujoſis eis ToV xlvduvov Tov?) ünko 
Eilados N Suunavtes of ovvvauuagioavzes‘), ovdeis U 
7005 uãs oũruc Eye — ——— Öorıs oUx @V önokoyiand 
dıa uEv zyvy vavuaylav juäs To nollup xgarjocı, TaUr 
d& ıyv nolıy alrlav yevkodaı?). 


28. Kalroı uellovons oroarelas!) Ent tous Beopfie y 
oovs Eosodcı Tivas yon nv nysuovlav Eyev'!); ou ToW - 
&v TO noorkop nollug ualıo! eidoxıumoavrag, xal mol _ 
laxıs ulv Ill nooxıvdvvevoavras, 89 dE Tois xowvois ru- 
ayavuv Gpıorelwv dfıwd£vras; ob Tovs nV abrav Bruno. 
tags ünto is av allmv owrnolas, xal 10 Te‘) | 


x 
r 


olxıoras ray nAeloroy Nolswv yEevoufvovs, xal ralıy ur 
dx av ueylorwv ovupogwv dıaowaavras; ns d ou 


2) So t. mit Dionys., die Uebrigen xai ovd2, Dind. & obdi. 

?) Laur. und Vulg. in Antid. dsaxooiag xas yıllas. 

®) So b. D. B. BS. mit Urb., t. mit Ambr. 1. dueldenon, € 
Vulg. mit Ambr. 2. Leur. marg. Ambr. 1. drölunoav, Ambr. 2, 
marg. Zutinoar. 

*) Laur. und Vulg. in Antid. eiadnoar ye. 

$) Laur. Adyorıa des diarpißev. , 

©) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., Vulg. mit Ambr. 
2. Laur. Vulg. in Ant, zömweiv dori. Wolf in Ant. Korıv einer. 

?) Laur. xivövvov ohne Tor vor vnzde. 
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ran genügte ihnen nicht einmal, nein, fie fanden fogar in Be: 
ff, ganz allein eine Seefchlacht gegen 1200 Dreiruderer zu lie: 
m. Doc das lieg man ihnen nicht zu. Denn die Beloponne 
r, die fh von ihrer Hochherzigkeit befchämt fühlten und glaub: 
n, daß fie, im Fall die Unfern ihren Untergang fänden, auch nicht 
zeitet werben Tönnten, im Kal biefelben aber glüdlich wären, fie 
ne Staaten in Schande flürzen würden, fahen fich dadurch gend: 
gt an den Gefahren Theil zu nehmen. Und den 2ärmen nun, 
ee bei dem Ganzen ftattfand, und das Gefchrei und die Aufmun⸗ 
ungen, wie bies allen Seefämpfenden gemein if, warum ich das zu 
hildern mich aufhalten follte, feh’ ich nicht ein. Was aber eigen- 
ämlich und der Vormacht würdig und mit dem bereits @rzählten 
bereinftimmig war, das anzuführen iſt allerdings meine Sadıe. 
infere Stadt zeichnete ſich nämlich fo fehr aus, als fie noch uns 
erfehrt war, daß fie felbft nach ihrer Serftörung mehr Dreiruderer 
u dem Kampfe für Hellas ftellte, als alle Theilnehmer am Seege- 
ehte zufammengenommen, und Keiner ift wohl fo übelmollend ge- 
gen uns gefinnt, daß er nicht zugeben follte, daß wir vermittelf 
diefer Seeſchlacht die Oberhand im Kriege gewonnen und daß unfre 
Giadt die Ucheberin derfelben gewefen fei. 


28. Und wenn nun ein Feldzug gegen die Barbaren unter 
ımmen werden fol, wen fommt es da wohl zu die Oberanfühs 
ung zu haben? Nicht denen, welche in dem frühern Kriege den 
kißen Ruhm erlangt und fi oftmals ganz allein für andre in 
Befahr begeben haben, in den gemeinichaftlichen Kämpfen aber bes 
Breifes gewürdigt worden find? Nicht denen, welche für die Rettung 
er Andern ihr eignes Land in Stich ließen, und wie fie vor Al 
ers die Begründer der meiften Städte geworden find, fo auch die 
elben wieder aus den größten Drangfalen erretteten? Würden 


°) So Cor. Or. t. mit Laur., die Uebrigen: vavuaynoavres. 
Vergl. XII, 50. 

9%) Laur. und Vulg. in Ant. yeyerjodas. 

=) Ambr. 1. 2. Wolf in Antid. orgarıas. 

22) Ambr. 2. (und Or.) znv 7. naldor Eye. Laur. nallor 
me any. Eye. 

12) Ambr. 2. röye. g* 
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duva!) nagoıuev, el TOV xaxcy rrLEIOToV ufpos uETaOyoH 
tes Ev Tais rıuais Elarrov Eyeıv abıwdeinev?) xal Tore pa 
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oseiuev*); 

29. Mixoı ulv odV Tovrwv old OTı navres &v Öuolo- 
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yeysvjodaı xar dıxalws &v vris ınV hyeuovlav eivaı nern 
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anueiov, @s xaxag NoXousv, El Tıyves Toy TOolsungarren 
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Cov rexungıov, ws zus dıipxoüusv TE TaV Ovuuazwv, Om 
Toy noAswy ray Ip Nuiv ovawy ovdeula Tavramg rais‘) 
Ovupopais zzegıEneoev. Erreır’ el ulv alloı rıvis ray wur 
TORyucTwy TE00TEgoV Enzueln3noav, elxorwg &v huiv Eur 
ruupen el di unte Toüro yEyove und oiov T’ Lot) ToGo% 
rov nolewy To nANFos xonzeiv?), Hy um Tıs xoAaln Tols 
EEnuapravovras, nos oUx ijon dlxaıov korıy nuäs dntavei, 
oitıves Üayloroıs yalennvavıes rAElOToV X00voV T7V Cox 
xaraoyeiv NdUVNINUEN ; 


80. Oluaı de naoı doxeiv rovrous xocœriorouę woooTates 
yeynasodaı av 'Ellnvwy, dp @v ol n&useoynoavres KoLoTE 
zuyyavyovoı nonkavres. Er) Tolvuv Tüs Nueroas Hyeuovlas‘) 
euoNoouev xal Tovs olxous roús Idlovs noös eidauovim 
nAeiorov dnıdovras za Tas nNoleıs ueyloras yevoukvas. od 
yao EyFovovusy Tais aubavoukvaıs aurov, oVdL raoazis 


1) Ambr. 1. 2. Viel. deworara. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 1.2. 
Laur. d&ıwdeinner. 

3) Laur. zporaydtrrwv ohne A 


*) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 1. 2 
Laur. avayxaodeinner. 
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vie nicht ein ſchreiendes Unrecht erdulden, wenn wir, die wir den 
tößten Theil des Ungemachs ertrugen, nun bei den Ehrenbelohnuns 
en ben kuͤrzern zichen follten und damals für alle vorangeflellt 
vt andern nachzufolgen genöthigt würden? 

29. Dis Hierher, glaub’ ich, werden wohl Alle beiftimmen, 
aß ſich unfre Stadt die größten Verdienſte erworben habe und ihr 
ie Bormacht mit Recht zulomme. Weiterhin aber beichuldigen ums 
un Ginige, als Ründen wir, fobald wir die Herrfhaft zur See 
halten Hatten, als die Urheber von mamnigfachem Unheil für die 
jellenen da, und werfen uns die Sklaverei der Melier und die Zer⸗ 
rung von Sfione in diefen ihren Reden vor. Ich Halte dies aber 
Miich für fein Zeichen einer fchlechten Herrfhaft von unfrer Seite, 
an Ginige von tenen, die mit uns friegten, als hart beftraft 
cſcheinen, fondern für einen weit größern Beweis dafür, daß wir 
ie Aingelegenheiten der Bundesgenofien gut verwalteten, weil von 
en wirklich unter uns fiehenden Staaten auch nicht einer in ders 
ztiges Unglück verfallen if. Sodann wenn etwa andre bdiefelbe 
Rebt gelinder gehandhabt hätten, fo Zönnten fie uns mit ug 
und Recht Vorwürfe machen; wenn dies aber nicht der Ball war 
und es auch nicht möglich ift eine ſolche Menge von Städten zu 
eherrſchen, ohne tie, welche fich vergehen, zu beftrafen, ift es da 
icht vielmehr billig uns zu loben, in ſofern wir die Herrichaft die 
ingfe Zeit zu behaupten vermochten und gleichwohl gegen die Wer 
igſten uns unwillig gezeigt haben? 

30. Alle aber, glaub’ ih, find der Anficht, daß diefenigen 
ie trefflichften Borftände der Hellenen abgeben werden, unter wel: 
jen fich die Untergebenen am wohlften befunden haben. Nun wer- 
en wir aber finden, daß unter unfrer Oberleitung nicht nur die 
inzelnen Familien am bedeutendfien an Wohlftand zunahmen, fons 
ern auch die Städte am größten wurden. Denn wir beneideten 
iejnigen von ihnen, welche einen größern Aufihwung nahmen, 


s) Urb. Fxswraiov ohne 6A8dgor. 
59) So B. BS. t. mit Urb. Ambr., b. mit Vulg. rosmvrass. 
it. TaaUTass Taic. 

) Ambr. xgareiv ro nljbor. 

®) Urb. eddasuorias. 
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&yenosoduev nolızelas Bvayrlag naoauxasıoravıes, IV dAly 
koıs ulv oracıaloıev, Auäs d’ aupörspoı Heparevorev, Als 
TNy TOV Ovuudzymv Öuövoray zoı 79 ap£ltıay voulLovres Tois 
avTois vouoıs anacas Tas nolsıs dıypxoüusy, Gvunayızas 
all ov deonorızus Povlsvouevo ep avıav, Ölay ulr 
Toy noayuaravy Lnıoreroüvres, Idla d Exaorovs Elevudk- 
govs küyres elvar, xa) ıo ulv niIndeı Bondoüvres, eis di 
dvvoorelaıs molsuoüvres, deıyöv olousvor!) Tovg oAlons 
Und roĩę öllyoıs eivar, xal tous rais ovolaıs Evdssarepong, 
za d’ Kia unddv yelpovs Ovras anslavveodaı TÜV COX, 
&rı d} xoıvüs Tjs nargldos oVons ToUs uly Tugavveiv, Toüg 
ÖL ueroxeiv, xal pvoeı nollres övras voup Tüs nolıreiag 
rooTsgeioda. Tosadr Eyovrss Tais Ölyaeylcıs Enırınay 
zer LE Tovswy, 119 avıny molırelavy Aveo na Huiv 
avrois za naepa Tois alloıs zarsornonuev, 7 ovx old’ 6 
rı dei?) din uaxporeomy Enaıveiv, üllms TE xal Ovvronuak 
Eyovra dnimomı HEpl aurns. METER Yyap Teurns olxoüvre 
Eßdounzovr Ern dısteilaauev?) ünsıpoı ulv Tupavvldem, 
&iev3E00ı dE Troös Toüs Paoßapovs, doraalaaroı d& rede 
opäs*) aurous, elonynv d’ &yovres oös navras dvIERTOUE 


81. ‘Yo @v nooonxeı Tobs EU Yopovoüvrag meyalgı 
xapıv Eyeıy noid uallov 7 rüs xAnpovyias Nuiv Ovaıdiiey, 
&s nueis Eis Tas $ommovulvas av nolewy Yuvlaxüs Evexe 
rov xwolov all ov dia nlsoveklav EEendunouev. onueloy 
di Tovrwy" Eyovres yap Xuoay ulv ws noös TO nAjFos zWV 
nolıray Blaylorny, apyny dE meylormv xexrnulvo:) ro 
osıs dınioolas ulv 7 ovunavres‘), duvautvas dE npös dis 


!) So t. mit Urb. corr. Ambr., b. d. B. BS. mit Vulg. desvör 
myouusvos. Urb. pr. deıvoi. 

2) Urb. 6 € obne dei. 

3) So b. mit Urb. Ambr., Vulg. D. B. BS.t. nach einer Coni. 
Bekkers dıerölscav. S. die Anm. 

*) So b. und die Folg. mit Urb. pr. und Vulg., Ambr. Urb. 
corr. Viet. suäs. S. die Anm. 
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nicht, noch ſtifteten wir dadurch, daß wir feindſelige Stadt⸗ 
gemeinden neben einander hinſtellten, Unruhen unter ihnen an, 
damit fie unter fi in Zwieſpalt gerathen und von beiden Seiten 
um unfre Gunſt buhlen mödten, fondern die Eintradht der Buns 
besgenofien für einen allgemeinen Gewinn erachtend verwalteten 
wir alle die Staaten nach den nämlichen Brundfägen, indem wir 
ein bundesmäßiges aber Fein herrfcherartiges Verfahren gegen fie 
einſchlugen und zwar an der Spige bes Ganzen flanden, im Belon- 
dern aber Jedem feine Freiheit ließen, das Volk in Schuß nahmen, 
vie Herrſchaft der Machthaber Hingegen befämpften, weil wir es 
für wiberfinnig hielten, wenn Viele unter Wenigen fiehen und bie, 
weiche weniger mit Blüdsgütern gefegnet, im Uebrigen aber um 
nihts fchlechter find, von den Aemtern verdrängt würden, kurz wenn 
ig eines gemeinfchaftlichen Vaterlandes bie einen die Herren, bie 
adern die Schubverwandten fpielten, und die, welche von Natur 
Bürger find, durch das Geſetz von der Staatsverwaltung ausge: 
Wlofen würden. Indem wir dies und noch mehr als dies an ber 
herrſchaft Weniger auszufegen hatten, führten wir dieſelbe Ber: 
ifung wie bei uns, auch bei den Mebrigen ein, und idy weiß 
nicht, warum ich biefelbe erft ausführlicher anpreifen follte, zumal 
da ich mich darüber ganz kurz erklären kann. Die flebzig Jahre 
nämlich, während welcher wir unter ihr wohnten, lebten wir unbe- 
fant mit Swingherrfchaften, frei gegenüber den Barbaren, ohne 
Eyaltungen unter einander und im Genufle des Friedens mit der 
ganzen Welt. 

31. Dafür follten Berftändige fih eher uns zu Dank verpflich- 
tt fühlen, als uns die Bürgerfolonien vorwerfen, Die wir der Be- 
hügung jemer Landfchaften wegen, aber nicht aus Vergroͤßerungs⸗ 
ht in Städte, die veröbet waren, entfendeten. Gin Beweis hier: 
von aber iſt: Obſchon wir nämlich im BVerhältniß zur Menge der 
Bürger das kleinſte Land, aber die größte Macht Haben, indem wir 
zweimal fo viel Dreiruderer als alle zufammen befiten, und es alfo 


$) So t. mit Ambr., b. D. B. BS. mit Urb. xas zexenutvor. 
Valg. zexenutvon di. 

°) So B. par. t. mit Urb., B. ovunavtes [os aAloı], b. D. 
BS. mit Vulg. ovazartıs oi alloı. Ambr. @Alos ouannantes. Schon 
dr Hiat spricht für unsere Lesart. 
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ToGavras xıyduvevsv, vUnoxsuuevns 2’) vüs Eüßolas. do | 
739 Arrixiv, q xal ngös 79V doxie Tv rüs Daidem | 
eupvog eiye xal sv aliny doernv anacay rev vn0ov U : 
pece, xoaroüyres aurüc uallovy 4 Tüs nuerkpas eüror, Wi; 
ngö5 tovrois?) eidorss zer ray Elimav ze) vav Suoßügee ı 
zovzous ualıor eidoxıuoüvrag, 03?) Toüs Öopous dvaauk a 
Tovg noımgavrss KpIovor zul — —XXXX 
roͤy⸗ alov, öuws oudlv rovrav Auäs &renge reg toös Eyom ı 
tags ziv vioov dfauagreiv, alla nöyoı en av usyalıy Ob u 
vauıy kaßovrwv*) negieldousvy Auüs aurovs Arogwreik z 
lövras tr dovlsvev alılav Byövrav. xelroı Bovilduenk y 
NÄEOVERTSIV 0Ux &v dN mov is utv Zxıovalov yüc Ened x 
unoauev, Fv Ilaratoy rois ds Auäs zarapvyodcı yand - 
nesa magadövres, Tooavuryv di ymoavy napellnousv, 9 zn: 
Tas &v Nuäs EUTTOWTEDOVS Emolnaev. m 
82. Totobrov Tolvuv yuöv yeyevnulvwvy zul Tooauml ; 
ntorıv dedmxoruy ünto zoü un rov alloroluv Enıdondd | 
zrolusor xarnyopsiv ol ray dexapyıavy‘) xoıyaynaavres a 
as adray®) nareldas diekvunvausvor?), xar uxpds mi 
zomoavres doxeiv elvaı Tas Toy mooyeyevnulvav adınlap : 
odvdeulay di Aunovres Uneoßoinv Tois avdıs BovAogevom ' 
yevodaı Moynpois, Gall 1PROXOVTES utv laxwvileıy, TAwen- " 
rla d’ Exelvoıs dnırndsvoyres, za ras ulv Mnllov ödughi 
uevoı Ovupopas, rrepl BE ToUüs aurav®) nolltas Avıixeoee ” 
roAunoavres Bfauapreiv. noĩov yag abroüs Adlınum dıdpe | 
yev; 9 rl ıav aloyoov 4°) dewwav ob dısijldov; of tous” 
ulv dvouwmtarous nıororarovs &vouılov, robs dE rooddrii " 
Sonco Eueoylrag EHegunevov, Hooövro dt ray Eller 


’) So mit Ambr. und Vulg., b. und die Folg. mit Urb. ine" 
xesudvns ohne de. S. die Anm. — 


2) Ambr. rovros avross. 
3) Urb. scheint 600, oder siras zu haben. t. ö00.. 
*) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. äyoseer. 


5) So t. mit Ambr. Vict. Die übrigen mit Urb. Gexadup 
xöv. S. die Anm. 


°) S. b. und die Folg., Urb. avrar. Ambr. avrar. Vulg ı 


iavrov. 
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mit doppelt fo vielen aufnehmen können, obſchon ferner Cuboͤa nahe 
an Attifa heran lag, ein Land, welches fih von Natur ganz zur 
Serherrfchaft eignete und auch durch die andern Vorzüge vor allen 
den Infeln auszeichnete, wir aber troßdem daſſelbe mehr in der 
Gewalt als unfer eignes Land hatten, und wir überdies wußten, 
daß unter den Hellenen wie unter den Barbaren diejenigen in der 
größten Achtung fliehen, welche ſich durch Bertreibung ihrer Nach: 
barn ein wohlhäbiges und gemächliches Leben bereiteten, fo hat 
uns doch nichts von alle dem dazu angereist, uns an ben Inha⸗ 
ken der Inſel zu vergehen, fondern wir allein unter allen, welche 
z einer großen Macht gelangten, fahen es in ber That gleichgiltig 
mit an, daß wir felbit beichränfkter lebten, als die, welche zur Un- 
trjohung Beranlafiung gaben. Wenn wir uns demnach bereichern 
wollten, jo Hätten wir doch gewiß nicht nach dem Lande der Skio⸗ 
näer geftrebt, das wir ja bekanntlich denjenigen Blatäern, die zu 
uns geflüchtet waren, übergaben, und dagegen ein fo großes Land 
übergangen,, das uns alle wohlhabender machen konnte. 


2. Und nun nahdem wir uns fo gezeigt und einen fo gro: 
Ben Beweis davon gegeben haben, daß wir nicht nach fremdem 
Sute traten, wagen es diejenigen uns anzuflagen, welche an ben 
Sehnherrfchaften Theil genommen und ihre eignen Baterftädte ins Ver⸗ 
derben geflürzt und gemacht haben, daß die Mebelthaten der Bor: 
zit gering erſcheinen, und welche denen, die wieder einmal fich 
ſchlecht erweiſen wollen, Feine Möglichfeit fie zu überbieten gelaffen 
haben, fondern die da vorgaben lafonifch zu verfahren und doc 
das Gegentheil von Ienen thaten, und die das Unglüd der Melier 
beflagten, fich jedoch nicht fcheuten, an ihren eignen Bürgern heil: 
lofes zu verüben. Denn welche Art von Frevel ift ihnen entgan: 
gen? welche Schand= oder Greuelthat haben fie nicht durchgemacht? 
Sie, welche die Geſetzloſeſten für die Treueften hielten, die Ver⸗ 
räther wie Wohlthäter chrien, und ſich entfchloflen, einigen der 


7) So b. d. BS. mit Urb. Ambr. Viet., t. mit Vulg. Avuyvanevos 


e) So b. und die Folg., Urb. avrwv, Ambr. avrür. Vulg. 


lavruv. 
2) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. D. B. mit Vulg. xa«s. 
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&vloıs!) dovievewv wor eis ras aurav?) nargldas Upolier, 
uällov J Erlumv?) ToUs avröoreıpas zal yovkas*) rav 7i0- 
Aırav N vous yovkas Toüs auray®), eis Toüro d’ auörnros 
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$xaoroy Huavy Eysıv®) Toüs ovunevdnoovras?), dur BR rs 
rooúrov doxäs dıa 16 nANdos TaV olxelov xaxav Eıravod- 
meF alinlovs Beoüvres. oVder) yao TooauTnv 0X0ANV TIaQ- 
&uınov 609 Ereop avvoxdeodivar. zivos yag 00x ‚Et 
xovro; 59 Tls oüTw noggw r@y nolırızay Av noayuaTam, 
öarıs 0Ux eyyös Avayraoyn yevlodeaı TV yupogirv, ei 
fs al Tomüraı gYuoaıs Nuüs xarlornoev; ehr’ oüx alazd- 
vovraı Tas abroy?) noleıs oürws Avouws dıiadevres x 
ns") Auerkoos Adlxws xarnyopoüvres, Alla nroös Toic Ak 
dotę za nepl 1oV dıxavy xal TÜV yoapav TWy note ap 
Nuiv yevoukvav AEysıv Tolucarv, evrol nislous &V Tod 
pnolv axolrovs Grroxtelvavres av ı nos En Tüs agzis 
anaons Exgıvev. yuyas dE xal aTadeıs xal vOouwy GUyX%- 
osıs xzal nolıreıwv ueroßolas, Erı ÖL naldwv Üßosıg ach 
yvyaıxay aloyuvos zul yonucrwv Gonayas tis &v dvvarıo 
dısgeigeiv; nANV Tooovrov eineiv Erw xu$ unavıav, Ön 
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ta ulv dp Nucv dewa budlnus Ev rıs Evi unglouer die 


Avos, as ÖL Oyayas xal ras Avoulas tags nl Tovrwy YEYO- 
u&vas ovdels &v lacaodcı dvvaıro,. 

83. Kor unv ovdt NV napovoev elonvnv, ovde ri 
avrovoulev ın9 Ev Tais noiıreloıs ulv obx &vovony, u di 


!) So b. D. B. BS. mit Ambr. und Vulg., t. mit Urb. ini. 
S. die Anm. 


2) So b. und die Folg., Urb. avıwrv, Ambr. abror, Vaulg. 
iavrar. 

3) Ambr. Viet. dd zıuar. 

*) So B. BS., dagegen b. D. t. mit Cor. [xai pordas]. 8. 
die Anm. 


5) So b. und die Folg., Ambr. avrwr, Vulg. favrar (Urb. 
adruy?). 
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Ioten zu fröhnen, um ihre eignen Baterflädte übermüthig zu 
andeln, fie, welche die Todichläger und Mörder ihrer Mitbürger 
hr ehrten als ihre eignen Eltern und uns alle in einen folgen 
Rand von Verwilderung verfepten, daß wir unter ihrer Herr: 
aft bei der Menge eigner Leiden einander zu bedauern aufhörten, 
Ratt dag während eines blühenden Wohlflundes auch bei Kleinen 
glüdsfällen ein Jeder von uns bei Vielen Mitleiden fand. Lie⸗ 
ı fie doch Niemandem fo viel Muße, um mit einem Andern 
mern zu können. Denn bis zu wem find fie nicht gedrungen? 
ex wer ftand den Angelegenheiten des Staats fo fern, daß er 
ht gezwungen worden wäre, ſich dem Bereich der Widerwärtig- 
tn zu nähern, in die und Kreaturen von der Art fürzten? 
ıd nachdem fie ihre eignen Städte fo gejegwidrig behandelt haben, 
ämen fie ſich nicht auch noch der unfern ungerechte Vorwürfe zu 
ichen, fondern erbreiften fi außerdem auch von den Privat: und 
entlihen Rechtshaͤndeln, die ehemals bei uns vorgefommen find, 
fprechen, da fie in drei Monaten mehr ungehörter Sache hin⸗ 
mordet haben, als unfre Stadt während ihrer ganzen Herrichaft 
ot Gericht geftellt Hat. Die Berbannungen und innern Zerwürf- 
fe, und die Verwirrungen in Allem, was für hehr und heilig galt, 
' wie die Deränderungen der Staatsverfaflungen, dann die Mis- 
nblungen der Rinder, Schändungen der Weiber und Beraubun- 
n des Vermögens, wer Eönnte fie herzählen? Nur fo viel läßt 
b im Allgemeinen behaupten, daß einer das Schlimme unter 
free Herrſchaft leicht durch einen einzigen Volksbefchlug aufge 
ben hätte, die Mepeleien und Geſetzwidrigkeiten aber, die unter 
nen vorgefallen find, fo Leicht Feiner gut zu machen vermöchte. 
33. Auch verdient wahrlich weder der gegenwärtige Friede 
sh die Selbftändigfeit, die zwar in den Republifen fich nicht vor: 


°) So B._BS. t. mit Urb. Ambr. Viet., b. D. mit Vulg. öxa- 
[06 NAGV EYE. 

7) So B. BS. t. mit Vict., Urb. ovunesnoovras, b. D. mit 
ulg. ouunradnoovras. 

®) t. dpixovt 7. 

?) So D. und t., b. B. BS. mit Urb. Ambr. as tavıwr. 
ulg. za; ulr daveur. 

16) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. und Ambr. eis Ö'. 
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!) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. äyrde. 


2) So t. mit Ambr. und Vict., die Uebrigen avaysypaundrag- 
Isokrates sagt sowohl ypayesr als dvayoapsr rüs ovrdnxag- 
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Ändet, aber doch in ben Berträgen geichrieben ſteht, vor unfrer 
Regierung den Borzug. Denn wer möchte wohl nah einem ſolchen 
Yuftande verlangen, wo Seeräuber das Meer inne haben, Soͤld⸗ 
we die Städte befegt halten, die Bürger anftatt gegen Auswärtige 
für ihr Land zu kriegen, innerhalb der Ringmaner unter einander 
Impfen, und mehr Städte zur Kriegsbeute geworben find, als che 
wir ben Frieden geichlofien haben, und wo wegen ber häufigen 
Imwälzungen die, welche die Städte bewohnen, ein traurigeres Les 
ka führen als die, welche man durch Verbannung daraus beftraft 
tt. Denn jene fürdhten die Zukunft, diefe erwarten ſtets die Muͤck⸗ 
ie. Sie find aber fo weit entfernt von Freiheit und Selbflän- 
gleit, daß einige unter Zwingherren ſtehen, andere fpartanifche 
Statthalter inne haben, einige zerftört find, von andern die Bars 
aren als Herren auftreten, bie wir doch, als fe nah Europa 
berzufeßen wagten und fid mit größern Entwürfen als ihnen zus 
wm, trugen, fo zurichteten, daß fie nicht nur aufhörten Heerzüge 
egen uns zu unternehmen, fondern fih auch die Berwüflung ihres 
ignen Landes gefallen laſſen mußten, und die wir, da fie mit 
1200. Schiffen geiegelt kamen, zu einer folchen Unbedeutendheit hers 
ibbrachten, daß fie mit feinem großen Schiffe mehr dieſſeits Phas 
elis in Die See ftahen, fondern fih ruhig verhielten uud auf 
ünfigere Seiten warteten, aber ihrer dermaligen Macht nicht trau: 
z. Und daß diefer Zuftand der Dinge ber Tapferkeit unfrer Bors 
igren zu verdanken war, haben die Misgeſchicke der Stadt deut: 
bh bewiefen. Denn fobald man uns die Herrfchaft nahm, fleng 
ach bei den Hellenen die Roth zu bereichen an. Als fih nämlid 
ach unirer Niederlage am Hellefpont andere zu Hellas’ Führen 
ufwarfen, flegten die Barbaren zur See, beherrichten das Meer, 
ielten die meilten Inſeln befeßt, Iandeten in Lakonien, eroberten 
dythera mit Sturm und fchifften herum den ganzen Peloponnes 
erbeerend. 

34. Am beflen möchte aber Giner die Größe der Umwand⸗ 
lung erkennen, wenn er die unter unſrer Zeitung vorgefommenen 
Verträge in Vergleich mit den jet unterzeichneten durchlieſt. Denn 


Des erstere bildet der Form nach hier einen passendern Gegensatz _ 


am simplex, yevousrag ähnlich wie VIII, 16. 
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Toy ufyoH MuTOV.T000RYyopsVvousy WorEo elyuciwror yi 
vores; oUx Bv.rois noAfuoıs roꝛ⸗ —X —8 &y kxelvq; 
äintdas &xouev wis swrnolas, dc —V— nuäs Ideas 
amwol&osıEy; "Nr &v don?) Evsuunderras yavaxrioaı 
dt rois nagoüoı, oIEonı dE nv nyeuovlav ıny Nuere, 
ulumpeoscı dt Aaxedaruovlors, örı ryVv usv agxnv eis Toy 
lzuoy sorkornoav os Bleudegwoovres tous "Eiinvas, En 
rekevrüs?) ourw nollovg auray &xdorovs*) dmoinoov, 

tüs u Nuerdoas molews Tovs "Imvas anlornoav, Bi 
argenoay zal.de. Ivy mollanıs Zoudnoav,. rois dt Baoßay 
adrovs 2Eldooav, &V dxövımy 17V zwoav' £yovoı xal 7 
oüs oVdE namor EImovaavro molsuoüvrss. xul TOrTs 

yavarzovv, 69 Nnusis vouluws $napysv Tıyvov NELoüu 
vũv d’ £is. sosavınvy dovlelay xaFeoıwıwy oVdtV 1pgo1 
lovoıy avıav, ois oUs 2apxei daouoloyeiodear xu) 

&xporntoltıs 00V uno 169 &xIo0V xareyoufvas, alle n 
tais.xoıyais Ovupopaig xa) Tois Oauaaı dEıVoTegn n&ayo 
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Leraı tous olxeras, ws dxeivor Tous 2&ilevdkoovs xolalovt 
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1) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. HaAco 
2) Ambr. av afıov. Urb. avatıor. Die Uebrigen atıor. 


3) So b. und die Folg. mit t Urb, Ambr. * dẽe "is zslevi 
Vulg. ri Telsveng 68. . ' 
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amals wird man ſehen, wie wir der Herrſchaft des Koͤnigs Schran⸗ 
m ſetzten, einigen Tribut auflegten und ihm die freie Fahrt zur 
see verwehrten. Sebt aber ift er es, welcher die Angelegenheiten 
er Hellenen leitet und Jedem vorfchreibt, was er thun foll und 
we noch nicht Statthalter in den Städten einfeßt. Denn was 
t außerdem wohl fonft nod übrig? Iſt er nicht der Herr über 
m Krieg geworden, leitet er nicht die Friedensunterhandlungen 
ad iſt er nicht gegenwärtig gleichſam der Vorfigende bei uns? 
Shiffen wir nicht zu ihm gleichlam wie zu unferm Oberherrn, um 
mö gegenfeitig anzuklagen? Reden wir ihn nicht als den großen 
Böinig an wie unterworfne Knechte? Seben wir nicht in unfern 
Niegen gegen einander alle Hofinungen des Heild auf ihn, der doch 
n6 beide gern zu Grunde richten möchte? Wer dies beherzigt, 
Alte über die jebigen Berhältnifie wohl ungehalten fein und nad) 
nfrer Oberleitung ſich zurüdiehnen, die Lakedaͤmonier aber tabeln, 
aß fie im Anfang in den Krieg giengen als die Befreier ber 
yellenen, am Ende aber fo viele von ihnen Preis gaben, und daß 
ie die Jonier von unfrer Stadt losriffen, von welder aus fie doc 
in ihre Pflanzſtaͤdte abgiengen und durch welche fie fo oft gerettet 
wurden, und fie den Barbaren in die Hände lieferten, wider deren 
Billen fe das Land befigen und gegen welche zu kriegen fie nie 
ufgebört haben. Und da, als wir über Ginige berfelben unite 
efepliche Herrichaft ausbreiten wollten, wurden fie unwillig, jebt 
ber, wo diefelben in eine folche Sklaverei gerathen find, Fümmern 
e fh nit um fie. Und doc ift es bei den Lebtern nicht mehr 
enug Tribut zu zahlen und ihre Burgen von den Feinden beſetzt 
a fehen, fondern neben den gemeinfamen Widerwärtigfeiten erdul⸗ 
em fie auch noch an ihren Körpern Schredllicheres als bei uns bie 
Raufiflaven. Denn Keiner mishandelt bei uns die Sklaven fo 
ztauſam, als jene die Freien züchtigen. Das größte der Uebel aber 
RM, wenn fie gezwungen werben, für eben diefe Sklaverei mit zu 
Felde zu ziehen und mit denen, welche wollen, daß fie frei find, Krieg 
za führen und Gefahren zu beftchen, wo fie, im Fall fie unterlie- 


‚) So b. mit Urb., Vulg. mit Ambr. dxdorovg toi PBae- 
w. 
F ) So BS. t. mit Urb. Ambr., Viet. ev$toos Afıovor. 
%. Aevdegooy afsovos. S. die Anm. 
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ArınIbyres ulv napaypjue dıeysepnoovrei, autop$aoavre 
dt ualloy Eis Toy Aoınöy X0090V dovlsvoovaıy, 
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xadıoravaı deonörnv, mv oüdk Tby dgı9uoV Egeugeiv dadıo 
orı, rüs dR ueyloras rWv nölewv und ‚würds avroy" 
&av elvaı xvolas, GAR dvayzafeıy dovisvav 7 Teig neyloras 
ovupogais negißallev; 6 de navrov dewvorarov, Öre 
tıs Zön Tovg iv nyenovlav Eysıv afıoüvros knt ulv Tod 
Ellnvas zaF 7) &xaorny T7V°) nuegev GTgarevouevoug, 7700 
d? rods Bapßapovs Els Ünavre TOV yoövov ovuuexlav ne 
ToıNUEVoUS. 


36. Kal undels Unolapn we dvoxoiws Eysıy, Örtı rom. 
xuteogovy Tovrav Luynognv, ngosnwv, ws negl dıallayan 
noınaooumı Tous Aoyovs’ 0oV yap Ivo mpös Tobs allovs” 
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*) So b. und die Folg., Urb. avrwr. Ambr. aurar. Vulg 
iavroy. 

2) So t. nach Bait. Coni. Die Uebrigen rovg ohne er. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. ö’ is roooürov. Vulg 
dd sis Toooürov. 

*) So t. Die Uebrigen ovyxaPdsoräsı. 
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gen, fogleih ihren Untergang finden, im Fall fie aber glücklich 
find, für die übrige Zeit noch unterwürfiger fein werben. 

Und wen anders foll man hierbei für den fchuldigen Theil 
halten, als die Lafedämonier, die im Beſitz einer fo bedeutenden 
Nacht es gleichgiltig mit anfehen, daß die, welche Bundesgenoflen 
von ihnen wurden, fo Abfcheuliches erdulden, der Barbar hingegen 
Rh mit der Streitkraft der Hellenen feinen eignen Thron aufbaue? 
Und früher haben fie auch die Zwingherren vertrieben und dem 
Belfe Beiftand geleiftet, jetzt aber haben fie fi) fo umgeäntert, 
deß ſie die Berfaflungen befämpfen und die Alleinherrfchaften mit 
einführen. Wenigftens haben fie die Stadt der Mantineer, nach⸗ 
dem bereit Frieden gefchloflen war, zerſtoͤrt, und die Fabmeifche 
Burg in heben eingenommen, fo wie fie jebt die Olynthier und 
Shliafler belagern, und mit Amyntas, dem König ter Mafebonier, 
md Dionyfioe, dem Zwingherrn von Sicilien, und dem Barba- 
im, dem Beherrfcher Aftens, gemeinfame Sache machen, bamit fie 
nur eine recht große Macht befigen follen. If es nun aber nicht 
hoͤchſt ungereimt, wenn die Vorflände der Hellenen einen einzigen 
Nann ale Herrn von fo vielen Menſchen Hinftellen, daß ſelbſt 
ihre Zahl ausfindig zu machen nicht leicht ift, und doch die größ- 
ten son den Stäbten nicht einmal ihre eignen Herren fein laſſen, 
fondern fie zur Sflaverei zwingen oder ins größte Ungluͤck flürzen? 
Das Allertraurigfte dabei ift aber, wenn man fieht, wie die, welde 
ie Vormacht befiten wollen, Tag für Tag gegen die Hellenen zu 
Felde ziehen, mit den Barbaren hingegen für alle Zeiten ein Buͤnd⸗ 
niß abgeſchloſſen haben. 

86. Auch mag Niemand glauben, daß ich in einer aufge⸗ 
brachten Stimmung ſei, weil ich mich daruͤber fo derb ausgelaſſen 
und doch vorher geäußert habe, ich wolle über die Ausſoͤhnung 
fprehen. Denn nicht um ben Staat der Lafebämonier bei den An⸗ 


5) Ambr. duvvovra:. 

°) So b. und die Folg., Urb, avzwy. Ambr. adrar. Vulg. 
lavruv. 

) So b. und die Folg. mit Urb, Ambr. Viet. udvov od xa®. 
Valg. pöver eiri nad”. 

e) So D. B. BS. t., die Uebrigen blos äxdoryv., 

9) Ambr. aldovs ohne vous. 


7 


130 


131 


132 


68 


133 


. 134 


102 ITANHTYPIKO2. 


evror, all IV avrovs dxelvovs nauoo, xa9° 600Y9 Ö Aöyı 
duvera, Toaurnv Eyovres. mv yvaunm. Korı E’*) 0% 
00V T GnorgenEıv TV Kuaprnudıwy, oVd’ äregauv nrodfew 
neideıv Ernidupeiv;:Ny un Tıs dogwuevos Amırıunoy Toi 
nap0Vorv?)‘ x0n ÖL xarnyogeiv ulv hyeioyas rovs dl Plaß 
loıdopoüyzas?), vaudersiv dt rovs En’ wpeleig Tomür 
noctroyras?). TOV yap wurovy Aoyoy ovx önolws bzolam 
Baveıy dei, un uera rijç eürüjs dıavolas Asyouevov. dai 
xel roõr -Eyouer avrois Enırıuay, Örı ri ulv auray mom 
tous Ömopovs ellwreviv dvayxalovoı, ro di xoıvd TB TE 
Ovuuaywy oüd!v Tosoürovy xaraoxevalovonv, 26y auroig F 
1005 huös dınlvoaukroıs Gnavrus roüs Pupßapovs rem 
zovs öins rüs 'Elladog xeraorjon. xeiror xon Toüs Puch 
za un dım ruynv ulya ppovoüvres Towovrass Eayoıs Irıya 
oeivy roAv uällov 4 Tovs vnOLwwWres daouoloyeiv, aus KE 
dorıy &leeiv, ÖOgWYrag Tovrovs ulr dıa Onavıornre rijc pi 
öon ’) yenpyeiv ‚vayxafouevous , Toüs 8 Areigwras d 
GopHovlay Ts zugas ınv ulv nAslaornv adris aoyov°) mi 
oropavras, FE Ns dd xapmoüyreı ToooürTovy nÄ0UTovy xexsi 
u&yovs. 

37. ‘Hyoöpon d’ el rivec &l109EV?) dıtel$ovres Ieura 
ylvoıyıo TÜV NaPOYTaY neeyudıoy, molinv 9 autos x 
rayvavaı uavlay duporkowv Aumy, oirıyes odrw egt —XRX 
aıydunevouen, &Eov adess mokla xexrjodnı, zul TV Nusrkon 
avrev xupav dımpdelgouev, auehjaavres ınv Aclav ef 
novoFe. xol TO ulV ovdev rgovgyıalregöy dotrıy 7 080 
zueiv, &E 0 undenore ravaoueIe® moös Alinlovs molsuovy 
zes‘ Aueis db Toaovrou deouey Tvyagovewr rı av dxekmo 


1) So D. und t. mit ed. Med., die Uebrigen d2. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Viet. zagovos. Vult 
dpaptavovos. 

3) So t. mit Valg. und über Fried. 72., b. D. B. BS. m 
Urb. Ambr. somüra Alyayras,. . 

*) So t. mit Vulg. und über Fried. 12, b, D. B. BS, mi 
Urb. Ambr. Aosdegousrus. S. Praef. t. XXX. 

5) So b. und die Folg., Vulg. mit Amhr. cu ügg. 
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dern zu verdaͤchtigen habe ich von ihnen auf ſolche Weiſe geſpro⸗ 
den, ſondern um fie ſelbſt, ſo weit es meine Rede vermag, davon 
abzubringen, eine ſolche Denkungsart zu hegen. Es iſt aber nicht 
wöglih, Cinen von falſchen Wegen zurückzuführen ober zu übers 
seven, fich eines andern Betragens zu befleißigen, wenn man nicht 
ſein jetziges nachdrücklich rügt. Für eine Anklage aber muß man 
es halten, wenn jemand um zu ſchaden fchmaht, für eine Crmah⸗ 
nung, wenn einer dergleichen um zu nüßen jagt. Denn man darf 
nerlei Worte nicht auf einerlei Art beuten, wenn fie nicht in 
inerlei Abſicht vorgebracht werden. Indeſſen läßt ſich auch das noch 
a ihnen rügen, daß fie zwar die Nachbarn zwingen, ihrer Stadt als 
keibeigne zus dienen, für die gemeinichaftliche Sache Der Bundesgenoflen 
aker nichts von der Art unternehmen, da es boch bei ihnen ſteht, 
f4 mit und auszuföbnen und dann alle Barbaren in den Stand 
von Hörigen des geſammten Hellas zu verfegen. Und dennoch fol: 
in Diejenigen, welche von Natur und nicht blos wegen ihres 
Glits yobe Gedanken Gegen, weit cher an ſolche Unternehmungen 
ih machen, als von den Snfelbewohnern Tribut erprefien, die fie 
bedauern follten,, wenn fie fehen, wie fie wegen Beichränktheit des 
Landes Berge urbar zu machen gendtbigt find, indeß die auf dem 
Feſtlande wegen Ueberfluß an Boten den größten Theil defielben un- 
kbaut liegen laſſen, und ſich gleihwohl von tem, was fie beern- 
tm, einen fo großen Reichthum erworben haben. 

87. Ich glaube aber, wenn Leute, die irgendwo anders her- 
men, Zuſchauer von dem gegenwärtigen Zuftande der Dinge ab- 
giben, fie würden uns beiderfeits als einem tiefen Wahnfinn ver: 
fillen erklären, weil wir um Kleinigkeiten foldhe Gefahren beftehen, 
während es uns frei ſteht, in ungetrübtem Befite von fo Bielen 
zu fein, und weil wir unfer eignes Land zu Grunde richten, und 
 verabfäumen Aſiens Brüchte zu ernten. Und für Ienen giebt 
es nichts Angelegneres, ale auf Mittel zu finnen, wie wir niemals 
unfern Kriegen gegen einander ein Ende machen möchten, wir aber 
ſind fo weit davon entfernt, in feinem Bereiche irgend eine Ber: 


9 Ambr. deyir. 


7) So B. BS. t. mit Urb. Ambr. Viet, b. D. mit Vals. ZRo- 
tr ner, 
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139 moös dAlmlovs Woneg vüy noleuıxos Exmuev. ob unvy od 


’) So D. B. Dobs. t., die Uebrigen mit den Handschrr. re. 

*) So B. BS. t. mit Urb. Ambr., b. D. mit Vulg. Tsgßaler. 
?) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. reyiler. 
*) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. dv rok.- 
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wirrung herbeizuführen oder eine Spaltung zu erregen, daß wir 
ſogar die Unruhen, die ſich von Ungefähr bei ihm entfponnen has 
em, mit dämpfen helfen und von den beiden Kriegsheeren bei Ky⸗ 
wos ihn das eine benußen, das andere einfchließen laflen, da doch 
vide Hellas angehören. Denn die Abgefallenen find uns eben fo 
efreundet, als fie fich den Lafedämoniern zuneigen, und von ber 
iruppe unter Tiribazos ift nit nur der Kern des Fußvolks aus 
Yen Diefen Gegenden zufammengebracdht worden, fondern auch ber 
pößte Theil der Seemacht aus Jonien mitgezogen, die doch alle viel 
licher gemeinschaftlich Afien verwüfteten, als fich gegenfeitig um Klei⸗ 
tgfeiten willen Gefahren ausfeßten. Aber darum kümmern wir uns 
ticht, fondern flreiten uns um die kykladiſchen Infeln, während wir dem 
Barbaren eine ſolche Menge Städte und fo beträchtliche Streitkräfte 
o ohne weiteres überlafien haben. Deswegen bat er denn auch 
as eine im Beſitz, bei dem Andern geht er darauf aus, und wie 
er auf Anderes lauert er, mit Recht uns alle verachtend. Hat er 
vo durchgefeht, was feiner feiner Vorfahren jemals. Denn dag 
Alena dem König gehöre ift fowohl von uns als den Lafedämo- 
niern nun anerfannt, und in ben heienifchen Städten fpielt er ben 
Her fo unumfchränft, daß er einige derielben niederreißt, in an⸗ 
bern Burgfeften anlegt. Und ‚alles dies ift durch unſern v Unver⸗ 
tand aber nicht durch feine Macht geſchehen. 


88. Nun bewundern zwar Manche den großen Umfang von 
we Macht des Königs und fagen, er fei kaum zu befämpfen, in- 
m fie auseinanderfegen, wie viele Veränderungen er bei den Hel⸗ 
Imen hervorgebracht habe. Ich glaube aber, daß die, welche die 
#8 fagen, den Feldzug nicht hintertreiben fondern befchleunigen. 
Denn wenn er troß dem, baß wir einig, er aber in Unruhen vers 
widelt ift, ſchwer zu bekriegen fein foll, wie muß man da nit 
aufs Außerfie den Zeitpunkt fürchten, wo bei ven Barbaren Alles 
Band gewonnen und eines Sinnes geworden iſt, wir hingegen, 
fo wie jest, feindfelige Gefinnungen gegen einander hegen? Allein 


8) So Wolf. Batt. Lang. Mor. Wendl. Spohn Cor. b. und die 
Folg. mit Urb. (?), Aug. mit frühern Handschrr. und Ambr. rreös 
tò nolsusir. 
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89. A1C yo oüx Ex zovrwv Ilxaıoy korı Oxoneiv T 
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od duvaraı negıyevkodaı Baaıleis molsumv, AR ijon. ll 
EE Ern dıarerouper, ei di dei ra uellovre Tois yeyevnpeve r 
Texunlpeodaı, mol nielwov dints darıy Eregov dnooräve 
noiv &xeivov &enoluooxnIAvar' roavıcı Boadvrnzes &v Te 


') So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., t. mit Vulg. 6ores 
ohne rag. 


2) So b. und die Folg., Urb. «vrov. Ambr. adrov. Vulg. 
iavrov. h 


3) Ambr. Vict. aryAlafar. u 
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venn fie dadurch auch mit für meine Behauptungen ſprechen, fo 
haben fie doch Feine richtige Anficht von feiner Macht. Denn wenn 
fe darthun koͤnnten, daß er früher einmal beiden Staaten zugleich 
überlegen geweien fei, fo würden fie uns vielleicht auch jetzt mit 
Recht in Furcht zu feßen fuchen; wenn dies aber nicht der Fall 
geweſen ift, wenn blos da, wo wir und die Lafedämonier einander 
gegenüber fanden, fein Beitritt zu einem von beiden die Macht 
deſes einen zu einer glängendern Entwidelung gebracht hat, fo ift 
Vs fein Zeichen feiner Stärke, Denn in foldhen Beitläuften haben 
ef kleine Mächte einen gewaltigen Ausfchlag gegeben, ba ich ja 
ww von den Ghiern dieſelbe Behauptung aufftellen fönnte, daß 
allemal derjenige, an welchen fie ſich anzufchließen für gut befanden, 
gar Ser der flärkere war. 

39. Aber man kann doch billiger Weile die Macht des 
Könige nicht nach dem bemeflen, was in Verbindung mit einem 
von uns beiden geichehen iſt, fondern nah dem, wo er für ſich 
ſelbſ gefämpft hat. Und zwar erfilich bei dem Abfalle Aegyptens 
web Wat er da gegen die, welche im Beſitz deſſelben find, ausge- 
richtei! Hat er nicht zu, diefem Kriege die berühmtefien Männer 
ver Berfer, einen Abrofomas, Tithraufles und Pharnabagos ab- 
geſhidt? und find diefe nicht, nachdem fie drei Sahre lang bort 
yerweilt und mehr Schaden erlitten als gethan hatten, zuletzt fo 
ſchimpflich abgezogen, daß die Abtrünnigen ſich nicht mehr mit ihrer 
Mebhaͤngigkeit begnügen, fondern bereit ihre Herrſchaft auch über 
Ne Benachbarten auszubreiten fuchen? Nachher zog er gegen Gva⸗ 
rad zu Welde, ber über eine einzige Stadt gebietet, in den Ber: 
Meigen aufgegeben und als Infelbewohner erft zur See unglüdlich 
Weweien ift, zum Schuß des Landes aber nur 3000 leichte Trups 
Wen hat; aber felbft über eine fo ſchwache Macht kann der Rönig 
Mm Kriege nicht Meifter werden, fondern hat bereits ſechs Jahre 

it zugebradht, und wenn man von dem Bergangenen auf das 

ftige Schließen fol, fo ift weit mehr Ausfiht da, daß eher 
wg ein Andrer abfalle, als daß er dieſen zur Uebergabe zwinge. 
Eolche faule Stellen finden ſich bei den Unternehmungen des Kö- 


: ) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. zoölcos 
tür iv Kunow. 
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xivduyov za ı79 ovumaylay ınv neol Kogımd$oy avoral 

143 uolıs*) vovuagoüvres Evlxnoav. xal raue Lor) ra fcod 
zWTaTE zu) geuvorara 109 Exelyg nengayufvws, za a4 
av obdenore navoyraı Alyovres ol Bovlousvor ta ray Mi 
Bapwmy ueyala noLeiv. an 

40. Nor oudels &v &yoı our elneiv, ws ou dınalang 
xo@uaı Tois: nagadelyuacıy, oüd’ ws En) uıxgois dıerah 

144 Tas ueyloras av noatewy napalsinav‘)‘ pyeuvywoy yap nd 
nv ıyv airlay ra xzallıora ray Eoymv dıjldoy, oüx das 
uovav oüd’ Exelvwv, Orts Aeoxvildag utv yıllovs Exwv Öml 
tags zäs AloAldos Enfoke?), Apaxwv d’ Aragvea®) xarah 
Bay za roıayıllovs neiraorag ovilffas To Muvoıov Tuscdh 
avacoıarov Enolnoe, Bldowv S’ öllyw?) nislovs Toyn 
dıaßıBaaas ınv Avdtav änaoev Enoesnoev, Aynallaog ı 
To Kvgeip!?) argarevuarı!!) ypwmusvos uıxgoü deiv rs In 

145 Aivos xwous dxgammoev. xal unv oudk TV oreazıay ni 
uer& ou") PacılEus negınoloücav, oudl zuy ITepos 


ı) Ambr. Aaxsdasuoviovg. Ä 
2) So Wolf und die Folg. mit Ambr., Urb. xoivevag, d 
übrigen Handschrr. xiuwvoc. 

3) Urb. Ambr, agvev ohne d8. 

*) So B. BS. t. mit Urb. Ambr., b. D. mit Vulg. golss er 
5) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. dıxaies 
6) So b. und die Feig. mit Urb., Vulg. mit Ambr. nagalınd 
’) So t. mit Ambr. und Vulg., b. D. B. BS. mit Urb. dasner 
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#6. In dem Kriege bei Rhodos aber, wo er die Bundesgenofs 
u der Lafedämonier wegen der Härte ihrer Regierungen für ſich 
site und fich der Dienfle unfrer Matrofen erfreute, wo ihm ein 
non Das HSeer befehligte, welches der umfichtigfte, bei ven Helle 
m anerlanntefle und friegserfahrenfte aller Feldherren war, ſah 
re doch, trotz dem daß er einen ſolchen Kampfgenoſſen erlangt hatte, 
rei Sabre lang es ruhig mit an, daß die Seemadht, die für Aflen 
Kmpfte, von nicht mehr als hundert Dreiruderern eingefchloflen ges 
Ilm wurde, und entzog den Truppen 15 Monate lang den Sold, 
omg fie fich feinetwegen gar oftmals aufgelöft haben würden, 
wen der dringenden Gefahr und der bei Korinth vereinigten 
Bündner aber endlich mit genauer Roth in einer Seeſchlacht fliege 
. Und dies ift das KRöniglichfte und Glorreichſte, was er gethan 
kt, und wovon die, welche die Macht der Barbaren recht groß 
nahen wollen, gar nicht müde werden zu reden. 
40. Daher wohl Niemand fagen kann, als verführe ih in 
de Wahl der Beifpiele nicht gerecht, oder als hielt ich mich bei 
i auf, während ich bie größten feiner Thaten über⸗ 
age. Denn ich habe, um diefen Vorwurf zu vermeiden, die 
mnihelichſten feiner Unternehmungen durchgegangen, nicht uneinge- 
un deſſen, daß Derkylivas mit 1000 fchwerbewaffneten Soldaten 
bie Neolis feine Herrſchaft erſtreckte, Drafon aber, als er Atarneus 
beſcht hatte, mit 3000 Mann leichter Truppen, die er um fich ſam⸗ 
wite, die Myſiſche Ebene verheerte, Thibron wiederum nur einige 
nenige mehr überfeßte und doch ganz Lydien verwüftete, und Age⸗ 
Reos mit Hülfe des Eyrifchen Heeres beinahe des ganzen Landes 
Nefeite des Halys fi bemächtigte. Und wahrhaftig auch das 
Ser, welches mit dem König herumzicht, oder die Tapferkeit der 


°®) So D. B. t., die Uebrigen d& ’Araortia. 

°) So D. B. t., die Uebrigen de öliyw. 

'%) So Lange, Cor. Spohn, D. B. BS. mit Harpocr. s. v. Ku- 
tiov, b. mit den Handschrr. Kvgov. 

'") So b. und die Folg. mit Harpocr. und Urb. (?), Vulg. mit 
Anbr. orgaronidw. 


”) So BS. t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen #ıra ohne roũ. 
Iſokrates I. 10 
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149 yoıey. xeypalcıov di ray elomulvov‘ Exeivor yag 


*) Ambr. avdgeiay, der dieselbe Form auch $. 144 

2) Ambr. oüdE. 

3) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. Viect., 1 
Bansldus. Vulg. rov Baoslkus. 

*) So b. und die Folg. mit Urb. Vict., Vulg. ı 
Unoleinsm. 

5) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 
atrovs. Viet. d£esleyuerovs. 
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: SBerfer braucht man nicht zu fürchten. Sind fie doch von denen, 
„ welde mit dem Kyros hinaufzogen, ganz deutlich überführt wors 
* ben, daß fe um nichts befler als die am Meere fein. Denn bie 
4 aadem Schlachten, in welchen fie den Kürzern zogen, übergehe ich 
3 md uchme an, daß fie in Parteien zerfallen waren und nicht gern 
jad gegen den Bruder ihres Königs fechten wollten. Aber als Kyros 
es gälichen war und alle die Bewohner von Aſien ſich vereinigt 
14 Wen, ſelbſt unter diefen günftigen Verhättniffen haben fie gleich: 
3 wen Krieg fo ſchimpflich geführt, daß fie denen, welche fonft 
ä We Lapferleit der Perfer zu Loben gewohnt find, nichts, was fie 
t Ma könnten, übrig Tießen. Denn ta fie hier auf 6000 Hellenen 
oc; Man, die nicht etwa aus den Beften auserlefen worden, fondern 
v3 We vegen der mislichen Umitände in ter Heimath nicht mehr zu 
ua Ein in Etande, der Gegend unfundig, von Bundesgenoffen ent: 
oo WR, von denen, welche mit ihnen hinaufgezogen waren, verras 
so; da, md des Feldherrn, dem fie gefolgt, beraubt waren, fühlten 
x; We i4 ihnen doch fo wenig gewachſen, daß der König wegen feis 
5 Me in Verlegenheit und der Macht, die ihn umgab, nicht 
te‘ ah, ſih nicht fcheute, die Anführer der Hülfstruppen troß bes 
fe Spfälefenen Vertrags fefinehmen zu laflen, um vielleicht durch 
ve Wi angefeßliche Verfahren das Heer in Unordnung zu Bringen, 
Wei er es vorzog fich lieber an den Goͤttern zu verfündigen, 
SAL mit den Erfteren im offenen Kampfe aufzunehmen. Da er 
4lteg ben Zweck der Hinterlift verfehlte und die Soldaten zuſam⸗ 
— und den Unfall ſtandhaft ertrugen, ſo ſchickte er ihnen 

ihrem Abzuge den Tiſſaphernes und die Reiterei nach, von 
ihen jene während bes ganzen Marſches umſtellt wurden, aber 

oh ihren Weg fo fortjesten, als vb fie von ihnen das 
Geleite befämen, und wie fie ſich am meiften vor den unbetwohnten 
Theil des Landes fürchteten, fo es für das größte Glüc hielten, 
denn fie auf vecht viele Feinde fließen. Die Summe von alle dem 
Befagten it: Obwohl fie nicht auf Beute ausgegangen waren, oder 


6) Sot., D. Yyaviorzı', die Uebrigen gavAoryra. S. die Anm. 
vD So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. rais davröv disco. 
mbr. rais avrar nolsow. 

2) So alle die Uebrigen, nur t. mit Urb. ZnrıBolns. 
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1) So b. und die Folg., Urb. Ambr. rs Ariav. Vict. dni Ale 
Die übrigen Handschrr. änıutlssar. Daher Wolf, Lange ini ri" 
Msiav. Cor. öni Mvowy Ariav. 


2) So t., D. B. anaiord’ , die Uebrigen: dnwdorro. 
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etwa einen Flecken weggenommen Hatten, ſondern gegen den 
rig ſelbſt zu Felde gezogen waren, giengen ſie doch ficherer hin⸗ 
„als die, welche mit freundſchaftlichen Aufträgen als Geſandte 
ihm zu reifen pflegen. Mithin haben fie, wie ich glaube, allent- 
ben ihre Feigheit deutlich an den Tag gelegt. Denn fie find 
st nur auf der Seeküſte von Aften in vielen Schlachten gefchla- 
ı worden und haben, als fie nah Guropa herüber kamen, die 
safe dafür gelitten, da die einen einen fchmählichen Untergang, 
andern eine fchimpflihe Rettung fanden, Sondern fie wurden 
b im Angefichte des Königsfites felbft zum Spotte. 

41. Unt nichts davon ift von ungefähr gefchehen, fonbern 72 
8 ganz natürlich fo gekommen. Denn es ift nicht möglich, daß 
: fo erzogen und regiert wird, entweder an einem andern Vor⸗ 
e Theil habe oder über die Feinde in Schlachten ein Sieges- 
lerrichte. Denn wie fönnte fi bei ihren Sitten entweder ein 
btiger Feldherr oder guter Soltat bilden, da ja ber größte Theil‘ 
a tsuen ein orbnungslofer Haufe ift, der mit den Gefahren nicht 
creet und für den Krieg entnerst, zur Knechtſchaft Hingegen 
Mer als unſre Hausfflaven abgerichtet ift, und da die,. welche bei 
nen in dem größten Anfehen ftehen, zwar in einer gewiflen 
eichmaͤßigkeit, aber nie voll eines gemeinfchaftlihden Strebens 
= patriotifchen Sinnes gelebt haben; bringen fie doch ihre ganze 
t damit hin, daß fie gegen bie Einen übermüthig und gegen bie 
tern untertwürfig find, wie wenn Menſchen fo recht in Grund 
ein verborben wurden, und daß fie vermöge ihres Reichthums Au- 
ih im Brunfe leben, wegen ber Monarchie aber innerlich nieder- 
üdt und voll von Furcht find, fo daß fie beim Palafte felbft 
Barade daftehen und fich nieder werfen und auf alle Weife ſich 
eben demüthig zu fein, indem fle vor einem fierblichen Mann 
derfnieen und ihn als göttliches Weſen antreten, dabei aber bie 
jtter geringer achten als die Menfchen. Daher machen denn aud 
jenigen von ihnen, die fi unter dem Namen von Satrapen 

das Meer hinabbegeben, ihrer dortigen Erziehung Feine Schande, 
ndern verbleiben bei den nämlichen Sitten, indem fie fich treu: 


?) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. yap ar. 
*) Die Uebrigen 2ßlwoav, S. d. "Anm. 
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os Ent To noid, Tis 7 T@y nolsumoavyınv aurois oUx sul 
novnoas anldeV, 7 Toy in’ Exelvos yevoulvov ovx al 
oSſclc röv Atov Erelevemoev; ou Kovava udv ös ünle 
Aclas Orgarnyhoas yY doxnv Tv Aaxedaıuoviov zurh 
oev, Ent ISavaıy ovilaßeiv drolunoev, Sensaroride A 
inte tüs Ellados wuTovs zarevavuaynose, av ueyl 
155 dogesv NElwoay; xalroı Nas xeN AV Tovrmv gıllay & 
n6y, ol ToUVs Mν EVEpyeras Tıuwpodyraı, Tovs di zur 
wowvvras oürws Enıpayas xolaxevovowv; Teer TEE 
Auav oüx Enuaprixacıy®); moiov dE xo0vov dıalcdoindl 
Enıßovievovres tois "Ellmow; TE d° obx &xHo09 adroi 
Toy nap Nuiv, ol xal za Twv Iewv Edn xl Tovs Mi 
oviav &V ro noorkop nollup xal xaraxaeıy‘) Eroiund 
156 dıö xal zovs "Imvas atıov Enaıveiv, örı av Zunpnodtri 
teocv Ennoaoavr’?) El Tıves®) zıyygasıay 7 nakıy eig Taggi 
xareorjonı BovindEeisv, 0Ux anogoüvres, nOFEV Errıane 
oworv, all iv üUnöuynue Tois Enıyıyrousvors riijç 
Proßagov aoeßelas, xal undels nıoTein Tois ToLaür'‘’) 


7 


= 


1) So b. und die Folg., Ambr. adrür. Vulg. iavrear. | 
wahrscheinlich avzwr. 

2) So alle Handschrr. und die meisten Ausgg., BS. je 
und t. aurwr. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. und Ambr. xsvdu 
oavras. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. ueyioroy ohne 
Vulg. xas ueyiorwr. 

5) So b. und die Folg. mit Urb:, Ambr. öönnagrnxao., \ 
Efauaptavovosv. 
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les gegen die Greunde und unmaͤnnlich gegen die Feinde zeigen, und 
lald Friedend bald hochfahrend find, und die Bundesgenoffen mit 
4 Geingfhägung, die Feinde aber mit Hochachtung behandeln. We⸗ 
Balens haben fie das Heer unter Agefilaos acht Monate lang auf 
It Koflen unterhalten, denen aber, die ſich für fie in Gefahr be- 
‚no einmal fo lange ihren Sold entzogen, und an bie, 
wi Kiſthene einnahmen, 100 Talente vertheilt, diejenigen bins 
Yan, welche mit ihnen nach Kypros zu Felde gezogen waren, über: 
Wäiger als die Gefangenen behandelt. Um mich aber in ter Kürze 
m nicht über jedes einzeln, fondern nur im Allgemeinen darüber 
Mriprehen, wer von denen, die mit ihnen Krieg führten, iſt 
als glücklicher Mann davon gegangen, und wer von denen, 
Me von ihnen abhängig wurden, hat nicht fein Leben unter Mis- 
gen geendet? Grfrechten fie fih nicht, ten Konon, der zu 
We Echuhe das Heer befehligte und die Herrfchaft der Lafedäs 
Wer fürzte, zu ergreifen, um ihn zu tödten, indeß fie ben 
Veniſollee, der fie zu Griechenlands Beſten zur See beflegt hatte, 
We yilten Geſchenke würdigten? Wer follte nun aber wohl die 

Gemdigeft mit Leuten lieben, die ihre Wohlthäter beftrafen, be: 
MR oe, die ihmen wehe thun, fo unverhohlen fchmeicheln? Gegen 
di von und haben fie fich micht vergangen? zu welcher Seit has 
kai aufgehört.den Hellenen nachzuftellen? was ift ihnen in uns 
Fam Sande nicht verhaßt? fie, die in dem früheren Kriege auch 
We Sötterbilder und die Tempel zu berauben und in Brand zu 
ſeden ſich nicht fcheuten? Daher man die Sonier Ioben muß, daß 
k einen Fluch darauf legten, wenn Semand die eingeäfcherten Heis 
tkümer anrühre oder fie wieder in den alten Stand feßen wollte, 
icht ale ob fie keine Mittel hatten fie wieder aufjurichten, ſon⸗ 
m damit es für die Rachtommen eine Erinnerung an die Gott: 
tgefienbeit der Barbaren fei, und Niemand Leuten, die folcher 
wel am Göttlichen fähig wären, Vertrauen fchenfe, fondern Je⸗ 












6) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. xataxaisır. 
7) So D. und t., die Uebrigen dnngaoavro. 


®) So alle Handschrr. und Ausgg., nur Aug. Cor. Spobn. D. 
:h Valcken. Coni. rs tıvds. S. die Anm. 


2) So D. B. t., die Uebrigen rosavra. 


157 


158 


74 
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za av Henry!) FEauapreiv roluscıv, alla zal pular 
za dedtwov, ÖögWyres auToüs od UOY6V Tols Ooyunaıı 
eila xal Tois dvayjuacı noleunoavras. 


4%. "Eyu di xal neol zwy nolıray ray hucrkge 
avıa?) dısldeiy. zul yap ov101 ngög ulv roug alkovs 
nenoleunxadıv, Gua diallarrovroı xal rüs Ey9ous ı 
yernukyns Znılavdavyoyraı, Tois d’ NneipWraıg ovd’ 6 
a0xwcı yapıy loacıy" oüTwg asluynorovy nV 6oyN 
aurovs Eyoucıy. xal noAlay ulv of narkges Tu@vy un 
Iavarov xartyywocy?), &9 dR rois oviloyoıs Erı a 
dpas nooüvyraı, nolv GAdo Ts zonuaritev, el zıs En 
xeveraı Ilfpooıs ıwy nolırav Eumoinidar de zu) 
xs5*) &9 77 Teiery’) Toy uvornolov die TO TovrwV 
xl rois alloıs Papßapoıs elgyeodcı ıay leowv Von: 
avdooyorvoıs TE0ayogevovomy. oira di gyvoeı mol 
zgös altovs Eyousv, ore za) Toy uUdmy Adıora a 
roißousv Tois Towixois xal Ilspoıxois, di °) wv Kor 
Yavsodcı Tas Lxelvav Ovupogas. Eigos d’ av rıs 
Tod zoiluov Tod ngös Tovs Papfapovs Üuvovs 7787 
vous, 2x d& Toü noös Tous "EAAnvas Honvovs Auiv vey 
vous, za Tous ulv Ev Tais Eograis adoufvovs, To 


159 23 Tais Ovumpogeis nuüs ueuynufvous. olum d2 x 


Ounoov nolnoıw usllw Aaßeiv dokav, Örtı xauÄas Tovs 
unoayras rois Papßapoıs Evexwulaoe, xul dıa TovTo 
Iuvas ToUg NE0YOVoVS Nuwy Evrıuov auToü TOO 
ie & TE Tois Ts movowis ahloıs zei 7 ra 
av veoreowv, Iva nollaxıs axovovres ray dnwv Ex, 
vonev ıny Eydoav 79 Unagyovcay TTEOS aurovs xal | 


1) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. #8 
2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. 


zosavra. 
3) Ambr. xarsyvuor. 
*) b. xngvxss. . 
$) Urb. reievr. 
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et ch vor ihnen hüten und ſcheuen möge, wenn er bemerke, daß 
nicht bloß unfere Xeiber, ſondern auch das den Göttern Ges 
äihte befriegt haben. 


42. Ich Tann aber auch von unfern Bürgern Nehnliches an⸗ 
Wire. Denn auch fie vergeflen bei allen Andern, mit denen fie 
In führten, fobald fe ſich verföhnt haben, der beftandenen 
vindſchaft, den Feſtlaͤndern aber wiflen fie es nicht einmal Dant, 
wan fie von ihnen Gutes genoflen haben. So eine unvergeßliche 
Witterung hegen fie gegen dieſelben. Auch haben unfere Bäter 
er Viele wegen mediſcher Gefinnung die Todesitrafe verhängt, 
urn jetzt ſtößt man in uniern Berfammlungen, che etwas 
are zur Verhandlung kommt, Berwünfhungen aus, wenn einer 
Wen den Bürgern für eine Friebensgefanttfchaft an die Berfer fein 
Mt. Die Eumolpiden aber und Keryken verfünden beim Beginn 
Ver Miherienfeier wegen des Hafles gegen dieſe auch den andern 
Vecırn, gleich den Mördern, ſich von der heiligen Handlung 

fm halten. Und wir find von Haus aus fo feindfelig gegen 

Klient, daß wir felbft unter den alten Erzählungen am liebs 
‚Ink den trojanifchen und perflfchen verweilen, aus welchen man 
W ingiäctsfälle von Jenen erfahren fann. Man wird aber finden, 
Wi ob des Krieges gegen die Barbaren Hymnen gemacht, aus dem 
ya die Hellenen hingegen Klagelieder entftanden find, und daß 
% einen bei unfern Feſten gefungen, der andern bei Unglüdefällen 
M uns gedacht wird. Ich glaube aber, daß auch die Dichtung 
Domers darum, einen größern Ruhm erlangt habe, weil er die, 
elche mit gegen die Barbaren kriegten, fo fchön verherrlicht hat, 
d daß unfere Vorfahren feiner Kunft in den muflfaliichen Wett: 
npfen und bei der Bildung der Jugend deswegen eine fo ehrens 
Ne Stelle anzuweiſen wünfchten, damit wir uns durch öfteres 
hören feiner Geſaͤnge die mit den Grfteren beſtehende Keindichaft 


°) Ambr. xaö de, 


7) So t„mit Urb. Ambr., b. und die Uebrigen mit Vulg. rev. 
ie Anm. 
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Tes TÜS doETas TE Orparsvcaulvwov!) Toy avıay Eoym 
&xelvoıs Enıdvuouev. 

43. Qore uoı doxei noAl& Mav elvaı ra nagaxelevo- 
usva nolsusiv abrois, udluora d’ 6 napWv xaıpös, od 0M 
Y£oregov obdEy. 59 obx dper£ov?)‘ za) yap alaygöy Tragoym 
ulv un xojodaı, nageldovtos d’ auroü ueurüjoden Ti yag 
av za Bovingeiuev?) nuivy noooyerkodaı, mellovres Baoael 
rolsusiv, 0 Tv vüy Unopyovıav; oüx Alyunros Wil 
abroü xal Kungos aykornze, Bowlen IR za) Zupla dea vi 
molsuov dvyaoraroı yeyovaoı, : Tupos d’ dp 7 mey Epeörm 
oe, Uno ray &YIomv av Exelvov*) xarelinnra; Toy 
tv Kılıxla nölewy Tas ulv niAeloros ol ue Hucv Ovau 
&xovon, züs d’ od yalenov dorı xryocadaı. Avxtas 4 
ovdels®) namore Iegamy Exoaınoev. "Exarouvos d’' 6 Kool 
inloraguos rn ulv aindelg nolüv Ndn X00vov Apeotrenh 
öuoloynosı d’ ÖöTav Nusis Bovindwuer. ano de Kylda 
ueygı Zıvanns "Elinves 79 AHolay napoızodcıv, ode. 
dei melde alla un xwivsv Tolsusiv. xaltoı Toovred 
öpunrnolwv Unapkavıuy zul Toaovrov noAfuov ınv9 Aclıl 
negı0Tavros ri dei Ta ovußnoousve Alav axgıBas. PEerdlam, 
Önov Yap wıxowv ucowv Arrous elolv, oux adnkoy, as & 
dıareteiev, Ei nücıw Auiv noleusiv Gvayxaosiier. Eye 6 
oürws. av) ulv 6 Bapßagos Eogwusveoreows xaracyn TU 
aortıs Tas End Saların goovocs uellovs & avrais 9 vl 
dyzataoınons, Tax av za) Toy vj0owv al?) neo nv Ines 
oov, oiov ‘'Podos xal Zuuos zul Xlos®), Ent rag Lxeiveor 
Tuxas anoxilvaay’) nv d’ Nuss aurag noöTepor xoralaßee 


‘) So B. BS. t. mit Urb., h. D. mit Vulg. orparsvoanusvun 
ins Teoiay. Ambr. dr dxeivovs arpatsvoausvorg. 

2) So t. mit Ambr. und Urb. rec. m., b. und die Folg. mil 
Urb. pr. 69 oUx apertor. Vulg. dv 00x Ayerlor, 00 oaptoregen 
ovdev. Dobs. 09 oux dperlor [od onploregov ovdEr]. Achnlich 
wie hier folgen 2 Relativsätze hinter einander Phil. 15. 


°) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. Aovir 
Heinnev. 


*) So die Uebrigen, nur t. mit Urb. xelvov ohne tür. 
5) So B. BS. mit Ambr., die Uebrigen 006° eis. 
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a und von dem Heldenmuthe jener Streiter mit Bewunde⸗ 
üllt nad eben ſolchen Thaten wie fie ſtreben möchten. 

So fcheint mir denn gar Bieles vorhanden zu fein, was 
ı Kriege mit ihnen auffordert, darunter vorzüglich der ge- 
ge günftige Zeitpunft, der deutlicher ale irgend etwas da⸗ 
bt. Ihn darf man daher nicht vorbeilafien. Denn es 
fhandlih, denfelben, fo lange er dauert, nicht zu be: 
und erft, wenn er verfloflen ift, feiner zu gedenken. Dean 
hortheile könnten wir uns, wenn wir im Begriff fländen, 
ig zu befriegen, wohl fonft noch herbeiwünfchen, außer den 
its vorhandenen? If nicht Aegypten und Gypern von ihm 
a? Bhönizien und Syrien aber durch den Krieg zu Grunde 
worden, und Tyros, auf das er fih fo viel wußte, von 
tinden in Befchlag genommen? Bon den Städten in Ki- 
er find die meiften in den Händen derer, die es mit ung 
and Bei den übrigen hält es nicht fchwer fie zu befommen. 
at aber noch nie irgend einer der Perfer bewältigt, Heka⸗ 
der Statthalter von Karien hingegen ift eigentlih ſchon 
gefallen und wird es, wenn wir wollen, offen erklären. 
idos aber bis Sinope wohnen Hellenen an Afiens Küfte 
man nicht zu bereden, fondern nur vom Kriege nicht ab⸗ 
braucht. Wenn uns nun folhe Anbaltepunfte zu Gebote 
nd Afien rings ein fo großer Krieg bedroht, wie braucht 
noch fo genau zu unterfuchen, welches wohl der Erfolg 
sin werde? Denn da fie gegen geringe Theile ſchon den 
ziehen, fo ift es nicht zweifelhaft, in welche Lage fie ge 
yürden, wenn fie mit uns allen Krieg zu führen genöthigt 
Die Sache ift aber die: Wenn ber Barbar die Seeflädte 
r Nachdruck behauptete und größere Befagungen als jept 
te, fo würden fich vermuthlih bald auch unter den In⸗ 
um das Feſtland herumliegenden, wie Rhodes, Samos 


i08 auf feine Seite neigen; wenn wir fie aber cher in Be: 


So t. Die Uebrigen dar. 

So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. ai eis, Ambr. Vict. 
' &is Vreeorepor. 

Ambr. Zauos Xios ohne xai vor Zauos und Xcoc. 

So t. mit Vict., die Uebrigen azorliraey. S. m. Praef. 
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uey, eixös Tovs mv Avdtay xar Dovylay zul nV 
TV Uneoxeıulvnvy zaoav olxoüyras En) rois bvreüdev 
ubvors elvar. dio dei onevdevy xal undeulay zo 
diargıpyV, va un nasmuev, Önee ol narloes humv. 
yoı yao üoreoloavres ray Baoßapwv xal nroodusvol" 
TÜV Ovuuaywy Avayxaodnoav Ollyoı noüs Mollovs 
veveıy, 2509 adrois noorlooıs dıeßäaoıw eis my 1 
uera naons rüs av "Ellnvmv duvausws dv ufoeı TaV 
Exaorov zeıpoücdan. IEdeıxrar yap, örav rıs moleu 
avgownovs de nollv Tonwv ovilsyoufvous, Otı 
zegıulvewv, Eus dv dnıoraoıw, all Erı dısonapuev 
rois 'Imıysıoeiv. tæctvor. ulv [oöv]?) roosiaunor 
änavro reür Enmwo3woavyre, xaracravres eis Tov, 
orovs dyovas" Husis d’ &v Owpoovmuer, LE aoyüs puka 
zo nEpa0ousFa pIAVCL regl T7V Avdlav xol nv 
oroarönedoy &yxaraornoavres, eldöres, ötı zul Baoıkı 
ixövıay &oyeı Toy Arreipwrav alla uello duvauıy reg 
ixdoroy aurav moınaausvos’ ns husis Ötav xpelro 
Baomusv, 6 Bovindevres bedlus Ay moıjonuev, di 
änaoev ınv Aolav xuonwoousda. Toll de xallıoy 
regt rüs Bacılelas moleusiv N Toös Nuös aurovs 
Nysuovios aupıoßnreiv. 

44. Akıov 9’ El Ts vüvy Hlızlas nomorosga T7 
elav, TV’ ol TOV OvupogWv*) xoıyavijonvres, oVTor 3 
ayayav AnolcvowoLr zul uN Tavra TV X00vov dvon 
tes dıayaywoıv. ixavos yag ö nagelnivsus‘), 9 © 
devoy ou yEyovev; nollov yap xaxwv ın Yvca ı 
AVIEHNWV Unapyovrov adrol nAslo TV dvayxalar 
efevonzauev, zol£uous zul oraoas Auiv auroic 2 
vavres, Gors tous ulv dv Tais aurmv dyvouws anol, 


1) Urb. zrgootusvot. 
2) b. und die Folg. mit Vulg. «iv ovr, t. mit Urh. 


3) Urb. zrgoostanagrörtes. 
*) Urb. röv viy ovuyogor. 
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hlag nehmen, ſo iſt es natuͤrlich, daß die Bewohner von Lydien, 
Ihrygien und dem andern darüber hinausliegenden Lande denen, 
ie von dort aus ihre Einfälle machen, zufallen. Daher müflen 
ie eilen und feine Zeit verlieren, damit e8 uns nicht gehe, wie 
mfern Bätern. Denn da diefe den Barbaren den Vorſprung ge: 
afen und einige von den Bundesgenoflen preis gegeben Hatten, 
o waren fie zulegt gezwungen, ihrer Wenige gegen fo Biele zu 
impfen, indeß es ihnen frei fland, wenn fie zuerft auf das Feſt⸗ 
and überfeßten, mit der gefammten Macht der Hellenen jedes Volt 
inzeln zu bezwingen. Denn es ift ein anerkannter Erfahrungsſatz, 
obald man mit Leuten, die fi) aus vielen Gegenden fammeln, 
krieg führt, daß man ba nicht warten darf, bis fie daſtehen, fon: 
wen fie noch, jo lange fie zerfireut find, angreifen muß. Sene 
mn machten zwar alles, was fie erſt verfehen hatten, dadurch wie: 
we gut, daß fie fich den größten Kämpfen ausſetzten. Wir aber, 
venn wir anders Flug find, werden ‘gleich von Anfang herein auf 
unferer Hut fein und ihnen dadurch zuvorzufommen fuchen, daß 
we in der Gegend um Lydien und Jonien uns mit einem Heere 
fehleyen, zumal da wir wiflen, daß der König auch über die Be⸗ 
wehner des Feſtlandes nicht mit ihrem Willen herrſcht, fondern 
blos weil ex flets eine große Macht als jeder einzelne von ihnen 
um fih verfammelt hat. Wenn wir alfo eine flärfere als biefe 
hinüberfchiden, was wir, falls wir nur wollten, leicht thun koͤnn⸗ 
as, fo werden wie uns ficher ganz Aflen zinsbar machen. GEs ift 
a viel rühmlicher mit Senem um fein Reich zu kämpfen, als mit 
inander um die Vormacht zu ftreiten. 

44. 68 ift aber billig, den Feldzug noch während des jegt 
ebenden Geſchlechtes zu unternehmen, damit die, welche die Wi⸗ 
derwärtigfeiten zufammen ertragen, auch das Gute mit genießen 
und nicht die ganze Zeit im Unglüc verleben. Denn die vergangene 
bat lange genug gedauert, und welches Schredliche ift in ihr nicht 
seihehen? Denn obſchon den Menfchen von Natur viele Uebel be: 
Ihieden find, fo haben wir doch felbft noch mehr als die unver: 
meitlichen hinzu erfunden, und Krieg und Aufruhr unter ung ge 
Kiftet, fo daß die einen in ihrer Heimath widerrechtlich umfommen, 


°) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. sagein- 
ku yoovos, Vict. napeAdur Xooros. 
Sotrates J. 11 
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tous d’ Ent Elyns uera neldwy zul yuvaıxwv aliaIaı, 720 
loös di di Evdeıay ray za Nufpav Entıxovosiv avyayzal 
uevovs ünto av &rIomv Tois plloıs uox outvous AT0H 
0xEıV. vᷣndo wv oüdels!) nunor Nyavaxınoev, air & 
ulv Tais ovumpogals Tais Uno TÜV TOMEav Ovyxeıdva 
daxgvsıy dkıovcıy, almdıya dE na9n molla xal dewvo yıya 
usva dız röv molsuov dpopwvres Tooovrov deovoıv Bis 
orte xal ublloy zulgovaıv Ent rois allmimy xaxois h 70 
auravy?) idloıs ayadois. Iows d’ av xal rüs uns eundeh 
rroAlol xarayslagsıay, ei dvoruglas avdomv Ödvoolunvi 
Tois roiovroıs xaıpois, &y ois 'Irallı udv dvaoraros yEyoy 
Zıxeila dè xaradedoulwraı, Togavıeı JR nolsıs Toic Pa 
Baooıs &xdedovraı, ra BR Aoına ueon rwv EAinvoy &v 10 
usyloroıs xıyduvors Early. 

45. Bavuclo di av duvaorsvovıav Ev tais role 
el E00NxE9 avrois yoüyrau ueye pooveiv, undey TTONO 
dnto rnlıxovrwv agayuarwv une eineiv unT Ev9uundn 
duyndevies. &xoiv ‚yao œuùroðo, eineo n0ay KEior Täs u 
ovons ddlns, Anavımv apeulvovs tüv ülloy zeel nı 
rrol&uov Toü rroös Bapßapovs elanysiodar za) Ovußovisun 
zuxöv ulv yao av rı ovvenkoavav: ei di zul mooaszeino 
GAR oUV rous yes Aöyovs Woneo Xonouovs Eis ToV dmıoön 
x00vov av xarelınov. vv ot ulv &V Tais ueylore 
döfaıs övres Er uıxoois arovdalovow, Auiv dE Tois vu 
rolırızav BEeornxocı?) rel TNAıxovrwy noRYyuaTOVy up 


172 Bovisvew nagakelolnaoıw. od unv All 60@ wxpopvgon 


Toı TUyyavovoıy Övres ol n00E0TWTES Aumv, TOOodrp*) Tai 
allovs dopwusveoreows dei Oxoneiv, Önws Anallaynaousd 
is nagovons EyIgas. vüy udv yap uarıy norodusde Te 
zregl rüs elonvns ouvdjxas" ob yao dinlvouede Tous 70 
Muous, all avaßallousda zul Tregiufvousv Tobs xaıpoV! 
&v ois Avnxeorov rı zaxoy dAlnlovs doyaoacsaı duvnaouede 


2) Ambr. ovVdeis tür. 

2) So B.BS. t., b. D. mit Urb. Ambr. avrös idioss. Vuli 
idios avrür. 

3) t. dieorwon. 
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adere in der Fremde mit Weib und Kind umherirren, viele aber 
us Mangel an taͤglichem Unterhalt in fremde Dienſte zu treten 
ad fo für die Feinde im Kampfe gegen bie Freunde ihr Leben zu 
aſen gezwungen find. Darüber hat noch Keiner je feinen Unwil⸗ 
m bezeigt, aber über die Unglüdsfcenen, welche von den Dichtern 
imflih geſchaffen find, fchämen fie ſich nicht zu weinen, indeß fie 
xim Anfchauen der wirklichen vielen und fchredlichen Leiden, welche 
wc den Krieg entſtehen, fo weit entfernt find Mitleid zu fühlen, 
nF fi) einer über des antern Unglüd fogar mehr als über fein 
Ines Wohlergehen freut. Bielleicht dürften nun auch Biele mei⸗ 
kt gutmüthigen Ginfalt fpotten, taß ich über das Unglüd Ein: 
kliner wehflage in einer Zeit, wo Stalien verwüftet, Sicilien un: 
njocht, fo viele Städte den Barbaren preis gegeben und die übri- 
m Theile in Hellas in der größten Gefahr find. 


45. Ich wundre mich aber über bie, weldhe in unfern Staas 
man der Spitze ftehen, wenn fie fich brüften zu koͤnnen glauben 
md doch uber fo hochwichtige Angelegenheiten nie etwas zu fprechen 
rer auszubenfen vermochten. Denn fie hätten, wenn fie ihres 
gegenwärtigen Anfehens würdig gewefen wären, alles Andre bei 
Seite feßen und über den Krieg gegen die Barbaren Anträge fielen 
nd Rathichläge ertheilen follen. Vielleicht hätten fie doch etwas 
üt ausgerichtet, und felbft wenn fie es cher fatt befamen, nun fo 
itten fie doch ihre Reden glei Drafelfprüchen für bie folgende 
kit hinterlaſſen. Jetzt aber beeifern ſich gerade die, welche bie 
schen Würben befleiden, um Kleinigkeiten, und überlaffen es ung, 
ie wir den Staatsgefchäften fern flehen, über fo hochwichtige An⸗ 
Hlegenheiten unſre Anficht zu fagen. Doch je engherziger gerade 
He, welche an unſrer Spige fiehen, find, deſto kräftiger muͤſſen 
ie anbern darauf hinarbeiten, und von der gegenwärtigen Zwie⸗ 
hat zu erlölen. Denn jeßt fchließen wir vergeblich die Verträge 
über den Frieden ab, wir legen ja unfre Kriege nicht bei, fondern 
Ihieben fie nur auf und warten auf Gelegenheiten, wo wir einan- 
ter irgend einen unerfeßlichen Schaden zufügen fönnen. 


) So b. und die Folg. mit Urb. Viet., Vulg. mit Ambr. 
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46. Ast di Tauras ras Enıßovias Irmodar momoau£ 
vous ®xelvors Tois Eoyoıs Enıyeipeiv, dE 09 Tas ve nolen 
dopal£oregov olemoouev xul TIOTöTEooV dtaxeıaöuese 00) 
nnäs aörods. gorı d’ drloös za Öadıos 6 Aoyos 6 ned 
TOUTWV* oüre yüg elonvnv olov Te Peßolav Gyayeiv, Ar x 
xoıyn Tois Pupßägoıs nolsunoouer, ovR öuovorlacs toX 
“Ellnvas, nolv üv xal Tas opeleles) bx dv avıravy xu 
Tods xıydvvovs moös ToÜs adrovs nomoWuesn. tovror A 
yevoufvay xa) üs Anoglas rijç regt TöV Blov nusv dpa 


- ge9Elans, 7 xor rüs Erauglas?) dınldeı xal rüs ovyyevehl 


175 


176 


eis &ydgav nooayeı zul Tavras dvägWnovs eis rolduo 
zer oraosıs xaFlornoıw, oUx Eotıv önws 0x öuovonooul 
xal as euvolas dindıyas moös nuäs aüroüs Efonev. 
Evexa eg) muvrös momreov, önuc ds Tayıora 10V rät 
mölsuov eis nv ämeigov diopwvuev, ws uovov. &v Tod 
aya$oy Arolavonıusv TaV xıyduvovy TOV TrOOS AUüs Enge 
el Tais Eurreiglaus teis dx TOUTWV yeyeynulvaıs 7roös 
BaoßagoV zarayononadaı dofeıev Auin. 

471. Alla yag Tows dıa Tas ouvIYxas Afıov dmayeh 
al oVx EneıyINivaı zul Iarrov moıjoaosaı nv Oroarelav; 
di &s al ulv Nilevdeowulvaı Toy nolewv Bagıkei xagıy loo- 
ow, ws di dxeivov Tuyodoaı rs avrovoulas ravıns, al d 
&xdedouevyaı Trois Papßagoıs ualıora ulv Acxedauuovlag 
Inızalovoıv, Encıra BR xal Tois Klloıs Tois ueraoyovcn Th 
elonvns, ws Uno Tovrwv dovlevsm jvayxaoulvar * —X 
õoc 00 xon —X Tavras Tas önoloylas, dE or Toravı] 


‚Jose yeyovev, ws*) © ulv Bapßapos andere Tüs "Ellado 


æol pulaf rüs etonvns Eorlv, jumv dE Tıy& eloıy of Auuak 
vousvoı?) za) xaxls MoLodvres adııv; 5 dE NnEyroy xark 
yelaotöTarov, örı T5y yeypauufvav &9 Tais Ömoloylaıg i 


*) So t. mit Ambr. Vict., b. und die Folg. mit Urb. dgeilag 
Vulg. gsliag. S. die Anm. und m. Praef. XXI. 


*) Ambr. örasgeias. S. die Anm. 

3) Urb’ Yrayxaousvor. 

*) So Wolf in Annot. B. BS. t. mit Ambr., die Uebrigen dor: 
Dind. 808°. 
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46. Dieſe argliſtigen Geſinnungen müſſen wir alſo verban⸗ 
nen und an jene Unternehmungen uns machen, durch welche wir 
ebenfowohl die Staaten mit mehr Sicherheit bewohnen als zu ein; 
ander ein größeres Zutrauen gewinnen werben. Das läßt fi ganz 
einfach und leicht darthun. Es ift nämlich ebenfo wenig möglich, 
daß wir einen dauerhaften Frieden genießen können, wenn wir 
nicht gemeinfchaftlich die Barbaren befriegen, als daß die Hellenen 
Eines Sinnes werden, fo lange wir nicht unfre Vortheile von den 
ninlichen Feinden her und unfre Kriegsunternehmungen gegen die 
simlichen Hin leiten. Iſt aber dieſes geichehen und der Mangel an 
&ebensunterhalt unter uns entfernt, welcher die Freundſchaften auf: 
IR und die Berwandichaften zur Keindfchaft treibt und alle Men: 
hm in Krieg und Unruhen verfegt, fo ift fein Grund mehr ba, 
warum wir nicht Gines Sinnes werden und wahrhaft wohlwollende 
Geſinnungen gegen einander hegen follten. Deswegen ift vor allem 
dehin zu trachten, daß wir den Krieg bei uns hier hinüber auf das 
Wehland fpielen, infofern wir wenigftend den einzigen Bortheil aus 
warn gegenfeitigen Kämpfen genießen fünnten, wenn wir die an 
ihnen gemachten Erfahrungen gegen den Barbaren anzuwenden 
uns entihlöflen. 


47. Aber vielleicht foll man wegen der Verträge noch etwas 
inne halten und fich nicht beeilen und den Feldzug zu fchnell an- 
tem? nun die Städte, welche durch Lielelben in Freiheit geſetzt 
wurden, wiflen es zwar dem Könige Danf, daß fie diefe Selbftän- 
t Digfeit durch ihn erhielten, die andern hingegen, welche den Bar: 
baren preis gegeben wurden, machen vor allen den Lafedämoniern, 
dann aber auch den andern, welche an dem Frietensfchluffe Theil 
nahmen, darüber Vorwürfe, daß fie von ihnen zur Knechtſchaft 
gwungen worden find. Wie follten wir alfo gerade dieſen Ber: 
gleich micht aufheben, von dem fich die Anficht herfchreibt, daß 
| der Barbar für Hellas Sorge trage und fein Briedensfchirmer fei, 
einige von uns hingegen es feien, die daſſelbe mishandelten und 
ihm wehe thäten? Was aber tas Lächerlichfie von allem iſt, daß 

wir fo gerade das Schlechtefte, was in den Verträgen ſteht, hal: 


5) Urb. Avaa os. 
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xeloıore Tuyxavousv ‚Jıapvlarrovres. & ulv yao avı 
uovs Apincı Tas TE vnoovs zer Tas nolsıs Tas Eni 
Eigwnns, nalcı Allvrcı xal uarnv &V Tais ormlaıs }ı 
& d° alayuynv nuiv ylosı xal nroAlovs ν Ovuuaymv 
dwxe, Taüre dR xara ywpav never xal navres abre 9 
noovuev, & xoNy') Avapeiv za und: ulav?) av nu 
voullovrag ng00TEyuara xal un ovvInxas elvar. Tis 
o0x oldev, Örtı OvvInxaı ulv eloıv, alııyes dv lows xal 
vos Augyor£poıs Eywoı, noo0TEyuarTa dF Ta Toüs Erefp 
Ülarroüvra naoa To Ilxwıov; dıo xal Tav nrEEOBEVOR 
Tauınmv nv elonynv dıxalws &V xaınyopoiuev, Örtı 

pyEyres ind rwv "ElANvwv üUnto rov Broßagwv Enroıno 
Tas ovvänxus. Eyojv yap aurovs, eilt Bdoxeı T7V adı 
&yeıy Exaorovs, elite za) T@V dopiaiarwv°’) Enapyeıv, € 
TOUTWY xoareiv @v In Tv Elonvnv Eruyyavousv &yo 
Ey TI TOUTWwv ÖgLoauevovs xa) xoıvoy TO Ilxaıov Roma 
yovs, oûũro Ovyyoaysosaı Tree avzmy. vüv di 15 
Nusteog noAsı za) 11 Auxedaruoviav oüdeulav Tıuny 
Eyeınay, 109 dt Papßapov ancaons vis Aolas deonornv 
Eornoov, woneg?) ünto Exeivov nolsunoayrwv Nu 
zus ulv IHe000v doxis nalaı xaseornxulas, uav ID & 
Tas NOoldıS XaToIıXxovvıov, AAN oUx Exelvmv ulv venor) 
nv nv rıuumv Exovıwov, Auov O TOV änavra xXoovo 
tois "EAAnoı dvvaotevovıwv. 

48. Olucı d’ !xelvos einwv mällov Inlwocv 77 
neol Nuäs arıulav yeyevnuevnv xal nV Toü?) Bao: 
nAeoveklov. TS yap yis anaons rijj Uno TO x00uW 
ueyns Ilya Terunukvns, xal ns utv Aolos, tüs d’ Evg 
xalovutyns, ın9 Nulocıav Ex TOV OVVINK@V eilnpEev © 


*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., t. 'xcęnᷓy. Vulg. 

2) So BS. t., die Uebrigen undentar. 

2) Urb. Ambr. &raigovs. 

2) So D. B. BS. t., b. mit Vulg. &avrav. Urb. avıar. / 
adıur. 

5) Aug. mit Ambr. Vict. dopvaluzwy. 

6) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. eire 
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Denn die Beflimmungen, welche den SInfeln und Städten 
Europa ihre Selbftändigfeit zufichern, find längft gebrochen und 
hen umfonft auf den Säulen; die aber, welche uns Echande brins 
n und fo viele unferer Bundesgenoflen preis gegeben haben, die 
eiben an ihrer Stelle und wir erachten fie alle für gültig, obwohl 
ir gerade fie aufheben und nicht einen Tag hätten ftehen lafien 
IIen, wenn wir bedachten, daß das Machtfprüche, aber Feine Bers 
äge feien. Denn wer weiß nicht, daß nur das Berträge find, 
elche zwifchen beiden Theilen ein gleiches und gemeinfames Recht 
ſthalten, Machtfprüche Hingegen tie, welche die eine Partei über 
le Gebühr beeinträchtigen? Daher wir uns aud über die Ge- 


ndten, welche biefen Frieden vermittelten, mit Recht befchweren . 


men, daß fie, obwohl von den Hellenen abgefhict, doch vie 
erträge den Barbaren zu Gunften abſchloſſen. Denn fle mußten 
sb, fei es nun, baß fie für gut erachteten, daß Jeder fein eignes 
kbiet behalte, oder zugleih über das im Kriege Eroberte mits 
errſche, oder was er zur Zeit des Friedens gerade befeflen habe, 
nribehaupte, erft eins von dieſem feftfeßen und hernach wenn fie fo 
in für alle gleiches Recht aufgeftellt hatten, tie Friedensurkunde 
bfafen. Nun aber haben fie unferm Staate und dem Lakedaͤmo⸗ 
then gar Feine Auszeihnung zuerfannt, den Barbaren hingegen 
m Herrn von ganz Afien gemacht, als wenn wir den Krieg für 
n geführt hätten oder als ob die Herrfchaft der Berfer ſchon langft 
fände, wir aber erft feit geſtern unfere Städte bewohnten, und 
ls ob jene nicht vielmehr erſt feit Kurzem diefen Rang behaupte: 
m, wir aber die ganze Zeit über unter den Hellenen tie hohe 
tellung einnühmen. 

48. Ich glaube jedoch die uns widerfahene Nichtachtung 
md die Bevorzugung des Königs noch deutlicher zu machen, 
denn ich mich auf folgende Weife darüber ausdrücke. Da nämlid 
8 ganze Land, fo weit es unter dem Himmel liegt, in zwei 
Theile getheilt ift, und ber eine davon Afien, der andere Guropa 
heißt, fo hat er nach dem Bertrage die Hälfte befommen, als ob 


) So B. BS. t. mit Ambr. Viet., die Uebrigen oc. 
°) So D. B. t., die Uebrigen ds der. 
) b. zu [roö]. 
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noös Tv Ale Tv yaoay venöuevos, all ou nos AYIom- 
novs!) Tas OVvInXas MoLovusvos. xl TavTas NUäs Mwayn 
xao0ev &v ormlaıs Aı$lyars dvaypaıpavyras By Tois xoıvois rah 
icowy xaradeivaı?), moAl xaAlıoy TEOONaLoV ray By va 
uaycıs yıyvoulyay‘ Ta ulv yap ünto uıxoov Eoyovy m 
wiäs ruyns doılv, avıaı d’ ünto ünavrös zoü nnolfuou zei 
x03° Öins tüs "Ellados Eoryxacıyv. no mv ükeov Öopyliä 
odaı xal Oxoneiv, Onws Toy TE?) yeyeynulyovy Ölenv Inh 
ueda za) Ta uellovra diogdwmoousde. xa yap aloyodg 
Idlg ulv Tois Bapßapoıs oixEras afıovy zojodyaı, dnuocll 
dE TOOOVTOVS TWV Ovumaywy negLopdv avrois dovievovrag 
za Tous miv neol ra Towixa yevoußyovs müs yuvı 
“onaodelons odTws Anavyras Ovvogyıoyivar Tois adımm 
01V, ore un NoÖTE00V navoaodaı nolsuoüyras, eV 
nölsy Gdyaorarov Enolnoev Toü Toiunoavros 2kauag 
Nuss d’ öAns rijj Eillados UBoıLoufyns undeuley noınou 
xoı79 rıumglav, 2E0V Huiv evyis atıcn dıamockaodeı. 
vos yag ovros 6 nölsuos elonvns xgetrrwv Eort, Iewolg 
uällov 7 oroarelg*) no000801xW5, aupor£lpors di ovu 
za) Tois Hovylav &yeıv‘) za) tois nolsuiv nıdvuovow. c-q 
yao &v rois ulv adews Ta OyEreg aUrTaVy xapnovoseı, To 
I 2x ray allorolwv ueyalovs nAovrok xaTaxtjoaaseı. 
49. Iollayi’) d’ av rıs Aoyılöusvos cöûgot Tauras 
nodfeıs udlıora Augırelovoas Auiv. p£pe yag, noös vb 
xon noksueiv vous undeuias nleoveilos dnıdvuodvreos à 
auTo TO dixaıoy Oxonoüvsag; oU noös Toüs zul nooreemf 
xuxos 19 "Eilade nomocvras xal vüv BnıBovisvovrec x 


4 

2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., t. mit Vulg. «oil 

avdgeanovs. 4 

2) So B. BS. t. mit Urb. Ambr., b. D. mit Vulg. dvaseise 

3) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. zöv rore. Vulg. sr 

*) So Cor. b. und die Folg. (mit Urb. ?), Vulg. mit Amber 
erparın. 

.°) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. D. B. mit Vulg. äysr Bow 
doutvoss. 
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er mit Zeus die Welt aetheilt und nicht mit Menſchen ein Buͤnd⸗ 
niß abgefchloflen hätte. Und dieſes zwang er uns auf fleinerne 
Gäulen einzugraben und in den gemeinfchaftlichen Tempeln nieder: 
plegn, ein viel fchöneres Siegesmal als diejenigen, welche in 
Chlachten errichtet werden. Denn biefe beziehen fih auf Thaten 
von geringer Tragweite und auf ein einziges glüdliches Greigniß, 
je aber find über den ganzen Krieg und über das gefammte Hellas 
aufgeſtellt. Dies fordert zu gerechtem Unwillen und zu der Bes 
Indtung auf, wie wir wegen des Geichehenen Rache nehmen und 
@ für die Zukunft befier machen können. Denn es wäre ja ſchaͤnd⸗ 
84, wenn wir im häuslichen Leben uns der Barbaren ale Skla⸗ 
zu bedienen wollten, im öffentlichen aber es gleichgültig mit an⸗ 
ſüben, daß fo viele von den Bundesgenofien in ihrer Dienftbarfeit 
Pehen, und wenn die, welche im trojanifchen Zeitalter lebten, wegen 
fe Entführung eines einzigen Weibes alle den Unwillen mit den 
Becheiligten in dem Grade mitfühlten, daß fie nicht cher dem 
Keege ein Ende machten, als bis fie die Stadt befien, ber den 
Were gewagt, zerfiört hatten, wir hingegen ob der übermüthigen 
Dehamlung von ganz Hellas Feine gemeinfchaftliche Rache nähmen, 
ed uns doch frei ficht, Thaten, die unfere Gebete werth find, 
# vollführen. Denn nur hier ift der Krieg befler als Frieden, da 
er mehr einem auswärtigen Feſtzuge als einem Feldzuge gleicht und 
#6 für beide eignet, fowohl für die, welche Ruhe zu haben als 
für die welche Krieg zu führen begehren. Denn es würde ja ben 
: Gen dann vergönnt fein das Ihrige ungeſtoͤrt zu genießen, ben 
Undern fich von fremdem Gute große Reichthümer zu erwerben. 


49. Bon fo vielen Seiten man aber die Sache betrachten 
wg, man wird finden, daß diefe Unternehmungen uns vor allen 
kommen. Denn fagt gegen wen follen die, welche nicht irgend 
einen Bortheil für ſich verlangen, ſondern nur das Recht ſelbſt vor 
Augen haben, kriegen? Nicht gegen die, welche ſowohl früher 
dellas wehe thaten, als auch jetzt noch Raͤnke gegen daſſelbe fchmie- 


°) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. ditoras. Ambr. dein. 


) SoB. t. mit Ambr., Wolf, Cor. BS. zoAlayij;, b. D. mit 
Valg. und Urb. roAlayov. 
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aavto 109 X00v0V oürw noös Huäs dıaxeıuevous; los « 
pHoveiv elxös dorı Toüs un navranacıy avavdowns dıaxesml 
vovs alla WErolws ToVr@ TB noayuarı xowmevous; Wi 
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Tovroıs Evoxoı Tuyyavyovoıv OVyTss. 

50. Kal umv ovd! as molsıs Aunnoousvy OTgaT 
EE ovToy xaralkyovıss, 6 vyiv EV To nollup To 
allmkovs Öyinporaroy darıy aurais‘ Toll yag olums 
vınıeoovs EosoIaı Tovs ueveıv 2IeAnoovras?) av ou 
lov3eiy Enıdvunoovrwv. Tig yag ovrws N veos N na 
6@9vuos 8dorıy, Öorıs od ueracyeiv Bovinosraı Tavıng: 
orgarıäs ris Un’ Adımvalov ulv xal Auxedaıuoviov or 
znyovußyns, Uno Oè rüs Tov ovuuagav BlevStolas aIE 
loueyns, Uno di vis "Eilados anaans fxneunoutvns, dar di TUR 
zov Pooßapwy Tıumglav nogsvoueyns; yrunv di xal uvm 
xl dofaev noonv rıya yon voullev ij Lövras Meiv 1 Teile 
ovavras xaralslhpeıy ToUs &y Tois ToLovroıg Epyoıs &osOT 
oa@vras; Önov yap?) ol nopös Alkkavdpoy nolsuno 
za ulay molıy Elovres ToLovrwVv !nalywy NEIWINTEV, 770 
ıvov xon nooodoxay Pyrmulwv Tev&eodnı Tovs Ölns 
Aolas xoorjoavres; Tis yao H Twv noeiv duvausvon Ü 
ToV Aycıy Enıoraufvov od noynosı?) xal Yıloooynaeı Bow 
köusvos aua rüs 9 eürov dıavolas zul is dxelvov Goerl 
uvynusiov eis änavıa Toy zgovov zaralıneiv; 

51 Oðb my aurm d2 Tuygavo yroaunv &xav B Te R 
napoyTı xeI0B xal TEL Tas doxyas Toü Adyov. Tore nis 
yo Yunv aslus Övvnosodaı T@v noayuaroy elmreiv: VB 











) So b. und die Folg. mit Urb., Anbr. orparsvew alles 
ngo0nxes. Vulg. uüllov rpoonxes orpareier. 


2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. mit Ambr. d844orreS 
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km und für alle Zeit in einem ſolchen Berhältnifle zu uns Reben? 
"Ber aber nicht ganz unmännlichen Sinnes ift, fondern auf mäßige 
Beife denn doch die Sache treibt, wen wird wahrfcheinlicher Weife 
wehl fein Reid treffen? Nicht die, welche ſich mit einem größern 
Mechtgebiet als Menfchen zufommt, umgeben haben, und doch we: 
uiger werth find als die Armfeligften bei uns? Gegen wen müflen- 
uber die, welche zugleich ihre Scheu vor den Göttern fih bewahren 
vollen und doch auch ihren Bortheil vor Augen behalten, zu Felde 
hen? Micht gegen die, welche ihre natürlichen Feinde und an⸗ 
Mammten Gegner find und die meiften Güter befigen, am wenig- 
m aber für fie in die Schranken zu treten vermögen? Bieten 
m Sene nicht alle diefe Angriffspunfte dar? 

50. Auch werden wir wahrlich die Städte nicht dadurd be: 
üben, daß wir Mannfchaften aus ihnen anwerben, was jebt in 
nfen Kriegen gegen einander das läftigfte für fie ifl. Denn ich 
laube, daß die viel feltner fein werden, welche dableiben wollen, 
I Wie, welche mitzuziehen wünfchen. Denn wer, fei er jung oder 
it, in wohl fo träge, daß er fich nicht follte dieſem Heere anfchlie- 
Pen wollen, das von den Athenern und Lakedämoniern angeführt, 
für die Freiheit der Bundesgenoflen verfammelt, von ganz Hellas 
mögefendet und zur Züchtigung der Barbaren in Bewegung gefept 
irre? Wie hoch foll man ben Ruf und Ruhm und die Ehre an- 
hlagen, welche diejenigen lebend davon tragen oder fterbend hin- 
nlaflen werben, bie fich bei folchen Unternehmungen. hervorgethan 
een? Denn wenn die, welche gegen Alexander firitten und eine 
ige Stadt einnahmen, folcher Lobſprüche gewürdigt wurden, 
le Lobreden haben da die zu erwarten, welche ganz Aſien be: 
wangen? Denn wer, ber dichten kann oder zu reden verfteht, 
ſiird nicht alle feine Kraft und Kunft aufbieten, in der Abficht 
ugleich von feinem Geifte und von ihrem Heldenfinne für ewige 
kiten ein Denkmal zu hinterlaffen ? 

51 Dod hab’ ich im gegenwärtigen Augenblide nicht mehr 
Ne Meinung wie im Anfang der Rede. Denn da glaubte ich bes 
Segenftandes würdig fprechen zu können, jetzt aber habe ich feine 


?) Ambr. Viet. yap ar. 
*) Ambr. 701708.. 
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Ö oUx Eyızvoüun tod usyedous adıwy, alla mollar 
dianepsuyev av dievogImw. aöbroug oUy yor owrdıog 
Sons av eudauovlas Tuyosusvy, El 70V ur!) noleuov 8 
vuv Ovra neo Nuüs eos ToVs Nrrerowras Tonaalucd 
nv Ö eudauuoviav ınv Ex züs Asias- eis nv Evownınv du 
xoulontuev, xal un uovov üxpoatas yervoufvovs arsehdel 
Ale Tovg utvy noarrev duvauevous magaxaloüvras ar 
kovs negaoga dinkdarreıy TV TE MoAy Ey Nucteooy A 
nv Aaxedamoviov, rovs dR ray Aoymv aupıaßnroüng 
7o05 UV TV napaxaragnenvy xl neo av Alm or. 
Yivagovcı naVEoF+aL yodıpyovras, noös rũrov Tov Aom 
no1El09aı nV Quıllov xal axomeiv, Onas Gusıyov Ep 
eo TÜV HUTOY NERYURTOYV dgodcıy, &v$uuouuevois, ö 
rois ueyal vUnıoyvovusvors?) oV moenseı wrepl mırga darf 
Beıv, ovdE Tomüre Mtysıv, &E av 6 Plos undev erden 
av nuodeyıwv, Gl wy inırelsodkvrov aurol 7?) arg 
laynoovras Ts TEUEOVOnS Krroplas xal Tois alloıs ueyeld 
yayay alrıcı dokovav eivaı. 4 


1) Urb. Ambr. ro ohne uer. 


?) So D. t., b. und die Folg. mit Urb. Ambr. Vict. seyal 
Unoxvovußvors. Vulg. ueyalas Tas vrooykosıs maovuevors. 


3) So D. B. t., die Uebrigen avro/ re. Ambr. aurois ode 
xt, Vict. aurois adrol ze. 
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se Größe nicht erreicht, fondern mir ift vieles von dem, was ich im 
Fed Ginne hatte, entgangen. Gure Sache ift «8 daher, daß ihr ſelbſt 
o1) nit in Betracht zieht, welchen Wohlftand wir erlangen würden, 
AR wenn wie den Krieg, der jet zwifchen uns beftcht, gegen die Bes 
9 wohner des Feſtlands richteten, und daß ihr nicht als bloße Zu⸗ 
Foͤrer davon gehet, fondern daß diejenigen von euch, welche zu hans 
deln im Stande find, fich gegenfeitig ermuntern, eine Verſoͤhnung 
eilhen unferem Staat und dem der Lakedämonier zu verfuchen, 
daß die andern aber, deren Wettſtreit ter Redekunſt gilt, aufhö- 
ren über anvertrautes Gut und ıinehreres andere, worüber fie jebt 
ſhwatzen, zu fchreiben, fondern ihren Wetteifer vielmehr auf diefen 
Gegenftand richten, und fich beſtreben, vielleicht beſſer als ich 
Darüber zu fprechen, indem fie bedenken, daß wer große Dinge ver- 
Weiht, fich auch nicht mit Kleinigkeiten abgeben oder Sachen vor: 
keingen türfe, durch welche das Lebensglück derer, die man über 
ent hat, in nichts erhöht wird, fondern foldhe, durch deren Ber: 
wetlihung fle nicht nur felbft von ihrer gegenwärtigen Noth be 
keit, fondern auch den Andern als die Urheber großen Gluͤcks 
gelien würden. 






? 
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Anmerkungen. ’ 


1. Tas raynyiges) Die größten diefer öffentlichen Ber 
fanmlungen, welche der Feier allgemeiner Feſte galten, fanden auf 
den Schaupläßen der vier befannten großen hellenifchen Feſt 
der olympifchen, ifthmifchen, nemeifchen und pythifchen ftatt. 
hatten auch die einzelnen Staaten ihre befondern, Athen —M. 
an den PBanathenden, Thesmophorien, Dionyfosfeflen, Sparta ar 
den Hpafinthien und Karneien, Argos an den Hekatombeien. Ihren 
Mittelpunkt bildete das Feftopfer. Ihr Hauptzweck bei der Menge 
war fih zu vergnügen, doch wurden fie auch zu Handelszwecken 
benußt, gerade wie die Mefien. Gorgias hatte in feiner oben iR 
ber Ginleitung erwähnten Rede die Stifter derfelben gelobt. fe 
frates ftellt fih durch ihren Tadel ihm entgegen. S. Ariftot. Mes 
tor. II, 14. Ihre Stiftung fällt aber in die früheſten (mythifchen) 
Zeiten von Hellas. 


ToUbg yuuvıxovs ayavas] Diele gumnifchen Wettkämpfe bes 
ftanden im Wettlauf, Sprung, Ringfampf, Disfoswurf, Spieß 
werfen — dem zzivradRor. Außerdem im Fauſtkampf, der mit dem 
Ringkampf verfchmolzen das rrayxgarıov bildete. . 


dwgewr] Bin olympifcher Sieger erhielt in Athen nach Se 
long Anordnung 500 Drachmen, ein iſthmiſcher 100. Blut. Sol 
23. Auch wurde der olympifche Sieger im Prytaneion gefpeik. 
Desgleihen wurden ihnen Kronen, Dreifüße u. f. w. ausgefeßl, 
Statuen errichtet, und diefe angebetet, ja ſelbſt Tempel ihnen zu 
Ehren gebaut. Doc traf dieſe Auszeichnung fhon zu Iſokratet 
Zeit natürlich nicht blos die, welche im Fünffampfe oder im Panke 
tion geflegt hatten, fondern auch die Sieger im Roßwettrennen md 
im Zithergefange. 
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idia]) Wolf und Ehriftian falfh: ale einfache Bürger, nicht 
af öffentlichen oder obeigfeitlichen Antrieb. Denn fo geichah es 
ı von allen. Morus, Wieland, Lange, Hoffa und Rauchenſtein 
ler: in der Stille, daheim, d. h. nicht in den Gymnaſien und 
taläftren, wie in der Regel die Athleten, die nur, wenn fie reich 
md angefehen waren, beſondere Hebungspläße Hatten. 


zois — novnoaos] verfteht Ehriftian unrichtig von den Bürs 
rn, die Körperübungen treiben, ohne die Abficht zu haben dh 
mf öffentlich als Athleten zu zeigen. — Aber ber Satz: xal räc 
- vızas — rapaoxsvasaoıy Wie ber gene zu adinzev in 
m ed Ppornoasros zeigen deutlich, daß von geiftigen (rhetoriſchen 
md dialeftifchen) Uebungen die Rede if, in welchem Sinne zoveir 
yar nicht felten von Iſokrates gebrauht und mit Yslooopeiv vers 
sunden wird. S. unfre Rede $. 186 Bvag. 78. Panath. 11. An: 
i. 305. Auch haben Morus und Rauchenflein richtig die Stelle 
o gefaßt. Spohn fügte aber weniger richtig den genannten Uebun⸗ 
m die durch Lehren und Unterrichtgeben hinzu. 


2. rar — aHlnrür]) Der eigentliche Athlet, Kunftfämpfer 
z professo war gewöhnlich für andre Gefchäfte des Staates und 
des häuslichen Lebens wenn nicht ganz untauglih, doch weniger 
brauchbar als andre Menfchen von geringerer Xeibesftärf.e Doc 
waren Bemerkungen, wie die hier vorliegende, der Altern helleni- 
(dem Dentweije Fremd. ©. Kraufe Gymn. u. Agon. der Hellenen 
8 u. 643. 


3. ar np0o0ROMoauevwr zivas ooporür]) Da unter ben 
Sophiften hier jedenfalls Gorgias mit feinem Diympiafos mit ge 
aeint ift, und biefer ſich borzugötweile Rhetor und feine Kunft 
Rhetorif nannte, fo bin ich Koray gefolgt und habe fie durch 
Ichrer der Redekunſt überfegt. Chriftian gab es ahnlich durch 
Neifter der Redekunſt, denn der Lehrer und Meifter in ber 
Kunft follte ja bei den Sophiften ihren Berfprechungen nad eine 
kin. Wolf verſteht es von den Bhilofophen, was dem Zufam- 
mnhange weniger angemeflen ift; denn das Schwierige für Iſokra⸗ 
it8 befteht eben darin, daß Männer, welde die Redekun ſt ganz 
in ihree Gewalt zu haben vorgeben, bereits denſelben Gegenfland 
h ihren Reden gewähtt hatten, ein Meberbieten derfelben alſo höchſt 
chwierig war. Darum find aber auch die Erklärungen oder Hebers 
gungen von Morus, Lange, Bremi und Hoffa durch Redner 
der Medefünftler weniger gut, da in_dem rpooromoausrwr 
in Zweifel liegt, ob ihnen der Name Sophiften, den Iſokrates 
nem Solon und ähnlichen beilegt, f. Antidoſ. $. 313, vollkom⸗ 
nen gebühre. Daß fie aber Redner oder gar Redekünſtler waren, 
ließ fich nicht bezweifeln. Wieland hat freilich das rgoozeınoa- 
nivar anders gelaßt, indem er überfebte: die von der Redekunſt 

12* 


136 Anmerkungen. 


Brofeffion machen, eine Erklärung, welche fchon Wolf mit angab, 
damit Iſokrates gegen feinen eignen Lehrer Gorgias nicht undank 
bar erfcheine. Doc entfchied er fich für die Neberfeßung: qui 
nomen sophistarum sibi arrogarunt, eine Ueberſetzung, welcher 
Battie, Hoffa und Chriftian gleichfalls gefolgt find, weil es ja * 
Iſokrates' Zeit noch viele obſcure Leute dieſes Schlags gab, z. B. 
einen Polykrates, Euenos, Antimöros, Herodikos, Pythokles, Aga⸗ 
thokles, Euthydemos, um der beruͤhmteren, z. B. eines Bolos, 
Antiſthenes, Alkidamas, Likymnios oder eines Prodikos, Thraſy⸗ 
machos, Hippias, Theodoros nicht zu gedenken, von denen wahr⸗ 
ſcheinlich einige auch ſchon dieſen Gegenſtand behandelt hatten. 
Wie Iſokrates in dieſer Einleitung fih aber nicht blos dieſen, 


fonbern aud dem Gorgias entgegenftelle, wurde bereits oben be 
merkt. 


vounoar]) hat Ehriftian zu ausprudslos mit: unternoms 
men haben, und Wieland zu abweichend vom Worte mit: ſich 
bemüht haben, Lange mit: gewagt haben überfeßt, Eben 
fo wenig liegt der Begriff der Unbefonnenheit darin, den Wolf und 
Battie darin fanden. Beſſer nimmt es derfelbe Wolf und mit ihm 
Bremi und Hoffa von ber Begierde, mit der fie diefen Redegegen⸗ 
ftand ergriffen. Es wird bier am beften und dem Zufammenhang 
gemäßeften von der großen Anzahl verftanden, die auf dieſen &e 
genftand gleichſam losſtuͤrzte. 


4. ross alloss] verbinden Battie, Wieland, Hoffa und 
Chriſtian richtig mit doxew. Es find nämlich die Leſer oder Zu: 
börer, wie an Nikofl. 7. Der Annahme Wolfe, Langes und 
Rauchenſteins, wornach es mit eiorodas verbunden für vo rar 
allwr ftchen fol, widerfpricht das unmittelbar Hinzugefebte Joxeir, 
welches Jedermann zunächſt mit rois aAdoss verbinden wirt. 


zrooxgivas] Wenn diefes Compoſitum auch nicht, wie Wolf 
und Morus annehmen, für das einfache xelvas flieht, fondern ge 
braucht ift, wie fhon Spohn, Baiter und Rauchenftein bemerften, 
weil bier der Begriff der Vergleichung und des Vorzugs, ben et 
den nur geichilderten Neben giebt, zugleich mit darin liegt, fo ik 
doch Die Ueberſetzung Ehriftians: theils gab ich denjenigen 
Reden als den [hönften den Borzug, fchon deshalb wenis 
ger angemefien, weil dadurch die Gleichartigfeit der lieder zu fehr 
aeftört wird, auch diefer Begriff im Griechiſchen wie Bremi richtig 
bemerft, mehr dem Geifte des Redners bios vorfchwebte und kei⸗ 
neswegs fo hervorgehoben, wie bei Ehriftian ift. 


ersıdeservovos) Chriſtian und Rauchenſtein: auszeichnen, 
Gelegenheit geben fih hervorzuthun. Beſſer und bem 
Worte felbft gemäßer Wolf: oratorum ingenia maxime demonstraat. 
Aehnlich Battie, Wieland und Hoffa. Zange hat: bewähren. 
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5. retoas] veriteht Chriftian von der Vollſtaͤndigkeit, beffer 
Battie, Lange und Hoffa von dem Zuſtand ber Dollenbung oder 
Bolltommenheit, wie Phil. 141 zeigt. Wolf überfeßt ungenügend: 
sic elaborata est. Nehnlich Wieland. 


6. geontas]) Nicht wie Wolf meint: nihil ratione geri sed 
coeco quodam impetu animorum Graecos inter se digladiari, mit 
der Meberfeßung: neque rerum status emendatus est. Richtiger 
finden Wieland und Rauchenftein den Nebenbegriff tes Unbeforgten 
ni daher der erftere überfegt: den alten fchlendernden Gang 
geht. 


gaviws] überſetzt Wolf falfh: parum probantur. Aehnlich 
Lange. Beſſer verfiehen es Morus, Wieland, Spohn, Bremi, 
Hoffa und Ehriftian von dem Wirfungslojen oder Ungenügenden 
zum Ueberreden. 


grAooogsw) Morus, Battie und Lange falfch von der Aus: 
arbeitung der Rede. Beſſer Wolf, Lange, Koray, Bremi, Hoffe, 
Baiter, Chriftian und Rauchenftein vom Nachdenken und Sinnen 
über den Gegenfland. 


1. iötas] erklären Wolf, Morus, Bremi und Rauchenftein 
dem Sprachgebrauch gemäß von der Schreibart oder Darſtellungs⸗ 
weile. Koray hält es für daflelbe mit dem folgenden zov avroy 
roorzor. Aehnlich Battie, Lange und Chriftian. Weil es jedoch im 
Folgenden unter andern heißt: 7ck re ueydia Tanya nosijoaı 
u. ’ f., fo ſchien dies nur dadurch möglich, daß man von einem 
verfchiedenen Geftchtspunfte ausgeht, und davon verftanden idtas 
hier Wieland und Hoffe. 


8. ra te nalaıa xawvüc dıusleiv nal Treoi TÜV vewors yE- 
yıraulvoy apyalus eirreiv] Diele Stelle hat Schon Longin (über d. 
Erhabenh. 39, 2) getadelt, weil der Redner durch das Ausſprechen 
ſolcher Grundſaͤtze beim Beginn der Rede der eignen Glaubwürdig⸗ 
keit ſchade. Harpokration theilt uns die Erklärung des Ephoros 
und anderer darüber mit. Einer dieſer Erklärungen bei Harpo⸗ 
kration folgten Spohn und Chriſtian, die mit Ruͤckficht auf die 
Worte: za Te neyala tanııra roıyoas ein Herabſetzen des Neuen 
und wegen feiner Neuheit Auffallenden und Weberrafchenden darin 
finden, fo daß man neue auffallende Greigniffe als folche darftelle, 
die nichte Ungewöhnliches haben. Allein der Sinn ift, mie Die 
Aten, 3. DB. ein Ephoros, fchon einfahen und mit ihnen Wolf, 
Battie, Auger, Spohn und Rauchenſtein, ber: der Redner kann 
ns Große als etwas Unbedeutendes darftellen und das Kleine als 
eimas ungemein Wichtiges erfcheinen laſſen, er kann das Alte in 
der Weife und mit folden Wendungen erzählen, daß «8 wie ru 
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erſcheint, indem er z. B. ſich fo ausführlich darüber verbreitet, 
als ob er felbft dabei gewefen fei, oder fih von einer Zeit, wo 
der Begriff Hegemonie noch gar nicht vorhanden war, dieſes Aus 
druds von einem gewiflen Vorrange einzelner Stanten bedient; 
das neulich Gefchehene aber wieder ſo darſtellt, daß man es für 
etwas längft Bergangenes anficht, indem er für neue Erfcheinun: 
gen fich alterthüimlicher Ausdrüde bedient, 3. B. wenn einer, wie 
Sokrates in der Lobrede auf die Helena 36. von der. Demokratie 
ur Seit des Thefeus fpricht. Sauppe (Sahne Sahrb. VI, 59) 
het fehr paflend die Stelle aus Plat. Hipp. mai. p. 286. B. an, 
wo Hipp. fih rühmt, wie herrlich ehrwürdige Einkleidung er feinen 
Erinahnungen an Jünglinge gegeben, Neftor nämlich ſpreche mit 
Neoptolomos, und erinnere fih, wie die Helden Troja’s Reden 
baltend und Brogeft führend dargeftellt wurden. Falſch Haben 
Morus, Gillies, Wieland, Lange, Koray und Hoffa die Stelle fo 
erklärt, als ob der Redner ſage: das Alte auf eine neue und das 
Neue auf tie alte Art oder fo, wie die Vorgänger behandeln, weil 
das Lebtere von der Kunft der Rede und der Gewalt der Sprade 
wohl nichts weniger als einen glänzenden Begriff giebt. Und doch 
will der Redner fagen: Möyen noch fo viele über einen Gegen 
ftand gefprochen Haben, die Kunft der Pete oder Sprache ift fo 
gewaltig, daß fih ihm immer noch eine neue Seite abgewinnen 
läßt; denn er fann ja je nach den Umftänden Die Gegenftände eben 
fowohl herabfeßen als fie erheben und alles in tem Lichte erfcheinen 
laffen, wie es feinen Zweden frommt. Wir haben aber in dieſer 
Stelle nicht fowohl ein Anfpielung auf- Lyfias oder einen andern 
Redner vor und, Wie Wieland vermutbet, als vielmehr eine Ex: 
weiterung der Sfofratifchen Definition von der Rebefunft, in web 
cher er die Kunft das Große Flein und das Kleine groß zu machen 
erblickte. S. Pfeudopfut. 838 F. Maxim. Planud. V, ©. 455, 10. 
Hermog. III, p. 363, 15. Ioannes Sicel. VI, p. 132, 17. 133, 13. 
459, 12. Auctor. epist. Socrat. p. 37. Suidas s. v. agyadus und 
xawos, Harpocr. p. 36, 3. 105, 3. und Longin. a. a. DO. Eine 
Erflärung, die er von Gorgias felbft entlehnt hat. ©. Cic. Brut. 
12 verglichen mit Plat. Phädr. 267, und es galt Lies bei den Rhe⸗ 
toren nicht als etwas verwerfliches, fondern als ein Triumph der 
Kunft. S. Arift. Rhet. 1, 9. Demetrius zzeos &ounv. $. 120 und 
Quintil. Inst. X, 5, 11. Daß er fi) aber nicht fcheute, folche 
Stellen aus feinen rhetorifchen Anweilungen und Unterrichtsftuns 
den den Reden einzuverleiben, beweilt aud) die Stelle des Nifos 
Hes F. 5 — 9, die er eben deshalb Antid. $. 253 — 257 wiebers 
holt, wo er das Lob der Rede überhaupt verfüntet. — Koray 
glaubt daher mit Unrecht, der Redner wolle dadurch zu verflehen 
geben, wie er, da die Redekunſt eine ſolche Macht habe, um Uns 
bedeutendem den Anfchein von Wichtigem zu geben, auch bei einem 
wi wichtigen Gegenftande deſſelben würdig fprechen werde, — 
und Wieland ähnlich, er habe dadurch, daß er mit diefen Worten 
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ie Aufmerkjamfeit der Tadelfühtigen auf ihn verdoppelte, zugleich 
en ſtaͤrkſten Beweis gegeben, daß er auf alle fleine Behelfe und 
Yauflerfünfte gemeiner Redner Verzicht gethan habe, oder es wohl 
ar wie die Tafchenfpieler gemacht, die dur, ihre Warnungen und 
uforderungen ja recht Acht zu haben, die Zuhörer fihrer machen, 
m fie deſto Leichter zu täufchen. Auf eine von allen den angeführten 
»Flärungen abweichende Art erklärt endlih Bauly (Heilbr. Progr. 
528, ©. 16) die Stelle Er meint ra nalasa feien die ſchon 
n andern behandelten Gegenftände, die derjenige, der fie auf 
idre Art behandle, zawws dsekipyeras, der Antithefe wegen füge 
dann xai ugs Twv venors yeyernulrov doyalus sineiv hinzu, 
ıd diefe Worte hießen: über neue. noch nicht behandelte Gegen: 
inde auf bdiefelbe Weife, wie bei ähnlichen Gegenflinden Andere, 
rher fprehen. Die Unhaltbarkeit dieſer Erklärung zeigt ſich na- 
entlich bei der zweiten Stelle, wo Ta vewors yeyernutva, und 
ralas kaum diefen Sinn haben fünnen. 


9. rois Öröuaoır ev dıadEodas] verfiehen Battie, Koray, 
aiter und Rauchenflein falfh von der dispositio und elocutio 
‚gleich, ſo daß es heiße: mit gut gewählten Austrüden (dies Tann 
der wois oronacıv allein nicht heißen) wohl geordnet darzulegen 
aber disponiren nannten die Griechen und auch Iſokrates rarreıy, 
. gg. Sophiſt. $. 16). Richtiger nehmen es daher Wolf, Morus, 
ange, Hoffa und Chriftian blos von der ſprachlichen Darftellung, 
on dem eigvduws za novosws einer, Wie es geg. Soph. 
. 16 beißt. 

10. r7v nregs Toüs Aoyovg Qrlocopiar) iit nicht daſſelbe, 
ad Beredfamfeit, wie dies Molf, Morus, Wieland, Lunge, Spohn 
nd Hoffa annehmen, fondern es bezeichnet - die wiflenfchaftliche 
Jeihäftigung und das theoretifche Betreiben derfelben, wie Bremi, 
Shriftian und Rauchenftein richtig fahen. Denn gerade dies ge 
vinnt dadurch am meiften, daß man nur die Mufter und Meifter 
er Kunft ehrt. . 


. zöry Eoyav] verfteht Rauchenſtein zu eng blos von Kunſt⸗ 
verfen, 3. B. plaftifchen, mit Beziehung auf as allas riyvac. 
Mein es iſt allgemeiner von jedem Gegenftande und jedem Meike, 
vozu Ausdauer und Bertigfeit gehört, zu faflen, und eben fo aud 
iyvas von allen möglichen Kunftfertigfeiten, von den höchften 
tunftichöpfungen bis zu den Leiftungen der Handwerker im gemei- 
in Leben herab. Denn gerade durch diefe Allgemeinheit wird ber 
5a eindringlicher für den gewöhnlichen Leſer bewiefen. Fruͤhere 
Iusgaben hatten zar Aoywr. Achnliches lieſt man Evag. 8. 7. 


11. rois uünte Tovg idiuras Erovos] wird entweder erklärt, 2 
slche gewöhnliche und ungelchrte Leute nicht nachmachen Eönnen, 
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weil fie ihre Kräfte uͤberſteigen oder welche ber gemeine Haufe wegen 
ihrer fünftlihen Sprache nicht faflen oder verftehen Tann. Wolf 
ftellte beide Erklärungen auf, folgte aber in der Ueberſetzung mit 
Unrecht der zweiten; denn verftehen follen diefe Reden alle, weil fe 
ja auch für alle berechnet find. Daſſelbe thaten auch Battie, 
Morus und Lange. Nauchenftein nahm mit richtigerm Gefühl die 
erftere an. Denn es ift hier bereitd der Gegenſatz der höhern Be 
redfamfeit mit der gewöhnlichen und vor Gericht üblichen, deren 
fih der gemeine Mann zu bedienen pflegfe, angedeutet, wie bie 
auch die Worte $. 12 Wr dyyis — övres bezeichnen. Chriſtian 
überfeßte zu ſpeciell: welche fich über die gewöhnliche Sprache er: 
heben, da ja auch der ganze Gegenftand mit feiner Begründung 
und nicht blos die Sprache der Sphäre des gemeinen Mannes fern 
liegt. Beſſer, obwohl zu abweichend vom Terte, Wieland und 
Hoffa: welche fih über das Alltägliche oder Gemwöhnliche erheben. 
Achnlich verftand es Koray. 


npös vneoßoinv] Dies erklären und überfeßen Molf, Lange 
und Chriftian: mit Außerftem Fleiße Battie, Wieland und 
Hoffa: bis zur äußerſten Vollendung. Richtiger ift Wolft 
andre Erklärung, der Spohn, Bremi und Rauchenftein gefolgt 
find: Andere zu übertreffen, denn jenes würde xa9” ve 
BoAnv heißen. Auch ift hier bei der Beurtheilung der verfchiebne 
Zweck maßgebend. Die gerichtlichen Redner wollen fich etwas fichern, 
dieie hingegen wollen Andre mit ihrer Kunft überbieten. ben 
deshalb find es Prunfredner. 


zreoi tũy idiar ovußolaiam] Diele Reden, welche auf dm 
Schug des Obligationenrechts bezügliche Klagen behandelten , alfe 
Klagen über Darlehen, Depofiten und Unterpfänder, Bürgfchaft und 
Sequefter, Kauf und Verfauf, und über, Miethe kamen natürlich vor 
Gericht am öfterſten vor und machten unter den Reden des Luflas 
eine eigne Abtheilung aus (Athend. XII, 611). Sie werden daher 
bier vielleiht mit Hinblid auf eben dieſe Neben des Lyſias, die 
fhon wegen ihres Gegenftandes einfach gehalten fein mußten, für 
Reden zum Schuß des Befitzthums überhaupt, alfo civilrechtlicher 
Art gefegt. — Alle Privatklagen überhaupt darunter zu verftchen, 
wie dies Wolf, Lange, Koray, Bremi und Ehriftian gethan bw 
ben, geht nicht, da Klagen über Berbalinjurien, Diebfahl, Braßı, 
falfhe Beugnifle u. |. w. oft fchon in ihrer Ausführung von jene 
einfachften Art der Reden abwichen. Wolf, Battie, Wieland m 
Hoffa haben daher in der Ueberfegung mit Recht den Begriff de 
Privatverbindlichfeiten beibehalten. 


“opalws] gilt hier nicht, wie Lange meint, von der Einfach⸗ 
heit der gerichtlichen Reben, fondern von dem vorfichtigen,, fichern 
und nüchternen Gange berfelben, wo es darauf anfommt, dem 


x Mi 5 „a 
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Gegner Feine Blöße und Gelegenheit zum Widerlegen zu geben. 
So erklären es richtig Wolf und Bremi. Doc überfebt es Wolf 
nicht gut: ad vietoriam. Bremi und Wieland überfegen: mit Gründ⸗ 
lichkeit; Hoffa und Chriftian mit Rauchenflein: um zu überzeugen; 
Chriſtian meint aber, es ließe fich auch überfeken: zur Bertheidi- 
gung eingerichtet. Am beften Battie: ad securitatem. 


dniderntinuc) Wolf und Battie richtig: ad ostentationem. 
Eben fo Lange. Abweichender vom Urterte Chriftian: um zu ge: 
fallen. Wieland: als ausgeftellte Kunftwerfe zu be: 
traten. Unrichtig überfeben und erklären e8 Bremi und Hoffa 
durch Eunftgemäß oder meifterhaft ausgearbeitet, benn 
auch bier muß der Zwed angedeutet fein. 


as nerpsöorntas]) Wieland falih: die Mittelmäßigkeit, 
die Antern befler: das rehte Maaß oder die Mittelftraße. 


henftein erflärt es: mit feiner Ausbildung, und Ghriftian 
überfeßt es mit: Fünftlih; Hoffa mit: vollfommen, und 
Wieland: der das Höchſte der Kunft in feiner Gewalt 
bat. Sch verfiche es von tem Kunftretner, deſſen Reden fich von 
denm der Lingelehrten durd genaue und forgfältige Beobachtung 
aller Regeln der Rhetorik und durch Benugung aller ihnen zu Ge: 
bote Rehenden Hülfsmittel der Kunft unterfcheiden. Sein Gegen: 
fag it außer ardws hier, im Folgenden six. 


angıposs]| überfegt Lange falſch duch: ſcharfſinni & Rau: 


12. zixn] wird von Hoffa überfegt: vom Zufall einge: 
geben, und zwar nicht bel, infofern dieſem das Abſichtliche der 
Kunft gegenüber fteht. Aehnlich Rauchenſtein: aufs Gerathe- 
wobl und nahläffig. Lange: fo hin. Khriftian hat unrich⸗ 
tig: Fein unnüges Wort. Giche oben. Die Brüheren lafen eix‘; 
zer flatt rar sinn und verbanten es daher mit anodetoudvoug. 


Övayegavouvras]) wird von Molf, Wieland, Lange, Bremi 
und Hoffa auf die Strenge ber Kritiker überhaupt bezogen, vie 
alles fehr genau nehmen und ſchwer zu befriedigen find. Wichtiger 
und dem Gebrauch des Wortes und des Iſokrates angemeflener 
faſſen es Battie und Chriftian als Gegenſatz von anodelouevorg 
und beziehen es alfo auf ra eixfj Aeyonera. Ganz ähnlich fieht 
es fo im Gegenfag zu anodeys und mit Beziehung auf einzelne 
Behauptungen in PBlat. Staatsm. 294 A. Nehnlidy ift es auch von 
Iſokr. Phil. F. 24 gebraucht. Daß übrigens aus older Tüv eixfj 
Aeyonudvoy hier ra einı; Aryoneva zu nehmen ift, wird tem Sprad): 
fenner nicht auffallen. 


Heaovranueros] überſetzen Battie, Wieland und Hoffa zu 
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ſchwach: ein zutraulihes Wort oder verfrauensvoll. Ob 
wohl auch Wolf fchon diefe Erklaͤrung mit angab, iſt er doch in 
ber Meberfeßung richtiger der andern gefolgt: me iactaro. Chrifian 
hat: in zuverfihtlihem Tone Lange: ein wenig frei 
über mich fprechen. 


13. »atangavrovras] Wie Bremi zu der Erklärung Fam: 
ein gütiges und mildes Urtheil von den Zuhörern erwarten, ficht 
man in der That nicht ein. Auch Hofes: um Nachſicht Bits 
ten, weicht von der Bedeutung des Wortes ganz ab. Beſſer ſchon 
ift Mielande: zur Nahfiht zu bewegen, am beften Wolfe, 
Battie's und Chriftians: zu gewinnen oder mild zu flims 
men. Aehnlich Lange: fih geneigt machen. 


zrgopaosbontvovs] Bremi tadelt die Meberfegung: fich ent: 
fhuldigen, wie fie von Wolf an alle Ueberſetzer gegeben haben 
und meint, e8 heiße: Borwände, Vorfpiegelungen gebrauchen. So 
hat es auch Ihon Wolf erklärt, indem er fagt: es heiße: causari 
aliquid in aliquo. Indeſſen fpricht das folgende vreo für die Ric: 
tigkeit der gewöhnlichen Weberfegung, und die Entſchuldigungen 
zu Gunften des zu fprechenden beftehen eben in folchen Borwäns 
den. Es fcheint übrigens Sfofrates bier unter andern auf bie uns 
ter Lyſias! Namen vorhandne epitaphifche Rede anzufpielen, die in 
der That eine dergleichen Entſchuldigung vorausſchickt. 


14. ans doßns cas duavrod] Bekannt war er wohl ſchon 
turch fein Auftreten gegen die Sophiften, wie es in der Rede ge 
gen die Sophiften, der Helena und dem Buflris klar zu Tage 
liegt, die er wahrfcheinlich eher als den Panegyrifos fchrieb, 06 
wohl Weiſſenborn fie erft nad demfelben erfcheinen läßt. Dem 
fein hier erwähnter Ruhm mußte doch einen Grund haben und nad 
Weiſſenborns Annahme Fönnte diefer dann blos in den gerichtlichen 
Reden liegen, da alle andern Reden fpäter erfchienen find, dieſe aber 
ihn durchaus nicht fo fehr von andern unterfcheiden. Auch Hat Blato 
in feinem Phädros, wo er p. 279 bereits das Lob des Iſokrates 
verfündet und unter anderm fagt: „Er dünkt mich zu gut, um 
ihn mit des Lyſias Reden zu vergleichen, was feine Naturgabe be 
teifft, auch von edlerer Miſchung des Gemüths, fo daß es nichts 
wunderbares wäre, wenn er bei reiferem Alter theils in den Re 
den, auf die er jegt feinen Fleiß wendet, Alle, die fich je mit Re 
den abgegeben, weiter als Kinder hinter fich zurüdließe“ jedenfalls 
andere Reden als gerichtliche im Auge. 


od zoovov] Er hat nach den Angaben des Duintilian 
(IX, 4), Pſeudoplutarchs und Photios' Leb. d. Iſokr. 10 bis 15 
Sahre auf diefe Rede verwendet, d. h. daran gefeilt, bis fie ihm 
hinlänglich vollendet fchien. 


Beßiona] Er fand bereits im 57ten Jahre. 
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15. nıos di Tür nowar) Morus und Lange, denen, wie 
es fcheint, Wieland, Spohn und Baiter beiftimmen, erklären falich, 
weil gezwungen: quae mihi cum ceteris oratoribus communia sunt 
et ad constitutionem causae referenda. Richtiger Wolf, und mit 
ihm Battie, Hoffa und Ehriftian: de republica oder de consti- 
tuenda inter Graecos concordia, im Gegenſatz zu dem, was feine 
Berfon und Redekunſt anbetrifft, über welche Sfofrates ſich bei fei- 
nen Reden gern erft zu verbreiten pflegt. So Phil. 10 u. ſ. w. und 
Banath. 5 fi. 


as o05 Nuüs avroüs dydoas) Dieb verfieht Morus fälich- 
lich vom pelovonnefiihen Kriege. Es bezieht fi) vielmehr auf 
die Händel, die Sparta unter Ageſilaos mit Korinth, Olynth, 
Theben u. a. hatte, und bei denen auch die Arhener wenigftend im 
Allgemeinen betheiligt waren. Daſſelbe ſah ſchon Sauppe, Sahne 
Sahrb. VI, 58. 


ens zor Paoßapov] So affektirt Iſokrates in biefer ganzen 
Rede dem Geifte derfelben gemäß den König von Perfien (damals 
Artarerres II. oder Mnemon) zu nennen, ter ſchon feit geraumer 
Zeit, nämlich ſeitdem er fih duch fein Gold in Meipect gefegt 
hatte, gewöhnlih nur der große König, ja wohl fchlechtweg 
der König hieß. Aus der Art, wie Sokrates diefes Wort, wel: 
ches Anfangs nur einen Nidhthellenen bezeichnete, gebraucht, 
zeigt fidy deutlich genug, daß er fehr verächtliche Nebenbegriffe da: 
mit verbunden willen wollte. So Wieland. 


ovorzoas tavıa] Koran bezieht raura auf "Eilyvas, indem 
et ovornjoas mit eis Ev ovvayayeivr ai Önovoroas Aosjoas er⸗ 
flärt. Er nimmt aljo eine Hypallage an. Aehnlich Baiter und 
Rauchenftein.. Wolf hatte ed mit aliquid consequi et conficere er: 
Hart. Battie, Spohn und Chriſtian flimmen Wolfen bei und 
überfegen: dieſes am erfien oder beften zu Stande bringen. Sie 
verftehen unter zavra richtig fowohl die Herftellung der Ein- 
tracht unter den Hellenen, ald den Feldzug gegen die Perier, da 
es fich ja um tiefes beides zugleich handelte, weshalb der Schrift: 
ftellee wohl aud) our in ovorzons gebraucht hat. Morus hingegen 
irrt, wenn er überfeßt: hanc omnem causam constituere, und es 
erflärt: statum controversiae definire. Aehnlich haben Wieland 
und Hoffa überſetzt. Lange verdeutfht falfh: von wo die Sade 
targeftellt werden müßte. 


16. ai nodıreium]) Nah Beflegung der Berfer trat jene 
Scheidung der Hellenen ein, wornach der eine Theil die Spartaner, 
der andere die Athener ald Tovs nposorarag avıav anlah. 
Thuk. 1, 18. Dies bildete ſich bald darauf fo aus, daß die demo⸗ 
katifch verwalteten Staaten es mit Athen, die oligarchifch zegierten 
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es mit Sparta hielten. Als vorzugsweile und am öfterften ober 
längften demofratifh und mit Athen verbindet treffen wir Argos, 
Mantineia, Elis, Platää, Naupaktos, Chivs, Thafos, Samos und 
Byzanz, als oligarchiſch außer Theffalien Sparta's Berbünpek, 
nämlih: Korinth, Epidauros, Sikyon, Phlius, Aegina, Trögen, 
Halieis, Hermione, Melos, als wechlelnd Theben, Phokis, Lokrie, 
Orchomenos, Arkadien, Megara, Rhodos und Kos. 


z0pew Tür npaynarwv]) Wolfe Meberfegung: longe abest a 
rei veritate, welcher Battie und Chriftian gefolgt find, ſtimmt we 
niger mit dem Bufammenhange und tem Ausdrude felbft, als die 
von Hoffa: fennt die Lage der Dinge nicht. Wieland über 
fegt unbeflimmter: verrätb — Unfenntniß der Saden. 
Lange: ift — weit von der Sache entfernt. 


17. riss 9 nyenovias dueleodas]) Auf ähnliche Weile ſpricht 
Prokles der Phliafier bei Zenophon. Hellen. VII, 1: Athen folle die 
Vormacht oder Hegemonie zur See, Lakedaͤmon die zu Lande ba 
ben. Auch war dies ſpaͤter wirklich der Fall. Diod. Sie. XV, 67. 


18. Ayelodas mürsson] Sparta befaß allerdings bis in die 
Zeiten der Berferfriege eine freilich von der fpätern verfchiedene Art 
von Hegemonie über die helleniichen Staaten, d. h. es fand an 
der Spige eines Bundes, zu welchem außer dem Peloponnes auch 
die nördlichen Völkerfchaften, ferner die Kolonien tes Eleinaflati- 
fhen Meeres und felbft Athen gehörte, To daß Sparta 3. DB. ben 
Themiftofles nach Sparta als den Sik des Bundes vorladen Eonnte. 
Divd. XI, 55. Diefer Bundesrath galt lange als ro xoswor zur 
Eiinvwv ovvidgsov und als Richter für Dellae, Xenoph. Hal. 
V, 2, 35. Blut. Lyſ. 13. Es ift alfo nyeiodas nicht blos von 
ber Herrſchaft zur Zeit des Kriegs zu verfichen, wie bei Wolf in 
der Ueberſetzung: belli temporibus imperium, fondern es bedeutet 
die Hegemonie haben. Dies fahen richtig Battie, Wieland, Hofe 
und Ghriftian. Lange dagegen überfegt Ayeiodas durch: die An: 
führung gehabt hätten, und nähert fi damit der Wolftfchen 
Ueberſetzung. 


ròô dınxoßovcdas] wird von Wolf nicht übel erklärt: sub- 
tiliore controversiarum disceptatione. Aehnlich Battie und Chri⸗ 
fian. S. Iſäos üb. Pyrrh. Erbſch. $. 39, wo es in gleichen 
Sinne und ähnlicher Verbindung ſteht. Hoffa überjeßte weniger 
gut: es auf das fhärffte nehmen, Wieland dagegen Fatfı 
von ihren zu hoch gefpannten Forderungen, Lange: dar: 
über ſchwierig zu fein. 


EAHoser]) Hat Schon Wolf richtig überfeßt: ad id, quod ex 
diet, convertentur. Aehnlich Battie. Wieland hingegen unrichtig: 
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zudem, was Allen nüglid [ift, die Hände bieten. Denn bie 
Stelle und jenes zo ovupdgor heißt vielmehr: fie werden fi dann zu 
den Bergleichsvorfchlage der Theilung der Hegemonie, da er ihnen 
nüglich ift, indem er ihnen immer noch mehr giebt, als ihnen 
eigentlich zufommt, gern bequemen. Noch falicher überfegte Hoffe: 
zum allgemeinen Befen mitwirfen, und Ghriftian: auf das, was 
ommt, losgehen. Aehnlich Lange. "EAHoser erklärt Schon Rauchen⸗ 
Rein richtig: ſich Herbeilaflen, de verftehen. 


19. ädidatar] Rauchenſtein unrichtig: belehrt Hätten. Denn 
ie haben dies in der That nicht gezeigt. Darum fonnte auch hier 
ıv überhaupt nicht ftehen (f. Hermann de part. är p. 67 ff.) und 
Rauchenftein irrt, wenn er glaubt, es ftehe deshalb nicht, weil 
zero vorausgehe, welches Fein av bedürfe Das allgemein Aner: 
annte ift übrigens die Nüplichkeit des Vorſchlags, daß das ver- 
ae Perfien angreife, das Streitige, wem die Hegemonie 
ebühre. 


angporsoor Evexa] Dies nimmt Rauchenftein offenbar falſch 
18 Mafkulinum und bezieht es auf die Athener und Lafedämonier. 
Richtiger wird es Schon von Wolf, dem Battie, Wieland, Lange, 
doffa und Ehriftian gefolgt find, überlegt: utraque de causa, naͤm⸗ 
ih wa zroovgyov ti yeErnrav und iva dniuon. Was follte es 
uch heißen: er verwende beider Völker wegen den meiften Fleiß 
hierauf, zunächſt um etwas zu wirfen, und gelinge das nicht, um 
u zeigen, wer der Wohlfahrt der Hellenen im Wege ſtehe. Das 
testere kann er ja ohme geswungene Erklärung bios der Athener 
der auch der Hellenen, nicht aber der Laferämonier wegen thun. 


20. rs nyenovias] Die Erklärung Rauchenfteind, wornach 
rt „zur See” fupplirt, iſt unrichtig, wie aus $. 18 und 22 ers 
ſellt. Die Tendenz des Redners ift zu zeigen, den Athenern komme 
ie Hegemonie eher zu als den Lakedaͤmoniern, tie er dies offen 
j. 18 ausgelprochen hat. Er will dadurch den Iafevdämonifchen Ans 
ſpruͤchen auf den ganzen Befiß der Hegemonie gegenüber eine Theis 
lung derfelben um fo annehmlicher erfcheinen Infien. So hat ven 
Sinn der Stelle auh Wolf Schon richtig gefaßt. 


21. 2 ixaory Tinaoder Twy Eoywv Tous 2urreipordrovg 
dvras. Wolf verbindet Toy Eeywr mit Tovs dursıpgorarovug und 
überfeßt: propter quaelibet honorandi sunt qui maximum rerum 
usum habent. Auger verbindet richtiger roöy Eoywr mit dp Enaoro, 
wie Died fchon die Stellung des Wortes an die Hand giebt. Daf- 
ielbe haben Battie, Wieland, Lange, Koray, Bremi, Hoffa und 
Chriftian gethan. Doc, ift die Meberfegung von Battie und Chri- 
Rian: wegen jeder ihrer Thaten, mir durchaus unverftänd: 
lid. Denn was foll das heißen: Man foll die Srfahrenften und 
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Michtigften wegen jeder ihrer no auszeichnen? Nicht mehr fcheint 
mir Wielands Ueberfegung: auf alle Weife, oder Hoffa’s: im 
jeder Hinficht zu billigen, da Ifofrates diefes wohl fchwerlid 
dur dp Exaoro rar Eoyar ausgedrüdt hätte. Beſſer iſt Langes: 
in jeder Sade. 


Untotyovoar — diapdeovoar] ift mit Wolf, Battie, Hofe 
und Ehriftian als Präjens und nicht als Imperfektum zu faflen. 
Das letztere that Wieland, als er überfebte: voraus Hätte un 
hervorgethban hat, und ähnlich Lange. Der Beweis gilt ja 
der Behauptung, daß Athen noc der kriegserfahrenſte und mäde 
tigfte Staat fei. 


22. rag neraßolas]) Wolf findet fälfchlih in dieſer Stelle 
eine Anfpielung auf die veränderte Lage Athens, eine Troͤſtung für 
ihre Niederlage und eine Grmahnung Sparta’s zur Mäßigung. 
Der Stelle liegt im Gegentheil die ausgefprochene Anficht zu Grunde, 
daß Athen aud jest noch (zur See) am mächtigften fei, daß abe 
der gegenwärtige Beſitzſtand Feine richtige Entſcheidung abgebe, weil 
fih das leicht ändern koͤnne. 


23. zoppwriownder] Diefe Lesart des Urb. halt Pinzger für 
abfurd. Auch Chriftians Meberfeßung: je weiter man die Unterfudhung 
diefer beiden Punkte zurücführt, fcheint mehr auf die Bulg. zopew- 
tepw hinzudeuten. Der Sinn ift aber, aus je weiterer Ferne ber 
man die Sache unterfucht, d. h. aus je älterer Zeit man nad Be 
weifen forfcht. 


spyasoraınv] Blos Arkadien, Theben und Aegina rühmt 
fih noch außer Athen der Autochthonie, d. h. eigentlih, daß Le 
Anfang ihres legitimen Befisflandes über die Grenze aller Grinne 
rung binausfalle. Kefrops und Erechtheus, welche Athens Urzeit 
repräfentiren, waren ja Kinder der Erde. Daher der Stolz der 
attifchen Qupatriden, daher die öftern Anfpielungen der Redner 
(Demofth. Fals. Leg. $. 261. Iſokr. Banath. 124. üb. Fried. br 
der Philoſophen (Plat. Mener. p. 237) und Dichter (Ariſtoph. 
Vesp. 1076), um von den Geichichtfchreibern nicht zu ſprechen. 
Die Stellen der Letztern fiche bei Hermann im Lehrb. d. grieh. 
Antig. 1, $. 91. 


aeyiorzy]) Die Mittelzahl der attifchen Bevölkerung betrug 
gegen 500,000 Seelen, und Kenophon fhäßt die Zahl der B 
(die zwifchen 20,000 und 30,000 ſchwankte) der Zahl fammtli 
böotifcher Bürger gleich. S. Boͤckh, die Staatshaush. d. Athene 
1, 35. Die Stadt felbft Hatte über 10,000 Käufer und 180,000 
(nach Leake 116,000) Einwohner (Xenoph. Memor. II, 7, 2). Bob 
ter Achäol. Thl. I, ©. 57, 68. befiimmt den Umfang Athens, 
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ten Peirdeus und Munhychia mit eingefchloffen, auf 178 Stadien, 
Leafe zu 174, Dio Chryfoft. VI, 199 zu 200, da aber hiervon 
30 Stadien abgiengen, die nach innen S lagen, fo beftimmt Mül- 
Ir (Erſch u. Gruber Encyel. TH. 6. ©. 240) den wirklichen Um⸗ 
fang mit fammt den Häfen zu 148 Stabien, beinahe 33/, deutfche 
eeilen. Ebenfo Krufe (Hellas 2, 1, 158) und Boppo zu Täuf. 


’ 


as vUnodsoews] verfieht Bremi falfh von der Gründung 
Athens, wobei ja die erwähnte Größe und Berühmtheit der Stadt 
ang unbeachtet bleiben würde. Ebenfo falich erklären es Wolf, 
ieland und Jacobs von dem Mebegegenftande, über den ſich fo 
riel Schönes fagen oder auf dem ſich das Andere aufbauen lafle. 
Roft erflärt es richtiger: bei einem fo trefflihen Fundament, als 
ie Anerkennung des Alters, der Größe und des Ruhms von Athen 
R, begründen die damit verfnüpften Umftände (ra dyouera rov- 
os) noch gerechtere Anfprüche auf einen Soraug (Er uallor 
rgoosaes Tincodes). Am beften Sauppe (Sahrb. VI, 50): das 
eben Athens ifl ein ſtolzes Gebäu, trefflich die Unterlage (nämlich 
Ifter, Größe u. f. w.), trefflicher, was an fie ſich anfchließt, auf 
be aufgeführt iſt. Hoffa überfegte daher gut: ein fo fhöner 
Begenftand des Lobes diefes aber if. Chriflian: ob- 
les dbiefer Grund (befier wäre geweien: diefe Grund— 
age) fo ehrenvoll iſt. Aehnlich Lange, 


zors Zyousvoss) Wolf, Battie, Wieland und Ehriftian blos von 
em, was folgt. DBefler Lange, Bremi, Roft und Hoffa von dem, 
»ad damit zufammenhängt oder in Verbindung fteht. Eine Be: 
eutung, bie Wolf ſchon angab. Es bezeichnet die Art und Weife, 
vie Athen die ältefte, größte und berühmtefte Stadt wurde. 


24. 2xßalovres] Anfpielung auf die dorifchen Spartaner und 
ſewaltſamen Cindringlinge im Beloponnes. 


nyades) Plat. Mener. p. 245 D.: „So edel und frei if 
er Sinn diefer Stabt und fo fräftig und gefund und von Natur 
te Barbaren haflend, weil wir ganz rein helleniich find und un⸗ 
ermifcht mit Barbaren. Denn Fein Pelops und Kadmos oder 
Tegyptos und Danaos oder jonft andere, die von Natur Barbaren 
md nur durch das Geſetz Hellenen find, wohnen mit uns, fondern 
18 reine Hellenen und nicht als Mifchlinge („ıtoßagßapoı) woh: 
ſen wir hier.” coll. Iust. II, 6. Thufyd. 1, 2. giebt Attika's un- 
ruchtbaren, fleinigen Boden ald Grund an, warum es feine Ein- 
yanderung erfahren habe. Weil usyades etwas verächtliches aus⸗ 
rückt, wurde es von Iſokrates noch befonders Hinzugefügt und 
ar daher von Morus nicht anzuzweifeln. | 


auroxdorss]) ©. die Anmerk. zu agymorarır $. 23. 
13* 
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yeyovauer]) nicht, wie Morus erklärt: die wir jett leben, 
fondern das ganze Volk der Athener. So richtig Sauppe, Jahns 
Jahrb. VI, 58. Es geht dies aus azarra Toy yoovov diase 
doünev hervor. 


25. TpopoV xas nargida xas unrioa] Wir find hier geborm, 
und lernten in dem heimifchen Boden alfo Kindern gleich zunaͤchſt die 
Amme (bei den bemitteltern Griechen die erſte und wichtigfte Erziche 
ein und Pflegerin), dann den Vater und die Mutter fennen und be 

rüßen. Siofrates konnte wegen des Genus nicht füglich ars 

Shreiben, daher das flörende zarpida in der Mitte. Was Jaco 

und Raudenflein von der Steigerung oder Klimar hier fagen, wird 
durch die Stelle Banath. $. 125 widerlegt, die eine der obigen aͤhn⸗ 
liche Grläuterung enthält und den Hauptnachdrud nichts weniger ald 
auf unriew, fondern eher auf rgopor legt und zugleich beweil, 
daß hier weder in der Stellung noch in einem Ginichiebfel, wi 
etwa zoopov, ein Fehler fei, welcher Anfiht Bremi war. Sauppi 
(Sahne Sahrb. VI, 48) nimmt ebenfalls eine Steigerung an unt 
erklärt roopos als Land, welches das Volk jetzt noch nährte, Heis 
math, nareide als Land, weldes die jegigen Bewohner alt 
Volkseigenthum überfommen haben (Baterland), und zerige 
als Land, was aus ſich die Urahnen erzeugte. Aehnlich Lyſ. Epit. 17. 


rõy nargior] Anfpielung auf die Spartaner und ihr ftolzei 
Brüften als Herafliden. 


26. eis Alins xzaraoxevns]| "Died wird von Koray falld 
durch vouodeoiag oder To Tis noÄıreiag oVvrayne erklärt. 
umfaßt, wie das Folgende zeigt, alle Einrichtungen eines beque 
meren, cultivirten Lebens und wird daher von Wolf nicht übe 
durch ceterarum copiarum überfeßt. 


27. Ev 1 xaroszotuer za ne ns molrterousde xai di 
av Civ dvvanueda. Das erſte xarossounuer wird von Wol 
und Bremi auf die Hädtifchen Wohnungen und Häufer zum Un 
terfchied von dem Aufenthalte im Freien und in den Wäldern be 
ogen, das zweite ne9° ns molsrevonsde von Wolf auf die Ge 
* und den Gottesdienſt, von Bremi ad civilem cultum, da 
dritte de 7 Env divaueda von Wolf auf den Getreidebau un 
die Handwerfe, von Bremi auf die geiftige Kultur, von Moru 
aber namentlich auf die Gefege. Allein Bremi fah zwar richtig 
daß Sfofrates hier feine folgende Schilderung der Berdienfte Athen 
ihren wefentlichften Theilen nach anfündigt, er ſah aber nicht, woz 
ihn fchon das vorhergehente zrdurev hätte führen fönnen, daß ı 
dies auf eine bei ihm ziemlich häufige Art in folcher Ordnun 
thut, daß er das zulegt Erwähnte zuerft und demgemäß auch d' 
andern Theile in umgekehrter Drdnung weiter ausführt, fun 
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daffelbe thut, was er im Folgenden bei den Gegenfäben zu dıala- 
dovoas xas xarammzndeicas gethan hat, wo er in tem ent- 
hrechenden Satze erſt dem xaranıunndsioas das Asyoutras entges 
genießt und dann dem dialadoroas daB uynmovsvonuivas und wo 

rei felbft ähnliche Beiipiele aus unferm Redner beibringt. ’Er 

xarosxounev iſt alfo das cultivirte, durch Welle, Künſte und 
Biffenfchaften verfchönerte Leben, in oder unter welchem die Helle: 
nen damals lebten, wie es $. 43 — 50 gefchildert wird, #0” 75 
nolstevonueda bezieht ſich auf die Geſetze und Staatsverfaflung, 
deren erfte Sinführung Athen $. 38 — 42 zugelchrieben wird, und 
vr Av Cie dvraucda auf die Einführung. des Getreidebaues und 
ie damit im Bufammenhang flehende Feier der Myfterien und die 
Srwerbung des nöthigen Landes für die Hellenen, um leben zu 
önnen, wie dies $. 28 — 37 als Athens Verdienſt gefchildert 
vird. Darum find auch die Erklärungen oder Meberfeßungen bes 
7 von einer feineen, edlern Lebensweife, wie fie Morus, Wie 
and, Lange, Koray, Hoffa, Chriftian und Rauchenflein gegeben 
jaben, nicht zu billigen und allein richtig die von Wolf: quibus 
rtam tuemur, oder die von Battie: per*quos vivere possumus. 


aiziav] Sobald man airiw als Borgängerin faßt, wird 
Koray's, Bremi's, Baumftarfs und Nauchenfteins Annahme eines 
Zeugmas überflüffig, da jeder Redner auch beim Getreideban und 
den Myfterien Athen nicht für die Urheberin, Sondern nur als die 
Borgängerin (er jagt $. 28 und 29: drrogio9n dia rs mrblens 
und edv Ziaßer, ueridwses) in beidem angiebt, alfo ganz fo wie 
bei den Eriegerifchen Unternehmungen. Denfelben Sinn fand in 
niriav ſchon Auger. Weniger gut faffen Morus, Lange, Koray 
und in einer andern hinzugefügten Erklärung auch Auger es als 
Lehrerin. Dies ift erft die Folge davon, daß Athen die erften 
Kriegsunternehmungen ausführte, und darauf und nit auf die 
Erfindung von Kriegseinrihtungen, Waffen u. f. w. bezieht ſich's, 
wie Rauchenftein richtig aus dem Ausdrud rür awduvor ſchließt. 
Wolf erklärt ed daher ganz paflend de beneficiis Atheniensium in res 
bellicas et pacatam reipubl. administrationem. Unpafjend und un: 
rihtig dagegen ift Chriftians Ergaͤnzung: der Kämpfe im Kriege 
[für das Heil der Griechen], da der Schriftfteller, hätte er dieſen 
u ausdrüden wollen, dies durchaus ausprüdlich Hinzufügen 
mußte. 


28. ovy olov Ü Alloıs 7 Toig nenunutvors axovem]| Suidas 
unter “"Paplas erzählt: Rharos nahm die Demeter, als fie umher: 
ierte und ihre (von Pluto geraubte) Tochter (Kore, Perlephone) 
ſuchte, in feinem Haufe (in Attifa) auf. Wegen dieſes Dienftes, 
den er ihr geleiftet, lehrte fie dem Enkel des Rharos, den Tripto- 
Imos (Sohn des Kelcos) den Getreidebau. Ihre und ihrer Toch⸗ 
ter Schickſale wurten aber an ben eleufifchen Myfterien für die Ein: 

% 
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geeißten mimifch orgaftifh dargeftellt. S. Hermann gottesbienfl. 
Iterth. $. 55. Aehnlich ift die Stelle Xenoph. Hell. V, 3, 6. 


ndlovs as dAnidas]) Symbolifche Handlungen, Reinigımge 
und Erfcheinungen, aud Lieder und Sprüche gaben eindrings 
lichere Borftellung von Fünftiger Seligfeit und Unfterblichkett 
man früher hatte. ©. Cic. de Legg. I. 14, und außerdem Lobel 
Aglaoph. ©. 69 u. Prellee Demeter und Perfeph. S. 233, daher 
der Komparativ ddous. 


29. HeogsAös] Wird von Wolf, Morus, Chriftian und Raw 
chenftein paffiv gefaßt, als gottgefällig, accepta dis. Allein im 


at. $. 124, wo diefe ganze Stelle wenn auch mit andern Wer - 


ten wiederholt ift, heißt es ausbrüdlih: arzavra dd zor zpdem 
Noxnaöras eVoößeıay növ eos tous Beods, dixasoousne dA 
zovs ardonrzovs. Das Richtige fah fchon Lange. Baättie, Wie 
land und Hoffa überfeßten es daher richtiger: als Freundin 
der Götter und Menschen, wenn fie anders Freundin ber 
Götter in demfelben Sinne wie gelarYoeunus, d. h. welche vie 
Menfchen liebte, nahmen. Es bezieht fi auf die $. 28 ermähn 
je evepyeoios gegen die Demeter von Seiten der athenifchen Ber 
ahren. 


za növ — deinvuner] Diefes ra uev bezog Morus fälſchlich 
auf die Erftlinge der Früchte, die jährlih aus ganz Griechenland 
nad Athen geſchickt wurden, und meinte, es heiße: das eine, uf 
wir nämlich den Ackerbau zuerft gelehrt haben, beweilen wir jäge 
lich. ee reach es Molf, Wieland, Lange, Koray, Baue 
und Raucenftein auf die Myfterien, die jährlihb im Monat Boe 
dromion 12 Tage lang gefeiert wurden. Doc fand Wolf den Außs 
drud nicht ganz paſſend, wenn man die Uneingeweihten ins Auge 
fafle. Lange und Chriftian überfegen daher deixwvuner durch feiern, 
allein es find unter za „Er namentlich jene oben erwähnten Gym 


m ml a 


Fit en — — 


bole zu verftchen, .die vorgezeigt wurden, daher Wolf, Battle, : 
Wieland und Hoffa mit Recht das Wort: zeigen beibehalten he - 


ben. Daß aber hierbei rois ueuunusvosg zu fuppliren fei, wie Wolf 
bemerft bat, und nah ihm Baiter und Rauchenſtein fahen, ift-um 
fo unbedenfliher, als ja alle Hellenen die nn 8 empfangen 
durften und nur Mörder und Barbaren ausgefchloffen waren. 
Iand irrt daher, wenn er glaubt, daß za ud» blos von den 
öffentlichen Keierlichfeiten und Prozefiionen, welche ſich auf die My 
ferien bezogen und befonders am Aten, Sten, 6ten und Tten Tage 
der Eleufinien eine unendliche Menge von Zufchauern herbeilockten, 
zu verfichen fei Auch Hoffa irrt, wenn er beide Grflärungen zw 
gleich giebt. Denn ben Uneingeweihten Fonnte die Bedeutung der 
Myfterien und ihre Beziehung auf Demeter und den Aderbau turd 
jene offenen Progeffionen nicht deutlich werden. 


Fı 
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roy 68 ovllnßdny Tas te Yotias zas Tas doyaoias.xas Tas 
spelziag as ar avrüy yıyvontvas ddidaker. Morus, der ra 
tv fälichlih auf den Getreidebau bezog, mußte nun zür dd von 
en Myfterien verftehen und hierdurch, fo wie durch die falfche 
kart: Eevepyeoias für Zoyaoias, was bereits Retberg durch Gons 
tur fand, Lange, Spohn und Koray billigten und die beften 
yandichriften beftätigten, auf den Gedanken fommen, die Worte 
as apelsias as de (jo vulg. für am) avrarvr yıyvoutvas als 
erdächtig einzuflammern. — Wolf erklärte aber bereits richtig car 
i dur) rör zapııay xas is yenoyias, nahm jedoch ovilnpdnv 
lfh für semel in perpetuum, fo daß es dem xad’ Eixaorov Toy 
navzor entgegengeießt fei, worin ihm Lange und Wieland nicht 
Igen durften. ovAAnpdnzv heißt, wie es fchon Helychios erklärte, 
‚ou, ‚der beſſer öuoU zaoas, wie Koran angiebt, das heißt, 
les duskis: Gebrauh, Bearbeitung und Nugen. Battie, Hoffa 
ıd Chriſtian überfegen e8 daher: auf einmal. Mit Net Hat 
is demfelben Grunde Baiter das re nah as aus dem Ambr. 
ıd Diet. aufgenommen. Denn wo Iſokrates einzelnes in feine 
lafien zerlegt, pflegt er re — xal — xal zu ſetzen. Uebrigens 
urde Retberg durch die falfche Stellung, welche as zosias frü⸗ 
w nach Tas evepysoias oder doyaoias einnahm, veranlaßt, Tas 
eeias von den zum Grbauen und Zubereiten der Früchte nöthigen 
tünfen zu erklären. Richtiger gab es Wolf durch utendi rationem, 
md eben fo haben es Battie, Wieland, Hoffa und Ehriftian über: 
eßt und ar es durch Tag zonosıs erklärt. Erſt mußte aber 
er Nenſch wiflen, daß man die Gras- und Getreidearten über: 
zupt benugen könne, dann war er mit ihren Anbau (Bremi er: 
ärt 20y00io nicht gut durch labore, welche nöthig fei, damit das 
jetreide wachſe) und den daraus hervorgehenden Vortheilen befannt 
ı machen. Daß dies Athen gethan habe, dafür ſprach die Sage, 
5 Triptolemos, König in Cleuſis. alſo in Attifa, einen mit 
wachen beſpannten Wagen und Samen der Feldfrüchte erhalten, 
mit über die ganze Erde gefahren und fo überall das Getreide 
Hät habe und zwar zuerft mit im Peloponnes, Xenoph. Hell. VI, 
‚6. Derfelbe Triptolemos galt aber auch für den Erfinder des 
Muges, lehrte alfo auch die Bearbeitung. 


30. a7 xamwa neu] überſetzt Hoffa: niht für neuer: 
ingsd erfunden, muß aber dann „Ev ganz übergehen und den 
Jauptnachdrud auf erfunden, was gar nicht dafteht, legen. Die 
was fophiftifche und gefünftelte Beweisführung ift vielmehr, wie 
bon Wolf und Morus fahen; die: die Sage ift zwar, wie man 
br vorwirft, nicht neu, d. h. alt und aus einer Seit, wo man 
ih fo manches Babelhafte erzählte, aber da fie demnach fchon fo 
Biele geglaubt und erzählt haben, eben deshalb glaubwürdig. 


31. arapyas rov oizov] Als überall Hungersnoth herrichte, 
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befahl Apollo (das delphiſche Orakel) den Athenern, fie follten ber 
Demeter jür Alle ein Opfer bringen und zwar vor dem Pfluͤgen 
(daher zzeongooia). Es geichah und bie Sungeranoft hörte auf, 
Und fo fchidten fie nun (wie dies eigentlich Kolonien gegen ihre 
Mutterftadt zu thun pflegten) von allen Orten ber den Athenern 
zum Danfe dafür die Erftlinge aller Früchte. S. Suidas unte 
Eigeossrn, Aßagıs und Ilpongooias und Schol. z. Ariftoph. Mitt. 
V. 725. Daß aber die Gottheit (6 eos), d. h. Apollo oder das 
Orakel zu Delphi, durch den Mund der Priefterin (der Pythia) bie 
Erhaltung folcher Pietätsverhältnifie fih angelegen fein Tieß, lehrt 
Hermann Gottesd. Altertb. $. 75. 


34. Tovs iv Buoßapovs] Nach den Angaben der Alten 
follen in den älteften (mythiſchen) Beiten (zegi Tovg aurovg xeò⸗ 
vovs) die Thrazier (fpäter Barbaren genannt) von Bierien und 
Tempe an bis in das Hellenifche Mittelland, Phokis und Delphi, 
Böotien, Attila und Euböa herab, die Kaufonen, welche Straße 
ausdrüdlih Barbaren nennt, in Meffenien, Arkadien, Triphylien 
und noch nördlicher bis Dyme, die Dryopes, von Strabo gleide 
falls Barbaren genannt, in Theflalien und ver Umgegend ımd ſpaͤ⸗ 
ter zerfireut in Argolis und auf Guböda und Kythnos gewohnt 
baben, um der Karer, welche Iſokrates gleichfalls ale nicht h 
nifch anſteht und auf die Kyfladen verfeßt (Panath. 43) nicht zu 
gedenfen. & die Stellen b. Wahsmuth hellen. Alterth. 1, 1, 
$. 10. Hieraus geht aber auch hervor, dag Wolf, Wieland umd 
NRauchenftein zys zwoas fall von der bewohnten Erde verflchen, 
wie dies nah Morus’ richtiger Entgegnung fowohl die Worte $. % 
anayıa Tor TONoV, 06V yüv Tuyyavousv xarbyorres und 9 — 
Up nnov Aayopıodeiva yuoa, ald Stellen aus dem Panath. wie 
$. 44 und 47, wo ja Iſokrates dafjelbe Thema abhandelt, bewei⸗ 
fen. Es haben es daher Battie, Morus, Lange, Bremi, Hoffe 
und Chriftian richtiger von dem Griechenland, wie es ſich zu Iſo⸗ 
frates’ Zeiten von Nttifa und Böotien bis nach Makedonien erw 
ftredfte, erklärt. — Das ältefte Griechenland befland aber nad 
Zenoph. Mem. II, 5, 10. nur aus dem Beloponnes, Attila und 
Böntien. 


erzıBovisvorras] Aehnliches berichtet Thufyd. 1, 2 — 5 über 
ven älteften Zuftand von Hellas. 


35. Ayenovas] Gr meint die Söhne des Kodros, nämlid 
den Neleus, der Wilet, den Androflos, der Ephefos, den Kydre⸗ 
108, der Milet, den Andrämon, der Kolophon, den Knopos, der 
Erythrä, den Naoflos, der Teos, den Aepytos, der Priene nad 
Vertreibung der Barbaren (Leleger, Lyder u. f. w.) für die Helles 
nen erwarb oder gründete Wenn Morus diefer Erflärung, wie fie 
auch Wolf andeutete, tie Bemerfung entgegenhielt, daß Dies der 
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Zeit nad ſpäter (nämlich unter Athens drittem Archontat, alfo 
1096) gefchehen fei, und daß Minos die Kolonien angelegt habe, 
ind wenn Wieland es deshalb als von felbft verftändlih annimmt, 
aß Hier von den viel fpätern Kolonien in Sonien und den In⸗ 
ein nicht die Mede ſei, fo gieng erftlich die junifche Wanderung 
aach Kleinafien, wo diefe Städte gegründet wurden, im Jahr 1130, 
und zwar der Sage nah wirflih von Attila aus vor ſich. ©. 
Strabo XIV, p. 938 ff. und Bauf. VII, 2 — 4, und zweitens 
braucht Iſokrates deshalb den Ausdrud: reed zods aurovs 100- 
vovs, alfo um die nämlichen (alten) Zeiten herum, und fagt nicht: 
zu der nämlichen Zeit. Und fo bat auch Koray bereits diefe Worte 
erklärt. Daß er den Ausdrud: zyeudvas deswegen braude, um 
daran den Begriff der Hegemonie $. 37 zu knüpfen und das Ver⸗ 
fahren viel fpäterer Zeiten, wie das bei der Gründung von Am- 
pbipolis bier auf frühere Zeiten übertrage, hat Raucenttein richtig 


dp ädxaripas Ts yreipov] Morus, Wieland, Lange und 
Hoffa verfichen die ioniſche und Agäifche Küfte von Attila darunter. 
Richtiger erklärten Wolf, Battie, Auger, Koray, Spohn, Pinzger, 
Bremi, Chriftian und Rauchenftein es von dem beiderfeitigen Feſt⸗ 
lande, nämlih Europa und Aften, wie dies deutlih. aus PBanath. 
$. 44 erhellt, verglichen mit $. 166 Philipp. 112, wo daſſelbe er- 
zählt wird und es dp Exarioas züy nreipow heißt, wo es alfo 
auf zwei Feſtländer gehen muß. Die Ionier, von Iſokrates mit 
den alten Athenern als gleichbedeutend genommen, weil fie von 
Achaͤern vertrieben zu ihren Stammverwandten in Attifa geflohen 
waren und von hier aus die Kolonien gründeten, legten zunaͤchſt 
in Kleinafien die befannten 12 Städte an, nämlich außer dem be- 
reits erwähnten Milet, Myus, Priene, Ephefos, Kolophon, Ery⸗ 
thr& und Teos und außer Samos und Chios auf den gleichnamis 
en Inſeln auch Lebedos, Klazomenä und Phokaͤa (in Lydien). 

die Niederlafiungen der Sonier füllten den mittlern Theil der 
Mettfüfte Kleinafiens vom Kap Bofeidion bis Phokäa und die nahe 
gelegenen Inſeln. Milet gründete aber wieder an den Küften des 
Bontos Eurinos und der Propontis, ferner am Boryſthenes (Iſtros, 
Zomi, Dlbia) fu wie an der Küfte von Thrazien (Apollonia, 
Dpefios), alſo an Europa’s Küften, Kolonien. Das von Wolf 
angeführte Seſtos gehört jedoch nicht diefen, fondern den alten 
äolifchen Kolonien an, 


as vijoous] Nach Sokrates’ eigner Erklärung (Panath. S. 43) 
die Kykladen (Delos, Naxos, Andros, Tenos, Keos, Syros, 
Kythnos, Siphnos, Paros, Mykonos, Jos, Seriphos, Nhenän), 
wozu auch einige Sporaden famen. Sie waren früher von Karern 
und Bhönifern, alſo Barbaren, bewohnt. ©. Hermann Griech. 
Staatsalterth. $. 77. Nah Thuk. 1, 8 war ed Minos, der die 
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Karier von bier vertrieb, und nah Diod. V, 84 Minos, der ik _ 
Inſeln bevölfertee Auch in Eubda fiedelten fich Sonier an wm * 
ftifteten 3. B. Chalkis und Eretria. 


36. rrepseßalorro] Wolf und Battie genauer durch amplai = 
sunt, als Morus, dem Wieland, Lange, Hoffe, Chriftian um 
Rauchenſtein folgten, durch sibi vindicarunt, oder ähnliches, weil ı_ 
dann der Begriff des Umfangreichen in der Erwerbung fehlt, be 7 
in dem Worte liegt. Ariftoteles Rhetor. II, 9, bat nee 7 
oavro nicht ald Erklärung, wie Morus und mit ihm Raucenfein 3 
glaubt, fondern weil ihm, wie Koray richtig bemerkt, fein Ge w- 
dächtniß verließ. Hier ift, um das nregl in nregseßalorro TR im 
ganz verloren gehen zu lafien, roͤr zonov duch Lanpfirede über & 
fest worden. i 


A 


ie 

roĩs voreoov Bovindeiow] Seitenblick auf die Kolonien um Ya 
Lafedämon. So erhielt Melos, die kykladiſche Infel, nach Thulyd. 

V, 112 im Jahre 1116, Tarent im Jahre 707 und Kyrene IM 1n 

Sahre 632 ihre Kolonie von daher, während die ionifche Wander ıc 

rung, wie erwähnt, ins Sahr 1130 verlegt wird. Aelter frei 

als beide waren die Aolifchen Kolonien. a 


x 

eis 777 vH Tuor apopıodeicar]) Dies bezieht fich theils auf : 
Melos, weil dies eine ber Kykladen war, die in ihrer überwiegt vw 
den Mehrzahl von Athenern den Barbaren entrifien worden war, y 
teils auf die Küfte Kariens, wo das Kap Bofeidion die G 
zwifchen ionifchen und borifchen Niederlafiungen bildete, und 1 
Dorier Halifarnaffos, Kos und Knidos gegründet Haben fol. : 
Hatten nun die Sonier bereits einen Theil der Weftfüfte beſetzt mb 
bie Barbaren daraus vertrieben, fo hatten fie zugleich dadurch ge 
wiflermaßen den Spätern für ihre Niederlafiungen die Grenzen au 
mit abgeftedt. Es wie Raudenftein blos fo zu nehmen, daß dk 
attifchen der Vorgang für die dorifchen geweſen fei, hindern bie 
Worte felbft. 


37. zarpwregar] haben Wolf, Auger, Lange, Hoffa umd 
Chriftian blos vom höhern Alter genommen, befler und bem 
Worte angemeflener Battie und Wieland, von den Anfprüchen, 
welche von den Ahnen hergeleitet werden. 


rõy 'Eilmriduv rrolewy] Theben war älter. Bauf. IX, 5. 


evropiay] verſteht Rauchenftein falich von dem rafchen Gm 
porblühen der Kolonien; es bezieht fich vielmehr auf die durch Ko⸗— 
Ionien fo ungemein erweiterten Grenzen von Hellas, und das baran 
gefnüpfte größere Wohlbefinden dieier. ©. $. 34. 


- m me 
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38. ıgopnv] Aehnlich Buſir. $. 15, woraus zugleich her: 
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orgehbt, tab Wielands Ueberſetzung, „womit jeder gute Hauswirth 
fangen fol“, falich ift; es bezieht fich das deossnoew vielmehr 
ıf Lie Pflicht einer guten Regierung, nicht blos für Nahrung 
ıd Sicherheit, fondern au für gute Sitten und Geſetze zu for: 
n, wie Wolf richtig bemerkt hat. 


eg: zur Alla zalsrv als] Diele Lesart, welche die beften 
ndfehriften (Urb. Ambr.) bieten, indeß Die andern xalav weg: 
ien, entfernt das Unangenehme, was die dreimalige Wiederholung 
Gedankens, Athen habe auch für Das Uebrige geforgt (ov — 
v aller olıydonoe — nıegi tur alluy xalug dıossnoew Und 
raus drreneinden Toy Acer), hat, und giebt eine bei Iſokrates 
iebte Alliteration (f. Baiter Exc. VI, zu Bremi's Ausg.). Es 
zugleich dem Sinne ganz entiprechent, indem der Metner nun 
3, was man Athen noch außer den erſten nothwendigen Be: 
rfniffen verdanfte, darftellt. 


naga rar Heuv] Wolf meint, tiefe Unterfcheidung zwifchen 
ttlichen und menſchlichen Wohlthaten fei profataleptiih, um ſich 
e dem Ginwande zu fichern, er wolle den Göttern (3. B. der 
mes) ihre verdiente Ehre rauben. Allein der Redner will fich 
Amehr vor dem Borwurfe der Mebertreibung fichern, und damit 
gem, nicht alles Gute, was Hellas genieße, wohl aber alles, was 
Renfiun herbeifchaffen konnten, ift theils mit Hülfe Athens, theils 
eradezu durch Athen gewonnen worden. 


9. nagalcpovcc) hält Wolf für ziemlich überflüffig, da es 
siel fei, ale wenn die Genit. absol. zur 'Ellnvwv neo rovrwrv 
dns Larror daſtaͤnden. Wieland bat es daher in der Ueber: 
jung übergangen, Hoffa durch ſah überlebt. Beſſer Chriftian: 
einem Zuftande fand, ähnlih Lange und Morus: quum illo 
apore, quo curam Graeciae suscepit, accepisset (nacta esset) 
secos, und am richtigften Rauchenftein, wie etwa ein Amtsnach⸗ 
[ger den Zuftand der Verwaltung findet und übernimmt, mit 
ziehung auf Evag. $. 47, weil er damit den Anfpruch Athens 
8 früheften Zeiten begründen wolle, als ob es fchon damals die 
eftaltung von Hellas übernommen habe. 


oropadnv] Theſeus (f. Iſokr. Helen. $. 35 und Thuc. II, 15) 
reinigte die zerfireuten Gemeinden von Nttifa um ein einziges 
Mtaneon und in einer Statt und veranlaßte fo andere zu gleis 
m Berfahren (nagadayua zrosnoaoa, coll. Thuc. II, 37). So 
lug Thales, wiewohl vergeblich, den Kleinaftatifchen Joniern daſ⸗ 
be vor (Herod. I, 170), dagegen vereinigten fi allerdings noch 
Sfofrates Zeit, nämlid im Jahre 408 Lie drei von den Doriern 
f Rhodos gegründeten Städte, Lindos, Jalyſos und Kameiros, 
einer Gelammtftadt, Namens Rhodos (Divd. Sir. XIII, 75). 
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Ueberdies gab es nun allenthalben wenigſtens Stäbtebünbe, | 
den 12 ionifchen Städten in Aften, den äovlifchen. Städten 
dem Bundesrathe in Achaja und dem Gemeindegerichte in 
nanien. Wolf verfteht unrichtig, wie dies Die folgenden 9 
zeigen, ozogadnv nicht fowohl von den zerfireuten Gemeinde 
von den in Feldern zerftreuten Hütten, wo jeder ohne Verbin 
mit den andern für fich Iebe. Doch fah ſchon Morus das Wir 


zoug ulr Und duvaoresov UBosboudrovs rois dd dr i 
ziow anollvntvovs] ift nicht mit Rauchenftein auf die myth 
Kämpfe unter Thefeus zu beziehen, wie die folgenden Worte 
Lich zeigen, fondern ganz allgemein von Leuten zu faflen, di: 
allgemeines Bundes⸗ oder Schiedsgericht Haben, alſo entwed« 
. Billfür von Machthabern preisgegeben oder der Geſetzlofigkei 
fallen find. Athen endete diefen Zuftand dadurch, daß fie en! 
als Mutterftadt (zvgsa yeroudvn hat ſchon Wolf richtig dur« 
Anſehn, was fie behauptete, erklärt) den früher von rohen A 
ren bejegten und bewohnten Orten ihre Gefeße und Gericht‘ 
oder noch andere ale Muſterſtadt von felbft Dazu veranlaßte 
gefeglichen Entfcheidungen zu fuchen und damit der Gefegl: 
und rohen Gewaltthätigfeit zu entrinnen. ©. eine ähnliche 
rung des Perikles b. Thuf. II, 37. 


vonovs EHero ai nolsteiav xareoryoato] Kefrops 
theilte die Ginwohner in 12 Gemeinden ab und ftiftete di 
Xuthos' Sohn, Son, theilte wieder die Einwohner nah ih 
bensweile in vier Abtheilungen, Ackerleute, Handarbeiter, 
und Bewaffnete. Dies war fihon eine Art von nrodıreia- 
das Dajein von Gefegen in ber älteften Zeit (dv apyi, we 
bree nicht zu verftehen verfichert) hat er wohl, wie Wolf fcha 
merkt hat, die Sagen im Sinne, daß hier Ares wegen b- 
Halirchotios, einem Sohne PBofeidons, verübten Mordes vo 
12 Göttern gerichtet worden fei, woher ja der Areopag feiner 
men haben follte, und daß Dreftes eben fo bier die Anklaa 
Eumeniden fiegreich beftanden habe (os &v apyn (in der älteften 
E05 zWr Yovınay Eyxaltoavyıes). Apollod. II, 14, 2. 


40. 2xeider] Rauchenftein glaubt, wie es fcheint, ber 
ner wolle hier die Sache von einer neuen Seite in Betracht 3 
da er Doch blos tie Wahrheit, daß Athen zuerft Gerichte, alio 
Gelege gehabt habe, beweifen will. 


Aoyov]) Battie und Rauchenſtein halten den Begriff der 
feft und erklären es: in förmlicher Verhandlung und Rechts 
sung, Wieland, Lange, Bremi, Hoffa und Chriftian legen riı 
bier, wo Aoyos im Gegenſatz zu Aias fleht, dem Worte me 
Bereutung von Bernunft und ihren Grünten bei. 
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dr zig vomose] Hier haben Bremi und Raucenftein nad 
Ratthik's Borgange (Griech. Grammat. $. 577, 3) das dv infofern 
nina gl, als es Raucpenftein durch vermittelft oder 
kraft der Belege und Bremi durch duudvorres oder — roĩc 
nous etlärt (Battie, Wieland, Lange, Hoffa und Ghriftian haben 
0 cas befier mit nach überiegt). Der Sinn ift aber nicht, 
wie bei Zguf, I, 77, wo das Aftivum mosyoartes dabeifteht, daß 
haft ter athenifchen Gelege die Enticheidungen darüber gaben, 
würde ja beißen, weil fe Athens Gelege befolgten, oder wie 
t falfch erflärt, weil fie unfern Gelegen unterworfen wa⸗ 
unter ihnen lebten; nein, ber Medner fagt blos: in uns 
fen geiefigen Ginrichtungen und BeRimmungen fanden fie die 
Gntfheidungen über ihre Rectehändel_und deshalb 
fe diefelben Hier ein oder verſchafften ſich dieſeiben [OR 
rs 6), wie man dies noch heute in einem fremden 
Geriätäpofe bisweilen thut. Wolfe Ueberfekung: nostris legibus 
uk erperti ift bunfel. 


AaBREIga au 
sfır 
7 


er 

® fir soyvör) Die Verbindung mit dem vorigen Fönnte manz 
st wet eideinen, infofern die Erwähnung der von Athen erfun: 
ss mm Rünke in ihrer Kürze und blos duch den Borher: 


*8 angehängt etwas Auffallendes hat. Indeffen ift fie bereits 
Mgefiindigt und findet ihre weitere Grflärung darin, daß es 
die Schußgöttin Athens, war, welche das Gericht auf dem 
tinfegte, und als fie es auch war, welche ven Pflug, den 

Ada ufand, den Delbaum herorbrachte, die Rofe durd Bügel 
Mack Le, die Gtieranjodperin, Bompuia, war, alß ihr ferner 
tung des Wagens, der Schiffahrt und die wichtige Kunft, 
@pgünden, zugefchrieben wird, als fie endlich die Blöte 
Wo Be Trompete erfand und ben Frauen das Weben und andere 
ten Iehrte. Da aber Athene ihren Hauptfig in Athen 
Aa, fo pflanzten fih auch ihre Erfindungen namentli) von bier 
ms weiter fort, oder wurden bod hier beionders vervollfommt. 
af Behr Delbaum in Artifa entfianden, wie Buzhges, ein attifcher 
4 $e% (mad) andern Gpimenides), zuerft Stiere an den Aderflug 
on Ki ichrt die Mythe, wie Theopis die Dramatik erfand, 
he, 


. a. putokivws] Athen teilte diefen Ruhm mit Kreta, Kos 11 
al, Byanz u. a. Gab es do in fhäterer Zeit (309 v. Chr.) 
zu allein 10,000 erwachfene Metöfen in Athen, d. h. dremde, 
lie ale Schugveriwandte dafelbft lebten. Es war ihnen gegen 
Cie befondee jährliche Abgabe von 12 Dramen für die Bamilie 
Dh prroiwoy) die Wetreibung aller bürgerlichen Gewerbe hier 
umd fie braten es daher nicht felten dur den Handel 
Miereutendem Vermögen. Pür_einen vorübergehenden Aufenthalt 
We die Prorenia oder das Gtaatögaftreht, durch welches die 
Sokraten I. 14 
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Bürger aus fremden Staaten gaftliche Aufnahme und politifi 
tretung fanden. 


osneins]) Hat Wolf richtig durch familiariter oder cor 
ter erflärt und an Demonif. $. 20 verglichen. Noch befier 5 
Battie, Wieland, Lange und Hoffa überfegt: den verichiebr 
fichten, wonnit fie zu uns fommen, ſo günſtig. Weniger anı 
haben es Morus und Bremi durch „gemeinnügig“ 
und wenn Morus aus $. 52 die Worte: own» nv nod 
zovres vergleicht, fo überficht er, daß fich dies dort auf 
drängten Staaten, welche in Athen ihre gemeinfame Bel 
fanden, und nicht auf die Aufnahme von Fremden bezieht. 


rois zennarwav dsondvoss] bezieht Wolf fälſchlich 
Fremden, welche die Athener als Soldaten oder Matrofen 
Dienfte nahmen. Es find vielmehr arme Fremde und Han 
leute, welche des Handels wegen nach Athen zogen. 


arolavoas| Athen bot durch fortwährende Wefte, 
fpiele einen fo angenehmen Aufenthalt tar, daß die wohlha 
Fremden haufenweife dahin ſtrömten. S. Beders Eharift. I 


zois dvoruyovow] wird von Wolf, Wieland und R 
ftein mit Recht auf die Flüchtlinge bezogen. Am befannt 
die Aufnahme der unglüdlichen Platäer im Jahre 427 gel 
denen Athen fogar das Bürgerrecht und die Ehegenoflenich 
und die man fpäter nach Skione verpflanzte. 


42. nv zugav oUx avrapın nexınutravy]) Wolf ur 
quum non omnis tellus omnia ferret, Battie: cum sing 
terram per se sufficientem possiderent. Lange, Hoffa und 
ſtian beziehen eben ſo oðx zu äxaorev, daß es aber zu « 
gehöre, zeigt feine Stellung. Darum überfeßt Baumftarf ri 
die alle ihr Land als ein nicht felbit gemügfames befigen. 


z0r Ilsgaa] In diefe berühmte Hafenftadt Athens f 
nah Thuf. II, 38 die Waaren der ganzen Welt, und Zen 
ath. Staat II, 7 fagt: Was Sieilien Süßes hat, oder wag 
Kypern, der Bontos und Beloponnes, verfammelt Athen tur 
Meecherrichaft. Er umfaßte 3 durch Kunft befeitigte Häfen 
gab es Waarenhallen, 2 Märkte und Werften für 400 © 
Der Umfang ber Hafenſtadt betrug 60 Stadien. 


xelernor] von Lange falfch erklärt durch die weiten 
die man nach verfchiedenen Gegenden deshalb machen müf 
bezieht fih vielmehr darauf, daß man in andern Handel 
immer nur ein Protuft vorzugsweife und noch dies oft Faun 
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ri 
— un — - 


in Tonne, bier aber alle beifammen zu finden feien; 3. B. Ge 
keide vorzugsweife vom Bosporus und aus Sicilin, Wein aus 
von — Holz aus Makedonien und Thrakien u. f. w. 
S die Aufzählung bei Wachsmuth, hellen. Alterth. IT, 1, 85— 94. 
De Ueberfeer Haben hier imit Ausnahme Lange's alle rag’ ixd- 
er übergangen, und geglaubt, es durch „einzeln“ mit auszudrüden. 
* bit ray ixaoroy aber: eins von jedem ſolchen Handelsplatze 
aate. 


B. râe zarnyvons] ‚Ein Lob derſelben zum Theil mit den⸗ 
Alben Gründen enthält auch Lyſ. Olympiakos. 


„onswaubvovs]) Bei diefen rveligiöfen Hauptfeften einzelner 
wurde wie 3. DB. bei den olympiſchen ein eigner Gottes: 
Rede verkündet. Diefer hieß degoumria oder dxeyespiu oder auch 
exordai 3.9. Olvanıosai und orrordopopos "Hisios und bei den 
Slrufniern in Attika orovdopVeovg Tas nvorngiwridag onavdas 
dserjilioras. ©. Aeſchin. Fals. Leg. $. 12 und 133. So er: 
Y Min 6 richtig ſchon Wolf und Koray, fo daB der erflere 
: — inito foedere überfeßte und Battie ihm hierin folgte. 
" und Rauchenftein hingegen verftehen es von dem durch 
m Hellas ausgerufenen Waffenftillftande mit Berufung auf 
J.40. Aflein einen Waffenftillftand fann es eigentlich blos 

* des Krieges zwiſchen zwei Eriegführenden Parteien geben. 
bettesfriede wurde aber allemal auch in Zeiten des Friedens 
‚ indem des Zeus Kronides eleilche Friedensbringer 
——RR zuvoͤrderſt ihnen ſelbſt, dann den übrigen Pelopon⸗ 
ie ödvuzrıaxds orordas anſagten, von welchem Zeitpunkte 
an kin Heer in ein fremdes Land fallen durfte. S. Müller Dor. 
I, 189, Richt minder falſch iſt Wielants, Lange's und Hoffa’s 
eung, Die es von einem allgemeinen oder gegenfeitigen Bunde 

Mer einer derartigen DBerbindung verfichen. Das moös allnlovs, 
auch die neuern Herausgeber alle beibehielten, troß dem, 

ke nicht im Urb. fteht, fcheint fie hierzu veranlagt zu haben. 


dsalvoautvous] Es war nämlich während diefer Zeit felbft 
mer fonft feindlichen Staaten der Verkehr frei und ſchon ausge: 
tachene Feindfeligfeiten wurden eingeftellt. 





evyas xas Hvoias] Der Mittelpunkt, um melden fich bei 
er ſolchen Feſtverſammlung Alles bewegte, war fletö der religidie 
It mit feinen Gebeten und feinem von Theoren verrichteten Feſt⸗ 
er. Daher fih auch die Mehrzahl derfelben auf die nächfte Um: 
md ber einzelnen Tempel beſchränkte. Es vpferten aber nicht 
ı die einzelnen Feſtgeber, zu Olympia die Eleer, fontern auch 
Staaten, welche Feſtgeſandſchaften gefchickt Hatten und die eins 
n Kämpfer. Der Tag der Opfer war der erfte. Zu Olympia 

14* 
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—F es der Tag des Vollmonds (der 10te), dann kar 
piele. 


zns ovyyersiag]) Wolf bezieht es falfch auf die 
aller Hellenen von dem einen Stammvater Hellen. 
ftand es Wieland, indeflen find hier wohl cher die 
dungen und Bölferverwandfchaften ins Auge zu faflen 
Feb die allgemeinen Beftverfammlungen, wie z. B. d 
nemeiſchen und iſthmiſchen in engerem Verhaͤltniß 
hatte z. B. Athen bei den 8 Namens der 
CEhrenplatz. Auch ſchickten z. B. Argos, Elis, Man 
Panathenäen Geſandte nach Athen, den Bundeseid zı 


suneveotiowg — dearednvası] Dies bezweckte w 
rafles bei Stiftung der olympifchen Feſtſpiele. ©. L 
. 2. Eine Stelle, die unferm Verfaſſer offenbar v 
hwebt hat. 


gering) Die Gaſtfreiheit wurde im griechifchen | 
den Pflichten eines wohlhabenden Mannes geredi 
Oecon. 2, 5. Plat. Protag. 315, und leicht entipanne 
Freundſchaftsbündniſſe, die auch auf die Söhne und 
kommen fich vererbten, obwohl an diefen allgemeine 
die Staaten ſelbſt für ein Unterfommen und Obdach 
den forgten. ©. Beders Charikl. I, 135 — 136. 


44. rois idıwrass]) wird von Morus nit gı 
geübte erklärt, Hoffa überfegt: Unbegabte, den 
gleich mit Wieland und Lange. Wolf Hingegen faßt: 
rufung auf Buſtr. 8. 17 von denen, welche fich weder 
fihe Anlagen noch durch eine erlangte Fertigkeit, un! 
£örperliche noch geiftige Borzüge auszeichnen. Denfelb: 
Ehriftian nicht übel duch einfahe Bürger, Rau 
beiler durch Nichtfämpfer, Battie fchlechter durch pl 
Es find die Zufchauer zu verftehen, die ſich nicht b 
fih dabei auszuzeichnen, fondern nur dazu, Nugen: 
fhmaus mit zu genießen, wie dies deutlich die Wort 
Tas alror Evaxa movovvras zeigen. Auf ähnliche 
Antid. 201 und 204 die ddsuras den ayanıorais e 
wie Baumſtark richtig bemerft hat. 


yor] verftand Wolf von jenen trägen Welten, 
fhmauft werde ohne nüßlihe Körpers oder Geiftesı 
land, Lange und Ehriftian verftehen es im Gegenthe 
die ihre Zeit übel oder genußlos zubringen. Allein 
für welche die Zeit müßig, d. 5. ohne Gewinn für i 
ihr Bergnügen vorüberftreicht. Und fo haben es richt: 
Hoffa auch verfianden. 


’ 
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„ts abrr söruyias] Diefes Wort umfaßt hier dreierlei: 
theils förperliche, theils geitige Anlagen (denn das zais deevey- 
zoo cj ydor gilt auch, wie Mauchenftein richtig bemerkt, von 
den muffchen Agonen), theils @lüdsgüter, wie fie z. B. ein Als 
More Hatte, um duch die immorgopie im Wagenrennen zu 
glängn, de big. $. 32 und 33, und mit terfelben Benennung 
eberlas 34. So haben Morus und Koray die Stelle ſchon ers 
Mkrt, Bremi fimmt in feiner Grflärung mit Unrecht Wielanden 
(und Sofa) bei, die es duch Talente überfepten. Befler hat 

m: ihre gufälligen Vorzüge, Wolf und Battie: feli- 
Dindorf aber nahm mit Unrecht Bekters Conj. adekias 
auf und Bunge überfeßte es falfch duch: Gefhidlighkeiten. 


4. Säpara] MRaucenfein erklärt es für Baus Bild Kunft- 
were jon Art und meint, ber Medner höre hier auf von den Feft- 
serfemmlungen zu fprechen und gehe zu ten übrigen Beduams und 
eig übe, welche jedenfalls auf) diele Yeemde herbejogen. 
Mkin {don Wolf bemerkte richtig: ofrates Habe bisher die 

» das allgemeine Lob ter Beitverfammfungen behandelt und 

won jur Ördheoss, zum Lobe Athens, welches jo viele und 

EHaufpiele der Art befige, über. Rauchenfiein nimint freis 

@, daß unfer Mebner im VBorhergehenden blos von den attis 

erfammlungen und Er den Banathenden fprehe und 

Aaentermaßen Neliehe: ei fo vielem Guten demnach, was 
4 diefen ‚etlichen Bufammenfünften in unfrer Stadt erwächtt, 

 Etadt aud) in diefem d. h. dem folgenden Guten nicht zu 

en, Sie befigt nämlich auch fehr viele fchöne Baus und 

et, die viele Menfchen nad) Athen Inden. ie wenig paf 
femn Yifeg alles fei und wie faft jede neue Wendung bes Medners 
Kuhn neömalige Aufgäplung aller der Vortheile, die folche 
fünfte haben, das nocmalige Erwãhnen der zu ſchließen⸗ 

den Ätundicaften, und der Wetttämpfe, die man hier fehen könne, 
der Umitand, daß hier alles der vorhergehenden allgemeinen 

ing entipriht und nur auf Athen inebefondere angewendet 

WR, tie, fag” ich, diefes alles der Mauchenfleinfcen Auffaflung 
rede, wird dem aufmerffamen Lefer von felbft klar werden. 
Duff, noch Morus, noch Koray, noch Bremi, nod Baiter, 

Key inter ben Meberfepern Battie, Wieland, Lange oder Hofla 
ab die Möglichfeit einer ſoichen rflärung geahnt. Nur Ehrie 
yiuftht ihe nahe, wenn er überfegt: denn fie befigt fehr 
au und fhöne Sehenswürdigfeiten. then befaß aber, 
Dank. v. Staat d. Athen. 3, 8 fagt, nod einmal fo viel 
 l6 andere Staaten, alfo aud) bie meiften Schaufpiele. Da 
in jetem Jahre bie ländlichen Dionhfien, Senden, eleufinifchen 

1, Opfer für Demeter, Asklepieien, Dionyflen in der Stadt, 

Ien, Opfer für Hermes, Bendideien, Opfer für Zeus, ferner 


) Die dr Griedensgöttin, Opfer des Ammon, Heine Panatfenien. 
* 
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zais danavass| „Die Panathenäen, die Dionyſien, fagt De 
mofth. Phil. I, 50 werden immer zur rechten Zeit gefeiert, worauf 
ihr fo große Summen verwendet, wie auf feine Re 
und wobei ihr ſolche Zurüftungen macht, wie fie niemand { 
hat.“ So wurden Olymp. 92, 3 5 Talente (1 Talent a 1375 The) _ 
und 1000 Drachmen (1 Drachme A 5 Gr. 6 Pf. Eonv.) für 
Athlotheten zur Feier der großen Panathenden und 5114 Dramen 
an die Opferer für die Hefatombe aus dem Schage gezahlt ud - 
eine Olympiade früher an die Athlotheten zu demfelben Feſte 256 
Kyzikener (7140 Drachmen). Hierbei find die Leiftungen Binzelwe, . 
die .Choregien und Gymnaflarchien, ihre Beiträge zu den Open = 
(Demofthenes gab allein einmal zu den Opfern 100 Minen, bi . 
Mine a 22 The. 22 Gr. Conv.) noch gar nicht gerechnet. & = 
gab Choregen, die ihre 5000, 3000, 2000, 1500 Dradyınen au 
einen Chor wandten. ©. Böckhs Staatsh. d. Ath. I, 2. Bud 12 , 

xara zas zeyvas] Bei den großen Panathenäen, welches Feb 
von Thefeus als ein Bereinigungss oder Bundesfeft eingefeht um 
in jedem dritten Ofympiadenjahre, alſo alle 4 Jahre. 3 oder 5 Tage 
lang (am 28ften des Hefatombäon (den Iten Augufl) ‚war bei 
Hauptfefl) begangen wurde, gab es feit DI. 83, 3 am erflen Tag _ 
auch muftfalifche Wettlämpfe der Kitharöden, Kithariften, Aulödea 5 
und Auleten, ferner Rhapfodenvorträge, die aber fpäter wieder eis 
giengen, fo wie minifch: orcheftifche Aufführungen. Nicht minder 
wurden bei dem feierlichen Fellzuge, der mounn, Opfergerätfe 
(roureio, iega ayyeia) herumgetragen, welche großentheils ans 
Gold und Silber beftanden und von der Hand der beften Meier 
mit funftreihen Berzierungen geihmüdt waren. Das präcdti 
Schauftüf bei der Prozelfion aber war der große und 
rrörnkog der Athene, ein reiches, mit der Eunftvollitien Stickerei ge 
ftichtes Obdergewand, beſtehend in einem großen, viereddigen Tuche, 
welches attifche Sungfrauen gewoben hatten. Es war daſſelbe an 
dem panathenäifchen Schiffe fo angebracht, daß man die eingekid 
ten Bilder von allen Seiten genau betrachten konnte. Diefes Schiff 
felbft wieder, welches inmitten der Progeffion fortbewegt wurde, . 
war von außerordentliher Größe und Schönheit. Auh an ben 
Dionyfifhen Velen gab es mannigfache Feſtzuͤge und Schauge 
pränge. 


am KT Hr 


KETTE 


6 And) Nicht nur bei den großen Panathenäen, fonbern 
auh an den großen Dionyfien, welche jührlih vom 12ten Elaphe⸗ 
bolion an mehrere Tage lang gefeiert wurden, war Athen voll wen 
Sremden. Ariftoph. Acharn. V. 501 u. ff. 


„mund af ke 


ovvovoiass) An den Anthefterien gab es nicht nur ein großes 
öffentliches Gaftmahl-mit Wettfämpfen im Trinfen und Preifen für 
den Sieger, ſondern auch Privatgaftereien. Die Sophiften z. B. 
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pflegten am zweiten Tage bes Feſtes, den Choen, als an welchem 
fe den Ehrenſold und Gefchenfe erhielten, ihre Befannten zum 
fröhlichen Feſte bei fi einzulaten. S. Athen. X, 437 D. Auch 
zu antern Zeiten gab es nicht nur Eranoi, d. h. Vereine zu Luft 
und Scherz, Zelt oder Schmaus, doch auch zu politifchen Zwecken 
und zu gegenfeitigen Hilfsleiftungen, fontern auch die mannigfad: 
Ren politifchen und religiöfen Geiellfchaften, Zünfte, Handels = und 
Schiffahrtsverbindungen mit eignen Geſetzen (dparıxois vonoss). 
D. Beder Charikl. I, 420 und Böckh Staatsh. L 264. Wolf vers 
deht e8 unrichtig von den Schulen der Rhetoren und Philofophen, 
Bieland und Ehriftian vom Umgang mit allerlei Arten von Men: 
ben. Dagegen Lange und Hoffa richtig überfegten: die mannig> 
altigften Gejellichaften zu finden. 


zayovs] Bei den Panathenien gab es Wettrennen mit dem 
Biergeipann, Zweigelpann, dem einzelnen Roß, ferner Wettläufe im 
infahen Wettlauf (oradıov) im Diaulos und Dolichos (Doppel: 
md Langlauf), im MWaffenlaufe und Fackellaufe. S. Kraufe Gym⸗ 
af. d. Gr. ©. 131 u. ff. 201 u. ff. 


6bauns] Ringen, Bauflfampf, Pentathlon, Pankration (f. 
oben) kamen ‚bei den PBanathenäen vor. 


löywry xai yyuuns) Raucenftein verfteht unter Aoywvy xas 
—5 politiſche Debatten, dsarosßai der Sophiſten und Philo⸗ 
ephen. Aehnlich haben Wieland, Hoffa und Chriſtian es überſetzt: 
Weitſtreite der Beredſamkeit (Redekunſt) und Wiſſenſchaft. Lange 
1ab es durch: Worte und Einſicht. Wenn man aber den Zu: 
a8 zas rovrwr alla utyıora bedenft und ins Auge faßt, daß 
irgends von Wettfämpfen der Sophiften und Philoſophen bei bie 
em Feitverfammlungen, noch weniger aber von Breifen für fie die 
Rete ift, ja daß Iſokrates dieß (8. 1) geradezu läugnet, fo wird 
ie Nichtigkeit einer folhen Erklärung böchft zweifelhaft. Wenn 
nan ferner bedenkt, daß dann einer wichtigen, Eoftjpieligen und 
orzugsweiſe atheniichen Wefterfcheinung, die befonders an den Dio- 
fen eine Hauptrolle fpielte, ich meine der Chöre und theatrali- 
den Schaufpiele gar feine Erwähnung geichieht, während die Aoyos 
er Bhilofophen und Sophiften $. 48—50 ihre befondre Stelle 
aben und alſo da zwiefach und zwar kurz hinter einander vom 
Redner gepriefen wären, wenn man weiter erwägt daß es für die 
Seatraliichen Leiftungen allerdings Siegespreife, 3. B. Dreifüße und 
tranze für den Choregos gab, und wenn man entlich defien eins 
denk ift, daß der Erfolg eines theatralifchen Stüds theils von 
einer geiftigen Compofition und Idee (r7s yvouns), theils von 
ee Art feiner filiftifchen Darftellung (Tor Aöyay) und den Lei⸗ 
ungen der Chöre abhieng, die ja zum Theil xaradoyadıv d. h. 
ı bloßer Profa fprachen, oder repetirten, fo möchte die Erklärung 
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welche bereits Wolf gab und unfere Ueberfeßung andeutet, le 
vorzüglicher erfcheinen. Nicht übel bemerkt Baumftark: die W 
fampfe in @eifteserzeugnifien fönnen nad ihrer Form, der R 
(Adyor) und nah Inhalt, Gedanken (vwar) betrachtet werben. 


or &llay Koyus] ‚Tänze (Porrhichen) fo wie Rezitation 

merifcher Gefänge, waren an den Panathenaͤen gleichfalls ein 

enftand von Wettkämpfen. Wieland bat der ſchönen Küı 
Überfekt, wahrfcheinlich, weil er nad) feiner oben angegebenen 2 
faffung des Borhergehenden ihre Erwähnung vermißte. Hoffa E 
lih, aber noch unrichtiger: allen andern Werfen des & 
ftes. Lange und Chriftian Hingegen zu nichtöfagend: in al 
andern Dingen. 


asia —— Hier ſieht ſich Rauchenſtein zu der gezwu— 
nen Erklaͤrung genoͤthigt, daß aeyıora a94n theils Bewunder 
theils materielle Preiſe ſeien. Ich fürchte, daß ſich der Lobre 
feiner Vaterſtadt hierdurch bei den Nichtathenern lächerlich gem 
haben würde, wenn er Athen vor andern Staaten deshalb ge 
hätte, Daß es bie größten Kampfpreife ausgelegt habe, olıne das 
ter zum Theil etwas mehr als bloße. Bewunderung zu verfte 
Es beftand aber ter von 10 Kampfrichtern beitimmte Kampf 
bei den gemifchten Wettfämpfen der Banathenien in einem von 
Zweigen des geweihten Delbaums gewuntenen Kranze und ed. 
großen fihönen irdenen Gefäße, welches mit dem Del der Heil 
zopias gefüllt war. Kitharfänger Hingegen erhielten biswe 
golsne ölzweigähnliche Kränze 85 Dr. von Gewicht. S. Boöͤckt 
a. O. II, 299. 


46. rors aldovs]) Rauchenſtein meint „Dieſes kann 
Beiträge zu Preifen bezogen werden, welche Fremde in Athen ſ 
beten, und auf Honorare für Sophiften, aber auch auf Belohr 
gen für Kunftwerfe, die, nachdem fie in Athen gefallen, aud a 
wärts gezeigt wurden, wie Tragödien attifcher Dichter auch c 
wärts zur Ausführung kamen und wohl audy den Dichtern Be 
nungen brachten.” Dobree frägt, ob vielleicht der Sinn fei: 
von euch eine Belohnung erhalten bat, ift eben fo ausgezeichnet 
ob er eine tergleichen in den einzelnen Staaten von Hellas erha 
hätte? oder ob er auf die Sitte anfpiele, eine öffentliche Inſch 
zu fertigen, zu Ehren derer, welde in Athen gefiegt hatten. 
tenft man indeffen, daß es in Athen fogar gefegliche Beftimm 
gen über diejenigen goldenen -Kränze gab, welche fremde Stac 
Athenern während der Dionyfien fei es aus der oder jener Urfe 
verehrten, indem dieſe den Befchenkten wieder entzogen und 
Athene geheiligt werden follten, Aefchin. geg. Ktefiph. $. 46, 
bedürfen wir über diefe Stelle jener Rauchenfteinichen oder Dobreefd 
Bermuthungen nicht, daß aber unter rorc @ldovs fremde Staa 
zu verftehen feien, bemerkte ſchon Wolf, 
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erklärt Morus nicht, richtig: welche beim Erfinden 
un au Geift und die Äußere Nothiwenbigfeit unter: 
Rügte- Then fo ı —— N Bott any dis Wahre, wenn r es 
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flärt: geiflige Mebung und Erfahrung hat alle Künfte, Handwerk 
und Lebensvortheſle erfunden, vermehrt und ausgebildet. Der Schrift 
fteller hat Männer folcher Art, wie Solon, Perikles u. |. w. waren, 
vor Augen, und fagt: die Weisheit folcher Männer hat alles vief 
(nämlih die Feftverfammlungen mit ihren Wettkämpfen, die Ge— 
jeße, und andre ftaatlihe Einrichtungen, ja felbft die für Die ges 
wöhnlichen Bedürfniſſe des Lebens und den Nderbau nöthigen 
Künfte) mit erfunden oder eingerichtet und eingeführt. 


Imgdüne], erklärt Wolf fo: die Erforfhung der Wahrket :& 
entferne die Barbarei der Geifter, weil fie die ſchlimmen GelilE i, 
der Menſchen mindere und mildere, und lehre, alle Menichen fell ı; 
unter ſich verwandt und beftänden aus denſelben Grundfloffen ı€ 
Sfofrates veriteht aber wohl mehr die Lehren weifer Männer über '» 
die Pflichten des Menfchen im Umgange mit anderen und das wahet 7; 
Weſen und Ziel der Menichen darunter, wie ed die gnomiſches \, 
Sprüche der Hellenen und fieben Weifen lehren. Oo 


3 apadiar] Hier irren Koray und Bremi, wenn fie Beh, 
anſteckende Krankheiten, Yeuersbrünfte, Hungersnoth u. f. w. darum 
ter verftehen, welche Uebel die Cultur fpäter durch Heilfunft, Loͤſch⸗ 
anftalten, Magazine für die Menfchen gemildert oder entfernt habe 
Richtiger verſteht Wolf diefenigen Uebel darunter, welche theils eime 
falfhe Schäßung von dem wahren Werthe der Dinge theils ein 
verfehrte Willensrichtung und Neigung, alfo böfe Begierden, furz 
welhe Habſucht, Wolluft u. f. w. erzeugen. Daher hat Wieland 
di’ ouadiav falfh: durch Mangel an Eultur, überſetzt; befer 
Hoffa: durd Mangel an Bildung, und Wolf, Battie und Chriſtim: 
aus Unwiſſenheit. Noch beſſer Lange: aus Tihocheit. 
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dE Avayars]) erflären Wolf, Koray, Bremi richtig von Um 
glüdsfällen, wie vom Tod, Krankheiten, inioweit fie aus Flimatifchen 
Urfachen, der Gebrechlichkeit des menfchlichen Körpers, der Ans 
ſteckung entftehen, Ueberſchwemmungen, Erdbeben, Theuerung, Huw 
ersnoth, Armuth, Miswachs, Tchädlichen Thieren. Chriftian und Wie 
and haben es daher richtig „aus Natur= oder phnfifcher Nothwen⸗ 
digkeit“ überſetzt. Lange blos: aus Nothwendigfeit, md 
Hoffa: aus unabwendbaren Urfahen. Nur darf man unter : 
den legteren nicht etwa mit Wolf auch Uebel verfiehen, die auster | 
Bosheit oder Rohheit der Menichen hervorgehen, wie er fie $. 168 , 
\ 

! 


Ed 2 


ſelbſt aufzählt. Denn eben die leßteren entfernt oder mindert ja bie : 
Weisheit und Bildung, während fie die Menfchen durch die Bes | 
tracbtung, daß der Geiſt und die Tugend über den Körper und dab . 
gewöhnliche irdifche Glück erhaben fei, gegen jene erftern äußeren 
Unglüdsfälle ftählt und fie mit edler Fafſung zu ertragen lehrt. 


Öseile] erklären Morus und Rauchenſtein falfh dur: uns 
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terfheiden lehrte. Die Weisheit hat namlich nicht fowohl ges 
lehrt, einen folchen Unterfchied zu machen, als, vielmehr durch das 
weife Berhalten ihrer Anhänger und Schüler ſelbſt eine folche Tren- 
ng unter den Uebeln faktiſch vor Augen geftellt und herbeigeführt. 


zartdeste xas Aöyovs driumoer]) Platon nennt (üb. Geſetz. I, 
41 E.) die Stadt in ähnlichem Sinne YıAodoyor und zoAvloyor 
nd Sfofrates fügt (Antid. 295) Athen fei die Lehrerin aller derer, 
e reden und andre lehren Eönnen, geworden und gelte als Metro: 
He der Bildung und Humanität in Hellas. Sie gewähre zugleid) 
nen, die dieſe Fähigkeit befigen, die größten Ghrenpreife und de: 
m, bie fie erwerben wollen, die meilten und verfchiedenartigften 
ebungen. S. hierüber die Cinleitung. Wie gut fi) aber ein 
iorgias und Prodifos durch ihren Unterricht hier flanten, wie viel 
hre und Geld fie erwarben, erzählt Platon im Gorgias 282. 
ſorgias befam ja von einen Schüler 100 Deinen. Daſſelbe erhiel: 
n au Brotagoras und Zeno und ber Schol. zu Ariftopb. Wolf. 
75 meint, unter einem Talent hätten die Lehrer (zu Sokrates’ 
it) nicht Leicht genommen. Nachher war Tas Honorar gewöhn- 
h 10 Deinen, fo bei Siofrates und Cuenos. — Morus verfteht 
syeus falfch von der Fähigfeit über philofophifche Gegenftände zu 
when. Aehnlich erklärt es Rauchenſtein von der Faͤhigkeit im 
B Richtiger bat es Wolf von der Beredſamkeit oder Re⸗ 
dehunf erklärt, und ebenio Battie, Wieland, Lange, Hoffa und 
Chriſtian ũberſetzt. ©. die Anm. zu Yslocoyiar. 


48. rois yavioıs]) Wolf und Battie falfch: stupidis, ähn— 
ib Lange, und Hoffa: Ungeſchickte oder Ungebildete. Wieland: 
ober werthlofer Menſch. Ehriftian: gewöhnlicher Menſch. 
— Wolf fühlte fhon, daß man wohl auch die Niebrigen und Ar: 
ıon, weiche nicht 10 Minen bezahlen konnten, um ſich von Iſokra⸗ 
# bilden zu lafien, alfo deshalb ungebildet blieben, darunter vers 
ehen könne. Der Gegenfaß ift zwar, wie Wolf richtig bemerfte: 
urijs ed gpovovons und zods oopads, allein er liegt auch mit in 
m: euhus 2E aoyis Zlevdlgus Tedgauuevovg. 


49. eudus dE aoyns]) Rauchenſtein glaubt, der Schriftfteller 
ebe es für werthvoll aus gleich von Haus aus diejenige edle Bil- 
ung, welche ſich für Freie ſchickt, zu befigen, Damit dies die uriprüng- 
he Freiheit beurfunde, da die Tapferkeit und befonders äußere 
jüter fich auch bei nicht urfprünglich Freien finden fünnten. Ein 
er Nugen mußte aber einem Athener zur Zeit des Iſokrates 
anz unwichtig und ziemlich feltiam vorfommen, da der Ball in 
iner großen Seltenheit fait undenkbar war, daß ſich ein nicht ur⸗ 
nünglich Freier, alfo ein drelsugegos, ber ja immer noch dov- 
%, wenn auch nicht oixdıns blieb, durch Tapferkeit auszeichne. 
& meint vielmehr die grüntlich, weil gleich von Anfang herein, 
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und gut und würdig Graogenen, wie dieß auch bie Worte: er. 


nasdevgswg Nıororaror auaßolov andeuten, welches aruBolory weit 
Tapferkeit, noch Reichthum abgeben Tönnen. 


ots t Aöyw xalös ygwntvovs]) Wolf meint, darunter ver u 
ſtehe Iſokrates ch und feine Schüler und die attifchen Mebne, "1 
die den Staat leiteten, als Gefandte ausgeſchickt und von frembn 3% 
Staaten und Königen ausgezeichnet wurden und Geſchenke erhich E 
ten. Daß man Redner als Gefandte fchickte, ift in der @inlettung T- 
bei Erwähnung des Gorgias und Tifias und Prodifos bemerkt, de 
her auch hier nicht blos an Athener, ganz und gar nicht aber an ka 
Iſokrates felbft An benfen ift, der felbft über Vernachlaͤſſtigung veu au 
Seiten feiner Dlitbürger klagte. Panath. $. 11. Hochgeehrt 2, 
gan wurden in Athen und anderwärts Gorgias und Probifek ! 
. Plat. Borg. 282. ; 
I} 


50. dedaonaios]) S. Antid. 295. Aus Sirilien, dem Bow‘ 
t08 und andern Orten flrömten die Sünglinge nach Athen, um ſih 
hier ihre Dilbung zu holen und fie dann weiter zu verpfla 
Ebendaj. 224. Das Haus des Iſokrates ſelbſt fland für * 
als die Schule und Werkſtatt der Beredſamkeit offen, Cic. Brut. u 
verglichen mit Antid. 30, und hat in alle Theile von Hellas Kal .' 
nien der gebildetften und trefflichfien Männer ausgefantt und me zu 
fo im Kleinen daflelbe, was Athen im Großen war. Dionys Urik 


14 


üb. Iſokr. 1. Die dem Sofrates und Sfofrates vorangehenden fi 
Lehrer der Athener waren freilih Männer wie Anaragoras, Ger 
gias, Prodikos u. a. alfo Männer, die nicht aus Athen waren. 


zo zur "Elinvas Ovone] S. Antid. 293. 294, eine Stk, 
die zugleich zeigt, daß rs deavoiag nicht mit Morus vom Schön 
heitögefühl und ber Urbanität ter Hellenen, ſondern von der Fb 
higkeit befler denken und fprechen zu können als andre, zu verſtehes Ins 
fei. Am beflen hat es daher Wolf, Battie und Chriſtian dung 
rationis et mentis oder tes Geiftes, (Lange der Einſicht) überfeht, * 
weniger gut Hoffa duch Geiftesbildung, wo es eine Tautologie 
dit dem folgenden rasdevaens enthielte, oder Wieland durh 
ultur. 


fl 


51. za nöon] Die Menge und Pracht der Feſte und bie 
Philofophenfchulen in Athen find nur Cinzelheiten und Befonder 
heiten, die weniger die Angelegenheiten der Staaten felbft betreffen. .- 
Es kann ein Staat in feinem Innern ganz gute Anflalten und T 
viel Bildung befigen, ohne ſich um die Gefammtheit der Staaten "' 
und deren Intereflen verdient gemacht zu haben, und doch werden . 
nur folche Berdienfte einen Anfpruch auf vorwiegenden Einfluß auf \ 
Andre bedingen. Rauchenſtein irrt daher, wenn er meint, bie 
Kriegsthaten wären zwar aud nur zdgos Tüv öAov, worüber er 
zu reden verirrochen, aber fat das Weſentlichſte. Denn dieſe bes 


” 
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reffen vielmehr das Ganze, za öAa, d. h. das Geſammtintereſſe 
er helleniſchen Staaten, nicht PBartifularinterefien za ason, wie 
ie Bildung durch Philoſophie. Weder Wolf, noch Battie, nod 
Bieland, Hoffa oder Ehriftian haben diefen Sinn der Stelle er: 
nnt und alle den Ifofrates etwas fagen laflen, was genau ge: 
mmen falich ift, da die zolsuına in dem Sinne, wie fie jene 
erren nehmen, ebenfo gut „don des Ganzen find, als die bisher 
bandelten eioyrıxa, 


52. dewovs]) Rauchenſtein irrt, wenn er glaubt die Glieder 
tfprächen fich hier zwar äußerlich fyınmetrifch, aber nicht genau 
m Sinne nah. Es ift der Fall grade umgefehrt, ſie entiprechen 
h dem Sinne, aber nicht ganz der Reihenfolge nah. Denn Wolf 
t ſchon richtig bemerkt, daß dem wsxgevs das keyalovus, dem 
yovs das molAovs und Dem apareıs das desvous entipreche. Ins 
fern aber desvos gewöhnlih als hart (fchwer, gewaltig) oder 
roeia und acria überfeßt wird, wie dies bei Chriftian, Hoffa, 
mge, Battie und Wolf der Fall if, kann es vielleicht nicht ganz 
tfprechend erfcheinen. Indeſſen hat Schon Wolf bemerkt, fchwere 
ırte Kämpfe wären nie unberühmte, es bedeute daher deswos hier 
s viel als regsyareis oder Aaprepod, und daß desvos wirklich 
ieſe Bedeutung habe, Eönnen Stellen, wie in Zenoph. Eyrop. V, 
2,7, wo einem Mäpchen davor zs xallos zus veysdos beigelegt 
wird am beiten beweifen. 


zeug adv — tous dd] Dergleichen kann hier nicht durch „theils“, 
vie die Ueberſetzer alle gethban haben, wietergegeben werden, fon: 
em es muß des folgenden Sapes mit yag wegen der Gegenfak 
pifchen Tovs uev — rovs db hervorgehoben und Auf das Letztere 
er Hauptnachdruck gelegt werden, da nur aus dielem lebtern ge: 
Hgert werden fann, daß fie 279 mod zur xownv für die Hellenen 
emacht haben. 


zosvy7] überfegen und erklären Wieland, Chriftian und Raus 
enftein duch offen, nämlih allen Hülfsbedürftigen. Aehnlich 
offa: fie boten in unfrer Stadt allen eine Zufludt. Wolf und 
jattie aber blieben richtiger beim Worte fliehen und überfebten: 
raebere communem. Nehnlidy Zange. Der Sinn it: es war, als 
b ihre Stadt nicht blos die Stadt der Athener, fondern bie ge 
winfchaftliche aller Hellenen fe. So regen Antheil nahmen fie 
ts an den Bebrängnifien der Andern. 


del] durfte Chriftian nit mit duerdlsoay — Fapbyorres 
webinden und tautologifch überfegen „allezeit hielten fie Yorttwähs 
wand“. Huch Hoffa’s Ueberſetzung „den Gekränften eilten fie flets zu 
hilfe“, die mit der von Wolf und Battie übereinftimmt, ift nicht 
nz richtig. Michtiger ifl Die von Auger: secourant tout les Grecs 
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a mesure qu'ils etoient opprimes und ähnlich die von Lange. 
del gehört zu rois adınoumsvors, allemal den Bebrängten, waͤ 
Anayıa ròv xp0v09 zu dierileoar, alfo dem ganzen Sage g 


53. xarnyopovo,] Wir treffen einen folchen Tadel bei A 
üb. Fried. $. 28, während die Athener bei Lyfias Cpitaph. 
gleichfalls deshalb gelobt werden. 


axgußtoreoov eidores] Wolf bemerkt fehr richtig, Iſo 
wolle hier nicht ſowohl den Scharffinn feiner Landsleute Tobe 
vielmehr auf die traurigen Erfahrungen hindeuten, welche Ath 
diefer Hinficht durch fo manches deshalb erduldete Unglück gı 
habe. Daher Wielands einfahen und Hoffa’s: erfannter 
niger gut ift, als Chriftians kannten, oder Wolfe, Battie' 
Lange's: seiremus. 


15 54. vewori] Eine der Ichten diefer Art war die der @ 
ner im Jahr 395 zur Hülfe gegen die Spartaner, ſ. X 
Hell. IT, 5, eine der befannteften die der Kerkyräer, welche mi 
anlafjung zum peloponnefifhen Kriege wurde, Thuf. I, 31 
die des Milefter Ariftagoras, welche den Anlaß zum perfifchen 
gab. Herod. V, 97. 


zeos uıxpwv] Dahin würde 8 B. die gehoͤren, als die 
tiner DI. 88, 2 nach Athen den Gorgias ſchickten, weil fi 
den Syrafufanern fehr bebrängt wurden. Diod. Sie. XII, & 


nıngöv nroö Tovzaor]) Die Sage von Adraflos wird 
Thefeus (1230), die von ten SHerafliven unter des Thefeus 
Demophon, beide aber vor dem troifchen Krieg und die Zerfl 
Troja's (1184) gelegt. 


"Adgaoros]) Diefe Sage wird von Iſokrates felbft Pe 
6. 169 u. ff. weitläufiger, aber injofern abweichend erzahlı 
dort das athenifche Volk unter Thefeus’ Negierung das Bege 
der Gefallenen von Seiten Thebens durch eine Geſandtſchaf 
mittelt, wie dies auch Nefchylos in feiner Tragüdie Adraſtos 
ftellte und die meiften annahmen. Blut. Thef. 29. Hier if 
einem Feldzuge der Nthener gegen Theben die Rede. Der 
Sage folgte Iſokr. Helena $. 31, Aefchylos in den Gleuflnierr 
Euripides in den Schußflehenden. S. Plut. Theſ. a. a. O. 
Urfache diefer Abweichung gibt Iſokr. Panath. und mit ihm 
land an, weil Athen jeßt mit Theben verfeindet war, fpäter 
(zur Zeit des Panathenaifos, alfo vor der Schlacht bei Chäro 
mit Theben befreundet und verbündet. Denn jenes war die at 
diefes die thebanifche Sage. Paul. I, 39, 2. Behandelt oder 
erwähnt haben die Sage noch Aefchylos (Sieben gegen Th 
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Sophofles (Debip. auf Kolonos, Antigone) Euripides (Phöniflen). 
Gin Beweis, wie viel man in Athen auf bdiefe frühe Heldenthat 
ifter Vorfahren hielt. Iſokrates erwähnt biefe tragifchen Dars 
ſellungen Banath. 168 und die Sache felbft außer Panath. a. a. O. 
helen. 31. Plataik. 53. Desgleichen Lyſias Epitaph. $. 7 — 10, 
kr erft die Gefandtfchaft und dann den Feldzug eintreten läßt. 


55. 46 rqᷓᷓ orgareias) DBremi und Rauchenftein beziehen 
Wihlih du zu 7ABor, wodurch das dedvoruynuus viel zu kahl 
Wacht. Alle übrigen beziehen es richtiger auf dedvoruynzeis. Bres 
n⸗e Srmerfung, daß es dann dr heißen müfle, wird durch viele 
Erlen wiederlegt. Sehr ähnlich in dieſer Hinficht iſt die von 

h Apol. ©. 32 B. rooç oux Avelondvovg Toig dx Tijs vav- 
aeyxiac. 


no 27 Kadutla] Da Kadmea die Burg von Theben war, 

heißt e8 hier on, d. h. unter (S. aud Helen. 31 und 

af. 53.) Und fo Haben Wolf, Battie und Chriſtian aud 
J— Hoffa hingegen uͤbertrug es durch vor, Lange durch bei 
ww Wieland: im fürmen der Kadmeifchen Burg. 


ttlevrroartas] Die argivifchen Helden waren alle geblieben, 
ka fichenden Amphiaraos und Adraſtos ausgenommen. Den er 
hatte Zeus in den Schoos der Erde aufgenommen, ben letz⸗ 
im fein ſchnelles Roß Areion, das ihm Herakles gefchenkt, geret- 
» MW daß er nach Athen entfam, und Hier am Altar des Er⸗ 
" das Volk um Unterflüßung zum Begraben der Todten 


e durduevos] weil es Kreon, der jebt in Theben König ges 
Werben war, des Polyneites halber verboten hatte und verhinderte. 


was] Der Tod erwartet alle. Wer aber nicht begraben 
wid, defien Seele kann nicht zur Muhe und über den Styr fom- 
men Darum bedroht der Frevel deflen, der die Beftattung verweis 
e. — Wieland überfebt daher „in einem Unfall, der jedem 

m könne“, und dies ift deutlicher ale Wolfe, Battie's, Lange’s 

m Chriſtians: „bei einem gemeinfamen Misgeichice”. Hoffa hat am 
m: „in einem auf Alle Bezug habenden Misgeſchicke“. — Und 
o hat es auch Wolf und Rauchenſtein erklaͤrt. 


Rarosoy vonor] Herakles ſoll zuerſt dieſe Sitte, nach einem 
seälofienen Bertrage die Gebliebnen ten Ihrigen zur Beitattung 
Ki apeen, eingeführt haben. Aelian. Var. H. XII, 27. Blut. 

29, Da nun Herafles ein vorzugsweife thebanifcher Heros 
W, fo war es für Theben insbefondere noch ein zrargıos vonoc. 


6, 05 9’ 'Hoaxikous naides]| Auch über diefe Sage ergiens 
15 * 
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gen fich attifche Dichter (Euripides in den Herafliden) und 9 
(Eyſ. Epit. 11. vergl. mit Ariftot. Rhet. II, 22) gern. Sie 
edenft ihrer noch diterer. Phil. 34. Helena 31. Panath. 194 
autete fo: die Söhne bes Herafles, unter ihnen Hyllos, bei 
fi bei des DBaterd Tode in Argos. Hier wollte fie Cury 
der König von Argos (in Tiryns oder Myfene) der befannte 
ner feines Vaters, der ihm die Arbeiten auferlegte, t 
Ueberall, in Trachis wie in Theflalien, von. feinen Herolde 
folgt, flohen fie nach Attifa (Marathon oder Athen), wo fie 
Demophong Spugt lebten (Eurip. Herakl. 32. Herod. IX 
Euryſtheus zieht hierauf mit feinen Argeiern und andern ( 
gegen fie und die Athener zu Felde, wird aber gefchlagen un 
Stofrates erzählt, gefangen genommen (nad) der Nachricht dı 
dern von HYyllos [oder Solaos] auf der Flucht bei den ffiro: 
Bellen getödtet, nachdem audy feine 5 Söhne gefallen waren. 
IV, 57). Er mußte jebt die Söhne des Herafles demüthi 
flehen und endete fchimpflich fein Leben. 


ar) Nah Diod. IV, 57 wandten fie fih zwar an t 
dern, doch wagte e8 fein anderer Staat, als blos der der A 
fie aufzunehmen. 


eveoytrnoev| dadurch, daß er die Ungeheuer bezwang u 
übermüthigen Menfchen beſtrafte. Luk. Göttergefpr. 13. 


57. nyenovwmös eiye] DBattie: se more imperatorio ge 
dem Sinne nah, wie ihn auch Wieland, Hoffa und Chriſti 
ben, befler ale Wolfs: dignitate imperatoria fuisse praeditam 
als Langes: Anführerin war, oder ald Morus: pari 
fuit, gegen welche letztere Erklärung die folgenden Worte, n 
lih das zovs — atsoürras fpricht. Darum ift aber auch bie 
$. 22, die Morus anführt, nicht ganz gleich. 


zolgunossen] ift nicht, wie Wolf meint, eine Art xara; 
noch etwa mit rAnoasev oter 2Helroaser nach Retberg, der 
glaubt roAunoesev lafie fich vertheitigen, zu vertaufchen, aud 
mit Wolf: quis est qui velit zu überfegen, fontern es be; 
die Keckheit und damit verbundne Unbefonnenheit eines fold 
ginnens. 


rooᷣe ijrroue array) Die Lesart der neuen Ausgaben 
für auras, wie fie der Urb. und Ambr. 2 (d. h. in der ! 
bat, giebt einen durchaus verfehlten Sinn. Iſokrates will t 
daß der vor Theben gänzlich aeichlagne Adraſtos fich ſchutz 
vorzugsweife an Athen wantte und fih dort auf den Alt 
Mitleivs (Eleos) ſetzte (daher ixeresar $. 54 und ixerevas 
beweifen, daß Athen fchon damals eine Art von Uebergewicht 
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wohl) über Hellas müffe behauptet haben. Wie kann er aber das, 
wan er fortführt: wer würde es über fich gewonnen haben, bei 
44 dam ihwähern als er felbft (d. h. als der gänzlich geichlagne 
u mu aller feiner Mitſtreiter beraubte Atraftos oder als der flüchtige 
mit feinen Brüdern) Hülfe zu fuchen? Denn daraus, daß 
4 ſtaͤker war als diefe Flüchtlinge, folgt gewiß nicht, daß 

Men unter den Helleniichen Staaten der bedeutentfte war. Der 
tal Ohlaf wird jedoch richtig, wenn es heißt: Wenn Jemand einen 
ieJ Iehknlihen Staat um Hülfe flehen will, wird er doch nicht bie 
X.A Mihein unter ihnen (den Hellenen) ober die unter andern (Hel⸗ 
«elam) Rehenden aufjuchen und die, welche eine größere Macht ber 
mh Wen, übergehen, zumal wenn es fich um allgemeine Angelegen: 
(und niht um bloße Streitigkeiten zwifchen Nachbarn) hans 
we, deren fih Doch nur die mächtigern vorzugsweife anzunehmen 
‚legen. Es müßte daher adrör gefchrieben werden, wenn es auch 
\ a Ambr. und die Vulg. nicht hätten oder der Hiat es ver: 










9. apa nxoör] erklären Wolf, Morus, Lange und Hoffa 

Pdf fe ſagen: apa uıxg09 Ts nosiv fiehe für uxg0Y To 

wer, Richtiger faſſen Spohn, Koray, Baiter, Chriftian und 

Rein die Stelle, welche maps nıxgov erflären: zur Noth, 

u Mei, und es dem zocovrov entgegenfegen. Nur durfte Chris 
Ba ia der Ueberfeßung das drrodnoar nicht übergehen. 


ee Mari dröoav] haben Bremi und Chriftian zu ſchwach und 
Si: gegen den Willen der Feinde überfegt. Es ift 
—A inereucır entgegengefeßt, als ihm das folgende Braoacdas 
—22— Es darf deshalb der Begriff, daß dies durch Bewäͤlti⸗ 
AM der Feinde geichehen fei, nicht fehlen, wenn man auch des⸗ 
weg nicht wie Hoffa überfeßen darf: feine Feinde überwäl: 
tigte, oder mit der Bulgate Iefen: Pin cüv &rdgWüv xearnoas, 
Ba Bremi’s richtiger Bemerkung nicht einmal wahr ift, ba 

Mrafos, fondern Theſeus mit den Athenern die Feinde über: 
Ganz ähnlich iſt Die Stelle Blat. Polit. VII, 566 A., 
EN hi: gewaltfam zurücdfehrt trob feiner Gegner (Pia 

pw). 


* ß überfegen, wenn auch das Streben biefer Heberfeger 


k Ba ofis beizu 


weifgen, anzuerkennen ifl. Denn Araoaodas iſt 
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Vorfahren, fontern uns, was fogleich vorhergeht. Und fo haben 
Wolf, Battie, Wieland und Hoffe auch richtig überfegt. 


aiyudiweos yaronevog ixkıns] Davon weiß Niemand welter 
etwas, weder Eurip. Herafl. 859 oder 936, noch Pind. Pyth. IX, 
83 (137), noch Bauf. I, 44, 14, noch Diod. IV, 57, noch Apollo, 
N, 8, 1, noch Strabo VII, 579, noch Ariftid. Banath. 116 und 
die Scholien dazu. Nur Iſokr. hat es Panath. 194 wiederholt. 


60. 8808 kouny] Einige der Götter felbft Fönnten den He 
rafles in feinen Thaten nicht erreichen. Iſokr. Phil. F. 114. Anh 
fcheute er felbft den Kampf gegen die unfterblichen Götter nid 
und frevelte gegen fie. Hom. IL. V, 403. Od. XXI, 28. Me : 
dies foll dazu dienen, den Ruhm ter Nthener tefto mehr bervan : 
zuheben. Bon Agamemnon fagt Achnliches Curip. Orefl. 1168 : 


Inıtartoy xab Avuamouevos) Euryſtheus Hatte durch Herus 
Haß und Lift ihn nicht nur der ihm von feinem Vater Zeus ie : 
edachten Herrichaft über die Berfeiden beraubt, fondern ihm a : 
Finem Dienftmanne auch viele Thaten oder Arbeiten (die Zahl 12 ı 
fommt erft fpäter bei ten Alerandrinern vor) aufgegeben, St. VER ı 
363. XIX, 133, die ihm mannigfache Leiden zuzogen. Hom. H 
XIV, 254. XV, 30. 


drri Tois nach — yerouevos) nicht Sowohl wie Morus und | 
mit ihm Wieland und Hoffa erflären oder überfegen: er unters ı 
lag ihnen, als er fam in ihre Gewalt, oder wurde ihre Ge ı 
fangener (f. Banath. F. 194), wie es Wolf, Battie, Zange ud 
Chriſtian richtig gefaßt haben. 


önovsdiorws]) weil er nicht in feiner Heimath, fondern im - 
feindlihen Lande, d. h. in NAttifa, fein Grab fand, |. die Stellen 
oben zu aiyualwros, und fein Kopf, dem Alkmene, die Mutter 
des Herafles, die Augen ausftah. Apoll. II, 8, zu Korinth. ©. 
Pauſ. a.a. O. 


16 61. IToalay — evepyeoswr] inſofern Athen z. B. einſt den 
Lafebämoniern, welche die Athener in Folge eines Orakelſpruchs um 
einen Eugen Rathgeber gegen die Meflenier baten, den Dichte 
Tyrtäos fchickten, über deſſen Verdienſte Manfo I, II, 282 zu ver 
gleichen, f. Pauſ. IV, 15, 3. Kimon hatte ihnen fogar fpäter eine 
nicht unbedeutende athenifche Hülfsfchaar gegen die Ithomäer her 
beigeführt. Thuk. I, 102. 


ovaßißnxer]) nahmen die meilten Erflärer und Ueberfeger bier | 
rihtig als den Ausdruck deflen, was ſich zufällig fo tri So 
Bolt, Lange, Morus und Chriſtian. Battie überfeßte es jebod 
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durch contigit und Baumflarf durh paſſend fein. Hoffa: „es bie: 
tet ſich mir Gelegenheit dieſes einzige anzuführen“. Allein ber 
Baumftarkifchen Auffaflung witerfpricht das folgende sorns und der 
von Hoffa das Perfeft: ovupßipnzer. 


apogunr yap Aaßörrec]) Morus, Wendler und Rauchenftein 
meinen: infofern als durch diefe Rettung die fpätere Cinwanderung 
in den Peloponnes (1104) und ihre weitern Grwerbungen verbun= 
den waren. Wieland verwundert fi) daher, warum Sfofrates von 
diefen Berdienften ein fo großes Aufheben mache, denn die Hes 
rafliden hätten ja erſt in der fünften Generation mit Hülfe der 
wilden Aetolier und Dorier den Peloponnes erobert und fih in die 
fönigliche Würde der Stadt und die Landfchaften Argos, Lafedämon 
und Mefiene getheilt. Iſokrates hat aber hier Lie attifche Sage im 
Einne, welche Apollod. II, 8, 2. und Strab. IX, 427 c. mittheilen, 
wornach die Herafliden fofort nach der Schladht an dem ffironifchen 
Felſen in den Peloponnes einfielen, alle Städte einnahmen und 
darin ein ganzes Jahr herrichten, bis fie eine Peſt zurüd in bie 
ettiiche Tetrapolis trieb. Ihm ift Ael. V. Hist. IV, 5 gefolgt, der 
geradezu fagt, die Athener hätten fie in den Peloponnes geführt. 
Der eigentliche Ießte enticheitente Zug fiel dann allerdings unter 
Drylos in der fünften Generation (1104 d. 5. 80 Jahre nad) der 
Einnahme Troja’s) ver. 


PaosAzvorzov] d. h. der Euryſtheniden und Profliden. Ihre 
ung von den Herafliden ift: Herafles, Hyllos, Kleodäos, 
Ariſtomachos, Ariftodemos, Curyſthenes und Profles. Herod. VI, 52. 
Rüller Dorier I, ©. 49 fagt: „Herafles ift feit alter Zeit ebenfo- 
wohl dorifcher wie altpeloponnefifcher Held, beiondere Held der 
hylliſchen Phyle, die ſich wahrfcheinlich fchon in den Urfigen an den 
ferauniichen “Bergen mit zwei andern Kleinen Bölferfchaften (Pam⸗ 
phylen und Dyymenen) vereint hatte. Die Herafliden find die ange- 
Rammten Fürſten des Stammes; daß fie Nachkömmlinge des argeii- 
fhen Helden feien, der die Befehle des Euryſtheus vollbrachte, diefe 
enficht bildete fich erft nach der Einnahme des Peloponneſes in ber 
age aus. 


Exyovo] nimmt Morus mit Unrecht bier von den eigentlichen 
Söhnen des Herafles, tenn Sokrates läßt die Groberung von Ars 
906, Lakedaͤmon und Meſſene erft in der dritten Generation, alfv 
unter den Enkeln, gefchehen. Ardid. 17 ff. 


zardoyor] durch Beflegung des Tifamenos, bes Sohnes von 
Oreſtes, der wie fein Vater über Argos, Mykenä und Sparta 
zugleich herrichte und frühere Angriffe mit Gluͤck zurüdgetrieben 
hatte, nun aber dem Geſchick unterlag. Apoll. a. a. DO. Paul. 


’ 
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oixsoras da Zrragens] gerade wie Kresphontes Archid. 28 
Gründer von Meflene genannt wird, fo war es Temenos von Ar 
908 und die Zwillingsfühne des Ariftodemos, Prokles und Eurks 
jtheus von Sparta, d. bh. von dem dort herrfchenden Stamme. Wolf 
verfteht den Ausdruck $. 65, wo er in den gewöhnlichen Ausgaben 
wiederfehrt, falfch von den Gründern Sparta’s und tadelt deshalb 
den Sfofrated. 


avross] iſt nit zu zapovrus zu beziehen, fondern mit Wolf 
und Baumflarf zu xardornoar. Denn Baumftark bemerkt mit 
Recht, die Tendenz ber Stelle fei, das gegenwärtige Gluͤt 
Sparta’8 als Folge der damals geleifteten Hülfe Athens hinzuſtellen. 
Daher avrois mit Urb. Ambr. nad) aya9ov zu feßen war. 


62. eioßaleir] Zur Zeit des peloponnefiihen Krieges unter 
Arhidamos und Lyſander kommen mehrere folcher Einfälle vr, 
3. B. in den Sahren 430, 428, 427, 425. Sie endeten 404 wi 
der Einnahme und Unterwerfung Athens durch Lyſander (dovisias 
62). Eben deshalb aber, weil fie mehrfach vorfamen, fchien der 


Eu BEE er 
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Aorift, den die beften Handjchriften bieten, vorzüglicher als des : 


gewöhnliche Präfens. 


öoundivres) Die Lafedämonier und ihre Staatsbegründe, 
die Heraflivden, haben von hier (d. h. von der alten attifchen Te 
trapolis) ausgehend ihren Wohlftand begründet. Müßige Haͤnde 
iegten, was fich von felbft verfieht, Hinzu, daß dies 05 redyere 
geweien feien. 


63. avelovzas]) Rauchenftein erklärt es: ohne Ruͤckficht auf 
Dank und Billigfeit, welche 6 dxgıpkoraros zuy Aöyov ausſchlieft. 
Allein das folgende zeigt, daß von einem ftrengen Ausfchließen 
durchaus da nicht Lie Rede ift, wo von Wohlthaten, Empfän 
gern und Gebern gefbrochen wird. Der Sinn ift vielmehr: daß 
er jeßt nicht weiter über den Undank Lakedaͤmons fprechen, das 
Ginzelne vielmehr übergehen und nur die allgemeinen Haupt 
fäße, die zur Sache gehörten, anführen wolle. 


rarosov] Dies bezieht Wolf auf das in Hellas übliche Rechtes 
verhältnig zwiſchen den Kolonien und ber Mutterſtadt. Allein 
ennivdas wenigftens bezieht fich vielmehr auf das geringere Alter 
der lakedaͤmoniſchen Serrihaft, und die deshalb geringern Anfprüde 
ae an die Hegemonie, das Mebrige auf gewöhnliche Pietätss 
T en. 


64. Tor 7009 uöysoras] Argos als Königreich Mykenäͤ uns 
ter den Berfiden (Euryfiheus, Agamemnon) Theben unter Kreon, 
als die innern Unruhen gedämpft und die äußern Feinde gefchlagen 
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waren (daher Ore utysoror Zegornoar), Laketämon unter Menelaos, 
Athen unter Thefeus. 


vos] Argos 3. DB. war allerdings nächſt Lakedaͤmon der maͤch⸗ 
tige Staat im Peloponnes, Tod hat er nur einmal an der Spiße 
— * geſtanden, nämlich unter Pheidon. Strabo VIII, 549. 
Thebens Macht beruhte auf den Vorfig im boͤotiſchen Bunde. Auch 
war es kurz vor dem Antalfidiichen Frieden gefchehen, Laß vorzugs⸗ 
weile Korinth, Boͤotien (Theben), Argos und Athen einen Bund 
a Sparta ſchloſſen und dadurch den Forinthifchen Krieg verans 


sore] Diefed wore war den Herausgebern Morus, Auger, 
Koray, Lange jo eufälig, daß fie es einichloflen. Andere, wie 
Bolf, Pinzger, Orelli, Baiter, Sauppe, Chriſtian, Rauchenftein 
nahmen es zwar in dem Sinne, ſo daß, erklärten es aber bald für 
eine Attraction, bald auf andre Weile. Das Richtigfte hat Baum- 
ſtark, der es mit wie erklärt. 


65. roðbc nyenövac]) Die Könige in Sparta fanden als bie 
eigentlichen und immerwährenden Strategen da. ©. Herod. VI, 56. 
Arikotel. Polit. II, 6. 22. Sie hießen deshalb Aoraytraı. Plut. 
%t.6. Chriſtian überfeßt rovs nyeuovas falſch durch die Ahnherrn, 
jo na es daſſelbe wäre, wie osxsoras. Denn tiefes bedeutet, wie 
wir sben $. 61 fahen, allerdings die Gründer des regierenden Koͤ⸗ 

fes, während nyeuoves auf diefenigen geht, welche jetzt ver- 

e ihrer Föniglihen Würde die Kriege führen, wie ſchon Morus 
erflärte und Phil. 33 beweift, und fo als Hegemonen für Sparta 
das find, was tie Spartaner ald Hegemonen hir Hellas fein wol: 
im. Gleichwohl bat Athen einft fie in ihren Ahnen mit gerettet. 
Der Umftand, daß hier die Vorzeit und die Jebtzeit verbunden wer⸗ 
ten, veranlaßte wahrfcheinlich in den gewöhnlichen Hanpdfchriften 
den Zufab 50 IZragrns oimıoras noch, wo fihon der Artifel ver: 
dächtig ift. 


66. Ei dd Tüv ueyiorwv oras] Lange, weldyer ords nicht 18 
bat, verftand die Stelle falfch, wenn er meint, der Sinn fei: auf 
diefelbe Meile, wie ich (bisher) die wichtigften Thatfachen erzählt 
habe, werde ich auch dieſe (Cd. b. als die wichtigften) anführen. 
Morus vermuthete &x flatt Zrri, meinte aber richtig, es lafle fih: 
ia maximis rebus (haerens vel subsistens, quod ad maximas res 
attinet) erklären. Aehnlich haben es Dindorf, Hoffa, Baiter und 
Chriftian erklärt. Koray vermutbete negs (worin ihm Pinzger bei- 
ſtimmt), nahm aber mit Auger oras aus der Antid. auf, dem ſich 
ſpaͤter Bekker, obwohl diefer fo, daß er es einklammerte, anfchloß. 
Falſch nahmen es Wolf, Battie, Wieland, Bremi und Spohn für 
‚aegd. — Da oras in der Antid., wie in allen Handſchriften fteht 
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und auch dadurch empfohlen wird, taß ihm in dem entfprechenden. 
Gliede das Barticipium, naͤmlich Zfxeı9uur refpondirt, fo Habe 
ich Fein Bedenken getragen ed aufzunehmen. 


67. deyıxarara]. wird von Wolf turch imperiosissimae, 
d. h. deren Herrfchaft fich am weiteflen erſtreckt, erklärt. Ebenſo 
haben es Battie, Morus, Koray, Hoffa und Chriſtian verſtanden. 
Auger erklärt es von denen, welche die vorzüglichften find oder bie 
erfte Stelle einnehmen, Bremi endlich von denen, welche durch ihre 
friegeriiche Tüchtigkeit zur Erwerbung der Herrichaft am geeignetſten 
find. Da die leßtere Bedeutung nicht nur bei Zenophon und Plate 
allein dem Worte beigelegt wird, fondern da das Wort auch ebenfe 
in der einzigen Stelle des Sfofrates, wo es noch vorfommt, näms 
lich an Nifofl. 24 dieſelbe Bedeutung, nämlih zum Herrſchen 
geeignet oder tüchtig, hat, da endlich der erftere Begriff von dem 
großen Umfange der Herrfchaft in den Worten za — Iyorra 
befonders Hinzugefügt if und die Stelle dann alfo eine Tautol 
enthalten würde, fo ift e8 auch Hier von denen, welche die meifen 
Mittel und Anlagen zur Herrſchaft befigen, zu verfiehen. Wieland 
und Lange folgten einer längft verbrängten Lesart in den Anti. 
(dezeindrare), die fhon Wolf verwarf, und überfegten: bie Al 
teften. 


Zrvbor was Spüxes| Wie weit fi, die Herrfchaft der Thra⸗ 
fer früher erftredte, ift $. 34 bemerkt worden, über die Skythen 
aber handelt ausführlich Herodots viertes Buch, und zwar von 
ihrer Tapferkeit IV, 46 u. 66, von ihrem großen Länbergebiek 
(vom Iſter bis zum Tanais) IV, 18, 99, 100, 101. — Außerben 
Thuk. II, 96 und Zenoph. Mem. II, 1, 10. 


rov dd Bapfagar] Einen ähnlichen Schluß in Bezug ber 
perfifchen Angriffe auf Athen Hat Lyſ. Epit. 21. 


68. Transen) S. oben zu Kap. 9, $. 34. 


EvnoAnov]) &umolpo8 war nad) der gewöhnlichen, wiewohl 
fpätern Sage Sohn des Poſeidon und der Ehione, ter Tochter des 
Boreas und der attilhen Dreithyia. Cr fam mit einer Thrakerko⸗ 
Ionie nach Attifa, um das Land als Eigenthum feines Vaters Pos 
feidon zu fordern, griff die Athener unter Erechtheus an und blieb 
mit feinen zwei Söhnen, Phorbas und Immarados, in der Schlädht. 
©. Panath. $. 193. Etwas anders lautet die Sage über den Auss 
gang Pauf. I, 38, 3. II, 14, 2. und über die Beranlaflung und 
die Ankunft des Gumolpos Thuf. II, 15. Ermähnt ift die Sage 
noch Lyk. g. Leokr. $. 98. Plat. Mener. 239. B. Eurip. Phön. 854. 


roũ TToosdoros] nach Wolf hinzugefügt, um die Größe umd 
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Naht des Feindes hervorzuheben, richtiger, weil er feine Anfprüche 

auf den Befig von Attila von feinem Vater Pofeidon ableitete, 
der ja einft mit Athene um das Land geftritten hatte und vorgab, 
s u in Deip genommen zu haben. ©. Ifofr. Banath. 193 u. 
yg. f. 46. 


Apaborov]) Diefes Eriegerifche (ſtythiſche) Frauenvolk, Ber: 
ehrerinnen (Töchter) des Ares, Hatte feinen Sig im weftlichen Afien, 
am Thermodon am fchwarzen Meere. Thefeus hatte einen Zug ge: 
ne unternommen und die Hippolyte entführt, worauf fie in 

ika einflelen und von Thefeus erleg wurden. Plut. Theſ. 27. 
ſ. Epit. A. Iſokr. Panath. 193. Dieſe Amazonenſchlacht war 
von Nikon in der Poikile zu Athen abgebildet. Pauſ. I, 15, 2. 
Ebenſo Scenen daraus von Phidias an der äußern Seite des Schil⸗ 
des der NAtheneftatue auf .der Burg und in den Metopen an ter 
Rorbfeite des Parthenon. Uebrigens glaubten mehrere der Alten 
nicht, Daß ihr Heer blos aus Weibern beftanden babe, fondern wie 
Sokrates laßt auch Lyfias a. a. O. fie noch andre ftreitbare Voͤl— 
fer mit angenommen haben. 


daneyor) Wolf und Auger: zu beberrichen ſtrebten, alle die 
dern nehmen es für gleichbedeutend mit zoyov. Es heißt aber 
vielnehr: die Herrichaft bis über Europa (von ihren Stammiigen 
ud) auspehnten. So drückt es auch deutlich Arift. Panath. 118 
aus; dEssuxnoov ijon Tas Aneloovs, Worep ano omutiov Tov 
Osensdorros öpuauevas, zyy niv Aoldav uirgı Avxias xai Ka- 

zas Ilaupvlias naparsivovoas, Bonep dv orparontdw, 
eyv & Eigwnny üygs Tov. orgaronidov Tov ngög TyV möhır. 
&8 follen die Amazonen aber ihre Züge und Herrfchaft damals aud) 
bis Lesbos und Samothrafe, ja bis Böotien und ‚Athen erftreckt 
baben. Ueber die alten mythifchen Thraker und ihre Herrichaft 
wurde oben zu $. 34 geiprochen. 


ide] Cumolpos: feine väterlichen Anſpruͤche auf Athen, die 
Amazonen: die Verbindung des Thefeus mit der Hippolyte. ©. 
Banath. 193. , 


70. dteßinImoar| Doc, follen fie nachher unter ihrer Köni- 
fin Fenthefilea den Troern zu Hülfe gekommen fein. Virg. Aen. 
‚494. 


Önogos]) Kumolpos nach Einigen in Eleufis, Tereus in Dau⸗ 
lia (PHofis). 


Öselsreor] nicht ſich fo weit zurüdzogen, wie Wolf, Wie 
land, Koray, Bremi, Hoffa und Ehriftian überfebten und erflär: 
ten, fondern wörtlih: fo viel dazwifchen ließen, in welchem 
Sinne es richtig Battie, Morus, Lange und Rauchenſtein nahmen. 


4 
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ns zwoas]| Wolf: ze Arrixiic, beffer: Thrafiens und At 
tika's, da von beiden zugleich die Rede ifl. Die Thraker ver hiſte⸗ 
rifchen Zeit wohnten viel entfernter. Es lagen Theffalien, Epirus 
und Mafedonien dazwifchen. 


71, zAsiorwr] Sowohl zu Wafler wie zu Lande. 


zuv db ovunayov] verfichen Wolf, Battie, Wieland und 
Hoffa unridhtig von den Buntesgenoffen der Perfer, den Ioniern 
und Makedoniern, zu denen fpäter noch Theflalier, Böotier und 
andre Hellenen kamen. Richtiger erklären es Morus, Lange, Kos 
ray, Bremi, Chriftian und Rauchenſtein von den Bundesgenofler 
der Athener, namentlich ven Lafedämoniern und mit Rüdficht auf 
Salamis auch den Negineten. Gntfcheidend ift hierbei die Stelle 
bes Lyk. geg. Leofr. $. 70, der offenbar die unfrige vor Auges 
gehabt hat. " 


12. —— bei den Feinden durch die Niederlage derſeb⸗ 
ben, bei den Buntesgenofien dadurch, daß fie von nun an ben 
Athenern an Kriegsruhm nachſtanden. Aehnlich ift außer ber au 
geführten Stelle des Lyfurg auch die des Pfeudotemofih- Erot. 28. 


zuv agıorsiwv] Nah der Schlacht bei Artemifion Herod. 
VII, 17. Diod. XI, 13. in der Berfon des Themiftofles Sparta von 
felbft durch einen Kranz von Delzweigen, Herod. VIII, 123 u. 
124. Nah der Schlacht bei Salamis erhielten aber von Sparks 
die Negineten den Ehrenpreis und neben ihnen ein Athener Amel 
niad und Eumenes. ©. Herod. VII, 93. Died. XI, 251. 
zogen auch hier andre die Athener vor. Juſt. IE, 14. Vermuthlith 
befamen die Helden fiegreicher Tage als Ehrengefchenfe (agsoreie) 
Stüde aus der Beute. S. Wachsmuth hell. Alterth. II, 1, 428. 
Meber die Schlacht vergleiche die Darftelung im Panath. 49 — 5l. 


dövzuv zur Eilnyros] Im Sahre 470, als der Hochmuth 
des Pauſanias die Bundesgenofien veranlaßte, von Athen abzufal: 
len. Thukyd. I, 95 u. 130. Die erften, die dies thaten, waren die 
Sonier. Die Athener fiengen” hierauf an Schiffe und Tribut zu for 
dern. Ebendaſ. I, 96. Die Lafedämonier ließen fih’s, wenn aud 
ungern, gefallen (ovx duyspntowor).. So nah Dodwell, 
Corfini, Wefleling, Mitford. Dagegen fegen Clinton und @illiet 
fie um 477 an, mit Berufung auf Dior. XI, 46, 47T. Areop. 
17. Banath. 52 und Xenoph. Hell. VI, 5, 34. Ariftot. erwähnt diefe 
Stelle Rhet. III, 9. 


13. zegi toiv moldosw Tovrow] Das Pronomen, rTovcom, 
welches Bekker nach dem Urb. getilgt Hat, welches aber Ambr. 1.% 
und Laur. haben, fchien nöthig, weil der Redner zunächft blos von 
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Athen und zuvor von Sparta geſprochen hat, alfo eine ausprüd: 
lihe Hinweilung, daß er eben über diefe beiden Städte ſprechen 
wolle, vermißt wird. Der Grund, warum es in Urb. nicht ſteht, 
dürfte in der masfulinen Form liegen, die daher auch andre in 
saurasy verwandelt haben. Sauppe hat, Sahne Jahrb. VI, 57, 
die Stellen, wo odros und nzölss fo im Dual vorfommt, bereits 
zulammengeftellt. 


een] it wegen bes folgenden vrournuara, welches 
die beften Handichriften alle haben, nicht als adverb. zu faflen, wie 
es Wolf, Wieland, Lange, Hoffa und Ehriftian gethan haben, ſon⸗ 
dern als adiect., wie Battie überfegt hat. 


74. ee] erklärt Bremi bier und $. 15 falſch von 
m öffentlichen Auftreten des Redners (auf der Rednerbuͤhne), 
denn dies heißt rapıdva. Doch hat auch Rauchenſtein Unrecht, 
wenn er meint, es heiße blos: fi daran begeben, wie man etiva 
$. 15 erklären koͤnnte. Auch Schriftfteller treten mit ihren Schrif- 
tn auf oder hervor. Daher Hoffa und Chriftian es richtig mit 
auftreten wiebergegeben haben. Wieland und Lange haben blos: 
ter zulegt Fommt. Aehnlich Battie. Wolf hat post alios dicentem. 


izi rois Önnocia Hantontvoss) Namentlih den gefallenen 
Sriegen wurde die Ehre eines öffentlichen Staatsbegräbniffes im 
Kerameitos zu Theil und e8 wurden von Seiten des Volks oder 
der BovAn Maͤnner erwählt, welche das Lob ber fo Beerdigten in 
einer Rede zu verherrlidhen Hatten. Dies bot aber zugleich eine 
paſſende Gelegenheit dar, die Großthaten der Athener überhaupt 
m preifen. ir haben noch dergleichen Reden angeblih von Pe: 
rikles (der über die Sitte felbft II, 34 fpricht) 5. Thuk. II, 35, 
Plato im Menerenos, Lyfias und Demoſthenes. Gorgias foll die 
efte gehalten haben, wahrfcheinlich jedoch nur als &pideiris, nicht 
als wirklihe. ©. Weitermann de publ. Athen. honor. p. 56—63. 


za niyıor’ avrur] Dies verfieht Wolf unrichtig von dem, 
was der Redner fügen will. Es heißt vielmehr (wie SErifian rich⸗ 
tig erflärt): von dem, was ſich über die Sache ſagen läßt. 


zaraneyojodas]) Dies hat Wolf erklärt: zum gegentoärti 
gm Bebraug, gefprochen worden, und bdenigemäß überfeßt: in 
medium allata. Aehnlich Lange. Das Wahre fahen Auger, Wie: 
Ind, Koray, Hoffa und Chriftian, wornad es einen zu häufigen 
und flarfen Gebrauch, alfo ein abnutzen bedeutet. 


dx rõov vrroloizwv] d. h. von der Schilderung ber innern 
Zuſtaͤnde aus, welche bie frühern Lobredner Athens übergangen 
haben, werde ich auch über ihre Thaten im Perferfriege fprechen, 

Sfofrates I. 16 


21 
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ba es zur Sache d. 5. dem Thema gehört: man follte fid 
nigen und Krieg gegen die Perfer führen. Wolf irrt daher, 
er glaubt, der Redner bringe gegen die frühern nichts Neue 
thue aber fo. Gr verfpricht ja blos von diefem Neuen aus 
wenig fei, über das oft Befprochne (eos auray) zu reden. 
Letztere, ſagt er, muß ich, da es zur Sadıe gehört. Die 
Meberieger und Erflärer (Wolf, Wieland, Lange, Bremi, Ho 
Ehriftian) haben negs auzay für baflelbe was droloizwr 
ten, und Pingger erklärt die Stelle falih fo, als ob de 
wäre: quantum vero pro iis, quae nobis relicta sunt, fieri 
hae res commemorari debent. 


23 75. ruis ownaoıw) ift, wie Lange richtig bemerkt, hier 
entgegengefeßt, die zwar nicht in Perſon, aber doch gleich 
Geiſte d. h. dur gute Erziehung und Ginridhtungen, ihren 
fommen den Sieg bereiteten. Es find unter ihnen die 9 
welche unter Miltiades und Themiftofles fämpften, zu verfte 


16. @Asyooovy] Meber Athen ift Areop. $. 20—50 ; 
gleichen: Sparta aber hatte feinen Höhepunft mit dem Of 
des Leonidas und feiner Schaar erreicht, mit dem Siege vo: 
tää begann der Berfall. Während Sparta noch im Siege 
und als Heerführerin der Hellenen gegen den Erbfeind p 
jogen fhon feine Söhne das Gift ein, welches die Sehr 
lykurgiſchen Staatögliederung dereinft zernagen follte. Pau 
wüfter Frevelmuth wurde den Obern eine Schredenswarnu 
©. Wahsmuth hell. Alterth. I, 2, 103. Rauchenſtein irrt 
er hier eine Schilderung von fchlechter Wirthfchaft der Dem 
im Gemeinweien erblidt, es geht vielmehr auf die Art de 
waltung von Seiten der Vorgeſetzten und Beamten (Köni« 
Archonten), kurz auf die duvaorevoarzes in Sparta und Atheı 
haupt, , mit einem Geitenblid auf die jegige. Art der Vern 
in beiden Staaten. ©. die Binleitung. 


17. obds rag Heanovrntas as allnlor] Bei biefer 
ift erftlich im Auge zu behalten, daß in der ganzen Stelle w 
den Jusaorsvoarzur d. b. den Machthabern oder einfluf 
Staarslenkern die Rede ift, daß ferner das Folgende lehr⸗ 
von allgemeinen d. h. öffentlichen Bergehungen (xzosvois &y 
#aos) und von folchen, die in üblem Ruf bei den Mitbürger 
den, die Mebe ift, daß weiter Joxovy dem Zöndovr entſprech 
daher einen ähnlichen Sinn habe, wie üb. Fried. 13, dort: 
Wohlgefallen aufmuntern“, bier: „wohlgefällig etwas ausüben 
daß endlich ebenfo AAlNAwv und avrwv einander entgegel 
find. Das Leptere ift nicht der Kal, wenn xa9’ davrür w 
Bekker geleien, oder atrav ähnlich als genit. obiect. gefaßt 
wie von Bremi und Hoffa. Denn dann wäre alrwr nichts < 
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& abmten We nidt einander in Drreimafeiten nad. 
nd in eignen Frechbeiten. 
8 Te vr — Imrrdend “ i 
— rösvaerur) Die alten Grtege eines 
—* un? Katurz Ratten turdbaus eine etbıite Grundlage unt 
> ter bei ausgekreiteterem Handel wurten genauere civil: 
De itimmungen (zei rür idier arnZolaier) (1. oben zu 


$4) seliion entig, 


rare) So wie bier wurte es bereite von Merus, 

And Rauchenftein überiegt und erflärt, umt äbnlich, wenn 

eh wider gut, hat Lange ope paucorum pactorum t. b. Ber⸗ 

eirrtangen. Sergl. Areop. 73 und Blat. Borg. 492 C. — Fall 

veanden es Wolf, Wieland und Battie (welcher jedoch ſchwankte) 

von Eignalen oder Barolen, unt ebenfalls unribtig Bremi und 
VON Verordnungen oter Vorſchriften. 


9. nolstıxös eiyos] Bremi’s Behauptung, zodsrıuov heiße 
ww, ©08 jum Nutzen der Bürger und bes Staats diene, läßt ſich 
af einige wenige Stellen anwenden, und es darf daher biefe 
ai 8 nie ohne Noth angenommen werden. Hier zwingt und 
* dazu, und es iſt daher bie Heberiehun Molfs, Battie'e, 
. * „Lange's und Hoffa's, die es dur — aus⸗ 
Pre verwerflih. Etwas beſſer ift die von Chriſtian: fo viel 
Me finn herrſchie bei ihnen. 


ö orcioeu] So Lykurg gegenüber einem Charilaos oder Mlfander, 
16* 
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Miltindes gegenüber einem Kanthippos. Daß oraosıs früher aud 
blos Parteien bezeichnete, beweifen Herod. I, 59 und Thuk. II, 22, 
und die Ausbrüde orassuraı, ovorasıWwıras UNd dyriaTansuras 
Herod. IV, 164. V, 36, 70, 72. VIIL, 123. Wolf hat es daher 
richtig durch factiones überfeßt, und die Bedeutung Aufſtand oder 
Aufruhr mit Recht verworfen. Gleichwohl Hat Lange ſo überfept 
— Battie, Wieland und Hoffa gaben es befier duch 

- keiten wieder. Chriſtian mit Wolf durch Parteien. 


zas öraspeias]) Diele Klubbs, wohl aud) ovvouooias, Ber 
fhwörungen genannt, fchloflen namentlich fpäter die Ariftofraten, 
um fich bei Wahlen oder Anflagen gegenfeitig zu unterflügen. © 
foll ſchon Thukydides, der politiihe Gegner des Perikles, eine 
ſolche Hetaͤrie gebildet haben (Plut. Perikl. 14). Ob fie aber frü—⸗ 
her und vor den Perſerkriegen dageweſen ſeien, wie Iſokrates hier 
behauptet, hat Kruͤger zu Dionyſ. Hiſtoriogr. p. 364 bezweifelt. 


80. orgaınyew] So führte Sparta über die übrigen Stas 
ten des Peloponnes zwar den Oberbefehl, beftimmte, der wievielte 


Streitigs 


Theil ausrüden follte und ſchickte ihnen die Eevayous, Befehlshaber ° 


u, konnte aber nur im Bundesrathe, wo alle gleihe Stimmm 
Saiten, mit ihnen über Krieg und Frieden entfcheiden, und hate 
auf ihre befondern Angelegenheiten, ja ſelbſt auf ihre Streitigkeiten 
mit andern Staaten feinen Einfluß. Es forderte Beiträge zu ben 
Kriegskoften, aber feinen Tribut. Ganz anders fpäter, wo Athen 
und Olynth duch Waffengewalt zum Beitritt gezwungen ware 


und unbedingte Heereöfolge veriprechen fo wie die Entiheidung Aber ' 


Krieg und Frieden allein Sparta überlaflen mußten. Ihr und ber 
Athener fpäteres Verfahren gegen die Buntesgenofien fiehe welter 
unten. ine völlig anerkannte Hegemonie Athens und Sparks 
zugleich trat erſt 445 unter Perifles ein. S. Hermanns Staats 
alterth. $. 35, 36, 37. Wenn aber Rauchenftein zur Stelle bes 
merkt, ex denke zuwörderft an die Berwaltung des Ariflides, fe 
irrt er, da Sfofrates ja ausdrüdlich von der Zeit vor den Berfes 
friegen fpriht. Cine ähnlihe Schilderung diefes bundesgenoſſen⸗ 
fchaftlichen Berhältnifjes giebt er auch üb. Fried. 134. 


owrngpss] infofern fie nur das gemeinfame Beſte Aller vor 
. Augen hatten. Thu. I, 120. Wolf erklärt es falich von denen, 
welche Tag und Nacht bemüht find, die Sittlichfeit und Sicherheit 
ihrer Mitbürger zu bewahren. Es geht vielmehr auf das Verhält⸗ 
nig mit den Bundesgenofien. ©. $. 53 und über den Fried. 141. 
Nebrigens ift hier ein Seugma, weil der Ausdruck aroxalıtohes 
blos zu Avuswves paßt. 


Auueövec] geht nicht, wie Wolf meint, auf die zupavrınos 
und ölsyapyıxoi, fundern auf die, welche ihre verbündeten Städte 
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— angebticher Bergehen vernichteten. ©. weiter unten und üb. 
ed. 141. 


81. arayaası) Barum dies Rauchenflein durch „Zamiliens 
bande“ erkläre, fieht man in der That nicht ein. ES fint Raturs 
bande oder NRaturgefeße, an denen man, man mag wollen oder 
richt, feftbalten muß. Der Plural, das Abftraftum, ift durch ovr- 
Onxass veranlagt, wie Funkhänel (Sahne Jahrb. LX, ©. 231) 
rihtig bemerkt hat. Hoffa und Wieland haben ebenfalls nicht richs 
hg „gleich Feſſeln“. Richtiger Lange „wie unvermeidliche Nothwen⸗ 
ügfeiten® und Chriſtian: „wie der Naturnothwendigkeit“. 


Idea mir aoın) Wolf und Battie überſetzen: civitates suas 
wivatarum urbium loco habebant. Morus: civitates (Athenas, 
jpartam) putabant esse urbes suas, quas suas dicerent. Wie- 
and: „jeder betrachtete die Republik, worin er geboren war, ale 
ine einzelne Stadt“. Aehnlich Lange und Hoffa. Chriftian: „ale 
7 eignen Städte ihre Staaten anſahen“. Baumſtark meint aͤhn⸗ 

‚ber Sinn fei: fie betrachteten ihre roAsss nur ale aory und 
ieſe nur als Tdsa, d. h. ihre zoAsss waren ihnen nicht ſowohl 
Blus oder für fi beftchende Staaten, nicht Das Gemeinlame, 
bern eben nur äoen, Städte, welche im Berhältnig zu Hellas, 
er zennz 7rolss, nur dd Privatperfonen gleich waren, und meint, 
bie wrfprüngliche Lesart fei im Folgenden dann geweien: zomwnv 
P airürv öl nv 'Eilada vonitorres ira. Rauchenſtein end: 
ig meint: Zu Grunde liege die Anfiht, daß man das dorv, wo⸗ 
es ein Staat feine Hülfsmittel, Zeughaͤuſer, Heiligthümer bat, 
woͤrderſt ſchuͤtzt, ohne darum das übrige Staatsgebiet für fremd 
ı achten. Da von dem Berhältniß der Bormacht zu ihren andern 
nbändeten Staaten die Rede ift, da ferner dorv vorzugsweiie 
pm ber Hauptftadt gebraucht, die Unterftädte dagegen mrolsss ges 
annt werden, fo möchte der Sinn vielmehr der fein: Athener wie 
;partaner hielten ihre beiden Städte (Athen und Sparta) im 
eehältnig zu ihren Verbündeten allerdings für die ihnen zugehoͤ⸗ 
gen Hauptftädte, wo daher au der Mittelpunkt aller bundesges 
offenfchaftlichen Berathungen war, fahen aber in Hellas ihr allen: 
meinfames Baterland. Daß die Stelle ſchon früher befremdete, 
Meift die Lesart des Urb. und Ambr. aurüv nmodıw oder aurwr 
od im Ambr. 2 für "Ellada. 


82. Ayasous] nicht blos, wie Wolf, Morus und Lange 23 
einen, fo tapfere, fondern fo wackere oder brave Männer, die 
we Pflicht als Daterlandsvertheidiger fo gut erfüllten, wie Wies 
nd, Hoffa und Chriftian richtig haben. Battie überfegt weniger 
ıt; praeclaros. 


antdestar] nicht blos, wie Wolf, Lange, Chriftian und Raus: 
. 
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chenftein es verfiehen, von ber Bildung dazu, ſondern fo viel ad - 


zraptoyov, wie dies aus dem zouuevos hervorgeht. Sie fkellten : 


in ihrer eignen Perfon, wie in der fo gebildeten Jugend jene h 
herzigen Kämpfer. Das Richtige Haben ſchon Wieland und Ho 


zur oogsorir]) niht Redner, wie Wolf, Wieland, 
und Hoffe haben, fondern Redefünftler, oder wie Raud 
fügt: Künfler und Meifter in der gefhriebenen Rebe 
Sie heißen anderwärts Aoyor zugeras (Phil. 144. Gvag. 49). 
Achnlich Haben es auch Koray und Baiter erklärt. Denn bie Be 
ner hießen damals Önroges (Evag. 46), diefe Hingegen Sophifte. 
Vergl. Panath. 35. an Demon. 51. an Nikofl. 13. Battie und 
Chriſtian behielten deshalb richtiger den Namen Sophiſten bei. 


83. rar Ei Tooiav orearevoaubror] Cine ähnliche Ge 


gemüberftellung findet fid in des Pſeudodemoſth. Epitaph. $. 10. 


84. olnas dd za] Das xus wird von Wolf faälſchlich 
zov rr0olenov bezogen in dem Sinne: auch dieler Krieg, au 
wie der trojanifhe. Richtiger erklärt Rauchenflein, daß diefe 

den Gipfel der Verherrlichung enthalte. Daher der Sinn ik: & 
ift dies nicht zu verwundern, denn ih glaube auch. Und fo haben 
die Stelle richtig Battie und Hoffa überfeht. Andere, wie Wie 
land, Zange und Chriftian haben xai ganz übergangen. 


Hewy wa] wird von Wolf fälfhlih auf die Träume ya 
welche den Xerres zum Krieg nufmunterten, da ja zunächk sem 
Darios die Rede fein muß. 


zur avıwy rois — nusdloıs]) Baufan. I, 32, 4. berichte, 
daB die Marathonier in der That die Helden Marathons als Herom 
geehrt haben. 


dxeivov] bezieht Rauchenftein unrichtig auf die Helden tim 
Perferkriege, denn daß diefe den Naturgefegen unterlagen, verfeht 
ſich dod wohl von ſelbſt. Es geht vielmehr auf die Halbgötter, 


3. B. den Achilles, ta man bei diefen, bie zur Hälfte göttliden . 


Urfprungs waren, wohl eine Ausnahme von dieſer Naturregel eu 
warten fönnte. Daher das xas vor yap und daher auch dxeivem, 
als die dem Gedanken nach Entfernteren. Ambr. und Bulg. bat 
öxeivos, und Vulg. fo wie marg. Ambr. 1. 2. xardlınor für 
dnoinoav. Zu Aantdooav ift aber aus Hewv zıra zu fuppliren es 
Beol, was Pinzger ohne Urſache fehr hart fand. 


85. Beoarmevovres) Anſpielung auf die fpätere (ifofratifche) 
Zeit, wo dies in der That der Fall war. ©. weiter unten und 
üb. Fried. 42. 
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.nachdem bie 
erod. VI, 120. 


u Hülfe. H 


ſpricht ſich Lyſ. Cpit. 


t, 


Daß fie wenigſtens nicht alles hintanſegten, wurde oben 


emerkt. 


| Uebertreibung. ©. Herod. VI, 108 


a. a. D. 600,000, nab Cornel a. u 


weniger beftimm 


re u es ZO0,000, alle 
> u —8* 


rᷓ; auris Au 


I] Die Lakedimonier kamen jedoch erft 


Schlacht vorbei war, mit 2000 Mann 


dv Allorgiss yuzaic] Aehnlid Lyſ. Spit. 2. 
os 


87. 
L. ff. Achnlih, wenn au 


6 aus. 
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ndyn) bei Marathon 490. 


zoorasov] Dergleichen Siegeszeichen wurden aus Stein, 
oder Lo (Baumftämmen) in Gehalt eines Kreuzes errichtet 
mit erbeuteten Rüftungen und Waffen behangen. ©. Bulenger de 
triumph. etc. in Gron. Thes. XI, p. 866 — 872. 


ev rgsoiv auloaıs]) S. Herod. VI, 120. 


draxdarm zei gan orädıe] Plin. VII, 20, Hat nicht 1200 
Stadien (alfo 30 Meilen), fondern 1140 (alfo 28 Meilen). 


orparorido] In Reihe und Glied mußte das Kortkommen 
der Natur der Sache nach fchwieriger, alfo eigentlich auch Langfe 
mer werben. 


os de] d. 5. die Atbener. Ihr berühmter Feldherr Miltie 
bes fürchtete, daß bei längerm Zögern Spaltungen unter ben Trup 
pen entfiehen möchten und gewann feinen Mitfeldheren Ariftides und 
ben Polemarchen Kallimahos für fih. Andre wollten ben Fein 
hinter den Mauern erwarten. Herod. VI, 109, 


88. Mera di raürae] Die Anakoluthie im Terte iſt unte 
allen Meberfegern nur von Chriftian beibehalten worden. Auge 
und Wieland fuchten fie dadurch zu heben, daß fie nad) „era 
zavıa, welches dem nowrov udv $. 85 entipricht, auch die Weck 
änedeifavto Tas ageras aus jener $. fupplirten. Morus bin 
nahm die Worte: zzeos od bie dsopvias als Parentheſe. Aber 
Partikel d7 8. 90 knuͤpft den abgeriffenen Faden der Mede wieder 
an und Bremi bemerkt, die Größe des zu Ichildernden Gegenflaw 
des habe ihn hier die Strenge der grammatifchen Struftur vergeflen 
laſſen. Die lange Zwifchenrede ift aber vielmehr, wie Rauchenflein 
anz richtig bemerkt, abfichtlih da, um die Spannung auf den 
Snbalt der Apodofis zu vermehren. 


ts voregorv orpareiag] 480. 


za Paola] Zerres zog mit feinem Heere von Sufa aus. 


Diod. XI, 2 


orgarnyös] im Gegenfat zu Darios, der blos feine Generale 
Mardonios, Datis und Artaphernes ſchickte, und hier als Beweis 
angeführt, wel hohen Werth Zerres auf den Feldzug legte umd 
wie forgfältig und großartig demnah wohl aud die Rüſtungen 
- und Anftrengungen beflelben waren. Wolf bezieht es faͤlſch 
darauf, daß Zerxes als Bolton geichildert werde. Denn das würde 
ber Abficht des Redners zuwider den Feind geringer darftellen. 


une Tal ınE "no. 


en 
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ararıas] Aehnlich Herod. VII, 21. Ebenderſelbe beichreibt 
rap. 61 ff. 56 der verfchietenften Nationen, die zu dem Heere ge 
weten und ebenfo aus tem fernften Indien wie aus ten fälteflen 
Bteppen der Tartarei (Scythiens) waren. Die aftatifche Landarmee 
fand nach Herodots Angaben aus 1,700,000 Mann zu Fuße und 
00,000 Dann zu Pferde, wozu fpäter noch 300,000 Mann ka⸗ 
nen, alfo über 2 Millionen. Nah Diod. XI, 3 (der dem Kte 
ins folgte) aus 800,000, nach Aelian V. H. XIII, 3 aus 700,000. 
Die Flotte Hingegen befand aus 1207 Schiffen, jedes mit 200 
Rann. Hierzu famen 120 Schiffe von Europa mit je 200 Mann 
nad) Diodor 320 Schiffe), und 1000 kleinere Transportichiffe, die 
ujammen gegen 600,000 Mann trugen, alfo gegen 2'/, Millionen 
mb mit dem Troß über 5 Millionen. S. Herod. VII, 186. Ehri- 
an verfteht unter anasras falſch: alle ftreitbaren Männer. 


 vmegppolas) Ein Beilpiel davon ift, daß die Flüffe da, wo 
J Ger tranf, ausgetrocknet worden fein. Herod. VII, 21. 
‚10. 


89. ovsnvayzaoıı] Mit Beziehung auf die zwei folgenden 
md fh eben fo emtgegengeleßten ale widernatürlich fcheinenden 
atſachen. Rauchenftein bezieht es blos auf das Widernatürliche, 
wei er zu Stande brachte. Das av» haben überhaupt alle Aus: 
leger und Ueberfeger unbeachtet gelafien. 


Heviovow] Dieies Orymoron war ein bei den Griechen bes 
lebter Ausprud geworden, gehoben, wie Raucenftein richtig be: 
wert, durch die Baronomafie zisvoms und srebevons, Gevkas und 

tus. Lyſ. Epit. 29 bat es dem Sinne nad fchon. Bergl. 
nd Herod. VII, 24. u. Luk. Todtengefpr. 20, 3. 


zöv ner Ellnonovrov Levias, tor ö’ Ada diogvfas]) Die 
Breite des Hellesponts bei Abydos und Seftos beträgt nad Herod. 
V, 85, nur 7 Stadien (3986 par. Fuß), nad Xenoph. Hell. IV, 
3, 5, hirigegen 8, nach Polyb. XVI, 4, aber gar nur 2 Stadien. 
Ebenfo ſchwanken die Neuern, Lechevalier und Krufe nehmen fie 
m 10 Stadien an. Doc felbft bei diefer Breite war NAleranders 
Damm vor Tyros, der 200 Fuß breit und 1 Stunde lang war, 
noch bewundernswerther. Der Kanal aber, welchen Xerres weder 
durch noch über den Berg Athos, fondern nur an befien Fuße 
durch Die Schmale Erdzunge, welche die Halbinfel Akte mit dem 
een Lande von Makedonien verbindet, graben ließ, war gegen 1 
Stunde lang und konnte 2 Dreiruderer neben einander tragen. 
5. Serod. VII, 24. Noch heute wollen Choiſeul Gouffier und 
Balpole feine Spuren bemerkt und die Angaben Herodots genau 
veftätigt gefunden Haben. ©. Bähr zu Herod. VII, 22 und In. 
. 463, gerade wie fie auch Nelian V. H. XIII, 20, noch fand. 
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90. zillovs] Gs waren 1000 Lakedämonier, und mit ihnen 
300 Spartiaten. Diod. XI, 4. D. h. die 300 Spartiaten (Hero, 
VI, 202) hatten jeder noch Heloten bei fih. Müller Dor. I, 38 
und 46 fchäßt fogar die Zahl diefer Heloten auf 2100. 


öAiyovs] Anfänglih, nach Herod. VII, 202, gegen 6008, 
nah Pauf. X, 20 über 11,200, nad Diod. XI, 4 über 4000 
Später, als ein großer Theil entflohen war, noch 400 Thebane 
und 700 Thespier, Herod. VII, 222, nah Diod. XI, 9 blicke 
blos die Thespier, kurz im Ganzen mit den Lafedbämoniern 5 
Streiter. Nach Bauf. X, 20, blos die Thespier und (800) M 
fenäer außer den Lakedaͤmoniern. 


dv zois orevois) Diefer berühmte Engpaß von Thermoyglä 
von feinen warmen Quellen fo genannt, war.an ber engften Stel 
wo auf der einen Seite fteile Wellen des Detagebirges, auf de 
andern Sümpfe bis zum Meere ſich erfiredten, nur 60 Schril 
breit. Liv. XXXVI, 15 u. 18. Sept, wo von Bergen herab we 
Sand ihn etwas etweitert bat, ift er immer noch fo eng, 
faum 2 Reiter zugleich hindurch können. Es find auch fpäter 
hier Kämpfe der Aetoler mit den Mafeboniern, des Antiochus 
den Mömern, der Griechen mit dem Brennus vorgefommen, 
wie fchon vorher hier die Phofer mit den Theſſalern gefämpft um 
eine Mauer angelegt hatten. ©. Bähr 3. Herod. VII, 176. 


adrovs] Das perflfche Landheer. 


önxovra Tompess nÄnpwoartes]) Bon den 127 Sale 
welche die Athener nah Artemifion fandten, hatten einen Theil I 
Blatäer bemannt. Herod. VII, 1. Darum if mAnpsoarres weil 
zu beachten. Während der Redner alfo bei den 300 Spartiate 
gleich die Heloten, welche jene in die Schlacht begleiteten, mi 
dazu rechnet und daher von 1000 Lafedämoniern fpridht, zieht e 
In bei den Athenern bie größere Hälfte der Schiffe ale von be 
Iatäern bemannt gleich ab, und fpricht blos von den Schiffen, meld 
atbenifhe Bemannung Hatten, um auf diefe Weife Athen 
Heldenmuth dem fpartanifchen gleicher zu machen. Es bedarf je 
weder der Konjektur eines Koray, der xas äxcrov hinzufügen w 
weil ipäter ja noch 53 nachgefchieft worden feien (Herod. VIn, 14 
noch der Annahme von Morus, der Redner habe blos die 53 na 
geiidten in runder Zahl genannt, noch endlih der Annahm 
ange's, der Redner habe FR veriehen, oder der Rauchenſtein 
von einer Hyperbel, wenn audy die Abficht des Redners, feine Athe 
ner im glänzendften Lichte zu zeigen, deutlich genug hervortrilt 
wie Spobn und Bremi richtig bemerften. Die ganze griechiſh 
Flotte hatte 271 Schiffe. 


20 — vauıınor) ©. oben. Doc hatten die Berfer bereit: 
400 Schiffe durch Schiffbruh am Vorgebirge Sepias verloren. 
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d. 6. nad Zalsmie) seien, wur ded id ſewede der an 
ielmebt ter Umnand, Tas chen ter Daurrfaupt Ber Artemulen 
mentichieten geblieben war. 


[se saraozsraanre; ra mei rer aan) Diee Worte 
velhe im ter Antidoſis. we befanntlib Tiere ganze Stelle den 
Banegyrifos von Iſokrates wieder witgetbeilt nl, alle Bandit 
m haben, für welche aber in unirer Stelle nur Moiſ. man weih 
ücht woher, die Worte: xai ca ara var under dmnauneree 
mfnahm, während fie alle befannten Sandicbriften weniaflen. ſiub 
n der That von ter Art, daß fie die Stelle nachdruckavoller machen 
ndem fie der Abfiht des Mepners, Atheno Werbienfle und ehiea 
mfopferndes Benehmen gegen bie übrigen Hellenen herverqubeben 


f 
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« Grotte kommen. Denn fo wie er $. 96 als Ab 
We ni rois Mormois altıo yerladımn züs dr 
dann auch hier: nachdem fie ihre Sachen daheim 
ungen über das Ghidfal ber Ihrigen un 
hatten (welcher Art diefe waren, Iehrt Hero. 
fie wegen der übrigen d. h. der allgemeinen 
Angelegenheiten einen fo Dee und eben 
Kun 6 heißt: fie beihloflen mit Aufopferung ihre 
ithig und theilweife felbft treulos geworben 
meten, obwohl fie ehr gut, wenn fie nicht auch für 
srgen wollten, ihre eigne Stadt und die Yhrigen 

‚ren. Ballen hingegen die eingeflammerten Worte we 

j euv Aoırav blos ganz im Allgemeinen heißen: 
Er anderneiten erhaltene (Wieland und Goffe Ha 
Worte in der Ueberfegung ganz übergangen, Se 

wenigfiens der Lesart Wolfs gefolgt if, und bie 
fd „nahbem fie ihre Gamilien in Siderfeit 
dr“ überfegt Hat), und «6 fehlt der Segenſatz, wie er fa 
—* weitern entwictelt. Da aber die Worte hier wenigftend 
de keflen Haneicheiften fehlen und fie eben fo gut in der Me 
yon geichietter Hand eingefhoben als hier zufällig ausge 
fein Können, fo find fie in Klammern eingefchloffen. 


— Wolf macht hier zwar mit Recht darauf auf 
fam, daß Athen damals fo ſchlecht befeftigt geweien fei, dba 
in Angriff einer folhen Menge unmöglich date aushalten kin 

daß e8 daher ein Mft ber lugheit Semefen fei, ühre Koßken 
Aiten fo weit al6 möglich gi retten (dies giebt nämlich Sfoksiet 
im Panath. 50 felöft ale Grund an). Daß baher ter Rebner fin 
dem Patriotismus geiäreibe, was blos ein Werk ber — 
genden ſei. hat indeß überfehen, daß Iſokrates zuglei 
Rögliätelt einer mit Wortgeilen verbunbnen Mbergabe. an 
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aim! 


93. zöv ’Io$nör] Bon einem Meer zum andern, d. h. vor 
Lehäon bis Kenchreä. ©. Divd. XI, 16. Herod. VII, 40. Plut 
Themiſt. 9. Lyſ. Gpit. 44. 


zör d’ ällar nölews] Diod. Sif. XI, 3 nennt Xenianen 
Doloper, Melier, Perrhaͤber, Magneten, ferner Adäer, Phthio 
ten, Zofrer, Theſſaler und Böotier. Heretot VI, 66 nimmt un 
ter ben Iegtern die Thespier und Platäer aus, fügt ihnen aber di 
Dorier, Karyftier, Andrier, Tenier und alle andern Bewohner vor 
den Infeln mit Ausnahme von fünfen hinzu. 


di mngörnee] Nämlich die Styrier, Kythnier, Seriphier 
Siphnier und Nelier von den Ayklaben. ©. Herod. VIIL, 46. 


— 
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dınmeusem zuu Zeiseor; Metniuch & Mn. 118 immer ®yi. in 
27. Aber Dert. VD. Ur. 19 dr in Niak. Raonarı 
$& 49 nad Per ger Sesarı Im 


grepBarror| Niok. Fanatı 19 nemmr Tel.tnmı Rreitbarz 
ur 5,0. ım Barnıer Kar Scrot. VU, a6 beruaer Rn: 
260,00 Mann rime ter Song. 


vor äzier azanmı druacregaorı) bet üh au die 
Ausfhicn ren ter andern Schenen uniefügt ge murter. TDemi— 
Bekles barte namli dieſelber nerachiih zu üdererden acladu, dem 
inte in Wiener Feirichladır die Zrige zn burn. Rio, Sem, 9. 
ie Ueberiegung Melante: „unt mict fie mınteüt Soffnung bar 
ka, Ah auf eine anteır Ar zu rerim“ if Jah, Gvenſo die 
imliche sen Srfı Beer Er? die ron Worẽ. Battit. Langt unt 
Khrikian, wernach der Simn m: „ür jaben AS in ihren Soffrrun 
a getäuicdt“. 


94 rınaz Eimspirer;] t. b. Deacmrme ũber daR übrige Oellas 
mb ic vıel Nie wollten und ungebeure Geſchraft. S Ark. Ran- 
WM. 145. 1514 Diet. Sıc IA, 2% Secret. VI, 186. 140 
Blut. Aritt. 10. Sa J'rkrates bier tie folgenden Greignifie, nim- 
ih tie Schlacht bei Salamis unt bei Platäa in einer Schilderung 

enfast, ie fonnte er auch jene Ancrbierungen, melde Der Petr 

Feldherr Mardonios war erft nad ter Schlacht bei Salamit 
ber och vor ter Schlacht bei Biatää (479) tbun lief, bier er⸗ 
wäßnen, obne ten Schein zu großer Abweichung von Ten wirklichen 
Ehattachen. Es if alic keineswegs mit Wolf eine bloßt rbetoriſche 
Hosfel, noch mit Morus oder Korav cine Uebereilung oter ein 
Betächtnißiehler anzunehmen, auch nidt mit Wieland oter Hoffa 
in abfichtlicher Anadyronismus, wobl aber eine abſichtliche Ver 
niſchung der beiden auf einanter folaenten Creigniſſe. Auf äbn- 
ihe Weite, nämlich ohne genaue Sichtung ter Zeiten if auch Arifl. 
‚ Zeptin. p. 50 verfahren, ter das Nämliche erzählt. Wie hoch 
we Berfer Athens Unterwerfung für feinen Zwei angefchlagen 
abe, erzählt auch Herod. VIII, 136. 


Uuntuswvar]) Dies iſt von Wolf, Lange, Bremi, Hoffa und 
Thriſtian weniger gut durh: fie verihmähten oder wieſen 
jet gegeben. Battie und Wieland aber irrten, wenn fie übers 
ehten: ohne feine Geſchenke zu erwarten. Wichtig hingegen 
faßten Koray, Baiter und Rauchenftein die Stelle: fie ertrugen 
lie nicht. Denn ihr Unwille war fo groß, daß den Alexauder 
blos das Gaitrecht vor dem Tode fchügte, er aber gleichwohl noch 
sor Sonnenuntergang den Staat verlaffen mußte und daß fle jeden 
ähnlichen Antrag für die Zukunft mit dem Tode bedrohten. 


oeysohhrres) SS handelt ſich hier nicht, wie Rauchenftein zu 
Iſokrates I. 17 


d 


27 
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lauben ſcheint, um eine an ben verraͤtheriſchen ober treuloſen Hel⸗ 

—* auszuübende Mache, ſondern ter Gedanke des Redners if, fe 
fonnten aus Unwillen leicht darauf fallen nun ihrerfeits auch die 
Wohlfahrt von Hellas außer Augen zu feben, bie Hellenen ihrem 
Schickſal zu uͤberlaſſen und lieber ihr eignes Heil zu bedenten. 


96. arayra Toy öykor] Auch Lyſ. Epit. 34 läßt bie Kinder 
und Weiber nach der nahen Inſel bei Attifa (eis Tau dyopip 
»00v) d. h. nach Salamis ſchaffen. — Herod. VII, 41. Blut. 

10. Bauf. II, 31, 10. Ariftid. Banath. 139 aber namentlich nach Troͤ⸗ 
zene und einen Theil nach Negina. Doc läßt auch Herodot einige nad 
Salamis ſchaffen. Daß unter ihnen Sophofles ale Knabe war, 
at Leffing Leb. tes Sophofles (Th. 19. p. 245) bemerkt. fe 

ates fügt hier als Grund bei, um mit einer feindlichen Heeres⸗ 
macht nach ber anderen (dv nEges, welches Lange nicht gut: je 
verfchiedener Zeit oder separatim überfegt, beſſer Chriftian und 
Rauchenſtein: „gegen eine nad) der andern”, oder Wolf und Battle: 
per vices, Hoffa ebenfalls nicht falſch: einzeln), d.h. erſt mit ber 
Seemadht bei Salamis, und dann mit der Landmacht bei Platäh 
zu fämpfen. 


96. Zonumv] Nur einige wenige Menſchen wie 3. B. bie 
Schagmeifter der Athene fanden die Berfer in der verlaflenm 
Stadt. ©. Herod. VI, 51. Ariſt. Banath. 123. 


ieoa] Nach Wolf die Weihgefchenfe und heiligen Gefäße, weil 
ber Redner veis noch befonders anführe Allein nah Aeſchl. 
Perf. 814 haben die Perfer die Götterbilder (Aopdrr) geplündgt 
und umgeflürzt. Herodot VIII, 33 berichtet, daß dieſelben das 
ligthHum der Athene -geplündert und die ganze Afropolis mit a 
ihren Tempeln in Brand geftedt haben. 


97. Zuliinoar]) Diejenigen, welche wie Wolf, Morus, Wie 
land, Bremi und Hoffa hierin eine bloße Webertreibung erbliden, 
haben nicht bedacht, daß Zusiinoav oder Zrolunoar, wie fie nad 
Schlechteren Handfchriften Iafen, nicht fowohl ten Wunſch ausbrüdt 
(dad würde Zuskdrnoav fein, was im Ambr. 1 ſteht), als den Ums 
fand oder den Muth, daß man es thun wird, wenn man vielleicht 
auch wünfchte, daß es anders wäre. Denn fie haben in der That 
um die Macht ter andern Bundesgenofien bei Salamis beifammen 
zu behalten alles mögliche gethan. S. Lyſ. Epit, 34 und bie fols 
gende Note. 


 payxzdodnoav] Auch hierin haben Wolf, Morus, Wieland, 
Bremi, Hoffa, Chriſtian und Rauchenftein Uebertreibungen erblidt 
und auf die Erzählung von ber Lift des Themiftofles Herod. VII, 
75 hingewiefen. Allein der Redner bezieht fich wohl mehr darauf, 
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aß die Peloponnefier und der Feldherr Curybiades turdaus bie 
Hotte bis an den Iſthmos zurüdziehen wollten, daß aber endlich bie 
künde des Themiſtokles fiegten, wenn auch Gurybiades mehr durch 
e Furcht den Beifland der Athener ganz zu verlieren (von Iſo⸗ 
ates gleichfalls durdy die Worte: vouisarres — owdnaeodas ans 
geben) als aus Scham bezwungen (Nrvayxdcdnoar) nachgab, fo 
8 er bei Salamis blieb. Und bier mußte er allerdings ſpaͤter 
tfämpfen. S. Herod. VII, 56 — 63. Blut. Them. 11. 


ro*0oę uiv Hoovpous]) Lyſ. Epit. 38 Hat dies in der That ges 
an. ine ähnliche Aeußerung des Sfofrates findet fih Cvag. 31. 
olf bezieht es fülfchlih auf die Schreden einer Seeſchlacht, wo 
ın nicht blos mit Waffen, fondern auch mit Teuer, Wellen, 
ippen, ja bisweilen auch Stürmen, Fluthen und Unwettern zu 
un babe. Wird es doch von Sfokrates Evag. 31 auch von dem 
wmern bei dem MWeberfalle einer Stadt gebraudht. Aus Lyflas er⸗ 
ken wir vielmehr, daß unter Sogvpos, der beiderfeitige Schlacht: 
fang (Päan) unter zgauyas das Wehgefchrei derer, die zu Grunde 
hen, und unter zaoazxelsvasıs die gegenfeitigen Zufpradhen und 
afmunterungen ber Kämpfer das Ihre zu thun, zu verflehen iſt. 
6. über das Lebtere XRenoph. Cyrop. III, 3, 59. — Es darf daher 
Bovs nicht, wie Wolf, Battie, Wieland und Hoffa gethan 
durch tumultus oder „Getümmel“ überfeßt werden, fondern 
blos durch „Lärmen“, aber nicht mit Ehriftian, „Durch den bei dem 
Kampfe entftandenen Lärmen“, ebenfo wenig bedeutet xpavyad „das 
Ktiegegelchrei der Streitenden”, wie Wolf, Battie, Wieland und 
sofa die Stelle gefaßt Haben, fondern eher das Klaggefchrei, noch 
Rrnagaxeirvoss von Wieland richtig durch „das Zurufen der Bes 
fe er” wiedergegeben, da es die „Zurufe der Streitenden“ wie 
wie ſahen bedeutet. 


98. Fdıa] Haben Wolf und Rauchenflein erflärt, „was bie 
Athener befonders angeht“. Beſſer und dem Gegenfaß: xowa tur 
vevaayoıycav gemäßer nahmen es Battie, Wieland, Lange, Hoffa 
ud Ehriftian von dem, was diefem Gefecht eigenthümlich war. 


, zadra Ö] Wolf macht hier die gute Bemerfung, wie das d’ 
biee nicht wohl eine Entgegenfehung, als mit dem zaura zufams 
men eine nachdrudsvolle Hervorhebung bezwede. Er hat es daher 
ah allein unter allen Meberfegern ausgedrüdt und es durch ea 
demum wiedergegeben. 


eisiovs ner] Aehnlich Panath. 50. Lyſ. Epit. 42 und Arift. 
Banath. 135. Genauer Thuf. I, 74: „Athen habe zu den 400 
Schiffen (ed waren 378) etwas weniger als 2 Theile geftellt”. Die 
Ahener ftellten nämlich 180. S. Herod. VIII, 44. Ginige Schrifts 
kller, wie Nefchyl. Perf. 339. Demofth. üb. Kranz $. 238. Cor⸗ 
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nel. Them. 3 laflen aber in runder Zahl bie griechiſche Flotte aws 
300 und ben Beitrag ber Athener dazu aus 200 Schiffen beſtchen. 
Wolf hat fälihlih Herod. VIII, 1 citict, wo von den Zurüfunge 
ber Schlacht bei Artemifton die Rebe iR und fpricht darum von 2 
271 Schiffen im Ganzen und 122 athenifchen. Falſch hat Spohn 
das ur erklärt, an welchem Morus Anſtoß nahm, indem er meint, != 
der Sinn fei: „die Stadt hat zwar mehr Schiffe als die Uebrigen 
genett, dadurch aber Veranlaſſung zu unferer Rettung gegeben‘ — 

eſſer Sauppe (Jahns Jahrb. VI, 58): „erſtens flellten wir be = 
größte Zahl von Schiffen, zweitens veranlaßten wir die Seeſqhlack 
die den Krieg entſchied.“ 
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a 

Nuas zo nollup »parjoms] Auger wollte hier lieber "R- 

Amvas ftatt nuäs gelefen wiflen. Der Sinn ift aber: wir haben 
vermittelft der Art, wie dieſe Seefchlacht geführt wurde, welde ms 4 - 
fer Feldherr Themiſtolles angegeben hat Fi Panath. 51) bem gem kE 
zen Kriege den Ausichlag gegeben (ir yavpayiar zur ro x 
zponNv anarcos Tod molöuov. Ebendaſ. 50) wie wir ja uf '% 
allein Die Urſache waren, daß bdiefelbe geliefert wurde. X 


8 
99. mgorwöuredsaren] nicht, wie Lange will, „orreiten h 
fondern das eo ift hier: für, und es heißt: pro aliis perieule da 
subierunt. So richtig Wolf und mit ihm Wieland, Hoffa, m 
flian. Battie hat eo ganz übergangen. a 


oissoras) S. zu Kap. IX. | h 


tn 

Zlarrov] heißt nicht, wie Battie, Wieland und Hoffe meinen, N 
bes Fleineren Ehrenpreiies, denn anderen nachzufolgen f 

gar fein Ghrenpreis, fondern ‚eher wie Wolf überfeßt, minus hom- i 

ris, noch beſſer Chriftian: im Nachtheil fein, von dem, da 1 

weniger befömmt, als andere, und ihnen nachgeiebt wird. i 


Fi goray dtvzes] Hoffa falfh: „während man uns ins Bon x 
dertreffen ftellte”, e8 muß beißen: während wir dort ftanden, d.E Y 
uns dahin geftellt hatten. So richtig Molf, Battle, Chrifian. ii 
Lange hat noch falicher: allen vorgefept. 


erdgoss] den Spartiaten, die nur 10 Dreiruderer zu jemer 
Schlacht ftellten. Iſokr. Banath. 50 und Arift. Panath. 136. 


100. 17 frenories] Achnliche Sgluͤſe leſen wir Herod. 
IX, 27. Thuk. J, 75. Xenoph. Hellen. VII, 


Mnliiwv] Sie waren urſpruͤnglich Dorier, alſo Stammgenoſ⸗ 
ſen der Spartaner, hielten es deshalb mit Sparta und es wurde 
in Folge deſſen ihre Stadt im peloponneſiſchen Kriege (416) vom 
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en Athenern, welche die übrigen Kykladen beſaßen, als fie Ach 
adlich ergab, verwühet und aller Ginwohner beraubt, intem man 
ie Männer niedermegelte, die Weiber und Kinder als Sklaven 
efaufte und eine Kolonie von 500 Mann dahin ſchickte. Thuk. 
, 116. Diod. Sif. XII, 65. 80. Bergl. zu tiefer und den fol 
mbden Stellen Panath. 63 u. fi. 


Zxswvaier) Stione, eine Stadt auf der Halbinfel Bellene in 
tafedonien, fiel während des peloponneſiſchen Krieges (423) von 
ten ab, und wurde 421 von den Athenern erobert, worauf bie 
inner getödtet, Weiber und Kinder zu Sklaven gemacht und das 
md den Platäern gefchenft wurde. Thuk. IV, 121. 130. V, 32. 
iod. XI, 72. 76. 


101. zavy zolsuncarrer]) Wolf und Rauchenftein machten 
ar mit Recht darauf aufmerfiam, wie die Melier nicht fowohl 
t Athen Krieg geführt, als vielmehr die athenifche Herrichaft nicht 
tten dulden wollen. Doc hat er ihre Anhänglichkeit an Sparta, 
8 Damals mit Athen Krieg führte und ihren wirklihen Kampf 
t Athen, das fie gewaltfam zu fich herüberziehen wollte, übers 
en (Tbuf. II, 91). Denn seoleueiv heißt doch hier nicht for 
ihl beilum inferre oder bello petere, wie Wolf meint, fondern 
Bam gerere, wie Battie richtig bemerkt und auf die abfichtliche 
weideutigfeit des Ausdrucks aufmerffam gemacht hat. Es Hat 
iher auch Ehriftian es falfh tur: Die uns befriegten übers 

Richtiger Battie und sange die gegen uns friegten. 
nlich Hoffe. Abweichender uͤberſetzte Dielen: die an dem 
riege gegen uns Antheil nahmen. 


102. zola6n]) Tann allerdings blos auf die Skionder gehen, 
ı die Melier nie unterwürfig geweſen, alfo auch nicht abgefallen 
aren. 


dlayloros] Iſokrates fügt diefen Panath. 63 felbft noch 
torone hinzu. Zenoph. Hellen. I, 2, außer dieſen auch noch die 
legineten, Hiftiäee und andere (Thafter, Cuböer, Mytilenäer). 
Sparta Hingegen, welches hier ftillichiweigend mit Athen verglichen 
kird, macht Iſokr. Panath. 46. 91. 92 die Bekriegung oder Unter: 
jehung von Meflene, Argos, ja die aller peloponneftihen Städte, fer- 
ur die Greuelthat an Platää zum Vorwurf. Rauchenſtein erklärt 
8 daber falich duch: fehr wenige. Nehnlih Wieland, Hofla 
und Ehriftian. Diejelben nahmen dann nAsiorov für ſehr lange. 
Befier Wolf und ähnlich Lange: quam paucissimis und quam diu- 
issime, da es in Bezug auf andere, d. h. Sparta, gefagt if. 


slsioroy 700909] Die Spartiaten 10, die Athener 65 Sabre. 
6. Banath. 56 und weiter unten. 


f 
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30 103. meös sdvdasnorlar]) Die Zeit nah den Perferki 
war ed, wo Griechenlands Wohlftand die größten Yortichritte m 
und die Reichthümer Aller zum Erflaunen zunahmen. Diod. Sir. 
1. Ariftot. Bolit. VID, 6. Wie fih der Wohlſtand von Chios gehre 
zeigt Thuf. VIII, 24, ferner Baros, welches allein einen jährlichen 
but von 19,440 Dramen an Athen zahlte, ein fprechender Be 
für feinen hohen Wohlftand (Franz elem. epir. gr.n. 49). A 
liche Bortfchritte Hatten auch Samos und Milet, alles Bundı 
nofjen der Athener, gemacht. 


104. dvarziag] nicht wie Wieland überfegt und ahl 
Molf, Battie, Hoffa, Ehriftian, Rauchenftein: neue, ihrer bisher 
Verfaſſung entgegengelebte Regierungsformen, da es dann ı 
zagpaxadsoravres heißen fünnte (das apa hat blos Lange 
rüdfichtigt und demgemäß überfegt: entgegengelegte Regierung 
men neben einander einführten). No weniger aber fünnte 
Grund angegeben werden: iv’ — Nuäs duporepos Hepanıvı 
Denn wenn die Lafedämonier in einem Staate oligarchiſche 
faffung eingeführt hatten, und fie haben dies allerdings befanr 
in fehr vielen gethan, fo erwarteten fie gewiß nicht, daß die 
ftürzte demofratiihe Partei um ihre Gunſt buble, vielmehr ma 
fie des Gegentheils, des Hafles derfelben, gewärtig fein. Man : 
alfo vielmehr an diejenige Politit der Spartaner, wornad fie. 
ihnen Theben zn mächtig wurde, Orchomenos von feinem böoti 
Bunde abwendig machten (Xenoph. Hell. IH, 5, 6) und es 
feindlichen Staat neben Theben hinftellten, wo daflelbe durch 
Spartaner Antalfidas und feinen berüchtigten Brieten mit dem 
erbauten Platää gefchah (Pauſ. IX, 1, 3), wo Piſa durch S 
ta’s Einfluß von Elis Herrfchaft frei und als feintlicher S 
neben ihm fland (Divd. Sie. XV, 78), wie denn Sparta 
fchon früher im Jahr 401 Elis’ zwang, feine Periöfen frei zu I< 
ſo daß nun nicht nur Lepreon, fi v8 und Kyllene, fondern 
Phrixa, Epitalion, Leprina, Amphidoloi. Marganeis, Nfroreia, 
ſton und Epeion als felbftändige Stadtgemeinden Clis gegen 
ſtanden (Xenoph. Hell. IH, 2, 30) und wo endlich Sparta 
Mantinea, weil es ihm zu mächtig zu werden und einen zu ge 
Auffhwung zu nehmen fchien (Tais aviaroutvass dphovouz 
zwang, fich wieder in tie 5 Drtfchaften aufzulöfen, aus dene: 
vor längerer Zeit beftanden hatte. Diod. Sic. XV, 5. Daß 
Staaten zuweilen auch die entgegengefegte Regierungsform ba 
zeigt Platäi, welches als demokratiſcher Staat dem oligardil 
Theben gegenüber ftand. 


önorosar] Nicht, wie Wolf erklärt, Cinigfeit mit uns i 
Führern und unter fih, fontern dem ganzen Zufammenhang : 
blos das Lebtere, d. h. der Zuftand, nach welchem die einge: 
verbündeten Städte nicht unter einander in Zwiefpalt und Hader | 
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165. woig de drrapruims! Der Onnardır ım Amrsa ın 
Are, d. 5. ter Temnizcne GE wit var im Slam 
gebraucht ven ter nackt angmafıen Amin 
ã Ihr Regiment wird meiter unten init dem eden Ar 
Wie orte rromrer endet. Yanıc verbannte den Finn dr 
* als er ten berrſiſchenden Rarteren Adrian Nie 


ihn die andern gerzeften. 


erelaureodas] Durch die beſtehenden ariftofratychen Rent 
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tungen. In anelavreodas ift abfihtlih ein gehäffiges Wort 
wählt, welches von den bisherigen Ueberfegern zu mild dust 
ausgefchloffen werden wiedergegeben wurde, 


neroeiv]) Die Fremden, welche fih in Athen niederließ 
wurden Schußverwandte oder Metöfen. Ebenſo ihre Nachkomm 
Sie flanden, wenn fie doorelzis geworden waren, was biswei 
mit ihnen in Mafle geihah, 3. B. 402, war in allen privatteı 
lihen und pefuniären Leiftungen den wirklichen Bürgern gleich, 
noflen aber gleichwohl Feine politifchen Rechte und Eonnten we 
Richter noch Volksbeamte werden. S. Böckhs Staatsh. IT, 
Wolf zu Lept p. 69. Nehnlih ift der Zuftand des Volls 
Oligarchien. 


106. Eßdounxove Era] Dielen Zeitraum verſtehen die w 
fien Srflärer, Wolf, Koray, Spohn, Dindorf, Bremi, Ch 
und Rauchenftein von der Zeit, welche mit dem Ende des yerfie 
Kriegs und dem Anfange der athenifchen Serrfchaft, alfo 477 
gann und mit der Niederlage bei Aegospotamos und dem Ende 
athenifchen Hegemonie, alfo 404 fid) endigt. Sie führen zu dies 
Behufe Stellen aus Lyſ. Epit. 55. Plato’8 Br. VII, p. 332 
wo die Zeit der athenifchen Herrfchaft ebenfalls zu 70, und 
mofth. Olynth. TIL, 24, wo fie zu 45, Iſokr. Panath. 56, Wax 
zu 65, Dionyf. Halif. Arch. I, 3, wo fie zu 68, Demoſih. FE 
II, 23, wo fie zu 73, Anbof. üb. d. Wried. 38, wo fie zu 85 
Lykurg g. Leokr. 72, wo fie zu 90 Jahren angegeben fein 
Indeſſen um von diefen Stellen, die von verfchiedenen Schill 
punften ausgehen und deshalb fo verjchieden lauten, zu fch 
unfre Stelle verlegt dann, wenn man den Seitraum von 
Seeherrichaft verfteht, die offenkundigfte Hiftorifche Wahrheit © 
gröblichfte. Faͤllt doch in jene Zeit der peloponneftfche Krieg 
allen feinen inneren Aufftänden und äußern Greueln und blut 
Kämpfen, und gleichwohl foll Ifofrates gefagt haben, man G 
in diefer Zeit nichts von innern Unruhen gewußt und Frieden 
aller Welt gehabt. Bine ſolche Behauptung wäre ganz der gle 
wenn ein heutiger Redner von der Zeit von 1760 — 1830 —afle 
von Deutihland behaupten wollte Wer würde nicht über 
Frechheit der Lüge oder die Größe der Ignoranz erflaunen? E 
land nahm deshalb einen andern Seitraum, nämlidy den zwifd 
der Bertreibung des Hippias Olymp. 67, 3 (510) bis zu d 
Ausbruc des peloponnefifchen Kriegs DI. 87, 2 (431) oder dei 
erfter Beranlafjung, ten Händeln zwifchen Kerkyra und Kor 
DI. 86, 2 (435) an, ohne jedoch zu bedenfen, daß in diefe 8 
nicht nur innere Kämpfe 3.3. die, welche Athen mit den Böokh 
und Ehalfidiern (506) oder mit Theben, Korinth, Aegina u 
Epidauros (457), oder mit Theben oder Sifyon und Akarnan 
(454), oder mit Theben und Lakedaͤmon (447) oder mit San 
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(Mt), fondeen auch die großen yerfifchen Kämpfe fallen, daß alfo 
pen diefe Annahme daſſelbe gefagt werden kann, wie gegen die 
ange Morus und Lange ſchlugen daher einen andern und rich 
gen Weg ein und erklärten die Stelle von der Zeit, wo bie 
ie in Athen abgeichafft und einjährige Archonten ein: 
—F wurden Ol. 24, 2 (683) bis zu Kylons Verſchwoͤrung und 
imeoniden DI. 42, 1 (612), auf welche kurz hinter einander 
Gelons Geſetzgebung, die Zeit der Piſiſtraten und mit ihr der 
veihe Krieg folgten. Sie erklären dann ner« Tavıns von der 
weirein d. h. der republikaniſchen Staatsform, worauf es fidh 
md dem Bufammenhange nady zunächft beziehen muß, und wovon 
#Bolf und Wieland gleichfalls ſchon erklärten und weiſen nad, 
wie Athen in der That während diefer Zeit weder innere Unruhen 
ge noh Kriege nach außen geführt habe. Dan hat diefer Er⸗ 
g erflens entgegengeftellt, daß dies ja eine viel zu unbefannte 

fei, ald daß die Lefer daran hätten denken fönnen, und daß 
damals mehr eine Ariftofratie unter den 9 Archonten Thuk. 

126, als Demofratie in Athen geherricht habe. Allein Sokrates 
Sat grade diefe Zeit offenbar auch anderwärts gelobt als die ber 
ten Verfaſſung, aus welcher ein Arifides, Themiftofles 

wB Diltiades herporgiengen, üb. Fried. $. 75, wo die Wahl der 
fiten noch die Beften traf, Die zwar nach Demokratie fireb- 

der dabei die alte monarchiſche und ariftofratifche Fuͤrſorge 
Mas Bolt beibehielten. Banath. 139 u. ff. Nun giebt er ihr 
Ac Banath. 148, wo er fie vom Sturz des Königthums (1132 
Larcher) bis Solons Geſetzgebung (594) beftimmt, 1000 
‚ Allein bier, wo er die Zeit der fchon etwas ausgebildeten 

tie (mit einjährigen Archonten) ins Auge faßt, und bie 

Bet der Piſiſtraten abrechnet, waren eben nur 70 Jahre anzuneh: 
wen. Sweitens hat man aber bdiefer Annahme und der Lesart 
ev, welche alle Handſchriften haben, und welche man nach 

dar Konjeliur Bekkers in duerllecar verwandelt hat, die Worte: 
P or npoonzes - zapgıy Eyssv entgegengeftellt und gefragt, 
weiher Dernünftige wohl behaupten werde, man fei den Athenern 
für Dank ſchuldig, daB fie, d. h. die Athener fiebzig Jahre lang 
ch geweſen feien? Allein man Hat überfehen, daß urdg or 

mi die Einführung jener Verfaſſung, vie fo glücklich gemacht 
‚ bei den andern Hellenen geht, und ber Sinn alfo der ift: 
für, daß wir diefe Verfaſſung, die uns felbft 70 Jahre glücklich 
— hatte, auch bei den andern uns verbündeten Staaten ein⸗ 
, follte uns jeder Berftändige dankbar fein. Kurz, wie oben 

ke Behandlung der Bundesgenoflen auf die Zeit des Ariftides zus 
Mlährt, fo muß das Lob der damaligen Verfaſſung auf die Zei⸗ 
u zurüdführen, welche. diefelben ihren wefentlichften Grundlagen 
sh erzeugt haben. Daß aber bei der Lesart duereldonuer felbit 
N pas avrous nicht verwerflich fei, obwohl hier die beften 
ndfchriften, wie der Ambr. Urb. (a rec. man.) und Viet. nuds 
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für opgas Haben, kann man aus den Beilpielen abnehmen, 
Strang in feinen frit. Bemerf. z. Iſokr. p. 72 u. ff. aus unf 
Schriftftellee gefammelt Hat. 


&leudepos Öd goes tous ABapßaoous]) erklärt und übe 
Wolf: unangefohten von den Barbaren, d. h. weder von i 
angegriffen noch unterdrüdt. Die andern jedoch den Worten 
gemeflener: unabhängig oder frei gegenüber den Barbaren 
von den Barbaren. Die Stelle enthält einen Seitenblid auf 
nachfolgenden Zeiten, wo Berfien für Hellas die Urfache man 
facheer Beunrufigung wurde, und fpäter eine Art indirefter 
hängigfeit eintrat. S. weiter unten. 


31 107. “Yrde or] beziehen Wolf und Morus auf alle b 
auseinandergeiegten Verdienſte der Athener, Baiter blos au‘ 
Stelle von dem fiebzigjährigen Glück unter Athens Hegem 
Wieland endlich überfe te: „diefee Grunbfäbe wegen“. Sch B 
es nun zwar gleichfalls mit Morus im Allgemeinen auf ti 
priefenen Berdienfte Athens um die Bundesgenvfien, im Beſo! 
aber auf das größte Verdienſt berfelben, welches taher aud 
meiften hervorgehoben wurde, auf die Binführung einer freien 
faffung unter ihnen. 


tag xAnpovyias] Um feine armen Bürger zu verforgen F 
Athen fchon vor den Perierfriegen DBürgerfolonien aus, dene 
voraus ein Antheil (8008) an Grund und Boden des eroM 
Landes ausgemacht und angewiefen wurde. (Thuf. III, 50.) 
unter Miltindes, dem Sohne des Kypfelos im thrafifchen ©! 
nes und in Lemnos und Imbros (556. 510), ferner mit noch 
gebildeterem Berbältniffe in Eubda (506), durh Kimon in S 
(476) und am Strymon, durch Berikles in Naros, Andros. 
böa, Bifaltien, Cherfones, Sinope, Amifos, Thurivi, endlich 
rend des peloponneflichen Krieges in Aegina, Mytilene, Po 
Stione, Kolophon, Melos und Delos. Die legtern fande 
Statt, daß man die frühern und zwar heflenifchen, nicht bar 
chen Einwohner austrieb (eis Tas dpmuovuiva; tür rruleoy) 
hatten außer der Berforgung jener Bürger ten Zwed, das fı 
feßte Land der athenifchen Herrichaft zu fichern, ta die Klerı 
Bürger von Athen blieben und hier auch ihren Gerichtsitand 
ten. Sie bildeten alfo eine Art Befakung (pvlaxzs Evexa 
yupior). ©. Blut. Perikl. 11. Darum der Haß der Hell 
gegen Athen ihretwegen Diod. Sic. XV, 23 und der Bel 
Athens (DI. 100) die von ihnen auf diefe Art befeßten Lände 
ihren früheren Beſitzern zurüdzugeben und ferner feine mehr 
zufenden. Diod, XV, 29. 


ov dia zelsoveiiar] Inſofern allerdings ihr Hauptg 


Anmerkungen. 203 


we ih das politifche Mebergewicht zu erhalten. Bei tem gemei- 
m Nanne aber war die Luft an ven Kleruchien und ihrem Land⸗ 
kipe Theil zu nehmen allertings nicht politifcher, fondern rein 
Agmnüßiger Art. ©. Bödh Staatsh. I, 458. 


Üayiorıv] Attika mit Salamis und Helena hatte ungefähr 
& Duadratmeilen mit einer Bevölkerung von 500,000 Menfchen. 
De Zahl der Bürger f. oben. 


atyxioryy] Hoffa und Ghriftian gaben den Superlativ turd 
ſeht ausgedehnt oder fehr groß. Allein das erflärende 
merzatvor, welches ich aus dem Ambr. ftatt der andern Lesart 
‚Mb Urb. za; zentnudros oder ter Vulg. xextnuiros de aufgenom: 
ken habe, weil fonft dieſer Beifap fchleppend und das Gleichmaß 
Glieder ſtoͤrend erfcheint, beweißt, daß es muß heißen vie 
Pte, wie es auch Lunge überfeht hat, und deshalb aud 
orye das kleinſte. 







ı dizlaciac) Nicht, wie Morus meint, von der Flotte zur 
WR der Berferkciege, von welcher Rap. 24 die Rede war, fondern 
der attiſchen Seemacht überhaupt, die mehrmals, wie zu Ans 
des yeloponnefifchen Kriege und zu Iſokrates' und zu Demo: 
EZeit 300 Dreiruderer mit einer Bemannung von 60,000 
befaß. Bon der erftern Zeit f. Zenoph. Anab. VII, 1, 27. 
ll, 13, von der Iegtern Demosth. de m. g. leg. 89 vergl. 
Sok, Areop. 1. Auch Demoſth. Phil. I, 40 behauptet, daß 





unter allen die größte Macht befige. Die vereinigte Wlotte 
Wr Seloyonnefter hingegen betrug zur Zeit ihrer größten Macht 
12 Ehe, Thut VII, 79. 


ds ronadras]) Wegen ihrer Seegewandtheit und ber eich 

‚Melt ihrer Bewegungen. Möglich Ye; er bier, wie Morus will, 

1 die Seeſchlachten gegen die Perfer mit denkt. Die Perſer 
nämlich Bier gegen 800, die Hellenen gegen 400 und unter 
die Athener gegen 200 Schiffe. 


108, imroxesuerns] ift von Bremi und Rauchenſtein richtig er: 

« „In foldher Lage und Nähe, daß es von Attifa aus leicht be: 
Kriht werden fonnte”. Molf und nach ihm Battie hat es nicht richtig 
Mira Atticam sita überfeßt. Es ift nämlich blos durch den 
Wealm Kanal (Euripos) von Attila getrennt. 


&gvös]) wegen ihrer bequemen Lantungspläge; fo wie fie 
km auch durch Kupfer⸗ und Gifenbergbau und durch Aderland 
MM fette Viehtriften (daher war aldnr apernw) gleich ausgezeich: 
Mar, fo daß fie Herod. V, 31 die große uͤnd glückliche Infel 
Mt ©. Strabo 399 u. 444 u. ff. und außerdem Thuk. VIII, 96. 


1 
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xoaroüsres adras] it von Wolf, Battie, Wieland, La 
Hoffa und Baiter fo verftanden worden, als ob as dabei fiche 
eineo 2Boviousda zu denken fei, und darum durch: wir wir! 
fie leichter behaupten können, oder ähnlich überfekt. Al 
da av nicht dafteht, ift die Ueberſetzung Chriftians: obgleid 1 
es mehr in unfrer Gewalt haben, wenn wir das unf 
weglafien, was leicht zu tem Mißverftänpniß führen koͤnnte, 
wären die Athener damals Herren davon geweien, richtiger. D 
der Sinn ift: wir können es leichter als unfer eignes Land beho 
ten (Bremi legt dem Worte irrthümlich hier den Sinn bemä 
tigen unter), fo fehr erleichtert feine Lage uns die etwaige $ 
fhaft darüber. Zu vergleichen ift namentlich Phil. 6 Epyao xgm 
os auras, wo es auch heißt: du wirft diefe Kolonie ganz 
deiner Gewalt haben, wenn auch nicht wirklich befiken. We 
Erklärung: xgaroörres fei fo viel, „ald wenn wir damit umgien 
es zu beherrfchen“, ift ganz verfehlt. Das adrrjs ift zurädwel! 
auf Eößoias gefeßt wegen des langen Zwiſchenſatzes, der Zuf 
menhang aber eigentlich: Urzoxesuevns Ö’ Eißoias — xgaroin 
und enipricht fo dem Eyovres. Daher aud mit Ambr. vor ses 
ntvor das xal oder d8 weggelaflen, nach vrroxeseerng hingegen 
68 mit demfelben Ambr. und Bulg. wieder aufgenommen wg 
Daß das Ganze etwas hyperboliſch gelagt fei, haben Wolf- 
Baiter richtig bemerft. 


rar 'Ellnvor] Spartaner wegen Meilene. 
röv Baoßapnvr] Die Perfer unter Eyrus. 


&Eauaoreiv] Infofern er an eine völlige Befſitznahme 
Ginverleibung denkt, wie z. B. die von Meflene an Sparta 9 
hat er Recht. Daß e8 aber in der That von Athen unter Bei‘ 
um von frühern Kleruchien (Herod. V, 77) nicht zu reden, 03 
worfen, jedoch blos zu Tribut verpflichtet wurde, lehrt Thu 
114. Allein nad feinem Abfalle im peloponnefifchen Kriege 
Athen allerdings feinen ernſthaften Berfuch gemacht, es ganz wi 
zu erobern und nur Oreos behauptet. Thuk. VIN, 95. Ott 
doch dazu feiner ganzen Streitmacht bedurft, in einer Zeit, WE 
fhon anderwärts hinlaͤnglich beichäftigt war. ©. Krüger zu 9 
nyſ. Hift. p. 348. 


eize — diegyege] Diele Imperfekta zeigen, daß aud die Bi 
cip. Urronesuevng, xomroövres und eidores als ſolcht zu fi 
feien, wie unter allen Meberfegern blos Wolf und Lange Fiber, 
jedoch fälfchlich auch Eyovres — xexrnusror xai duvauivar iR 
Bergangenheit Iben, Iſokrates bezieht fich nämlich, wie Raul 
ftein in Bezug auf zuge — dispege richtig bemerft hat, auf die g 
Vergangenheit, während welcher Athen an Guböa’s Beſitzna 
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5 beafen Eönnen. Battie bat das Perfektum, die andern das 
ens. 


109. alriay Zyövrar] In dieſer Stelle weichen die Erklä⸗ 
— der Herausgeber und Ueberſetzer in mehrern Punkten we⸗ 
von einander ab. Zunachſt wird der Ausdruck airiay 
Kürcur ſelbſt verfchieden erflärt. Wolf, Battie, Baiter, Chriftian 
u Ranhenftein erklären es in dem Sinne, in welchem dieſe Re 
Insert am öfterften vorfommt (am ähnlichften Helen. 15), den 
Fewurf von etwas tragen, befchuldigt werden, ja Baiter behauptet 
‚ME alriav Eye gar nichts andres bedeuten könne. Andre 
en, wie Morus, Wieland, Lange, Koray und Hoffa nehmen 
m dem Sinne, daß es heißt: die Ucheberichaft von etwas ha⸗ 
‚, d. 5. Beranlaffung N etwas bieten und in dieſer Bedeutung 
wir die Worte 3. 3. üb. ben Fried. 138 zovrwr ray dya- 
ev alriay Ekoner. Die erfteren wie die lebteren fchlagen 
mm wieder in der weitern Erklärung die verfchiedenften Wege 
Bolf, Baiter und Rauchenftein erklärten: man gab ten H 
d. 8. den Bundesgenofien ter Athener fchuld, daß fie Skla⸗ 
der Athener fein. — Doch wie kommen die Bundesgenofien 
einmal hierher ? Und wie der Ausdrud, daß man ihnen Vor: 
deshalb mache, und Dies zu einer Seit, wo fie fih zum 
Theil laͤngſt jener trüdenden Abhängigkeit entzogen hatten, 
blos, um in die der Spartaner und jeßt in die der Perfer 
—— Chriſtian, der dies fühlte, meint daher, es ließ ſich 
mat auch überfegen : „welche uns den Vorwurf zuziehen, daß 
fin Sllaverei fein“. ine Ueberfeßung, die weder in den Wor- 
ka uch in der Sache ihre Rechtfertigung finden würde. Biel 
baher die andere Grflärungsweife, wornah züs aitlav 
auf die Euboͤer, von denen ja überhaupt hier, im Vorher: 
wie im Folgenden, allein tie Rede ift, geht, und zwr 
ar iyövzov heißt, welche zur Unterjochung Beranlaflung gaben, 
Waage durch ihren Abfall, wie Morus, Lange, Koray und Hoffa 
‚ von welchem Iſokrates Hier nicht fprechen fann, da er es 
t ignorirt, daß fle je in einem Abhängigfeitsverhältniß zu 
Randen, als durch ihre zur Bezwingung fo geeignete Lage 
duch das Anlockende ihres veichgefegneten Landes. Daher 
Recht Hat, wenn er erflärt: „welche leicht zur Knechtſchaͤft 
ht werden fonnten“, und auch Wieland wenn er überfebt: 
„ern Unterjochung und vortheilhaft wäre“. SInfofern nun Euboöa 
tbarer und reicher an Naturfchäßen als Athen war, nennt er 
ben die Athener arrogoripus Lürras. 


‚Maraior]) Gs war im fünften Jahre des peloponneflichen 
Rieges, daß Pintää von den Beloponnefiern wegen feiner Anhäng: 

an Athen zerftört wurde. 212 Platäer waren nad Athen 
Monmmen und wurden fpäter von den Athenern nach Sfione vers 
danzt. Thuf, III, 24 u. V, 32. Meber Stione |. oben. 


okrates I. 18 
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32 110. Tor dexaeyıny xowamnoasres] Dies verficht ® 
fälfhlih von den Lafetämoniern, Wolf gar von den Korin 
Es find vielmehr, wie auch Rauchenſtein ſah, die oligardif: 
finnten und ſogenannten Lafoniften in Athen und anderwärts, 
an der oligaraifchen Regierung der Lafedämonier in ihren 
fläbten ſich mit betheiligt hatten, zu verfiehen, wie dies ſcha 
xowesynoavzes andeutet, noch mehr aber der Beilab: Tas 
saroidas beweiſt. Lyſander ſetzte nämlich zunähft in @&) 
dann aber auch in andern Städten der afiatiichen Weftfüfte, 
nad) dem Sturze der Dreißig auch Athen folgte, 10 der ane 
teften oligarchiſchen Parteimänner als Archonten ein, die mit 
fpartanifhen Statthalter, einem fogenannten Harmoften a 
Spige und unter dem Sch einer fpartaniihen Befapun 
demofratifh Gefinnten mit ihren Graufamfeiten wenn aud 
u Bulver und Blei, aber doch zu Aehnlichem begnapdigten. 

Iut. Lyſ. 13 u. Iſokr. Phil 95. Panath. 68. Die Lesart — 
sor ſcheint wie anterwärts fo auch im Siofrates die vorzügll 
enigftens Hat ſie im Panath. 68 der Urb., Hier der Ambr., 

95. der Batifanus. 


Aaxwriter]) Die Oligarchen befchönigten ihr Treiben mit 
Lakonismus, welcher vor feiner Entartung allerdings mandıe € 
werthe Seite zeigte in feiner Sitteneinfachheit, feiner Abha 
zum Kriege und feiner Gleichheit der Rechte im Innern, fi 
nur unter den VBollbürgern. S. Iſokr. Areop. 61 u. Panatk. 
Aber eben davon waren jene oligardifchen Machthaber weit 
fernt, fie thaten gerade das Gegentheil von jenen alten Sparta 
Rauchenftein bezieht es mit Unrecht auf das affektirte Acuper 
wiſſer Modehelden. 


111. Tobg nbv avoguwrarovs]) Nah Plut. Lyſ. 13 die 
fien und händelfüchtigften. 


tous dd npodöras] infofern die Theilnehmer an jener & 
ihre Baterftadt den Feinden auslieferten und die Schiffew 
niederriflen. Iſokr. Areop. 68 u. Lochit. 11. Gin Tydeus 
Adeimantos wurten, weil fie DVerrätherei an ihren Mitbürger 
Aegospotamoi verübt hatten, vom Lyfander durch Geſchenke a 
zeichnet. Bauf. X, 9, 5. 


züvy Eilwrov dvioıs]) Daß Helvten (eine Art Belbeig! 
Lafedämon) zu Harmoften eingefeßt wurden, wird aud 

Hellen. II, 5, 12 behauptet. Man hat darunter wohl He 
finder („6Ganes oder uoßwves) zu verftehen, welche fpartı 
erzogen wurden und ba fie meiftens von fpartanifchen Bäten 
Sklavinnen erzeugt waren, bisweilen auch in die Reiben der 
ger aufgenommen wurden. Vom Lyfander wird dies then 
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EM ausbräklich verfichert. Obwohl nun aber in jeder Stadt nur 
= ein Harmoſte war und Hier von den Oligarchen der einzelnen 
I Gidte oder Staaten die Rede ift, fo habe ich dennoch das ävs des 
Bi, für inloss nicht aufgenommen, weil es ja auch as nargidas 
| Eanppe bezog Evi auf Lyſander. 


“5 ck airiyepas]) Es gab Meseleien, Hinrichtungen, Bluts 
mMilet, in Thafos und auch in Athen. ©. im Altgemeinen 
8. 19. In Athen wird bie Zahl der unter den Dreißig 
Geiödteten auf 1500 angegeben. Aefchin. Ktefiph. 235. Diog Laert. 
M, 5. Hofe. Nreop. 67. Lochit. 11. Ob und wo man Leute, die 

8 ‚Bürger getöbtet Hatten (daher aurdyespas) gechrt 
» M mie unbekannt, die Sache felbft aber nichts weniger als 
Geinlih. Das nachgeſetzte wa Yordas if nach dem aus⸗ 
olleren auroyeseas fchleppend und daher von Morus, Koray 
verdächtigt. Iſt es Acht, fo hat es Iſokrates, wie 
tihtig bemerft, blos Hinzugefügt, um burch das entgegen- 
zog yordas eine feiner beliebten Paronomafien anzubrins 
Scheint er doch den ganzen Gedanken mit dem zoüs yorkas 
"halb hinzugefügt zu haben. Bremi vertheitigte daher Yordas 
& et adröyreıpas verdächtig. Koray vermuthet nach einer 
— Harpokration, daß einſt weder airoyesgas noch Yorkas, 
I ‚blos avdireas dageftanden habe., wo dann zuv molrür 
ae partit. zu faflen und „unter den Bürgern“ zu überfeßen 
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112. zovzor] bezieht Rauchenflein zu eng blos auf die bes 

N 30 und die 10 Männer, welche jenen folgten in Athen. 

Rein die Worte: as adrav zrodsss $. 113 Fönnen durchaus nicht 

Mes auf Athen bezugen werben, wie dies fhon Morus ſah. Ich 

kiche daher azaszas juas auf die von Lakedaͤmon aus unters 

gädten Sellenen überhaupt, und zovewr auf die Lakedaͤmonier 

und ihre Partei in den einzelnen Städten. Daß es hier „usleig 
dine gewifle Verachtung ausdrüde, hat Bremi richtig bemerkt. 






' evrardeodnvas] Derwandte durften fogar der Leiche der Hin: 
gen. aud wenn fie wollten, nicht folgen. Aeſchin. Kteftph. 
3. Lyſ. g. Eratoſth. 87, 88. Doch fihreibt Sokrates die allges 
meine Theilnahmlofigkeit mehr einer Art Betäubung, die nicht zur 
nung kommen ließ (ouderö — oyoAns nagslınor) und einer 
sat Befühllofigfeit zu, die durch den Anblick und das Erleben fo 
ieler Greuel entftanden war (dravosne” äleoürres). 


113. rioc] ift nicht mit Koray als neutrum zu faflen, fo 

—F Sinn wäre: an welche Geſetzwidrigkeit haben fie ſich nicht 

gemacht. Wolf, der dieſe Erklärung auch ſchon mit angab, 

ein der Meberfeßung der, daß zivos mase. ift, und den Sinn 
18” 
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2 110. zöy deuaeyıüy zewarnjoarrıs) Dies verſteht Meoras 

fälfchlih von den Lakedaͤmoniern, Wolf gar von den Ko 
68 find vielmehr, wie auch Rauchenftein fah, die oligarchiſch Ges 
finnten und fogenannten Zafoniften in Athen und anderwwärts, | 
an der oligarchifchen Regierung der Lafebämonier in ihren Bat 
ſtaͤdten fich mit betheiligt Hatten, zu verfiehen, wie dies ſchon da# 
z0wursgoarzes andeutet, noch mehr aber der Beilap: Tas 
ssaroldas beweifl. Lylander ſetzte nämlich zunädhfi in 
dann aber auch in andern Städten der aftatiichen Weſtkuͤſte, 
nach dem Sturze der Dreißig auch Athen folgte, 10 der an 
teften oligarchiſchen Parteimänner als Archonten ein, Die mit 
fpartanifhen Statthalter, einem fogenannten Harmoften an 
Spike und unter dem Sch einer fpartanifhen Beſatzung 
demofratifh Befinnten mit ihren Grauſamkeiten wenn aud ı 
u Pulver und Blei, aber doch zu Aehnlichem begnabigten. | 

Iut. Lyſ. 13 u. Iſokr. Phil. 95. Panath. 68. Die Lesart 

sr fcheint wie anterwärts fo auch im Iſokrates bie orig 
Denigfens bat fle im Panath. 68 der Urb., hier der Ambr., 
95. der Vatikanus. er 


Aaxwrileer] Die Dligarchen befchönigten ihr Treiben mit 
Lakonismus, welcher vor feiner Entartung allerdings mande | 
wertbe Seite zeigte in feiner Sitteneinfachheit, feiner Ab 
zum Kriege und feiner Gleichheit der Rechte im Innern, 
nur unter den Vollbürgern. ©. Iſokr. Areop. 61 u. Panath. 217, 
Aber eben davon waren jene oligackhifchen Machthaber weit ats 
fernt, fie thaten gerade das Begentheil von jenen alten Sparten. 
Rauchenſtein bezieht es mit Unrecht auf das affeftirte Aeußete ge 
wifler Modehelben. BE 


11l. roûę ads avouwrarovs]) Rah Plut. Lyſ. 13 Die eb 
flen und händelfüchtigften. 


zous dä nooddsas) infofern die Theilnehmer an jener Gewalt 
Türe Baterfladt den Yeinden auslieferten und die Schiffswerfim 
niederriffen. Iſokr. Areop. 68 u. Lodit. 11. Gin_Tydeus um 
Adeimantos wurden, weil fie Berrätherei an ihren Mitbürgern ki 

ospotamoi verübt Hatten, vom Lyfander durch Gefchenke antgp 
zeichnet. Paul. X, 9, 5 


zöy Eilorwv Erios) Daß Heloten (eine Art Bribeigni 6 — 

Lakedaͤmon) zu Harmoſten eingefeßt wurden, wird auch Zenuh 5 

Helm. II, 5, 12 behauptet. Man hat tarunter wohl Helote⸗ 

finder („dOanes ober ubhwves) zu verftehen, welche 

5 wurden und da ſie meiſtens von ſpartaniſchen Bätern mi 
avinnen erzeugt waren, bisweilen auch in die Reihen der Bir 

Y ger aufgenommen wurden. Vom Lyfander wird dies Athen. VI 
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aus druͤcklich verfihert. Obwohl nun aber in jeder Stabt nur 
Harmoſte war und Hier von den Oligarchen ber einzelnen 
dte oder Staaten die Rede ift, fo habe ich dennoch das dvs des 
‚ für äwdoss nit aufgenommen, weil es ja auch Tas nargidas 
t. Sauppe bezog vi auf Lyſander. 


roðc— adrdrepas]) Es gab Mepeleien, Hinrichtungen, Bluts 
r in Milet, in Thafos und auch in Athen. ©. im Allgemeinen 
Lyſ. 19. In Athen wird die Zahl der unter den Dreißig 
jdteten auf 1500 angegeben. Aefchin. Ktefiph. 235. Diog. Laer. 
5. Iſokr. Areop. 67. Lochit. 11. Ob und wo man Leute, die 
ıhändig Bürger getödtet hatten (daher avrdrespas) geehrt 
‚„ iR mir unbefannt, die Sache felbft aber nichts weniger als 
ihrfcheinlih. Das nachgefehte ud gYordas iſt nad dem aus⸗ 
suolleren auroyeıeas ſchleppend und daher von Morus, Koray 
Bekker verdächtigt. Iſt es aͤcht, fo hat es SIfofrates, wie 
hn richtig bemerft, blos Hinzugefügt, um burd das entgegens 
te zovc yordas eine feiner beliebten Baronomaften anzubrins 

Scheint er doch den ganzen Gedanken mit dem zous yorkas 
deshalb Hinzugefügt zu haben. Bremi vertheitigte daher yordas 
fand eher auroysıpas verdächtig. Koray vermuthet nach einer 
le des SHarpofration, daß einft weder auröyresgas noch Yorkas, 
en blos avssrras bageftanden habe., wo bann zur molrrar 
gesit. partit. zu faflen und „unter den Bürgern“ zu überſetzen 


112. vovsov] bezieht Rauchenftein zu eng blos auf die bes 
igten 30 und die 10 Männer, welde jenen folgten in Athen. 
n die Morte: ras aurwv mroAsıs $. 113 Eönnen durchaus nicht 
auf Athen bezugen werden, wie dies ſchon Morus fah. Ich 
he daher azasıas Auas auf die von Lakedaͤmon aus unters 
ten SHellenen überhaupt, und rovrwor auf die Lakedaͤmonier 
ihre Partei in den einzelnen Städten. Daß es hier Zoaleich 
gewiſſe Verachtung ausdrücke, hat Bremi richtig bemerkt. 


ovvaydeodivas] Verwandte durften ſogar der Leiche der Bir 
hteten, auch wenn fie wollten, nicht felgen. Aeſchin. Ktefiph. 
Lyſ. 8. Eratoſth. 87, 88. Doc fchreibt Iſokrates die allges 
ie Theilnahmlofigfeit mehr einer Art Betäubung, die nicht zur 
nnung fommen ließ (oüders — oyoAns nragslırov) und einer 
Sefühllofigfeit zu, die durch den Anbli und das Erleben fo 
:e Greuel entflanden war (dravodusH” äleouyres). 


113. zivoc]) ift nicht mit Koray ale neutrum zu faflen, fo 

der Sinn wäre: an welche Gelegwibrigfeit haben ſie ſich nicht 

gemacht. Wolf, der diefe Erflarung auch fchon mit angab, 

te in ver Meberfeßung ber, daß «ivos mase. iſt, und den Sinn 
18” 
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hat: wer blieb von ihrer Gewaltthätigfeit verichont. 
Molf alle Meberfeger, denn das folgende rıs fpricht de 


7000w rõvy nodstıswv]. Dies erklärt Spohn 
idswrns vier unwiflend und unbewandert in ben Staco 
beffer Ihon Wolf dem Sinne nah: a publicis functio 
tus, und nad ihm die andern. Am beften wird es ı 
fand dem öffentlichen Leben fo fen. Denn auch der 
fhüste feinen, wie Rauchenftein richtig erflärt und 
Lyſ. geg. Cratoſth. $. A ff. anführt. 


ai roavzas gross] Wolf fupplirt as ödsyapyı 
javvıxad, und überſetzt es durch ingenia, indem er bi 
dner deute damit an, daß fie nicht durch tie Umf 
laßt, fondern aus innerm Drange und ihrem Charaft 
fo graufam geweien feien. Daher erklärt e8 Morus: 9 
ſolchem Weſen oder Charakter. Wieland und Chriſtic 
weniger gut: „dieſe übelthätigen Weſen“, da der Ausbı 
die ganze Unfittlichfeit und Werthlofigkeit diefer Menſ 
Rauchenftein giebt es duch Unnaturen wieder, L 
überjegt „diefe Kreaturen“, und irrte nur darin, daß 
nicht hinlänglich ausdrückte. Derfelbe Vorwurf tr 
diefe Geſchöpfe. Der. Ausdruck kehrt Lochit. 11 
Verbindung wieder. 


nepi twv dıxav xas rar yoayar) Wolf hat « 
durch Privat:, yoapas durch öffentliche Rechtshändel 
fo haben es auch Wieland, Hoffa und Chriſtian überfe 
Battie und Lange es mit „Prozeffe und Anklag 
gaben. Rauchenſtein irrt aber, wenn er meint, es w 
wunde Fled der Demokratie, die zioayyeliaı der Syfo 
die Prozeßfucht angedeutet. Wolf und nah ihm Mor 
es richtiger von den Prozefien der Bundesgenvflen, w 
einer gewiffen Summe an in Athen führen mußten un 
ter dem Namen dixas drro ovußöAwr befannt find. $ 
ift theils die Stelle Banath. 63, wo es genauer hei 
Ölxas xal rüs »glous Tas Evddde yıyyonlvas Toig 
verglichen mit Panath. 66 und Xenoph. v. Staat d. 9 
theils der Ausdrud: mi ırs dorns andons, d. h. wä 
Herrfchaft über die Bundesgenoflien (von 477 — 404). 
Athens Herrichaft namentlicy verhaßt gemacht. ©. Ban 
beiden Ausprüde umfaflen aber das ganze Gebiet des ı 
fies. S. Attifcher Prozeß v. Meier u. Schömann 
oͤglich, daß fie Ifofrates gebraucht hat, um zugleic 
der Prozeſſe anzubeuten, welche die Bundesgenoflen zu 
Beſchwerde hier führen mußten. 


ev zoo anoiv]) ift von Worus und Rauchen‘ 
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: in ganz furzer Zeit. Doch ift von ihnen nicht nachgewieſen 
werden und überhaupt auch wohl fchwerlich nachweisbar, Daß man 
im Griechiſchen den Austrud: „in drei Monaten“ für eine ganz 

Ä ie Bei gebraucht habe. ES bezieht ſich dieſer Ausdruck hier 

be wahrfcheinlih auf die Zeit, wo Athen bie fpartaniiche 
Belapung unter dem Harmoſten Kallibios hatte. Denn unter ihrem 
Echnze und mit Beihülfe des Kallibios und feiner Krieger erfolg: 
im nun erſt jene Sinzihtungen aller mißliebigen Perfonen, wäh: 
send Re früher fih blos an Syfophanten und andre der Art, de 
von Ted nicht betrauert wurde, gewagt hatten. Freilich berichtet 
mE weder Zenophon (Hellen. II, 3) noch ein andrer Schriftfteller 
etwat über die Dauer der Beſatzung. Da indefien die Dreißig 
Heß 8 Monate ihr Weſen trieben (Xenoph. Hellen. TI, 21) und 
be g erft fpäter auf ihren Antrag von Sparta aus hinge- 

Ä wurde (Hellen. II, 3, 13), fo fiel fchon Schneider (zu Zenoph. 

gel. p. 109) darauf, daß hiermit die Dauer jener limmfen 

Set unter den Dreißigmännern, wo fie durch Kallibioe’ Truppen 

k waren, angegeben ſei. Die ähnliche Stelle im Panath. 66 

"We, die ihm hierbei als hinderlich vorkam, ift es nicht, indem er 
int fe wie hier von ganz Hellas fpricht, aber dort ohne Spe 

‚ und bier fo, daß er die fpeciellen Beweife und Angaben 
ya Theil aus Athens Geſchichte entlehnt, der Sinn alio fein 
we if, als: „in drei Monaten“, 3. B. in Athen. Darum ha⸗ 
ben uch bereits Morus, Koray, Bremi und Rauchenftein tiefe 

R insbefondere von der Blutherrfchaft der Dreißig verftanden, 
Krten fie, wenn fie glaubten, es werde hier die ganze Zeit 
er herrſchaft bezeichnet, oder blo s von ihnen gefprochen. Daß 
ee anderwärts nicht befier zugieng, Ichrt namentlich auch 
‚19. 


r iat eig doräs] ſ. oben. 


“ 114 euyas] Plutarch Lyſ. 14 molar uir dv dngorm ogyar- 
be, zollöy Sb geuyörrer, Zanlovs dd adrıas dnßaler. 









„ua auyyvoss] vopos hat Mauchenflein am richtigften durch 
“ befonders heilige, erklärt, als wohin das Mort ouyyv- 
führt. ©. Plat. Polit. II, 379 E. Verlor doch Sparta in 
Seit felbft feinen fittlichen Halt und die Scheu vor dem Goͤtt⸗ 
Zenoph. Hell. VII, 1, 27. Es gehören aber hierher die 
ungen der alten, heilig gehaltenen Sitten, wie 3. B. das 
ame Wegreißen der Leute aus den Tempeln, das DVerfagen 
aͤbniſſes (2yf. geg. Eratoſth. 96). Es wurde die olyms 
Befriedung gebrochen und Gefangene, ja felbft Kaufleute 
WM parteiloſen Städten nach Wegnahme ihrer Schiffe getoͤdtet. 
id 13. Shut. IL, 67. V, 49. Gewöhnlich hat man es mit 
rungen oder Serrüttungen der Geſetze überfept. 
® 
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hat: wer blieb von ihrer Gewaltthätigfeit verſchont. Und fo #9 
Wolf alle Ueberfeger, denn das folgende zıs fpricht dafür. 


nöpew tüv nolstmir]) Dies erklärt Spohn falſch tus! 
idwens oter unmwiffend und unbewanbdert in den Staatsgeidäfte 
befier fhon Wolf dem Sinne nah: a publicis functionibus rewd 
tus, und nach ihm die andern. Am beften wird es erflärt: w 
ſtand dem öffentlichen Leben fo fen. Denn auch der Privatiaı 
Ichüste feinen, wie Rauchenftein richtig erflärt und zum Base 
Lyſ. geg. Cratoſth. $. 4 ff. anführt. 


ai rosavras pvoas] Wolf fupplirt as ölsyapyızad xal F 
jayrszad, und überjeßt es durch ingenia, indem er hinzufügt, k 
dner deute damit an, daß fie nicht durch die Umflände vera 
Yaßt, fondern aus innerm Drange und ihrem Charakter zu Fol 
fo graufam geweſen fein. Daher erklärt es Morus: Mentchen u 
folhem Weſen oder Charakter. Wieland und Chriſtian überleg 
weniger gut: „Diele übelthätigen Weſen“, da der Ausdrud vielm 
die ganze Unflttlichfeit und Werthlofigkeit dieſer Menſchen ums 
Rauchenftein giebt es duch Unnaturen wieder, Lange 
überſetzt „dieſe Kreaturen”, und irrte nur darin, daß er raail 
nicht hinlänglich ausdruͤckte. Derſelbe Vorwurf trifft Hoffe 
dieſe Geſchöpfe. Der. Ausdruck kehrt Lochit. 11 in derſchk 
Verbindung wieder. 


repi zur dıxüv xal zur yoapgar]) Wolf hat dixas u 
durch Privat:, yonpyas duch öffentliche Nehtshändel erklärt, E 
fo haben es aud ieland, Hoffa und Chriſtian überfept, * 
Battie und Lange es mit „Prozeſſe und Anklagen“ 
gaben. Rauchenſtein irrt aber, wenn er meint, es werde hier 1 
wunde Fleck ver Demokratie, die sioayyelias der Syfophanten u 
die Prozeßfucht angedeutet. Wolf und nad ihm Morus verfd 
es richtiger von den Prozefien der Bundesgenvfien, welche fie ı 
einer gewiffen Summe an in Athen führen mußten und welde ı 
ter dem Namen dixas drro ovußdiwr bekannt find. Beweis da 
ift theils die Stelle Panath. 63, wo es genauer heißt: ras 
Ölxas xal rüs »plous Tas EvdcKde yıyyoukvas Tols gvppagı 
verglichen mit Panath. 66 und Xenoph. v. Staat d. Athen. 3, 
theilg ver Ausdrud: dzi zig derys anaons, d. h. während um 
Herrſchaft über die Bundesgenofien (von 477 — 404). Sie hal 
Athens Herrfchaft namentlich verhaßt gemacht. S. Panath. 63. ! 
beiden Ausprüde umfaflen aber das ganze Gebiet bes attifchen $ 
jefes. S. Attiiher Prozeß v. Meier u. Schömann ©. 162 

dglih, daß fle Ifofrates gebraucht hat, um zugleich die Me 
der Progefje anzudeuten, welche die Bundesgenofien zu ihrer gro 
Befchwerde hier führen mußten. ' 


öy zgioi amoir]) iſt von Morus und Rauchenſtein erflı 
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ia ganz furzer Zeit. Doch if von ihnen nicht nachgewieſen 
werden und überhaupt auch. wohl fchwerlich nachweisbar, daß man 
im Gricchifhen den Ausdruck: „in drei Monaten“ für eine ganz 
iu Brit gebraucht habe. GEs bezieht ſich dieſer Austrud bier 
be wahrfcheinlih auf die Zeit, wo Athen die fpartaniiche 
Befapung unter dem Harmoſten Kallibios hatte. Denn unter ihrem 
Eduge und mit Beihülfe des Kallibios und feiner Krieger erfolg 
mm erſt jene Orneichtungen aller mipliebigen Perfonen, wäh: 
und fie früher fih blos an Syfophanten und andre der Art, de 
m Top nicht beirauert wurde, gewagt hatten. Freilich berichtet 
mus weder Zenophon (Hellen. II, 3) noch ein andrer Schriftfteller 
mas über die Dauer der Beſatzung. Da indeflen bie Dreißig 
U 8 Monate ihr Wefen trieben (Xenopb. Hellen. II, 21) und 
Ye Deſatzung erft fpäter auf ihren Antrag von Sparta aus hinge⸗ 
wurde (Hellen. I, 3, 13), fo fiel fhon Schneider (zu Zenoph. 
p. 109) darauf, daß hiermit die Dauer jener limmften 
unter den Dreißigmännern, wo fie durch Kallibios’ Truppen 
waren, angegeben ſei. Die ähnliche Stelle im Panath. 66 
‚ die ihm hierbei als hinderlich vorkam, ift es nicht, indem er 
ar wie bier von ganz Hellas fpricht, aber dort ohne Spe⸗ 
Ä „ und bier fo, daß er die fpeciellen Beweife und Angaben 
ai aus Athens Gefchichte entlehnt, der Sinn alſo fein 
| fi, ale: „in drei Monaten“, 3. B. in Athen. Darum ha: 
Im mc bereits Morus, Koray, Bremi und Rauchenflein dieſe 
Bat insbefondere von der Blutherrfchaft der Dreißig verflanden, 
krten fie, wenn fle glaubten, es werde hier die ganze Zeit 
aft bezeichnet, oder blos von ihnen gefprochen. Daß 
ne anbertwärt nicht befier zugieng, lehrt namentlich auch 

















4 dad rc deräs] f. oben. 


h 114. guyas] Plutarch Lyſ. 14 wollay mir dv ixaorn ogar- 
Kaivaer, mollav db Yevyörtar, Zanlous dd narras infaler. 


ner sa] H6pos hat Mauchenftein am richtigften durch 
Bräuche”, beionders heilige, erklärt, als wohin das Wort ovyyv- 
& führt. ©. Plat. Polit. TI, 379 E. Verlor doch Sparta in 
Ifer Zeit felbft feinen flttlichen Halt und die Scheu vor tem Goͤtt⸗ 
Zenoph. Hell. VII, 1, 27. Es gehören aber hierher bie 
ungen ber alten, heilig gehaltenen Sitten, wie 3. B. das 
ame Wegreißen der Leute aus den Tempeln, das Verfagen 
a anifes (Lyf. geg. Eratoſth. 96). Es wurde die olyms 
Ne edung gebrochen und Gefangene, ja felbft Kaufleute 
w parteilofen Städten nah Wegnahme ihrer Schiffe getöbtet. 
Kat. Auf. 13. Thuk. II, 67. V, 49. Gewöhnlich hat man es mit 
kmpirrungen oder Zerrüttumgen ber Geſetze überfept. 
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naldwv vppeıss]) In Euböa ließ der Harmoft ven $ 
Ariſtodemos mit Namen, einen jungen unbefholtenen Me 
den er zu feinen Lüften mißbrauchen wollte, gewaltfam aı 
Palaͤſtra und fpäter durdy ein Dreiruprer anders wohin entf 
und weil er ihm nicht zu Willen war, erbrofieln. Der 
klagte in Sparta, aber ohne Erfolg. S. Plut. narr. amat. 


yvuvcuxũv aloyıvas] Die dreißig Tyrannen in Athen 
ten Bheidon bei einen Gaftmal tödten, und zwangen hieran 
jungfräulihen Töchter, nadt auf den vom Blute des Vate 
tränften Boden mit unzüchtigen Geften fie zu erfreuen. Sei 
bargen den Schmerz, flürzten fi aber, ald fie die Herren t 
fahen, Arm in Arm in einen Brunnen, um ihre Sungfräu 
zu retten. ©. die Stelle aus Hieronymus b. Schneider 3. X 
Hell. p. 104. 


Xennarwv aonayas) Lyſias geg. Gratoſth. $. 7 va 
Dreißig: Menichen zu tödten hielten fie für nichts, für pi 
Geld zu befommen. Und fo allenthalben. S. Diod, Sie 
104 u. Blut. Lyſ. 19. 


vi yrpiopanı] Ein Beilpiel lieferte der Beſchluß, 
die Athener auf Kleons Antrieb gefaßt hatten, fämmtliche 
näifche Männer zu tödten und Weiber und Kinder in die S 
abzuführen, und welchen am andern Tage diefelben Athene 
Diodotos’ Gegenrede beivogen wieder aufhoben und fofort eis 
mit Gegenordre abſchickten. Thuf. IH, 49. Daſſelbe bie 
auch mit dem Beichlufie wegen Skione (Thuf. IV, 122), 
u. a. geichehen können. So hat die Stelle rihtig Wolf 
verftanden. Rauchenftein Hingegen bezieht es falfchlih auf 
Progeffen durh arızias, Yuyai, Ömnevosss Beitraften, vor’ 
aber Iſokrates gar nicht foricht oder geſprochen hat, fonde 
dem Derfahren gegen die Bundesgenofien Seitens der Athene 
wenn Rauchenſtein dann fortfährt, durch Zurücdberufung un 
ereiniehing hätten fi &ri wrrgsonarı folche Uebel gut 
lafien, jo wären unter ra deva dp num, wenn man fie 3 
fo verftehen könnte, doch nothiwendig auch Todesurthel, alt 
wieder gut zu machende zu verftehen. dp nuwr Tann body 
anders heißen, als unter unferer Gerrfchaft, d. h. alfo, a 
jene Herrfchaft über die Bundesgenofien befaßen, und ber 
wird alfo fein: Athen hat gegen einzelne Staaten der Bur 
noffen durch einen Volksbefchluß gefehlt, und hätte alfo das | 
entflandene Unheil leicht durch einen einzigen andern Beſchlu 
damals bei Mytilene aufheben oder hintertreiben fönnen. 
ta's Unthaten aber lagen im oligarchiſchen Syftem über 
Auger, der für za abv leſen wollte navca, verfiand bie 
gleichfalls nicht richtig. 


Anmerkungen. 211 


dirareo] nicht wie Wolf Hat, potuisse, oder wie Battie 
Pen, fondern, wie alle andern Ueberſetzer haben: (noch jebt) 
Stande wäre. So unheilbare Wunden jchlugen fie. 


LE: rl 


115. edonvay] Die Rede ift von dem fogenannten Frieden 
des Spartaner Antaltivas (387 v. Ehr.), vermöge deſſen alle bis⸗ 
ber von Athen, Theben und Argos u. |. w. abhängig gewefenen 
Eüitte, mit einziger Ausnahme der den Athenern von Alters her 

orienen Fleinen Inſeln Lemnos, Skyros und Imbros für 
mabhaͤngig, die fämmtlichen helleniſchen Stäpte in Kleinaſien hins 
on für rechtmäßige Untertanen des Königs von Perfien erklärt 
wo anerfannt wurden. Xenoph. Hellen. V, 1, 31. 


n 2. Zu 





or me Er» 


Teig nodıreiass]) Wolf, Battie, Wielant und Lange richtig: 
iden Stävten oder Staaten. Hoffa und Ehriftian: in den Ber: 
m. Die Erflärung giebt der Redner felbft $. 117, die zus 
—— eigt, daß Rauchenſiteins Bemerkung: die Autonomie der 
ebenen Staaten habe in Wahrheit in Abhängigkeit von 
— beſtanden, den Sinn der Stelle nicht ganz richtig trifft, 
Pa) nur Harmoften, fondern auch Tyrannen und Berfer und 
ar PBarteiunruben ihre Freiheit und Unabhängigfeit beeinträch- 


kn Tarnorsicrai] Morus, Lange, Wieland, Bremi und Ehri- 
iu Sruben, Iſokrates nenne Lakedaͤmonier und Berfer fo wegen 
ni: Taufamfeit auf ihren Seezügen. Wieland überfeßt es daher 

: Mäuber und Mörder. NMichtiger verfichen es Wolf, Koray, 
Er un Rauchenftein von wirflihen Piraten oder Seeräubern. 
3 wurde z. B. DI. 97, 2/,, alfo zur Beit, wo jener Frieden 

6 Oflen wurde, von Aegina aus von ſolchen Raͤubern völlig 
et. Xenoph. Hell. V, 1, 29. Denn es hatte, wie Rauchens 

richtig bemerft, feit Athens Seemacht gebrochen war, Nie: 
mad Mehr Seepolizei gehalten. So war Melos ein Sig von Sees 
Fri geworden. Demofth. geg. Theokr. 56 und Beifpiele von 
Ki, Seerãubereien erzählt Demoſth. geg. Ariſtokr. 165 u. geg. 


Keiragzai] Die Mittelgattung zwiſchen Hopliten und Leicht: 
eten, ausgezeichnet durch den leichten, des Mittelrands ent- 

den runden Schild (zirn), bildeten feit Konon naments 

© Söldner. Und mit Hülfe folder Söldner fiegten gerade zu 

it einzelne Parteiführer und Gewaltherrfcher. So Metios 
harſalos Diod. XIV, 82. Aristot. Hist. anim. IX, 31. So 

A Weten ferner phliafiiche Flüchtlinge gleichfalls vergleichen Göld- 
wu fiegten über Phlius. Diod. Sic. XV, 40. Wie Haupt 
ſolcher Söldner überall zu herrſchen fuchten und Anfchläge 
Weinzeine helleniiche Städte machten, fchildert Demofih. -Arikokr. 
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139. Ob Iſokrates auch den Phöbidas mit feiner Schaar, 
Theben treulofer Weife wegnahn (Xenoph. Hell. V, 2, 2 
Sinne gehabt Habe, wie Rauchenflein annimmt, iſt zwe 
weil dies nicht Beltaften, ſondern fpartanifche Hopliten 
Diod. XV, 20. Zenoph. Hell. V, 2, 25. Die thebanilcher 
ner hingegen hießen allerdings Beltaften (Xenoph. Hell. V, 

Ebenſo zweifelhaft ift Wolle Berufung auf die Wegnahı 
Siphnos (Aegin. 39). Falſch haben Morus, Wieland, Laı 
Hoffa unter dem Worte Bewaffnete überhaupt vertan: 


116. „aroveas] So überall im Peloponnes 3.2. ir 
nah Abichluß jenes Friedens. Diod. XV, 40. 


noAes]) Mantinen (Zenvph. Hell. V, 2, 7), Theben 


roy pneraßolar]| Sp in Korinth, wo bald die fpaı 
a bald die argivifche (demofratifche) Partei bi 
and ‚gewann, und anderwärtse. Wachsmuth hellen. Al 
2, 255. 


ass yuyais]) Bine Partei warf die andre zur Stabt 
Sp in Phlius. Xenoph. Hell. V, 2, 8. 


117. Tvoavross] In Sicilien Divnys, in Theffalien 
im Pontos Satyros und Leufon. 


aguoorai] Dergleichen ſpartaniſche Statthalter mit B 
ab es nach Demoſth. v. Kranz $. 96 rings um Attifa He 
ubda, Tanagra, ganz Böotien, Megara, Aegina, Kleo 

den übrigen Inieln. Zenophon nennt zur Zeit des Friedens 
Lehäon und Orchomenos als von Lafedämoniern beſetzt. 
V, 1, 39 und Polyb. IV, 27 erzählt, daß die Lafedämoni 
die Autonomie der einzelnen Staaten verfündet, aber ihre Ha 
nit aus den Städten herausgezogen hätten. 


Graoraroı] 8. B. Mantinea, f. $. 126, und Rhegior 
Ion und Hipponion durch Dionys. Diod. XIV, 106. 107. 


os Aapßapoı] die Berfer in Folge des Antalfidiichen F 
S. oben zu $. 115. 


dstHener] Nah Morus bezieht fi das Ganze auf ! 
Taten am Curymedon. Wichtiger ift ed, Den ganzen Per 
von feinen Anfängen unter Darios bis auf die perfiihe Ni 
am Curymedon darunter zu verftehen. Auf die frühern Zeite 
die Worte: diaßävas rolunoavras und wregsnilovras, Wi 
richtig bemerkt hat; auf die fpäteren Eimonijchen bie: wu» 
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= zueav, welche allerdings auf Kimons Feldzug in Aften (Karien) 
m beziehen find. Diod. Sic. XI, 60, 61. Thuf. I, 100. Ueber 
- dan Iimonifchen Frieden f. 3. $. 120. 


118. Daondıdos] Gegen Norden wurden tie Grenze für 

-' Sefiens Kriegsſchiffe die Kyaneiſchen Inieln am thrafiichen Bos⸗ 
wos, gegen Süden die Ghelidonifchen nahe bei Phaſelis in Ly⸗ 

2 In art Sic XI, 4. Lykurg. Leofr. 73. Iſokr. Areop. 80. 
ath. 59. 


* 119 Eiinonoren] Schlaht am Ziegenfluffe 405 Zenoph. 
H, 1, nach welder die Lakedämonier (drdgmr) die Oberhand 
en. 


ar 


vavmayoivtes] bei Knidos 394. ©. Kay. 39 u. Bhil. 63. 


Jokar dd ri Salarıns) in Berbintung mit den PBelopons 
= fern, welche aber von ihnen gleichfalls an wirkſamer Thätigfeit 
whindert wurden. Thuf. VIII, 46. Zenoph. Hellen. IV, 8, 17. 


€ unrdoyor] Milet (Thuk. VIII, 84), Gpheſos (Blut. Lyſ. 3), 
Baus und Priene, Halikarnaſſos, Knidos (Thuk. VII, 35, 109), 
Antendros (Thuf. VII, 108) u. a. 


Aazemıxıyv] Pharnabazos mit Konon verwüftete im Sahre 

393 Mefienien (Pherä) und andre Küftengegenden von Sparta. 

Eie eroberten ferner die lakfedämonifche Infel Kythera (Cerigo), füds 

lich vom Peloponnes, und fchifften von da nad dem Eorinthifchen 

: Gebiet auf dem Iſthmos (ämavav 77V Ilslononrnoor). ©. Xenoph. 
: Sellen. IV, 8, 7. 8. Diod. Sic. XIV, 84, 


120. sagavaysoin] Krüger, der in den hiſtor. philol. Stus 
: dien ©. 106 u. ff. (Seebode's Archiv I, 2, 22) den fogenannten 

limoniſchen Brieden bezweifelt (1. über ihn Dahlmanns Forſchun⸗ 

gen I, 1 — 151. Müllers Dorier I, 186. Wachsmuth hellen. Al: 
k tet. I, 2, 116), fagt: nur der Gegenjat mit dem Antalfidifchen 
ſ(ſpartaniſchen) Frieden babe hier dem Fimonifchen (athenifchen) das 

Brädifat der Lesbarfeit zugezogen. Gine Meinung, tie namentlich 
: m Areop. 80 eine Stüße findet, wo die Sache ähnlich wie hier 
118 nicht als ein befondrer Vertrag, fondern als eine Folge ber 
Furcht vor Athens Macht bdargeftelt wird. Sn der Gtelle bes 
Banath. 60 aber geſchieht dies ebenfalls wieder mit Hinblid auf 
den Antalfidifchen. Dagegen nehmen Lykurg und Diodor in ben 
sben zu $. 118 angeführten Stellen fowie Blut. Kim. 13 und 
Ariſtid. Panath. 153 ein völliges Zugelläntniß von Seiten ber 
Beier an. Rauchenftein durfte daher unferm Redner nicht die 
Infiht von einem fchriftlichen Vertrage unterlegen. Iſokrates nimmt, 


ua m La 


34 
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wie es wohl auch wirklich der Fall war, mehr ben thatſachlu 
Beftand und die von Athen vorgefchlagnen Bedingungen als e 
förmlich abgeſchloßnen Bertung an. Den legtern —* auch A 
pomp ſchon gelaͤugnet. S. Wichers z. Theopomps Fragm. p. 


öglkoress] Sie hatten die ‚Berfer gesungen, alle helleniſ 
Städte in Aflen freizugeben. Diod. , 2 


zur poger ävkovs zarrorzes] Allerdings beſchraͤnkender! 
drud, aber nit, wie Raucenftein meint, befchönigend im 
genſatz zu der perſiſchen Willtür. Denn Sfofrates macht ja 
perfiichen Unterthanen ſelbſt den Athenern teibutpflichtig und 
wäre felbft der ſtaͤrkſte Ausdruck (auch war Yogos in ber That, 
Bremi richtig bemerkt, ein verhaßtes Wort und follte es fein 
were des Redners angemeiten geweien. Wahricheinlih m 
bier nur einzelne feindliche Kontributionen. So die von den 
litarnaffiern, die längft wieder unter Perſien fanden (Thuk. 
108), die von Pharnabazos durch Alkibiades (Eenonb, 
I, 3, 8), von Kalchedon (ebendaf. 9 und Diod. Sic. XIII, 
Den Tribut der ionifhen Städte in Kleinaflen an Athen 1 
wohl fihwerlih, wie Mauchenflein annimmt, als perfifchen b 
nen können. Ebenſo verfkand Bremi die Stelle nicht, als € 
avosovs für dviovs vermuthete. 


17 Salarıy] rors ray Ilıgoov oarpanas u7 xarafı 
ini Balarıav xarardow roswy Nuepav dor. Diod. XIL, 


5 dıossy — xal nooordrrer] Die Antalfidifhe Fr 
formel begann (Zenoph. Hell. V, 1, 31): Apratsoins Po 
vouibes dixasoy, und endete: öroreeos dd zavıny zn eioyr 
diyovras zouross dyo molsunon. — Rauchenſtein verfteht zp« 
zer & zon fälfchlih von dem Tribut. 


insoraduovs]) ©. die Anm. zu $. 123. 


121. roü molduov xugsos)] Er drohte nach Belicbei 
Krieg (Divd. Sic. XIV, 110), oder rieth zum Frieden 4 
XV, 38, 50. Bergl. auch Polyb. IX, 34). 


änovravevoe] Zu Sokrates’ Zeiten führten bie dienſtthi 
50) Mitglieder des Raths (Bovi7), die ihren Sig im Pryt 
atten, den Namen Brytaneis, und ihr Vorfigender hieß dr 
ns. Wie nun den Rathöbefchlüffen der Name der Phyle, n 
gerade in der Meihenfolge Das Geſchaͤft der Prytanie an dem 
anfeimgefallen war, fowie der des Epiftates vorgeleßt wurd 
fians Götterverf. F. 14), fo war es auch bei diefem Fri 
fchluffe mit dem König von Perfien der Ball. ©. den Anfaı 
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A unter ö dsoszar. Doch gieng die Achnlichkeit noch weiter. 

e Prytanen hatten die Volksverſammlung oder die übrigen Raths⸗ 

zur Berathbung zu berufen. Dafleibe that der Perſer Tiris 

im Namen des Königs, als er bekannt machte: es Sollten 

einſinden alle, die den Frieden annehmen wollten, welchen ber 

ig jmdete, umd als fie Tamen, zeigte ihnen Tiribazos bas 

Engel des Königs und las ihnen die Friedensbebingungen vor. 

Emm. Hell. V, 1, 30. Man ficht hieraus das Ungenügende von 

Luchenſteins Erklärung: „Br leitete die Briebensverhandlungen mit 

den größten Ginfluffe, wie bei der Vorberathung der Gefdäfte zu 

Wen die Prytanen.“ Aehnlich fuchten auch Morus und Bremi 
I tertiom comparationis in der summa potestas beiber. 


alone] Athener, Thebaner, Korinther und Argiver hatten 
den wegen diefes Friedens ſchon Botſchaften an den perſiſchen Hof 
gieadet. Die Argiver aber und Korinther und ebenfo die Theba- 
we und Lafedämonier einander entgegen zu wirken gefucht. Xenoph. 
MLVI, 18, 15. Allein auf ergangene Aufforderung waren fie 
Wh alle gar folgſam erfchienen. Xenoph. Hell. V, I, 30. Vergl. 


& @b Iſokt. Banath. 160. 
ielvo] Dies Berhältnig war bereits während des pelopon⸗ 
Wen Krieges eingetreten, wo bald Athen Bündnifjfe mit tem 


Setönige eingieng (f. Andof. üb. d. Fried. 29, wo dies gelobt 
der Yerfert nig auch wirflih Bamsdeig 6 ulyas genannt ift), 
Äh Eyarta (ebendaf. und Thuk. VII, 28 u. ff. 37). Wenn Raus 
agt, „befonders vom fcilifhen Kriege an“, fo ift es rich: 
jagen: nach dem fleilifchen Kriege, wo der Athener Gpi- 
jet wirffame Schritte zu einem Barbarenbüntnifie that. 
und zwar gleich beim Beginn des peloponneftfchen Krieges 
zwar auch ſchon Hülfe von Perften erwartet (Thuf. I, 84 
uU, 7), aber fie erichien doch wegen Sntfernung bes Schauplatzes 
(m Eicilien) anfangs weniger nöthig. Ueber die Benennung ssyas 
auch Brief 2, $. 11 u. Phil. 132, 


Anollosser] Namentlich der Heinaftatifchen Hellenen wegen, 
km Herrſchaft Perſien ſtets anftrebte, fuchte e8 die Uneinigfeiten 
Gen Athen und Sparta (duporspovs Huäs) zu nähren. Thuf. 
‚46. Xenoph. Sell. I, 5, 9. Daffelbe ſoll Alkibiades ſchon 
ka Liſſaphernes gerathen haben. 


122. zarornoar] haben Battie und Lange für den Nor. 1 
in, denn Battie überfeßt: nosmet in bellum coniecerint. 
a "daß fie ihre Herrſchaft in den Krieg gefegt haben“. Allein 
?n9 ipyav kann erſtlich nicht füglich heißen nosmet, und ift 
Pen au dr eelevrns nothwendiger oe Die meiften 
“en (Wolf, Wieland, Bremi, Baiter und Hoffe) nehmen rich 
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tiger cv doyao für atverbial im Anfang, und das Werbum für 1 
Aor. 2., und überfegen es mit „unternehmen“ ober „begin ı 
nen“. Ghriftian richtiger, obſchon es Bremi tabelt, „ſich in 
den Krieg einlaffen“. Denn in ben meiſten Stellen ! 
die Nedensart den freien Willen aus und heißt im etwas (Unab a 
genehmes) geratben. Mir ift nur eine Stelle im Iſokrates befanml, = 
wo es ficher heißt, fich freiwillig woran machen, ober won beeb 3 
ben, nämlich Panath. 150: ei xaraoralinv eis Kieyyon aui Adyen, 
und annähernd Baneg. 165, und doch ift auch in dieſen beiden 
Stellen nur davon die Rede, daß man die Sache nicht verfchmähe 
oder verihmäht habe. Aehnlich verhält es fih mit ber Stche 
Zenoph. Hell. IT, 6, 17. Der Sinn ift alfo hier: die Lakedaͤms 
nier ließen ſich anfänglich in den ihnen dargebotenen (peloponneb 
fhen) Krieg ein, um die Hellenen zu befreien. 


Üevdeooorree] Der Komiker Theopomp verglich in biele 
Hinfiht die Spartiaten den fälfchenden Weinfchenterinnen, ba’fk 
ben Hellenen den füßeften Trank der Freiheit zu Eoften gegeben ww 
darauf Effig eingegoffen hätten. Denn der Trank fei 643 una 
genehm und bitter geworden. ©. Blut. Lyſ. 13. 


A 3 


indorovs] Die Heinaftatifchen Hellenen. S. oben zu eipiep ı; 
6. 115 und Banath. 59. ' 


rdoenoer] beziehen Wolf, Morus und Lange mit Unrecht 
blos auf die Bedingung des Antalkidiſchen Friedens, wornad je :: 
Heinaflatifchen Pflanzftädte perfifch wurden (f. d. Anm. zu 8.115) * 
ed geht vielmehr auch auf die frühern glüdlichen Verſuche Der‘ in 
febämonier, biefelben dem Bunde der Athener zu entreißen. Eo * 
Samos (Plut. Lyſ. 18), Chios (Thu, VIII, 14), Lesbos A 
DI, 22, 23. Xenoph. Hell. II, 2, 5), Rhodos (Thuk. VII, 
Milet (Thuf. VI, 17), Sphefos (Xenoph. Hellen. I, 5, 1). Mr J 
thraͤ (Thuk. VIII, 14), Klazomenaͤ (ebendaſ.), Teos (Thuf. VIEL " 
16, 20. Diod. XIII, 76), Kos (Xenoph. Hell. I, 5, 1) u [ e 
Bremi bat in Liefer Beziehung ſchon richtig die ähnliche ı 
Panath. $. 103 verglichen und Battie überfeßt: fecerint ut des N 


W 
3 
J 
x 


verint. Äehnlich die andern Ueberſetzer. a 
anornoay] S. die Anm. zu $. 35. Me 


&oudnoav] Außer der $. 35 erwähnten Rettung ift namenb 
lih die im perfifchen Kriege erfolgte, wo es ſich ja zunädfi m Y- 
ihre Unabhängigkeit von den Berfern handelte, zu verftehen. \ 
lich daß Iſokrates auch die Abwehr einzelner Angriffe auf fie, U. 
bie Perfer im Verein mit den Lafedämoniern gegen fie unteruch = 
men, mit verfteht. ! 


inavoavrro] So auch nach den Perferkriegen noch Ani 
(Shut. VII, 35) und Milet (Thuf. VII, 84). 
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3. zas vöre] will Ehriftian von dem Vorhergehenden nicht 
inen Punkt getrennt wiffen, und alfo von ors abhängig 
Indeſſen fcheint der Redner felbft durch das veränderte 
(ietzt Imperfeftum ftatt des Aoriſts) einen neuen, etwas 
enden Zufag zum Boraus anzudeuten und ſich damit den 
ng zu dem Sage $. 124 zu bahnen, wo die abhängige 
m dann noch fchroffer unterbrochen würde, 


wiss) haben Wolf, Battie, Wieland und Hoffa fo ver 
‚ ale wenn von dem Rechte, welches Athen (als Mutters 
ur Herrſchaft über fle (die Kolonien) gehabt habe, die Rede 
Da dieſes Verhaͤltniß aber nach hellenifchen Anſichten wohl 
viſſe Pietät und Achtung, nicht aber die politifche Abhängig: 
Kolonie begründete und drdpyer nicht mit Wieland durch: 
ine Autorität anmaßen“, überfeßt werden kann, fo if 
6 Endoyew vielmehr als Gegenſatz zu dovdsiar zu faflen und 
er durch Geſetze geregelten Herrfchaft, die fie über fie aus⸗ 
n und zu behaupten fuchten, zu verftehen. 


ouoloyeic9as) nit, wie Morus meint, von Seiten ber 
wonier, fondern es ift, wie das Folgende deutlich zeigt, vom 
e jener Eleinafiatiichen Städte unter Perfiens Herrfchaft die 
vie Sauppe und Rauchenftein richtig fahen. 


s Gxgonodss] Gben deshalb Hießen, wie uns Bekkers 
253 belehren, die perfifchen Statthalter und Satrapen auch 
Bo: ($. 120) weil fie drrs zois oraduois (über die feiten 
und Stationen) gelebt und Befehlshaber der dort liegenden 
ng waren, welche die Perfer in die unterworfenen Städte 


woresa] Strafen der Perfer waren Abjchneiden der Ohren, 
Hände, Füße. ©. Brisson. de reg. Pers. II, 223. Es wurs 
ügel ausgetheilt, ja fie felbft mit Prügeln in die Schlacht 
n, auch Brandmale eingebrannt (Herod. VII, 22. 35. 56. 
23. Xenoph. Anab. IM, 4, 24) und ihre Hinrichtungen 
mit den ausgefuchteften Martern begleitet. S. Heeren 
Th. I, ©. 422. 


yugorizar]) Die Kaufiflaven waren Barbaren und wur⸗ 
ı Gegenfag zu den Hausfklaven (oixorgsßes), die im Haufe 
ı und erzogen mit dem Heren in ein treaulicheres Ders 
ı Tamen, fo genannt. Der Sklave konnte in Athen gegen 
Mishandlungen vom Herrn die Hülfe des Staats in An⸗ 
nehmen und den Herrn nöthigen laſſen ihn an einen andern 
faufen. Doc waren Schläge und Krummfdließen und ans 
üchtigungsmittel erlaubt und gewöhnlid. S. Beders Gha⸗ 
trates I. 19 


7 
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eilt. I, © 51 u fe Nur fremde Sklaven burfte man 

fhlagen. Nicht einmal einen (natürlich fremden) Sklaven 

man in Athen ſchlagen, ſagt Zenoph. v. Staat I, 10 vera 
Athen. VI, 267 und Demoſth. geg. Midins 46. Gin äbı 
Bergleich findet ſich Plataif. 18. 


zovg oixiras]) D. h. Hausſklaven, die zur Bedienurm 
Herrn da waren, zum Unterfchied von den Babrifarbeitern 
denen, die unter einem dziroorsos das Landgut des Herrn be 
fihafteten. Die Lebteren, wie die Yabriffflaven, lebten ns 
viel unabhängiger vom Herrn, und ungefähr wie noch heute 
fche Leibeigne oft fo, daß fie blos eine tägliche Abgabe bs 
Die Hausfklaven Hiengen von den Launen und dem Chara 
Harn ab, genofien aber gleichwohl in Athen mehr Yreibei 4 
ment Redefreiheit, als anderwärts. S. die Stellen b. 

.43. 


aisiseras,] namentlich von Schlägen. Bei Freien un 
den Sklaven gab es dafür die dien ainias. ©. Beder S 
Daher haben es auh Wolf, Battie, Wieland und Chriftiam. 
„geiſſeln“ uͤberſetzt. 


tous dlevddgovs] nicht blos die Armee, wie Chriſtian 
fondern überhaupt die Unterthanen der Perſerkönige im Ge 
zu den Sklaven. 


124. eois Ülsvßipos absovow eivas]) So gefchrieben 

es fieht in den beften Handfchriften (Urb. Ambr.) fo, wird m 
Stelle mit Chriſtian überfeben: welche frei fein wollen . 
rend es fonft 3Aevdeooor atsovos, alfo: welche fie zu bef 
verlangen Heißt. Zunächſt ift aber zu bedenken, daß hi « 
dem Antalfivifchen Frieden die Rede ift, defien Schluß lautet « 
biefen Frieden nicht annimmt, gegen den werde ich in Berb® 
mit denen, die es wollen, zu XZande und zu Wafler Krieg 
(Zenoph. Hell. V, 1, 31). Derfelde Frieden war es aber, F 
Heinaftatifhen Städte nebft Klazomenä und Kypern Preic 
Mer von jenen Städten alfo mit Berfien für diefen Fri 
Felde ziehen mußte, that dies zu Gunften der Sflavere® 
Städte und fämpfte mit denen, welche diefen Frieden nit « 
men, fondern frei bleiben wollten, wie dies zur Zeil 
diefe Rede erichienen if, mit Kypern der Ball war, zu defies 
friegung Bholka, Kyme und überhaupt Sonien mit aufge 
wurde. (Aehnlich Hat auch ſchon Sauppe a. a. DO. die Stel 
klaͤrt) Cine Niederlage war in folhem Kampfe ebenfo gefet 
als ein Sieg. Denn Sene brachte meilt augenblicklichen Unter 
da in ſolchen Seelämpfen nicht felten die Schiffe mit famım 
Mannfchaft verfenft wurden (Diod. XV, 3), ein Sieg aber gr 
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Eisserei, weil mit ihm aud die Macht und ter Uebermuth Ber 
Äms erflarkte. Daß nammtlid von Kypern die Rede fei, dafür 


fkint auich $. 134 zu fprechen. 


125. 9 dor] Wieland überfegt: feine Herrſchaft 35 
über D üe Hellenen. Wichtiger verfieht man die perfiiche Herr: 
Haft dam Allgemeinen darunter, da auch Aegypten z. B. damals 
si Tcruppen und Schiffen, weldye die ehemaligen athenifchen, fpäter 
kämmonilhen Bundesgenofin (ij zav “"Ellnvor a) und 
jchigen Untertanen Berkiene ftellen mußten, von Berfien efämpit 
wurde. 


noewasosevalöperor] Bremi meint fälfchlih, daß ber Begriff 
I — in dem Worte liege. Er liegt weder im Worte noch in 
eIle. 


TO®c uly rupavvovs] Sparta war, wie Plut. de malign. He- 
nd. p- 859 (Ray. 21) erzählt, „soorugavvos, wie feine andere, 
kan es vertrieb die Kypfeliten aus Korinth und Ambrafia, den 

mis aus Naros, die Söhne des Pifiſtratos aus Athen (rich⸗ 

wäre: es half den Athenern, als fie den Hippias vertrieben 

d. V, 63), den Aeſchines aus Sifyon, den Symmachos aus 

- ben Aulis aus Phokis, den Ariftogenes aus Milet, und 
&freite durch feinen König Leotychides die Theflaler von ber 
aft des Ariftiomedes und Angelos. — Ebenfo führte es mit 
ates in Samos Krieg. Herod. III, 44. Denn es war, wie 
ul. 1, 18 fagt, feit der Einwanderung ber Dorier felb deugar- 


126, Marrıwiov] zerhrt im Jahr 383. Xenoph. Hell. V, 
WIE Polyb. IV, 27. Diod. XV, 5. 


1, Bodeazo] Im Jahr 382 durch Phoͤbidas Zenoph. Hell. V, 
4%35-30, Bolyb. IV, 27. Diod. XV, 20. 


io er don] Im Sahre 382. Xenoph. Hell, V, 2, 11 — 24. 

AV, 19. 37 u. ff. Doch erft im dritten Sahre wurde eine 

a Ngtang Olynths erreicht, alſo erſt nach Erſcheinung vieler 
t. Xen oph. Hell. V, 3, 1 — 9. 18 — 20. 


Oleasoy] Es galt hier die flüchtigen Oligarchen zurüdzus 
m Erſt 379, alfo ebenfalls nach Erfcheinung der Rede uns 
warf ſich Phlius nah hartnäckigem Widerſtande von Seiten ber 
Inhinger der zoAsreia, d. h. der demofratifchen Partei oder dem 
Wk (15 rinde). Kenoph. Hell. V, 3, 21 — 25 


Apöveg] infofern fih Olynth der Abhängigkeit von Mafe- 
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donien zu entziehen gefucht Hatte. Es geichah dies alfo zugleid . 
mit Olynths Bekriegung. Diod. XV, 19. “ 


Arvovvoio]) Dem Sohne des Hermofrates, alfo dem älteren 3, 
Er wurde in feinem Kampfe gegen die Unzufriedenen im Innem ;, 
und vertriebenen Patrioten von außen von Sparta, weldyes de :u 
Ariftos zu Hilfe fandte, unterflüßt. Divd. XIV, 10. Duff 1; 
that der fpartanifche Söldnerhauptmann Pharafidag, beide une z 
dem Borgeben, der untertrüdten Freiheit zu helfen. Diod. M :; 
70. Dod fallen beide Thatfachen, die erftere in tas Jahr 404, We y; 
zweite 396. Bon Thatfachen aus der Zeit nach 387 (dem NAntalls ım 
diſchen Frieden) bis 380, der Erfcheinung des Panegyrikos iſt nichts 
befannt, doch dauerte die Verbindung (ovaurgareovosv) zwilhen 5. 
Dionys und Sparta fort, dies beweift die KHülfsflotte, welche Dive x 
nys 7 Jahre darauf 373 für Sparta abjandte. Diod. XV, 47. 4. 


‘x 
Baeßaew] infofern 3. B. Kypern ausdruͤcklich Perfien zuge y, 
forocden war und tem Eongoras, dem Beherrfcher des ihn ki 
Theile der Infel in feinem Unabhängigfeitsfampfe gegen Bea wi 
von Sparta aus wo nicht widerflanden, aber doch wenigſtens Teig ; 
ülfe geleiftet wurde. Auch hat Artarerres Ochos Ipäter zu Diem „ 
ege gen Gyagoras in der That hellenifche Hülfstruppen erh 11 
ten. ©. weiter unten. Hier ſteht abfichtlih wie bei Die 
ovunoarrovow, um im Allgemeinen ihre freundfchaftliche zur 
tigen Hülfe geneigte Geſinnung zu bezeichnen, wenn auch für 
Augenblid: Feine beftimmten Thatfachen dafür Zeugnig ablegen. 


ö as Aclas zgaroüvre]) Dies ift zunächft aus einem fe 
torifhen Grunte Hinzugefügt, nämlih weil Amyntas und 

eine ähnliche Bezeichnung haben, dann aber auch um das Unfiw 
nige fchon hier Hermorzubeben, was er im Folgenden noch ausfühs 
liher thun will, daß man dem Herrn von Nfien feine Hew 
Schaft noch zu vergrößern fuche. Denn Eovosr geht nicht etwa auf 
die Spartaner, fondern auf eben die drei Herrfcher, die ee genamt 
hat, unter ihnen aber allerdings am meiflen auf den zulegt ge 
nannten, wie das Folgente zeigt. Doch ift Lange's Erklärung, def . 
man os Pappapoı, alfo 5108 die Perfer fuppliren müfle, falld, 
ebenfo wie die Angabe von Morus ungenügend ift, daß ze rk 
Acias xgaroürrı blos des folgenden Tooovrus Ardganw 
deozsörnv wegen hinzugefügt fei. 


127. tag ds peyiorag ray nölsav] wird von Wolf auf de 
fleinafiatifchen Städte und ihre ſchlimme $. 123 gefchilderte Lage 
unter den Perſern bezogen. Doc geht es dem Zufammenhange 
nach nicht blos auf dieſe, fondern zugleich auch auf Olynth und 
Syrafus, von welchen os zrposotürss tar "Ellnvar d. h. die Laledo⸗ 
monier (Diod. XV, 23), das eine dem Amyntas, das andre dem 
Dionys mit zu unterwerfen fuchten. 


nude EL Z HI 
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131. drei) Hat Wolf falfh mit nam überfeßt, richtig aber 36 

eſehen, daß der Redner Hier zu dem Gegenftand zurüdfehrt, den 
: 8. 129 verließ, um zuvor erh einem Ginwande zu begegnen. Er 
at aber den nunmehrigen Vorwurf an den Schluß geftellt, weil 
ribm zugleich den Ubergang zum zweiten Theile feiner Rede bahnt, 
ie dies gleichfalls ſchon Wolf ſah. Morus überfebt daher drei 
icht übel mit quamquam, ähnlid Hoffa durch indeffen, Wies 
ınd und Lange haben übrigens. Chriftian endlich hat dann, 
wburch aber die Nüdficht des Redners auf das zunaͤchſt Vorher⸗ 
ehende ganz wegfällt. 


zous Önogovs eilurevew] Die von den eingewanberten Do- 
ieen befiegten Landesbewohner wurden entweder Heloten (von ber 
Stadt Helos fo genannt), d. h. fie verloren ihren Grundbeſttz, 
mften die Ländereien ihrer Herren beflellen, viefen einen beflimm- 
a Theil des jährlihen Ertrags entrichten und fie im Kriege als 
Baffenfnechte begleiten oder fie wurden Perioͤken, d. h. fie behielten 
as Gigenthumsreht an Grund und Boden, mußten jedoch Tribut 
steichten und genofien die flantsbürgerlichen Rechte nicht mit. 
tauchenftein verficht nun bier unter ösogovs außer den Mefleniern 
ni die Arkader und Argiver, von denen zilworeverw hyperboliſch 
t fei. Er nimmt zugleih an, daß der Gegenfaß fei: fle felbft 
ihre Nachbarn, die doch Hellenen find, zu Heloten haben, 

alfe in noch fchlimmerer Lage als die fpartanifchen Perioͤken, wäh: 
enb fie ihrer eigenen Symmachie eine Herrſchaft nicht gönnen. 
Mein daß Argiver und Arfader bier nicht gemeint fein Tönnen, 
eht ſchon daraus hervor, daß biefelben ja felbft zu den Bundes⸗ 
enoſſen gehörten, für welhe Sparta die Barbaren zu Beriöfen 
sachen full, welche alfo eben von den unterworfenen dnoposs 
Sparta’s unterfchieden werden. Der Sinn ift vielmehr: fie zwin- 
en (mad) wie vor) ihre Nachbarn d. h. die von ihnen vor längerer 
jeit Bezwungenen benachbarten Landſchaften wie Mefienien (fo rich⸗ 
ig Wieland und Ehriftian) und wohl auch Kynuria mit Thyrea 
u Selotendienften für ihre eigne Stadt, trotz dem daß der Antalfis 
iſche Friede allen Städten, großen wie Heinen, Selbftändigfeit 
verheißt; aber für das gemeinfame Befte ihrer Bundesgenofien thun 
te nicht fo viel, daß fie die Barbaren wenigftens in ein Periöfen- 
rhältniß zu Hellas verfehten (jo Morus und Ehriftian). Hieraus 
md aus Brief 3, 5 erhellt zugleich, dag Morus’ und Stephanue’ 
Srflärung eilwrever heiße hier: „nach Art der Heloten behandelt 
werden“, eben fo falich iſt als die von Bremi: zzegsorixovs fei 
topifch von denen gefagt, die es fchlecdhter haben, als die Einwoh⸗ 
wer, oder mit Wolf, Battie, Wieland, Lange, Hoffe, es heiße: 
„Sklaven: und Helotendienfte verrichten *., Ebenfo wenig ift es zu 
Wiligen, wenn Lange: ⁊5 xowo 79 Tür oyunayer erklärt, „allen 
Hellenen“, beſſer hingegen die von Auger: „bie Geſammtheit aller 
dellenen, die unter einander verbunden find“. Es war nämlich 
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Sparta’8 Hegemonie damals fo bedeutend, daß Theben und gan 
Böotien unter ihr fland, Korinth ihr anhieng, Argos gefchwäd 
war und Athen verlaflen (Xenopb. Hell. V, 3, 27), daß alſo Iſo 
krates recht gut fagen kann, fie follen doch nicht blos für ihr 
Stadt, fondern aud für das allgemeine Beſte ihrer Bundesgenof 
fenichaft, d. h. allerdings faſt für ganz Hellas, mit Ausnahm 
Athens und einiger andern, die es aber auch mit genießen würben 
Periöfen machen. . 


za os ruäs] haben Lange, Baiter, Ehriftian und Rauchen 
ftein richtig erklärt: „nach einer Berföhnung mit ung“. Denn mu 
Athen, meint der Mepner, könnte den Spartanern bei einem folde 
Unternehmen im Wege ſtehen. Falſch verftanden Wolf, Battie 
Wieland und Hoffa die Stelle, weldhe „unter einander“ (dam 
müßte es, wie Auger will ogas für naäs heißen) oder „unter und‘ 
überfegten. . 


132. gvoss]) Hat Hoffe falfch uͤberſetzt: „die auf ihren Cha 
tafter, nicht auf ihr Gluͤck ſtolz find“. Aehnlich Ehriftian. Riq 
tiger Wolf: qui natura, non fortuna magnis animis sunt. NAchnik 
Battie, Lange und Wieland; und zwar Hat der Letztere: „bere 
Stolz fih auf das Gefühl ihrer angebornen Größe, nicht auf ii 
Gunft des Gluͤcks gründete”, d. h. die eine angeborne und nicht ein 
zufällige Berechtigung ſtolz zu fein haben. 


tovs vroswras]) Dies darf nicht fo allgemein, wie Meorm 
und Chriſtian gethan Haben, auf die aflatifchen Infeln, oder wi 
Raucenftein, auf die Kykladen bezogen werden. Denn bie 
aehörten zum großen Theil feit Konons Siegen nicht mehr 
Sparta, wie 3. B. Chios, Niſyros, Teos, Erythraͤ, Ehe 
Diod. XIV, 84, und waren jept entweder noch felbfläntig od 
perfifh getworden. Als zu Sparta gehörig erfcheinen vielmehr am 
fpäter noch Leufas und Zakynth Xenoph. Hell. VI, 2, 3 und &ı 
Kythere und Sphakteria trat Pe wahrfcheinlich daſſelbe Verhaͤltni 
ein wie mit den atheniſchen Befitzungen von Lemnos, Imbros un 
Skyros, fie galten als verjährtes Beſitzthum wie dieſe von Atha 
fo Im von Sparta. Daſſelbe war vielleicht auch mit Melos d 
Ball. Kythere (Serie) ift aber 3. B. befanntlih eine Inſel vo 
nur 41/, Quadratmeilen und dabei im Innern von felfigen Hi 
benzügen durchſchnitten, mit tiefen aber ſchmalen Thälern. ©. Ne 
ebaur Gemälde Italiens und der ionifchen Infeln II, p. 258 un 
o find auch die andern genannten Inſeln nur Kein. there wa 
aber nebft Koryphaſton, Methone, Pteleos und Atalante fofort na 
dem peloponnefilchen Kriege wieder in Sparta’s Befitze Thuk. V, 18 
in welchem fie jeßt um fo fichrer noch war, als Sparta wegen bi 
Sicherheit feiner Küfle einen hohen Werth darauf legte, En 
vn, 235. Da feine Einwohner fpartanifche Periöfen waren (Thu 
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r, 53), fo 30g Sparta natürlih aud Tribut von ihnen, taher daono- 
yir. Auch mußten alle die Beſitzungen und Bundesgenoflen 
arte zrdut zahlen, welche keine Mannſchaft ftellten. oph. 


sgerac] Iſokrates pilegt das Perſien zugehörige Feſtland 
on Afien Arespes zu nennen. ©. Phil. 112. Archit. 73 und 
yarpofration s. v. Strabo p. 727 u. ff. fehiltert feinen noördlichen 
Bebirgsftrich als kalt und raub, aber den mittleren als ſehr fruchts 
er, den füdlichen hingegen als heiß und arm an Früchten. Gin 
Keil befielben wurte von Nomaden bewohnt Herod. I, 125 und 
ſſo nicht bebaut (dpyör negsogarras). Daher Wieland eyr 
„oeriay Täc zapas — durch „Ueberfluß an fruchtbarem Bo⸗ 
ea“ überfept, gerade wie Battie durch abundantiam regionis. GEs 
eißt vielmehr wegen Ueberfluß an Land oder tes aroßen Umfangs 
6 Landes und fo Haben es auch Wolf, Lange, Hoffa und Ehris 
in richtig überſetzt. Bon ihrem Reichtum und ihrer zudasmo- 
is, db. 5. ihrem Wohlftante in Ekbatana und Sufa und zwar zu 
eſilaosꝰ Zeit fpricht auch Plut. Agefil. 15 und Artar. 20 bemerkt 
u wie namentlich durch den Feldzug des jüngern Kyros ebenfo bie 
che ‚als das viele Gold Perfiens ten Hellenen befannt ges 

n fei. 


134. Kungov] Gvagoras, Herriher von Salamis in Kypern, 
wie ſich der ganzen Infel bemäctigt, Phönizien verwüftet, Tyros 
it Gewalt eingenommen und Kilifien dem Perſerkoͤnig abwendig 
nacht. Iſokr. Evag. 62. Diod. XV, 2. Da ſchickte Artarerres, 
8 er durch den Antalfidifchen Frieden, der ihm ten Befis von 
ern austrüdiic, zufprach, freie Hand befommen hatte, eine groͤ⸗ 
ze Kriegemacht gegen ihn. Diod. XIV, 110. Athen hatte fchon 
peher dem Eyagoras, der Athens Bürgerrecht erhalten Hatte (Phil. 
rief b. Demofth. XII, $. 10) eine Hülfsflotte unter Philokrates 
igefendet. Zenoph. Hell. IV, 98, 24. Daher 06 üpeorürss, b. h. 
wagoras und feine Angehörigen und Sreunde, 3. B. König Afos 
s in Aegypten, Hekatonnos in Karien und die Kyprier. Diod. 
V, 2 (Wolf erklärt es falſch: „Cvagoras und die Salaminier“, 
yer könnte er fagen: „Evagoras und feine Söhne Pnytagoras und 
tifofles“) eos nuüs olxeins Eyovas. Ja Evagoras hatte felbft 
ah Sparta um Hülfe geſchickt (f. Theopomp. Fragm. ed. Wichers 
» 81). Daher Aaxsdasuorioss opäs avraus dvdıddaoır. 


135. Tesgißalov] Diefer perfiihe Satrape befehligte ans 
ängli blos die Seemacht, Orontes, der Eöniglihe Schwager, 
iber die Landmacht. Diod. XV, 2. Sokrates läßt aber, wie es 
päter auch wirklich der Fall war, den friegsfundigen Satrapen 
allein die Unternehmung leiten. Diod. XV, 8- 


du zünde züv cönwr] erklärt Morus, wiewohl nicht ohne 
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Bedenflichfeit, von ben ‚Gegenden Soniens, die hier Sfofrates unter 
Griechenland mit verftanden habe. Gr möchte daher Lieber leſen: 
zur TE — orgarevoulvay xal zoü vavzızov — ounninlevee 
xas tod neLov — doors. Aehnlich Wieland, Lange, Bremi 
und Spohn, welcher leßtere ein Hyſteron proteron von Tores und 
Toviocç annimmt. Koray Hingegen verfieht die Gegenden um Sy 
pern und mas Kilifiens Küften gegen tber lag, & . die aus be 
dorifchen Hexapolis (außer den 3 Städten‘ auf Rhod 
bei Karien, Halikarnaſſos in Karien und Knidos) darunter, wi 
dies allerdings Diodor XV, 2 ausprüdlich meldet, der das Her 
aus Phokaͤa und Kyme entnehmen und bei Kilikien fi ſammeln 
läßt. Baiter, Chriſtian, Dobree und Mauchenflein endlich verftchn 
es vom eigentlichen Hellas, wo Noth und Mangel viele zur Söld⸗ 
nerei getrieben habe. Allein das zrgös aldndovs ſchon geigt, def 
die Kämpfenden fih näher befreundet waren, als bloße Soöldner & 
fein Eonnten. Daher auch Rauchenftein mit Morus die Erflärung 
iebt: „es feien dies die Sonier gegen die, welche auf Seiten be 
agoras flanden“, eine ungenügende Grflärung, ba os fich auf 
fämmtliche Kämpfende, alfo nicht blos auf die Sonier und die Lenk 
des Cvagoras beziehen muß. Die richtigfte Erklärung, die zu 
auch am beften mit der Erzählung von Diodor übereinftimmt, 
daher Koray, zumal wenn man unter os aysorwrss auch die Bun 
desgenofien des Cvagoras mit verfteht (f. oben). Denn dann kaͤmpf⸗ 
ten von Natur befreundete Leute und Nachbarn mit einander, bie 
beide lieber das große Perferreich felbft angegriffen, als fich um fo 
geringfügige Dinge, wie den perfifchen Befig von Salamis geftritten 
hätten. Wie Iſokrates aber hier Hellas verfiche, deigt ſchon der Um 
land, daß er das Heer des Evagoras ebenfalls als Hellas augehöch 
betrachtet und daher recht gut Fagen fan, das Heer des Tirid 
ift zum Theil aus dieſen felben Gegenden geworben. Wegen 
Gebrauchs von rwvde rar hat Koray ſchon paflend die Stelle aus 
Brief 4, $. 12 angeführt. 


136. zör Kuxiador] GEs waren kurz vor dem Antalkidiſchen 
Frieden zwiſchen Athen und Sparta Streitigkeiten wegen Paros 
ausgebrochen (ſ. Plato’3 Mener. 245). Athen hatte ſich Deswegen 
auch gegen diefen Frieden gefträubt. Zenoph. Hell. IV, 8, 15 und 
Schneider 3. d. Stelle. Rauchenſteins Bemerkung: „da fle Athen 
wegen des Antalkidifchen Friedens verlieren follte”, ift ungenau. 
Der Sinn iſt vielmehr: während wir wegen der Heinen kykladiſchen 
Infeln beim Briedengfchluffe fchwierig waren und es zum Theil noch 
find, gaben wir auf der andern Seite getroft dem Perfer die wid 
tigften Städte (in Kleinaflen) Breis. 


137. xaraoxanrem] Wenn Rauchenſtein Hier fagt: „ver 
muthlich auf Kypern, dv dd rais, wohl in Kleinaflen”, fo irrt 
bei der erflern Vermuthung offenbar, da Perfien damals Kypern 
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zar nicht beiaß, fontern auch noch bis 4 Jahre nachher (bis 376) 
Krieg deshalb führte, alfo auh im Kampie ſchwerlich fchon bis 
um Mauernniederreißen gefommen war. Den Beriern fiel aber die 
Eroberung feiter Stätte ſehr ichwer, tarum ließen fie gern von 
ben unterworfienen tie Mauern nieterreißen und wenigitens überall 
Burgen mit Beſatzungen anlegen. S. Heeren Iteen I, 507. Aehn⸗ 
liches mag alio auch jegt in mehreren ihnen neuerdings unterwors 
fmen Staaten Kleinafens der Ball geweien ſein. So gab es in 
Samos unter tem Statthalter Tigranes eine perfifche Beſatzung. 
Demofih. üb. Freiheit d. Rhodier 9. 


138. Jdvonoltunter] Dieſer Anfiht waren allerdings Einige, 
wie 3. B. Demofthenes Symmor. $. 8 u. fi. 


was neraßolas]) Dies verficht Wolf falſch theild von den 
Beränderungen in den Staatsformen und ber Herrfchaft, theils von 
ben Anfichten und Neigungen, die ſich in ihren gegenfeitigen Bers 
haͤltniſſen wie in den zu den Barbaren verändert hatten. Es geht 
vielmehr blos auf die Veränderungen in der Macht und der Stel 
ung der einzelnen Staaten, da bald Athen, bald Sparta mit Hülfe 
ber Perfer die Oberhand gewann, wie dies $. 139 das Beilpiel 
von Chios beweifl. 


dıa müs ylrıcas yraums) Wieland: „alles blos nad feinem 
Willen gienge“. Sof: „einem Herrn unterthan“. Beſſer Wolf, 
Battie, Lange und Ehriftian: „einträchtig geworden wären“, im 
Gegenfaß zu dem dv rapayais wr. 


139. ovvayogsvovos zoig Un’ duov Aeyonivors] nämlich, daß 
man Perfien jest angreifen müfle. Chriftian überlegt die Stelle 
nicht gut: „wenn-fie dem von mir Gefagten beiftimmen”, auch 
Hoffa und Wieland nicht: „wenn fie mir in dem Gefagten oder 
hierin beipflichten muͤſſen“. Es ift ja von einem unfreiwilligen Bes 
Rätigen die Rede. Daher Wolf am richtigften: etsi meam illi sen- 
tentiam confirmant, und ähnlich Battie. 


Xiu»] Chios Hatte in Altern Zeiten Kriegsflotten und übte 
Secherrfchaft. Sein Abfall von Athen im peloponnefifchen Kriege 
gab für den ganzen Krieg mit den Ausſchlag und zog den Abfall 
der andern ionilchen Städte nah fih, fo den von Methymne, 
Mytilene und Grefos. Thuk. VII, 22. Daſſelbe gefhah, als fyäs 
tee nach ter Schlacht bei Knidos Chios wieder von Sparta abfiel, 
wo Mytilene, Ephefos und Erythrä folgten und die Lakedämonier 
fofort ihre Secherrfchaft verloren. Diod. XIV, 84. 


140. Aiyunzrov] Diefer Kampf mit Aegypten, der fi unter 
Moris ereignet Haben mag, wird weiter nirgends erwähnt. Morus 
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vi 
hielt daher — und, Lange ſtimmte ihm bei — die ganze Stel ⸗ ode 
00x dxelvog — ämagyew für unächt, da die Erzählung des DE 
XV, 41 — 43, erſt dem Jahre 374, alfo der Zeit nach dem di 
fhen Kriege und nach der Erfcheinung des Panegyrifos an a 
der Krieg bei Diodor au nur ein, nicht wie hier drei F uf 
gedauert hat. Allein daß Aegypten mehrfach gegen Perfin = 3 
trat, beweiſt theils der Umſtand, daß Nephereus ben Ageflla® 
feinem Kriege gegen Perſien mit 100 Dreiruderern und Getr 
unterflüßte (Diod. XIV, 79), theild daß Gvagoras von WozEF 
Getreide und andere Bevürfniffe, fowie 50 Kriegsfchiffe erfielk 
Diod. XV, 3. Daß wir nun nichts von einem Kriege des Arche 
xerred gegen Aegypten willen, beweift bei der Dürftigfeit 
Nachrichten im Diodor nichts. Hätten wir das zwölfte Bud von 
Theopompos' philippifchen Gefchichten noch, fo würden wir erfah 
ren, wie Aegyptens König Pakoris (wahrfcheinlih ein und be 
felbe mit Atoris) fchon früher gegen Berflen feindfelig auftrat, # - 
allein Urfache war, daß Cvagoras durch Verdrängung bes Audymm 
die Herrfchaft in Kypern erlangte (f. Photioe’ Bibl. 176), wie ai 
recht wohl dem fyprifchen Kriege ein Agyptifcher vorang 
fein kann. Auch davon, daß Pakoris feine Verbindungen bie 
alfo bis nad Kyrene hin ausbehnte, wußte Theopomp zu erz 
und hierauf bezieht fich vielleicht das Sfokratifhe: ar 6 
Inteiv Ernaoyew. Daß es aber mehrere Herrfcher waren, bie iR 
Aegypten zufammenhielten oder die es inne hatten, beweift ber Aus 
drud: tous Eyovras auıyv. 
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Apgoxönar] Den Satrapen von Syrien. 
Tı$oavormv] Den Satrapen Ioniens. 


Dagvapacovr] Den Satrapen von den Ländern am Helleöpent. 
©. Manſo's Sparta III, 2, 30. 


141. müs nölens] d. h. Salami. Doc hatte fi Eyage 
rag nah und nad beinahe ganz Kypern unterworfen. &. oben, 
wo auch Exdorog feine Erklärung findet. 


oixarv dd voor] Diefe Worte erklären Wolf und Koray: „weil 
dies die Flucht leicht abgefchnitten habe“, Morus und Bremi: „weil 
er dadurch viel fehwerer zu befümpfen geweien fei”. Das Lepter 
anzudeuten, wäre aber der Abficht des Redners ganz entgehen ⸗ 
deren Zwede es mehr frommt, den Evagoras als leicht zu 
pfen darzuftellen, daher auch die Angaben: wäs ndleus a 
und Exdoros 2orıw, alfo von der Hülfe der Hellenen ansgefchlofien. 
Lange flreiht ds und verbindet die Worte mit Exdoros, Baiter 
erklärt: „weil dadurch eine Doppelte Gefahr zu Wafler und zu Lande 
für ihn erwachſen fei“. Mauchenftein endlih: „als Inſulaner ver⸗ 
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mät © Auer die Beriheidigung zur See und wurde gefchlagen“. 
Bet! als Infelbewohner hatte er nur wenig Landtruppen (3000 
MM) und feine Seemacht war gefchlagen. er alfo in einer ver- 
zaaklim Lage“, Aehnlich Sauppe (Jahns Jahrb. VI, 58) Gva- 
erst bewohnt eine Inſei: für folche ift die Seemacht das wich⸗ 
ı diefe aber war befiegt, und die Landmacht, die fo ſchon bei 
ohner wenig auszurichten vermag, noch dazu ſehr 
Uein, Darin aber haben Morus und Rauchenftein Recht, wenn 
m der Erzählung Diodors (XV, 8) bedeutende Abweichungen 
vn der Sfokratiichen finden und hinzufügen, jedoch fei Iſokrates 
Beitgenofle glaubwürdiger. Nur mußte Rauchenftein, um An: 
‚ wie der von Wieland und Lange, Iſokrates habe die zehns 
Üfrige beit, als ex fie herausgab, nicht geändert und darum 
Ranches, was früher, und Manches, was fpäter geichah, als ges 
mwärtig geichehen ftehen lafien, ober der von Roft: er babe die 
ede zweimal zu verfchiedenen Zeiten herausgegeben, wirkſamer 
tgegenzutreten, noch kürzlich auf Theopomps Abweichungen von 
: Darftelung Diodors aufmerffam machen. 


sweodedvoruynxer] erklären Morus und Bremi falſch: „er if 
a Anfang herein unglüdlih geweien und geichlagen worden“. 
ichtiger Wolf, Battie, Wieland, Lange, Hoffa, Chriftian und 
—— „der fruͤher bereits oder vorher zur See geſchlagen 
seien iſt“. 


zgsoxsllous — neltaotas]) Nach Diod. XV, 2 hatte er außer 
ı Bundesgenoflen 6000 Dann Landtruppen. Doc meint Morus, 
dort vom Beginne des Krieges die Mede fei und die Bundes- 
offen ihn jegt verlafien hatten (Diod. XV, 8), Eönne aud die 
Hl der Truppen fih bis auf 3000 vermindert haben. Indeſſen 
ınte man auch unter Beltaften die fremden (vielleicht helleniſchen) 
iethstruppen verfiehen, deren er 3000 hatte, und 3000 von feis 
n Untertdanen, wenn Diodor nur überhaupt in feiner Erzählung 
er diefen Krieg glaubwürdiger wäre. 


Üinis dorw) Sie traf nicht ein, denn Evagoras mußte 376 
der That Frieden fchließen, fich unterwerfen und Tribut ver- 
sehen. Diod. XV, 9. Ginen ähnlichen Schluß aber lefen wir 
ıdof. Fried. $. 2, und nach Koray auch Clem. Alex. Str. VI, 747. 


Beaövräres] wird von den Hebrigen durch „Langſamkeit“ oder 
m ähnlich überſetzt. DBefler wäre noh „Trägheit“ geweien. 
Demoſth. IV, 8, wo es mit dadvaia, XVII, 246, wo es 
ch im Plural flieht und mit öxvovs und ayvoias, oder endlich 
dat. Bhädon 109, wo es mit aodsresa verbunden ift. 


142. Pédor] Die Schlacht bei Knidos, welche wegen ber 
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Nähe des Orts auch die bei Rhodos genannt wurde, ; 
63 und von dem Scholiaften 3. Demofth. Lept. p. 478. 
in das Jahr 394. ©. Zenoph. Hellen. IV, 3, 12. 


evvovs]) Sie flohen daher in der Schlacht fofort 
a. a. O. Daß fih die aftatifchen Griechen vorher an ! 
geſchloſſen hätten, wie Rauchenftein bemerkt, erzählt wede 
Helen. IV, 3, 10, noch Iſokrates Evagor. 56. Der | 
die Kyprier, der erflere die Phönikier die Macht fieller 
XIV, 79 fügt diefen blos noch die Rhodier hinzu. W 
„fe hätten alfo Leicht zum Abfall gebracht werden fönnen 
König gewollt hätte“. Beſſer: fie waren alfo lau in 
ſtuͤtzung der lafedämonifchen Sache und hielten im Kampf 


eny zyalsaöınra zöv nolstewv]) d. 5. der Deki 
ihren Harmoften und ſpartaniſchen Beſatzungen, fo wie 
der oligacchifchen Verfaſſungen, die Sparta überall herge 


zass vrrngeciass] von Battie, Morus, Lange un! 
Rein falfh auf bie Dienfte der Athener oder Hellenen b 
fie dem Berfer durch ihren Beitritt zum Bund der & 
Beloponnefter gegen Sparta leifteten, indem fle dadurd 
filaos zum NRüdzug aus Aflen nöthigten. Richtiger v 
Wolf, Auger, Gillies, Wieland, Koray, Spohn, Hoffe 
ſtian von den Matrofendienften, welche athenifche Flüd 
Freiwillige auf den Schiffen leifteten, wie dies Plat. 9 
ausdrädlih angiebt. Denn es ift dem ganzen Zufa: 
nad von pofltiven Dienften die Rede, was auch das W 
vos amdeutet. 


Erzsueldotaros] dies hatte er in der Schlacht bei 
moi bewiefen, wo er wachfamer als alle feine Mitfeldl 
9 Schiffe bemannen Eonnte, als Lyſander zum Weber 
fegelte. Zenoph. Hell. II, 1, 28. Plut. &yf. 11. Gorne 
1, 2. fagt daher von ihm: et prudens rei militaris et di 
imperii. 


— nicht wie Wolf und dem aͤhnlich Bi 
land, Lange, Koray und Hoffa überfeßen, bie erflären 
fidelissimo,, fontern wie Sauppe nad Phil. 80 und 9 
nach Areop. 51 nachweifen, heißt rmıororaros hier der, 
Jemandem das größte Zutrauen genießt, alfo in feine 
oder feinem Charakter anerkannt if. Chriflian mwolli 
überfeßte aber nicht gut: „ben Griechen am vertrauteften‘ 
auch Sauppe irrte, wenn er fortfährt e8 fo zu erklären: 
auf fein Heer, beftehend aus aflatifchen und europäifcher 
durchaus verlaflen Eonnte”. Es ift der, in befien Well 
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W die Hellenen, das kriegserfahrenſte Volk, das meifle Vertrauen 
. Damit erledigt fi auch die Bemerkung Bremi’s, daß diefer 

un ein überflüffiger fei und befler weggeblieben wäre, da blos 

von ſolchen Gigenfchaften Konons die Mede fein follte, welche dem 
er zu Statten kamen. 


Iunupöraros] Dafjelbe gab Pharnabazos als hauptſächlichſten 
. Gran an, als er Konon feinem Könige zum Admiral empfahl, 
. hr fügte nody bei, daß er zugleich auch der Feinde am kundigſten 
Diod. XIV, 39. 


—* av Kern) inſofern Konon ſchon bei Ageſilaos' erſtem 
* nad Aſien 396 oder in der letzten Hälfte der DI. 95, 4, 
8 mit Berfien wegen ber Unternehmung zu unterhandeln 
Let. BsiL. 62. 63) und phönififhe Schiffe befam (rd vaveındv). 
Pb. Sell. II, 4, 1. 


Iifen o@roüueror] Konon verweilte gerade bei Kaunos mit 40 


71 als ihn der Spartaner Pharar mit 120 (alſo nicht blos 

be) einihloß und hier eingeichloflen Hielt, bis derfelbe vor der 

r Sstreeitmacht des Artaphernes und Pharnabazos zurüdweis 
Nußte, Diod. XIV, 79. 


— zaldexa de anvar] Daſſelbe iſt noch einmal $. 153 ber 


d - ZW Tan 5 — if | ⸗ 

yeorwra xivduvor] Piſander, der Schiffsfeld⸗ 
der DR afedämonier, fließ, als er: m feinen 85 Schiffen von 
108 uusfegelte, zufällig auf fie und ſchlug ihr Vordertreffen, 
Teen der Kampf nothgedrungen ein allgemeiner wurde. Diod. 


17” uunayiav rv regi Kögıwdov ovoräcar] Dadurdy daß 
6, GRorinth, Athen, Theben und Guböa einen Bund gegen 
via Tchloffen, und zwar in Korinth, wo ſie auch ihr gemein⸗ 
5 Ro yigorov und das Heer geſammelt hatten (Diod. XIV, 82), 
vr Die Lakedaͤmonier veranlaßt, den Ageſilaos mit feinem Heere 

H En zurückzurufen, und nun erft, fagt Sokrates, als fie bie: 
mach Ligen Gegner los waren, wagten fie jene Seeſchlacht und 
gie. olf, Battie, Morus, Wieland und Hoffa erflären uͤbri⸗ 
25 Ve Morte nicht richtig: propter societatem ad Coriothum con- 
ü » und Lange: „wegen des Bundes in Korinth”, weil es 
oh iv Kogiw8@ heißen würde. Chriftian hat noch unrichtiger: 
mug der an Korinth fich anfchließenden Bundesgenoſſenſchaft“. 
W bedzieht fich vielmehr darauf, daß die Berbündeten ihr Stand: 

er in Korinth Hatten und fo auch die Bundestruppen fih um 

tinth zufammengezogen hatten. Vergl. auch Xenoph. Hell. IV, 


Molrates I. 20 
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4, 1. Und fo hat es richtig Bremi erklärt, die Erklärung ift abe 
fälfchlih dem Morus beigefchrieben. - 


nöiss) ift nicht mit Hoffa auf vavuayourres, fondern 


af; 
dvienoav zu beziehen, infofern der Sieg nur erft erfolgte, nachden 


das Vordertreffen Schon gefchlagen war. S. oben unter airdurer. 


144. ovx Auynuovor]) Die Ueberfegung von Hoffa: „wil 
jedoch jene andern nicht unerwähnt laſſen“, ift eben fo falſch, als 
die von Lange: „und gar nicht erwähnt“, oder die Bemerkung 
Rauchenſteins: daß dies einigermaßen ironifch fei, weil von hier 
an Heldenthaten erzählt würden, die ber Perſer an ſich verrichten 
laflen mußte. Denn zu dxeivur ift blos zay Zeyav und nicht em 
xallioroy mit zu fuppliren und der Sinn einfach der: „ich habe 
das Glänzendfle von feiner Macht und feinen Thaten erzählt, babd 
aber recht wohl die Schattenferfen berfelben und das Schmachvollt, 
was er fchon erfahren hat, gewußt”. 


AzpxvAldas] wurde 399 von den Lakedaͤmoniern mit al 
Harmoft nad Aflen gefchict und fuchte die Städte in Aeolis von 


der perfifchen Herrfchaft frei zu machen, was ihm auch mit da 


Neandriern, Iliern, Kokyliten, Kebreniern, Sfepflern und “sr 
thiern gelang. Denn er war fchlau, hieß er doch deshalb Si 
yhos, und hatte mit Tiffaphernes, dem Gegner des Pharnabajet, 
einen DBergleich deshalb abgefchloffen. Endlich ſchloß Pharna 

der Satrape von Nevlid, Waffenftillftant mit ihm. Xenoph. 
II, 1, 10 u. ff. Sein Heer betrug nach Xenoph. Hell. III, 1, 28, 
8000 Mann. Doc ift es wohl möglich und fogar wahrſchemlich, 
daß unter ihnen nicht mehr als 1000 fyartanifche Hopliten ware. 
Das Mebrige waren wohl Truppen der Bundesgenofien und aflats 
fhen Hellenen oder Peltaften. Bergl. Zenoph. Hell. II, 2, 16.11. 


Aoarov) Er wurde von Derfylidas in Atarneus, einem fehm 
Plate Myftens, Lesbos gegenüber, als fpartaniicher Befehlshaber 
eingelegt. Zenoph. Hell. IT, 2, 11. Bon feinen Ausfällen in Ag 
fiens Ebene, d. h. den an der Propontis gelegenen Lantftrid R 
nichts weiter befannt. Myſien war übrigens größtentheils gebe 
gig, daher rzediov hier ausdrüdlic davon unterfchieden wird. 


saralaßur]) if von Wolf, Battie, Wieland, Hoffe wm 
Ehriftian falih durh „eingenommen“ oder „erobert“ über 
ſetzt. Grobert hatte es aber Derkylidas 398. Drafon überfam es 
blos und befeßte es als Harmoft mit feinen Truppen. Daher es 
Zange richtig durch „beſetzt e“ wiedergab. 


Oißpur] von Andern auch Oiußewv gefchrieben, wurde gleid: 
falls als Harmoft nach Aflen gefickt und zwar das erflemal im 
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ahre 400, als Artarerres Rache an den Theilnehmern der Empoͤ⸗ 
ıng feines Bruders Kyros nehmen wollte, den Joniern zu Hülfe, 
o er nach Gyheſos überfegte, Lydien einnahm und von hier aus 
infälle in das feindliche Land machte. Diod. Sie. XIV, 36 und 
moph. Hell. II, 1, A— 8, der aber die Sache etwas anders 
zählt. Das anderemal 393 — 392, wo er Jonda und Koreſſos 
i Cpheſos einnahm und von da aus Einfälle in das feindliche 
ınd machte, aber im Kampfe gegen Struthas fiel. Diod. XIV, 99 
ıd Zenoph. Hell. IV, 8, 17 — 20. Hier ift der erftere Krieges 
ig gemeint, wie fchon Chriflian fah. Zu ihm hatte er 100 La⸗ 
bämonier (Neodamoden) und dann noch über 4000 Peloponnefier 
ıd Athener mitgebraht. Mit den aflatifchen Soldaten zufammen 
rast Diodor XIV, 36 feine ganze Streitmacht auf 7000. 


over] nämlich Derkylidas und Drakon, infofern Thibron 
eich mit 5000 in Afien erfchien, jene aber (wenigſtens Derkylidas) 
m Haus aus eine geringere Truppenzahl befaßen und ſich erft in 
fien refrutirten. 


zo Kvpeio orgarevuarı] Die Weberbleibiel jener Hellenen, 
dihe den Kyros in dem Kampfe gegen feinen Bruder Artarerres 
nterftüßt Hatten, und die nun unter Anführung des Herippidas 
imm Theil der Armee des Agefllaos in Afien ausmachten. Zenoph. 
seem. III, A, 20. Dieſer Heerführer war es aber, der mit feinen 
ad andern Truppen und in Berbindung mit Spithridates in 
Iephlagonien, nahe alſo beim Fluſſe Halys, dem Grenzflufle zwis 
ben Kleinaften und dem innern Alten (Perfien) das Heer und bie 
chätze des Pharnabazos in die Hände befam. Blut. Agel. 11. 
moph. Hellen. IV, 1, 21 u. ff. Durch den Ruhm diefes Sieges, 
8 eines Seitenftüds zu dem Siege am Paktolos bei Sardes, den 
n andrer Unterfeldherr des Agefilaos, Zenokles mit Namen, ers 
chten hatte, wurde ganz Aflen in Bewegung gebradht und in Ages 
laos der Gedanke erwedt, um Perfiens Schäge mit dem Köni 
(bR in Efbatana und Sufa zu kämpfen. Plut. Agef. 15. Dat 
3 Agefllaos nicht that, daran hinderte ihn blos feine plößliche 
urücberufung. Daher ift hier, wo von Agefilaos’ bevorftehendem 
indringen in das innere Afien die Rede ift, mit Recht vorzugs⸗ 
wife dieler Kyrifchen Truppe gedacht und Morus’ Berwunderung 
nd dem Anftoß, warum er unter den mannigfachen Kriegern, welche 
Igefllaoe’ Heer bildeten, dieſe allein nambaft gemacht habe, befler 
egegnet, als durch die Annahme befielben Morus, der Redner 
mbe es deshalb gethan, um diefen Weldzug des Ageſilaos von fei- 
jem andern aflatiichen zu unterfcheiden, 7 taß es fo viel Dee 
ils zu der Zeit, wo er tie Kyriſchen Truppen benugte. Hätte Iſo⸗ 
rates dies fagen wollen, fo würde er ed, andrer Gegengründe 
nicht zu gedenfen, jedenfalls deutlicher bezeichnet haben. 


145. 179 orgarsar] Man unterfchied von den Beſatzungen 
20 * 


( 
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in den Städten und den eigentlichen Töniglichen Truppen ned ie " 
Haustruppen (os zilıos ddavaroı), die zum Hofſtaate gehörten, 
Herod. VII, 83. Heerens Ideen I, 462. Wolf vergleicht fie mi 
den Sanitfcharen bei den Türken. 


Ilsgoöv] Brüher machten die Perfer den Kern des Heeres un, 
fpäter waren es Hyrkanier, Parther und Safer. Hier fliehen We 
Berfer im Gegenfag zu den Eeinaflatifchen Truppen ber perſiſcha 
Satrapen (ray ini Haların). 


hf 


ll ki 


u, 


owvaraßayrmr] von ter niedrigen Küfte ins Innere. Ads 
lih Xenoph. Hell. II, 1, 2 — 6. 


ndzyas] Bon einer eigentlichen Schladht vor der Hauptſchlach 
mit Artarerres ift nichts befannt. Wohl aber bemädtigte ſich ° 
108 der Stadt Tarfos in Kilifien, wobei der Statthalter von ' 
(ifin, Syennefis, ſcheinbar zu ihm übertrat. Diod. XIV, 26 ' 
Zenoph. Anab. I, 2, 23 u. ff. 


Tu 


mm 


r 


oraosateır]) ES begünftigte den Kyros namentlich feine m 
des Artarerres Mutter, Parhfatis, die bei Artarerres am Sek * 
lebte und ten Kyros mehr als den Nrtarerres liebte. Plut. Arte. 
2 u. 6. 


I- 

146. Kogov zelsvrnoarros] als er in der Schlaht a 
Kunara (401) auf feinen Bruder Artarerres losfprengte und RB , 
einem aus der Umgebung des Königs getödtet wurde. Phil. . 
Xenoph. Anab. I, 8, 19. Diod. XIV, 23. Plut. Artar. 10,1. 7 


anavres] Das Heer des Nrtarerres war allenthalben Im , 
doch zumeift aus den Provinzen des obern (innern) Afiens zufaw ; 
mengezogen worden. Diod. XIV, 22. Es waren nad Cphoros um h 
Kteſias 400,000. Diod. a. a. O. und Blut. Artar. 13, 
Dinon_und Zenophon aber viel mehr und über eine Million (Blut _ 
a. a. DO. und Zenoph. Anab. I, 7, 12), und doch waren die Trup 
pen aus Phönizien, Medien, Indien und einigen andern Ordm 
noch nicht angelommen und jogen erft nach der Schlacht und den 
Tode ded Kyros vollends herbei. ©. die angeführten Stellen md 
Xenoph. Anab. I, 4, 25. Rechnet man nun mit Ktefias gegen 
20,000 Gebliebene ab, fo war die Zahl derer, welche jenen 13,000 
Hellenen, die in die Schlaht giengen (Xenoph. Anab. I, 2, 9 u 
7, 10. Diod. XIV, 19), oder vielmehr den 10,000, genauer 8600. 
welche nach der Schlaht noch Fampffähig waren und fich mit dm 
Feinden berumfchlugen (Renoph. Hell. V, 3, 3), welche aber Iſe⸗ 
frates bier zu &ansoysdiovs macht, allerbings eine faft erdruͤckende 
Uebermacht. 


zois xasporsc]) Weder Wolfs, Battie's, Lange's oder Hoffas: 
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„in den damaligen Zeiten“, noch Chriflians: „in biefer 
mislihen Lage“, wozu er in Barenthefe: „Für die Griechen“ 
fügte, iſt zu billigen. Es ift vielmehr von den für die Barbaren 
günftigen Umſtänden und daß fie diefelben nicht einmalzu benugen 
vermochten, die Rede, wie dies auch Rauchenftein fchon fah. 


Adyor]) Wieland: „ein Wort zu ihrer Entſchuldi—⸗ 
ung“. Hofa: „ein Wort zu ihrem Lobe“. Beer Wolf, 
ttie, Zange und Chriſtian: „Fein Wort zu fagen übrig 
ließen“, d. 5. daß die Lobredner der Perfer im Angeficht dieſer 
Thatfachen für immer verflummen müflen. 


vaviörnras] So habe ich für das gewöhnliche pYavddeyra 
een, weil bei der gewöhnlichen Lesart ein garftiger und vom 
ofrates fonft aͤngſtlich vermiedner Hiat vorhanden ifl. Dielen 
aber mit Dindorf duch den Apoftroph PavisınT zu entfernen, ift 
bedenklich, weil es bei Iſokrates durchaus an ähnlichen Beifpielen 
fehlt. Diefe Art von Bluralen aber ift wiederum bei ihm beſon⸗ 
ders haͤufig und beliebt (f. Baiter 3. Bremi’s Iſokr. Ere. VID, und 
Hier, wo von den mislichen heimtfchen Umftänden jener Hellenen 
die Rede ift, gang am Orte. Daß aber yavlorns gerade gern in 
dieſem Sinne gebraucht wird, lehrt Xenoph. Hellen. IV, 1, 30. 
E iſt daher die Ve eehekung Battie's propter nequitiam unrichtig. 
Arch Lange’s und Ehriltians: „wegen ihrer Unbrauchbar— 
keit“ iſt nicht ganz zu billigen, obwohl beſſer. Wolf und Wies 
land bezogen es auf beides, auf die Schlechtigfeit und Armut. 
Der letztere überfeßte daher auch: „ihrer Schledhtigfeit oder 
Dürftigfeit wegen“, und Hoffa: „wegen ihrer Niedrig: 
keit“. Iſokrat. Phil. 120 giebt felbft an, daß die damals herr- 
fhente Armuth viele herum und jenen Sölbnerfchaaren zuführte. 
Daß viefelben in ihrer Mehrheit wenigftens ganz wadre Kriege: 
Inechte waren, zeigte der hier gefchilderte Erfolg. 


ovanayov] 100,000 Afiaten Fämpften im Verein mit ihnen, 
entflohen aber in der Schlacht bei Kunaxa. Zenoph. Anab. I, 10, 1. 
I, 1, 3. Diod. XIV, 19. 24. 


zay ovvaraßarrus] Ariaͤos der Unterfeldherr des Kyros mit 
den Seinen, ferner Mithridates und Artabazus, ja felbft Menon, 
der theffalifche Feldherr, ſchien verrätherifch zu handeln. ©. Xenoph. 
Anab. TI, 4, 2. 5, 28. 35. III, 3, 2. 4, 2. Diod. XIV, 26. 27. 
Wolf verfieht den Tiffaphernes darunter, der aber keineswegs mit 
dem Kyros gegen Artarerres heranzog, fondern im Heere des letz⸗ 
vun Kr und bafielbe fpäter in der Schlacht befehligte. Diod. 


zod orearnyoo) Wolf fah richtig, daß hier Kyros, nicht 
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Klearchos zu verfiehen fei, da das Schidfal des letztern erſt 147 
erzählt und er unter den zous ügyorras Toug zur derorrer wit 
bezeichnet wird. 


147. vrooröndous]) Tifiaphernes lud die 5 Führer, dm 
Spartaner Klearch, den Böotier Brorenos, den Theflaler Denon, | 
den Arkader Agias und ten Acker Sofratee mit 20 Hauptleutm ı 
zu fi) unter dem DBorwande, ihnen die Verleumder und Gtönr 
der Cintracht namhaft zu machen, und ließ die andern ermorben, 
die 5 Feldherren aber gefeflelt dem Artarerres zuführen, der 4 er 
morden und nur Menon verſchonen ließ. Diod. Sie. XIV, 21. 
Zenoph. Anab. TI, 6. Plut. Artar. 18. ÜÖrzroozordovus nennt ft 
Iſokrates, infofern Tiffaphernes und Drontes, des Könige eigner 
Schwager, im Namen des Königs geſchworen und die Rechte darauf 
gegeben hatten, fie fiher und mit reichlichen Geſchenken in ihr Be 
terland zu geleiten. Xenoph. Anab. II, 3, 28. Sfofr. Phil. 9. 5 


TE’ PBar- 


x 

148. ovsiöneuyer]) Dies iſt infofern nicht genau, weil a 
nicht exft nach jener Schandthat, ſondern ſchon vorher ihnen ba „ 
Tiſſaphernes und Orontes angeblich zum fihern Geleite mitgsk ic 
Zenoph. Anab. II, A, 8 u. ff. Doch iſt es wahr, daß nad je 
Unthat Tiffaphernes mit feinen Neitern ben Hellenen, als fie Han 


ur 
Lo) 


l 

baft geblieben und fid andre Bührer gewählt hatten (enoph. Anib W 
IM, 1, 47. Diod. XIV, 27), mehrfach nachftellte. Xenoph. Mab. y 
IN, 3, 1 u 4. IV, 4, 18. Diod. XIV, 27. N 
zyv doixzroy cas zwpas] Sie giengen deshalb einen anders N 
Weg, und zwar durch Paphlagonien, zurüd. Diod. XIV, 25. W 
* 

zov nolsuioy] d. h. der verſchiedenen feindlichen Voöller, Ve x 

ren Gebiet fie, wenn fie angegriffen wurden, zu plündern und fd x 
fo ihre Lebensbedürfniffe und Bequemlichkeiten zu verfchaffen it h 
ten. So im Lande der Bhaflaner, Kolcher, Moſynoiker und fe . 
der Paphlagoner. Diod. XIV, 29. 30. 31. 3 
149. xonns] Aehnlich Antid. 115. ' 

i 

ross Paosdeioss] Inſofern die Hellenen in der Ebene von ; 
Kunara blos 500 Stadien von Babylon entfernt fanden und top j 
ihrer geringen Anzahl die Perfer mit fammt ihrem Könige ale + 
wehren wußten. Zenoph. Anab. II, 4, A. Iſokr. Evag. 58. - ; 
41 150. rgonaor doravası] ©. zu $. 87. i 


Oykos Aranzos] ift nicht mit Lange duch „ungebilbet“, 
aber auch durchaus nicht, wie Wolf glaubt, blos als ein militk 
rifher Ausdruck für Leute, die entweder gar nicht zu den Bahnen 
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wihworen, oder die vor der Schlacht die Reihen verlaflen haben, 
m faſſen. Beſſer noch ift feine dritte Annahme, daß es Leute feien, 
velche die Kriegsdisciplin hintanſetzen. Battie und Hoffa haben 
daher „ungeordnet“, noch beffer Wieland und Chriſtian „uns 
sedentlich“ überiegt. Denn der Ausdruck bezieht fich nicht blos, 
kie Rauchenflein glaubt, auf den Mangel an Drganifationsfähig- 
kit und freiwilliger Unterordnung, fondern auf das Regelloſe ihres 
Abens, das feine beftimmte, gefegmäßige Ordnung, weder in 
ürgerlicher noch militärifcher Hinſicht Fennt. Als Erläuterung kann 
ie Stelle dienen [Dem.] Nriftog. 1. 15: anas 6 zur drdponuv 
los — ar neyainv nom olacicı xäy nıngarv, Yvası xal vonoss 
wıxsitas. Tourer dB’ 7 Ev yuvoıs doriv Araxtoy zal avanalor 
ad zar' Gvöpa Idsor Tov Eyrortog, 05 de Fönos x0v09 xal Te- 
ayndvov xas Tadro näow. 


151. 06 & &r Tais neyiorass dolass Oyres avrar) Ihre 
satrapen und Großwürtenträger. 


Saalws] iſt auf die verfchiedenfte Weife erklärt worden. Zu: 
ächſt erklärt es Morus, ale ob es heiße: „jo daß du alle gleiche 
techte mit dir genießen läßt”, und nimmt dann das folgende 
bdd xomwas oda nolırınws für Erklärung oder Gloſſem. Achnlich 
at Auger aequabili iure, und Zange: „gleich mit andern” über: 
och weichen fie wieder infofern von einander ab, als Mo: 
us und Nuger nicht blos 2iwons, wie Lange, fondern ovda zw- 
or’ dpiaoar mit önalos verbinden, es alfo negativ nehmen. " 
Yafielbe Haben auch alle die getban, die önalus mit Wolf als 
equabiliter, oder mit Spohn, Bremi und Raudenftein als con- 
tanter erflärt haben, d. h. fo. daB fie fih im Benehmen gleich 
feiben, oder daß fi in der Lebensweife fein Widerſpruch finde. 
Bremi beruft fih auf Evag. $. 44, wo es heißt: oudd zgös Er 
maxtus 000 ivwucing draxeineros. Hoffa überjeßt es: „fe 
ben niemals Grundfäge gezeigt”; Koray erflärte: „nie in derſel⸗ 
ſen Gemüthsverfaſſung“; Ehriftian: „niemals in anfländiger Mäßi- 
ung”. Aehnlich Wieland. Allein abgefehen tavon, daß Iſokra⸗ 
es, wenn er die Adverbia dualüs, xowrWws und zoistıxas als 
jleichberechtigte Glieder Hätte neben einander ftellen wollen, 
ebenfalls vor öuaAus auch ein od oder od” Würde gefeßt haben, 
ſo ift auch die Schwierigkeit von feinem jener Erklarer glücklich 
gehoben worden, die Begriffsverbindung nachzuweilen, in welcher 
ökalacs mit jenen beiden folgenden Adverbien bier ſtehe. Koray 
erflärte nun öualus: „bald bemüthig, bald übermüthig”, zowes 
„auf gleihem Fuß mit den andern“, nolrızas, „wie ein Staats: 
bürger fol, nach gleichen Geſetzen“. Spohn: „fe blieben ſich im 
Benehmen nicht .gleih, mochten nicht in demfelben Zuſtande wie 
die andern gemeinen Bürger leben (xosvds), noch ſich fo, wie es 
ebrigkeitlichen Perfonen und Staatsmännern zukommt (zolsrıxüc) 
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betragen“. Bremi: „fie blieben fich nicht gleih, noch le 
gemeinnüßig (xowwc), noch den Geſetzen und der Berfafft 
Staats gemäß (zodsrıxös)“. Rauchenſtein endlih läßt 
in Verbindung mit den beiden folgenden Adverbien jene 
ftellung bezeichnen, in welche in freien DBürgerfchaften a 
durch Geburt, Bildung, Bermögen Hervorragende freiwilli 
womit er nicht an edlerem Weſen einbüßt, wohl aber Ni 
vor Gemeinheit bewahren hilft. Er nimmt alfo, nachdem 
Worte erſt den Begriff der Gleichmäßigfeit im Betragen wie 
44 beigelegt bat, nun auf einmal auch jene andre Erfläru 
Morus an, wornach e6 Heißt: „gleich mit andern”; a 
ziemlich verfchiedene Bedeutung. Er erflärt dann weiter 
durch „leutielig, mit offnee Theilnahme*, und läßt dies d 
Element des bürgerlichen Gemeingeiftes fein, der mit 0 
ausgedrücdt werde. — Allein die Erklärer mußten doch zund 
Abficht der Rede ins Auge faflen. Sie ift offenbar die, 
weifen, warum es bei ten Berfern weder tüchtige Feldherr 
ute Soldaten gebe, Das Legtere hat er bereitd durch die 
oylosg Araxros u. ſ. w. gethan, das erflere will er nun 
Run geiteht er zwar jenen perfifchen Weldherren und Satra 
daß fie önalüs, d. h. nicht wie ein araxros Oykos leben 
in ciwilifirter Orbnungsmäßigfeit und nicht in wilder Uno! 
aber, fährt er fort, es geht ihnen dabei jeder gemeinfd 
Sinn und jedes Vaterlandsgefuͤhl ab, d. h. jeder lebt un 
nur für fein Brivatinterefle und Privatvergnügen. Das nä 
fügrt dann den erflärenden Satz ein, der fid auch durch fein 
Tempus (dsayovoss) unterfcheidet, und nachweiſt, warum v 
meinfinn und Baterlandsliebe, die allein aufopfernde Anſt 
gen und ängftliche Pflichttreue eines Feldherrn erzeugen, be 
nicht die Nede fei, während ihr Benehmen allerdings etn 
Btleichbleibendes habe (alfo auch in diefer Hinfiht Opa 
darum dann Amarra Tov zodroy dıayovam). 


xowös) haben Wolf, Battie, Auger durch popularite 
Mieland, Koray und Chriſtian ähnlih: „auf gleihem $: 
andern, oder in bürgerlicher Gleichheit“ überfeßt, Spohn: , 
allgemeinen Berhältniffe der Privaten”. Lange, Bremi: „geme 
und aufopfernd“. Rauchenftein: „leutfelig”. Hoffa entlih a 
tigften: „vom Gemeinfinn“. 


nolstınös]) Wolf, Battie und Auger: eiviliter, Wiela 
Rauchenſtein: „voll von Gemeingeift”, Koray: „dem € 
eines freien Staatsbürgers gemäß, nicht herriih”, Spohn 
Charakter eines Staatsmannes oder einer hohen obrigfeitlichen 
gemäß, nicht kriechend“, Lange, Bremi, Hoffa und Chriſt 
richtigſten: „patriotifch, oder voll Vaterlandsliebe“. 


us ür — diapdaosiıer]) Lange und Chriftian falſch 


Pi 


5* 
24 
2 
3 


Anmerkungen. 237 


wur immer Menſchen ihren Charakter am meiſten verderben können”, 
kan fie müflen doch fchon verborben fein (deap&apeier), wenn fie 
ih fo betragen. Wolf: quippe bomines corruptissimis ingeniis. 
dehnlich Battie, Wieland und Hoffa. Daher wohl auch die alte 
kart: deespdagnevor. 


sevgörres] d. h. in Purpurkleidern und anterm Schmud von 
Gold und Gpdelfleinn. ©. Eic. Bat. 17. 88 vdrüdt tas Wort 
aber feineswegs ein bloßes Ausihmüden des Körpers aus, wie 
Rolf, vder den Lurus und das Schwelgeriihe, wie Battie und 
unge glauben, fo daß der Leptere den Gegenfab zu razera und 
5 vermißt und rugourres leſen will, ſondern ein Brüften und 
ſlzes Prangen mit der äußern Pracht, wie Wieland, Hofla und 
riſtian —8— und Bremi mit Beziehung auf Aeſchin. Kteſiph. 20 
lenerkte. Er hätte auch koͤnnen Zenoph. Memorab. II, 11, 10 
wführen, oder Plato's Meno 76 B. 


dFsralöneroı) Battie, Wieland, Lange, Bremi und Hoffe 
kitn den Ausprud von der Muflerung der Soldaten her und er- 
lien es daher: „in Parade wie zur Mufterung vor dem Balafte 
ſehen“, oder wie Bremi und Dobree weniger gut: „beim föniglis 
den Palaſt fih plagen laſſen“. Es bezieht fih nämlich auf die 
Kammerherrndienfte und Couren der perfiichen Großen, welde fie 
Herrn und Gebieter abzuftatten hatten und deren wegen fie 
an den Thüren des Palaftes einfanden und auf den Winf der 
digen Majeftät warteten. S. Zenoph. Gyrop. VIII, 1, 6. Wolf 
ht ed daher richtig durch praestolari wiedergegeben. Das bloße 
Fich finden laſſen“, was Morus, Ehriftian und Rauchenftein 
ds Bedeutung annehmen, ift nicht genügend, weil dann der dem 
Vorte eigenthümliche Begriff des Prüfens oder Mufterns gänzlich 
ſehlt. Böllig unnöthig aber ift Dobree's Conjektur, wornady d£e- 
saböpevos von hier weg nad 149 verfeßt und dort Telsvrüurrss 
dsraldueros eos avrois U. ſ. f. geichrieben werten fol. GEs 
mtbält aber das dieraloueros eine Erklärung, worin das yuyas 
— vaneıvas na sregsöscis Eyovees beftche, und das rreooxvroüs- 
was eine zu nıxgöy Ypooveiv, daher auch feit Bekker richt) er das ds 
nach dEeraloperos mit den beiten Handſchriften getilgt ift. 


mgonalmwdouuevos]) bezicht fih darauf, daß eben jene Gro⸗ 
Sen, wenn der König den —* — verließ und an ihren aufgeſtell⸗ 
ten Reihen vorbeizog, fich zur Erde nieterbeugten oder vielmehr 
niederfielen (Xenoph. Eyrop. VIII, 3, 14), gerade wie dies auch 
seihah, wenn der Niedere einem Höheren begegnete. Herod. I. 134. 


g00xvroüvzes]| Die perſiſche Sitte ift befannt, daß jeder, 
der vor dem Könige erfchien, um mit ihm zu fprechen, dies Enieend 
hun mußte. Herod. VII, 136. Zenoph. Gyrop. V, 3, 18. Cornel. 
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Eon. II, 3. Daſſelbe geihah auch zur Bezeugung des Dankes und 
ber Freude, wenn der König geiprochen hatte (Herod. VIE, 13 
Der. Hellene hingegen kniete blos vor feinen Göttern. Aenop 
Anab. II, 2, 13. 


dasuova] Auch dies war perfifche Sitte, die Könige als Et 
ter anzureden. So Nefchyl. Perf. 155 und Gorgias in Long. de 
sublim. 3, 1, 2, fowie fie auch dem Damon des Königs vor dem 
Efien einen Tifch mit Speifen hinſetzten. Athen. VI, 252. 


ödsywpovvrec] Dies bezieht ſich wohl auf die Anſicht ber Ben 
fer, daß die Götter nicht in die Mauern von Tempeln eingefchlofen 
feien (Herod. I, 131), und daß fie daher die Göttertempel der 
Hellenen zum Theil zerftört hatten. Denn fonft wandten fie eim 
große Sorgfalt auf ihren Gottesdienfl. Xenoph. Cyrop. VIH, 
11. 


[4 


153. Aynosdaov] Tithrauftes ſchloß mit Agefllaos einem 
fehsmonatlihen Waffenftilftand und verſprach, fo lange Agefllans 
Seit brauche, um gegen die Provinz feines Gegners —* 
naͤmlich nach Phrygien zu marſchiren, ihm das Noͤthige für das 
Heer zu geben. Und fo gab er ihm 30 Talente (43,430 Thlr. 11 
Gr.). Xenoph. Hell. IT, A, 26. Blut. Ageſ. 10. 


Erögov Tooovrov] d. h. 15 Monate. ©. $. 142. 


Kıo9nynv] Dies wird von Harpofration und ähnlich wer 
Suidas und Hefyhios mit Bezug auf unfre Stelle ein Gebirge 
Thrakiens genannt. Wolf, dem Spohn und Rauchenftein 7 
find, verſteht eine Stadt in Myſien, die in Aeolis an der 
lag, darunter (Bremi meint irrtümlich, e8 habe eine Stadt vieles 
Namens in Myfien und eine in Aeolis gegeben, d. b. ein Frank 
furt in Preußen und eins in Brandenburg). Daß es aud eine 
Inſel diefes Namens an der Iyfiichen Küfte gab, lehrt Strabo 666. 
Es für eine bloße Stadt in Neolis zu Halten, ift bedenklich, da 
Sokrates jede weitere Bezeichnung weggelaflen hat, die Sache auf 
nirgends weiter erwähnt wird, alfo jedenfalls für feine Leſer ziem 
lich unbekannter Art war. Bekannter, wenigſtens dem Gerücht nad, 
war, wie es fcheint, den Hellenen die gebirgige Gegend vom fernen 
Kifthene in Thrafien. So fagt Kratinos in einer von Harpokration 
angeführten Stelle: „von da wirft bu zu den Grenzen ber Erde 
fommen und Kifthene’s Gebirge fehen“. Nun hatte aber Derky⸗ 
livas, der fpartanifche Harmoft, einen folchen Feldzug im bithyni⸗ 
fchen Thrafien geführt und feine Winterquartiere dort bezogen, 
nachdem er mit Pharnabazos einen achtmonatlichen Waffenftillftand 
abgefchlofien hatte. Je erwünfchter es dem Bharnabazos war, baß 
die Feinde aus feinem Gebiete in das ber Thrakier, die oft auf 
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it ihm Krieg geführt, zogen, defto näher liegt die Vermuthung, 
aß Derkylidas dafür von jenem Satrapen eine Gratififation erha 
en habe, trotzdem, daß diefe Thrafer doch eigentlich auch Perfiens 
Reihe angehörten, wenn fie auch unter eignen Fürften (Eparchen) 
tanden. Herod. II, 90. VII, 75. Bergl. über Derkylivas und 
Bharnabazos Xenoph. Hell. III, 2, 1 u. ff. Diod. XIV, 38. 


vBorLor] Auch hierüber ift nichts näheres befannt. Doch gab es 
bei diefem kypriſchen Kriege Zwielpalt und gegenfeitige Verhetzun⸗ 
jen zwifchen den beiden perfiihen Anführern, dem Tiribazos und 
ontes. Der erftere, zugleich der Freund der Lafedämonier und 
der aftatifchen Griechen, wurde fogar gefangen genommen und vor 
Bericht geftellt, worauf es unter den darüber unzufriednen Sol- 
daten zur Meuterei kam. Auch Glos, ein Befehlshaber ber Flotte, 
bie aus ionifchen Schiffen und Matrofen befand, neigte fih zum 
Abfall, wurde aber getödtet. Died. XV, 9. 18. 


* 


Sinn durch Bocan voyroę alzoy ausgedruͤckt. 


Kovova] Er ſollte nach der Schlacht bei Knidos, wo er mit 
für Berfien und mit Hülfe des Perſers Pharnabazos die lakedaͤmo⸗ 
nifche Seeherrſchaft vernichtete, die ihm anvertrauten perfiichen Gel⸗ 
der zu Gunften feiner Vaterſtadt verwendet haben, wie Tiribazos 
vorgab, und wurde beshalb von Tiribazos in Sardes gefangen 
gelebt. Xenoph. Hell. IV, 8, 16. Diod. XIV, 85. Nach Cinigen 
wurde er fodann ins Innere von Afien abgeführt und dort hinge⸗ 
richtet (Cornel Eon. 3, 4. Divd. XV, 43), nad Dinon und yflas 
aber ift er entflohen und in Kypern geftorben. Gornel a. a. DO. und 
Lyſias üb. Ariftoph. Güt. 39. 


Bensoroxita] Der Sieger bei Salamis erhielt Magnefla mit 
50 Talenten jährliher Einnahme, Lampfalos und Myus. Thuf. 
I, 138. Eornel Themifl. 10, 3. 


154. 10/ in’ dxelvors yeyonkru] nath. 160 iſt derſelbe 


155. va zür Hear Ed] verſteht Lange von heiligen Orten 
und nimmt deshalb an xai tous veuc Anftoß. Es find aber mit 
Wolf, Morus, Koray, Chriftian und Raudenftein die Goͤtterbil⸗ 
der zu verfiehen. S. Antid. $. 2. Battie, Wieland und Hoffa 
überfegten: die Wohnſitze der Götter. 


156. rovs "Iovas] Lykurg geg. Leokr. 81. Divd. XI, 29. 
auf. X, 34, 2 erzählen, daß von fämmtlichen Hellenen vor 
dee Schlacht bei Platäi ein Eid abgelegt worden fei, die verbrann: 
tm Tempel nicht wieder aufzubauen. Allein Lykurg (80) fagt aus- 
druͤcklich, es fei keine neue Eidesformel geweſen, fondern man habe 
äine fchon bei den Athenern übliche nachgenhmt, während Theopomp 
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die Wahrheit der Thatfache ſelbſt geläugnet bat. S. Theopompos 
Fr. ed. Wichers p. 94. Nah unſer Stelle müßte man aber ax 
nehmen, daß fle die Soner vor allen aufgeftellt hätten. Morm 
bat daher aud Elinvas für Toycs vermuthet. Auch erzählt He 
rodot blos von der ioniſchen Kolonie in Naros, daß hier der Tem 
pel von den Perfern verbrannt worden fei. Herod. VI, 96. Neben 
zefte folder zerftörten Tempel fah Hingegen PBaufanias a. a. D. 
außer zu Abaͤ in Phokis, in Haliartos und in Nttifa. Außerden 
war auch einer zu Gretria eingeäfchert. Herod. VI, 101. Do 
fuchte Perikles noch zu feiner Zeit wegen bdiefer halb zerflörten 
Tempel eine allgemeine Verſammlung der Hellenen zu Stande u 
bringen. Plut. Berifl. 17. Mit Baiter und Rauchenflein nun 
ein ganz andres Yaltum anzunehmen, verhindert der Zufanmas 
bang mit dem Vorhergehenden. Es fcheinen vielmehr die Jomnier, 
die ja auch ſpaͤter noch manchen Kampf mit den Perſern zu beſe 
ben hatten, dieſen Eid am längften beibehalten und ihn am 
der Panionien mit Verwünfchungen gegen die Mebertreter ebenie 
wiederholt zu haben, wie dies in.Atben in andrer Art bei ber 
Öffentlichen Berfammlungen der Kal war ($. 157). Hatten dei 
beide von den Perfern am meiften zu leiden gehabt. Wolf führt 
als Beifpiel.den Fluch Joſua's an, daß dem, der Jericho wieder 
berftelle, der Grftgeborne ſterben ſolle. Sofua 6, 26. Auch find 
die Litanei und Gebete gegen die Türken noch lange nach den Tüv 
fenfriegen in den chriftlihden Kirchen vorgetragen und gefungen 
worden. Sauppe a. a. O. ©. 59 läßt dagegen dem Ifofrates die 
Sage, die damals noch nicht viel Glauben hatte, den Jonern bis 
unterſchieben. Dazu fpriht er aber Hier denn doch zu beſtimmt. 
Das aber hat Sauppe richtig angeführt, daß wenigftens ein Tem 
pel, nämlich der der Lykomiden, wirklich und zwar von Themiflek 
le8 wieder hergeftellt wurden fei. Blut. <hemih, 1. 


zuy dunonodivrov seowr) erklärt Lange fäljchlich als Genit 
absol. Dies würde einen durchaus falfchen Sinn geben. Andert, 
wie Auger, Baldenaer, Koray, Spohn und Dindorf, haben zs eiw 
gefchoben, weil fie alle mit Ausnahme Dindorfs oixodounoaser fatt 
aıyossov, was Urb. und Ambr. haben, laſen. Bremi erklärt es für 
den Gen. part. und beruft fih auf Matth. Gr. $. 322. Baiter 
eitiet befier $. 323, und Rauchenftein läßt ein zıra ausgelaffen 
fein. Allein ich glaube, das zuynossar ift hier fo viel als: „aM 
den verbrannten Tempeln rührten“, d. h. einige Theile derſelben tn 
Bewegung, d. 5. aus der Ruhe bräcdten. Hoffa hat es daher 
richtig durch: „antaften“, Chriftian weniger gut durch: „etwas 
verändern“ uͤberſetzt. Bei ſolchem Sinne ift aber der Genitiv 
einfach nad Matth. Sr. $. 331 zu erflären, nicht aber, wie Strang 
meint Geeit. Bemerk. 3. Iſokr. S. 36) von einer feltnern Attral 
tion. Sauppe vergleicht wegen der Konftruktion von weis mit bem 
Genit. Plat. Staat IV, 445. E. 
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zois avadhnace) Lange falih: „gegen unfre Denkmäler“, 
en fo falih Wolf: religioni, befier Schon Wieland: „allem, was 
e Religion heiliges und cehrwürdiges hat“. Am beften Battie, 
— Chriſtian: „unſere Heiligthuͤmer oder das den Goͤttern 
weihte“. 


157. U naoywos] Durch Perſiens Hülfe war ja Athen nach 42 
r Schlacht bei Knidos wieder mächtig geworden. 


andsonoi] Lyfivas, der für Annahme der Borfchläge des 
tardonios flimmte, wurde von den Athenern gefteinigt. Herod. 
(, 5. Andere Schriftiteller Iafien den Kyrilos, weil er den Rath 
ib, den Zerres aufzunehmen und die Stadt nicht zu verlaffen, 
iſſelbe Scidfal erfahren. Demoſth. v. Kranze 206. ic. üb. 
Richt. III, 11. Arthmios von Zelea wurde, weil er durch Geld zum 
unde mit Zerres verloden wollte, geächtet (Demoftb. v. d. Ge 
ndich. 271) und Kallias wegen des abgefchloffenen Fimonifchen 
riedens, weil er als Geſandter Geld von den Berfern angenom⸗ 
en habe, beinahe getödtet und zuleßt um 50 Talente beftraft. 
emoſth. a. a. O. 273. 


deas]) Ariſtides hatte den Berwünfchungen gegen die Feinde 
8 Staats, welche in Athen den Opfern und Gebeten vor jeder 
olfks⸗Raths⸗ und Gerichtöverhandlung (dv Tois ovAloyoss) folg- 
n, auch eine Berwünfchung Hinzugefügt: ed rs dnmıenpguxevouıro 
Indoss % 777 ovunayıav anollnos ray Eilnvor. Blut. Ariſtid. 
d, und als Beifpiel fpäterer Praris Ariſtoph. Thesmoph. 337. 


zonnarlium]) Wolf und Battie falſch: decernant. Es ift auch 
iht aroxgiveodas, Aakeir, moderev, wie Wolf will, fondern 
re Ausdrud von der Berhandlung eines öffentlichen Geſchaͤfts. 
50 Morus, Lange, Koray, Spohn und die übrigen Ueberſetzer. 
Iauchenftein erklärt ed weniger genau von jeder Geſchaͤftsver⸗ 
andlung. 


Irzınnovxsverus]) Wolf faſch: pacem aut amicitiam expetat; 
Bieland nicht richtiger: „einen öffentlichen Bertrag zu Gunften der 
zerſer machen“, Hoffa und ähnlidh Chriſtian: „den Wrieden mit 
en Perſern beantragen“, endlih Rauchenſtein: „Binveritänpniß 
minüpfen mit den Perſern“. Nichtiger haben die Stelle Harpo⸗ 
ration, Wolf (in der Annot.), Battie, Morus, Lange, Koray und 
Dremi ertlärt: „Geſandte wegen des Friedens an die Perſer ſchicken 
oder eine ſolche Geſandſchaft beantragen“. ©. Ariftoph. Thesm. 344. 


Evuoandds]) Das Geſchlecht des Cumolpos, des Begründers 
de Myfterien. Ihm kam unter der Auffiht des Arhon Könige 
der heiligfte Dienft in den Myfterien zu und aus feiner Mitte wurde 
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der iegogasıns und ein oder mehrere dinyras geioä: 
tern hatten das alte, heilige, ungefchriebne Recht, n 
Götter: und BVBriefterrecht auszulegen. S. Schöman 
Att. Proz. 117. 


Krovxes] ein Prieftergefchleht in Athen, nad 
dem jüngften Sohne des Gumolpos fo benannt, weld 
als den DBater ihres Stammherrn anfahen. Pauf. I, 
verfahen bei den Müfterien die Dienfte der Herolpe. 
I, 4, 20. Wolf, Battie und Lange haben es falf 
rolde“, Hoffa durch „Priefter“, Wieland durch „Die 
Ehriftian richtig: „Kerpen“. Auch Bekker fchrieb no 
xnovass und nicht Krpuxes. Morus erklärt: „dir 
laſſen es verfünden und die Keryken verkünden es“. 


rpoayogevovomw] Gs geichah dies in der zreoge 
Ben Myſterien, wo außer einer griechiichen Abſtammu 
Reinheit von jeder Schuld gefordert wurde. Suet. 9 
ber haben Wolf, Battie richtig 230 77 reder] tõy u 
in festo Initiorum überfeßt. Aehnlich Morus und B 
ut Wieland und Hoffa: „bei Begehung oder Beier di 
—2 hingegen Lange und Chriſtian: „bei der Einw 
Myſterien. 


158. 7565 uvtor] Es gab Erzähler für Gel 
Plut. 177 und Schol. Auf ſolche Erzählungen, wi 
mer, in den Tragödien (Bauf. I, 3, 2) und in der 
unten) bezicht fi wohl hier Iſokrates. Daher ift tüı 
Mielands mit Tragödien jedenfalls zu eng. Dafiel 
Hoffa’s Neberfegung des ovvdsargißouss mit „leien“ 
ftians mit „hören“, da eben der Ausdruck beides uı 
und Wieland haben gaudeamus. Am richtigften Batti 
Bremi: immoramur. . 


Uuvovs] bezieht Morus auf Theile aus dem hom 
nit auf befondre Gedichte zu Ehren der Helden, 
weil es heißt: dx Tou molduov — yeyernutvovs. 
Gegenſatz zu Henvovs und der Umftand, daß Homı 
befondre erwähnt wird, widerfireiten dieſer Annahn 
if, daß alle Feſte, ja alle öffentlichen religiöien 
mit muflfalifhen Borfpielen und dem Bortrage von 
Rhapſodien eingeleitet wurden (daher die Ausdrüde: 
pOxD NY, TIEOVOASOY, 7IE0044309). Diele Lieber 
allen zum Preile des Gottes, dem das Feft galt ( 
dem Apollo). Und Hymnen hießen eben LZobgefäng 
Kobreden auf die Götter. Natürlih mußten Felle, n 
theria zu Platä& zu Hymnen auf ten Zeus Gleut 
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2: der Hellas vom Barbarenjoche befreit, führen, und felbft der 
#  Alanate Ausfpruch Bindars, daß Athen Ferone ris "Ellddos 
3 fi (ofe. Antib. 186), Fam wahrſcheinlich in einem derartigen 
ge, wie Bindar befanntlic deren viele gedichtet hatte, vor. 

15 65 nun aud an ben Panathenäen dergleichen Gefänge von 
Griten der Kitharöden gegeben haben mag, ift, ba fie zugleich 
Athene Großthaten verherrlihten, höhft wahriheinlih. Daß es 
aber nicht. bios Tragddien, fondern audh Hymnen auf die Helden 
vor Koja und die fpätern (im perfilchen Kriege) gegeben habe, bes 
wagt Soft. Euag. 6. 


E 
e Serous] Dies find Trauergefänge, wie fie die Bensudol bei 
u 








Me np6ßeoss vortrugen, d. h. wenn der Leichnam auf einem Bette 

im Haufe aufgeellt war. Der Gefang wurde am Jahrestage des 

! inifjes von den Dienerinnen wiederholt. Gs gab außer ihn 

* einen dmsnmdecos, der das Lob des Geſtorbenen enthielt. Das 
1 Wer der Gegenfag zwilchen Serrovs und Ügroug und zwilhen Sef- 
a Erg bei Xenoph. Agef. 10, 3. Daß e6 aber bei dies 





Kir gefängen nicht an Erwähnung vieler früheren Unglücks- 
ug fie fie, Ye Aufl (do inet 20). Binder 1 ®. hat es in 
” finen Spyyasg gewiß nicht daran fehlen Iaflen, wie dies feine anz 


Gerichte zeigen. Namentlich mochten nun die öffentlichen Leis 
begängniffe zu Chren der Gefallenen während des pelovonnefls 
Br Rrieges und: die dabei angefellten muſitaliſchen Wettkämpfe 

lat. Diener. 249) zu dergleichen Besjvoss Beranlafung geben. 
ie Dem Setanten felbf aber mit feinem Begenfape zwifcen Hymnen 
Ei Threnen und zwifchen Barbarenfriegen und innern hatte ſchon 
1 Ggias in feinem Epitaphioe. &. Philoftt. p. 494. 


Toig 3°] begieht Morus auf die innen Kriege ter Hellenen, 
1de bei großen ober öffentlichen Zrauerfällen den Stoff der 
Nim'erzede hergegeben Hätten, gerade wie bies aud; bei ben Tragds 
auf watt Ball gewefen fei. Man muß aber dann aud raus nr 
wie die Barbarenfriege, und nicht auf Huroug bejiehen, alio hier 
am POL aus zo molduov erft einen Plural in Gedanfen machen, 
Hiren won abfehen, daß Bei vos nie fhmerlih ein Lefer ober 
va, Quf den Oedanfen fommt, zols wolewous und niht Unvovs 
erftehen, wie denn auch fämmtliche Meberfeger, Bolf, Battie, 
ven Wieland, Hofa und Chriftian unter rovg_adr die Hymnen 
die atden Haben. Dann verlangt aber der Saenfap unter raus d 
werte Eros zu verfiehen, deren man ſich bei Unglüdefällen erins 
Und“ And wohl hie und da einzelne Stellen vder Strophen anführte. 
dem 10 Haben es auch Wolf und Battie überfept, während die ans 
Ite Meberjeger mehr Morus’ gefolgt zu fein fcheinen. Unter den 
Akut find dann auch Wieland und Cheiftion Morus’ in der Gr: 
Shn8 von ovugogais gefolgt, indem cs Wieland von großen, 
Rian von öffentlichen Unfällen derfteht, beides falidh, da jebenz 
21* 
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falls auch bei bloßen Topesfällen oft Stellen aus jen 
erwaͤhnt, ja vielleicht ganze Threnen abgefungen wurden. 8 
was die beiten Handſchriften darbieten, lefen aber bie nı 
ausgeber zur d', Baiter mit der unrichtigen Bemerfi 
man rovs dB’ leſe, müfle zuüs wegbleiden. S. Kühner 
529. Anm. 1. 


159. Ouneov] Homers Gedichte wurden ſchon vı 
führung des dyav Kovosxos nad, einer Anordnung Hi 
den Panathenäen recitirt. Plat. Hipparch 228. Lyk. 
102. Und daß auch zu Plato’s Zeit die Sitte noch b 
zeugt Plato a. a. O. Doch war ihr Vortrag aud ein 
ayav novanös, ben Berifled an den Panathenaͤen einge 
Plut. Perikl. 13. So ſpricht auch Ion in Plato’s Jo 
vom Wettfampf der Nfapjoten, Daß Homers Gedichte a 
ben Saul auswendig gelernt wurden, erjehen wir a 

ymp. 3, 5. 


&y Te vois novasds aHlos) Die Hauptbeftandt! 
ben waren die Wettkämpfe der Kitharöben und Kitha 
Aulöden und Auleten. Berner gab es auch pyrrhichifch 
orcheſtiſche) Leiftungen und Wettftreite der Rhapſoden 
Athen fanden fie im Odeon flatt. Blut. Berikl. 13. U 
dwgood. 2. Plat. Ion 530. Koray verfteht fälfchlich die 
der Komödien, Tragödien und andrer freien Künfte daru 
lich Hatte es auch Morus erklärt. 


43 161. Alyvnıos — Kungos — Bowisy — Ti 
Axig] Alles bei Gelegenheit des Eyprifchen Krieges. 
3. Kap. 37 u. 39. 


Zvgla] iſt in den andern eben angeführten Stelle 
Phoͤnikien begriffen, jo wie fpäter Phönikien einen The 
rien ausmadhte. 


uéy dgpovnoe] Denn Tyros, als wichtigſte St: 
nifien, und Bhonifien überhaupt bildeten den Stern d 
Flotte. Daher fo Häufig der Ausdrud: die phönifife 
Thuf. VII, 87. 99. und oben über Knidos. 


05 ne” ua Orr) Wolf wußte dies nicht zu e 
meint, es feien entweder Satrapen oder andre Eleine 
verftehben. Es ift Evagoras und feine Leute (auch ©: 
gemeint, kurz es find zum Theil diefelben, die er $. 135 
zes nennt. S. die Anm. 3. Kap. 37 u. 39. 


Avsiag]) Lykien mit feinen Gebirgen, feinem w 


Anmerkungen. 245 


„ mb tepfern Volke Hatte allerdings unter allen benachbarten Böl- 
+ . fem allein dem Kroͤſos fiegreich widerflanden (Herod. I, 28), uns 
terlag aber nach heldenmuͤthigem Kampfe der perfifchen Uebermacht 
ki Hexod. I, 176) und zahlte an Darios Tribut. Herod. III, 90. 
” Epkier befanden ſich demnach auch auf Terxes' Flotte im Kampfe 
gegen die Hellenen. Herod. VII, 92. Man tarf daher bier nicht 
. mit Raudenftein an eine wirkliche Unabhängigkeit denken, ſondern 
* muß xocryoty entweder mit Battie perdomuit (bewältigt), oder 
.: mit Bieland „Meifter geworden“, oder mit Ehriftian „bezwuns 
„ gen“ überfegen. Die andern Meberfegungen, wie Wolfs potitus 
— est, oder Lange's und Hoffa's „bemächtigen”, find zu ſchwach 
und darum bier hiſtoriſch unrichtig. Denn ter Sinn ift: Lykien 
if nle zur bloßen Provinz Perfiens Herabgefunfen, fo daß es uns 
bedingt Berfiens Fahnen folgte oder folgen mußte; es hat viel 
weht fortwährend trog alles Tributs eine Art Selbfläntigfeit bes 
fauptet (Heerens Ideen I, 177), und wahrfcheinlich fchon unter 
den Berfern einen Auxsaoyns, d. h. Generalftatthalter und einen 
Etitiebund gehabt (Strabo XIV, 664), alfo feine Satrapie ge: 
Hilde, Wenigſtens iſt es ſchwer erflärbar, wie dies Land allein 
; mier den ehemals perfifchen Ländern fpäter eine fo vorzügliche 
Etaatsverfafſung haben fonnte, wenn die Anfänge und Keime dazu 
nicht in feinen Frühern Berhältnifien Lagen. 


T 
| 
| , 162. Exaröuraos] Kariens Satrape (denn das bedeutet 
ksta nos) unterftügte den Evagoras, Perfiens Feind, heimlich 
nt Geld. Diod. XV, 2. Er war daher in der Wirklichkeit (=) 
Andelx) abgefallen, hatte jedoch den Abfall noch nicht offen er- 
. Das dAndeig beveutet daher nicht blos, wie Wolf meint, 
‚mitt Perfien abgeneigt”, und das Ouoloyros, eben fo wenig, 
Be Morus annimmt, „er wird es durch die That zeigen“. Daher 
Ind Ueberfeßungen des 15 dlndeig, wie die von Wieland: „er 
R im Herzen abtrünnig“, oder von Hoffa: „er ift der 
mhren Geſinnung nah fhon lange abgefallen”, eben 
hfalfh, als die des Ömodoynoss „er wird es an den Tag 
gen“, wie Wolf, Battie, Lange und Hoffa es verflanden haben. 
ds richtige haben vielmehr Wieland, Chriftian und Rauchenftein: 
at wird e8 offen oder laut erklären“. 


Elinves) Molf verfteht fälfchlih die Kolonien der Athener 
I unter. Der bier angegebene Traft fihließt Afiens Küfte in Ka- 
fen, Sonien bis an den Bontos Eurinos ein, alfo nicht blos die ioni- 

‚ fondern auch die Aolifhen und dorifchen Kolonien. Es if 

mehr die Bezeichnung der Landſtrecke, wo überhaupt hellenifche 
' Manzlädte waren. Die Bezeichnung kehrt wieder Phil. 120. 


ragosxovoı] wird von Bremi falfch erklärt: „die hie und 
Kin jener Gegend wohnen“. Es bezeichnet vielmehr das Anwoh- 


! 
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nen an der Küfte, wie Wolf, Battie, Chriflian und Rauchenſtein 
richtig überfegt und erflärt Haben. ©. Brief. 9, $. 8. Die au 
dern Neberfeher haben das rap’ in der Meberjeßung Übergangen. 


öpunznotos] wirb von Battie, Morus, Lange (in der Aus 
gabe) und Koray richtig durch Orte oder Waffenplage erklärt, von 
wo aus man feine Angriffe auf die Feinde machen Tönne, wie did ; 
aus ten Worten $. 163 erhellt: Zi zois dvrsüden —8 
Weniger gut haben es Wolf, Wieland, Lange (in ber Ue erfegm) 
Hoffa und Ehriftian durch opportunitates, Beweggründe, Anri 
zungen, Begünftigungen oder Gelegenheiten überfegt. 


sregsoravros] Lange hat mit Unrecht das zegd in der Un : 
feßung ganz übergangen und bloß „bevorfteht” überießt. We ı 
land und Hoffa haben es durch das Beiwort: ein gemeinſchaft⸗ ü 
licher oder allgemeiner, was fie zu Krieg feßten, ausge : 
drückt. Beſſer jucht Bremi den Begriff in der Größe des Krieg, : 
der Aften dann von allen Seiten bedränge oder bedrohe. Und fs ;i 
hat es auch Ehriftian überfeht. Wolf und Battie haben es duh 
eircumdaturum oder circumeingat ausgedrüdt, dabei aber wide x 
das oravros nicht hinlänglich bezeichnet. 


& 

ueowv]) Wolf, Wieland, Hoffa umd Chriftian ergänzen: bie x 
Hellenen. Dem Zufammenhang angemefien ift es, lieber die bi ı 
jest abgefallnen Theile, alfo Aegypten, Kypern und die anden 
Laͤnder, die er noch genannt hat, zu verfiehen, die Perſien vorge - 
lich zum Gehorfam zurüdzubringen verfuchte. & 


Suanredeiev] von der Lage, in bie fie gerathen würden, ride 
tig Battie, Auger, Lange und Chriſtian. Molf falſch: eviden 
sunt fato. Morus: „eine wie große Niederlage fie erleiden würden". 
Etwas befler Wieland und Hoffa: „wie oder wie übel es ihnen 
ergehen würde”. 


dB 17! 7 


163. Epgwneveorigus xaraayn]) nicht firmaret oder val- 
dius firmet, wie Wolf und Battie haben, auch nicht: „ſicher 
inne haben“, wie Lange, fondern: „nachdruücklicher bes 
haupten“, wie Hoffa und Chriftian überfegten. Wieland hat: 
„Jih ihrer verfidhern”. 


as role] die hellenifchen Seeftädte auf Aſiens Feſtlande, 
die ihm der Antalkidifche Friede zugefprochen Hatte und deren wid 
tigfte Milet war. Hatte e8 doch allein 75 bis SO Töchterftäbte an 
den Küften des Pontos Eurinos und der Propontis. S. Herman 
Griech. Staatsalterth. $. 78. 


“Podos xal Zapos za) Kilos] Dies waren die durch ihren 
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Wohlſtand und ihre Seemaht Hervorragendfien Infeln jener Ge⸗ 
mb um das Feſtland Nfien (zei zir Areıgov) herum. ©. von 
amos Thuf. VIII, 76, von Chios Thuf. VII, 40, von Rho⸗ 

dos Diod. XX, 81. Zugleich erhellt aus diefer Stelle, daß jene 

Infeln damals troß des Antalkidifchen Friedens noch felbftändig 

waren. Morus und Dobree erfchien die Stelle odovr — Xios mit 

Unrecht verbädhtig. 


Urregxesuionv] erklären oder überfehen Wolf, Morus, Wies 
land und Ehriftian: „von Phrygien noch weiter öftlih und näher 
an Perfien gelegen“. Allein in wiefern gerade dieſe Länder 3. B. 
Afiyrien dem, der die hellenifchen Seeftädte befige, zufallen follten, 
leuchtet durchaus nicht ein. Wolf, der fo etwas fühlte, wollte 
daher lieber trroxesuernv, d. h. das am Meer gelegene Land. Es 
ift aber vielmehr unter dem über Phrygien hinausliegenden? Lande 
ie wohl Paphlagonien zu verfichen, wo namentlich Kotys, der 

fcher Paphlagoniens, es 395 mit den Hellenen gehalten hat, 
als fie unter Agefilaos hieher kamen (Xenoph. Hell. IV, 1, 3) und 
wo fpäter im Jahr 364 fein Nachfolger Thys in die Gefangenfchaft 
abgeliefert wurde, weil er gleichfalls dem König nicht unterthan 
fein wollte. Gornel. Datam. 2, 5. Hier war alfo, fobald die 
hellenifche Geſammtmacht fih in Aſien feftgefegt hatte, ein Abfall 
wohl zu erwarten. Auch Hatte Milet fchon früh feine Kolonien 
bis dorthin geſandt. Daß aber PBhrygien und Lydien, jenes in 
Aeolis, dieſes durch Sonien hHellenifirt, leicht in die Gewalt derer, 
die das hellenifche Sonien inne hatten und von hier aus ihre Ein- 
fälle machten, gerathen fonnte, war gewiß Höchft wahrfcheinlich. 


drei zois — iv] Drüdt weniger eine Botmäßigfeit aus, 
als den Einfluß, unter dem jene Länder dann ihre Entichlüfle faſ⸗ 
fen werten. So will e8 der Gegenſatz azoxliveiav und fo hat 
auh Koray die Stelle aufgefaßt. Falſch Haben fie Wieland und 
Hoffa überfebt, jener: „ich auf unfre Seite ſchlagen“, diefer: 
„ſich mit ung vereinigen werden“, was die Worte gar nicht 
bedeuten fönnen. Wolf, Battie und Ghriftian hingegen haben: 
„in der Gewalt derer fein”. 


&vreüden] erklärt Koray nicht richtig: „von Rhodos, Samos, 
Chios aus“. Er mußte vielmehr fagen: „vom hellenifchen Aften oder 
Jonien aus”. Denn es geht auf die Städte drzi Yaların. Wie 
einft Athen von Samos aus bier feine Seeherrfchaft behauptete 
(Blut. Alk. 25), fo follen die Hellenen, nach Sfofrates, jeßt von 
Sonien 3. B. Milet aus verfahren. Zange und Hoffa überfepten 
daher richtig: „von Dort aus“. Falſch aber haben Wolf, Bats 
tie und Ehriftian überfeßt: „von hier d. 5. von Hellas aus“. 
Richt viel richtiger erflärt es Rauchenftein: „von unfrer Seite aus“, 
fei e8 von jenen Küftenftädten, fei es vom hellenifchen Feſtlande 
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aus. Denn ber Nachdruck wird in diefer ganzen Stelle von Iſe⸗ 
rates auf den fichern Beſitz der blühenden und mächtigen Städte 
Joniens gelegt. - 


öpuousvoss] nicht fowohl „Heranrüden“, wie Hoffa, ode 
„aufbrechen“, wie Lange, als-„angreifen“ oder auch bellum 
moverint, wie Chriftian, Wolf und Battie überfegen. GEs follm 
nämlich jene Städte zu ögumrngioss werden. Wieland Hat bie 
Stelle ganz falſch verftanben, als ex verdeutfchte: dieſes einzigen 
Umftands wegen. 


164. voregioavres] heißt nicht, wie Wolf und Morus meine: 
„dadurch, daß wir ihren feindlichen Einfall abwarteten und ihnen 
nicht (mit einem Angriffe) zuvorfamen”, auch nicht, wie Lange: 
„Ipäfer Famen ale die Barbaren“, fondern: „baß wir und 
nicht eher wie fie in Aften jene Kriegsvortheile verfchafften, und 
vielmehr die Barbaren darin zuvorfommen ließen“. 


moosuero:]) Lange falfch: quum praemisissent, oder beutfä: 
verloren hatten. Wolf und Battie richtiger: deseruissent. Aehn⸗ 
lich Hoffe. Wielands „vernachläffigten“, Chriftiang „aufopferten“, 
treffen den wahren Sachverhalt nicht ganz (f. die folgende Anm.). 
Auh Koray, der es mit xaralızovres erklärt und hin rs 
„ohne zu helfen, was gefchehen wäre, wenn wir erft nad Allen 
binüberfegten”, fah nicht, daß hier von einem wirklichen Aufgeben 
und Hülfes verweigern die Rede ift. 


zwas oV ovunayay] Bremi meint, weil zıvas voranftck, 
fo heiße es emphatifch: „einen nicht zu verachtenden Thell der Bun 
desgenoflen“. Iſokrates will aber gerade das Gegentheil fagen. 
Dadurch, daß fle erft einige Bundesgenofien preisgaben, mußten fie 
nachher ihrer wenige gegen fo viele Fämpfen. Daß aber zıs auf 
ohne Emphafls voranftehen fünne, mag Kühners Grammatik 633, 
6 Ichren. Es bezieht fih nun das Tıvas Toy ovunayoy 700 


” duevor darauf, dag dem Hülferufe der Soner, als Sardes verbrannt 


und die Sarder in Epheſos größtentheild niedergehauen worden 
waren, von Seiten der Athener Feine Folge geleiftet wurde. Herod. 
V, 103. Sie liegen fo, ftatt den Perfern zuvorzufommen und 
jene Gegenden erft zu befeßen, nach und nach Kypern, bie Städte 
am Hellespont und der Propontis, endlih Milet und bie andern 
ionifhen Städte in die Hände der Berfer fallen, welche nun von 
bier aus ihre Streitkräfte, namentlich die zur See, weientlich vets 
flärften. Herod. V, 115. 117. 122. 123. VI, 13. 18. 25. 26. 91. 
33. — Darum boregioavres tur Papßaowv. Morus führt ums 
richtig Herod. IV, 89 — 101 u. 103. V, 4 — 94 oder 49 u. 100. 
an, weil diefe Begebenheiten vor die Berbrennung von Sardes ımd 
die verweigerte (zweite) Hülfe der Athener fallen. Auch Rauchen 
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fein irrte, als er glaubte, es feien bie Hellenen in Afien und Thras 
fin zu verfehen, und noch mehr Wolf, wenn er es von allen 
Griechen und vom Kriege des Zerres, nicht von dem des Darios 
erklärt. 


sollovs] Da nun die Barbaren in Berbindung mit den 
Sonern gegen uns fämpften, die Hellenen aber ihrer Hülfe entbehs 
ten mußten (öldyor). 


dv ndor] nicht „theilweife” oder „allmälig“, wie Battie und 
Lange wollen, beſſer ift pervices, wie Wolf und Chriflian haben, 
es heißt aber: „eins nad dem andern“, wie Wieland und Kos 
rag, oder: „nah und nach einzeln“, wie Hoffa überfegt und 
Bremi erklaͤrt hat. 


165. dedesmraı]) Wolf und Rauchenſtein richtig: es iſt durch 
Erfahrung dargetban, die Srfahrung hat gelehrt. Achnlich Chris 
fion. Weniger gut Battie, Bremi und Hoffa: es ift ausgemacht, 
es if gewiß. Aehnlich Wieland. Ganz verfehlt bei Lange: es if 
gezeigt worden. 


insoraam]) Wolf, Battie, Wieland und Chriftian nicht gut: 
„bis ſie zufammen find“, das wäre ja ovorscır. Lange hat: „bis 
‚fe ihre Aufmerffamkeit darauf gerichtet haben“. Hoffa befier: „bis 
fie eingetroffen”, und Rauchenſtein noch befler: „in der Nähe zum 
Angriff bereit”. 


danvooduoarro] Mauchenftein bemerkt, dmi heiße hier hin⸗ 
terdrein. Dies wäre aber, wenn es fo hervorgehoben werben 
follte, durch ein Hinzugefeßtes Yaregor ausgedrüdt worden, wie 
Blat. Lady. 200. B. 


xaraorartes Eis ToUs meyiorovs ayavas] Ghriftian falfch: 
„indem fie in die größten Gefahren verwicdelt wurden“. Aehnlich 
Battie, beſſer Hoffa: „daß fie die gefährlichften Kämpfe muthig be: 
fanden”, oder Lange noch genauer: „fi in die größten Ge 
fehte einließen“. Aehnlich Wolf und Wieland. ©. oben 122. 


zepi ınv Avdiaer xas nv Ioviay — dyxaraoınoavees]| Hoffa 
Mt: „Lydien und Ionien mit einem Kriegsheer beieken“, Das 
Letztere richtig, denn das Verbum bezeichnet: „einen Ort mit Trups 
yon beſetzen“ (1. $. 163), das Erſtere aber wegen repd weniger 
gmau. Wolf und Lange haben: „um Lydien und Sonien ein Heer 
aufſtellen“. Iſokrates will aber fagen: „wir müflen in der Gegend 
wm Lydien und Sonien herum in irgend einen geeigneten Ort ein 
herr ale Befagung einlegen“, oder wie Battie und Wieland haben: 
‚ins da feſtſetzen“. Unrichtig überſetzt Chriſtian: „durch Aufftel- 


250 Anmerkungen. 


lung eines Heeres in Lydien ober Jonien. SHiergegen fpr 
nur zeod, fondern auch die Sache felbfi. Denn bazu be 
ja der Feilung bes Heeres. 


166. xosierw] bezieht Rauchenſtein mit Battie mehr 
innern Werth, allein dem wibderfpricht das Bovindärres, 
eigentlich blos die numerische Stärke in den Händen derer, 
folhe Unternehmung beginnen, liegt, wie dies Wieland, 
Hoffa und Ehriftian fahen. — 75 geht aber nicht auf | 
perfiiche Macht, fondern auf die, welche die Perſer jede: 
wandten, um einzelne ihrer Länder zu bezwingen, und 
beshalb im einzelnen flärfer war, als der jedesmalige Gegn 
rend alle Bölfer zufammen flärfer als die Perier geweler 
Molf hat robustiorem, Lange hingegen hat diaßfaowner 
bekauntlich „überfegen“ heißt, nicht verflanden, und va 
follten wir dieſe überwältigen. 


xaprwoöueda] Battie, Wieland, Lange, Hoffa falfd 
mur. —* und Chriſtian beſſer: fruemur, oder zu Nutzen 


44 167. End eis vor nlıias]) Wieland und Hoffa ni 
„in dem gegenwärtigen Zeitpunfte”. Befler Wolf, Battie 
und Ghriftian: „in dem jeßigen Zeitalter“. Lange hat: 
jeßigen Beitgenofien“. 


zoy ovupopwr] Ueber die Noth und das Elend wäh 
furz nad) dem peloponnefifchen Kriege |. oben zu Kap. - 
andern unglüdlichen Berhältniffe fchildert er im Folgenden 


nollorv yao xaxuvr]) S. die natürlichen Uebel aufg 
6. 47, die, welche die Menfchen fich Schaffen, führt er hier 


168. aroums] Hier ift nicht mit Morus auf Kap. 
dern auf Kap. 33, $. 116, zu verweilen. ©. die Anm. zı 
cas. Die Unruhen und gefeßwidrigen Tödtungen und Be 
gen waren durch den Antalkidifchen Frieden und durch die 
ner entftanden, welche bie vertriebenen Ariftofraten wiede 
führten und die Demofraten verbannten und dies hie unt 
Gewalt ausführten. ©, Diod. XV, 5 u. 19. So wurde 
ben nicht nur ein förmlicher Kampf geliefert, fondern es 
auch 300 der angelehenften Bürger verbannt. Diod. XV, 
Chios gefchah daffelbe mit 600. Iſokr. üb. Fried. 98 ı 
XIII, 65. Auch in Mantinea war ähnliches gefchehen. 
. V, 2, 7. Daher die Mafle von Flüchtlingen allentt 
Hellas. Iſokr. Brief 9, 9. Daß es hierbei nicht ohne 
Morde abgieng, und daß Syfophantismus felbft dann, ! 
erften Gewaltthätigfeiten vorüber waren, noch manchen hi 
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t aus Athens Geichichte befannt und wiederholte fich bei Gelegen⸗ 
eiten, wie die oben angegebenen. In Phlius, deſſen Ginnahme 
ch Agefilaos Furz vor die Abfaſſung unfrer Rede fallt (381), 
bte Agefilaos 100 Männer ein, welche zur Hälfte aus ehemals 
ttriebenen Ariftofraten beftanden und bie zu entfcheiden hatten, 
“a noch „ferner in der Stadt leben oder fterben folle. XAenoph. 
‚3, 25. 


ärrexovgeiv] ift bier nicht mit vundo zufammenzufonftruiren, 
ie Morus glaubte, fo daß es hieße: „jemanden durch feine Hülfe 
ertheidigen“, noch weniger ift e8 mit de Erdesav zu verbinden, 
ie gleichfalls Morus annimmt, und deshalb lieber dvdsia leſen 
ſöchte, Sondern wie de’ Krdesay zwar x. r. A. für fich flieht und 
wegen Mangels an Lebensunterhalt“ heißt, fo fteht auch Zmrıxov- 
iv abfolut, und heißt: „in der Fremde Söldnerdienfte verrichten“. 
0 haben Wolf, Battie, Lange, Wieland, Koray, Hoffa und 
tauchenftein richtig erklärt und überfeßt. Zu vergleichen iſt na⸗ 
entlich Plat. Polit. IX, 575. B., nidt nur wegen 2drrixovgeiv, 
elches dort eben jo gebraucht ift, fondern auch des übrigen In⸗ 
alt wegen. Der Ausdruck dzixovgor bezeichnete nun aber ur: 
wünglich die fraft der Bundesgenoſſenſchaft geftellten Hülfsvölfer, 
mn gieng er auf die befoldeten Hülfsvölfer und zulest auf bie 
söldner überhaupt über, bie fich wohl dieſer ehrenvolleren Benen- 
ung lieber als des Nusdrudes zsodoyogo, bedienten. ©. Wade: 
uth Hell. Alterth. I, 2, 213. 


into zur &y&owv] beziehen Wolf und Spohn auf die Bar: 
sen, nah Blato a. a. D. und Iſokr. Br. 2, 19. kann es eben 
y gut auch auf Tyrannen, die damals hier und ba auftraten, ge: 
m. Der Fall, daß hellenifche Söloner hier für, dort gegen Pers 
en fochten, fie alfo gegen ihre eignen Landsleute und Freunde 
paAoss) zur DBertheidigung ber Feinde Fämpfen mußten, ergiebt fi 
18 Divd XVI, 42 u. 44. 


zov rroımtav] wird von Koray und Rauchenftein mit Recht 
uf die tragiichen Dichter bezogen. ©. die ähnl. Stelle Andok. 
eg. ALL. $. 23. 


ovyaesußvars] ift, wie Bremi und Rauchenſtein richtig erfläs 
m, wie das lat. composita oratio, das Wort von den Ffünftlich 
eorbnneten Worten und Werfen der Dichter und Redner. ©. Sui⸗ 
ws unter Me&odıos. Daher die Ueberfegung Wolfe und Battie's 
wech confictae, der Wieland und Lange gefolgt find, eben fo we: 
nig dem Sinne entfpricht, als Chriftians „erfunden“. Beſſer iſt 
doffa's „gefchildert”. 


daxgvser]) Wie die Athener im Theater fich oftmals zu Mit: 
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leid und Thraͤnen rühren ließen, erficht man aus Zenoph. 
M, 11. ©. Beders Charikl. II, 277. 


dpopavres] erklärt Rauchenſtein richtig vom behaglid 
auch glelhgültigen Zufhauen. Das bloße „anfieht”, ı 
„Anblid”, wie Zange, Hofla und Chriſtian überteßen, 
daher nicht. Am beiten Wieland: „ungerührt anſehen“. 

intuentes und Battie's: spectantes nähern fich gleichfalls 

tigen Bedeutung. 


Alnios]) Hat Wolf richtig von den Uebeln erklärt, | 
dem andern (ultro citroque) zufügt, gleichwohl will er dee 
fages wegen lieber alla» leſen und hat daher auch alioru 
fegt. Ihm find Wieland und Hoffa gefolgt. Richtiger Hal 
tie und Chriftian: mutuis oder „mwechjelfeitig”, oder Lang 
einander“. Wenn Rauchenftein aber fagt, aAAndwr fi 
richtig zur Schilderung der Rachſucht, die mit eigenem 
Schaden thut, fo hat er die Stelle misverflanden. Der ( 
vielmehr: Sener freut fi über das Unglüd, das diefem, ur 
über das Unglüd, das jenem widerfährt. 


169. ardpav] Haben Wolf, Battie und Lange (in be 
feßung) nicht gut durch „Menſchen“ überießt, es Heißt 
hominum singulorum, wie Morus, Lange (in der Ausga 
die Meberfeßer Wieland, Hoffa und Chrifian gefehen habe 
Stellen des Ifofrates, wo avze fo viel ald zis iſt und ı 
3. B. dem Staate gegenüberfteht, habe ich geiammelt 3. Are 


Icalia] Gerade damals nämlich hatte Dionyfios Rau 
Hipponion erobert und die Ginwohner des erfteren nad 
verpflanzt und 387 Rhegion zerfiört. Diod. XIV, 106. 11 
112. Es waren im Jahr 393 Kriege zwifchen den Lukan 
ae Stalivten geführt worden. Ebendaſ. 101. 1 
atten die Kelten (Gallier) Tyrrhenien vermwüftet und 3° 
erobert. Ebendaſ. 113. Wenn daher Wieland meint, ° 
vergrößere hier abfihtlih, da die Begebenheiten in Stal 
nicht unter die großen Kalamitäten gehört hätten, fo irrt e 
freilich Morus aus Diod. XIV, 90. 91. u. Thuf. VI, 1. 
gehört theils gar nicht hierher, theild war es viel zu unbe 
als daß Iſokrates beionders hierauf hätte berufen könne 
Wolf, Sofa und Rauchenſtein, die e8 auf die in Verbin: 
den Lakedaͤmoniern vollführten Thaten des Dionyſios bezieh 
üb. Fried. F. 99 anführen, haben das Wahre nicht gefehen 


Zırelia] Dies wird von Wolf, Morus, Chriftian ur 
henftein darauf bezogen, daß in Sieilien durch ſpartaniſch 
fügung Dionys geherricht habe. Es fei dies, fügen fie hu 
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m Unglüd, welches die Athener in Sicilien erfuhren, mit den 
n Athen hängenden Städten geichehen — alles unter Anführung 
rw Stelle üb. Fried. $. 99. Doch ift die Einfchränfung auf die 
nterjochung der Athen zugeneigten Städte nicht flatthaft, bie 
sache vielmehr die: Dionys hatte nicht nur Syrafus unterjocht, 
mdern auch Aetna, Naros, Katane, Leuntinoi (Diod. XIV, 14 
ff), fo wie in unfrer Seit Meflene, Smeneon, Morgantinon, 
tephaloidios, Solus, Enna. Ebendaſ. 78. Er hatte ferner mit 
en Karthagern einen fchimpflichen Frieden geichloflen, nach welchem 
selinus, Afragas, Himera den Karthagern unterworfen war und 
dela und FKamarina ihnen Tribut zahlte. Ebendaſ. XII, 114. 
Indlich gab es außer Dionys aud) noch andre Tyrannen in Sici- 
in, fo in Agyrion und Kenturipk. Diod. XIV, 78. 


zöv Eilmpor] Hier die Hellenen im Stammlande zum Un: 
erichiede von denen in Italien, Sicilien, Aften (Tooauras zroleıs 
Afiens) rois Bapßapoıs, d. h. den Perfern durch den Antalfidi- 
hen Frieden). Der Redner bezieht ſich Hier auf die fchon erwähnz 
m Borfälle in Mantinea, Theben und Phlius (Renoph. Hell. V, 
‚23), wodurd die Selbftändigfeit aller Hellenen bedroht wurde 
dv roĩc ueyloross xwöuvos 2oriv), Daher Wolfe Erklärung: 
es beziehe fich dies theils auf die innern Kriege, theils auf die 
interliftigen Pläne der Perſer“, nicht richtig ift, er mußte fagen: 
auf das durh Sparta bedrohte Hellas“. 


170. Tür dvvoorevorrwv] wird von Wolf fälichlich auf die 
afetämonier und deren Könige bezogen. Es find vielmehr Die 
influßreihen Staatsmänner in ben einzelnen Staaten gemeint, wie 
ies aus 171 erfichtlich ift, wo von ihren Reden die Rede ift und 
e denjenigen Sculphilofophen und Profefioren entgegengeftellt 
serden, welche gleich dem Iſokrates den Stantsgeichäften fern ihre 
Rathichläge ertheilen. Richtig überfegt daher Battie: qui populo 
raesunt, und Chriftian: „welche in unfern Staaten mächtig find“; 
smiger gut Lange: „die hochgeftellten Perſonen“, Hoffa: „die Be: 
mten“, Wieland: „die Vorfteher“. 


Öuyndivtes] Hoffa falfch nach einer Erklärung Wolfs: „wollt: 
ten“. ieland hat es ganz weggelafien. Auch ift der Sinn nicht, 
wie Wolf ebenfalld angiebt: „fie vermögen an Geift und Bered: 
jamfeit zu wenig“, fondern: fie find zu engherzig ($. 172), als 
daß fie jo etwas vermocht hätten. 


eionysiodas] Dies heißt nicht, wie Welf überfeht Hat: se 
tuoes profiteri, oder wie Battie: se auctores profiteri, auch nicht, 
we Wieland: „auffordern“, der wie Lange: „ihren Bor: 
tag anfangen“ Es bedeutet vielmehr: „einen Antrag machen, 
eichlagen”, und ift der Anfang bed zonmazdew, d. h. der Ders 
Iſolrates I. 22 


45 
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handlung. So richtig Bremi und Rauchenftein und mit ihnen 
Hoffa und Chriſtian. S. Demofth. v. Kranze $. 148. 


171. owvenioavav] Wieland und Hoffe falſch: „vielleicht 
hätten fie es bur geſegt Wolf, Battie, Lange und Chriſtian: 
„vielleicht hätten fie etwas ausgerichtet oder durchge—⸗ 
fest”: aliquid profecissent. Dabei haben bie neuern Weberfi 
zugleih das ovv in owvenigavan, welches jet aus den be 
Handſchriften (Urb. u. Ambr.) flatt des frühern duenegavar aufge 
nommen worden ift, ganz unbeachtet gelaflen. Es Heißt: mit 
andern dazu wirkenden Einflüffen und Umftänden. 


rgoareinov]) hat Wolf erklärt: „wenn fie, ehe fie es durch⸗ 
geiekt, geftorben oder wenigftens durch Alter untauglich für bie 
efchäfte geworden wären”. Er hat daher diem suum obirent, Bats 
tie, der ihm gefolgt ift: obiissent, und Ghriftian: „unterlegen [ge 
ftorben] wären” . überlegt. Achnlih Haben auch Spohn und Raw 
chenftein die Stelle erklärt. Morus Hingegen, dem Lange, Bis 
land und Hoffa gefolgt find, erflärt es von einem NAufgeben ber 
Sache aus Ermattung, Schwachheit oder wegen eines ſonſtigen 
Zwanges. Spohn führt num zwar für die Wolfifche Erklaͤrung das 
folgende eis 709 Eniovra zoovov an. Allein mehr zu beachten find 
bie Worte: Toy Övvaorsuovtovr und 05 — Ovres, welche zeigen, 
daß von Leuten die Rede ift, welche noch in Ehren ftehen und nod 
jett die Staatsgefchäfte "verwalten. Es kann alfo weder von einem 
Tode noch von einem Untauglichwerten aus Altersfchwäche hier die 
Rede fein. reoazeinor ift vielmehr vom ermüdeten Abftehen oder 
fatt befommen gebraucht. So auch Plat. Phavd. 85 C. MD. 
Kratyl. 421 E. Geſetze VI, 769 E. 


xenanods] Aehnlich Lyk. geg. Leokr. $. 92. Der Sinn il: 
„ihre Reden Würden die Norm für fpätere Handlungen abgegeben 
haben”, oder wie Rauchenftein erklärt: „fle werden ale gehenligte 
Tradition und überlieferte Marime fortwirken”, wie dies z. B. mit 
dem Orakel „fi vor der lahmen Regierung zu hüten“ der Fall 
war, in feiner fpätern Anwendung auf Ageſilaos Plut. Age. 3. 
oder mit dem: die Stadt werde untergehen, wenn Erz oder Ciſen 
die Aufficht über fie führe. Plat. PBolit. IT, 415. — Wolf vers 
leicht Stellen der Heiligen Schriften, auch wohl bisweilen von 
Digtern und fterbenden Wahrfagern damit. 


drei ninposs nicht, wie Wolf glaubt, um Kleine Eroberungen 
für ihren eignen Heinen Staat, fondern um geringfügige und 
den Staat und das gelammte Hellas unbedeutende Dinge, die theild 
ihr perlönliches Interefie blos berühren, theils gewifle unwichtige 
Einrichtungen oder Geſetze betreffen. 


dEsaenxoos] nicht mit Battie, Lange oder Chriftian: „bie wir 
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ns von den Staatsgeichäften Iosgefagt haben und jegt im Pris , 
atftande leben”, fondern mit Wolf, der aber auch die andre Er⸗ 
rung nicht verwirft, Wieland, Koray, Spohn, Bremi, Hoffe 
nd Rauchenflein: „die wir an ber Staatöverwaltung feinen Ans 
heil nehmen“. Es geht dies, wie Wolf richtig bemerkt, auf Gor⸗ 
ias, Iſokrates und ähnliche Rhetoren, die diefen Gegenftand bes 
andelt haben. | 


172. axgopuyöreooı] Chriſtian fallh: „Eleinmüthiger“. 
yoffa beſſer: „engherziger“. Aehnlich Wolf, Battie, Wieland, 
ange. Denn ihre Gedanken find nur auf Kleinigfeiten gerichtet 
ind puxoois ornovdaLovaw) und fie fcheinen demnach feines grös 
em Gedankens fähig. 


Erdgas] nämlich unter uns, gleihwie aud das Folgende von 
en innern Spaltungen, Kriegen und Briedensfchlüffen oder Ber: 
rägen zu verftehen if 


173. 2miBoviäs] nicht „Nachſtellungen“, wie Lange überfegt 46 
at, und Spohn, der Banath. 114 citirt, verflanden zu haben 
heint, fondern argliftige Gedanken und Anfchläge, wie Wieland, 
Rorus, Bremi, Hoffa und Chriftian die Stelle richtig faßten. 


zo) Rauchenftein: das öuovoroas wird durch den Mangel 
ines _gemeinfamen Gegners erichwert. Befler: nur wenn ein ges 
winfames Intereſſe uns verbindet und die Ausfichten auf gemein: 
ame große Bortheile uns zufammenhalten, wie Dies alles eine ge⸗ 
winfame Unternehmung gegen Perfien hervorbringen würde, ift 
uh Ausfiht auf eine fefere Einigkeit und einen bauerhafteren 
anern Frieden vorhanden. 


dx zur avcar] Wolf, Morus, Bremi (Lange's Ueberfegung in 
er neuen Ausg.), Hoffa und Rauchenftein halten Toy aurav für das 
teutrum und erklären es: „aus denfelben Quellen oder Urfachen, 
ämlich aus der Befriegung der Barbaren”. Lange (in d. Ausg.), 
Iuger, Koray, Spohn und Ehriftian Hingegen nehmen es für das 
Rasfulinum, erklären es aber verfchieden, indem Lange, Koray 
md Spohn die Hellenen, Auger und Ghriftian hingegen die Bars 
aren darunter verftehen. Jene laſen freilich alle Yıldas für wps- 
las, dieſe erklären 2x verfchieten. Auger, der ebenfalls gsAdas 
ieſt, nimmt es für propter, Ehriftian aber überfegt: ehe wir 
Vie Bortheile von ihnen und die Gefahren gegen fie 
etbeilt Haben. Dies if dem Sinne wie den Worten nach mit 

nahme eines DBerfehens das allein Richtige, erftlich weil hier⸗ 
lich allein die Lesart wgpeisias, welche die beften Handſchriften 
fir giAiag bieten, ihren paflenden Plab findet, dann aber auch, 
Beil Iſokrates im folgenden Sage zeigt: der Grund ber innern 
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Iwifte liege in dem Mangel und diefer Eönne nur gehoben werden 
durch die allgemeine Bereicherung, welche ein fiegreicher Krieg gegen 
die Berier verfpreche. Bon ihnen ber (dx av aurav) haben wir 
uns alfo eine Verbefferung unfree Umftände zu holen. Doch bat 
Chriſtian darin gefehlt, daß er überfeht, als flünde adrav und 
adrov; und nicht rar eurar und tous avrovs da. Seht, meint 
Sokrates und hat es zum Theil bereits $. 132 gelagt, fuchen wir 
uns an den Hellenen zu bereichern und laflen das reiche Perſien in 
Ruhe, daher die fortwährenden Kriege unter und. Sie werben 
aufhören, wenn wir unfern Bortheil nicht mehr bei den Griechen 
und zwar bei dem oder jenem Staate derfelben, ſondern alle bei 
den nämlidyen, d. h. bei den Barbaren ſuchen und unfre Kriege 
nicht mehr einer gegen diefen, ein andrer gegen jenen griechilchen 
Staat, fondern alle gegen die nämlichen führen, und das Fönnen 
wieder nur die Barbaren fein. Nimmt man aber mit Wolf, Ro 
rus u. f. w., die im Ganzen die Worte ähnlich erklären, zur as 
zov für das Neutrum, fo verliert die Stelle wie an Nachdruck ſo 
an Deutlichkeit. 


174. as örosolas] verfichen Wolf, Battie, Wieland, Hofa 
und Rauchenftein von jenen Berbintungen, die wir zu Kap. 22 
befprochen haben. Rauchenſtein fügt jedoch erläuternd hinzu: nicht 
politifhe, fondern harmlofe Vereinigungen zur gegenfeitigen Unter 
ftügung. Allein der Gedanfe: daß der Mangel ſolche Unterſtützungs⸗ 
vereine aufhebe, ift doch auch gar zu platt. Stellen, wie Jſokr. 
Demonif. $. 10 oder Demoftb. Aphob. 22 u. 23, wo es Eyden 
gegenüberfteht, und die, welche Heind. 3. Plato's Theaet. p. 173 
D. gefammelt bat, zeigen binlänglihb, daß drasgie aud bie 
Breundichaft Ichlechthin bezeichne. Ja Batier nimmt überhaupt Thon 
in der Form einen Unterfhied an und behauptet ärasosia, wie 
$. 79 bezeichne die Verbindungen, Eraspia hingegen, tie hie, 
vie Seranbichaft, und fo haben es auch Lange und Chriſtian 
überfeßt. 


zov BvHtvde nölenor]) Baiter uud Rauchenftein erflären bie 
Stelle richtig als Attraktion, da Herde flatt 2vHade wegen dei 
Begriffs der Bewegung in deoedLw fieht. Spohn nahm duäinde 
falſch für den von hier drohenden Krieg. Wolf, Battie, Augen, 
Zange, Wieland und Hoffa überfegten, als ob Hd nah m+ 
Aeuov fiche. Koray wollte es fo gefchrieben haben und Bremi um 
Ehriftian nahmen es einfach für Zuraude. Sauppe a. a. O. er⸗ 
Härt den Borgang richtig fo: dem im Verbum ausgebrüdten Haupt 
gedanfen des Satzes ward die Beziehung des Einzelnen untergeord⸗ 
net und das Objekt der Handlung nicht mehr als felbftändig, fons 
dern vom Standpunft der Handlung aus betrachtet. 


47 175. as adv Nisuvdepwuisen, d. h. diejenigen Städte, welde 
n 
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ih in Folge der im Antalkidifchen Frieden ausgelprochenen Autos 
anmie vom Gauvereine und tamit vom Joche des Vororts los⸗ 
nachten. ©. d. Anm. 3. 8. 115. So die Städte der Landfchaft 
Bis, wie Pifa von der Hoheit ihrer Hauptftadt, fo die in Böotien 
vie Platää von der Thebens. S. Xenoph. Hell. V, A, 28 u. fi. 
md Bauf. IX, 1, 3 


as Ö’ dxdedonivas rois Baoßaposs]| S. oben zu $. 115. 


wos alloıs] wird von Morus allein auf die Athener bezo⸗ 
m. Doc if hierzu fein Grund ba, da es außer Athen auch 
heben, Korinth und Argos waren, welche wegen des Friedens 
Botichafter an den perfifchen Hof fchichten, und zwar die von Ans 
alkidas vorläufig ausgemachten Bedingungen anfänglich ablehnten, 
ann aber doch ummtlich annahmen. 


dokn] darf nicht mit Spohn für „Ruhm“ genommen und 
tonifch verfianden werden, fundern heißt ganz einfon, „eine ſolche 
Reinung ift entflanden“, wie dies auch alle andern Erklaͤrer und 
leberfeßer gefehen haben. Veranlaßt wurde Spohn durch die Les⸗ 
tt wore, wofür wir mit Ambr. und Baiter ss gegeben haben. 
Sauppe a. a. D. erflärte wors fo, daß ber Sinn fei: „durch die 
ch eine folche Anficht gebildet, fo daß ter König für Griechen: 
md forget”, Hat aber fpäter, wie es fcheint, das Misliche diefer 
Iflärung felbft eingejehen. 


pulat] erklärt Nauchenftein dur „Gewaͤhrleiſter“, fo wie der 
jerfer auch den Friedensſchluß „rgvravevoe“ (121). Allein vis 
lonvns geht nicht blos auf den Antalkidifchen Friedensſchluß, fondern 
ezgeichnet den Frieden im Allgemeinen. Es heißt alfo: „er fcheint 
rüber zu wachen, daß Frieden bei uns ift”, gerade wie es $. 121 
eißt: Tov zolduov nugsos dydvero. GEs geht diefer Sinn aus 
em folgenten Gegenfage hervor: „einige von uns aber fcheinen 
ie Schädiger und Feinde des Landes zu fein“. Hieß es doch am 
schluffe der Friedensformel: wer den Frieden nicht anerfennt, wird 
on Perfien und denen, die ihn wollen, befriegt. Zenoph. Hell. 
‚1, 31. Er if es alfo, der Frieden in Hellas. biftirt und da⸗ 
ie Sorge trägt, daß ihn Jedermann hält. Morus vergleicht den 
usdrud vouopvlanes als die Wächter für das Halten der Geſetze 
mit. 


aov O6 zwes]) d. 5. alle tiefenigen helleniſchen Staaten, 
elche wie Athen, Theben, Glis die Unabhängigfeit Fleinerer Stans 
n oder Städte bedrohten und die demgemäß vom Antalkidifchen 
rieden mit ihrem Streben nad einer Uebermacht oter Hegemvnie 
die urfprünglichen Schranken ihrer eigentlichen Beſitzung zurüds 
wiefen wurden. 
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176. zas ra vroous] ift eben fo wie Tas zoAsıs mit 1a; 
ini rs Evewrns zu verbinden, während der Gegenſatz zoAloss 
Tu Ovandyov AR: die. hellenifchen Staͤdte Rleinakene echt, wie 
dies auch der Wortlaut des Antalkidifchen Friedens mit ſich bringt. 
Und fo haben es auh Wolf, Battie, Lange und Chriftian ridti 
grlabt, während Wieland und Hoffa, und wie es fcheint, au 

auchenftein, as Erz rijç Evownns blos auf Tas zroAeıs beziehen. 


Allvras] verficht Morus fälfchlih vom Artarerres mit Bezug 
auf Kap. 34. Es geht vielmehr auf die Lafedämonier, welche dem 
Frieden entgegen bereits mannigfache Gewaltthätigfeiten ausgeübt 
und die Autonomie beeinträchtigt hatten. Diod. XV, 5. Rauchen⸗ 
ftein bezieht es fälihlih auch auf Italien und Sicilien, bie ber 
Friede gar nicht mit umfaßte, und meint, auch im Beloponnes 
hätten die Spartaner über die quasi autonomen Staaten bie Hear 
fhaft ausgeübt. Da dies Letztere aber unter der Form der Sym⸗ 
machie und unter Niederfeßung eines Bundesgerichts und eine 
Verſammlung der Bundesgefandten geſchah (Zenoph. Hell. V, 2, 
11. 20. 35. V, 3, 10), fo gehörte dies weniger hierher, ale bie 
Fälle, wo Sparta Befapung in die Städte legte ©. die Aum 
zu 116. 125. u. anderwärts. 


ev rais ornlass] Dies find aufrechifiehende Steintafeln, auf 
welchen wichtige Friedensſchluͤſſe (wie diefer) eingegraben zu werden 
pflegten. Thuk. V, 47. Auch wichtige Volksbeſchlüſſe, wie bie 
unter Lykurg (DI. 118, 2) wurden in Stein eingegraben. ©. 
Boͤckhs Stantsh. I, 130. 


xara zuoar] ift von Koray falfch für gleichbedeutend mit 
6v rais ornlasg uöres genommen. Es entipricht vielmehr als Ge 
genfag dem Adlvras und heißt: „das bleibt unangefochten und un: 
verleßt, wie es beitimmt ift, an feinem Plage, und wir fuchen ed 
ruhig auszuführen“. Es ift daher auch das Kolon nad zosöper 
fhon ven Spohn und allen fpätern verworfen worden. 


Toms xas xowas]) Hoffa falih: „die gleiche Rechte und Be 
fugnifje beiden Theilen zufihern“. Es heißt vielmehr: „die für 
beide Theile nach einem gleichen und allen gemeinfamen Grundfaße 
ein Mebereinfommen über die flreitigen Punkte treffen“. Denn Iſo⸗ 
Erates vermißt, wie das Folgende zeigt, in dem Frieden einen. obers 
ſten Grundfaß, von dem aus allen Theilen das ihnen darnach Ge 
bührende zuertheilt worden wäre. Ginen ähnlichen Unterfchied, wie 
hier Iſokrates, macht Andof, üb. d. Fried. $. 11 zwifchen edeysy 
und anordas. Früher las man dr augorigowx. 


rreoorayuara] Aehnlich F. 120 weoorarrav. S. die Anm. 
3. jen. St. 
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177. rar dogalurar] nehmen Wolf, Battie, Lange und 
Chriſtian falſch als Masfulinum, wie dies das vorhergehende rw 
evröv und das folgende rovruy or — Eyovres beweilt. Michtiger 
verftanden es Wieland, Bremi, Hoffa und Raudenflein von den 
im Krieg eroberten Ländern. Bremi führt Archid. $. 19 an. Gr 
fonnte auch Antid. $. 115 und Aeſchin. f. legat. 33 anführen. 
Benn aber Rauchenſtein meint, es unterfcheide fich dieſes nicht 
weientlich von der Faſſung des Folgenden, denn beites feien modis 
feirte Umfchreibungen des faftiichen Beſitzes zur Zeit des Abichlufjes, 
Sokrates tadie nur, daß Feine feſte Norm in feiter Nedaftion be 
folgt fei, fo irrt er. Iſokrates fagt: es waren drei Grundſaͤtze 
möglich, die aufgeftellt werten Eonnten, entweder der: jeder behält 
das Land, was ihm von Anfang her gehört hat, 3. B. Athen 
Attifa und was längft als dazu gehörig betrachtet wurte, Lemnos, 
Imbros und Skyros, Sparta Lakedämon mit Meflenien, Berfien 
die Barbarenländer in Aflen, oder feine Herrſchaft umfaßt auch 
das noch mit (daher dnapyeıv), was er nach Kriegsrecht fih auch 
früher und nicht blos, "wie Wieland meint, während des ganzen 
Kriegs hinzuerworben hat, ale Sparta z. B. Kynuria, ton 
mandye der Inſeln und Städte des Feſtlandes, 3. B. Hiſtiaͤa, 
Aegina, Sfione, Potidäa, Mitylene, PBerfien gleichfalls mehrere 
jest abgefallne Befigungen in Aften, 3. B. Kypern, SKlagomenä 
u. a., oder endlich trittens, jeder behalt, was er zur Zeit des 
Friedensſchluſſes gerade hatte; 3.8. Theben feine böntifchen Städte, 
Berfien feine Länder, aber 3. B. nicht Kypern. 


x0wvov To dixasov noımoauerovg] überfeßt Ghriftian falſch: 
„das Recht gemeinfam feftitellen”. Battie richtiger: ius commune 
sive aequum stabilivissent. Aehnlich Wieland und Hoffe. Wolf 
bat weniger paflend: iure in medium proposito. Lange dunkel: 
„das Recht gemeinichaftlih machen“. 


178. zeumv] haben bie Meberfeker, welche wie Wolf und 
Battie überfegten: nihil honoris tribuerunt, oder wie Wieland: 
„ohne alle Rüdfiht auf die Ehre und den Bortheil unfrer Res 
publik”, oder wie Hoffa: „fie haben die Ehre außer Acht gelaflen“, 
nicht richtig verflanden. Schon Lange hat etwas richtiger: „Leine 
Ehre ertheilt”, noch richtiger Chriftian: „Feine Auszeichnung pr 
kannt“. Denn run ift bier daflelbe, was Xenoph. Cyrop. I, 6, 
1 0 © d’ äv noös Tois eipnusvors daußarn Ts, Taura as 
tıarv vonsodos, und bezieht fi auf befontre Begünftigungen und 
Auszeihnungen, die blos Perfien erhielt, dem ganz Aſien, alfo auch 
neues Beſitzthum befonders zugefprochen wurde. 


moleumadvron] wird von Wolf unrichtig blos auf den pelo- 
bonneftfchen Krieg bezogen, es heißt vielmehr: „als ob wir Helle 
nen alle unfere bisherigen Kämpfe (alfo auch bie korinthiſchen und 
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andere) blos zu Gunften Perſtens geführt hätten“. Denn unig 
dxeivov heißt nicht ſowohl „Teinetwegen“ oder „um feinetwillen“, 
wie Wieland, Lange und Hoffa, fondern „für ihn”, wie Wolf, 
Battie und Chriftian uͤberſetzt haben. 


zauıny yv Teumm]) wird von Rauchenftein nicht bios auf 
die Herrichaft in Aften, fondern auch auf das Gewicht und die Ans 
erfennung von Seiten Sparta’d und Nthens bezogen. Aehnlich 
Bat Hoffa überſetzt. Allein Sfofrates hat auch anderwärts 3. B. 
Arhid. $. 27 den Gedanken durchgeführt, Perfien beſitze dieſe feine 
Herrſchaft (d. h. Hier zaueny nv zuunv) erſt feit 200 Jahren 
(nämlich feit 559), Sparta hingegen herrſche z. B. über Meſſenien 
bereits feit 400 Jahren, d. h. feit 742 als dem erften meffenifchen 
Kriege, und Athen noch länger, nämlich feit Kodros (1132). 8 
bezeichnet daher die Stelle nichts andres als jene: zjc — - 
sadeornavias; gerade wie dvraorevoszur auch blos die mächtige, 
einflußreiche Stellung bedeutet, die Sparta und Athen ſtets ein 
nahmen, fo lange fie ihre Reiche in Hellas befaßen. Lange hat es 
daher auch nicht übel überfegt: „die eriten in Griechenland geweſen 
wären”. Weniger richtig haben es Wolf, Battie, Wieland, Hoffe 
und Chriftian von der Obergewalt oder Hegemonie in Hellas vers 
fanden, denn diefe hatte Sparta 3. B. nad Iſokrates felbft erſt 
fpäter erhalten als Athen. 


48 179. dxeivog] erklärt Mauchenftein, man flieht nicht recht 
warum: „von einer neuen Seite”, die Sokrates, nachdem er 
fie bisher Hat fern liegen laflen, nun in Betrachtung ziehe. & if 
ja nicht eine neue Seite, als vielmehr eine andre eindringlicere 
Darftellung ber bisher behaupteten Bevorzugung ber Perfer, daher 
daran, daß er fie bisher habe fern liegen laſſen, nicht füglich ge 
dacht werten Tann, oder mwenigftens allemal, fo oft der Mebner 
eine Erweiterung oder Auseinanderfegung des Bisherigen vorbringt, 
zu wiederholen fein würde. Der Redner braucht vielmehr dxeivus 
dann, wenn er auf einen Beweis als einen vorzugsmeife einleuchtens 
den und wirl ſamen beſonders aufmerkſam machen will. So Evag. 

. Antid. 42. 


arıniav] ift bier von der Verkuͤrzung Athens an der ihnen 

ebührenden Auszeihnung oder Berütfihtigung zu verftehen, infos 
ern fie bei ter Theilung nicht den ihnen gebührenden Antheil bes 
famen. Daher bier von .einer Schmach vder Gntchrung, wie es 
alle Ueberfeßer wietergegeben haben, nicht die Rede ift, fondern nur 
von einer Nichtberüdfichtigung und Nichtachtung. So war es 
eine arınia für Lyſander, als Ageſilaos Lie von ihm empfohlenen 
Zeute hintanfeßte (Kenoph. Hell, IL, 4, 9), oder für die Geſandten, 
wenn die Bovdn fie nicht lobte. Demosth. f. leg. $. 32. 


sisovetlar] wird von Battie, Wieland, Bremi und Hoffe 
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falſch von der Habfucht oder vom Uebermuthe des Königs erklärt, 
wie dies der Gegenſatz arınia zeigt. Beſſer haben es Wolf, 
Lange und Ehriftian von den größern Vortheilen, bie er dabei erlangt 
bat, verftanden. Achnlich ift es Zenoph. Eyneg. 13, 10 u. Blat. 
Tim. 82 A. gebraudht. 


ur To roouw] wird von Lange falfch überfebt: in der 
Belt, und dazu bemerft, xoogos heiße im Griechifchen bisweilen 
eben das, was wir unter Melt verfiehen, naͤmlich blos unfre Erde. 
Allein xoonog murde zu jener Zeit das Himmels: oder Sternens 
gewölbe genannt, und Pythagoras war Urheber jener Benennung, 
wornach es das Ganze d. h. fo weit der Himmel reichte, umfaßte. 
Empedokles lehrte, es erſtreckte fich fo weit als der Umlauf ber 
Sonne reiche. S. Photius Bibl. 659 und Plut. de placit. philos. 
U, 1. Daß es bier tie Erde nicht bedeute, lehrt Schon die Präp. 
vr0. Auch haben alle andern Erflärer und Ueberſetzer bereits das 
Richtige gefehen. S. Wolf, Morus, Spohn, Bremi und Rau: 
chenſtein zu der Stelle. 


diya] infofern Afrika Bald mit zu Europa, Bald zu Aſten 

gerechnet wurde. Es war dies bie bei den Alten gewöhnliche Ein- 

teilung. S. Ufert Geogr. d. Griech. u. Nom. Th. I, Abth. 2. 
. 280. 


005 zov Aida] Wolf erflärt die Stelle fo, als ob hier auf 
die Theilung der Herrfchaft zwilchen Zeus, Poſeidon und Pluton 
angelpielt werde, wo Zeus den Olymp, d. h. den Orient, Pofeidon 
das Meer d. h. die Snfeln und Seeküften, Pluton die Unterwelt 
d. 5. den Welten und Norden befummen habe. Auch Koray und 
Rauchenftein glaubten eine Anfpielung auf jene Theilung der Welt 
bier zu finden. Allein bei diefer ift ja von drei Theilen die Rede 
und hier von zweien. Morus meint nun zwar, das Gleiche berube 
darin, daB es fich auch bei jener Theilung um große Stüden ge 
handelt habe. Indeſſen hat Auger fchon beinahe das Richtige ge 
ſehen, indem er meinte, daß der Sinn fei: gleich ale Hätten wir 
mit ihm als Zeus getheilt. Der Sinn ift nämlich: gleich als hätte 
der Berfer nicht mit uns, fontern mit Zeus eine Theilung vorge⸗ 
nommen. Denn wenn mit Zeus, dem Beherricher des Himmels 
und der Erde getheilt wird, fo kann die Hälfte davon nur entwe- 
der der Himmel oder die Erde (Aſien als die bei weitem größere 
Hälfte der Erde) fein. Und fo hat auch der Schol. z. Ariftid. 
Banath. 127 erflärt: xaudarreo zrpüs tor. die za övra diaveud- 
nevos, To tv Ars napaywonoas Tov oipavov, tavım dd 77V 
yav und ähnliches rühmte Xerxes von fi (Herod. VII, 8) was 
Jlofrates hier wahrfcheinlich vor Augen hatte. 


180. 2 ornlaıs Ada) ©. zu $. 176. 
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dv Tois xowois ray keonr]) Nah Wolf, Morus, Koray und 
Chriſtian bezieht es fich auf diejenigen Tempel, welche wie der zu 
Delphi und Olymvia ganz Hellas gemeinfchaftlih waren. 
bat aber diefer Erklärung mit Recht die Stelle (Panath. 107) 
entgegengehalten, wo gelagt wird, die Lakedämonier hätten dielen 
Sriedensfhluß in ihren Tempeln aufgefchrieben und auch die Bus 
desgenoflen dazu gezwungen. Bremi und Rauchenftein verftehen « 
daher von den allgemein befuchten Tempeln eines jeden am Frie 
bensfchluffe fich betheiligenden Staates. Nichtiger bezieht man es 
auf alle die Tempel, wo ein Geſammtkult die zerftreuten Gemein 
ben eined Gaues oder Stammes einte und zur gemeinfamen Zw 
fammentunft bei Feften u. f. w. veranlaßte. So in Athen der be 
Athene auf der Akropolis, wo Bolksbefchlüffe auf Steintafeln 
niedergelegt wurden (Demofth. Phil. III, 41). Athene War naͤm⸗ 
lich die Schußgöttin des aus vereinzelten Gemeinden vereinten 
Staates (daher die Panathenäen); in Sparta der des amykläiſchen 
Apollo, wo gleichfalls Steintafeln oder Säulen mit einem Buw 
besvertrage aufgeftellt wurden (Thuf. V, 18), zu Argos- ein Tempd 
bes Apollo am Markte, wo gleichfalls dergleichen Urkunden nieder 
gelegt wurden (Thuf, V, 47), in Elis der von Olympia, wo min 
auch wichtige Urkunden niederlegte (Thuf. V, 18. 47), in Kreia 
ein Tempel des Zeus, wo wieder Urkunden niedergelegt wurden 
(Strabo X, 479) und fo in Mantinea der des Zeus (Thuk. V, 
AT) in Sifyon der des Apollo, der Artemis und der Leto (Thuk. V, 
18), auf dem Iſthmos ber des Pofeidon (Thuf. V, 18). Dergleichen 
Tempel gab es aber auch in Delos, in Netolien bei Thermos, in Bis 
otien bei Koroneia, in Achaja bei Negion, wo wahrfcheinlid das 
Gleiche geſchah. 


inte nınpüv Eoyay] wegen Thaten, deren Wirkung ſich blos 
auf einzelne Staaten, alfo nicht weit erftredte im Gegenſatz zu 
x00” ölns zus Eillados. Wieland überfehte daher falfch: „bei 
Heinen Gelegenheiten“. Hoffa „auf unerhebliche Thaten “, Lange 
und Ghriftian: „wegen kleiner Thaten“. 


nsäs töyns doriv] ift von Rauchenſtein falfch erklärt: „beruht 
auf Einer Entfheidung“. Es heißt vielmehr: „find Denkmäler 
eines einzigen glücklichen Ereigniſſes“. Denn 2oriv entipricht Hier 
dem doryxaoıs Und usäg TUyns dem Undo anasros roü — 
pov. turn bat Wolf „ebenfalls als Enticheitung oder Grfolg” 
(eventum), Battie beffer als „glüdlichen Erfolg” (fortunae eventum), 
Hoffa als „glückliches Ereigniß“ überjegt. Weniger zu billigen 
ift Lange's: glüdliher Umftand oder Chriſtians: GIlüds: 
fall, nod weniger aber und gradezu verwerflih Wieland: 
grüdlimer Zufall, da von Schladhten die Rede ift, wo der 
Sn glüdliches Greigniß, doch in den meiften Fällen Fein bloßer 

ufall if. 
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181. vos Bapßapoıs]| Nur Barbaren follten Sklaven fein 
und nur dieſe wurden auf dem Sklavenmarfte verkauft. Hellenen 
ald Sklaven zu halten und als folche zu verkaufen verfchmähte der 
Hellene mehr und mehr. Gefangene Hellenen wurten daher gegen 
Löfegeld freigegeben. S. Beders Charifl. II, 27. 28. Hoher 
übrigens bei Wieland und Hoffa das: faum der Ehre würdis 

en entnommen fei, laßt ſich in ver That nicht abſehen. Auch 

ge irrt, wenn er zois Bapßapoıs die Perfer überſetzt. Sie 

waren im Allgemeinen ten Barbarenländern entnommen, alfo 3. 2. 
Phrygier. S. Alciphr. ep. III, 38. 


="yuvassös] der Helene, rois adızndeicw, dem Menelaos und 
feinem Bruder Agamemnon — ryy nölw, Troja — rov Tolun- 
oarros, des NAleranders oder Baris. 


182. euyis aba] Hoffa's: wünfhenswerthe Thaten 
und Wielands: den wünfhenswürdigfien Erfolg ift zu 
ſchwach. Falſch aber Kange’s: „alles was wir wuͤnſchen“. Befler 
ihon ift Wolf: quibus nec optari meliora possint oder Rauchen: 
keins: „was wir nur wünfcen konnten“. Battie, Bremi und 
Chriftian endlich verfiehen es am richtigften von Thaten, die werth 
ind, daß man die Götter darum bitte und vergleihen Phil. 19 
amit. 


Hewoie] d. 5. einer heiligen Gefandtfchaft, wie fie nach allen 
den vier großen hellenifchen Spielen, ferner nach Delos und andern 
heiligen Orten zu Beften gefandt wurden. Sie zogen herrlich be- 
fränzt auf befränzten und ſonſt geihmüdten und felbft oft vergols 
deten oder koſtbar gemalten Wagen einher. Sie find daher aud 
feineswegs mit mourn zu erflären, wie Koray that und wohin 
auh Chriſtians Weberfebung durch: feierlichen Aufzug führt, 
obwohl fie allerdings Pumpen und Opfer mit fich vereinigten. 
Denn fie Hatten außerbem das GCharakteriftifche und hier Durch⸗ 
fhlagende, daß fie nach außen geſchickt wurden, fo daß es aud in 
Staatsangelegenheiten bergleihen gab. S. Böckhs Staatsh. I, 
230. Wolf und Battie überfehten es baher falfch mit spectaculo, 
auch Wielands und Hoffa’s: [olenne, heilige oder feierliche 
Gefandtfhaft ift nicht ganz entfprechend. Beſſer erklären es 
Morus und Lange durch legationi solemai, sacrorum et splendoris 
caussa profecturae. Iſokrates fagt damit: ein foldher Feldzug 
gleicht mehr einem Weflzuge, der mit friedlihem Schaugepränge 
nah außen geſchickt und dort freundlich aufgenommen wird, als 
einem Belhauge, ber fi den Meg ins Ausland erft mit Gewalt 
bahnen fol. Wolf macht mit Recht auf Aleranders fpätern Feld⸗ 
ig aufmerfiam, der mit feinem Fleinen Heere die großen Heeres: 
maſſen der Perfer fchlug. 


adeöc] infofern damit den innern Fehden, die Manchem um 
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das Seine brachten, ein Ende gemacht würde. Hatte doch Iſokra⸗ 
tes felbft fein ererbtes Vermögen im peloponnefifchen Kriege ver 
foren. Antid. 172. 


183. nieoretiac]) Falſch ift Wielands: „Bergrößerungsfudt‘ 
oder Hoffa’s: „Vergroͤßerung“, da hier von den Beweggründen ber 
Einzelnen, nicht der Staaten, bie Rede if. Auch Wolfe: si mikll 
iniqui petas und Battie's: nihil ultra modum cupiunt, verwirft de 
Zufammenhang. Denn Rauchenſtein hat fchon richtig bemirkt: 
„nah Bourhaltung der Bortheile, die fowohl die Wohlhabenden 
und Yriedliebenden ald die Kriegsluftigen und Aermeren davon be 
ben werden (182), nimmt er auf diejenigen Nückficht, welche rein 
aus dem Geſichtspunkt des Rechts, nämlich zur Beſtrafung dei 
Uebermuths, dazu zu bewegen fein möchten“. Am richtigften f 
ed daher von Lange und Chriftian duch Vortheil überfept. 


nzarca Toy xoovov] Dies erklären Wolf, Battie, Wieland 
und Hoffa von der vergangenen 3eit, alfo von jeher, indem fe 
dsoxssusrovs für das Imperfeftum nahmen. Lange und Gärikien 
dagegen überjegten richtiger mavra os yopovor buch „bie gang 
Zeit oder allezeit” und deaxesuevous ald Bräfens. Der Ren 
Hat nämlich erit die Vergangenheit (zeoreoov), dann die Gegen⸗ 
wart (vör) gebraht. Es bleibt alfo nur noch eine Andentung 
darüber übrig, daß dies auch in der Zufunft der Sal fein werde 
und diefe liegt darin, wenn dies Verhaͤltniß ein für alle Zeit fort 
dauerndes ift. 


ovzw npös nuüs Ösaxsıuivor]) Wolf, Battie, Wieland und 
Hoffa: „fo gefinnt waren“, Lange: „fo gejinnt find“. Chri 
hingegen: „fo fich betragen”. Es geht aber auf beides zugleich, wie 
ſchon Bremi bemerft hat, „auf die feindfeligen Handlungen, die ft 
früber verübten, und auf die feindfeligen Gefinnungen, die fie jeht 
noch hegen und allezeit hegen werden“. Darum beſſer: „in einem 
folhen Berhältniß flehen”. 


184, nerpiws Touvrw to nedynarı xowntvovs] Dies wird 
von Wolf, Morus, Lange (in der Ausg.) „auf den Neid“, von 
Auger und Lange (in der Meberf.) „auf die Unmännlichfeit*, von 
Koray, Spohn, Bremi, Baiter, Rauchenftein und Wunfhänd 
(Sahne Sahrb. LX, 234) „auf die Männtichkeit oder Tapferkeit“ 
und ähnlid von Battie „auf den Krieg“ bezogen, Allein die Haupb 
ſchwierigkeit macht dann wezgios, welches Koray nach ber ähnlichen 
Stelle Archid. $ 7 mit sara usxgov erklärt, wo aber xad bavor 
ſteht, welches Baiter hier ſupplirt und überfeßt: vel medioeriter, 
worin ihm Chriftian gefolgt if. Rauchenſtein hingegen meint, es 
fei: „bis zum rechten Maße gehörig” und Lange überfegt: hierin 
die Mittelfiraße hält. Hoffa: „mit Mäßigung“. Cs werben 
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er Hier bdreierlei Arten von Leuten unterfchieden, erſtens folche, 
[che feine Bortheile für füch zu erringen fuchen, jondern blos das 
echt bei ihren Handlungen vor Augen haben (rToüs undensas 
soveklas dnıdvmoürras all’ adro TO dixaL09 0XOROUFTAaS), 
nn drittens foldye, welde fowohl rechtlich und gewillenhait han⸗ 
n als auch gern einen Bortheil erreichen wollen (tous au ev 
seßeiv Bovloudvovs, ana de Tod ovupigortog Evdvnovausvoug). 
e zweite Klaſſe müflen aljo nothiwendig bie bilden, welche vor: 
jsweife ihren Bortheil vor Augen haben und für tiefen zu kaͤm⸗ 
n bereit find. Und dieſe werben ſich vorzüglich gegen die wen- 
ı, welche viel befigen, aber wenig zu behaupten im Stande fint. 
ı beften iſt's daher, wir beziehen Toro To neaynarı auf 
sovetia, d. b. auf das Streben fih auf Koften Anderer Bor: 
ile zu verichaffen. Hiermit läßt fich dann fowohl ter Austrud 
:ovasy gut vereinigen ald von tem gebraucht, ter fich zu dieſem 
yet nad Semandem umſieht, der zu viel hat, als aergiog, weil 
mn von einem an und für fich weniger lobenswerthen Streben 

RMede it und zorrp TO medynarı, welches wie unfer Ding 
re Sache ledter von übeln als von guten Eigenfchaften ge: 
sucht werden fann und endlich haben wir dann auch nicht nöthig 
8 erit Fünftlid) aus einem Verbum ein Subftantivum zu bilden, 
d dieſes darunter zu verftehen. Die befte Erklärung giebt bie 
telle 182 Tois zzodeneiv Enıdvnovoıw mit ter Ausficht: Tois Ö’ 
im) 8x vor allorgiory ueyalovs nlovrovs xutaxınoacdaı. 
enn eben dies hebt er auch dort als einen Grund für den Krie 
ıt Perfien mit hervor. Mer alfo fo gefinnt it und dabei od 
tige männliche Kraft in fih fpürt (tous un navranaoıy Gvardpus 
axssudrovs) und fein Gelüfte mit den Waffen in der Hand bei 
n Feinden zu befriedigen fuchen will, ver entfchließe fich zum 
ampfe gegen Berften. 


zarı arIpwnovs] mit Anfpielung tarauf, daß Berfien tie 
jrößere) Hälfte der (damals bekannten) Erde befaß (179) und dies 
ihr ein Beſitzthum für Götter als für Menichen zu fein fchien. 
i8 hat Daher auh Wolf: divina prope potentia praediti. 


zur rap’ nuiv Övorvyovvzwur]) Molf und Rauchenſtein ben: 

m an Klearch und die 10,000 oder an Berbannte und andre 
griechifche Parteigänger und Söldner, die für und wider die Perfer 
kitten. Morus und Lange falih, an „Verbannte oder Sklaven, 
ähnlich den Heloten“. Auger an „vie, welche ebenfo tief in geiſti⸗ 
ir Hinfiht ald in ihren VBermögensverhältniffen ftehen“. Nun es 
d alle die gemeint, welche kriegs- und eroberungs= oder beute- 
luflig waren, weil fie daheim nicht genug zu leben hatten. Denn 
ie And es, welche Sfofrates hier auf jenen Krieg mit Perſien hin: 
beißt. Die Perfer waren aber fo entnervte und duch Sklaverei 
und Sklavenſinn entwürdigte Menſchen (150 u. ff.), daß auch der 
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elendefte Hellene ihres Mohlftandes würdiger erfchien als fie. Mau: 
chenftein bezieht e8 weniger gut blos auf "die Weberlegenheit der 
hellenifchen Söloner über die Perſer. Es geht vielmehr auf tm 
ganzen moralifchen Gehalt derielben. Daher haben Wieland und 
Hoffa Twv dvorvyovvrwv richtiger durch armfelig überſetzt als 
Ehriftian durch „die, welche in dürftigen Umftänden find“. Wolf 
hat calamitosis, Battie: infelices. 


svoeßeiv] verfteht Chriftian falſch von denen, die gegen ihre 
Väter fromm fein wollen. Es bezeichnet vielmehr das Sich⸗huͤten 
vor dein Zorn oder Misfallen der Götter durch Verletzung deſſen, 
was recht ift. Denn natürliche Feinde und folche, die es ſchon von 
Alters her find, anzugreifen bleibt noch recht felbft nach geſchloſſe⸗ 
nem Frieden. Kommt es doch überhaupt den Barbaren zu ten 
Hellenen zu dienen. (Demofth. Olynth. II, 24. Curip. Iphig. 
Kran 1379), da der Barbar ein geborner Sklave if. Ariftot. Bo 
it. I, 1,5 


yvoss] Daflelbe behauptet Demofth. geg. Mid. 49 und Br 
ton Bolit. V, 470. Waren fie doch fchon durch ihre Sprache ge 
wiflermaßen dazu beftimmt. Pind. Iſthm. 6, 35. 


odxovr] faſſen Battie, Wieland, Lange, Spohn und Hoffa rictt 
als Frageſatz. Spohn wollte ſogar deshalb ouxov» ſchreiben. Woll, 
Koray, Bekker, Bremi, Dindorf, Baiter, BS. und Chriftian faſſen 
es jedoch nicht fo und Letzterer überfegt: „Alles diefes alfo trifft 
die Perfer”. Doch enthalten diefe Worte in feiner Beziehung eine 
Folgerung aus dem Borhergehenden, fondern blos eine Schlußen 
wendung, die Iſokrates häufig in folche Frageſätze einzukleiden pflegt. 


50 185. öyAngporaror]) Wie ungern die Bundesgenofien früher 
Athen die Heeresfolge leifteten, lehrt Thuf. I, 99. Daffelbe war 
jett bei Sparta der Ball. Darum ſetzte das Lebtere Strafen fe, 
wenn ein Bundesglied die geforderte Mannfchaft verweigerte (e⸗ 
noph. Hell. V, 2, 22) und ließ die Mannfchaft felbit durch TZena⸗ 
gen zufammenholen (Ebend. II, 5, 7). Auch mußten nicht felten 
Söldner an ihrer Stelle dienen (Ebend. V, 2, 22). Wie wenig 
aber felbft bei einem Nationalfriege Ausficht auf die von Iſokra⸗ 
tes erwartete allgemeine Theilnahme war, zeigte fich, als Agefllaos 
freilih einfeitig blos im Namen Sparta’8 zur Heereöfolge gegen 
die Barbaren aufforderte, Da weder Korinthier noch Athener noch 
Thebaner der Aufforderung Folge leifteten (PBauf. II, 9, 1). 


zov ovuuayar] nämlich in Aften, 


186. Ynumv Öb xai uvnunv was dokav] Die Häufung de 
Ausprüde int hier aus dem Streben nad) einer Alliteration entſtan⸗ 
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den, ähnlich wie Phil. 134. NAriftoteles hingegen findet ebenfalls 
nicht übel den Grund dazu in der bewegten Stimmung bed Red⸗ 
ned zum Sclufle (Ariftot. Rhet. DI, 7, 11). 


äqroresoareas] fowohl die Anführer ald einzelne tapfere 
Krieger. So Wolf. 


Aistovdoor] Dies ift der fpätere Name von Paris, dem be 
kannten Sohne des Priamos (Npollod. 3, 12, 5). 


tür rosiv dvvauivor 7 ray Alyam drnıorautvay] Nach 
Taylor und Markland ale Bezeichnung für Richter und Redner 
vom Sfofrates entlehnt aus Lyſ. Epit. 2 zoss moseiv duvausvoıs 
zus zois eineiv Bovindeiow. 


188. zous dd Tür Aöywuy ugysoßnrourras]| Battie und 
Lange nicht gut: „die Wortfechter“ (qui de verbis disputant). Gt: 51 
was beſſer Wolf: „die Rhetoren“ ober eloquentiae studiosi. Noch 
befiee Morus, Wieland, Hoffa: „die um den Vorrang in der Bes 
redſamkeit ringen“ und Chriſtian: „die in der Beredfamfeit mit - 
einander wetteifern “. 


pös mir mv napaxaradnan) Wolf, dem Koray, Bremi, 
Chriftian und Rauchenftein beiftimmen, verſteht dies von einer Rede 
des Antifihenes, des Schülers von Gorgias, welcher nach Diog. 
Laert. VI, 15 gegen die 2ite Rede des Iſokrates gefchrieben hat. 
Diefe Rede Handelt nämlich allerdings von einem dem Cuthynos 
anvertrauten Kapital. Allein Schon der Ausdruck: „gegen das Pfand“, 
fatt: „gegen meine Rebe über das Pfand“, hat etwas Befremdendes, 
zumal bei einer gerichtlichen Rede, wo es doch einfacher geheißen 
hätte, gegen den Nikias, den ich vertheidigt Habe. Hierzu kommt, 
dag unter Ifokrates’ Namen noch eine Rede über ein Deyofitum, 
nämlich der Trapezitifos vorhanden ift, daß ferner auch Lyſias eine 
Mede gegen Nikias rzaoaxaradnens (Clement. Alex. Strom. VI, 
205. 50 Sylb.) fchrieb, alfo der Lefer des Ifofrates fehr fchwer grade 
an jene Rede des Antifthenes bei diefer ganz unbeflimmten Bezie- 
hung denken konnte. Endlich ift hier mehr von den fonderbaren 
Gegenftänden mythifcher und andrer Art, welche die Sophiften (os 
zöy Adywy Augysoßntouyres) behandelten (Helen. 1. 8 u. ff.), nicht 
aber von, der Beredfamfeit im gerichtlichen Fache die Rede; wo⸗ 
für au das gYAvapovas ſpricht. Wie fehr er aber beide Ar⸗ 
ten der Rede fcheidet, lehrt Helen. 7 und unfre Rede ſelbſt 
$. 11. Spohn irrt daher, wenn er mit Beziehung auf $. 11 
es von denen verfteht, welche über privatrechtliche Streitigkeiten 
Reden verfaflen. Wahrſcheinlich ift vielmehr von folchen Gegen 
Ränden die Rede, wie fie ein Alkivamas, Antiſthenes, Polyfrates 
fh) zumeift aus der Sagenwelt wählten, oft mit Beziehung auf 
neuere politifche Verhaͤltniſſe. So hatte die Frage: ob Herakles 
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das Reich von Argos dem Tyndareus, oder ob er Mef 
Neftor als Pfand gegeben habe (Bauf. II, 18, 9 einen p 
Anſtrich, weil fie Sparta's Anſprüche an jene Gegenden 
aber konnte keinesfalls einen politiſchen Erfolg haben. 


ngös da zouroy zöv Aoyorv] Iſt geſchehen von Arifto 
Ya gegen den Panegyrifos gefchrieben hat (Div 
323). 


[4 


189. yneyal’ ünsorvovussvoss] Meber diefe großen 
Hungen der Sophiften ſ. geg. d. Soph. 1. 10 u. f 


ö Bios] Iſokrates dringt durchgängig darauf, daß d 
auch einen praftifchen Gewinn haben follen (Helen. I, 5). 


räs napovans Anopias] Wolf nahm zwei Erflärui 
möglid an, daß nämlich zu arzopias entweber zur Adyur 
odosas gedacht werde. Nur das zweite ift richtig, wie 
Eegenfaß: rois alloıs — ayadav alrıo, hervorgeht. Ak 
ber Schluß üb. Fried. 145, wo er den Philofophen gleich 
Berbeflerung ihrer Umftände verfpricht, wenn Griechen! 
wohl befinde. Daß fie eben arm feien, fagt er auch geg. d. | 


®IAILILOS2. 


— — — 


Philippos. 





Philippos. 


— — — 


Einleitung. 


Was ſich vorausſehen ließ, war eingetroffen, Iſokrates hatte 
it ſeiner Feſtrede auch nicht den geringſten Einſtuß auf den Gang 
T Begebenheiten gehabt. Die Hellenen Hatten fich wicht gegen⸗ 
itig ausgeföhnt fondern vielmehr fort und fort bald bei der bald 
jener Gelegenheit bekämpft. Sparta'é flolze Buverfiht war 
var feit den glücklichen Schlägen, die Theben unter dem gro⸗ 
m Gpaminondas feiner Macht beibrachte, gefunken, aber deſto 
der war jebt Theben neben Athen aufgetreten. Und doch Hatte 
ach Theben bereits in ber Schlacht bei Mantinea den Hoͤhepunkt 
iner Macht erreicht. Da kam eine vierte Bisher wenig oder gar 
icht beachtete Macht empor und zwar ‚in und mit Makedonien, 
em Barbarenlande. Karanos, ein Hellene und Heraklide, Hatte 
qh und feinen Nachkommen bort ein Königreich gegründet, welches 
ndlig in Philipp einen Mann auf dem Throne fah, der eben fo 
ebildet als tapfer und gewandt bald nach Beflegung feiner naͤch⸗ 
tn Feinde, bee Illyrier und Bäonier, den Hellenen, und unter ihnen 
or allen den Athenern Beſorgniſſe wegen ſeiner zunehmenden Macht 
tregte. Die Kolonie zu Amphipolis, welche die Letzteren einft unter 
Ignon dahin abgefendet hatten, um ihren Ginflug und bedeutenden 
hetreidehandel in Thrakien zu fihern, und bie ſchon -fonft ein in 
lüdsort für die Athener geweien war, gab ven erften Anlaß zu 
Iwiftigfeiten und zu einem Kriege, nach welchem Philipp zulegt 
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nicht nur diefe zur Sicherung feines Reichs fehr wichtige 
in Händen behielt, fondern auch noch Botidäa, Pydna und 
felbft Olynth eroberte, indeß Athen zum Theil durch feinen 
besgenofienfrieg, in dem auch Philipp nicht unthätig gew 
fein fcheint, zum Theil durch den heiligen zu fehr befchäftigt 
ald daB es etwas Bedeutendes hätte unternehmen Tonnen 
aber nach der Eroberung von Olynth, die Athen nicht hai 
bindern koͤnnen, die Athener den Krieg mit mehr Nachdruc 
ten, da bot Bhilippos heimlich die Hand zum Frieden bi 
das Volk des Krieges und ber Anſtrengungen überbrüßig ſel 
ergriff und es wurbe ein für Philipp vortheilhafter Friebe, 
erfte Bedingung ber fortdauernde Bell von Amphipol 
Philipp war (f. Demofth. trügl. Gef. 54 üb. Fried. 10), 
ſchloſſen. 

Noch ehe dieſer Friede aber (346) ju Stande gefomme 
hatte Iſokrates (347) eine Rede über Ampbipolis ausgearbe 
welcher er bie freitenden Parteien dadurch. zu verſoͤhnen fuch 
ee zeigte, wie wenig es jedem von beiden nüßen fönne, | 
Amphipolis zu flreiten, da ja Athen mit feinen Pflanzuölte 
e8 dahin abgefendet habe, ſchon fo oft unglädlich gewe 
Philipp Hingegen es blos mit den Worten zu übergeben I 
um. es in ber That zu befiten und das Wohlwollen der : 
noch hinzu zu erhalten. Jetzt aber, nach Abfchluß diefes %ı 
theilte -auch er die Freude des Volks darüber, Eonnte fich 
auch zugleich der Beſorgniſſe nicht enthalten, welche bei den 
Schenden bes Volks ſich an biefen Frieden Enüpften. Scho 
lipps Macht, die er fich durch Bezwingung ber Illyrier, 9 
Olynthier und.eines großen Theils von Thrakien erivorben 
fein großer Einfluß, den er in Theflalien behauptete, und 
feine Reichthümer, welche ein neuentdecktes Bergwerk feines 
ihm gewährte, und bie den Hellenen. noch mehr als fein 
Ihabeten, mußten ‚zum. Argmwohn reizen, noch mehr abe 
Handlungen. Hatte er doch. bereits einen feindlichen Angı 
bie Phokeer unternommen, fo wie e8 auch nicht minder offeı 
war, daß er nicht nur. unter den NArkadiern einen beträc 
Anhang zählte, fondern auch burch- fein Geld und fein f 
Betragen in den anderen Staaten von Hellas na eine Pa: 


bildet Hatte, 


r 


““_in: Pi 
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Daher Eonnte man denn in Athen drei Barteien unterfcheiden, 
von denen die eine, welche Philipp durch Beflechungen für fich ge: 
wonnen hatte und an deren Spitze Aeſchines, der gewandte Red⸗ 
nee fland, ohne Zweifel die fehlechtefte war, eine andre Hingegen, 
als deren Sprecher Demofthenes ſich fund that, in ihren glühen: 
den Hafle gegen alles, was mafedonifch hieß, die wahre Gefahr für 
Hellas’ Freiheit zwar richtig erfannte, aber weil fie felbft den edeln 
Nuth der Freiheit in fich fühlte, fich doch darin verrechnete, daß 
fie diefelbe Begeifterung für die Unabhängigkeit ihres DBaterlandes 
auch in den zum Theil entarteten Enfeln großer Vorfahren zu er: 
wecken hoffte. Nun gab es aber endlich noch eine britte, eine Art 
Müttelpartei, an deren Spige der waere Phofion fich befand 
(Blut. Demofih, 14. Phok. 17), welche den Mafedonier durch 
Freundfchaft gewinnen und feine eroberungsfüchtigen Pläne gegen 
Berfien richten wollte. An fie ſchloß fich Sokrates durch Diefe 
Hede an, deren Plan ja eben fein antrer ift, als der, Philipp 
ju vermögen, als Friedensftifter und Wohlthäter unter den Helle: 
nen aufzutreten, um dann einen Zug gegen Berfien zu unterneh⸗ 
men und dadurch der Armuth unter den Hellenen Abhülfe zu vers 
Ihaffen. Und in der That war diefer Gedanke zum Theil weniger 
abenteuerlich als der, die Hellenen durch Borftellungen zur Einig⸗ 
feit zu verınögen, ven er in ber Feſtrede bucchgeführt hatte. Denn 
es lag den ehrgeizigen Plänen eines Philipp gar nicht fo fern an 
Groberungen im großen perfifchen Reiche zu denken. Auch hatte 
Philipp in der That die Abficht (Diod. XVI, 89) daſſelbe Unter: 
nehmen auszuführen, was fein Sohn Alerander fo ruhmvoll ins 
Werk febte, während ihn felbft ein frühzeitiger duch Moͤrderhaͤnde 
berbeigeführter Tod daran verhinderte; und ber Unbekannte, wel- 
her eine griechifche Borerinnerung zu unferer Rebe fchrieb, berich⸗ 
tet wirklich, es fei dieſe Rede es geweien, welche Alexander zur 
Ausführung feines großen Groberungszuges vermocht habe. Eins 
aber ſah Iſokrates in feiner Kurzfichtigfeit nicht voraus, dag Ma- 
fedonien Die vorgefchlagene Vereinigung der hellenifchen Staaten 
nur als eine Aufforderung verftehen werde und fönne, fie durch 
eine Unterwerfung unter feine Botmäßigfeit zur Ruhe zu bringen. 
GErſt die Schlaht bei Chäronen öffnete ihm zu feinem unfäglichen 
Schmerze auch Hierüber die Augen. 
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Die Art nun, wie er Philipp feinen Vorfchlägen geneigt zu 
machen fuchte, mag folgender Grundriß der Rede Ichren: 

I. Einleitung: Die Urfachen, die ihn zur Abfaflung der Rede 
beftimmten (Kap. 1). : Sie find: 

1) Der Amphipolitanifche Krieg und ber in Folge deſſen ab- 
geichloffene Frieden (Kap. 2 — 4). 

2) Die Erfolglofigkeit der panegyrifchen Rede, die ihren Grund 
darin hatte, daß fie fih nicht an einen einzigen tüchtigen Mann 
wandte, der die Vorfchläge auszuführen vermochte (Kap. 5. 6). 

3) Der Rath und Wunfch der Freunde, als fie die Art mer 
nee Gründe genauer fannten (Kap. 7 — 8). 

4) Philipps hohe Bildung, die die Gründe zu würdigen wr 
fiehen werde, auch wenn ihre Darftellung wegen bes hohen Alters 
des Sprechenden manches Mangelhafte haben follte (Kap. 9. 10) 

II. Thema: Der Zug nach Perfien und vorher die Auslök 
nung der hellenifchen Staaten (Kap. 11). 

A) Gründe für das Letztere: 

1) Ihr, nämlich du und dein Gefchlecht, feid den bedeutend: 
ften bellenifchen Staaten mannigfad zum Dank verpflichtet (Kap. 
12. 13), 

2) Die Ausführung ift für dich möglih (Kap. 14 — 16), 
und zwar 

a) fhon an fih (Kap. 17), 
b) im gegenwärtigen Nugenblide aber befonders list 

(Kap. 18 — 22), 

ec) und dies namentlich für dich, ber bu größer als Alf 
biades, Konon, Dionyfios und Kyros bifl', die Doch Achn 

lihes ausführten (Kap. 23 — 28). 

B) Die Folgen. Sie werden fein: 

1) Ruhm und Wohlwollen bei den Hellenen (Kap. 29). 

2) Widerlegung der bisher gegen dich verbreiteten Berlam: 
dungen, die du nicht verachten darfſt (Kap. 30 — 33). 

(Uebergang zum zweiten Theile, enthaltend 

1) Entfchuldigungen, wegen der Breimüthigfeit, Wiederholun⸗ 
lungen aus früheren Reden und fonftiger Mangelbaftigkeit (Kar. 
34 — 35). 

2) Beweis der Nothwendigkeit erſt die Hellenen zu verföhnen, 
ehe der Feldzug gegen Perfien unternommen würde (Kap. 36).) 
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B) ®ründe für einen Zug nad Perfien find: 

1) Die Leichtigkeit des Unternehmens, bewielen: 

a) aus derartigen frühern Unternehmungen (Rap. 37 — 39), 

b) aus Berfiens jebiger Schwäche (Kap. 40 — 43). Wei: 
teres gehört nicht hierher (Kap. 44). 

2) Die Angemeflenheit defielben für Philipp ale Abkömmling 
von Herafles (Kap. 45 — 48). 

3) Der Gewinn von bemfelden. Er wird fein: 

a) das Wohlwollen und die Achtung der Welt, nament: 
lich der Hellenen (Kap. 49), wenn du ihnen dadurch die Laſt ihrer 
heimathlos Herumirrenden abnimmft (Kap. 50) und fie zus 
gleih an den Perfern rächſt (Kap. 51), während ihre berühm: 
ten Männer durch ihre Staaten an ähnlichen Unternehmuns 
gen gehindert find (Kap. 52). Daher ih mich auch endlich 
nicht mehr an meine Landsleute wende (Kap. 53. 54), 

b) der Wohlſtand Europa’s, Aften gegenüber (Kap. 55). 
3) Der Ichönfte Ruhm (Kap. 56 — 62). 

Mm. Schluß: 

1) Was die Nede fehlerhaftes Hat, entfchuldigt mein hohes 
(ter, was fie Gutes Hat, gab ein Gott mir ein (Kap. 63). 

2) Der lobt dich am beften, ber dich zu den rühmlichften Tha⸗ 
ı auffordert (Kap. 64). 

3) Kurze Wiederholung des Hauptgebanfens (Ray. 65). 

Da vie Rede in die Mitte des Jahres 346 v. Chr. nach dem 
chluſſe des gedachten Friedens mit Philipp (den 25. Elaphebolion 
h. im März) und vor der Bernihtung der Phofeerr (im Sfiro: 
ſorion d. 5. Juni) fallt, fo gehört fie den fpätern Lebensjahren 
s Sfofrates an, ber damals im Yiften Jahre ſtand. Sie zeigt 
iher auch im Ausdrud eine gewiffe Breite und Redſeligkeit, wie 
: dem Alter eigen ift, hat aber auf der andern Seite Stellen, die 
m gewandten Rebner bewähren. Seine Aufforderung an Bhilipp 
B. nad einem höhern Ziele als nah Reichthum und einem 
rößern Machtgebiete zu ftreben, erregte fchon die gerechte Bewun⸗ 
mung des Dionys, der ausruft: „Herrfcher, bie diefes leſen, müflen 
it böhern Ideen erfüllt werden und ein heftigeres Verlangen 
ach der Tugend fühlen“. Und in der That ift die Stelle, wo er 
a8 beneidenswerthe Loos deſſen fchildert, zu tem Geſandte aus 
llen Hellenifchen Staaten Tommen, und alle an dem Schidjale und 


— 
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Ausgange feiner Unternehmung den waͤrmſten Antheil 
ganz geeignet einen thatenluſtigen Herrſcher jener Zeit, de 
len Kaͤmpfen bereits ſeine Kraͤfte fühlen gelernt hatte, zu 
glorreichen Unternehmen als die Unterwerfung des perfifche 
war, zu entflammen, welches Reich er ihm noch dazu hier 
ganzen Schwäche vorgeführt hat. Nicht minder find bie 
lichkeiten, welche dem Unternehmen des Iſokrates felbft « 
flanden, trefflih gehoben, ich meine bie: wie wird es Phi 
nehmen, wenn ein athenifcher Bürger, welcher an ber B 
ber öffentlichen Angelegenheiten feinen unmittelbaren Anthei 
und weder als Staatsmann noch als Feltherr fich einen 
gemacht hat, an einen fo ruhmvoll bekannten König einer 
ſtellt? und zweitens die, wie werben die Hellenen, und | 
die Athener es aufnehmen, wenn einer ihrer Mitbürg 
Nichtgriechen auffordert, fi) in ihre Angelegenheiten zu mif 
die Oberanführung über fie zu übernehmen? Beide Schwii 
bemerkt fchon Ehriftian, weiß Sfofrates mit großer Kunft 3 
indem er auf eine für ihn ebenfo ehrenvolle als für Philip 
cheihafte Weile im Eingange die Gründe auseinanderſetzi 
ihn über die erfie Bedenklichfeit Hinwegzugehen bewogen, u 
die ganze Rede Alles aufbietet, Philipp für-fih und fein 
zu gewinnen, ohne dabei fich felbit etwas zu vergeben; 
andern Seite ben Griechen feinen Vorſchlag annehmlich zı 
fucht durch die Nachweifung, daß Philipp durch ſeine Abfl 
von Herakles und Karanos ihnen angehöre, daß Griechen 
fein Baterland zu betrachten fei, daß fie ein Recht und er eir 
habe, daß er ſich ihrer annehme und ihnen Gutes erwe 
Philippos der tüchtigfte dazu fei und daß bei der fortw 
Zwietracht unter den Griechen fein andres Rettungsmitt 
bleibe. 

Hätte Philipp, fagt Lange, vermöge feiner mit jebı 
Politik verbundnen fchlehten Denfungsart überhaupt bu 
nünftige Borftelungen von feinen herrfchfüchtigen Plänen ; 
fo edeln Unternehmen zurücgeführt werden fünnen, jo wä 
feine Rede mehr im Stande geweien ihn zu einer fo el 
verdienftvollen That zu überreden als die gegenwärtige. 
Iſokrates Tannte entweder den Charakter des Philipp zu 
oder er traute feiner Meberredungsgabe fo viel Gewalt zu, 
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ihn dadurch felbft gegen die dem Philipp eigne ihm wohlbefannte 
Denfungsart auf die befiere Seite zu Ienfen fich fchmeichelte. Letz⸗ 
teres wird durch das, was er im 9. Kapitel dieſer Rede durch 
einen feinen Kunftgriff ben Gegnern des Philipp in den Mund 
legt, fehr mwahricheinlih. Das Eritere aber konnte deshalb wohl 
ihwerlich der Fall fein, weil Philipp durch mehrere Schritte feine 
Ahfihten zu deutlich zu erkennen gegeben hatte. — Aud wird in 
zwei, angeblih an Bhilipp gerichteten Briefen der fogenannten 
Sofratifer, dem 18. und 28., geradezu die Aufrichtigkeit des Iſo⸗ 
frates in feinen dem König ertheilten Tobiprüchen in Zweifel gezo⸗ 
gen, da er in ben Berichten, welche er für Timotheos über defien 
Seldzüge in Thrafien und gegen Amphipolis an das athenifche 
Bolt gefchrieben hatte, den mafebonifchen König gefchmäht habe. 

Daß der Rede die Erhabenheit und der Schwung ber Dar- 
kllung abgehe, welche in einigen Stellen des Panegyrifos herr- 
fben, ift von Leloup und Ghriftian bereits mit Necht aus der ver: 
ſchiednen Beſtimmung der beiden Reden erklärt worden. Während 
der Panegyrikos als Feſtrede eine verfchiedenartige Menge alleitig 
regen und zu einem Gntichluffe beſtimmen follte, hat dieje als 
ein an einen Einzelnen gerichtetes Sendichreiben zur Aufgabe einen 
Nann von ruhigem, ſcharfem und ſtreng prüfendem Berftande, von 
laltem Gefühle, auf welches der Schmud der Rede keinen Eindrud 
machte, zu überzeugen. Und fo glauben wir, fagt Chriflian rich⸗ 
fg, theils in dem Weſen diefer Rede, theils in ihrem Zwede und 
der Berfönlichkeit defien, an den fie gerichtet if, den Grund ſuchen 
m müflen, warum Sjofrates fich Hier einer nüchternen Darftellung 
betiente, und find fo weit entfernt, dies als einen Mangel gelten 
a lafien, daß wir es vielmehr als eine wohlberechnete und zweck⸗ 
mißige Enthaltſamkeit ihm zum Lobe anrechnen. 

Angegriffen iſt die Rede, wie wir bereits erwähnten, von dem 
mbekannten Verfaſſer ber Briefe der Sokratiker geworden. Be⸗ 
Imders uͤberſetzt ins Lateiniſche hat fie Geo. Sabinus 1531. Auch 
kindet ſich eine deutſche Ueberſetzung derfelben in W. Lange's 
Lederſetzung der ſaͤmmtlichen Reden und Briefe des Iſokrates. 1. Bd. 
del. 1798 und in Benſelers Ueberſ. des Iſokrates. 2. Th. Prenzl. 
630. — Sur Grflärung dienen: Prolegomena in Isocratis Phi- 

| mieam von P. J. Leloupt Mogunt. 1825. 
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!) So Bait. paris. und t. mit Urb. Ambr., gebilligt auch yoa 
Wolf und BS., b. d. BS. mit Vulg. @vosav. S.Bait. z. Paneg. XVI 


2) Urb. pr. blos "Augınolsus ohne nolliy zaxr. 


Philippos. 





1. Du magſt dich nicht wundern, Philipp, daß ich den Ans 82 
ng nicht mit der Rede machen werde, welche an dich gerichtet fein 
ıd Dir jet mitgetheilt werden foll, fondern mit der über Amphi⸗ 
is abgefaßten. Denn ich will.über biefe erſt Weniges voraus 
ſicken, um fowohl dir als den Mebrigen zu zeigen, daß ich nicht 
8 Unwiſſenheit oder in einer Täufchung über die mir jet bei- 
ohnende Schwäche befangen, den Entichluß gefaßt habe die Rede 
ı dich zu fchreiben, fondern daß bderfelbe wohlüberlegt und nur 
Imäplich in mir zur Meife gebiehen ſei. 

2. Denn als ih den Krieg, in welchem ihr, du und bie 
tadt, über Amphipolis verwidelt waret, fo viel Unheil fliften 
h, unternahm ich es, über diefe Stadt und Gegend zu fprechen, 
ad zwar nichts von dem, was von deinen Freunden oder den 
sebnern bei uns darüber vorgebracht wurde, fondern was von 
wem Sinne fo weit ale möglich abwich. Denn dieſe hetzten zum 
ziege auf, indem fle euern Leidenfchaften das Wort redeten, ich 
ber ſprach mich über die flreitigen Punkte gar nicht aus, ſondern 
elche Gründe ich für diejenigen hielt, die am eheften zum Frieden 
ihren Fönnten, mit diefen befchäftigte ich mich, indem ich darlegte, 
ie ihr euch beide über das wirkliche Sachverhältniß täufchtet und 
u für unfern Bortheil, die Stadt aber für deine Macht Krieg 83 
ihete. Denn bir nüße es ebenfo, wenn wir bie Gegend inne 
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!) So d. mit Ambr. und Vulg., die Uebrigen mit Urb. ge 
vırlas. S. Bait. z. Paneg. p. 17. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. und Vulg. vr 
ravıns. 

3) Ambr. xmguralous. 

*) Ambr. xnon. Ebenso hat Ambr. auch bald darauf Iren 


5) So BS. t, mit Urb., b. d. mit Vulg. os 77. Ambr. ®s a 
@v, 8. m. Praef. t. p. XXI und m. Areop, 146 — 148. 
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aͤtten, als unſerm Staat fie auf keine Weile zu erhalten. Und 
rüber fchien ich den Zuhörern mich auf eine Weife zu verbreiten, 
iß feiner von ihnen die Art der Darfiellung und ben Ausdrud 
bte, daß er fo gewählt und rein fei, wie es gewöhnlich Einige 
achen, Sondern daß fie bie Wahrheit des Inhalts bewunderten 
ıd glaubten, daß ihr mit eurer Streitfucht auf Feine andre Weife 
ifhören würdet, ald wenn du überzeugt würbeft, daß tie Freund⸗ 
yaft unfrer Stadt mehr Werth für dich haben werde, ale die Zus 
iffe, die von Amphipolis kommen, unfre Stadt hinwiederum lers 
n Zönnte, daß man ſolche Pflanzörter meiden müfle, welche ihre 
ingebürgerten vier = oder fünfmal umgebracht haben, um bage- 
n foldye Gegenden aufzufuchen, die ebenfo fern von denen liegen, 
[che den Herricher zu fpielen im Stande find, als nahe bei 
nen, welde die Sclaven zu machen gewohnt find; wie etwa ba, 
» die Lafedämonier die Eyrenäifchen Koloniften hingefendet has 
n. Dann aber auch wenn du einjähefl, daß du die Gegend 
8 dem, baß du fie uns den Worten nach übergäbeft, dennoch 

der Mirklichkeit in deiner Gewalt haben und dir obendrein 
ch unſer Wohlwollen erwerben würteft (denn bu wirft fo viel 
eißeln für die Freundfchaft unfrer Seits erhalten, als wir etwa 
Tanzvölfer in bein Gebiet abgeſchickt Hätten), unfer Volk aber, 
an ihm jemand zeigte, daß wir, wenn wir Amphipolis erhalten 
tten, wegen der dortigen’ Anfledlung genöthigt fein würden bei . 
n Interefien diefelbe wohlwollende Rüdficht zu ſchenken, welde 
x dem frühern Amadokos wegen ber Ländereienbefiger im Cher- 
nes gefchenkt haben. . 

3. Indem ich Vieles von der Art bemerkte, hofften alle, welche 
hört es Hatten, daß ihr nach Herausgabe der Rede den Krieg 
sfgeben, und zur Erkenntniß gefommen irgend einen Entſchluß 
st euer aller Beten faflen würdet. Ob fie nun diefe Anficht aus 
nüberlegiheit oder mit gutem Bedacht hegten, davon haben wohl 
iger Weife fie felbit Rechenſchaft zu geben; aber da ich eben 


6) So BS. t. mit Harp. Ambr. und Urb. corr. (ie beide aua- 
jo), b. d. mit Vulg. Mndoxw. 

’) So mit Ambr., die Uebrigen % xci. 

®) So t, Die Uebrigen vovreyovrog, während sonst überall 
tei Isokrates jetzt voüv dyovews und Adyor dydrsas steht, 
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yeyoya qulorınos, wor NBouANdNy du roig zagös ak Asyo- 
udvoıs xal zvois wer’ duoüd. dierolipaow ümodsitas panegoy, 
örı TO ulv Tais maynyvosowv Lvoyleiv xal noös anavras 
Alysıy Tous ovsyroßyovraus dv aüsais noos ovdeva') Alyar 
toriv, GAR Önolwug of rotoßrTDo. VF A0yay &xvpos TUygdvo- 
ouv Ovres rois vöuoıs ze) Tais nodırelaıs Tais Und To 
13 00YL0TaV yeyguunevaus,. dei d&.rous BovAouevous an uam 
85 Yivageiv, alla rooVgyov Tı noiv xul Tovs oloudvom 
dyasov zı xorvoy edonxeveaı tous ulv allovs Lüy aynyogk 
Ley, curoòùcç d’ @v elonyoüyrau NoıNVaoFal rıya mgoorerm 
Toy zul Alyeıy za nouıteıv dvvausvov zu) dokav weyalg 
&yovruv, eineo ulllovoti Tıves 10008219 aUTS”) TOV Yoon 


14 6. Anco Ey yvoos dıaleysivaı 00”) moosılöun, ob 
noös xagıy Exdefauevos*), zaltoı od moAlov roıngalum 
av 001 xeyagıoukvws elneiv, AAN oUx En) Tovıp nV dıcvom 
foyov!). Gil Tods ulv allovs Euowv rods Evdofous ray 
avdomv Uno nolscı xul vouoıs olxoüvras, zul oudky®) Kir 
abrois ÜAAo ngarreıy nANv TO noo0oTeTröusvoy, Erı di zoll 
xaradeeotepous Oyras Tay noayuctwv ray Indnoouven?), 

15 00l dd uovw moAdnv !ovalay Uno Ts TUyns dedoueımy za) 
moeaßeıs TMEUTEEI 7rgö5 odorıyas av Bovimdüs, xur d£yeada 
ag ov &v 001 doxj, zur Ayav ö nu dv hyü Ovuplger, 
nteös BR Tovroıs xal nlourov xal Iuvanır xextnuevoy, dam 
ovdeis rwv "ElAnvav, & uove Tav ivrov xal sıeldes za 
Bıaleogaı nepuxev' 0v olucı zul rd Önsnoousva®) goode 

16 0809a1°). uw yap 0oı Ovußovisdeıy TE00TÄjVRL Ti Te 
rov Ellnvuv öuovolas zul rüjs Ent roüs Bapßapovs arpe- 
telas‘ Eorı de To ulv neldeıv ngös vous "Eilmvas GuuplpoY, 


2) Urb. Ambr. oöstve. 
?) So mit Urb. Ambr. (aüro), die Uebrigen adrois, 8. de 


3) SoBS.t., b. mit den Uebrigen u. d. Handschrr. dsaReyHjvas 00. 
*) So mit Urb., die Uebrigen &xAetausvos. S. die Anm. 

5) Urb. pr. Eyos. 

st. [xai] ovder. 

?) Ambr. övras züv drdmoonlves nroayuarer. 
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meine alten Tage noch fo ehrgeizig, daß ich durch diefe An- 
he an dich zugleich meinen Schülern zeigen und offenbar 
yen wollte, wie es, wenn einer die Feflverfammlungen behelligt 
zu allen vafelbft Zufammenlaufenden fpricht, fo viel ift, als 
he er zu gar Niemanden, fondern wie dergleichen Reden grade 
venig gelten als die von den Sophiften aufgeftellten Gefeße 
Staatöverfafiungen. Wie Daher, wer nicht vergeblich fchwagen 
ven etwas Körderliches ausrichten wolle, und glaube, etwas 
tes zum allgemeinen Beten aufgefunden zu haben, die Andern 
ſen fich bei den Feſtverſammlungen zeigen lafien, und hingegen 
feine Anträge unter denen, die fowohl zu reden als zu han⸗ 
: vermögen und einen großen Namen befigen, einen an bie 
ge. ftellen, ob ihm vielleiht Ginige ihre Aufmerffamteit ſchen⸗ 
wollten. 
6. Im dieſer Ueberzeugung befchloß ich mich mit meiner Rete 
dih zu wenden, und feßte dich an die Stelle, nicht um bir 
llig zu fein, obwohl ich viel darum geben würde, auf eine bir 
Igefällige Weile gefprochen zu haben, aber meine Gedanken 
m darauf nicht gerichtet; fondern weil ich bemerkte, daß bie 
ın berühmten Männer von den Staaten und Geſetzen abhän- 
leben und nichts anderes als was ihnen vorgefchrieben wird, 
: £önnen, dann aber auch dem Unternehmen, von dem ich fpres 
will, bei weitem weniger gewachlen find, indeß du im Gegen- 
allein von dem Gefchide volle Freiheit befommen haft Ges 
te zu ſchicken, zu wen du will, und anzunehmen, von wem 
ir gut dünkt, und was bu nur für nuͤtzlich Häftft zu fagen, 
du zu dem auch Reihthum und Macht, wie feiner von ben 
men befigeft, was allein in der Welt zur Weberredung wie zur 
zwältigung geeignet if. Und grade diefes glaub’ ich, wird 
ı Borfchlag mit bedürfen. Ich will dir nämlih den Rath 
silen dich bei der Vereinigung der Hellenen und dem Feldzuge 
n die Barbaren an die Spibe zu flellen. Hier ift aber die 
erredung in Bezug auf die Hellenen ebenfo nüglih als die 


®) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. und Vulg. ra vr 
I700uEvu. 


°) Urb. pr. zeoodsioeoda:. 
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rò BR Bınleogaı moös Tods Bapßapovs yonoıuoy. N ud ı 
zegıßoAn navrös roũ Aöyov roıavın vis Eorıy. 


7. Ovx dxynoo di nroös ol zareıned, kꝙ ois Bünm 
TIVES UE TOV aimoaoavray')' olucaı yap —XE 
—B——— yap οu TIgÖös aurovs, dr ui 001 10: 
TEUTEEI obx Entdsıfıy Troınoöuevov oVd“ yropınaöns 
tous  moA£uovs rooᷣs dıa 00Ü yeyernuevous, £repoı yüp To 
7O1M00VOLV, All TTEIGROOUEVOV GE mgorgensis En} not. 
olxeıor£pag xal xulllous zul uülloy Ovumpepovoas av 
Tuyyavsıs noonenutvos?), oöürws 2feniaynoav, un did 
yüoas Beornxus & Toü yooveiv, Bor’ dröolunsev Enınli 
nor TT00TEEOV 0Ux elwHores roũro woreiv, Atyoviss, 
arönoıs xal Alav ävonroıs Enıyeigo Troayuaoıy, „ 
bıllnng ovußovisvooyra Aoyov ulllsıs?) neumev, 5 
zo) zporegov Evouıtev aüröv*) elval Tıvos noös TO pool 
xaradeforepov, vũv dıa TO ueyedos av Ouußeßnxorav 
korıv Önws oUx oleraı PBeltıov duvaogaı Bovisvcadas ı 
lwv. Zneıta xul Maxedovwy Eysı nepl avrov°) 1 
onovdaorarous, oüs Elxös, El xal neol av üllwy Are 
Eyovoı, TO ye Ovup£oov dxelvp uüllov A 08 yıyyaoz 
Erı dE xal TaV 'Ellnvav nolloüs a9 Ldoıs Exei xuroixe 
Tas, ovx adofovs avdgus oüd” dvonrovs, AAN’ ois Bil 
avaxoıyovusvog obx Marrw ryV Baoılelav mrenolnxey, & 
eüyis atın dianengaxta. ri yap Mikloınev; oU Ger 
looùs ulv Tols ngoTegoVy Enapyovras Moxedovlas ovi 
olxelws noös aüroy°) dıiaxeiogen nenolnzev, OF" Exaor 
adrav uälkov Erelvp nucTevev 7 Tois Ovumolırevouit 
ray dR nolewy T@v regl TOV Tonov ExeEivov Tas ulv ı 
eueoysolaıs NOÖS TNV abroü?’) Ovuueylav neoonjeren, Tas 


2) So b. u. d. Folg. mit Urb., Vulg. rrinosaboyrov, Au 
ninosaborray mit über 6ov geschriebenem car. 
2) Ambr. pr. zgoesgnu£vos. ' 
3) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. aEldw. 
*) Ambr. avroy. 


5) Ambr. auror. 
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leberwaͤltigung in Bezug auf die Barbaren heilſam. Dies alſo 
ſt ungefähr ber Umriß der ganzen Rebe. 


7. Ich werde aber keinen Anfland nehmen gegen dich das 
uszufprechen, wodurd einige meiner Schüler mich betrübten. Denn 
5 glaube es Fönne dies dem Zwede förderlich fein. Als ich ihnen 
amlich eröffnete, ich wolle dir eine Rede ſchicken, die weder zum 
Iogen Prunfe ausgearbeitet fein noch die von dir geführten Kriege 
Ibpreifen follte (denn dies werden Andere hun), fundern bie ver: 
ıhen follte, dich auf eigenthümlichere, fchönere und heilfamere 
nternehmungen, als wie du jeht grade bir vorgenommen haft, 
inzulenfen, wurben fie fo beftürzt, daß ich nicht etwa aus Alters⸗ 
biwäche von Sinnen gekommen fei, daß fie, was fie früher nicht 
wthun pflegten, fi unterfiengen mich zu fchelten, indem fie bes 
erften, ic ließe mich in ungereimte und ganz unfinnige Dinge 
n, wenn bu Philipp eine Rede ſchicken willfl, die ihm einen Rath 
tbeilen fol. Denn im Ball er auch früher geglaubt hat, irgend 
nem an Ginflchten nachzuſtehen, fo muß er buch jeßt bei der 
Iröße von dem, was ihm geglüdt iſt, nothwendig denfen, daß er 
ih ſelbſt befler als Andere zu rathen wife. Nachher hat er auch 
m ben Mafedoniern die bemwährteften Leute um ſich, die natürs 
her Weife, follten fie auch in allem Uebrigen unerfahren fein, 
och wenigſtens das, was ihm zuträglich ift, beſſer verfichen als 
u Dann kannſt du ja auch fehen, wie viele von ben Hellenen 
qh dort aufhalten und zwar nicht unberühmte oder unverftändige 
Ränner, fondern folche, durch deren Rathfchläge er fein Königreich 
richt Kleiner gemacht, fondern Dinge eines Gebetes an die Gotts 
yeit werth vollbraht hat. Denn was fehlt ihm wohl noch? if 
er nicht mit den Theffalern, die früher ihre Herrichaft bis Make 
donien erflredten, zu einem ſo innigen Einvernehmen gelangt, daß 
vun Seder von ihnen mehr Vertrauen auf ihn feßt als auf feine 

ägnen Mitbürger. Bon den Städten um jene Gegend herum aber 
ft er da nicht bie einen durch feine DBerdienfte um fie zur Bun- 
WMgenofienfchaft mit ihm gebracht, die andern aber, die ihn zu 


6) Ambr. adrcey. 


; ?) Ambr. aüroü. 
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23 fxelvois dokn. Tovrav dxovoavres dnjlIoV, obx old’ Onas 
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Enıreleodevros Tov Aoyov xal dEiydEevros adTois ToaovTey 
uereneonv, uor goxuvovro ulv dp’ ois EIgROVVaYTo, pEr- 
Cucke Ö’ aürois Onavınv av elonulvuy, wuoloyaww dl 
undeyös NWNoTe TO0oVToV ngdyuaros dınuagreiv, Eomedor 
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1) Ambr. zzeroinxe. 

2) So BS. t. mit Ambr., b. d. mit Urb. Ileogasßaiovs. Val. 
mit Scaph. Ileggeßaiovs. S. d. Anm. 

3) So mit Urb. Ambr., die Uebrigen avrovs. S. d. Anm. 

*) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. Nivoiv 5. 
d. Anm. 

5) Ambr. xatdornoe. 

6) Urb. Bußiior. 

”) So alle Handschrr., BS. t. aurov. S. d. Anm. 
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bitter kraͤnkten, zerſtoͤrt? Hat er nicht die Magneten und Perrhaͤ⸗ 
ber und Päonen fih unterworfen und alle ihnen Untergebene in 
feine Gewalt befommen? If er nicht über den Illyriſchen Voͤlker⸗ 
haufen, blos die Bewohner am adriatifchen Meere ausgenommen, 
Herr und ihr Gebieter geworden? Hat er nicht über ganz Thra⸗ 
fin zu Herrſchern eingefeßt, wen er wollte! Nun wer Dinge von 


- folder Art und folder Größe durchgefeht hat, glaubft du denn 


nicht, daß der einen, welcher ihm die Schrift zufchidte, ciner 
großen Narrheit bezüchtigen und glauben werde, er befinde fich über 
die Macht der DBeredfamfeit fowohl wie über feine eigne Ginficht 
in einem gewaltigen Irrthume?“ 

8. Wie ih anfangs, als ich dies hörte, erfchroden fei, und 
was ich, als ich mich wieder gefaßt hatte, auf jeden ihrer Ein- 
würfe entgegnet habe, will ich übergehen, damit es nicht Manchem 
fheine, als ob ich mir auf die feine Art, wie ich fie widerlegte, 
zu viel zu gute thäte. Nachdem ich aber nun denen, welche ſich 
sicht fcheuten mich auszufchelten, auf eine wie ich mir einredete, 
gemäßigte Art, zu Leibe gegangen war, verſprach ich zulegt ihnen 
elein von den Leuten in der Stadt die Rede zu zeigen und in 
Bezug auf fie nichts weiter vorzunehmen, als was fie für gut be: 
fingen, Als fie dies gehört hatten, giengen fie, ich weiß nicht 

en Gedanken fort. Nur waren fie, als nicht viele Tage 
kranf bie Rede vollendet und ihnen mitgetheilt worden war, fo 
ungeändert, daß fie fich über das, was fie fi herausgenommen 
hatten, fchämten, und alles, was fie gefagt, bereuten, und einge: 
Randen, fih in Feiner Sache jemals fo geirrt zu haben, und es 
mn eifriger betrieben als ich, daß dir die Mede gefchickt werbe, 
md fagten, wie fle hofften, daß nicht blos tu und die Stadt ſon⸗ 
deen fogar fämmtliche Hellenen mir das Hier Vorgetragene Danf 
wifien würden. 

9. Ich habe dir diefes aber deswegen erzählt, damit du nicht, 
wenn bir Etwas von dem im Anfang Borkfommenden entiveder 


°) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. eüv &» 17 
nöitı cov Aoyor. 
°) So t. mit Urb., b. d. BS. 7 ’yo, Ambr. 7 &yw. Vulg. 
&is 70. 
10) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. iv 77. 
Iſokrates I. 2 D 
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169 9 un nofnov 001 no@trev, un dvoyegavas dnoots 
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anı$yavws zal undiv 7305 Zvanuaıyousvos al” Wonep Ane- 
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1) So t., b. d. BS. mit Urb. Ambr. rabrò, Vulg. rd adro. 
?) Ambr. raura. 

3) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. Ers dd zur. 
*) Urb. pr. rgosonuivoy yerıyrav ohne dnavıwv Fonnos: 
5) Ambr. avayıwaonn. 
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nicht glaubli oder nicht möglich oder nicht paflend für dich ers 
fcheinen follte, ärgerlih von dem Uebrigen abftändeft und dir fo 
nicht etwa daflelbe was meinen Schülern begegnete, fondern daß 
bu deine ruhige Stimmung behauptend aushielteft, bis du dem 
ganzen Bortrag zu Ende gehürt hättefl. Denn ich glaube etwas 
Nöthiges und für dich Nügliches zu fagen. 

10. Indeß ift mir nicht verborgen geblieben, weld’ einen 
Borzug Hinfichtlich ihres Eintruds die gehaltenen Reden vor den 
yorgelefenen haben, auch nicht, daß alle der Meinung find, jene 
vürden über wichtige und dringliche Dinge vorgetragen, biefe bins 
jegen blos um zu glänzen und Geld zu erwerben, gefchrieben. 
Auch hegen fie nicht ohne Grund biefe Anfiht. Denn wenn bie 
Rede des Anſehns des Sprechenden und feiner Stimme und ber 
Xbwechslungen, die beim Bortrage flattfinden, und dann noch der 
aſſenden Zeit und bes Cifers für die Sache verluftig wurde und 
8 fo nichts giebt, was mitfämpfen und überreden hilft, fondern 
ie von allem dem Vorhergenannten verlafien und entblößt ift, wenn 
ie dann einer ohne alle Eindringlichkeit und ohne irgend eine Em⸗ 
ſindung auszurrüden, fondern gleihfam wie an einer Schnur her- 
ählend vorlieſt, dann glaub’ ih, muß fie natürlich den Zuhörern 
intanglich ericheinen. Und dies bürfte auch ber jetzt vorgelegten 
mı gupen ſchaden und fie in ein übleres Licht ftellen. Denn wir 
jaben fie nicht einmal mit dem Wohllaut und der Mannichfaltige 
et im Nusdrud ausgefhmüdt, wie ich fie in meinen jüngern 
Jahren theils ſelbſt anwandte theils andern lehrte, um dadurch die 
Reden angenehmer und eindringlicher zu machen. Nichts von dem 
vermag ic, vermöge meines Alters noch, fundern bin nur frob, 
wenn ich ganz einfah bie Sachen felbft habe darſtellen Eönnen. 
Ich glaube jedoch, daß es auch dir gezieme mit Hintanfekung alles 
Antern blos hierauf dein Augenmerk zu richten. Du dürfteft aber 
fo am genaueften und beiten betrachten Eönnen, ob wir wirklich 
Etwas zu Tage bringen, wenn du die verdrießliche Stimmung gegen 
die NRedefünftler und die vorgelefenen Reden ablegteft, bagegen jedes 
Einzelne davon nod einmal im Gedanken vornähmft und unter: 


6) Ambr. auelnoavrezs. 
”) So b. u. d. Folg., Urb. ei ruyyarousv, Vict. ebenfalls 
tuyyavyonsv, Ambr. u. Vulg. ei 7, zuyyavoıyer. 
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ı) Ambr. pœdi. 

2) So t. m. Vulg., b. d. BS. m. Urb. Ambr. &ßovAöugr. S. 
Praef. t. p. XXI. 

3) So Ambr. Urb. corr., die Uebrigen oo:. 

*) Ambr. £ori. 


5) So b. u. d. Folg. m. Urb., Ambr. u. Vulg. zalenss 
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uchteſt, und dies nicht als Nebenſache und mit Nachlaͤſſigkeit thaͤ⸗ 
eſt, ſondern mit Ueberlegung und wiſſenſchaftlichen Gründen, worin 
u ebenfalls Beſcheid wiſſen ſollſt. Denn wenn du deine Betrach⸗ 
ung lieber damit als mit der Meinung der Menge anftellteft, 
dnnteft du deinen Beſchluß darüber befler faflen. Das ift es, was 
h von mir voraus bemerft zu fehen wünfchte. 

11. Nun werde ih aber über tie Sache felbft fprechen. Ich 
erlange nämlich, daß du, ohne etwas von deinen eiguen Angele⸗ 
enheiten zu verabfäumen, verſuchen folft die Stadt der Argiver, 
nd der Lafedämonier und der Thebaner fowie die unfre auszuföhnen. 
yenn haft du bdiefe vereinigen fünnen, fo wirft du unfchwer aud 
te andern eines Sinnes machen. Denn fie alle ftehen unter den 
mannten und nehmen, wenn fie in Beforgnig find, zu einer von 
efen, zu welcher es ſich gerade trifft, ihre Zuflucht, und holen 
ch von berfelben ihre Hülfe. Haft du daher nur bie vier Staa: 
n zu vernünftiger Meberlegung gebracht, fo wirft du auch die an- 
en von den vielen Drangfalen befreien. 

12. Du wirft aber einfehen, wie du feine von ihnen vernach- 
ffigen dürfeft, wenn du bir ihr Betragen gegen beine Vorfahren 
8 Gedächtniß zurüdrufeft. - Denn du wirft finden, daß eine jede 
se Sreundichaft und große Wohlthaten gegen euch aufzumweifen 
ide. Argos nämlich ift für dich das Stammland, dem bu billi- 
m Weiſe eine ebenfo große NRüdficht ſchenken mußt als deinen 
gnen Eltern. Die Thebaner wieder verehren den Ahnherrn eures 
hefchlechtes durch Prozeffionen und Opfer mehr als die andern 
zötter. Die Lafedämonier aber haben den Abfömmlingen von 
hm die Herrfchaft und OÖberleitung auf alle Zeiten übertragen. 
Infre Stadt endlich Hat nach dem Berichte derjenigen Alten, wel: 
ben wir Glauben fchenfen, nicht nur dem SHerafles mit zur Uns 
terblichfeit verholfen (auf welche Weife Fannft du leicht ein ander: 
mal erfahren, für mid, aber ift Feine fchickliche Gelegenheit da es 
dir zu erzählen), fondern auch den Söhnen von ihm zur Rettung. 


‚„ 9.So t. mit Med. Ald., Ambr. Sore öv, die Uebrigen wor’ 
av. S. m. Praef. XXI. u. Areop. p. 146 — 148. 


) Ambr. oevrov. 
®) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. oös neoi. 
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*) Urb. u. Ambr. rs neyiorns vRoews. 
?) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. Exeivng, Vulg. dxsivow. 


3) So t., b. d. BS. mit Urb. Ambr. &avzuv, Vulg. oeavrör. 
S. Praef. t. XXI. 


*) So d. BS. t., b. mit Urb. 7 xeivas, Ambr. u. Vulg. 7 
exsivas. S. m. Praef. t. VI. 


5) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. naiv. 
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an fie allein machte dadurch, daß fie ſich den größten Kämpfen 
ven die Macht des Curyſtheus unterzog, ſowohl dem Uebermuth 
Letztern ein Ende als fie die Söhne von der fleten Furcht, die 
begleitete, befreit. Dafür waren uns aber nicht blos die das 
ls Geretteten zu Dank verpflichtet, fondern auch bie jebt Vor⸗ 
idnen. Denn duch uns leben fie ja und erfreuen fich ihres 
enwärtigen Wohlſtandes. Wären nämlich Sene nicht gerettet 
erden, nun fo war es ja für fie nicht einmal möglich überhaupt 
oren zu werden. 

13. Da fih demnach alle die Staaten fo gezeigt haben, fo 
teft du niemals auch nur mit einem derfelben in Zwieſpalt ges 
hen follen. Dod wir find ja alle von Natur mehr zu Fehl⸗ 
ten als zum Rechthandeln geneigt, es ift aljo billig, das früher 
ſchehene auf die allgemeine Rechnung zu fegen, für die folgende 
t aber mußt du dich in Acht nehmen, baß dir nichts der Art 
egne, und darauf finnen, was du ihnen Gutes erweifen koͤnn⸗ 
‚ bamit du deiner felbft wie ihrer Thaten würdig gehandelt zu 
ven ſcheineſt. Du ftehft aber im Bortheil. Wenn bu did 
nli für das, was du ihnen fchuldig biſt, dankbar beweiſeſt, 
werden fie wegen der Länge der dazwiſchen verflofienen Zeit ans 
men, bu hätteft vor ihnen den Anfang mit Wohlthaten ges 
ht. Es ift aber eine fchöne Sache den Schein von Verdienſten 
. die größten der Staaten für fi zu haben und doch dabei fi 
RM nicht minder als ihnen zu nüben. Außerdem wirft bu, wenn 

mit einigen berfelben etwas Unangenehmes begegnet iſt, dies 
es ausgleichen. Denn die Verdienfte in der gegenwärtigen Beit 
virken Vergeſſenheit beffen, was ihr früher gegen einander ges 
lt Habt. Aber wahrlich auch das liegt am Tage, daß alle Men: 
en die am meiften im Gedaͤchtniß behalten, von denen fie im 
iglück Gutes erfahren haben. Du ſiehſt aber, wie elend fie durch 
n Krieg geworben find und wie fie fih in ähnlicher Lage befin⸗ 
n, als Brivatperfonen, die mit einander flreiten. Denn aud 
efe dürfte, fo lange die Erbitterung im Zunehmen ift, Niemand 
föhnen fönnen, nachdem fie fich aber gegenfeitig übel zugerichtet 


6) Ambr. nezinusinutsom. 
?) So t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen or. 
°®).t. [xail os. 
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!) So mit Ambr. Die Uebrigen änıp. S. Lys. XXX, 3 
Dem. XI, 14. (bis). Im Isokrates kommt weder * noch Indr 
weiter vor. 


?) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. mdvos @- 
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haben, gehen ſie ohne einen Vermittler von ſelbſt auseinander. 
Und das, glaube ich, werden auch dieſe thun, wenn du dich ihrer 90 
richt vorher angenommen haben wirft. 

14. DBielleiht daß nun einer ed unternimmt, tem, was ich 
ſeſagt, ſich entgegen zu ftellen, indem er behauptet, als verfuchte 
ch dich zu überreden unmögliche Dinge zu unternehmen. Denn 
peder würden die Argiver je mit den Lafedämoniern noch die Lake⸗ 
ämonier mit den Thebanern Freunde werden, noch überhaupt bie, 
ylche die ganze Zeit über nach einer Bevorzugung zu fireben 
flegten, je eine gleiche Berechtigung von einander anerkennen. 

15. Ich glaube aber, als unfere Stadt und dann wieder die 
er Lakedämonier unter den Hellenen die Herrfchaft hatten, wäre 
lichts von dem zu Stande gebraht worden; denn ba hätte Leicht 
ine von beiden dem Unternehmen hinderlich werden Tönnen, Jetzt 
‚ber denfe ich nicht mehr fo von ihnen. Denn ich weiß, daß alle 
on Unglüd gleich darniedergebrüdt find, fo daß ich glaube, fie 
verden fich weit lieber die Vortheile von der Eintracht wählen als 
en Gewinn aus ihrem damaligen Benehmen. 

16. Dann gebe ich zu, daß von ven Uebrigen wohl Niemand 
iefe Städte hätte ausſoͤhnen können, für dich aber ift fo Etwas 
icht fchwer. Ich fehe nämlih, dag du gar Manches durchgeſetzt 
ft, was Niemand hoffen oder erwarten Eonnte, fo daß es nichts 
Kuffälliges hat, wenn du auch dies allein zu Stande bringen könn⸗ 
ſeſt. Hochgefinnte und ausgezeichnete Männer müflen aber nicht 
an folche Unternehmungen fi) machen, welche auch der erfte befte 
ausführen koͤnnte, fondern an die, welche fih Niemand weiter vor: 
genommen hätte, außer wem gleiche Anlagen und Streitkräfte wie 
dir zu Gebote flehen. 

17. Sch wundre mich aber über die, welche es für unmöglich 
halten, etwas davon auszuführen, wenn fie weder es felbft 
wiflen, noch von Andern gehört haben, daß es ſchon viele ſchwere 
Kriege gegeben habe, nach deren Schlichtung einer für den andern 
als der Urheber von großen Bortheilen vaftand. Denn was hätte 


3) Ambr. allog. 
*) So mit Urb., die Uebrigen önızugnose. 
5) Ambr. yrjte. 
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tr den Haß, welchen bie Hellenen gegen Xerres hegten, gehen 
nen? und doch wiflen alle, daß fowohl wir als bie Lakedaͤmo⸗ 
die Sreundfchaft mit ihm höher fchäßten, als mit denen, 
he einen von uns mit zur Herrfchaft verholfen hatten. Und 

bedarf es der Erwähnung der alten Gefchichten und der Bor: 
mit den Barbaren? Sa wenn einer die Unfälle der Hellenen 
rſuchte und betrachtete, fo würden fie wohl nicht ein Theil von 
n gu fein fcheinen, welche uns durch die Thebaner und Lake⸗ 
onier betroffen haben. Aber nichts deſto weniger haben wir 
Lafedämoniern, als fie gegen die Thebaner zu Felde zogen und 
tien verheeren und feine Stadtgebiete zerreißen wollten, durch 
Hülfsheer ihre Abfichten vereitelt. Und fo- flanden wir auch 
erum als fih das Blatt gewentet hatte und tie Thebaner 

Peloponneſier Sparta zu vernichten Willens waren, dadurch 
mir allein unterer ten Hellenen ein Bündniß mit ihnen ab: 
fen, mit ale die Urheber ihrer Rettung ta. Nun müßte alfo 
: von großer Berblendung eingenommen fein, wenn er troßdem 
er fähe, daß fo große Veränderungen vorkommen und taß bie 
aten fich weder um Haß noch um Eidfchwüre oder fonft etwas 
mern, außer um das, was fie für fih vortheilhaft erachten, 
hierauf allein bedacht auch ihren ganzen Fleiß darauf verwens 

gleihwohl nicht glaubte, daß fie auch jeßt diefelbe Gefinnung 
m werden, zumal wenn bu das Verſöhnungswerk Teiteteft, ber 
e Bortheil dazu riethe und Die gegenwärtige Noth fie dazu 
nge. Denn ich glaube bag unter Mitwirkung diefer Umflände 
Alles nad Wunſch gelingen werde. 

18. Ic denke aber, du werdeſt es fo am erften wahrnehmen, 
diefe Staaten auf einem friedlichen oder Friegerifchen Buße mit 
ander fliehen, wenn wir das Wichtigfte von ihrer gegenwärtigen 

nicht ganz oberflächlich aber auch nicht zu genau durchgehen 
d fo zuerfi den Zuſtand der Lakedaͤmonier in Betracht ziehen. 

19. Denn diefe, welche, es ift noch nicht lange ber, zu 

nde wie zu Wafler über die Hellenen herrichten, find in eine jo 


°) Urb. ei de Ti etllH0suev. Ambr. ei 8 vi dr drekilYornerv. 
”) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. oxeyausda. 


*) So BS. u. Cor. mit Vict., die Uebrigen xara yip. S. Bait. 
1. Panegyr. XIV. 
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dıalvocı tous Evsororas nolfuovs avrois; 

20. Aoyslovs rolvvv Ydoıs av Ta ulvy naoanınoles 
tois elonuevoıs noaTrovras, Ta dE yEioov Tovrav Eyoyras' 
roAsuodoı ulv yap, 2E oUneg Tyv ndlıy olxoüoı, Mods 
ToUs Öuooovs, woneo Auxedeıuovıoı, Tooovrov de diugé 


1) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. wore. 

?) Ambr. nselorovnoiovg. 

3) Ambr. 779 avrüv. 

*) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. de oöde». 

5) Ambr. zelonovnoiws. 

6) So BS. t. mit Ambr., b. d. mit Vulg. g&govras zas vvxtoc 
xas ns, Urb. peoortaı rnqᷓe vuxtos ti. 
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raͤnderte Lage gerathen, nachdem fie in der Schlacht bei Leuktra 
lagen wurden, daß fie nicht nur die Obermacht unter. den 
Sienen eingebüßt, fondern auch Männer der Art unter ihren 
ıten verloren haben, welche es vorzogen lieber.zu ‚flerben als 


iegt von denen, deren Herren fie früher waren, zu leben. Zus . 


3 mußten fie es mit anfehn, daß jämmtliche Peloponnefiez, welche 
ber mit ihnen gegen die Andern zogen, daß dieſe, fag’ ich, mit dem 
ebanern in ihr Land einfielen und fie gezwungen wurden gegen 
'e nicht etwa im Lande um ihre Feldfruͤchte, nein mitten in ber 
adt bei dem Site ihrer Herrfchaft felbft um Weib und Kind. 
m Kampf von der Art durchzufämpfen, daß fie falls ſie nicht 
Alich geweien ‚wären, fogleih ihren Untergang fanden, da fie 
r flegten, gleihwohl um nichts mehr von ihren Drangfalen ers 
: find, fondern von den um ihr Lund Herummwohnenden befriegt, 
ı allen Beloponnefiern mit Misachtung ‚behandelt, von der großen 
ffe der Hellenen gehaßt und Tag und Nacht von ihren eigenen 
laven beraubt und geplündert werden, fo. daß Feine Seit vergeht, 

fie nicht entweder gegen Ginige zu Felde ziehen oder mit An- 
n Kämpfen ober denjenigen von den Shrigen, die dem Unter: 
ıg nahe find, zu Hülfe eilen. Das größte der Uebel aber if: 
leben nämlid in fleter Furcht, die Thebaner möchten ihre Hän- 

mit ben Phofeern beilegen, wieberfommen und fie in noch groͤ⸗ 
es Unglüd, als fie früher betroffen hat, flürzen. Und wie follte 
n nicht glauben, daß fie in einer folden Lage es fehr gerne 
en würden, wenn ein Bertrauen erwecender Mann, der im 
‚ande wäre bie Kriege, in bie fle verwickelt find, beizulegen, an 

: Spiße ber Friedensverhandlungen ſtaͤnde? 


20. Bei den Argivern ferner kannſt ˖du ſehen, daß fie ich 
eils in einer aͤhnlichen Lage als der angefuͤhrten befinden, theils 
sh ſchlimmer daran find als dieſe. Denn fie führen, ſeit fie bie 
tabt bewohnen, mit ihren Grenznachbarn gleich ven Lakedaͤmo⸗ 


?) Urb. Ambr. ovdeniav Ö’ yulgar. 

?) Ambr. adrarv. 2 
ui) So bu. d. Folg, mit Urb., Alibrü. Val. — — 
Jiofrates I. 26 
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’) Ambr. abrür. 

2) Urb. dei. 

3) Ambr. avrür. BR 
*) Ambr. Ainde. 


5) So b. d. BS. mit Urb., t. mit Vulg. weyiornv && ars 
dofay, Ambr. dlkay ueyiornv FE aut. 


°) So b. u. d. Fulg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. ;gn0u08... 
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niern Krieg, jeboch mit dem Unterſchiede, jene gegen Schwaͤchere, 
diefe aber gegen Stärkere als fie find. Was wohl alle als das 


größte Hebel anerfennen bürften. Sie find aber fo unglüdlih in - 


ihren Kriegen, daß wenig fehlt, fo fehen fie jedes Jahr mit an, 
wie ihr Land verwüftet und:verheert wird. Was aber das aller 
Ihlimmfte iſt: Wenn nämlich die Feinde aufhören ihnen wehe zu 
tun, bringen fie die angefehenften und reichten ihrer eignen Bürger 
um und haben, wenn fie dies thun, eine Freude, wie von Andern 
Riemand, wenn er Feinde tödtet. Die Schuld davon, daß fle in 
fo zerrütteten Berhältniffen leben, liegt in nichts anderem als in 
tem Kriege; legft du diefen bei, wirft bu fie nicht nur davon be: 
freien, fondern aud zu einem beſſern Berhalten in Betreff des 
Webrigen bringen. 


21. Aber die Lage der Thebaner wahrlich ift auch dir nicht 
unbefannt. Denn obwohl fie in einer der herrlichſten Schlachten 
geftegt und den größten Ruhm aus ihr davon getragen haben, bes 
finden fie fi doch wegen bes unrühmlihen Gebrauchs, den fie 
von ihrem Glücke machten, um nichts beffer als die, welche gefchlas 
gen worden ‚und unglücdlich geweien find. Denn kaum hatten fie 
ihre Feinde überwunden, als fie alles hintanfeßend, bie Städte 
im Peloponnes bedrängten, Theflalien zu unterjochen fich erfühnten, 
die Megarer, ihre Nachbarn, bebrohten, unfrer Stadt einen Theil 
ihres Landes nahmen, . Euböa verheerten und nach Byzanz Dreis 
ruderer abſchickten, als wollten fie wie zu Lande fo zu Wafler 
herrfchen. Zuletzt aber zogen fie gegen die Phofeer in Krieg, als 
Leute, die in kurzer Zeit über die Städte Meifter werben, die ganze 
umliegende Gegend in Beſitz nehmen und mit ihren Mitteln ben 
Schaͤtzen von Delphi die Spige bieten könnten. Doc nichts von 
diefem ift ihnen geglüdt, fondern anftatt die Städte der Phokeer 


7) Ambr. nrelonovnow. 

°) So BS. t. mit Ambr., b. d. mit Urb. u. Vulg. dd öuogos. 
Urb. pr. ökoyogoss. 

9) So b. u. d. Folg.' mit Ambr., Urb. yis Galderns, Val. 
ris ad Halaoons. 


1) Urb. Ambr. xgarnoastes. 
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2) Ambr. adeür. 

2) Ambr. adcov. 

?) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. dydeforaroug avıur. 
Valg. &vdoforarous ohne auzöy. 

*) So mit Ambr., b. d. BS. mit Urb. & adrüy egudargee 1a 
neaynarg, ‚Vulg. de Ta. mpuyuase aicar meqlornsan, t. da 10 
zgaynaT adtuv regsiornxer. 

5) Ambr. in’ adroxc. 
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u erhalten haben fie ihre eignen verloren, und ſie fügen mit ihren 
Binfällen in das Gebiet der Feinde diefen weniger Schaden zu, 
ils fie felb beim Rückzuge in das ihrige erleiden. Denn in 
Phokis tödten fle einige von den Miethfoldaten, für die es vors 
heilhafter iſt zu flerben als zu Ieben, bei dem Ruͤckzuge aber vers 
ieren fie die angefehenften der Ihrigen und die, welche am erſten 
en Muth Haben für ihr Vaterland zu flerben. Ihre Umftände 
ind aber dahin gediehen, daß die, welche alle Hellenen unter ihrer 
Obmacht zu fehen gehofft Hatten, jetzt auf Dich die Hoffnung zu 
rer Rettung feßen. Daher glaub’ ich, dag auch fie fchnell, was 
u ihnen befiehlſt und anräthfl, thun werden. 

22. Es wäre und noch übrig von unferer Stadt zu fprechen, 
venn fie nicht früher als die Andern weislich Frieden gefchloflen 
zaͤtte. Jetzt aber, glaub’ ich, wird auch fie deinem Unternehmen 
hülfreiche Hand bieten, zumal wenn fte fi überzeugen kann, daß 
du die Sache für den Feldzug gegen bie Barbaren betreibfl. 

23. Daß es bir alfo nicht unmöglich fei dieſe Staaten zu 
yereinigen, wird dir, wie ih glaube, aus diefer Darftellung einger 
leuchtet haben; daß du es aber auch ohne Mühe zu Stande brin⸗ 
zen wirft, davon glaube ich dir die Meberzeugung aus einer Menge 
von Beifpielen beibringen zu fönnen. Denn wenn es fich zeigen 
ſollte, daß manche Andere von ben früher Lebenden zwar nichts 
Schöneres oder Gottgefälligeres ale wozu wir gerathen haben, un⸗ 
ternommen, wohl aber Größeres und Schwierigeres vollendet ba: 
ben, was wird dann denen übrig bleiben, welche Einwendungen 
dagegen machen, daß du das Leichtere nicht geſchwinder thun wers 
det als Jene das Schwerere? 

24. Betrachte aber erſtlich die Gefchichte des Alfibiades. Denn 


°) Ambr. adras. 

?) Urb. blos aöry» ohne oluas. 

®) Bait. par. ayrıldyovos; 720g. 

9) So d. BS. t. mit Ambr., b. mit Urb. # xewos. Vulg. % 
lxtũvos. 

10) So t., die Uebrigen mit d. Handschr. blos ngwrov. S. zu 
Areopag. 376. 
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!) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. dxneowv, Ambr. dx 
7E0WV YO. YPuyur. 

2) Ambr. adzoü. 

3) Urb. pr. Eyzı. 

*) Ambr. blos rag ohne wir. 
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8 dieſer von uns geflohen war und ſah, wie Andre vor ihm, 
Iche diefes Misgeſchick betraf, fi ob der Größe des Staats 
rchtſam beugten, Hatte er nicht diefelbe Anficht wie jene, fondern 
dem Glauben ſtehend, man müfle die Rückkehr zu ertrogen 
hen, nahm er fih vor Krieg gegen denfelben zu führen. Das 
is damals gefchehen ift, im Einzelnen zu erzählen, gefegt auch es 
ternähme es Giner, er Eönnte es doch nicht ausführlich durch⸗ 
ben und würde für den gegenwärtigen Zweck vielleicht läftig fal- 
15 Sener verwidelte aber nicht blos unfere Stadt fondern auch 
e Zafedämonier und übrigen Hellenen in folche Unruhen, daß wir 
8, was Alle wifien, erbuldeten, die Andern aber in ſolche Noth 
riethen, daß die Wunden, welche den Staaten durch jenen Krieg 
Schlagen wurden, noch nit verharricht, und die Lafetämonier, 
elche damals glüdlich zu fein fchienen, durch den Alfibiades in 
te jeßige unglüdliche Lage verfeßt worden find. Denn dadurch, 
iß fie fih von ihm überreden ließen nach der Secherrfchaft zu 
seben, verloren fie auch ihre Uebermacht zu Lande; daher wohl 
ht Leicht einer der Unwahrheit überführt werden fünnte, wenn 
' behauptete, daB damals bei ihnen das Unglück herrfchend zu 
erden begann, als fie die Herrfchaft zur See befamen. Nachdem 
: alfo fo große Drangfale veranlaßt hatte, kehrte er in die Stadt 
wüd, von großem Ruhme begleitet, doch nicht von Allen gelobt. 
25. Konon aber lieferte um nicht viele Sahre fpäter tas 
jegenftü dazu. Denn da er in dem Seetreffen im Hellespont 
nglücflich gewefen war und zwar nicht durch eigne fondern feiner 
Ritfeldheren Schuld, fchämte er ſich nach Haufe zu kommen, fchiffte 
Yo nah Kypern und widmete dort erſt einige Zeit der Sorge für 
eine eignen Angelegenheiten. Als es aber zu feiner Kenntniß Eam, 
a Agefilaos mit einer großen Heeresmacht nach NAfien übergefeßt 
ei und das Land verwüfte, verftiegen fich feine Pläne fo hoch, daß 
tt ohne einen andern Anhalt als feine Perfon und feinen Geift 


*) So t. mit Urb., die Uebrigen yeriodas. 

?) So t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen blos zyAıxovrev. S. 
die Anm. 

®) Ambr. avror. 


®) Urb. pr. vozegor. 
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au haben, dennoch die Lafebämonier, die zu Lande und zu Wafler über 
die Hellenen herrfchten, zu bezwingen hoffte und daß er zu ben Feld⸗ 


herren des Perſerkoͤnigs ſchickte und dies zu "bewirken verfpracd. Und - 


wozu fol ich. mehr darübes fagen? Sobald fi naͤmlich bri.Rhobos 
ziine Seemacht um ihn gefammelt uud er in einer Seeſchlacht ges 
iegt Hatte, ſtürzte er die Lafedämonier von der Höhe ihrer Macht, 
freite die Hellenen und, richtete nicht nur die Mauern feiner Bas 


erſtadt wieber auf, ſondern hob auch den Staat wieder auf bies 95 


eibe Stufe bes Anfehns, von welcher er herabgelunfen war, : Wex 
Hätte, nun aber. wohl erwartet, daß die Lage von Hellas durch einen 
n fo, mislichen Umfänden lebenden Mann, einen Umſturz erfah⸗ 
en und ber eine. Theil der. helleniſchen Staaten gedemäthigt, der 
udre obenauf kommen merde? 
26. Dionyfios ‚ferner, denn ich wunſche dich durch recht Viele 
n Überzeugen, baß das Unternehmen, zu dem ich. dich aufforbere, 
ticht Sei, war fowohl ſeiner Ablunit als feinem Anſehn und, allem 
Iebrigen nad) ‚nur ein ganz. gewöhnlicher: Syrafufgner .. angetrig: 
sen, jedoch ‚von einge unſinnigen und wahnwigigen Begierde nach 
vr Alleinherrſchaft und, keck jedes Mittel ergreifend, was ihm ‚zu 
zieſer Gewalt führen: konnte, brachte er Syrakus an ſich, unterwaxf 
Ah alle Städte im Sirilien, - fo viel.es nur von. ben helleniſchen 
dert gab, und umgab ſich wit, einer jo großen Lands und Sewaght. 
wie fein. ne ja,der vor ihm Lebenben, ..., . 
BI Dan, if endlich, mit Kyros: (um. aud der Barbaren, zu 
gedenken)... ber ‚vom feiner Mutter auf, die. Stzaße ausgeſeßt umd 
von ‚einem: Berfiichen Weibe aufgehoben wurde, sine ‚fo große. Bepa 
änderung. vorgegangen, daß er Hers,über ganz Aſien wurden, .r. 
x 28, Benn. aber Altibiades als Fluͤchtling. Konan: gl Be 
(hlagner, Dionyfios als ein Menich. ohne Anfehn und Kyros dei 
einer Geburt, die urfprünglich unter ſo erbarmenswerthen. Um⸗ 
Bänten ſtattfand, fo weit gelommen finn.und fo große Dinge durch⸗ 
gelegt haben, wie ließe fih da nicht erwarten, daß bu, der du von 
ſolchen Ahnen entiproflen, ald König über Maledonien hertſcheſ 


*) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. mieru ‚Yale 
ı. Scaph. Zvgaxovoiwr. . , 


*) Urb. ovgaxovooaz. :Ambr.. guggemafs. 
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owrnolas, nıeol Ns obdels Allos paviserau FOLKUTNY TI00- 
yoıav wenomuevos, aloddvn de av 'Ellada nacav dos 
ovoov dp’ ois oÜ Tuygaveıs elonyovusvos®), undeis d’ öl- 
yaoos &yn ruv age col Boußevonevos, aAR” of udv rund. 
Yuvraı Tiegl „airov, &v ois 2oriv, ol Ö’ evguvral, oe un 
dtauagreiv, wv Enedvunoas, ol dR dedlwor, un TrEOTEROY nu 
LT zugiv relos Enı$eiven Tois moerroulvos; @» yıyro- 
uevay ns 00x &y Eixorws ueya poovolns; nos d’ oix in 
zrepıxaons av röv Blov dıareloins, tnlıxovötov eldas Oavröv 
noeryuarwy Enıotarnv yeyevnukvov; is d’ 0o0x-&v ray zul 
uerolos Aoyıloukvwy TavTas &y 001 naprıykaeıe uelorn 
nroonpeIoFnı ToV nodFewy Tas Auporeon (p£peıy Aue dr- 
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2) Ambr. xznon. 
?), Ambr. &Aoso, 
Ambr. Yon. 
Urb. blos xa ohne ov. 
5) Ambr. Bovisvon. Vict.: Bovlevonode. 
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und Herr über fo Viele biſt, das Vorerwaͤhnte leicht zu Stande 
xingen werdeſt? 

20. Sieh aber, wie würdig es fei, vorzüglich ſolche Thaten 
u unternehmen, durch welche tu bei einem glüdlichen Ausgange 
einen Ruhm den Erſten gleichſtellen, bei fehlgeichlagener Erwar⸗ 
ung aber doch wenigftens das Wohlwollen der Hellenen dir ers 
perben wirft, welches zu erlangen viel Ichöner iſt ale mit Gewalt 
ine Menge belleniiher Städte zu erobern. Denn vergleichen Thas 
en haben Misgunſt, Uebelivollen und viele Berunglimpfungen zur 
folge, während mit dem, was wir dir worgeichlagen haben, nichts 
on dem verfnüpft if. Ja wenn einer der Götter dir freie Wahl 
ieße, unter welcher Bemühung und Beſchäftigung du dein Leben 
inzubringen wuͤnſchteſt, io würteft bu dir, wenn bu anters nad 
neinem Rathe dich richteteſt, feine dieber wählen als dieſe. Denn 
u wirft nicht nur ter. Welt. ein Gegenftand neidischer Bewunde⸗ 
ung fein, fondern aud .dich jelbit glücklich preifen. Denn was 
oͤnnte über ein ſolches @lüc geben, wenn aus den größten Staa: 
m die angeſehenſten Männer als Geſandte zu deinem Throne 
ämen und du mit ihnen über das allgemeine Wohl berietheft, wels 
hem Fein Andrer eine ſolche Fürſorge gefchenft zu haben fchiene, 
mb bu dann bemerfteft, daß ganz Hellas in Spannung fei ob ber 
Borfchläge, die tu etwa machen wertet, und wie Niemand fich 
gen das, was bei dir feRgeiegt wird, gleichgiltig beweile, fons 
cm der eine ſich erfundige, wie es fiehe, ein antrer die Götter 
mflebe, daß dir dein Wunsch nicht fehlichlage, ein dritter fürchte, 
s werde dir doch nicht etwa noch Etwas zufioßen, ehe tu das 
Internehmen : zum Biel gebracht habeſt? Wenn dies geichähe, 
vie möchte du dann nicht mit Necht ſtolz fein? wie Fönntefl du 
nicht hocherfreut dein Leben hinbringen in dem Bewußtfein an der 
Spige eines fo großen Unternehmens geftanden zu haben? Wer follte 
bei einer nur halbwegen Beurtheilungsgabe dich nicht auffordern 
ſolchen Thaten den Vorzug zu geben, welche beides zugleich, übers 
iäwenglihe Freuden und unvergänglice Ehren, als Frůchte zu 
tragen vermögen? 


°) So b. u. d. Folg. mit Urh. Viet. Volg. nyouueros. Ambr. 
1yOVnevog. 

’) Urb. pr. duvaneıs. ' 

°) Urb. Ambr. neyioraz. 8 
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twv, el un nogeleloınaos nv tıva Aoyov, obx duvnuovn 
uns all” Öxvioas edneiv, O9 Non: mo Soma. Indaasın? olumı 
yüo 0ol Te avugspam. dxodoaı ned auror duol'Te p00- 
xeıy 'uerd. napenolas, wanse eldıoua, Troısiade: ; vor 
Aoyovs. on 
31. Alosavonaı. yap os. dındallöueuoy: Una Te. Bol 
ulv pIovovyıwy, tags JE nolcıs Tas aürau?) eidıuueren 
ls Tapayäs xasıoravar, xal mv. elonuny TnV. zors. allox 
xoıynv nolEu0y Tois aurav?) Idloıs £iyas vonsloyron, 
nayıwv av Ally AusiNoavres neo) ıjs Os dumanens 
l£yovov, ws oüy ünke rüs Ellados EAN’ Enı rauıımy adfe 
vercı, xal OU oAdv yoovov ijon näcıy Auiv Ersıßovieven, 
za Aoyo ulv ulllsıs Meaenviois*) Bonseiv, &y") ra neg 
Duox£as?) diownans, koyp d’ uno oRvro nouiodes Ilelo- 
novvn0ov?)* :öndoyovor dE 001 Berreloi uly za Ompais 
xar navres ol räs’ Augyıxtvovlas?) usrkyovres Eromoı 0 
axolovdsiv, Aoysloı di xal Meoonvıoı?) zul Meyalonolis 
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pöuevoı noilovs neldovoı, zus uelıore ulv' Tovs Toy @- 
ToV zuxav Rnıdvuoüvras wyrrep ol Aoyoroıoüvres, Entıra 
za) *!) roús oder Aoyıoua Xowusvovs Uno Tv zer 
all& nayranacıy avaodijras ’?) diaxsıubvovs zur moiliw 
xaoıv Eyovres Tois into adsdv Woßeiodar xar dıdıdya 
rrooonorovusvors, Erı di :rovs oUx anodoxıualovres ro do- 
xeiv EnıBouleden ı 73 Tois "Elinoıv, Gh růy ætricey vauım 


1) So t. mit Vulg. „'bBb. d. BS.' mit Urb, Ambr. är ndn. Es 
folgt gleich 767. 


?) Ambr. avzwr. 

3) Ambr. adrwr. 

*) Ambr. asonviox. 

°) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. 2a». 


5) So b. t. mit Vulg., d. BS. mit Urb. Anbr. busık. 5. 
Praef. t. XXI. 
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80. Sch würde mich aber mit dem, was ich bisher darüber 
orgetragen habe, begnügen, hätte ich nicht einen Punkt ganz 
ibergangen, nicht aus Vergeßlichkeit ſondern aus Bedenflich: 
eit ihn vorzubringen, den ich doch nun offenbaren zu müflen 
laube. Nach meinem Dafürhalten nämlih wird es für dich 
benfo zuträglih fein davon zu hören als für mich geziemend 
neine Mede mit der gewohnten Yreimüthigfeit zu halten. 

81. Ich fehe dich nämlich verleumdet von denen, welche einers 
eits dich beneiden und andrerfeits gewohnt find ihre Städte in 
Iuruhen zu verwideln und die einen für alle Andern erfprießlichen 
Freiedenszuftand für einen Krieg gegen ihre Sonderinterefien halten, 
velche daher unbefümmert um alles andere nur von deiner Macht 
prechen, ale wenn fie nicht für Hellas fondern gegen daſſelbe ſich 
ergrößere, und bu fchon geraume Zeit gegen uns auf der Lauer 
ägeft und zwar dem Borgeben nach, fobald du die Verhältnifie 
nit den Phokeern geordnet Hätteft, ben Mefjeniern zu Hülfe zu 
ilen, in der That aber dir den Peloponnes zu unterwerfen gedäch- 
eft; und wie die Theffaler und Thebaner und alle die Theilnehmer 
m Amphiftyonenbunde bereit feien dir zu folgen, die Argiver bins 
vegen, Meflenier, Megalopoliten und viele der Andern mit dir vers 
int zu fämpfen und die Lakedaͤmonier zu vernichten; und wie du 
nblih, hätteft du dies gethan, auch die übrigen Hellenen leicht 
zwingen werbefl. Indem fie diefes fchwagen und genau zu wif- 
en vorgeben und fchnell in ihrer Rede alles zu Boden werfen, 
überreden fie fo Manche und vorzüglich die, welche daflelbe Unheil 
herbeimünfchten wie die Redemacher, dann aber auch die, welche 
fein Urtheil in Sachen des Gemeinweiens haben, fondern ganz 
Rumpfiinnig find und es denen großen Dank wiflen, die da vors 
geben fich für fie zu fürdten und zu ängftigen, endlich aber auch 
die, welche den Anſchein, daß du heimliche Pläne gegen die Hellenen 


7) Ambr. zelorövnoor. 
8) Urb. augıxrvoreiag. 
°) Ambr. yeonvios. 
1%) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. blos xal 
ohne wc. 
11) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. Erera d3 xai. 
‚ 2) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. dyasoßnrovs. Vulg. 
iroꝶᷣtrus. 
Iſokrates I. 27 
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18 82. 'Ny &v9uuovuevov xon?) un TegIopäy Tomurm 
prunv Gavsp egıpvoueyny, MV ol ulv &4900) regıdeirel 
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19 83. "/ows ovV umoluußeveis kıxgowyxlav elyaı To ur 

98 Plaognuovvrwv xal Ylvagovvrov zul av.) reıdoufte 
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1) So b. d. mit Urb., BS. t. mit Ambr. Scaph. u. Vale. 
Plaweıe. S. m. Praef. t. XXI. 


2) Ambr. wpeinaeıe. 
3) Ambr. Afyeı. 


*) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. rA£ovo;. S. 
m. Praef. t. XXI. 


5) Ambr. doxeiv av elvas. 
6) Ambr. xaraoryasıe. 
?) Urb. pr. blos ovx ohne ar. 


a 27. a 3 DE FT OH u oa Ro *" 


Philippos. 315 


jabeſt, gar nicht abweiſen, ſondern meinen, es fei das, was man 
ie vorwerfe, deines Strebens wohl werth. Diefe find aber von 
ner richtigen Binficht foweit entfernt, daß fie nicht willen, wie 
an durch eine und dieſelbe Angabe dem Cinen ſchaden und dem 
andern nüßen könne. So auch im jebigen Kalle, wenn da einer 
räche, der König von Afien fchmiede heimlich Pläne gegen die 
ellenen und Bereite einen Feldzug gegen und vor, der würde nichts 
chlimmes von ihm fagen, fondern ihn vielmehr muthiger und in 
nem beſſern Lichte ericheinen laflen; wenn man hingegen einem 
x Abkömmlinge von Herakles, der als der Wohlthäter von ganz 
ellas daftand, diefe bösliche Abſicht unterlegte, fo würde man ihm 
die größte Schmady anthun. Denn wer würde nicht von Uns 
illen und Haß erfüllt werden, wenn es fich zeigte, Daß berfelbe 
h gegen die hinterliflig erweife, für die fein Ahnherr Gefahren 
ı beftchen fi entihloß, und er fo das Wohlwollen, welches Iener 
m von ihm Abflammenden Hinterließ, nicht zu bewahren fuchte, 
mdern unbefümmert darum auf ſchmähliche und verwerfliche Unters 
ehmungen fänne ? 

82. Dies mußt du bedenken, um nicht gleichgiltig zu bleiben, 
aß eine folche Nachrede an dir hafte, welche dir deine Feinde ans 
ahängen fuchen, und weldyer zu deinem Gunften zu widerfprechen wohl 
der deiner Freunde bas Herz hat. Indeſſen bürfteft tu über das, 
as dir frommt, in ihren beiderfeitigen Anfichten am Erſten bie 
Bahrheit herausfinden. 

83. Vielleicht meinft tu nun, es fei Engherzigfeit fih um 
te Berleumter und Schwäher und bie, welche ihnen Gehör geben, 
m befümmern, zumal wenn du dir feines Unrecht bewußt bifl, 
Du follteft aber den großen Haufen nicht verachten, noch es gering 
anfhlagen, bei Allen in gutem Rufe zu flehen, fontern nur dann 
glauben einen fchönen, großen und ſowohl dir als deinen Vorfahren 


®) So t. mit Vulg., Ambr. Med.. Ald. auzov., b. d. BS. mit 
Urb. Vict. &avrov, 
®?) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. oe yon. S. 
BS, z. d. St. 
10) Ambr. Tolungese. 
1) Urb. blos xat ohne rwr. 
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‘) Mit Ambr. Scaph. Vulg., b. d. BS. t. mit Urb. neenov- 
oav ool. 

2) Ambr. rois oois. 

3) So t., die Uebrigen davzwr. 

*) Ambr. 2on. 

5) So t. mit Ambr., b. d. BS. blos 77» ohne or mit Ur, < 
Vulg. blos zov. S. d. Anm. 
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und dem, was ihr gethan habt, angemeſſenen Ruhm zu befitzen, 
wenn du bie Hellenen in ein ähnliches Berhältniß zu dir geſetzt haft, 
in welchem du bie Lafedämonier gegen ihre Könige fliehen und wie du 
beine Freunde gegen dich geflimmt fichft. Es ift aber nicht ſchwer 
dies zu erreichen, fobald du nur Allen gleich zugänglich werben 
willſt und aufhörft mit einigen Staaten auf vertrautem Fuße zu 
fiehen, anderen hingegen dich abgeneigt zu erweilen, dann aber, wenn 
du dir folche Thaten zum Ziel feßefl, durch welche tu die Zuver⸗ 
fiht der Hellenen und das Schrecken der Barbaren werden wirft. 

84. Und du darfft dich nicht wundern, wie ich dies auch an 
Dionyſios, der ſich die Alleinherrfchaft errungen hat, gefchrieben 
habe, wenn ich ohne ein Feldherr oder Metner oder fonft ein ein- 
Außreiher Mann zu fein, dennoch kuͤhner als die Andern mit bir 
gefprochen habe. Denn ich bin zwar unter allen Bürgern zum 
Staatsmann am wenigften gefchaffen, da ich weder eine ausreichende 
Stimme noch die Dreiftigfeit befiße, um mit dem Volke umgehen und 
mich befchmußen und mit denen, welche fih auf der Rebnerbühne 
umbertreiben, herumſchimpfen zu koͤnnen, aber wenn es auf rich 
tige Einfiht und gute Bildung anfommt, follte auch Jemand fagen, 
es fei dies zu derb ausgedrückt, flelle ich meinen Mann und 
möchte mich nicht unter die Legten fondern unter bie vor ben Ans 
dern Hervorragenden rechnen. Daher unternehme ich es auf diefe 
Reife, wie fie in meiner Natur und meinen Kräften liegt, bald 
meiner Baterftadt, bald den Hellenen und bald den angefehenften 
Männern einen Rath zu ertheilen. 


85. Das, was mid, anbetrifft und das, was bir in Bezug 
auf Die Hellenen zu thun iſt, haft du nun wohl gehört; über ben 
Feldzug nach Aflen aber werden wir den Staaten, bie bu nad un⸗ 
ſerm Vorſchlag ausföhnen folk, dann unfere Meinung darüber, daß 
man gegen die Barbaren Friegen müfle, fagen, wenn wir fie einig ges 
worden fehen, jeßt hingegen werde ich meine Worte an dich richten, ob» 


°) So BS. t. mit Ambr. Vulg., b. d. mit Urb. xvAsvdovus- 
vs. S. BS. z. d. St. 
)) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. rois alloıs 
Elinos. . 
°) $. b. d. BS. mit Urb. Ambr., t. mit Vulg. regel ar. 
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vohl nicht mehr mit demſelben Vertrauen, wie in dem Alter, wo ich 99 
iber diefen nämlichen Begenftand fchrieb. Denn damals forderte 
4 die Zuhörer auf, mid auszulachen und zu verachten, wenn ich 
es Gegenflandes und meines Ruhmes und der auf die Mede vers 
xendeten Zeit nicht würdig geiprochen zu haben fchiene, jeht aber 
ürchte ich, daß vielleicht mein Vortrag weit hinter den erwähnten 
Infprüchen zurũckbleibe. Ueberdies hat auch die panegyriſche Rede, waͤh⸗ 
end ſie den andern, welche ſich mit der wiſſenſchaftlichen Betreibung der 
dedekunſt beſchaͤftigen, zur reichen Fundgrube geworden iſt, mir 
inen großen Mangel bereitet. Denn ich will nicht daſſelbe fagen, 
sas dort geichrieben ſteht, und kann doch auch nichts Neues mehr 
msſtnnen. Doch ift deshalb nicht Davon abzuftehen, fondern über 
ns, was ich mir zum Gegenſtand wählte, Alles zu Tagen, was fidh 
yazu barbietet und dazu beitragen kann, dich zu biefem Unterneh⸗ 
nen zu bereden. Denn follte ich es auch an Giwas fehlen laflen 
mb nicht auf biefelbe Weile mehr, wie bei den früher Herausges 
jebenen zu fchreiben vermögen, nun fo benfe ich wenigſtens denen, 
ie es ausfeilen und durcharbeiten können, einen huͤbſchen Umriß 
au gegeben zu haben. 

36. Ih glaube nun den Anfang der ganzen Rebe fo einge 
richtet zu haben, wie es bei denen, welche zu einem Feldzug gegen 
Ken rathen, der Fall fein muß. Denn es läßt fih nicht eher 
Etwas thun, ala bis Biner die Hellenen für eins von beiten ge 
sonen bat, daß fie nämlich entweder mit ihm vereint fämpfen 
ober fich feinem Vorhaben doc, fehr geneigt bezeigen. Dies Hatte 
Ageſilaos, obwohl er der einfichtsvollfie unter den Lafebämoniern 
zu ſeir ſchien, vernachläfflgt, nicht aus Verſtandesſchwaͤche, fondern 
aus Ehrgeiz. Denn er hatte zweierlei Abſichten, beide Löblich, doch 
nit mit einander zufammenflimmend, noch zugleid ausführbar. 
Er Hatte fih nämlich vorgenommen, fowohl den König zu befriegen 
as auch die Parteigenofien in ihre Städte zurüdzuführen und an 
die Spige der Regierung zu bringen. Die Bolge von dieſer Be: 
mühung für feine Anhänger war nun, daß die Hellenen in Noth 
und Gefahr kamen, und wegen der daraus entflehenden Unruhe 
weder Muße noch Macht hatten mit den Barbaren zu fämpfen. 


’) Ambr. avzwr. 
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Ouokoyeitaı Vvırjanı ev Haxouevous ANAaORV nV Buoukds 
duvauıy Toooürov, 6009 reg Gy El Tais yuvuıliv avi 
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‘) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. ro» ogsus 
Bovievousvov, S. Epist. IX, 14. 


2) So BS. t. mit Urb. hier u. Ambr. in Ep. IX, 14, b. d. mit 
Ambr. hier u. Scaph. Vulg., ferner mit Urb. (bei andrer Stel 
lung) in Ep. IX, 14. &xgp£oeıy Tov rro0<. 


°) So b. u. d. Folg. mit Scaph. Vulg. Urb. u. Ambr. in Ep 
dagegen Urb. u. Ambr, hier 70» faoıl£a. 


*) So BS. t. mit Ep. IX, 14., die Uebrigen rovs ohne 7«. 
5) t. dveornxulag. 
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s ift daher aus dem, was man in jener Zeit nicht erfannt hat, 
icht abzunehmen, daß, wer. richtig zu Werke gehen will, nicht eher 
e Barbaren mit Krieg überziehen dürfe, als bis man die Hellenen 
tföhnt und dem ihnen jeht beiwohnenden Wahnfinne ein Ende 
macht hat. Und eben dies haben wir dir gerathen. 


87. Darüber möchte nun wohl fein Vernuͤnftiger Widerfpruch 
ı erheben wagen, aber ich glaube, wenn Ginige von den Andern 
: einem Feldzuge gegen die Barbaren zu rathen getächten, fo 
ürden fie auf den Beweggrund verfallen, taß fie darlegten, 
ie es Allen, foviel ihrer gegen den König zu kriegen unternommen 
iben, geglüdt fei, aus Unberühmten Berühmte, aus Armen Reiche, 
18 Unmächtigen Herren von vielem Land und Stäbten zu werden. Id 
ver gedenke nicht durch folche Leute dich aufzufordern, fondern durch 
6, don welchen man glaubt, daß fie unglüdlicdy geweſen find, ich 
eine duch die, welche mit Kyros und Klearchos zu Felde zogen. 
enn man ift darüber einig, daß fie über die ganze Macht des 
önigs einen folchen Sieg erfochten, als wenn fie mit ten Weibern 
m ihnen zufammengerathen wären, daß fie aber, als fie fchon bie 
berhand zu haben fchienen, durdy den Ungeſtuͤm des Kyros uns 
lücklich wurden. Denn als diefer hocherfreut war und feine Vers 
lgung bis weit vor den andern voraus erſtreckte, geriet) ex mitten 
nter die Beinde und fand feinen Tod. Aber troß des fo bedeu⸗ 
nden Unfalls, welcher fie damit betroffen hatte, achtete doch der 
önig die Macht um fih jo gering, daß er den Klearchos und bie 
ndeen Anführer einlud zu einer Unterredung zu kommen, und 
nen große Gefchenfe zu geben, den andern Soldaten aber den vollen 
5old auszuzahlen und fie dann zu entlaflen verfprah, dabei aber 
sihrend er fie mit ſolchen Hoffnungen lockte und ihnen bie ftärkften 


°) Urb. Ambr. blos z@ ohne wer. 


”) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. ovvorgarevoausvwy, 
lg. orearevoausvwv. 


‚9Sob u d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. ovuneoovons 
vTW OVTW. j oo 

9%) Ambr. avrov. 

10) Ambr. dvrei uodor. 

1) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. vrayouevos. 
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!) Sot, b. d. BS. mit Urb. Ambr. 79 ze. Vulg. blos 
nv ohne re. 


2) So BS. t. mit Urb., Ambr. xaraoxsvaoac$as mit darüber 
geschriebenem raee.. b. d. mit Vulg. napaozsvaoaodaı. 


3) Ambr. yeyoape. 
*) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. dsayvlarreı. 
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erficherungen,, die dort gelten, gab, fie ergreifen und toͤdten ließ, 
id demnach lieber gegen die Götter freveln als mit Soldaten, 
» fo verlaffen waren, fi in Kampf einlaflen wollte. 


88. Wie könnte es daher eine fhönere und überzeugendere 
Marderung geben als dieſe? Denn es ift ja offenbar, daß aud 
wg Über tie Macht tes Könige obgefiegt hätten, wenn nicht Kyros 
defen wäre. Kür dich iſt es aber nicht ſchwer nicht nur das 
ıglüc, welches fih damals zutrug, zu vermeiden, fondern aud) 
ı viel flärkeres Heer als das, was die Kriegsinaht von Jenem 
zwang, auf die Beine zu bringen. Und da tu Lies Beides in deiner 
ewalt haben wirft, wie follteft du da nicht ben Feldzug mit ber 
Ößten Zuverficht unternehmen ? 


89. Und Niemand glaube, als wolle ih es verhehlen, daß 
‚, Giniged davon auf viefelbe Weife wie früher bargeftellt habe. 
a ich nämlih auf diefelben Gedanken fam, fo mochte ich mid 
ht mit dem Ängftlichen Beſtreben abmühen, das gut Dargeftellte 
ıf andere Weile auszutrüden. Denn wenn ich eine Prunfrede 
macht hätte, würde ich auch verſucht haben, alles Derartige 
ı vermeiden; bei der Mittheilung eines Raths an dich aber wäre 
h ein Thor, wenn ich mehr Zeit auf den Ausdruf als auf die 
sachen verwendete, oder wenn ich felbft, während ich Anteren von 
m Meinigen Gebraudh machen fehe, mich allein deſſen, was 
rüher von mir gelagt ift, enthielt. Eignes alfo dürfte ich vielleicht 
enutzen, wenn es dringli und paflend erfcheint, von Fremdem 
der werde ich mir nichts aneignen, ebenfo wie auch in der ver: 
jangenen Zeit nicht. 


40. Damit alfo ftcht es fo. Es fcheint mir aber zunaͤchſt 
om den Streitmitteln zu fprechen zu fein, wie fie dir zu Theil 
werden dürften und wie fie jenen zu Gebote ftanden. Was num 
das Wichtigſte ift, du wirft Lie Gunft ter Hellenen befiben, wenn 
du anders meinen Rathichlägen darüber Folge leiften willfi, wäh: 
md jene wegen der Zehnherrfchaften unter den Lafedämoniern fich 


6) So t. mit Urb., die Uebrigen 7» nor. 
”) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg, ur oUros. 
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*) So t. mit Ambr. Vat. 2., die Uebrigen dexadapytaz. 5. 
z. Paneg. $. 110 u. Praef. t. XXI. 
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hren Unwillen im hoͤchſten Grade zugezogen hatten. Sie glaubten 
laͤmlich, ſobald Kyros und Klearchos ihren Zweck erreichten, würden 
ie in eine noch ſchlimmere Sclaverei gerathen, behalte aber der 
doͤnig die Oberhand, ſo wuͤrden ſie von den gegenwaͤrtigen Drang⸗ 
ad erlöft werden; was bei ihnen auch eintraf . Und wahrlich 
wur auch fo viel Soldaten, wie tu nur willſt, in Bereitfchaft 
Mn; denn die Lage von Hellas ift von der Art, daß es leichter 
ft ein größeres und beſſeres Heer aus den Umherirrenden als aus 
en Seßhaften zufammenzubringen. Im jenen Seiten gab es aber 
och keine Miethstruppen, fo daß die, welche genöthigt waren, 
Söldner aus den Stätten zu werben, mehr auf die an die Werber 
u verabreichenden Geſchenke als auf ten Sold für die Soldaten 
ufwantten. Und wenn wir erſt dich, der jegt den Zug leiten und 
ber Alles berathen wird, und den Klearchos, der an der Spibe der 
amaligen Unternehmung ftand, betrachten und vergleichen wollten, 
o würden wir finden, daß der Iehtere niemals früher über eine 
Racht zu Wafler oder zu Lande Herr geworden war, fondern nur aus 
em Unglüde, das ihm mit dem Feſtlande widerfahren ift, fich einen 
tamen erworben hat; während Du hingegen fo große und hoch 
zichtige Dinge durchgeſetzt Haft, daß ſich's darüber, hätte ich meine 
Rede an Andere gerichtet, gar koͤſtlich ſprechen ließe; da ich aber 
u die rede, würde ih mit Meht für einen unverfländigen und 
aſtigen Schwäger gelten, wollte ich dir deine Thaten aufzählen. 


41. Es muß aber auch der beiden Könige gedacht werben, 
owohl defien, gegen den ich dir zu ziehen rathe, als beflen, gegen 
velhen Kleachos Krieg geführt hat, damit bu ben Geift und die 
Nacht Beider Eennen lernfl. Der Bater vom jegigen alfo Hatte 
miern Staat und dann wieber den ber Lafedämonier im Kriege bes 
jwungen, dieſer aber ift noch über feines der Heere, welche fein Land 
xtwüßteten, Meifter geworden. Sodann befam jener in ben Frie⸗ 


5) Ambr. orgarlas. Vict. orearıaz. 


6). So b. u. d. Folg. mit Urb, Ambr. und Vulg. ei naoas ! 


Tas ro@bess. 
7) Ambr. corr. 2öns. 
®\) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u, Vulg. 77» re noAır. 
Iſokrates I. 28 
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1) So d. t. mit Ald. Med., die Uebrigen 7 2xe/vas. 


2) Ambr. ovrwg. 
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0. S. Praef. t. XXX. 
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ensvertraͤgen ganz Aſien von den Hellenen heraus; dieſer aber iſt 
o weit entfernt ſeine Herrſchaft uͤber Andere auszubreiten, daß er 
ch nicht einmal im Beſitz der ihm preisgegebenen Staͤdte behaup⸗ 
et, fo daß es wohl Niemanden giebt, der nicht in Ungewißheit 
arüber wäre, ob er annehmen foll, er habe fie aus Schlaffheit 
ufgegeben oder jene hätten die Barbarenmacht verachtet und gering 
eſchaͤtzt. 

42. Wie jedoch die Sachen in dem Lande ſtehen, wer haͤtte 
as gehoͤrt und nicht Luſt zum Kriege mit ihm bekommen? 
Jenn Aegypten war zwar zu jener Zeit auch abgefallen, allein fie 
efürchteten doch, der König möchte etwa felbft einen Heereszug 
nternehmen und die Schwierigkeiten 'der Lage wegen des Fluſſes 
nd die übrigen Kriegsrüflungen alle überwinden. Der aber hat 
'e jegt felbft von diefer Furcht befreit. Denn da er die größtmögs 
ichſte Kriegsmacht zufammengebracht hatte und gegen fie zu Felde 
og, iſt er nicht nur beftegt, fondern auch verlaht und mit dem 
zorwurfe davongegangen, daß er weder König noch Herrſcher zu 
in verdiene Was jedoch Kypern, PBhönizien und Kilifien und 
ne Gegend, wo fie ihre Seemacht herbezogen, anbetrifft, fo gehörten 
e damals dem Könige, jetzt aber find fie zum Theil abgefallen, 
ım Theil befinden fie fih im Krieg und in folcher Roth, daß ihm 
ines von diefen Bölfern von Nuten ifl, während fie dir, fobald 
u gegen ihn kriegen will, vom Bortheil fein werben. 

48. Und Idrieus erſt, deſſen Umflände die bluͤhendſten unter 
m jebigen in Aflen find, muß wahrhaftig den Sntereflen des Koͤ⸗ 
igs feindfeliger gegenüberfiehen, als die, welche mit ihm Krieg 
ihren. Ober er wäre wenigftens ber gefühllofefte Menſch, wenn 
: nicht die Auflöfung dieſer Herrſchaft wünfchte, die feinen Bruder 
emißhandelt, gegen ihn aber Krieg geführt hat und die ganze eit 
ber ihm heimlich nachflelt und feiner Berfon wie aller feiner 
schäße Habhaft zu werden wuͤnſcht. Deshalb in Furcht ift er zwar 


5) Ambr. fdosıka. 

6) Ambr. eipor. 

7) Urb. beide A corr. 
8) t. avzov. 
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Ieoanevev aUrovy zul yonuare nolla x09° Exaorov 10V 
vınvrov avandunev‘ ei di od diaßalns eis 19 Aasıaov 
Bxeiyos ) av kousvog dor Bon9oV Äxeıv urn?) oe voul- 
Ivy, rwv 7 Allwy Varganavy mollovs dnootnosıs, AV Uno” 
oxyn yv Elevdeolav avrois za) Tovvoua roüro dınanelgys 
eis nv Aolav, önse eis Toüs "Ellnvas elorıevov xal 17 
Nusregav xar nv Auxedaruovlov doynv xarelvgev. 


44. "Er d’ &v nieln Akysıy dneyelpouv, 69 ToonoV 
nolsumv TayıoT &vy negıy&voro tüs roõũ Baoıllws dvvauens 
vũv dR poßovuc un zıves Enırıunowanv juiv, el undlv ne- 
TIOTE UETEFEINLORUEVOS TÜV OTEATNYIRMV?) vüv rolugmv oo) 
nagaveiv To nleiore xal ulyıora dıanenpayulvp zart 
noAEu0V. WOTE NEO ulv Toürwy ovdtv oluaı deiv nleln 
1£yeaıv. 


45. IIeol dt zwv Allmv Tyovucı TOV TE rarepe oov 
xzal Tov xnoauevov ınv Baoılelav. za) TOV TOoU YEvovs dp- 
zıyo, ei To uiv ein Yluıs, ob di dvvanıy Außoıev, av 
GUTOV &Y TOvTay yeveodaı ovußovlovs, WYTLEE Ey. 206- 
ua de rezumglos !E wv stanengeyuevoi Tuygavovon. ö 
TE yag ErNE 00V NOOS Tes MoÄsıs TavTas, wis Col wage: 
Yo nooo&ysıy ToV voiv, noög anaoas olxelus eiyev' Ö1e 
XTNORUEVoS TNV GoyTV, UEILoy Ypovij0OaS Tay aurov*) nol- 
zwoy xal movooylas dmı$vunoas, ouy Onolws 2Bovisuoaro 
Tois NOOS Tag Toutes gYiloriulas öpumukvors. of ud 
ya ?v Tais aurav noltoı OTROEIS xal TagaXasS za) apayas 
durzoroüvres &xrayro Tv Tıumy Tavıny, Ö dE Toy uly ıo 
zrov ıöV 'Eilnyıxov ölwms elaoe, nv d’ 2v Maxedovie PBaoı- 
lelav xaraoyeiv Emedvunoev' Nnloraro yao tous ulv E- 
Imvas ovæ eldıoufvovs Ümoueveıv Tas novagylas, Toüs d 


104 allous od duvaukvovs Avsv Tjs Toıurns duvaorelas dıozeit 
108 70» Plov TöV ayEısoov aurav. xal yap To auyeßn di 10 


3) Ambr. blos 2xeivog ohne 7. 
2) Ambr. avro. 


3) Ambr. orearıwrıxwr. 
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jegt gezwungen ihm gefällig zu fein und jedes Jahr eine Menge 
Geld zu ſchicken; giengft bu aber auf das Feſtland hinüber, fo würde 
er es gar gern fehen und glauben, du feieft ihm als Netter ers 
fhienen; und du wirft auch von den andern Statthaltern viele 
zum Abfall veranlaflen, wenn du ihnen die Freiheit verheißet und 
diefes Wort in Allen geradefo als Samenforn ausftreuft, wie es 
unter die Hellenen geworfen fowohl unfere Herrſchaft als die der 
Lakedaͤmonier aufgeloͤſt hat. 


44. Ich wuͤrde verſuchen weitläufiger mid über die Art 
auszufprecdhen, wie du den Krieg zu führen habeft, um fo ſchnell 
als möglich über die Macht des Könige obzufiegen, fürchte jedoch 
jegt, es möchten mich Manche tadeln, wenn ich, ohne je etwas mit 
FeldHerrngeichäften zu thun gehabt zu haben, doc jetzt wagte, Dir 
gute Lehren zu geben, der du foviel Großes im Kriege ausgeführt 
haſt. Daher glaube ich, darüber Nichts weiter fagen zu bürfen. 


45. Ueber das Uebrige aber würden, denP ich, fowohl dein 
Bater, ale auch der Gründer des Königreichs und der Ahnherr 
deines Gefchlechts, wenn dem einen ein Recht dazu wäre und bie 


andern ihre Machtfülle annähmen, das Nämliche, wie ih, anrathen.- 


Sch nehme das, was fie ausgeführt haben, zum Beweife dafür. 
Dein Bater fand nämlih mit den Staaten allen, welchen bu nad 
meinem Vorſchlage deine Nufmerffamkeit ſchenken ſollſt, in freund- 
ſchaftlichen Berhältniffen, und der Stifter eurer Herrfchaft hin⸗ 
wiederum, ber höher firebte als feine Mitbürger und nach einem 
Throne Derlangen trug, fchlug nicht einen ähnlichen Weg ein, wie 
die, welche auf dergleichen ehrgeizige Pläne verfielen. Denn biefe 
verfchafften fich diefe Würde dadurch, daß fie in ihren Staaten 
Parteiungen, Unruhen und Blutfcenen anftifteten, ber aber ließ ben 
hellenifchen Boten ganz fein und wünfchte das Königthbum in 
Makedonien zu befiten. Denn er wußte, daß die Hellenen nicht 
gewohnt find, Alleinherrfchaften zu ertragen, die Mebrigen aber ohne 
eine folhe Regierung gar nicht im Stande find ihr eignes Leben 
in Ordnung zu Halten. Und durch dieſe eigenthümliche Anficht, 


*) Ambr. avrov. 
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yyavaı nEol ToVTwv avrövy Idlws zul zmV BaoıAelap yeyıvi)- 
0F01 old Toy Ally Einllayueynv‘ uovos yag av "EAN- 
vwy!) oüy ouopvlov yevous Gggeiv dEıwons uovos xul 
dLapvyeiv dung" tous zıvduvovg ToDg Tuegl Tag novaggias 
yıyvou£vovs. TOoUs „uev yeg &v Tols Eilmoı rotoũròov zu 
dıamwengayuevovs gügosuev ev oðᷣ növov aurods dıepdag- 
u£vovs alla xal To yEvos aurav LE dvdgunay npavıonevor, 
dxeivov Ö’ airov Tv eudaruovig 109 Blov dıayovra?) ro 
Te?) yEvsı xaralınövra Tas MVTas TIıuds, GOnEE wUTös 
eiyev. 


46. Teot rolvuv “Howxkkovs ot ulv alloı ryV avdolav*) 
Uuvoüvres MUToV xu) ToUs üslovs dnagıduoüyres dıare- 
Aovoı, zrepl BR TWv Allmy T@Vv ı7 Yuxi N0000Vrav Aya- 
I0y obdels oVTE T@V noımtavy ovre°) Tav Aoyonoıay oüde- 
ulav paynosreı uvelav memomuevos. !yo d’ 6ow ulv To 
nov Ldıov zul ayranaoıv adıskEoyaozoy°), 0Ü uıxpoV ovdi 
xevoV, alla nollmvy ulv dnalvov xol xulmv nocdteny y£- 
uovıe, nodoüvra JE ToV Atlas?) av duynd&yra dıekeydi- 
vor el avr@v‘ Ep 0V el ulv venrepos way dn&armv, Ög- 
dlws GV Enedeıtu TOV no0öyovov duwy xal 7) Ypovnosı zei 
77 yiloriulg za) 17 dıxauoovvn ni£ov Jıeveyxovra nayıny 
Toy ooyeyevnukyov 7 TA daun Ty ToU Omuazos‘ yüyd' 
eneAIwv EN avroVv xal zurıdwv To nANgos av Lvoyrev 
eineiv, 79V TE Övvauıy TNV NAEOVOAY Moı xarsueuypaunv 
xul Tov Aoyov n0sounv dınlacıov KV YEyvöusvov roũ vüy 
avayıyvwoxoutvov?). av ulv oiv allwy aneornvy dia ros 
altlas ravros, ulav di noäfıv LE avrav &aßoy, Ürreo ir 
7T000Nx0v00 lv xal NOENOVOR Tois mposıgnulvors, Toy di 
xnıg0V &yovoo ualıora GVuuergov Tois yüv Aeyousvors. 


1) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. ‘Ellnvor 
ohne zwr. S. Praef. t. p. XXXI. 


2) So b. d. t. mit Urb. Ambr. u. Vulg., BS. mit Vat. 2 
Vict. drayayorra. 


3) Ambr. zov re. 
*) Ambr. avdgelar. 
5) Ambr. ov 
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die er ſich darüber gebildet hatte, hat es ſich denn auch ereignet, 
daß feine Eönigliche Herrſchaft eine von den andern gang abwei⸗ 
chende geivorden iſt. Denn weil er allein unter ten Hellenen nicht 
über einen Volksſtamm von gleicher Abftammung zu herrichen be⸗ 
gehrte, Eonnte er allein auch den mit der Alleinherrfchaft verfnüpften 
Gefahren entgehen. Denn wir werden finden, baß bie, welche bei 
den Hellenen etwas Derartiges durhführten, nicht nur ſelbſt ihren 
Untergang gefunden. Haben, fondern tag auch ihr Geſchlecht aus 
der Welt vertilgt worden fei, inbeß jener nicht. nur felbft fein 
Leben im Wohlftande Hinbrachte, fondern auch feinem Gefchlechte 
diefelben Ehren, wie er fie hatte, hinterließ. 


46. Was nun den Herafles anbetrifft, jo befingen die An- 
bern nur immer feine Tapferkeit und zählen feine Kämpfe auf, aber 
man wird nicht finden, daß einer ber Dichter oder Gefchichteners 
zähler der andern Vorzüge, wie fie feinem Geiſte innewohnten, 
irgend eine Erwähnung gethan habe. Ich fehe aber hier ein eigens 
thümliches und noch ganz umbearbeitetes Feld, das nicht Flein ober 
unfruchtbar, fondern voll des Lobes und herrlicher Thaten iſt, jedoch 
nah einem Manne verlangt, der würdig über biefelben zu fprechen 
vermöge. Wäre ich daher in jüngeren Jahren darauf geftoßen, fo 
würde ich mit leichter Mühe gezeigt haben, daß euer Ahnherr durch 
jeine Klugheit, Ehrliebe und Gerechtigkeit mehr als durch bie 
Stärke des Leibes vor allen, welche vor ihm lebten, hervorgeragt 
babe. Als ich aber jekt darauf Fam und die Menge defien, was 
es darüber zu fagen giebt, fah, da Ichalt ih auf die Kraft, wie 
fe mir jetzt beimohnt, und fühlte, daß die Rede doppelt fo lang 
werben würde als die, welche jetzt vorgelefen wird. Sch entichlug 
mich alfo aus diefen Gründen des Mebrigen, und hob nur eine 
einzige That aus ihnen heraus, welche fih an das Vorhergehende 
anfchließt und dazu paßt, und zu ber gegenwärtigen Rede in einem 
angemeflenen Verhaͤltniß ſteht. 


6) So b. u. d. Folg. mit Ambr. ; Urb. dıskegyaorov. Vulg. 
adıfoyaoror. 


7) Urb. (ni fallor, sagt Bekker) Zerior 
°®) Ambr. avayırwoxousvov. 
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47. 'Extivos yao öowv rijv "Ellade nolfuev xal otc- 
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105 edge rore ueylormv duvanıy TaV nepl ı7v Aolav, Todovrov 
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Baoılkas ray &dvav ray dp Exarkgas rüs Nrrelgov nV rapa- 
Alav xatoızouvıov Anavıas AnExTevev" oUs 0VdENOT av 
diepdepev, ed un xal Tjs dvvansws avray &xparnoev?). 
raue di noatas Tas orMlas Tas Hoaxikovs xalovulvas 
droımMoaTo, TEONRIoV ulv av Papßapwv, uynueiov DE rijç 
dopsris aurov?) zu) Tor xıyduyoy, Spovs dd rüs TaV Ellnvay 
xwous. Tovrov d’ Evexa 00. negl Tovrwv dıinlHoV, Iva 
yyos, ôrta oe Tuyyavo ıo Aöyp napaxalav En) Tomvras 
noafeıs, üs En) ray Eoymv ol noöyovol aov yalvoyraı xal- 
Auota*) mooxolvavtes. 


48. Anovros utv 00V yon Toüs voiv Exovras 1öY xod- 
TL0ToV UnooTnoaufvovs nagäoda: ylyvEeodaı TOLOVTOUS, UR- 
Aura d} 0ol ngo0Nxeı. To yao un deiv aAlorploıs yafjodaı 
rapadelyunoıv all’ olxeiov Undoysr, nos obx etlxöcç Un’ 
auroü oe napofvveode: za) yılovıxeiv‘), önws TO TrE0Y0YY 
orvrov Öuoıoy napaoxevaons‘); Adyw d’ oux Ws duvnooues- 
vov ünacas oe uıunoaodaı rüs Hoax)kovs nronfeıs, ovdt 
yo &v ray Yewv Eyıoı duyndeiev AIG xord ye ro Ts 
Yuzäs NI05 za zyy pılavggwalav za) nv euvoray, Hy eigev 


!) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. eile. 
2) Ambr. dxgarnos. 


3) So t. mit Ambr. Ald. Med., b. d. mit Urb. u. Vulg. av- 
rov. BS. mit Viet. zns evzov. S. Bait. z. Paneg. XIV. 


*%) So b. d. mit den Handschrr., BS. t. xallioras. S. d. Anm. 
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47. Als Jener naͤmlich Hellas mit Kriegen, Parteiungen und 
vielen andern Uebeln angefüllt ſah, machte er nicht nur dieſen ein 
Ende und ſoͤhnte die Staaten mit einander aus, ſondern zeigte 
auh den Nachkommen, mit wen. und gegen wen fie die Kriege 
unternehmen müßten und follten. Denn er unternahm einen Zug 
nah Troja, was damals gerade die größte Macht von allen in 
Afien befaß, und zeichnete fi durch feine Feldherrngeſchicklichkeit 
ſo fehr vor den nachherigen Rämpfern gegen daflelbe aus, daß dieſe 
es mit der Sefammtmacht der Hellenen faum in zehn Jahren ers 
oberten, er Hingegen in weniger als fo viel Tagen, und troß dem, 
daß er nur mit Wenigen den Zug unternommen hatte, es dennoch 
leicht mit Gewalt einnahm, und Hierauf die Könige der Voͤl⸗ 
fer, welche auf dem beiderfeitigen Feſtlande die Küftengegend bes 
wohnten, alle tödtete, die er nicht hätte verderben fönnen, wenn er 
nicht ihre Macht bezwungen gehabt hätte. Als er aber dieſes ges 


[3 


than hatte, errichtete er die fogenannten Säulen bes Herafles eben - 


fowohl als Siegesmal über die Barbaren wie als Dentmal für 
feine Tapferkeit und Kämpfe, fowie zum Gränzftein für das Land 
der Hellenen. Ich habe aber darüber um bdeswillen "mich gegen dich 
verbreitet, damit du erfennteft, daß ich dich durch meine Rede zu 
ſolchen Thaten auffordere, die fidh deine Vorfahren bei ihren Uns 
ternehmungen offenbar als die fchönften: auserforen haben. 


48. Nun muß zwar jeder Einfihtsvolle fich den Vorzüglich: | 


fien zum Mufter nehmen und fo wie er .zu werben verfuchen, bir aber 
fommt dies vor Allen zu. Denn da du dich nicht fremder Vor⸗ 
bilder zu bedienen brauchſt, fondern eines in beiner Familie Haft, 
wie follteft du da natürlicher Weife dich nicht von ihm angeregt 
fühlen und deinen Ehrgeiz darein ſetzen, wie du dich deinen Ahn⸗ 
herren als ebenbürtig bewähren Eönntef? Nun fage ich aber damit 
nicht, als ob du alle Thaten des Herafles nachahmen Fönnteft, denn 
das vermöchten felbft einige von den Göttern nicht, aber in Bezug 
auf den geifligen Charakter und die Menfchenliebe und das Wohl⸗ 


5) So b. BS. t. mit Urb. d. mit Ambr. u. Vulg. Ysloveszeiv. 
e) So mit Urb. u. Ambr., b. d. BS. t. mit Vulg. aoe- 
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eis rous "Bilnvas, duvar!) dv öuowdiva Tois Exelvou 
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106 Zepmuaı moorgeneıv Ent ve rds sbepyeolas tag av "Eli 
vov zo ngnornte?) zul Yılaydounlav' pw yüo Tas ud 
xulenormras Aunngas oUges xal rois Eyovaı xel roig &yruy- 

. ...Xavovaı,. Tüs. BE rguörnros od uovov?) dnl ray avdounav 

117 xa) ray Allwv low Anavımy eudoxıuovoos, allı xal av 
semv rous uly ray Ayasay alrlovs nuiv Ovras "Olvuntovs 
Tp00RYopevoufvovs, tous d’ Ent Tais Ovumpopeais xzal tais 
rıumglaıs rerayufvous dvoyepsorkgas Tas Enwvuulas Eyor- 
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118 moouuevous'"). av Ev9unovnevov ELLE vaurov xl 
neleräy, nos Erı nälkov n vov ToLavenv ÖEITaVTES weg) coð 
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!) Ambr. duvaso. 

2) So b. d. t. mit Vulg., BS. mit Urb. Ambr. Vict. (linea 
subducta) dadıor. 

3) So BS. t. mit Urb., b. d. mit Ambr. und Vulg. xrnoaosai 
oe. S. BS. z. d. St. 

*) Urb. Ambr. xalllornv dokar. 

5) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. 7. S. Praef. 
t. I. 
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sollen, welches er gegen bie Hellenen hegte, könntet du wohl feinen 
Zeftrebungen gleich Fommen. Folgſt du nun dem, was von mir 
ufgeftellt wird, fo fleht es bei dir, einen Ruhm zu erlangen, wie 
u ihn nur wünfchen kannſt. Denn es ift leichter fi) von den gegen: 
Yärtigen Umfländen aus den fchönften Ruhm zu erwerben als von 
enen aus, die du überfamft, dich zu dem jebigen aufzufchtwingen. Bes 
enfe aber, daß ich dich zu einem linternehmen auffordere, wo du 
eine Feldzuͤge thun wirft nicht mit den Barbaren gegen bie, gegen 
velche es unrecht ift, fondern mit den Hellenen gegen die, gegen 
velche Krieg zu führen den Abkömmlingen des Herafles zulommt. 


49. Und du magft dich nicht wundern, wenn ich dich meine 
anze Rede Hindurch zu Derdienften um bie Hellenen und zur 
Rilde und Menfchenliebe zu beftimmen fuche. Denn ich fehe, wie 
ie Härte nicht minder für die, welche fie an fi) haben, als für 
ie, welche fie trifft, druͤckend if, die Milde hingegen nicht nur an 
en Menfchen und allen den andern Geſchoͤpfen einen guten Klang 
at, fondern wie felbft von den Göttern diejenigen, welche die Urs 
eber des Buten für uns find, die Olympifchen heißen, und bie, 
yelche über das Unglüf und die Strafen gefebt find, gehäfflgere 
Jeinamen führen, und wie den einen die Privatleute und Staaten 
'empel und Altäre errichten, die andern Hingegen weder bei den 
zebeten noch bei den Opfern geehrt werden, fondern wir fie da⸗ 
uch von und abzuwehren fuchen. Dies beherzigend mußt du did 
n das gewöhnen und das einüben, daß noch mehr als jeßt Alle eine 
olche Meinung von dir hegen fönnen. Wer aber nad größerem 
tuhme als die Andern firebt, muß fih im Innern mit folchen 
baten tragen, die zwar möglich, aber einem Wunfche ähnlich find, 
nd fie auszuführen fuchen, wie die Gelegenheiten fie ihm darbieten. 


©) Ambr. nroınoz. 


7) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. reaöznras 
al gılavdowrias. 


82) Ambr. vovwr. 
9) Urb. ovr’ euyais. S. d. Aum. 


0) Urb. pr. blos srosovusvovs ohne Nuäs. 
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un mavdoyuey ag01Louevous Blov adrois Ixavoy nrooloav- 
LEG, Anoovanv i NUäsS rocoũrot yEvouevoL TO nin9os, DDTE undir 
Arrov vvrovs elvaı ‚yoßsgoüs tois "Ellnoıv N Tois Bagpagoıs 
av oödeulay noovieda gövoLav, all” ‚ayvooönev xouor 
poßov xal xlvdvvov änacıy Auiv avkavousvov. Eortıy our 
avdoös neye Yoovodvros xal gıAllimvos xa) ogewreow or 
lv 2 dıavolg xuFogWVTOS, Grroxenoauevov Tois roioi- 
Tois mgös Tovs Pugßagovs xa) zugev drrottudusvovy Tooev- 
ınv, Öonv öAlyw ng0TEg0V elonxapev, dnellagaı TE roðc 
Eevırevouevovs:) Tav Mxav mv avrol 7’ Zyovor xal Tois 
&lloıs napkyovon, zul noleıs E£ eUTOV OVOTFjOKL xul Tav- 
raus ögplaaı mv 'EAladn za) mooßallodeı EöS®) anavıay 
Numv. Teure yap noafes od uovov Exelvovs sudaluoras 
nomosıs, dALR xal navrag nuäs els aoyalaıay xaracıyakıs. 
nv d’ oũy Tovrwv dieudprns, all’ Exeivo ve Ögdlns nom- 
o&ıs, rüs noAsıs Tas nv Aolay xaroıxovoas 2levFegwWors. 
ö rı d’ &v roviwv noäfen duynsijs Y xal Movov Emıyapn- 


!) Ambr. d2 laowr. 

?) Ambr. avror. 

3) So t. mit Urb., b. d. BS. mit Ambr. u. Vulg. &eiv. S. 
d. Anm. 

*) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. jr. 
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50. Nun kannſt du aber aus Vielem abnehmen, daß du auf 
dieſe Weiſe handeln muͤſſeſt, am meiſten jedoch aus dem, was ſich 
mit Jaſon zugetragen hat. Denn dieſer hat, ohne etwas der Art 
wie du in's Werk geſetzt zu haben, doch den groͤßten Ruhm erlangt, 
nicht durch das, was er that, ſondern durch das, was er aͤußerte. 
Er ſprach naͤmlich davon, er wolle auf das Feſtland überſetzen und 
mit dem Könige kriegen. Wenn fih nun Jaſon, blos weil er die 
Rede im Munde führte, fo gehoben hat, was für eine Meinung, 
läßt fich erwarten, werden fie dann von dir hegen, wenn du das 
in der That ausführft, und vor Allen den Verſuch machſt, das ganze 
Königreich wegzunehmen, oder doch wenigftens foviel Land als 
moͤglich davon abzureißen und Afien von Kilifien bis Sinope, 
wie Ginige es nennen, davon zu trennen, dazu Städte auf diefer 
Strede zu erbauen, und die, welche jegt aus Mangel an ihrem 
täglichen Unterhalte herumfchweifen, und wen fie nur treffen, beuns 
ruhigen, als Pflanzvölfer hinzufenden. Denn wenn wir nidt da⸗ 
durch, daß wir ihnen Hinlänglih zu leben verichaffen, ihrer Ans 
haͤufung ein Ziel feßen, werden fie uns unvermerft fo flarf an Zahl 
werden, um den Hellenen nicht minder furchtbar zu fein als den 
Barbaren. Und doc treffen wir feine Yürforge für fie und ahnen 
nichts von der gemeinfchaftlichen Furcht und der für uns alle hers 
anwachienden Gefahr. Es ift nun die Sache eines. Mannes, der 
große Gedanfen hat, Griechenfreund ift und mit feinem Geifte weis 
ter als Andere ficht, dadurch, daß er dergleichen Leute gegen bie 
Barbaren verbrauht und dieſen foviel Land als wir kurz vorher 
angegeben haben, wegnimmt,. die in der Fremde Dienenden von der 
Noth, in der fie felbft ſchmachten, wie von der, welche fie Anderen 
machen, zu befreien, und aus ihnen Stadigemeinden zuſammenzu⸗ 
fegen, mit diefen Hellas zu begrenzen und fie neben uns alle als 
Bormauer hinzuftellen. Haft du nämlich das ausgeführt, fo wirft 
du nicht nur jene glüdlich machen, fondern audy- uns alle in Sicher: 
heit verfeßen. Aber wenn dies auch fehlfchlüge, fo wirft du doch 
wenigftens das leicht bewirken: du wirft die in Aften liegenden Städte 
befreien. Was du aber auch davon auszuführen vermögeft oder 


5) Urb. Ambr. noAırevoutvorg. 
6) So mit Urb. Ambr., b. u, d. Folgend. mit Vulg.. eo. 
Iſolkrates I. 20 
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ons!), ovx 809° Onws od uallov?) ray Allem £üdoxummaeıs, 
za dızalas, NY ep ausos T’ En Tau’ Öpumans za Tous 


Elinvas noorofwns. 


51. ’Enel vov ye Tls obx &v elxörus Ta Ouußeßnxöte 
Javudosıe za) xzaurappovnoser Nusv, Önov napd uly Tois 
Baopapoıs, ods Uneıngausv ualaxovs eva za sroldumv 
anelpovs zur dıepsapufvous Und Tüs rovpis, üydoes Byye- 
yovaoıy, o8 rüs 'Elludos Koyev NElwoav, say 8’ "Ellnvar?) 
ovdels TOGOUToYy TTEWooVnxEev WorT Emıysopfjgar rijjj Aclas 
huös noıfoaı xuplovs, GAla TOVoBToV aurovy Groleksıuufvo 
ruyyavousv, wor Exelvor ulv oÜx Wxyndav oVdE nooünde- 
£aı is ZxIoas rs no0s roüs EAlnvaos, nueis d’ oüd’ ünko 
av xaxös Inasouev auvveadeı Tolusuev abrovsg, EA ono- 
loyovyrav $xelvay &v ünaoı rois molfuoıs uNTE OTparıaras 
Eyeıv une Oroarnyovs unT Gllo under raw eis Toüs zur- 


126 duvovs zonoluwv, GAl& Taüra navre neo’ NUmY METENEN- 


108 


127 


128 


roucvwv, Es TOUÜI” Nxouev Enıdvulas Toü zaxös juäs au- 
tous noıeiv, Bor” 86V Nuiv Taxelvwy adedıs &xeıv, 78005 
nuäs T’*) aürovs neo kıxoov moleuovuev zal Tovs dpı- 
OTaUuEVoUS zis doxäs is Baoıldws GUyruraorgepöuede x0) 
1EInNdauev nuäs curoòsçs Bvlore uera Toy naroızay &yxIony 
Tous rijç auräs avyyevelas uerlyovras amolluvar Inroüves. 

52. Atò xal 00) voullo ovugp£gey oürms avavdons 
dıiaxsıutvwv av allwv ngooTjVvaı Toü nolfuov Tod noös 
bxeivov. mooonzeı dR Tois ulv &lkoıs Tois ap’ ‘Hoaxlkows 
megpvxöcı xod rois Ev nolelg x youoıs &vdedeutvous Exel- 
vnv „mv nolıy orkoyev, W 9 Tuyzavovon KUTOLXOUVTES, 08 
d’ Wwoneo äperov yeyevnu£vov anaoay nv Ellade arolda 
voultei, Worreg ö yevvioas Üuds, xal xıydvvedcıy Unto av- 
ins öuolws, WOTTEE ung av ualıora onovdalaıs. 


53. "Iows.d’ av rıyes Enırujoal uoı Tolunoesaev rav 
ovdiv üllo durausvoy N Touro noısiv, Ort 08 nrgoEdoun 


1) Ambr. dnıysıolons. 
2) Urb. u. Ambr. uovor. 
?) Urb. ray 8’ allor. Ambr. tür dt aller “Eilnvar. 
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auch blos unternommen habeſt, es kann nicht anders kommen, tu 
wirſt berühmter als bie Anderen ſein und das mit Recht, wenn 
du anders bich felbft mit Eifer daran gemacht und auch bie Helles 
nen dazu veranlaft haft. » 

51. Denn wer bürfte ferner fich jeßt nicht mit Recht über das 
eingetretene Berhältniß wundern und uns verachten, iniofern bei den 
Barbaren, die nach unferer Anficht ebenfo weichlich als kriegsunerfahren 
und durch Schwelgerei verdorben find, gleichwohl fih Männer fanden, 
welche über Hellas zu herrſchen begehrten, bei den Hellenen aber fi 
noch keiner mit feinen Gedanken foweit verftieg, daß er es unternoms 
men hätte, uns zu Herren von Aflten zu machen, fondern daß wir fo 


weit hinter ihnen zurüdflehen, daß fie nicht einmal Bedenken trugen - 


bie Feindſchaft mit den Hellenen zu beginnen, wir hingegen une 
nicht einmal für bie erfittenen Unbilden an ihnen zu rächen wagen, 
fondern daß wir, trotzdem daß fle es in allen den Kriegen eingeflans 
den, wie fie weder Soldaten noch Feldherrn noch fonf etwas für 
ven Kampf Brauchbares befäßen, ſondern fle ih ja alles dies 
von uns ſchicken ließen, dennoch in ber Begierde uns gegenfeitig 
wehe zu thun fo weit gegangen find, um und, trotz her Möglichkeit 
das Ihrige ungeſtoͤrt zu befigen, nicht nur wegen Kleinigkeiten felbft 
zu befriegen, fondern auch die von bes Königs Herrſchaft Mbges 
fallenen mit zu unterwerfen und fo ohne es zu ahnen bisweilen 
im Berein mit den Erbfeinden das Verderben derer, welche dieſelbe 
Abkunft mit ung gemein haben, zu fuchen. 

52. Daher glaube ich eben, daß es in beinem Intereſſe liege 
bei den unmännlihen Gefinnungen der Anderen di an die Spike 
der Kriegsunternehmung gegen Ienen zu flellen. Denn den Ans 
dern, welche von Herafles abftammen und die an einen Staatsvers 
band und an Geſetze gebunden find, ziemt es den Staat zu lieben, 
in welchem fie gerade wohnen, dir Hingegen, als bem davon Gnts 
bundenen, ganz Hellas als bein Vaterland zu betrachten wie euer 
Stammvater, und für daffelbe dich ebenfo in Gefahren zu begeben 
wie für die, welche der angelegentlichfte Gegenſtand deiner Sorge find. 

53. Vielleicht dürfen aber Einige von denen, die weiter nichts 
machen koͤnnen als dies, mich zu tabeln unterfangen, taß ich dich 


2), So b> u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. blos yuäs 
ohne =. 
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napaxaleiv Enl re) TV Oroarelav ınV Ent rovs Bapßapovs 
zer ıny Znıulleiov rw ray Ellnvoy, napalınavy iv luav- 
Toü noAıv. 

54. Fyo d’ el ulv noös &llous Tıyvas n6orEooy Ene- 
xeloovv dinldyeodcı negl Tovroy 4 noös ryv narelda ı7V 
ebroü?) 179 Tols tous "Eillnvas ElevSeowoacey,. dis ud 
ano av Bapßapwy, inet d’ ano vis Aaxedaruovioy Apyäs, 
auoloyovy av ninuuelsiv?)- vuy d’ ixelyny ulv garıaonaı 
nournv Ent zaura noorgenav ws Nduvaunvy era nlelorns 
onovdäs, alosayousvos d’ Elarıoy auryv poovTiLovday Ta 
in’ tuod Aeyoulvav 4 av Ent Toü Pyuaros uasvoulror 
tuelynv ulv elcon, tüs de nomyuarelas oVx dneornmm. 'dıö 
dızalws &v uenavres Enaıvoiev, örı tij duvausı Taury Xow- 
uevos, 79 Exwy suyyaro, dıarerelsza*) nayra TOV yoovoy 
noleuuy ulv Tvois Bapßapoıs, xarnyooav dt 10» un ıV 
avrnv Zuol yyauny Eyovrwy, noorofneıv Bd’ Enıyeigav, obs 
av EIinlow ualıora duynosodur Tovs ulvy "Ellnvas &ya90V 
Tı normoeı, roüg BE Bapßapovs apelloduı 79 bnapyovcav 
evdaruorlav. dıöonso za vüy toös OL nomdouss®) Tovs 
Aöyovs, obx &yvowy, ôßti Tovtoıs un’ duod udve) Asyousvors 
noAlol WIOYNO0oUDL, Tois d’ avrois TovToıs Uno Go npar- 
Toulvoıs ünavıes 0vvnodMoovraı. Tav ulVv yap Elonurav 
oVdeis XExoıvwynzE, TV Ö’ wpelstiwv?) ray zategyaos10o- 
ulvov ovx Eotıy.öorıs 00x olmoeraı uedEfeıv. 

55. Zxeyar d’ ws aloyooy nregiogav ı7v Aclay Ausı- 
vov ngarrovoey rs Evgwnns xal Toüs Bapßapovs EUnopn- 
t£govs Ovras ray "Eilnvwy°), Erı dE tous ulv ano Kooor 


1) Urb. blos 2n/ ohne re. 

2) So BS. t. Urb. Ambr. zyv nargtda nv avrov, b. d. mit 
Vulg. znv nareida. S. BS. z. d. St. - 

3) Ambr. rinueleiv. 

*) Amhr. &4wv diarsrsiexa ohne Tuyyarı. 


°) So mit Urb., die Uebrigen rroswvuas. Es bezieht sich 


blos auf den folgenden Theil, d. h. die Aufforderung gegen Persien 
zu kämpfen. 


Sdilippos. su 


um Feldzuge gegen bie Barbaren wie zur Sorge für tie Helle 
en aufgefertert umd meine Baterflatt übergangen bitte. 


54. Ich würte aber meinen Fehltritt eingefehen, wenn id 
5 unternäßme mid mit meiner Mete darüber eber un einige Ans 
ere als an meine Baterkadt zu werten, welche bie Hellenen treis 
al befreit Kat, zweimal von tem Barbaren und einmal von ber 
jerrichaft der Lafedämonier ; jetzt aber kann man ja ſehen. daß ich 
erade fie zuerſt mit allem mir nur möglichen Eifer dazu aufgelors 
ext babe, daß ich aber, als ich merkte, daß fie Äh um tas, was 
on mir vorgeiragen Worten ift, weniger fümmere ale um bie, 
reiche auf der Rednerbühne herumwmüthen, dann fie aus dem 
Spiele ließ, von meinen Bemühungen aber trotzdem nicht abflant. 
Yaher möchten auch billiger Weite alle es loben, daß ich die Kraft, 
ie ich etwa befiße, benutzend die ganze Zeit dazu anmwente gegen bie 
Jarbaren anzufämpfen und bie, welche nicht berielben Meinung mit 
tie find, anzuflagen, und dagegen zu verfudhen biejenigen gu bemegen, 
elche, wie ich hoffe, den Hellenen am erften einen guten Dienft 
weifen und den Barbaren ihren gegenwärtigen Wohlſtand ent⸗ 
ßen fönnen. Daher will ich auch meine Rete jeht an dich rich⸗ 
n, wohl wiflend, daß Viele darüber, wenn es von mir vorge 
hlagen wird, neidiſch fein, Alle aber ſich über eben das, wenn es 
ın dir ausgeführt wird, mit freuen werben. Denn an meinem 
zortrage hat Keiner Theil genommen, .an ben Bortheilen von dem 
ber, was ausgeführt Werden. toll, wied notäwenbig Seder » glauben 
ntheil zu nehmen. 


55. Bedenke aber, wie ſchmaͤhlich es fei gleichgültig mit ans 
iſehen, daß fich Aſten in beſſern Umftänden als Europa befindet 
nd daß bie Barbaren wohlhabender find als die Hellenen, fowie 
ner, daß die, welche ihre Herrihaft von Kyros Her haben, den 


6) So bid. BS. mit Urb. Ambr., t. mit Vulg. adv dr” duoo. 
7) So t. mit Ambr. u. Vulg., b. d. BS. mit Urb. wgelser. 
Praef. t. XXI. 


2) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. ray Ellnvwv 


von. Es entaprieht dem sresrsundar rg Euganng 
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zay aoyıv Exovras, 69 i unmo eis ııv Ödorv E&dBode, faor 
i£us') neydlovg ng00ayogevou£vous?), tous d. ap Hoæe- 
xAcougę nepvzöras, ov 6 yevvnoas dıa 77V ger eis 
Heovs dynyays, ransıyvorkpoıs svöpanıy N "xelvovg nEOBayo- 
oevou&vovs. ov obdEv. Zarkoy oöras Eye, —* Gyaasgensior 
xæœr ussaorerdoy änavıa taür’ Lorty. 


56. Ei d’ 109 undiv av we rocro tixiijovri 
oe nehdEıV, ei duvaorelav uovov za) nloürov duowv BE av- 
TV yErnadusyov’ Tyovuaı ya TE yE ToLwüre xl yüy 00 
nielo ıwv Ixayay Unapyeıv, xal. zoll aninorlay ixen, 
dorıs mgomgeirau xıyduvevey @oT'?) i rœæũr Aupeiv N 018 
ondivaı rüs yuyis. Alla yap OU NDÖS Tas TOUTay xrijotu 
anoßlewas nowüucns rovs Aöoyous, aAX olöusvog &x rovrn 
usylornv 001 xal xallloıny Yerjoscdaı dosay. tuſuuoo 
8’ örTı To ulv oma Ivnrov anavres Kyouev, xora.di vw 
edloylay *) xal Tods dnalvovs za) TV pruny zei z3V urr 
um mw ı0 zeavp Syunagaxolovdodcey ddavaolas nEra- 
Anupavoney, Ns &fıoy ögeyou£vovs 09° 6009 oiol T’ daub 
ötiovv naoxeıy. Woıs d’ &V zul rwv Idımray Tovg Enusıze 
orarovs Unko allov ulv oudevös av Tö Liv avrızarallafe- 
u£vovs, Untg dE roũ Tuyeiv xakjs dosns anosvnoxey & 
tois nolfuoıs 29EAovras, ölms IR Tovs ulv ruujs Enıdr- 
noüvras a8 uellovos ns xouou Uno navrov Enavovuevous, 
tous di noös Aldo Tı TaV Oyrwv aninoras dıaxeımevous®) 
axgnTeoT£povs zul pavlorkgovs eivarı doxoüyres. To BR uk 
yıorov av elonukvwv, ötı Ovußalva Tov udv nrÄovrov xol 
av dvvaoreıwy mollaxıs tous EyIgods xuplovs ylyveosaı, 
rüs d’ eivolas rjs apa rov nollov‘) xa) Tov Alla ıWV 
noosıpnuevovy undevus Üllovs xaralelneodeı”) zänpovönors 


!) So b. BS. t. mit Urb. Ambr., d. mit Vulg. faosleiz. 


t. nach einer Conj. Sauppe’s neyakovs | reooayogsvout- 
vous 


3) Ambr. wore. 
*) So t. mit Ambr. Urb. corr., b. d. BS. mit Vulg. eudograr. 
5) So b. u. d. Folg. mit Uch. Ambr, zur avoytav amlelarus 
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ſeine Mutter auf die Straße hinaus warf, als die großen Koͤnige 
angeredet, die Abkoͤmmlinge von Herakles hingegen, ben fein Er⸗ 
zeuger wegen feiner Tugend zu den Göttern erhob, mit geringeren 
Namen als jene angeredet werden. Nichts davon darfit du fo forts 
beftehen Iafien, fondern Alles das iſt umzuftürzen und umzuändern. 


56. Sei,aber feft überzeugt, daß ich dich zu nichts von 
dieſem zu überreden geſucht hätte, wenn ich blos Macht und Reich 
tum daraus hervorgehen fähe. Denn ich glaube, dir flehe von 
Derartigem ſchon jetzt mehr als hinlänglic zu Gebote und der 
verrathe viel Umerfättlichfeit, wer irgend fid, entjchließt Gefahren zu 
beſtehen, um entweder das zu erlangen oder fein Leben einzubüßen. 
Aber nicht mit dem Hinblid auf ten Befitz diefer Güter halte ich 
meine Rede, fundern mit dem Glauben, daß Lir der größte und 
ſchönſte Ruf daraus erwachſen werte. Beherzige aber, daß wir 
zwar alle einen fterblichen Leib haben, aber vermöge des Preifes und 
Lobes und Ruhmes und Rufes, der uns mit der Zeit nachfolgt, 
der Unfterbfichkeit theilhaftig werden, die wohl werth ift, daß wir 
fo weit tie Kräfte reichen, nach ihr firebend Segliches erdulden. 
Du kannſt aber wahrnehmen, wie auch bie Gefchäßteften unter 
den Privatleuten ihr Leben für nichts anderes einfegen, gilt es 
jedoch einen ſchoͤnen Nachruf zu erhalten, gern im Kampfe zu fler- 
ben bereit find, und daß überhaupt die, welche nach einer immer 
größeren Ehre, als fie befigen, fireben, von Allen gelobt werden, 
die aber, weldhe nad irgend etwas Anderem auf der Welt eine uns 
erfättliche Begierde verrathen, für befto unmäßiger und fchlechter gel⸗ 
ten. Die Hauptſache von dem was gejagt wurde, aber ift, daß es fich 
oft trifft, daß der Neichthum und die Macht in Feindes Hände 
fommt, da hingegen von dem Wohlwollen bei der Menge und dem ans 
deren Borhergenannten Niemand weiter ale Erbe zurüdgelaflen ward, 


dsaxeruevous. Vulg. z@v avonzws Yilovusvuv Tois mohlois 040- 
oxsows daxsıpevovs: 


6) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. noAıröy. 8, 
d. Anm. 


) Ambr. zaralındodaı. 
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nıny tous 2E Tucv yeyovöoras. dar joyvyounv iv, el un 
rovrwv Evexa owveßovilsvoy!) xal TyV orgareley —XX 
zavsmv za moltusiv za) xıyduveuev. 


57. Oito 6’ ägıora Bovkevaeı?) eg) Todzev, 7) 
Unolaßıs un uövov Tov Aoyov Toüroy 0E nupuxaleiv alla 
xa) TOUS n0YyOVovS xal r Papßaowv Avavdelay xa) 
roüúc Övounororarous?) yevoukvovs zul döfeyras deko, 
eiyaı dıa my Oroarelav nv En’ Exelvous, unlıora di n@- 
rov ToV xaıpoV, &v & Ob ulv ruyyaveıs Toaavıny duvanır 
zextnulvos, oonv ovdels ray nv Elgwnnv xaroıznaavıey, 
noös 09 di rolsunasıs, oõro opöden neuionu£vos za) zare- 
neapoovnu&vos*) vp anavroy, os ovdels nunore av Paoı- 
Aevoavıov. 


58. 1g6 nollov d’ &v Ernromoaunmv olöy T eivaı ouyxt- 
oRoaı?) Tous Aoyovs ünavras Tovg Un’ EuoU zrepl Tov- 
twy elgnuevous‘)‘ nällov yaQ ev?) üfıos ovrog Edofe 
elvaı®) Ts UnosEoews. oöð unv alla 08 yE xpN axoneir 
EEE anavıwvy Ta Ovvrelvovra xal NO0TEENOVTE NIÖS 10V 
noAEUOV ToVroy‘ oüTw yag av ügıora Povisvanıo nee 
evrov°). 

59. Oix dyvoo d’ örı noAlo) rov "Ellivov riV Ba 
aLL£os dvvauıy Guoyov Eivar voullovav‘ ov Kıov Ian- 
naley, ei ıny ùúmM avdomnov Paoßapov xal xuxas TEIpRU- 
uevov xaraotonpeicevy‘) "za ovvaydsioaov Ent doväklg, 
zavımy in’ avdoos "EAinvos za reg) rous nolduovs nolly 
&uneiplay Zyovros un voulcovow av En’ EievFtola dielvusi- 


!) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. 00 ovveßoulevor. 
Vulg. ovveßovisvov os. 

2) Ambr. ßovievon. 

3) Ambr. ovouaorovg. 

*) So b. a. d. Folg. mit Urb., Ambr. ovrws opoden nenon- 
uEvov zul xatanepoornutvor. Vulg. ovrws dorl opodge weuoy- 
Afſros xal xatanepoornudtvos. 

») So mit Ambr. u. Urb. corr., Urb. pr. ovvegaoas. Daher 
b. d BS. t. ovvegaoar. Vulg. Ortwg av ovvegavloasuı. Aehnlich 
Plat. Timae. 35. A. owvexsgaooto eis law narse iddar. 
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ußer unferen Nachkommen. Daher würde ich mich ſchaͤmen, 
nn ich nicht aus diefen Gründen riethe ten Zug zu unternehmen 
nd den Krieg und feine Gefahren zu beftchen. 


57. Du wirft aber fo am beften deinen Entſchluß darüber 
fin, wenn bu bie Anfiht feft haͤlſt, daB dich nicht bloß dieſe 
ede auffordere, fondern ebenfo auch die Vorfahren und das uns 
ännliche Weſen ber Barbaren und die, welche fidh den größten 
amen gemacht haben und wegen des Zugs gegen Iene für Halb: 
stter gelten, am meiften unter allen aber ber günftige Zeitpunkt, 
o du gerabe eine fo große Macht, wie feiner von denen, die Europa 
wohnen, dir erworben haft, der aber, gegen den bu kriegen ſollſt, 
ſehr von Allen gehaßt und verachtet ifl, wie noch Keiner jemals 
nter denen, die König waren. 


58. Biel gäbe ich darum, wenn ich alle die Reden zuſam⸗ 
ıen mifchen könnte, die von mir hierüber vorgetragen worben find, 
mn es würde dann die gegenwärtige ihres Gegenſtands würbiger 
fcheinen. Indeſſen folft du wenigſtens aus Allem das deiner Des 
achtung unterwerfen, was auf diefen Krieg fich bezieht und zu 
m auffordert. Denn fo dürfte du am beflen einen Entfchluß 
über faflen. 


59. Ich weiß aber wohl, daß viele von den Hellenen meis 
m, die Macht tes Königs fei unuͤberwindlich. Doch muß man 
ch verdienter Maßen über fie wundern, wenn fie glauben, baß dies 
lbe, nachdem fie ein barbarifcher und fchlecht erzogener Nenſch 
ch unterworfen und zur Unterjohung zufammengebracht hat, nicht 
on einem hellenifchen und im Kriege viel erfahrenem Manne zur 
jefreiung wieder aufgehoben werden Fönne, zumal da fie doch 


6) Im Urb. sind die ersten Buchstaben des Wortes corrigirt. 
?) Urb. blos yae ohne a. 


®) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. absöyosws ovrag Kdoker- 


Ivan Vulg. a&ıöyoews Ebofer ovrws 7 eaynarela elvas, 


°) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. Tovroy’ ovrw yap agıora 
'ovlevoaso rregl aurar. Valg. blos Tovror. 


0) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. xaraoradeicar. 
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vor, xal teür eldorss, Artı Ovorjonı udv Lorıy anene 
xukenov, dıaorjonı!) BR 6Rdıor. 


60. ’Evsvuod ör ualıora zovrovs Tıusoıy Änurs 
zo) Iavuctovov, oltıyes dupöregn duvayraı, xa) nralır- 
eu$cı xul Orpaınyeiv. ÖrTav oVV oggs Tois Ev ig mol 
tavınv Eyovras nV Yücıv ebdoxıuoüvras, molovs Tıvas Xor 
n000d0xav rovs Enalvovs Zoeogeı Tovs regt Voü 6nInoouf- 
vovs, ôßrœæv yalyn rais ulv ebepyeolüus &9 Anavı rois "EI- 
Anoı nenolızevukvos, reis dE orgarnylaıs rods Bagßapows 
xoreotgauulvos; yo ulv yap hyoüuaı Teure negas &ew' 
oüdeva yap allov nor dvvnoeosoı uellw noäfaı Tour" 
oute yag &v rois"ElAnoı yevnososaı rnlıxouroy Epyov, 0009 
korl ro navras nuüs dx Tooovrwv nolfumv El TV Öuovomy 
mgoayayeiv, oVTE Tois Bapßagoıs elxos 2orı Ovoräjvar snlı- 
xeurnv dvvanıy, AV ınVy vv Undeyovoav xareÄvays. „MOTE 
roõoy uev nıyıyvoußvav old’ Av ris mv Ally duentyey 
TV yvow, obdiv Efeı moon Toıodrov. da uny Toy yi 
goyeyernuevov &xw uiv Unegßakeiv Tas maufeıs Toig ddq 
dıa 00V zareıgyaouevars,. oV yAloygws?) air’ alndwas 
öorıs yag EIN TOOKUTa TUyyaveıs ‚Fareorgeupevos, 000$ 
oVdels nwnore av allwv?) moisıs eile*), Ts 0Ux &y nos 
&xaotoy aurav avrınagaßaliwv’) badius av Enkdeıke us 
08 xauxelvav dıanengayusvov; alla yag Eilounv arrooyeodu 
rij ç Toavıng Idkas di’ Auyoregn, dıa TE Tovs oUx euxalpas 
curn Yowufvovs zul dıa 10 un Povlsodaı Taneıvorepous 
7o1Eivy TOV YUV OVIWV Tous Nuıdeovs Eivar VouLouevovs. 


61. ’Evsvuoö d” Tva rı xal Tov doxalov einoue, 
örı tor Tavralov nloürov xal nV Illonos apynv xal 1 


1) So BS. t. mit Urb. Ambr. (Harpoer.), b. d. mit Vulg. 


dialvceı. 

2) Sob. u.d. Folg. mit Urb. Ambr. pr., Ambr. yo. ov alayess. 
Vulg. ovx aloyews. 

3) So t., Ambr. u. Vulg. zwr alluv "Eilnvwr. b. d. BS. 
mit Urb. ray Eiinvwv. S. d. Anmerkung. 

*) Urb. pr. side. 
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iffen, daß es in allen Dingen ſchwer iſt fie zuſammen zu bringen, 
icht Hingegen fie wieder auseinander zu bringen. 


60. Bedenke aber, daß Alle diejenigen am meiften ehren und 
wundern, twelche beides Eünnen, nämlich einen Staat verwalten und 
dh ein Heer anführen. Wenn du alfo fichft, daß die, welche in einer 
13igen Stadt diefe Anlagen befigen, in hoher Achtung ftehen, welches 
erden dann, darffi du erwarten, die Zobpreifungen fein, die man 
n bir verfündigen wird, wenn man flieht, daß du bei den Helle 
n Did durch Wohlthaten ald Staatsmann gezeigt, die Barbaren 
er durch deine FeldHerrentalente unterworfen habeft ; damit wäre 
mlich, wie ich glaube, die äußerfte Grenze erreicht, denn fein Anderer 
irde jemals mehr als dieß leiften können. Denn weber bei ben 
lernen wird ein fo großartiges Unternehmen zum Borfchein kommen 
ie das ift, ung alle von fo großen Kriegen hinweg zur @inigfeit 
‚bringen; nod wird aller Wahrfcheinlichfeit nach für die Barbaren 
ne fo große Macht wieder zufammen fommen, wenn bu die jebt 
rhandene zerflört Haft. Daher wird felbft von den Späterlebenden 
iner, auch wenn er ſich durch feine Anlagen von den Hebrigen 
ıözeichnete, etwas von ber Art auszuführen im Stande. fein. 
ermag ich doch wahrhaftig die Thaten der Fruͤherlebenden wenig: 
ns durch das bereits von dir Geleiftete zu überbieten, und das 
ıf Zeine fpisfindige fondern auf eine der Wahrheit gemäße Art. 
enn du haft ja fo viel Völfer unterworfen, als feiner der Andern 

Städte eingenommen hat, wie könnte ih da nicht durch .eine 
ufammenftellung mit Jedem von ihnen ohne Schwierigkeit zeigen, 
aß du mehr als fie durchgeſetzt habeſt? Doch ich habe mir aus 
sei Gründen vorgenommen lieber von einer folchen Art der Dar⸗ 
ellung abzufehen und zwar, theil& wegen berer, die einen ungeiti- 
en Gebrauch davon machen, theils weil ich die, welche für Halb- 
‚Ötter gelten, nicht als niedriger ftehend wie die Seßtlebenden dar: 
tellen will. 


61. Bedenke ferner, um auch etwas son den alten Bor: 
jängen anzuführen, daß der Reichthum des Tantalos. und die 
herrſchaft des Pelops fo wie die Macht des Euryfiheus noch Nies 


s) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. arzınapaßeluv. 
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Eiopvoslus duvauıy oüdels &v ovre Aoyay EÜpETNS oUTE 
noınens Emoıwveoeev, alla uere ye ınv "Hoaxikovs Urreoßo- 
nv xal ınv Bnolws apeınv tovs Ent Toolav Orgatsvoauf- 
vovs x) rooc Exelvos!) öuolovs yevoufvovs ünavyres üy 
evloynosıav. xalroı ToÜs Övouaarord«rous xal Tods aploTtous 
avzay Toucsv Ev uıxgois rolıyvloıs xal vnovdgloıs?) Tas ap- 
as xaraoyövras. AAN Ouws 1009809 xal apa AR&0Ly OVvo- 
uaorny ın9 avıravy?) dofav xarllımov' ATavres yap Wı- 
Aovcıy oð Tovs —V — dvvaorelav xrnoa- 
u£vovs alla Tovs Tois "Eillnoı nislorov ayaday atzlous 
YEYEINUEVOUS. 


62. Oü uovov d’ En) Tovrwy alzroüs Öye TV yu- 
uny ravrnv Eyovras all En) navıov ömolus, nel xzal nv 
ölıy Yucv ovdels Av Enaıwvkosıev, 003° örTı rüs Haldııı 
nofev, oüs' OrTı Toooürov nANdos Xonuatwv elompasaon 
roùs ovuuayous Els nv Axoonolıy dviveyaev, Alla um 
obd’ örı nollav nolewv KEovolay Eluße ras ul» avaotarous 
roıMoaı, tags d’ avfjonı, as d’ Önws NBovANI9n*) dıozxfoar 
NAVTE YAo TaÜTa nageav urn ngarrev‘ all Ex Tovem 
utv nollol xarnyoglaı xara Tavıns®) yeyovacıy, dx di ris 
Meogasuvı?) uaxns xod rus Ev Zulauivı vevuaxlas, xal 
ualıo$’ Örı 17V avıoy?) flınov Into rüs av "Ellivar 
owrnolas?) ünavres Byxwuıdlovowv’). 79 aurnv —B yvo- 
unv xal 7Treol Aexedaovlay Exovowv‘ xal yag Exelvov 
uühhov ayavraı mv nrray mv ev Beguomvias N Tas allas 
vixas, xal TO Tooneıo9 To ulv‘) zur Paelvov Uno av 
Bappapgwv oTastV ayarınoı xal Fewgovct, Te d’ Uno Aaxe- 


1) Ambr. rois dxelvoss, 

?) Ambr. vnotòocous. 

3) Ambr. aurw. 

*) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. — 

5) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. xar' avın. 

6) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. u. Vulg. z7s &» Mao- 
—XBE 

7) Ambr. aurov. 


Bhilippoß, 349 


mand weber ein Erfinder von Meden noch ein Dichter gelobt haben 
dürfte, alle aber naͤchſt der Unerreichbarfeit eines Herakles und ber 
Trefflichkeit eines Theſeus die, welche gegen Troja zu Felde gezogen 
und bie, welche diefen gleich gekommen find, verherrlicht haben 
möchten. Und wir wiflen doch, Laß die Nambafteflen und Treff: 
lichſten unter ihnen ihre Herrfchaft in Kleinen Städtchen und Snfel- 
hen befaßen, aber fie haben gleihwohl einen gotigleihen und bei 
allen gefeierten Nachruhm von ſich hinterlaffen. Alle nämlich lieben 
nicht ſowohl die, welche fih ein großes Machtgebiet zu eigen ge: 
macht, als die, welche den Hellenen das meiſte Oute erzeigt haben. 


62. Aber nicht blos bei diefen wirft du bemerfen, daß man 
eine ſolche Gefinnung habe, fondern auf gleiche Art bei Allen; ta 
ja auch unfere Stadt wohl Niemand weder beshalb lobt, daß fie 
zur See geherrſcht, noch daß fie eine fo große Menge Geld von 
den Bundesgenofien eingetrieben und auf die Burg gefchafft hat, 
noch wohl gar, daß fie über viele Städte Gewalt hatte, die einen 
zu zerflöcen, andere zu vergrößern und noch andere ganz nad) ihrem 
Willen einzurichten. Denn alles das zu thun fland bei ihr. Son: 
tern es find daraus viele Befchuldigungen gegen biefelbe erwachſen, 
aber wegen der Schlacht bei Marathon und des Seetreffens bei Salamis 
und vorzüglich weil fie für die Rettung der Hellenen ihre eigene Stadt 
verließen, rühmen fie Alle. Diefelbe Meinung hat man auch in 
Betreff der Lafedämonier, denn aud von ihnen bewundert man die 
Niederlage in den Thermopylen mehr als ihre anderen Siege und 
achtet und befchaut das von den Barbaren über jie errichtete Sie: 


gesmal, während man bie ber Laledaͤmonier über die Andern 


®) In Urb. corrigirt, an der Stelle ein Raum von 12 Buch- 
staben. 

°) So t. mit Urb., die Uebrigen auryv dyzwuualovosv. Aehn- 
lich absolut steht es Xenoph. Cyrop. V, 3, 3. vergl. mit Isocr. 
Busir. 5. Die Weglassung „von avınv ist um so passender, als 
2&£Aırcov vorhergeht, also avzovs zu erwarten war. 

10) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. znv 8’ aury. 
S. Bait. Paneg. XVII. 


11) Ambr. za ur. 
Sfofrates I. Br 30 
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dauovloy xura Toy Ally ovx Enawvoücıw all andas 
oeW01y" Ayovvrar yap To ulv aperüs elvar anusiov, ra di 
nleovetlas. 

63. Teür’ oUv EBieraous änayra xal dıEelday oös 
avrov!), mv ulv zı ray elonulvav 7%?) ualaxazepov } 
xaradscoregov, alııa 79 Alızlay vv Buy, 7 dızalas ür 
änavres ovyyvaunvy Exoıev' NY d’ Onoı= Tois TIE0TEE0r 
diadsdoufvors?), voulley aöra xoN a7 TO yYipas Tobuor 
evoeiv alla To daıuovıov Unoßaleiv, obx Buoü wpoovıllov, 
alla Tas "Ellados xndousevov za) Bovlöousvoy Tavımy te 
rGv xaxwy anellataı TÜV nEOVIwVv xai Gol old uellw 
negıdeivar dofay rjs yüy Unapyovons olucı dE 0’ oix‘) 
ayvyosiv, 09 To0noV ol Feol ra Tav avdoaney dıoızovam. 
oðᷣ Y&Q avTöyEıgES oVTE TWV Ayayay oUTE TÜV xaxav ylyvor- 
reı TV Ovußeıvovray adrois Al Exaotoıs®) tour B- 
yoıav®) Zumorovorwv, worte dı’ Aliniav Huiv Exarepe rape- 
ylyveodcı TovToy. oloy Toms zul vüy Tovs uly Aoyous Auir 
ankveruay, En dE Tas nodkeıs ol Tarrovoı, voullovres Tor- 
Toy ulv 08 xullıor’ ay Enıorarjoaı, Töv d2 Aoyoy tor 
Zuöv Not iv OyAnooy yEev£odaı Tois dxovovaıy. Ayovuaı 
di xal TE nengayueva N00TE009 00x av Torf 001 yaykadaı 
tnlızadre To ulyedos, ed un Tıs HEWy aüta Ovyxarapdune, 
odx Iva Tois Bapßapoıs uoroy rois En) rüs Elownns zatoı- 
xovcı noleusy dıereiis, all Onws üv &v ToVToIS yuum- 
age xal Aaßuv duneiplav xal yvmadels, olos Ed, Tovim 
Enıgvunons 09 &yo Tuyyaro Ovußeßovlsvxais. alaypoy oUr 
korı zalos TÄS TUyns hyovueıns anoleydiver zei un mrapa- 
oxetv Oavrov, eis 6 Bovlsral GE nooayayeiv. 

64. Noulsw d8 oval ve navıas ulv?) Tovs nee 
TöVv 001 nengayulvav aya9ov Tı Akyovras Tu‘) 


2) Ambr. avzov. 

2) So b. u. d. Folg. mit Urb., Ambr. 7. Vulg. eir. 
3) Ambr. diadsdouevoss. 

*) So t., die Uebrigen oe ovx. 

5) Amlr. &xaorog. 
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ht lobt, ſondern ungern flieht. Denn man glaubt, daß jenes ein 
jeihen von ihrer Tapferkeit, diefe von ihrer Bergrößerungs- 
ht feien. 

63. Gollte nun, während du dieß alles prüft und bei bir 
berlegfl, in meinem Vortrage etwas zu matt oder dürftig fein, fo 
bieb die Schuld auf mein Alter, dem wohl billiger Weiſe Alle 
achficht fchenken dürften. Iſt e8 aber dem Früherherausgegebenen 
lich, fo darfft tu nicht glauben mein Alter habe das aufgefunden, 
ndern die Gottheit habe es mir eingegeben, nicht aus Ruͤckſicht 
m mich, fondern weil fie um Hellas Sorge trug und es aus den 
genwärtigen Drangfalen erretten, und dich mit weit größerem 
uhme, als du dermalen genießeft, frönen wollte. Ich glaube aber, 
$ dir die Art, wie die Götter die Angelegenheiten der Menfchen 
ten,- nicht unbelannt fei. Sie legen nämlid bei dem Guten 
e bei dem Böfen, was benfelben zuftößt, nicht ſelbſt Hand an, 
ndern fie flößen Allen einen ſolchen Geift ein, daß uns ein 
«8 von biefen dur einander zu Theil wird. So theilten 
zum Beilpiel auch jetzt uns die Reden zu, zum Handeln aber 
timmen fie dich, weil fie glauben, daß bu dem am beflen vorftchen 
tdeft, meine Rede aber den Zuhörern am wenigften laͤſtig fallen 
efte. Ich glaube aber, daß auch deine frühern Unternehmungen 
bt zu fo einer bedeutenden Größe gediehen wären, wenn fie nicht 
er der Götter mit gluͤcklich hinausgefuͤhrt Hätte, nicht, damit bu 
b blos mit dem Kriege gegen bie in Europa wohnenden Bars 
en befchäftigen, fondern daß du an diefen dich üben, Erfah⸗ 
igen fammeln und erkennen follteft, wer du feift, um dann nad) 
n zu fireben, wozu ich dir gerathen habe. Es iſt nun eine 
hande, hinter dem Geſchicke, das dir trefflich vorangeht, zurüds 
‚leiben, und dich nicht dazu bereit zu zeigen, wozu es dich bins 
ven will. 

64. Ich glaube aber, du müfleft zwar alle ehren die von 
n, was du gethan haft, etwas Butes fagen, von denen jedoch 


6) Ambr. evvosar. 
?) So mit Ambr., Urb. navras uar, die Uebrigen rarvras 
vrıuar. 
°) So mit Ambr., die Uebrigen blos Afyoyras ohne Tıkar. 
30* 
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zullıora ueyror voulceıy &xelvous. Yramıdley Tovs nelöver 
Eoyoy H nlixodrov 17V 099 Wyvcıw dfıoüvres, xal tous u 


uövov &y TO nrapovrı xeyapıoukvwus dıeıleyulvovs, aA ofen‘ 


"mn" 


&y rols dnıyıyyoußvovs oürn M01N000L Tas.0&s mgakus der ' 


unler es oUdevös Kllov Toy rrooyerevnudver. moll« di 
Bovilousvos toraüra Akyaıy od duraucı“ 79 d’ alrlav di 
7v nitovaxıs tod deovros elonxe. 

65. Aoımov oüv karı T& noosonufye Sumayayelv, Y 
os 89 Elayloroıs xerlöns!) To zepalnıoy ToV ouußeßoveu- 
uevay. gynul yao xofjval’oe vous u8v "Eilnvas EUEOYETEIN, 
Maxedovov Ö} Baaıheverv, rõv di Bapßaoey ws nice 
goyeıV. NY yag TeUTe mgarTes, Onavrds 008 zagıy Ebovon, 
of utv "Ellnves ovͤnde wv naayova, Maxedove; 8’ 7m?) 
Baoılızas alla un rupavvıras avray Emorerjs, 6 di ıW 
alduv yEvos, iv dıa 08 Bapßapızäs deonorelag anallaybız 
Eilinviens Enıuelelas ruymoıv?). raü$ Onws ulvy yeyparım 
Tois xaıpois zei rais Axgıßelaıs, Rap’ Vuay TV. dxovorım 
nuvvsarsodaı Ilxaıov korıy“ Orı ubvro Beirlo Todıav zal 
udlloy gpuörrovre Tois Bnaoyovowv*) ovdels Ay 00 Ew- 
Bovlsvoeıe?), vayas eldEvaı voullw. 


t) So mit Bait. paris., die Uebrigen mit den Handschrr. xaridox. 
2) Ambr. ds m. 
3) So t., die Uebrigen zuywao«. 
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denken, daß fie dich am ſchoͤnſten loben, welche deine Anlagen ſelbſt 
noch größerer Unternehmungen als diefer fo bedeutenden für würs 
g erachten und die dir nicht blos in ber Gegenwart zu Dank 
den, fondern die da machen, daß die Nachwelt die Thaten von 
ir bewundert wie von Keinem in ter Borzeit. Wohl wünfchte 
ch vieles von der Art zu fagen, doch kann ich nicht; die Urfache, 
veshalb, Hab’ ich öfterer als nöthig angegeben. 

65. Es iſt alfo noch übrig das bisher Geſagte zufammen 
a faflen, damit du in fo wenig Worten als möglid den Haupt: 
ıhalt von dem, was ih dir gerathen habe, überbliden kannſt. 
Reine Meinung ift naͤmlich bie, es gezieme dir der Wohlthäter der 
ellenen, der König der Mafebonier und ber Herrfcher über den größt- 
öglichen Theil der Barbaren zu fein. Denn wenn du diefes thufl, 
ı werden fih dir Alle zu Dank verpflichtet fühlen, die Hellenen 
egen bes Buten, was fie von dir genießen, die Mafeboner, wenn 
ı fie wie ein König und nicht wie ein Gewaltherrſcher vegierft, 
id Das Geſchlecht der Uebrigen, wenn fie durch dich von ber 
arbarenbotmäßigfeit befreit und unter hellenifche Pflege gekommen 
ıd. Wie dies hinfichtlich des Ehenmaßes der Stellen und der Ges 
migkeit in der Ausdrudsweife abgefaßt fei, muß ich billiger Weife 
n euch, bie ihr es anhört, .erfahren; daß dir jedod Niemand 
ıen beſſern und für weiter flrebende Herrfcher angemefienern Rath 
teilen werde, glaube ich ficher zu wiflen. 


*) So mit Urb., die Uebrigen sndeyovom. S. d. Anmerk. 
5) So t. mit Ambr., die Uebrigen avußovilsuoeıer. 


Anmerkungen. 


1. desyInoeodaı]) Die Bedeutung dieſes Wortes im_rhete 
riihen Gebrauche vom Borlefen oder SRittfeifen eines Geiſtetpro⸗ 
tuftes im Preuntesfreife hat Leloup in feiner Prolegg. z. d. Reit 
p. 42 richtig erörtert. Iſokrates braucht den Ausdrück bier, weil 
die Mede nothiventig vor ihrer öffentlichen Ausgabe erſt dem Phi 
lipp vorgeleien worden fein mußte Wolf und Battie geben es 
falfch durch ostendetur wieder, und der erftere erflärt, es beziehe 
fih entweder darauf, daß es eine Zrrlösskıs oder Lobrede fei, oder 
daß fie vorgelefen werden folle, nachdem fie auch das vorhergehende 
6n$noou£vov nicht ridhtig durdy recitabitur überfegt haben. Dieſes 
hat Zange fchon befier, duch: welche an dich gehalten mt 
Chriſtian durh: welche ih an dich richten will, ausgebrüdt. 
deıyI$noeodas hingegen haben beide durch vorgstegt werten 
überfegt. Allein wenn Philipp dieſe Worte zu Ohren oder vor 
Geficht fommen, mußte ihm die Rede ſchon vorgelegt worden fein. 
Bon einer Lobrede, wie Wolf meint, weldes noch dazu Anders 
gar nicht bedeutet, Tann aber Hier durchaus nicht die Rede fein. 


tov nregl Auyınolews ygaykrros] Wolf, Lange und Lafonter 
find der Meinung, der Redner ftelle fi hier aus rhetorifchen Grüns 
ben blos fo, al8 ob er eine dergleichen Rede gefchrieben habe. Doch 
wiberfpricht diefer Anficht die nachfolgende ausführlichere und ge: 
nauere Inhaltsangabe fammt den Urtheilen der Freunde Larüber. 
Siofrates hat fie wohl zum Theil in diefe Rede hier mit verarbeis 
tet, und darum nie herausgegeben, wie fie denn auch nirgends er 
wähnt wird. Leloup meint, Sfofrates babe fie blos erft in ihren 
Umriſſen fertig gehabt, fie fo den Freunden mitgetheilt und nachher, 


weil fie durch den Briedensfhluß unnüß geworden, unvollente 
liegen laflen. 
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eos ov] Hierzu wird von Wolf Aöyov 7 ugayuaros rou 

zeol Auysnolsos fupplirt, in der Ueberfegung (qua de re) aber das 

legtere Supplement vorgezogen. Ebenfo von Battie, und Ehriftian ; 

Lange hingegen hat dem einfachen Zuſammenhang gemäßer ov auf 
Aoyov bezogen. 


ayvosev] Dies kann fi) auf die etwaige Unfenntniß der Ber: 
bältniffe, wie 3. B. der Philipps beziehen, doch auch auf die der 
eignen. Für das letztere fpricht $. 10 ovx ayvowv ovdir rwr 
regt Zuavrov. Die Mebrigen leſen avosav und Wolf erklärt dies 
von der Schwachfinnigfeit, der amentia oder dem delirium des ho⸗ 
ben Alters, d. h. ter 91 Jahre des Verfaflere, fo daß es baflelbe 
wie zeeworte wäre, welches die (geiftige) Altersſchwaͤche (languorem) 
bedeutet. Doch vermuthete Wolf fchon das von den beften Hands 
fhriften (Urb. Ambr.) dargebotene ayvosar, welches auch Baiter 
vorzieht. Praefat. 3. Paneg. XVI. und in der Parif. Ausg. Dies 
frr vergleicht Antid. 171, wo fich wie bier ayvoıa und dıawer- 
oFels, ſo nyvonzas und dıswevoueros entiprehen. Es wird dann 
das ayvasar erklärt durch oud& — dumwevoders, während bei ber 
kemöhnligen Lesart das de’ avocav gefchwächt wird durch den 
eiſatz: ovdt dimwevodels Tjs aeeworlas, da apeworia ein ges 
linderer Ausdruck ift als avoıw, auch das dıawevodels r7s apew- 
orcas gelinder if, als ds’ ayvosav. Auch hier ift $. 10 zu ver 
gleichen. 


zov noös ok Aoyov] Wolf glaubt, der Nachdruck liege hier 
mit darauf, daß er, der alte und in Staats: und Kriegsgeichäften 
unerfahrene Rhetor an Philipp, den mächtigen, an Geift und Ruhm 
gleich ausgezeichneten und in der beften Mannskraft ſtehenden Kös 
nig eine Rede richte. Doch fah er auch, daß dieſe Worte zugleich 
im Gegenfaß zu der über Amphipolis geichriebenen Rede ftehen. 
Zange nimmt nur das Lebtere an und erklärt es: dieſe gegenmwärs 
tige von der über Amphipolis abgefaßten verfchiedene Rede. Allein 
A Verwunderung der Freunde $. 18 fpricht für die erſtere Auf: 
aflung. 


elxoros] erflärt Wolf falfch durch: pflichtgemäß, oder wie es 
einem guten Bürger zufommt, und überfebt: iustis de causis. 
Ebenfo Battie und aͤhnlich Lange. Es bedeutet vielmehr, daß der 
Entihluß ein wohlerwogener war, im Gegenſatz zu ber einem 
altersſchwachen Manne vielleicht beigefchriebenen Unbefonnenheit, 
wofür auch ber Beiſatz: xara wxoov vnayssls Spricht, welches 
Wolf richtig vom reiflich überdachten Entichluffe erklärt. 


2. bvoravra] erklärt Lange richtig nicht bloß für auaußerre 2 
oder yevouevor, wie Wolf und Koray, fondern von einem zwiſchen 
beiden Parteien anhaltenden oder dauernden Kriege. Ein Begriff, 
der allerdings in dem oravza mit enthalten if. Philipp hatte 
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nämlich bereits 359 Amphipolis für frei erklärt, 358 aber es fid 
zugeeignet, (Diod. XVI, 8, Demofth. Ariftofr. 116. Halon. 28), worauf 
die Athener allerdings mit vielen Unterbrechungen bis zum 
346 Anftrengungen machten, es nebft andern thrafifhen Beſitzungen 
wieder in ihre Hände zu befommen. 


roAluy xaxuv] Wolf macht auf die befondern Nachtheile für 
Athens Bürger, die Kriegsabgaben, Schiffsausrüftungen, die daraus 
hervorgehenden Bermögenstaufhe und den Berfall der Zucht um 
Ordnung aufmerkjam, wie fie Sokrates in ber Rede über den Fries 
den felbit dargelegt habe. Da es jedoch aub auf Philipp mit 
eht, fo ift es mehr auf die Art, wie der Krieg nach Art von 
—— gefuͤhrt wurde, zu beziehen. Denn Philipp beraubte 
und plünderte die ſeefahrenden Bundesgenoſſen der Athener. De 
moſth. Phil. 1, 34. Athen. XIL, 532. 


zas ywoas]) Es handelte fi) nämlich nicht bloß um Amphi⸗ 
polis, fondern Philipp Hatte Dadurch, daß er diefe wichtige Beflkung 
in den Händen hatte, aucd Gelegenheit bekommen, die an 
. Bergwerfsftädte am Ausfluffe des Strymon, Thafos gegenüber, fo 
wie Pydna, Potidda, und endlich felbft Olynth (348) zu erhalten 
und zu zerfiören. S. Demofth. Ariftofr, 116 und Diod. XV, 8. 


av owv Eralgwr] ©. 3. $. 19. 


Tois vno Toy Önroowv] bezieht Funkhaͤnel (Zeitfchr. f. Alterth. 
1837. Nr. 60) fälfchlih auf Demofthenes, der ja in diefem Falle felbR 
für den Prieden gewefen war und ten Philokrates, welcher den 
Beichluß dazu namentlih veranlaßt Hatte und deshalb angeklagt 
wurde, vertheidigte, auch für den Ariftofrates, der im Intereſſe des 
Friedens geſprochen Hatte, einen Kranz beantragte. Wohl aber 
gab es, wie Aeſchines trügl. Gef. 13 u. ff. erzählt, andre, bie ge 
en jede wegen des Friedens mit Philippos abzuſchickende Geſand⸗ 
haft waren. 


opsorora] ift, wie Auger richtig erklärt, der Affufativ des 
Neutr. Plur., und von Adyeıv abhängig und fo auch richtig von Wolf 
und Battie überfegt. Lange und Chriftian berieben es im. ihre 
Ueberfegung fälfchlih auf den Redner, als ob ayeorws baftände. 


3. neol ubv Tor auyıoßnrovußvor] d. h. über das größer 
oder geringere Anrecht auf den Bell von Amphipolis. So Wolf, 
Lange und Koray. Chriftian bezieht es falfch darauf, für wen ber 
Befitz von Amphipolis wichtiger fei, für Athen oder Philipp, und be 
merkt, er fei für beide gleich wichtig geweſen. 


dsauaoravsre ray rroayuarwv] Battie überfeßt: quod utri- 
que a rerum veritate seu ab utilitate aberraretis, Koray verſteht 
e8 richtiger, blos vom unrichtigen Urtheil über die wirkliche Lage 
der Dinge, Wolf und Lange erklären und überfegen: eure Ab: 
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fihten verfehltet, Chriſtian: eure Intereiien verrebltet. 
Das Letztere folgt aber blos aus tem eriteren, was zunächſt bie 
Borte ausprüden. Denn ber Irrthum liegt nad J'iokrates Darin, 
daß Jeder glaubte, für feinen Vortheil zu hanteln unt Dabei uns 
wilführlidh ten tes Antern beiörterte. Vielleicht hatte Iſokrates 
tamit gemeint, man ſolle Amphirolis ven beiten Seiten tie Unab⸗ 
kingigfeit gewähren, ta ihr Being in mancher Bezicbung für beite 
viel Bedenkliches unt Nachtheiliges habe, wie dies Philippos bereits 
früßer wirklich gethan hatte. Wolf glaubte im Gegentheil, Iſo⸗ 
krates habe wahrſcheinlich blos ten Athenern das Aufgeben dieſer 
Kolonie angerathen. Dann wäre jedoch die Beweisführung über 
ihten Zweck hinausgegangen. 


unse Ts ons duvaorelas] Dies wirt von Lange falſch von 
Amphipolis verfianten unt erklärt: weldes (Ampb.) in deiner 
Gewalt ift und bir nicht Leicht entrifien werten fann. Der Sinn 
M vielmehr: dadurch, dag wir ung ten Befib von Ampbipelis zu 
erkaͤmpfen fuchen, fämpften wir für Eicherung einer makedoniſchen 
Herrſchaft. Denn erhalten wir es, fo müflen wir eben Liefer Be- 
fung wegen, deren mächtiger Nachbar tu bift und das zu erobern 
du flets in der Gewalt haft (Koyw xearnoeıs avrns), beine Freunde 
zu fein fuchen und unfere Freundfchaft muß nothwentig für deine 
Hherrſchaft eine mächtige Stüge fein. 


zn 6% noise] erklärt Lange falſch, ale ob es Heiße: den Athes 
neen fei diefer Befig fchädlich wegen ber Entfernung und weil fie 
die Bewohner immer von neuem ergänzen müßten. Der Einn if 
vielmehr: der Statt iſt ihr Beſitz deswegen verterblih, weil fie 
tebur in foriwährente Streitigkeiten verwidelt und felbft fchon 
duch die Ruͤckſichten auf die benachbarten mächtigen Fürſten in ihren 
Maßnahmen geſchwächt wird. Gerade wie es für dich aus Lenfels 
ben Gründen vortheilbaft if, taß wir es befigen, weil du in jedem 
von uns dorthin geichickten Goloniiten eine Geißel mehr haft, daß 
wir mit dir Freundſchaft halten müflen. Weil dies Abichreiber und 
Herausgeber, wie 3. B. noch Lange und Lafender nicht verflanten, 
hoben fie un nach vol udr ein. 


4. Toig axevovosw] d. h. ten Schülern, teren Urteil er 
vor der Bollentung und Herausgabe der Rede zu vernehmen 
wünſchte. S. Panath. 200 und unfere Rebe $ 24, wie Chriftian 
richtig erflärt Hat. 


eiwdacı) Wolf glaubt faͤlſchlich, daß dies einen Tadel auss 
drücke. GEs bezeichnet nichts als die gewöhnliche in einer Rhetoren⸗ 
ſchule, wie die des Iſokrates war, bei den Schülern ganz natürliche 
Art der Beurtheilung. Daß es diesmal nicht der Wall war, bewies 
eben, wie diesmal vorzugsweife die treffende Wahrheit der Beweis⸗ 
führung und das anſcheinend Baradore der Behauptung ihre Aufs 
merffamkeit auf ſich gezogen hatte. 
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5. mw ris noleus yıllav] Philippos Hatte, fich daher auf 
Anfangs, als er noch nicht fo mädhtig war und Athen fuͤrchten 
mußte, diefelbe zu erwerben und zu erhalten geſucht. — Doch jeßt 
glaubte er fie entbehren zu Eönnen. 


ras neooodovs| Amphipolis Hatte viel köſtliche Produkte und 
Bergwerfe. Dabei auch eine Lage, welde alle Zugänge nah Mu 
fedonien von Oſten her verſchloß. Liv. XLV, 30. Wie günfig 
fie für Philipps weitere Eroberungen wie Pybna u. f. w. lag, 
lehrt Diod. XVI, 8. Troßdem hat Chriftian nad Leloups Bor 
gange nreoaodovs falſch durch Vortheile uͤberhaupt überfeßt, es find, 
wie das Wort felbft zeigt, reditus oder die Einkünfte, wie Wolf, 
Battie, Lange und Lafonder richtig Haben. 


Terpaxıs 7 nerrasıs]| Der Scholiaft Fr Aeſchin. v. d. trügl, 
Geſandſch. 3. S. 32 weiß von 9 unglüdliden Unternehmungen 
ber Athener dahin. Er ſetzt die erfie (476 v. Chr.) als Lu 
firatos, Lyfurg und Kratinos gegen Con (am Strymon) mit 
10,000 Atbenern zu Felde zogen und die Athener von. den Thra⸗ 
fern vernichtet wurden (vielleicht der Unfall bei Drabesfos Thuf. 
IV, 102). Die zweite unter Lyſikrates (453), mit (neuern) Klaus 
hen unter Leogoras (wie es fcheint die Niederlage bei Daten, 
gegen die Cdonen, doch nennt Herod. IX, 75 die atbenifchen Heer⸗ 
Pnbrer Sophineus und Leagros). Die dritte unter Cuklees und 
Thufydides (welche Thuf. IV, 104 erzählt), gegen Brafidas, die 
vierte unter tem Archon Alkäos 422, wo ihr Feldherr Kleon 
gegen den Spartaner Brafidas fiel und 600 Athener das Leben 
verloren. Die fünfte, wo die dort wohnenden Athener vertrieben 
wurden, (indem die Amphipolitaner feit der Niederlage des Kleon 
nit mehr den Agnon als ihren Stifter (437) verehrten, ſondern 
feine Gebäude niederrifien und den Brafidas, weil überhaupt hier 

"mehr Barbaren als Athener fich angeficdelt hatten, nun als Stifter 
verehrten; ſ. Thuf. IV, 106. und über den Kampf zwilchen Kleon 
und Brafidas und befien Folgen Thuf. V, 6—11. — Die andern 
4 vom Scoliaften angeführten Niederlagen der Athener find die 
von Symbichos, Protomahos, Alkimachos (364) und Timotheos. 
(Demofth. Ariftofr. 149). Daß die Athener mehrmals neue Kolos 
nien (Tovs Zunoiıtevdevras) dahin fchicten, geht aus Diod. XI, 
70 u. XI, 32 hervor. Da Iſokrates Hier nicht die Niederlagen 
ber Athener überhaupt, fontern nur die, wo die dort eingebürgerten 
oder als Koloniften und Kleruchen hingeſchickten Athener vernichtet 
wurden, meint, fo zählt er aber blos A auf, indem die Ate und Ste 
bes Scholiaften überhaupt zufammenfallen. 


tous Zunolsıtevderrag] wird von Chriftian falfch überfekt: 
ihre Bürger. Es find vielmehr ihre Gingebürgerten. Daher Wolf, 
Battie und Lange es durch Koloniften wiedergegeben haben. 
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Kvonvralovs] D. h. die, welche nachher Kyrener genannt 
wurden. Battos hatte von Thera, einer lakedaͤmoniſchen Kolonie 
aus 632 Kyrene in Afrifa gegründet, wo auch feine Nachkommen 
bis ums Jahr 440 regierten. Hevod. IV, 147. Sufl. XII, 7. 
Dann Hatte es republifanifche Verfaſſung erhalten und war auf 
das Herrlichfte aufgeblüht, berühmt durch feine Schifffahrt, durch 
Handel und Gewerbe, Künfte und Wiflenfchaften. Indeſſen traten 
jest auch Tyrannen auf, die fi) der Herrſchaft bemächtigten, ein 
Ariftofrates und Nikofrates. 


6. Anadoxw ro nalaıu] Amadokos wird eben fo wie hier 
in Ambr. u. Urb. corr. genannt bei Harpofration, der unfere Stelle 
und Theopomy. Phil. Lib. XI, anführt, ferner bei Zenoph. Hellen. 
IV, 8. 26, dagegen Medokos (Mndoxos) hier in Vulg. u. Xenoph. 
Anab. VII, 2, 32. u. Diod. XII, 105. XIV, 95. vielleicht weil 
isn die Thrafier felbft fo nannten. Gr war König ded mächtigen 
odryſiſchen Reiches in Thrakien, im Jahr 405 mit Alfibiades be- 
freundet Diod. XII, 105 und im Jahr 392 durch Thraiybul mit 
Seuthes, einem benachbarten, wahrfcheinlich verwandten thrafifchen 
Herricher ausgeföhnt und für Athen gewonnen. (Xenoph. Hell. IV, 
8, 26) um auch die hellenifchen Städte jener Gegend (Miltindes, des 
Kypielos Sohn, aus Athen hatte den thrafifchen Cherſones noch 
vor Solons Tode colonifirt, of &r Xeogovnow yeweyovvres), in 
Athens Intereſſe erhalten. Ein jüngerer Amadolos, nach Harpofr. 
und Suidas der Sohn des älteren, trat als Gegner Philipps 
auf (354 v. Chr.). Demofth. Ariftofr. $. 183 und gerietb 347 
mit Kerfobleptes in Streit. 


7. oreo yao ovvr] Wie wenig vortheilhaft er für Athen ge: 
weien fei, zeigt Demofth. üb. Bried. 10 u. trügl. Geſandſch. 54 u. 
ff. S. überhaupt über diefen Frieden die Einl. 


8. rar one] ift von Wolf falfch durch: ut quae resta- 
bant, pertexerem überfegt, und alfo darauf bezogen, daß Ifofrates 
den nun noch übrigen Redeftoff durchgedacht habe. Achnlich Battie. 
Zange überfeht ebenfalls unrichtig, wenigftens unbeutlih: „Davon 
abzufehen, was mit dem Borhergehenten zufammenhing.” Beſſer 
Chriſtian: von dem, was jest folgen Eönne. enn es ift 
von dem, was fih an den Briedensfchluß anfnüpft, und mit ihm 
in Zufammenbang fteht, die Rede. 


10. xowvorkoar]) Wolf falſch: magnificentius. Lange eben: 
falls unrichtig (denn dann wäre es mit dem folgenden identiſch): 
gem einnüßiger, Battie, Koray und Lafonder richtiger: ein 

egenfland, der alle mehr beträfe, baher Chriftian über: 
feßt Hat: ein gemein wichtigerer. 

12. agua Tois noos o& Asyousros] erlärt Wolf falfch: ich 
wi mit einer und berjelben Arbeit dir einen Rath ertheilen und 


os 


5 
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meinem Freunde eine Weifung geben. Auch Koray verfland die 
Stelle falſch, wenn er es von der Zeit erflärt und meint, ber 
Sinn fei: in welcher Zeit ich das zu dir ſpreche. Noch falicer 
will e8 Lange: den um did Berfammelten überfegen einen 
Sinn, welchen Auger auch durch fein comjizirtes und in Tert auf 
genommened avAleyousvors herfielen wollte. Der Hauptnachdrud 
Liegt vielmehr auf dem od: „dadurch, daß ich mich am dich wende, 
will ich meinen Schülern zeigen, daß- man lieber einzelne hervor: 
ragende Perſonen als ganze Berfammlungen für die Ausgleihung 
feiner Pläne und. Borfchläge aufiuchen müffe.“ 


Tovs ovvrocyovras] Ariftotel. Rhetor. HI, 10. führt hier⸗ 
aus die Metapher ovvrodyovras für avveeyoutvovs an und Koray 
meint, er zeichne dieſe Metapher hier deshalb aus, weil fie wegen 
des folgenden: zu Niemandem rede, baftehe, denn laufen und 
hören zugleich fei nicht möglich. Allein es Liegt in dem aus allen Ge 
genden ohne Auswahl zufammen herlaufenden vielmehr etwas Ber 

htlihes und in dem Laufen flatt Gehen wird ausgedrüdt, daß 
der große Haufe in feiner haftigen wirrbelofen Art namentlich feine 
größte Theilnahme an den Beitverfammlungen (©. 3. Baneg.) zeige. 


axvoo.] ift hier in Bezug auf das folgende vouos gefegt von 
Reden, die nichts gelten. — Die Bedeutung: Her geblich, die 
Wolf, Battie und Lange dem Worte hier beilegen, ift baher eben 
fo wenig richtig als das von Ehriftian überjeßte: nutzlos. 


Tois vouos xal Tais nolırelassg Tais Uno TWV Vogysıur 
yeyoaunbvaıs) Wolf, Koray, Lange und L2eloup beziehen dieß 
auf Plato's Schriften über den Staat und die Gelege, und zwar 
fagt Wolf nah einer Nachricht des Diogenes, daß Philipp den 
Plato getadelt habe und dieß mas HF wegen jener Schriften, 
und daß Ifofrates deshalb dem Philipp zu Gefallen die fpöttifche 
Anfpielung auf Plato hier eingefügt habe. Leloup aber hat ſchon 
mit Recht darauf aufmerffam gemacht, daß im Grunde gar nichts 
Derächtliches darin liege, wenn Iſokrates fage: es geht folden 
Seftreden wie 3. B. meinem Panegyrikos, gerade fo wie den von 
Sophiften, d. h. PBhilofophen aufgeitellten Gefegen und Staatöver: 
faffungen. Es richtet fih Niemand nah ihnen. Iſokrates kann 
naͤmlich hier feinen Unwillen nicht verbergen, daß fein Panegyrikos 
auch fo gar nichts gewirkt habe und daß das Volk die Anfichten 
der Philoſophen und Rhetoren (d. h. der Sophiften im guten 
Sinne, wie bei Iſokrates noch gewöhnlich) nicht zu beachten pflege. 
Doch haben aud andere Sophiften, ein Protagoras und Prodikos 
über politifhe Gegenftände und über denfelben Gegenſtand geſchrie⸗ 
ben, wie dieß Leloup und Auger richtig bemerkt Haben, fo daß 
Iſokrates' Freundſchaft mit Plato (f. darüber Diog. IT, 8. u. Cic. 
orat. 12, 42) durch diefe Stelle wenigftens nicht widerlegt wirt. 
Nicht anders fieht es mit Stellen wie Panath. 117, 118 und 
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Antid. 274, aus Denen Baumſtark im Leben des Iſokr. 3. f. Com⸗ 
Pi 3. Chreſtom. ©. 15 auf eine Feintichaft mit Blato 
ießt. 


12. gelorsuos] ift von Wolf falſch durch acer überſetzt wor⸗ 
ten. Es heißt vielmehr: ehrgeizig, wie dieß ſchon Stephanus 
ſah (Diatr. in Isoer. IV) und mit ihm Battie, Lange und Chriſtian. 


13. rarnyvoßer]) D. 5. feine Fähigkeit vor ten Feſtver⸗ 
fammlungen zeigen. Aehnlich Iſokr. Br. 1, $. 6, der überhaupt 
tieielben Gedanken wie hier enthält. 


arzo] So ift hier mit dem Urb. u. Ambr. gefchrieben, ſtatt des 
gewöhnlichen avrois. Denn der Sinn ift: einer von denen, die in 
großem Rufe ftehen, und ter daher tie Vermuthung für fich bat, 
tag wohl Einige feinen Borfchlägen cher Gehör geben türften, 
als einem bloßen Rhetor. — Müßte doch auch avrois mit Lange 
auf die berühmten und mächtigen Leute, die Jemand fi zur Auss 
führung feiner Pläne erkieft, bezogen werden, und nicht mit Wolf, 
Battie und Ghriftian auf die Retner, welche etwas vorfhlagen. — 
Denn zu zöllovos, wozu ſchon Koray zıv&s hinzugefügt hat, find 
nicht mit Wolf bloß die Zuhörer, ſondern alle die Hellenen, welche 
das Unternehmen unterfügen follen, au denken, wie dieß fchon 
Lange und Ehriftian faben, während Wolf und Battie die einzel: 
nn a maegeicpneten Männer, die Iſokrates hier befchreibt, Tarunter 
verſtehen. 


14. ool] d. h. wie Wolf bemerkt, da du ein ſolcher hiſt, wie 
ih ihn jebt befchrieben habe. 


dxdefauevos] Hierzu fupplirt Wolf, welcher 2xlefaueros las, 
dialeyIijvas oder Ta eos yapıy ovra 7 Aeyoueva, indem er und 
die folgenden bis auf Koray auch ra rrgos yaoır fchrieben. Allein 
ſchon —8* bemerkte, daß das ra nicht noͤthig ſei. Es iſt viel⸗ 
mehr os zu ſuppliren; d. h. indem ich dich at jener zu dem 
Manne, an dem ich meine Rede zu richten babe, nahın, Fönnte 
ih dir damit blos eine Schmeichelei zu erzeigen Icheinen. Es gebt 
hieraus zugleich hervor, daß und warum das dxdefaueros. des Urb. 
aufzunehmen war. Wolf meint aber, Iſokrates fage hier 
blos fo, daß er dem Philipp nicht zu Gunften fpreche, thue es 
aber, jedoch fo, daß er eine andre Perfon redend einführe. ($. 18 u. 
f.) Battie Hat daher auch überfegt: at ad hoc praecipue non 
animum intendi. Allein die Hauptfache tft eben der Grund, warum 
er fih vor allem an ihn wende, und dabei, fu konnte er mit Recht 
verfichern, leitete ihn weniger tie Abficht fich bei Philippos beliebt 
zu machen, als die Anficht, daß er allein der Mann fei tie Suche 
auszuführen. 


zovs uäv allovs) Wolf glaubt, der Redner habe hier vor 
Iſokrates J. 31 


6 
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allen die Lakedaͤmoniſchen Könige im Sinne, zumal da ber ähnliche 
Plan voy geklane damals noch in Aller Andenken geweſen fei. 
Do ift wohl die Stelle zugleich Hinzugefügt, um ſich vor feinen 
Zandsleuten zu rechtfertigen, daß er Philipp neben ihre jet 
lebenten großen Männer (wie fie ihnen wenigftens vorfamen) 
ſetze. Diet, giebt es, fagt er, aber fie ſtehen nicht fo ſelbſtſtändig 
da wie e8 erforderlich ift, und wie Philipp bafteht. 


zaradesorkoovus] erklären Lange und Koray: zu ohnmaächtig, 
das ift aber ſchon im Vorhergehenden gefagt, und Zrs Ö4 zeigt 
etwas Neues an. Befler haben Battie und Wolf überfeßt: multo 
impares oder neque ulla ex parte pares. Ghriftian: denen viel 
fehlt zu den Unternehmungen. Es bezieht fi, wie 8. 15 
igt, darauf daß fie weniger Tor rAovrov und ryv durauw, wit 
hilipp kurz nicht znv 2ovoder u. f. w. beſitzen. S. Demoſth. 
v. d. Krone 235. 


15. elovrov] Durch die Eroberung der Stadt Krenides in 
Thrafien im Jahr 358, die er nach fih Philippi naunte, ſielen tie 
dortigen Goldbergwerfe in feine Hände, welche ihm jähelid an 
1000 Talente (1,375,000 Thlr.) eingetragen haben follen. Died. KV, 
8. Juſt. VID, 3. Auch Demoſth. v. d. Krone fagt 235: Zonuarer 


EUTTOEEL. 


16. 7 uev ovv nreoußoiy] Nach Ehriftian: der Inhalt und 
Zwed, nad Koray: das Thema, welches die Rede umfaßt und wie 
eine Umzäunung einschließt. Lange Hat ed daher beffer turd Um: 
riß und Wolf und Battie durch summa wiedergegeben. 


17. ovx oxrnoo] Wolf macht ganz richtig darauf anfmerk 
fam, daß bier Iſokrates die Einwürfe,, die ihm Philippos maden 
fonnte, einigen Freunden in den Mund lege, um ihnen im Boraus 
begegnen zu fönnen; obwohl es aud nicht unmöglich ift, daß ihm 
wirklich von feinen nicht felten fhon bejahrten Schülern ähnlide 
Vorſtellungen gemacht worden find. 


‚  Tosodal Tı zeoovoyov] Infofern Philipp dann nicht aus 
einer vorgefaßten Meinung von ber Lektüre des Ganzen abfchen 
wird. Vgl. Kap. 9. — Sp richtig Wolf und Lange. 


Ereldeutiv] erklärt Wolf falfh für eine zur PVerherrlichung 
von Philipps Thaten eingerichtete Rede, fo DaB das Folgende: 
ovd — Eyxwuacouevov die Erklärung enthalte. Aehnlich hat 
es auch Battie Durch ostentationem factura überfegt. Es bezeichnet 
aber vielmehr eine Rede, die blos darauf berechnet wäre, die Kunſt 
des Netners zu zeigen, wie dieß Lange und Chriftian gefüßlt, 
aber nicht gut ter eine durh: zur Schau dienen, der andere 
buch: eine Probe meiner Kunft liefern ausgedrüdt Haben. 


.- 


Anmerfungen. 363 


olxesor&gas]| erklärt Chriſtian richtig mit Beziehung auf die 
usführung Kap. 45 u. ff, taß es ihm als Nachfommen bes He 
les, Karanos und Amyntas zufomme den Griechen, Gutes zu 
un und bie Perfer zu befriegen. Auch Wolf fühlte ſchon das 
Hchtige, daß es fich vielleicht auf das Beifpiel feines Stammvaters 
erakles, der ale Kämpfer für Menſchenwohl dageftanden habe, 
siehe, irrt aber, wenn er meint, ed heiße vielleicht auch fo viel 
8 dir gegiemenderen, infofeen es lobenswerther fei fih um 
a8 Gemeinweien verdient zu machen, als fein Befisthum zu ver: 
sößern. Wolf hat daher res convenientiores, und ähnlich Battie 
ange: bie deiner Geburt anftändig, Chriftian: nüherlies 
ende überlebt. 

ovagpepovoas| bezieht Wolf auf die größere Beute, die Hellas 
nd ex in Allen machen würden im Bergleich mit der von den 
agrenzenden Barbaren und den Griechen —*— Doch iſt bei den 
llgemeinen Vortheilen noch die hergeſtellte Cinigkeit der Hellenen, 
nd bei den beſondern für Philipp das dadurch erlangte Wohl 
ollen der Hellenen im Sinne des Sfokrates hinzuzufügen. 

öv voy Tuyyares zgongnutvos] Dies bezieht Lafonder zu 
eciell auf Philpp's Einfall in Phokis. Es geht auf fein ganzes 
isheriges Verfahren gegen Hellas. 

18. drolunsar]) Wolf meint, Sfofrates wolle damit andeus 
n, daß er in großem Anfehen bei den Seinen geftanden habe. 
fe will vielmehr fagen : mein Unternehmen eine Rede an dich zu 
hien, fohien ihnen fo abfurd, daß fie fogar es unternahmen mid) 
18 zu fchelten. 

19. Tovs onovdasorarovs] Derſelben Anfiht ift Bolybios 
II, 12, 5, der Philipps Freunde an Geiftesgröße, Mäßigung und 
ıft Fönigliher Kühnheit fo ausgezeichnet findet, daß er ihre Kraft, 
yre Thätigkeit, Furz ihre Vorzüge, wodurd fie dem Philipp Makedo⸗ 
ien zu einer fo bedeutenden Macht und Größe empor heben hals 
n, nicht genug preifen fann. Dagegen fagte Theopomp im 49ten 
zuch feiner Philipp. von denfelben: fie feien aus vielen Gegenden 
ı ihm geftrömt, einige aus dem Lande felbft, andere aus Theſſa⸗ 
en, noch andere aus dem übrigen Hellas, nicht nach den beften 
userwählt, fondern habe es unter den Hellenen oder Barbaren 
nen der geil machte oder fich zur Wolluft bergab, vder einen 
Renfchen von recht abfcheulihem und frechem Charakter gegeben, 
ie hätten ſich alle in Mafedonien zufammengefunden und feien 
ort Philipps Freunde genannt worden. 800 folcher Breunde oder 
Jenoſſen des Philipps, denn fo viel habe e8 damals gegeben, (ins 
em fie unter dem Namen äraioos und zzebdrasooı, zu Roß und zu 
uße, eine Art Leibgarde und den makedoniſchen Adel bildeten) 
ättn ein größeres Stück Land für ihre Lüfte aufgezehrt, als 
0,000 der reichften Hellenen; ihre Lafter (Wolluſt, Mordſucht, 
runkſucht, Habfucht, Meineid u. f. f.) feien ärger als bie der 
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Kentauren oder Läftrygonen geweſen. Auch Demofth. Olynth. II 
17 verfihert von einem glaubwürdigen Manne, der aus dem Lant 
ſelbſt geweſen fei, gehört zu haben, daß fie zwar in hohem Ruf 
fländen und für friegserfahren gälten, aber daß fie zumeift aus 
Poſſenreißern, Schmeichleern und folchen beftänden, die betrunfer 
unzüchtige Tänze aufführten oder fchändliche Lieder machten. 


nreos zur allov] nah Wolfe Erklärung: der höhern wiffen: 
Ichaftlichen Bildung, der Redekunſt und Philoſophie. 


obx adotovs]) Demofth. a. a. DO. nennt einen öffentlicher 
Sklaven aus Athen, den Kallias, (der auch Bühnenftüde verfaß! 
hat) mit Namen, Theopomp im LIII. Buch den NAriftonifos, einen 
Kitharöden und den Dorion einen Auleten. 


edvyns aba] Lange zu fchwah: wünſchenswerthe. Ebenſo 
ungenügend Battie: secundum vota. Wolf befler: quibus ne op- 
tari quidem meliora possent, Chriftian u. al. am beften: welche 
werth find, daß man die Götter darum bittet. 


20. Zzapyovras] Dieb erklären und überfegen Wolf unt 
Lange von der Luft zu herrfchen. Der Iebtere bezieht es naͤmlich 
auf Salon, den Tyrann von Pheri in Thefialien, und feinen Blan 
die Herrſchaft von Griechenland an fih zu nehmen (Diod. XV, 60). 
Allein richtiger verfteht man es von der aud von Demoflh. geg. 
Ariftofr. 111. erwähnten Thatfache, daß die Theffalier einft feinen 
Vater Amyntas II. vertrieben hatten, alfo ihren Einfluß und eine 
Art von Herrfchaft bis Makedonien ausdehnten. Battie und Chris 
ftian haben daher richtig: welche — herrſchten; dem Worte 
noch gemäßer wäre: ihre Herrichaft erftredten. 


oixeios]) Philivp hatte durch das Verſprechen ihnen Magnefia u. 
Bagafä, welche eigentlich zu Theflalien gehörten, abzutreten (Vemoſth. 
Ol. I, 22. II, 11.), das tHefialiiche Volk für fein Intereſſe ge: 
wonnen, und mit Hülfe der theffalifchen Neiterei den Lykophron, 
ben Tyrannen von Pherä in einer großen Schlacht gefchlagen, 
Pherä hierauf die Freiheit wiedergegeben und die theffalifchen An: 

elegenheiten geordnet. Diod. XVI, 35. Daß es freilich auch in 
heiialien Leute gab, die als er Magnefla und Pagafä nicht zu 
rüdgab, ihm feindfelig waren und ihre Unabhängigkeit gegen ihn 
[hüten wollten, verfihert Demofth. Olynth. 1, 22. 


zreos Tov Torov Exeivov]) d. b. in der Nähe Mafedoniens 
und Theflaliens, alfo Thrafien und namentlich der thrafifche Eher: 
ſones. ©. d. Folgende. 


rais svepysciass]) So 3. B. Mefyberna und Torone, Diod. 
XVI, 53. u. Pydna, das er zwar mit Gewalt unterworfen, aber ver: 
größert und verichönert Hatte. Ebenſo hatte in Amphipolis fid 
eine ihm ergebene Partei gebildet. Divd, XVI, 8. 
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dyaosarovs]| So Methone, eine griehifche Stadt an der 
Küfte Mafedoniens, Divd. XVI, 34. und namentlich das mächtige 
Olynth, (DI. 108, 1,), Diod. XVI, 53. — Bei Methone's Bes 
lagerung hatte aber Philipp ein Auge verloren Diod. XVI, 34. 
Suft. VII, 6. und Olynth Hatte zwei Stiefbrüder Philipps, die er 
angeblich als nad, der Herrfchaft von Makedonien trachtend vers 
folgte, aufgenommen. Juſt. VII, 3. Daher opiodga Avrovoag 
aucor, welches Chriftian und Battie zu fchwah durch: welche 
ihm zu läflig waren, Lange etwas befier, welche ihn zu 
fegr beunrubigten, und Wolf zu abweichend vom Morte: 
quae se pertinacius opposuerant, überjeßte. 


21. Maysrtas] Die Sinwohner von Magnefia, der öftlich- 
fin Landichaft oder Halbinjel Theſſaliens. Ihre Städte waren 
Solfos, Drmenion, Methone, Dlizon, Meliböa, Rhyzus u. a. Phi⸗ 
lipp hatte fie bezwungen und Theffalien machte vergeblich Aniprüche 
an fie. Demoſth. Olynth. II, 11 u. I, 22. 

ITsggaspovs] So und niht TTepoasßaiovs, wie Bekker nad) 
dem Urb. oter Jleog&ßovs, wie die Vulg. hat, fchrieben Baiter u. 
Sauppe nah dem Ambr. und den Erflärern bei Herod. VII, 128. 
Diod. Xl, 3. Friedemann zu Strabe 1, 130 (p. 430), und Soph. 
Sragm. 265 Dind. Andere fchreiben fie hie und da ITeomıßovs 
©. II. I, 749. u. Euftath. dazu, fowie Thuf. IV, 78. Sie be 
wohnten die theflaliichen Brovinzen- Heftiiotis und Pelasgiotis, 
waren zur Zeit des peloponnefiidhen Krieges den Theflaliern (La: 
tiffäern) unterthan (Thuf. IV, 78) und unter Bhilivp den Make⸗ 
doniern. Athen. VI, 76. Doch hatten fie fih bald wieder von 
diefee Herrichaft befreit Liv. XXXIX, 24 und die Gebirgsbeiwohner 
waren abeigeintic ſtets unabhängig geblieben. Müllers Dos 
tier 1, 25. 

IIoievas] Gin (phrugifches) Volk in dem Thal des Axios, 
und öftlih am Strymon und dem Gebirge Rhodope, das erft durch 
Gefchenfe und Berfprechungen von Philipp zum Frieden bewo⸗ 
gen, nach dem Tode ihres Königs Agis aber von Philivp 359 
unterworfen wurde. Diod. XVI, 2—4. Doch ließ er ihnen ihre 
eigenen Könige. Eine Empörung derfelben 355 ward fehnell unter: 
drüdt Diod. XVI, 22. Da es verfchiedene päonifche Völferfchaften 
gab, 3. B. am untern Strymon die Päopler, Sirapäonen und 
die Doberer am untern Strymon Herod. V, 15. VI, 113. 
Thuf. II, 98 und die Agrianen, Läder und Grader, im obern 
Strymonthal (Thuf. II, 96), und die Paͤonier gleichwohl (Diod. 
XVI, 22) wenigftens zum großen Theile unter einem König flans 
ben, fo babe ich fein Bedenken getragen die Lesart der beiten 
Handfchriften Urnxoovs avrois aufzunehmen, als Bezeichnung für 
die päaonifchen Völferichaften, welche außer dem vorzugsweife fogen. 
Volke unter diefem Könige (der Agrianen, wie es fheint, Arrian. 
I, 1, 5) ſtanden. 


% 
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tod d’ Mlvpov zAndovs]) Illyrier hießen alle Voölkerſchaf⸗ 
ten, welche weſtlich von Theflalien und Mafedonien und öftlid von 
Stalien und Rhätien bis an den Iſter hinauf wohnten. Daher 
bie Lesart des Urb. u. Ambr. ’Ivgov der Vulg. "IAlvgor vorzu 
ziehen war, denn es foll heißen: von der illyrifchen Bölfermenge, 
d. 5. den Barthenern, Taulantiern, Bullionen, Peneften, Atintas 
nen und Ehaoniern. Philipp Hatte nicht nur den illyrifchen König 
Bardylis durch einen glänzenden Sieg zur Herausgabe fämmtlicher 
mafedonifcher Beftgungen genöthigt, fondern auch felbft bald darauf 
einen Theil Illyriens bis zum See Lychnitis mit Makedonien vers 
einigt Diod. XVI, 4, 8, 


nınv zur — oixovveov]) Wolf bemerkt nicht übel, Iſokrates 
wolle damit fagen: außer den ganz entfernten, die Philipp weder 
nügen noch Schaden Fönnen. 


anaons d& ans Oggnns] Er griff DI. 107, 1. die Gegend 
am Propontis an, bezwang DI. 107, 4. Chalfivife und fchränfte 
DI. 108, 2. den Kerloblentes ein, nachdem er fchon früher ten 
thrakiſchen Häuptlingen Berifades und Amadofos gegen Charite 
mos unterftüßt, ihnen aber dabei wohl felbft das Meiſte abgenom- 
men hatte. S. Demofth. Olynth. I, 13. wo es heißt: Gyer 
eis Opgenv’ ir inch vous iv ußalmv Tols de xaraorıoas 
zuv Baoılwr. Bgl. mit Suft. VII, 3. 


ns advrov dıiavoiag]) Wolf, Battie, Lange und Koray be 
ziehen aurov auf Philipp und meinen, der Sinn fei: Philipp 
werde glauben, ein folcher müfle von feiner, d. h. Philipps Einfiht 
zu niedrig tenfen, von der Gewalt feiner eigenen Reden aber zu 
hoch. Ja Baiter und Sauppe haben deshalb auch, wie es fcheint, 
adrov für adrov geichrieben. Indeſſen müßte dann der Wediel 
der Beziehungen deutlicher ausgedrüdt und zu ro» Aoywr ein av- 
roũ hinzugefegt fein. Bezieht man hingegen avrov auf Sfofrates, 
ſo ift eine ſolche Bezeichnung zu 75 Te tüv Aoywr dvrapsns 
überflüfftg geworten und der Gegentat der: er hat ſowohl tie 
Meden und ihre Gewalt als fich felbit und feine Einfiht über: 
fhagt. Und fo hat auch Chriftian fchon die Stelle richtig ver: 
ftanten. , 

22. zapalsiyw] Im PBanathenaifos, wo Iſokrates auf gleiche 
Meife einen feiner Zuhörer fi) Cinwürfe machen läßt, (200 u. f. f.) 
hat er die Art, wie er ihn widerlegte, mitgeteilt. Hier aber hat 
er fie übergangen, wie Wolf gut bemerft, weil dabei nothwentig 
manches dem Philipp Unangencehmes zur Sprache kommen mußte. 


Avrzyoas Ö’ ovr nergios) Chriſtian überfeßt: ziemlich 
beihämt hatte. Lange, der ovs ov nereiws mit den Frühern las 
bat: ich fertigte fie nicht fchleht ab. Battie den Worten 
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tmäßer: non mediocriter ut ii dolerent fecissem. Achnlih Wolf. 
ab aber wergios, (natürlicy ohne ou) Hier ebenfo wie Aurınoag 
m vorhergehenden yaoserzws nicht witeriprechen dürfe, iſt eins 
uhtend. Darum fann weder die gewöhnliche Lesart noch auch 
ie Heberfegung Chriftians gebilligt werden, die auch das gegen 
ch hat, daß Iſokr. 23 fagt: anmjAdor, ovx 0° örug 179 dia- 
3 Eyovzss. Denn dann hätte er es ja gewußt und ſchon 
tagt. 


24. msorov] bezieht Wolf auf die Möglichkeit, Einigkeit uns 9 
er den erbitterten Hellenen berzuftellen. 


Övvarov] d. h. die mächtigen Perfer zu bezwingen. (Wolf). 


ngenov] Sei es, weil ihn Perfien nicht gereizt, oder auch weil 
hm eine Ginmifhung in helleniiche Angelegenheiten für Ehrgeiz 
der Habfucht ausgelegt werden würde. So Wolf. 


25. rar avayıyyrwoxontvaor]) Aehnlich Br. 1, 2. 10 


zoyolaßiay] wie 3. B. Iſokrates für feine Reden, die er an 
dikokles ſchickte, 20 Talente erhielt. ſ. Antid. $. AO. Pſeudo⸗ 
Blut. Leb. d. 10 Redn. 8385 B. Es wurde bei den Rednern im 
hlimmen Sinne gebraudt, wie Koray nad) Suidas s. v. 2eyo- 
aßos bemerft hat. 


26. Arreıdav] Diele Auseinanderfegung der Gründe betrifft zus 
ächſt blos die erſte Behauptung — dsapkgovns — Eis ro neidew, 
iht die andern Borurtheile gegen gefchriebene Reden. 


rõv neraßoAwv]| in der Stimme, der Miene, der Geſtikula⸗ 
ion und ganzen Stellung und Haltung des Körpers. Lafonder bezieht 
3 falfchlich unter Beziehung auf Panath. 2 auf die Retefiguren ; die ja 
ie vorgelefenen Reben ebenfo gut haben fönnen. So richtig Wolf. 


zür aaıgar]) Koray bemerkt richtig, daB Demofthenes’ Neben 
egen Philipp zur Zeit, als der Krieg Athen bedrohte, die Athe⸗ 
er ganz anders ergriffen haben mögen, als fie es jegt beim Leſen 
yun. 

arıdarws) nicht ſowohl fchlecht, wie Lange überfebt, oder 
ngefhidt, wie Wolf und Chriftian, fondern more ad persua- 
endum minime accommodato, wie Battie hat. Aehnliche Klagen wie 
ier Tieft man übrigens Panath. 17 u. Brief 1, 3. 


anagıduar] Als Beifpiel führt man Iſokrates den Apollos 
iten an, ter die Reden feines Lehrers fchlecht vorgelefen haben 
I. S. Ruhnken Geſch. d. griech. Redner p. 161. 


zais need zov Adlev evguduias]) Wolf glaubt, der Redner 
ıge dies blos, um anzudeuten, die Sache fei diesmal wichtiger und 
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mehr zu beachten als die Form. Denn diefe Rebe braude in der 
Form auch mit den geihmadvollften den Vergleich nicht zu ſcheuen. 
Allein der Antithefen und Pariſoſen find allerdings weniger wie 
im Panegyrikos. S. die Einleit. 


zasorordgovs] nicht glaubwürdiger, wie Lange überfefl, 
fondern überzeugender oder eindringlicher, wie Koray erklärt un 
die andern Meberfeßer haben. 


28. ras noakeıs] nicht die Thatfachen, wie Lange überieft, 
fondern alle die Sachen, Berhältnifle und Umftände, die auseins 
anderzufeßen oder durchzugehen (died und nicht erzählen, mi 
bei Zange, heißt hier dseideiv) das Thema fordert. 


ed zu Tuyyavones Abyovıes] TE heißt bier etwas, was fh 
hören läßt und der Beachtung werth if. Wolf hat daher: quod 
sit pondus nostrae orationis. Weniger gut Lange: etwas der Mühe 
Werthes. Unrichtig aber Chriftian: ob an dem, was wir fa 
en, Etwas ift, da dies mehr auf den Werth und die Korm der 
arftellung gehen würde. In der ähnlichen Stelle Brief I, 3 heit 


8: cı or deovzor, 


29. as adv Övoyepelas]) Dies verfichen Wolf und Battie 
von den Schwierigkeiten, mit welchen die Sophiften, d. h. bie Nee 
fünftler, die blos Reden zum Vorlefen fchreiben, zu fämpfen haben, 
3. B. wenn fie fehleht und ohne das gehörige Gefühl vorgeleſen 
werden. Koray, Lange in ber Ueberſetzung, und Chriſtian fügen 
dem noch Hinzu, Sfofrates wolle überdies auch, Philipp Tolle von 
den firengen Regeln der Rhetorik, welche Wohllaut und Abwechs— 
lung im Ausdruck fordern, abjehen. Allein ayein fann nidt 
heißen: er foll davon abfehen, fundern nur: er foll e& ent: 
fernen, oter ertilgen, jenes würde eher dur agerra wie 
Brief. 1, 3 ausgedrüdt worden fein. Am beften tft noch Augerd 
Erflärung, als feien hier die Vorurtheile gegen die Sophiften un) 
geichriebenen Reden gemeint, mit welchen Zange in ber Ausgabe 
übereinftimmt, der e8 duch Krickeleien austrüdt. Es ift die 
verdrüßliche Stimmung gegen die Sophiften d. h. die Redekünſtler 
und ihre gefchriebenen Reden gemeint, und dvoytgesw hier ähnlich 
wie Plato Phileb. 44 C. gebraucht, furz das, was er weiter unten 
durch rs zwv mroAAuv Sokns bezeichnet. Woher diefelbe rührte hat 
ber Redner $. 25 erzählt, und erft durch diefe Erklärung erjcheinen 
die oben angegebenen tibeln Umftände, welche geichriebene Reden zu 
begleiten pflegen, im Verlauf der Rede vollitändig berüdfichtigt, 
während fonft blos auf ziemlich auffallende Weife das erſte dsapk- 
govos — eis zo reideıv Berüdfihtigung gefunden hätte. 


&eraons] Br. 1, 4 heißt es ähnlich: Aredry al näldes av- 
tüv Eosodas xpsTre. 
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gelocopias] Philipp wurde in Theben gebiltet, und zwar 
ah einer Nachricht des Clemens Alerand. Paedag. 1, 109 vom 
Raufitboos. Andere geben den Tarentiner Lyfis an, doc hat dies 
hogel (Biograph. II, 262) bezweifelt. Diod. XVI, 2 ſagt aber von 
Bhilipp: merdoyen End nieiov av Ilvdayogsiov Aoywr. Bol. 
nit Juſt. VII, 5. 


30. zrv "Apyeiov]) ©. zu Paneg. Kap. 16. Ueber Argos 
[8 einen von den Hauptflaaten in Hellas Diod. XI, 75. XV, 60. 


32. zzarois] Karanos, den Juſt. VII, 1 nach einer argivis 
hen Sage angiebt, oder Perdikkas, wie Herod. V, 22, VII, 137, 
ach einer mafedonifchen Sage, ald Stammvater der Mafedonifchen 
tönige, fammte aus Argos und zog vor da nach Illyrien und 
NRafedonien. Deshalb und nicht blos weil Karanos oder Perdikkas 
jerafliden waren und Herakles aus Argos flammte, wie Lange 
nd Laf. annimmt, heißt Argos für Philipp zzareic. 


zoy doynyov] Karanos oder Perdiffas flammte von den Te⸗ 
ımiden in Argos ab und Temenos war einer von den Yührern 
er Herafliden. Alfo war Herakles Ahnherr der Mafedonifchen 
uige. Vellej. Paterc. 1, 6. Deripp 5. Eyncell. p. 499 ed. 
Ind. 


zıuwo) In Theben, wo Herakles nicht nur mehrere Tempel 
atte (Hipaxdsia. Divd. XV, 53. Zenoph. Hellen. VI, 4, 7. Arrian. 
nab. 1, 8) und zwar einen mit Arbeiten des Prariteles und einen 
it Gymnafien und Stadien Bauf. IX, 11, 4. 26, 1. fondern auch 
ehrere Statuen. Ebendaſ. IX, 25, 4. Es war ihm ferner hier 
ne jährliche Leichenfeier (daher rais zrgooodoıs) mit Spielen vor 
m Gfleftridenthore geweiht und zwar mit Sampfipielen. Pind. 
ſthm. 4, 105 u. f.f. und Schol. zu Sfthm. III, 114. Hieß er doch 
bit Onßayerns oder Onßaios Heſ. Theog. 530. 


Bvoiass] Es wurde ihm als einem Heros in Theben wie 
ıderwärts nach dem Borgange des Menötios jährlih ein Stier, 
ber und Widder geopfert. Divd. IX. 39. Auch den 8 Kindern 
s Herafles wurde jährlich bei dem Haufe des Amphitruo geopfert. 
ind. Sfihm. IV, 99. | 


33. Aaxednuorsoı)] ©. 3. Paneg. Kap. 16. 


ns adowaolas] d. h. der Apotheofis, wie Wolf richtig fah. 
enn die Athener waren die Erften, welche dem Herafles als einem 
iotte opferten. Diod. IX, 39. Theſeus weihte ihm alle Tempel, 
e früher ihm felbft geweiht waren, außer einem. Blut. Thef. 35. 


zo rasch) ©. Paneg. a. a. O. 


11 


ı 
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13 36. xaseor] heißt nicht, wie Wolf, Battie und Lange an 
nehmen, dazu haft bu jegt Gelegenheit. Beſſer Schon iR Kordy's 
Erklärung: du wirft dies zur paflenden und gelegenen Beit thun, 
noch beſſer aber Chriſtians Ueberſetzung: du haft dabei noch 
einen Bortheil. Denn der Sinn if: du haß eine für did 
höchſt vortheilhafte Zeit dazu getroffen, infofern vielelbe eine fo 
fpäte im Berhältniß zu jenen früheren ift, daß jene Wohlthaten 
längft vergeflen find. 


14 39. Apysiovs] Argos ftrebte nämlich nach dem Principat im 
Peloponnes und fland deshalb und wegen mancher exfahrenen Unbill 
Sparta ſchon feit den Perferkriegen feindlicdh gegenüber. Herod. 
VII, 149. Thuk. V, 14. 41. 44 u. ſ. f. Sie waren erft neuerlid 
den Megaloyoliten gegen Sparta zu Hülfe gekommen. Diod. XVI, 39. 


Onpaioss] feit dieſe ihmen bie empfindlichen Schläge bei 
Zeuftra und Mantinea beigebradht und mandye andere Demütyigung 
zugezugen hatten. 


15 40. onalsouivac]) Heißt nicht, wie Chriſtian überfeht hat, 
 mürbe geworden find, fondern die, welche früher über bie 
andern hervorragten (Sparta und Athen), find mit den übrigen auf 
ein gleiches Niveau herabgefunfen, Zönnen alfo nicht mehr wie 
früher, aus Eigennuß (Tas dx rar Tore nparroutvwv rlsorvekiac) 
d. h. wegen ihrer Hegemonie ein folches Unternehmen, wie idy vor: 
fhlage, nämlich die Hellenen zu vereinen, hindern. Wolf bezieht 
8 auch zugleih mit auf die gebdrüdte Stimmung. — aracas 
geht aber hier auf die vier genannten Hauptflaaten, die alle auf 
verfchiedenen Gebieten nach der Hegemonie geftrebt hatten. Daher 
nicht mit Wolf an mehrere und deren Rachepläne oder Eroberungs⸗ 
fucht zu denen if. 


17 42. od iv giliar) Dies kann, wie fchon Wolf fühlte, wenn 
man dem Sfofrates nicht ein zu fees Gebahren mit der Gefchichte, 
welches feine ganze Beweisführung hätte vernichten müflen, zu: 
fchreiben will, blos auf Pauſanias umd Themiftofles, die beiden 
Helden in den Perferfriegen bezogen werden. Vom Pauſanias 
nämlich ift es befannt, daß er die Derbündeten Sparta’s d. h. wie 
Sfofrates hier fagt, die, weldhe Sparta die Herrfchaft mit erworben 
hatten, hoͤchſt roh und übermüthig behandelte, dagegen mit ben 
Perſern ein Ginverftändnig anfnüpfte, die in Byzanz gefangenen 
Perfer heimlich entfliehen ließ und um den Breis der Dermählung 
mit Zerres’ Tochter diefem Sparta und das übrige Hellas in bie 
Hände zu fpielen verfprah. Gin Nnerbieten, auf weldges Xerres 
auch eingegangen war, ©. Thuf. 1, 95. 128. Juſt. II, 15. Corn. 
Pauf. 2. Ebenfo befannt if, daß Pauſanias fpäter den The 
miftofles mit ins Complott hineinzuziehen fuchte. Plus. Them. 23. 
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und Ephoros, Dinon, Klitarchos, Heraklides und andere erzählten, 
daß er auch aus ähnlihen Abfichten zum Zerres gekommen fei. 
Plut. Them. 28. Lange bezieht es fälfhlich auf den Antalfidiichen 
Friedensfchluß oder den noch fpätern, welchen bie Hellenen auf 
Anrathen des Berfers 372 mit Ausschluß der Thebaner fchlofien. — 
So verichwindet das Bedenkliche, was Dobree in den Worten zzoös 
Ziotay fand, wofür er ıgös rar Ildoonv oder auch zzgös Bacılta 
Iden will. Zu vergleichen ift übrigens mit unfrer Stelle Banath. 102. 


707 auynaraoxsvacavrrur]) Daß dies auf die Bundesgenoflen 
der Athener und Lafedämonier gehe, hat Wolf richtig bemerft. 
Inwiefern dieſe fpäter von Paufanias roh behandelt wurden, ift 
oben fchon bemerkt worden, daß aber auch Themiftofles die Bundes: 
eofien mehrfach bevrüdt und Gelder von ihnen erpreßt habe, 
ehrt Blut. Them. 21. 


zas av 'Elinvav ovupopas] Wolf meint, es fei zweifelhaft, 
ch dies Unglüdsfälle bedeute, welche andere ertragen haben (er lieft 
eöov allar für rar 'Eilnvwv) oder folde, mit denen fie die 
Athener Heimgeluht haben und will daher lieber uno car aller 
kien, d. h. nuiv yeyırıulvas, Lange hingegen und Chriflian ver: 
fehen die darunter, welche Ten andern (Hellenen) durch die The 
baner und Lafebämonier zugefügt worden find. Wichtiger iſt es 
jedoch die Stelle nod allgemeiner fo zu faflen: wenn seiner die 
Unglüdsfälle, welche die Hellenen (überhaupt) fei e8 son wem es 
jei, betroffen haben, unterfucht, fo wird er finten, daß Niemand 
härtere erbuldet Bat, als wir Athener und zwar durch die Thebaner 
und Lafedämonier. 


Onpaiovs xas Aaxedasuoriovs] Anfvielung auf die Ein- 
nahme Athens durch Lyſander, wo der Thebaner Eriantbes dafür 
fimmte, daß die Sinwohner Athens in die Sklaverei abgeführt, 
und das Land zum Weideplag gelaffen werden folle, wie das Krif- 
ſäiſche Feld. S. Hofe. Plataif. 31. Blut. Lyſ. 15. XZenoph. 
Helen. II, 5, S. VI, 5, 35. Andof. üb, d. Fried. 21. 


dsosxioas] Daß Athen als Agefilaos in Bsotien einflel, den 
Chabrias mit 5000 Mann Fußvolk und 200 Reitern Theben 
zu Hülfe fchiete und den Agefilaos zwang fich mit der Verwüſtung 
der Felder zu begnügen, berichtet Divd. XI, 31—33. Daß aber 
Sparta die Städtegebiete Böotiens habe auflöien wollen (dıosioa: 
tag zeoAsıs), dad beruht darauf, daß Sparta in Folge tes Antal⸗ 
kidiſchen Friedens die Autonomie der einzelnen Gemeinden nicht 
nur dem böotifchen Städtebunde gegenüber aufrecht erhalten wollte, 
wie dieß aus der von Plutarch Agef. 28. aufbewahrten Unterhands 
lung zwilchen Eyaminondas und Ageſilaos hervorgeht, fondern 
dann confequent auch darauf ausgehen mußte, die Kleinen Gebiete 
von abhängigen Ortichaften, welche Böotiens bedeutendere Städte 
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meift hatten, (S. Müller Orchom. 403) wie 3. B. Chäronein eine 
Zeit lang zu Orchomenos gehörte (Thuf. IV, 91), ebenfalls für 
autonom zu erflären. Platää war auf diefe Weife neu erflanden 
Pauſ. IX, 1, 3. Arosxioas heißt daher nicht fowohl, wie Wolf 
meint, die Einwohner einer Stadt nach Serftörung der Mauern 
auf die Dörfer zerfireuen, auch nicht, wie Koray meint, die einen 
da, die andern dorthin ‚verweifen, oder wie Chriftian überfegt hat: 
die Einwohner der Städte in andere Wohnpläße zer: 
freuen. Eher ließ fih hören, die Städte zerfireuen, mie 
Wolf, Battie und Lange überfegten, wenn dieß nämlich fo viel 
heißen foll als eine Gemeinſchaft oder ein Städtegebiet im feine 
einzelnen urfprünglichen Beitandtheile zertrennen, wie bieß die be 
fannte droissoss von Mantinea beweißt. Ginige die dieß nicht 
verflanden, jchrieben deshalb hier dsosa7oan 


44. Yusis — owraitıoı] Als Epaminondas nah der Schlacht 
bei Leuktra (zeraneoovons 75 tuyns) in Berbindung mit Arka⸗ 
dern, Argivern und Gleern (ITeAonovvnoiov andayror) in Sparta 
eingefallen war (Xenoph. Hell. VI, 5, 23 u. ff.) und die Thebaner 
bereit den Gurotas überfchritten hatten und Cpaminondas nicht 
eher weichen wollte, bis er in der Stadt felbft eine Schlacht ge 
liefert, gefiegt und die Stadt in Brand geſteckt hätte (Blut. Ageſ. 
32. Corn. Iphifr. 2. unfr. Red. 48), da haben die Athener den Iphi⸗ 
frates mit 12000 Mann zu Hülfe geſchickt, (ſ. Divd. XV, 69. 
Xenoph. Hell. VI, 5, 49) und zwar nichts Bemerfenswerthes geleiſtet 
(Diod. XV, 65. Kenoph. a. a. D. 51) aber doch den Cpaminon⸗ 
das durch ihre Nähe, an weitern Fortfchritten gehindert, (Corn. 
Iphikr. 2.) daher ovvaizsos, während andere angeben, ver Winter 
habe die Thebaner zurüdgetrieben, andere der Abzug der Arkaber. 
Plut. Agel. 32. 


#0v0] Zwar waren den Spartanern auch Phliafter, Korin 
thier, Epidaurier und Bellenen zu Hülfe gefommen (Xenoph. Hell. 
VI, 5, 29), inteflen waren dieß bloß Beloponnefier, und alte Buͤnd⸗ 
ner Spartas. Mit ihnen und Sparta gieng alfo Athen allein 
unter den Nichtpeloponnefiern einen Vertrag zur Hülfe ein. Kenopb. 
Hell. VI, 5, 33 u. ff., während im böotifchen Kriege früher auch 
Ambrafioten, Megarer, Phokeer, Lofer, Akarnanen, Diynthier und 
andere zu ihnen hielten. ine eigentliche Bundesgenoſſenſchaft 
an erft im naͤchſten Jahr mit Sparta abgeſchloſſen Zenoph. 

el. VI, 1. 


oexor] Inſofern die Friedensſchlüſſe, wie 3 B. die 374 und 

71 v. Ch. ©. zwiſchen Sparta und Athen abgefchlofinen, Feine 
Dauer hatten, fondern bald Sparta bald Athen troß bes Friedens 
feindfelig gegen einander hantelten. S. Xenoph. Hell. VI, 2. 1. 
3, 1.5, 1. — 
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47. oö noAus zpovos] d. h. feit dem Antalfidifchen Frieden. 
©. 19 3. Baneg. $. 115 u. ff. 


tesevrovs d’ ardgas]) Der Berluft der Spartaner bei Leuk⸗ 
tta wird von Diodor. XV, 56 auf 4000, von Zenophon (Hell. 
VI, 4, 15) auf 1000 (unter ihnen 400 Syartiaten) angegeben. 
Doh jagt Zenophon im Ageſ. 2, 24, es fei die Hälfte ver ſparta⸗ 
niihen Bollbürger tamals gefallen, es feien alfo nur noch 400 
übrig geblieben; während fie Gerod. VII, 234 noch auf 8000 an- 
gb, ehe freilich der peloponnefifche Krieg und ein Erdbeben (Diod. 

‚ 63) ihre Zahl fo vermindert hatte. 


48. Ilslonovvnoiovs]) ©. oben zu $. 44. 


&v udon zn noAsı]) Epaminondas drang in Sparta bis auf 
ben Markt vor, als Ageſilaos mir feinem Heere kam. Polyb. IX, 
8,5. Bergl. mit PBolyan. II, 2, 10. Diod. XV, 83 und Zenoph. 
HA. VII, 5, 11. 


‚ 49.  megsorxoövzwr] Argiver und Meffenicr fanden im Bunde 
mit Philipp gegen Sparta, und kämpften, wie fie fagten, für ihre 
Breiheit gegen daflelbe. S. Argum. z. Demoſth. Phil. 2, während 
Sparta wieder gegen Meflenien zu Felde zug. Demoftg. Megalop. 
16. und Bauf. IV, 28, 1. 


anarıwv Jlekorowsnoios] Auch die Arkader und unter ihnen 
befonders die Megalopoliten ftanden den Lafetäınoniern aufs feind: 
feligfte gegenüber. Pauſ. VII, 27, 7. Ebenſo Elis Bauf. V, 4, 5, 
und Sihyen Diod. XVI, 39. 


psoovyras] auch von Athen und Theben. S. Demofth. Me: 
galopolit. 22. 23 u. ff. Diod. XVI, 39. 


olxæereo] Wolf Hat dies ſchon richtig von den Heloten er 
fürt, und es mögen hier namentlich die von den Thebanern wieder 
egefellten Meflenier zu verfiehen fein (f. Bauf. IV, 23, 1), bie 
Sokrates felbft Archid. 8 oixdras nennt und deren Unabhängigkeit 
Sparta nie anerkennen mochte. Divd. XV, 89. Ihre Kämpfe 


peinli mit Raub und Plünderung verbunden) find oben 
nt. 


50. Poxéoc] ©. 3. Kap. XXI. $. 54. 


inıotarouyra] ift von Chriftian nicht richtig duch: fich des 
Friedens annimmt, oder von Lange: Vermittler des Fries 
dens, überſetzt. Beſſer ift Wolfs und Battie's pacis auctorem se 
roßteri. S. vie Anm. zu Paneg. 121. 


dveoraras] kann nicht wie Battie, Lange und Ehriftian über: 
fest haben, drohende Kriege heißen, eher urgentia bella, wie 
olf es wiedergegeben Bat. 
Sfofrates L.. 32 


20 


2 


ach 
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5l. rolenovo] Da Argos als der Königsfig der alten Adhäer- 
fürften und bes älteiten der Herafliven (des Temenos) an der Spike 
des Peloponnes zu ftehen das Mecht zu haben ſchien, das mächtigere 
Sparta aber dieſes ihm mit Erfolg ftreitig machte und ihm auch 
noch dazu die Landichaft Kynuria und die Stadt Thyrea entriß, 
fo hörten die Kämpfe zwifchen diefen beiden Staaten nicht auf. 
S. Herod. I, 82. VII, 148. Diod. XI, 3. Thuf. V, 14. 27. Al. 
72. Died. XI, 75, und daß er jebt wieder entbrannt war, ifl 
bereit8 oben bemerkt. Auch führte Argos Krieg gegen Korinth. 
Diod. XIV, 86. 92. 


teuvonevnv] bezieht fih nah Wolf auf das Vernichten (Ab: 
Schneiden) der Saaten und Bäume, roodovassnv, auf das Mieter: 
reißen und Zerflören der Gebäude. Der legte befanntere Ginfall 
der Lafetämonier, wo fie die argivifche Stadt Orneaͤ einnehmen, 
falt in DL. 107, 1, alfo 6 Jahre vor unfrer Rede. Diod. XVI, 
39. Doch daß auch fpäter noch unbefanntere Kämpfe vorfielen, 
wurde oben bemerft. 


52. GmoAkvouo] In Argos war ein fleter Kampf zwiſchen 
Dligarhen und Demokraten und «8 fielen die größten Greuelſcenen 
dabei vor. Es gab hier Oftrafismos Ariftot. Bol. V, 2, 5, um 
ter Sfytalismos (fustuarium) koſtete 370 1200 reichen und ange 
fehenen Bürgern das Leben, worauf auch noch das Morden ter 
Demagogen folgte. Diod. XV, 58 u. 60, und ’Apysia gopd wurte 
fprühwortlih. Diogen. prov. II, 79. 


53. aaynv] Die Schlacht bei Leuftra. Lafonder verficht 
fälfhlid die Schlacht bei Mantinea darunter. 


nvoykovv] Epaminondas unternahm vier Feldzüge in den Pe: 
loponnes 369, 368, 366, 362, ftellte nicht nur Meifenien wieder 
her, ſondern baute auch Megalopolis auf, was viele Unruhen im 
Peloponnes erregte. S. Pauſ. VIII, 27, und Diod. XV, 79 u. fü 

Ostraliavr] Pelopidas 368 u. 364, und Epaminondas 367, 
im Kampfe gegen Alexander, den Tyrann von Pherä, Blut. Beloy. 
26 u. ff. Divd. XV, 67, 71. Ihe Vorgeben war freilich nicht bie 
Unterjohung, fondern die Befreiung der theffalifhen Städte. ©. 
Diod. a. a. D. u. Blut. a. a. O. 

Meyogeis] Das Nähere ift nicht bekannt, doch hielt Megara, 
als NAgefilaus 378 feinen Zug nad) Böotien unternahm, es mit 
Sparta, Xenoph. Hell. V, 4, Al, und wurde feit Thebens Befreiung 
und wie e8 fcheint, durch diefelbe demofratifh, indem 375 dle Dli: 
garchen vergeblich die Demokratie p flürzen fuchten. Diod. XV, 40. 
Möglich, daß Hierbei oder ipäter Theben den Demofraten half. Wir 
finden fie bald darauf ald Bundesgenofien Athens. Plut. Phof. 15 
u. Steph. Byz. s. v. ’S2oeos. 


dnsoregorv] Die attiihe Srängkott Orovos mußte (Ol. 103, 2) 
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den Sen bis auf weitere Entſcheidung überlaffen werten. Xe⸗ 
noph. Hell. VO, 4. Divd. XV, 76 u. ff. 


Evßoier] In Eubda waren Unruhen ausgebrochen, in welche 
fih die ungebaner mifchten und nun die Städte der Infel zu unters 
johen kamen. Aeſch. gegen Ktefiph. 85. Demoſth. v. Kranze 99. 
Doch fiegte Hier die atbenifihe Bartei, Divdor XIV, 7. 


Bubarzıov] Sie rüfteten 100 Schiffe aus und brachten Rho⸗ 
dos, Chios und Byzanz auf ihre Seite. Diod. XV, 78 u. 79. 


54. zpös Duxdas] Als die Phofeer eine ihnen auf Thebens 
Seanlaflun von den Amphiktyonen auferlegte Gelditrafe nicht bes 
jehlten, em and ein Krieg, two fich diefelben der reichen Delphifchen 

mpelichäge bemächtigten und durch Athens Unterflügung nad 
nehemaliger Niederlage endlich doch gluͤcklich waren, fo daß Theben 
um Philipps Hülfe bat. Diod. ar 35. 39. Es war dies der 
jehnjährige ſogenannte heilige Krieg 356—346. 


enuarwv] Denn mit Hülfe diefer Schäße befamen die Pho⸗ 
keer, 4 den Sold verdoppelten, nicht nur viele freiwillige Soͤld⸗ 
ner, ſondern auch von Lakedaͤmon (1000), von den Achaͤern (2000) und 
von Athen 5000 Fußſoldaten und 400 Weiter. ©. Divd. XVI, 37. 
G8 Hatten aber namentlich Onomarchos und. Phayllos dieſe Schäte 
geraubt, bie an Werth gegen 10000 Talente betrugen. 


as adear] Die Phokeer hielten Orchomenos, Koronen und 
Kirflä beiegt und machten von hier aus ihre Streifzüge gegen die 
Boͤotier. Diod. XVI, 58. 


65. ar nıodogopwv was] So bei Orchomenos, dem Fluß 
Kephiſos (400 todt, 500 gefangen), Naryr, und zulegt bei Dams 
polis 70. Diod. XVI, 37. 38. 56. 

draywooürzes]) 3. B. als fie fih aus Phokis gieüdgogen, 
hatten fie zwar das Land verwüftet und eine Menge Beute aufges 
päuft, wurden aber durch Phayllvs vor der Stadt Naryr vertrie- 

en. ©. Divd. XVI, 38. Später beftanden ihre Beldzüge darin, 
" fe fi gegenfeitig ins Land einfielen und Scharmüßel lieferten. 
. XVI, 40, und Diodor bemerft ausdrüdlich, daß fie bei Ko⸗ 
ann viele der SIhrigen verloren, dann auf einem Nüdzuge geſchla⸗ 
gen wurden und am Ende fehr geſchwaͤcht an Mannichaft waren. 
Diod. XVI, 56 u. 58. Dadurch erledigt fih Wolfs Ungemißheit, 
ob fie diefelben im Kampfe oder daheim (dann müßte e8 auch ave- 
zuonjoarzes heißen) durch Todesftrafen verloren hatten. 

dr 008] Sie wendeten fid hört an Mannfchaft und Geld 

an Bhilipp um Huͤlfe. Diod. XVI, 


56. ru eippyp]) ©. d. Einl. 
go rs — orpareias] IIgo ift hier von Wolf, Battie, 
320 


22 
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Lange, Lafonder und Strange (Ar. 1833, ©. 402) als iZeitpartifel 
vor gefaßt worden. Allein daß Philipp die Bereinigung der Hellenen 
(zeüra) vor dem Feldzuge zu Stande bringe, konnte Niemand ihm 
eneigt machen, wohl aber daß er fie für diefen Feldzug, und nicht 
ür andre (fchlimmere) Zwede betrieb. Chriftian hat daher richtig 
für den Zug gegen die Barbaren. 


24 58. Yuywr] Alfibiades gieng aus Furcht vor dem ihm bevor: 
ſtehenden Gericht über feinen Verrath der Myfterien, ale er aus 
Sicilien zurüdberufen wurde, freiwillig nad) Elis und von da nad 
Theben in die Verbannung. Thuf. VI, 61. Corn. Alkib. A. Juſt V, 
1. Daher die Lesart Yuyar befler ift als die Vulg. dxmeoer. 


zovg no6 avroü] 3. DB. Themiſtokles. 


izzınyöras]) Wolf, Battie und Chriſtian haben: ſich fürk 
teten, Zange nad ber Erklärung Wolfs: ſich ruhig verhiels 
ten. Das Wort drüdt namentlich aus, was unfer: ſich duden. 


zsolsueiv] Br rieth den Lafedämoniern, fih mit den Perſern 
= verbinden und Defelea in Attifa zu befefligen. Thuk. VI, 91. 
ori. . 


59. zapayıv] nicht wie Lange meint, nach feiner Zurüd 
berufung nad Athen, fondern dadurch, daß er Lakedaͤmon auffor 
derte, Sonien von Athen abwendig zu machen und fich eine Ger: 
herrſchaft zu verichaffen (Thuk. VII, 6), wie dies Iſokrates ſelbß 
$. 60 erklärt. — rovs @ldous "Eilnvas find daher hier vorzugs⸗ 
weife theild jene Eleinaflatifchen Hellenen, welche nun bald von 
Athens, bald von Sparta’s Flotten heimgelucht wurden ; theils die 
eu Sparta verbündeten Staaten, welche Sparta’8 Unfälle mit er 

ren. 


60. Tas vüv aruyias] Sparta verlor dadurch, daß es Alfis 
biades veranlaßte, die Herrfchaft nach außen zur See zu erſtreben, 
feinen innern fittlihen ‚Halt; feine Bürger, deren immer weniger 
wurden, lernten im Auslande fchivelgen und das Geld höher Ichäßen 
als die alte ſpartaniſche Rechtlichkeit. An ihre Stelle war Habſucht 
und Ruhmfucht und Händelfuht bei ihren Feldherren und Königen, 
felbft bei einem Agefillaos getreten, und dies brachte ihnen am 
Ende die Schlacht bei Leuftra und den Berluft der Hegemonie. 


61. nV dernv — av ao) Bin Wortipiel, welches fchon 
Ariftot. Rhetor. II, 11, bemerft bat. Vergl. Paneg. 119 über 
Fried. 101. Dobree fügt noch Hinzu Sokr. Briefe 28, p. 66, 3. 


ankınovrov xaxım) So Habe ih mit Urb. geichrieben, 
während Andere xaxwv nicht haben. Denn Sfokrates will nad: 
weifen, wie Alfibiades als Flüchtling feine Zurüdfehr mit Gewalt 
zu erzwingen gejucht und dies dadurch erreicht habe, daß er über 
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Alben, Sparta und das übrige Hellas viel und großes Unheil 
brachte, indem er in Athen fich furchtbar machte, für Sparta aber 
ven Keim zum Verderben diefes Staates legte. So viel, meint er, 
xrmochte ein einzeln flehender Klüchtling. Die andern lafien xaxarv 
veg, wahricheinlich wegen des folgenden neyalns usv dölns tuywv. 
Doch fügt Schon Sokrates hinzu: ov av drrasvovneros Up’ andrrwr. 
Daß aber Aifibiades auch —* noch ein Gegenſtand vieler An⸗ 
wife war, lehrt Iſokr. üb. Zweigeſp. 2. 


Exam) t. 5. hoͤchſtens 7 Jahr darauf, denn 407 fehrte Alfis 85 
iades zurud, 405 floh Konon nad ver Niederlage bei Aegospota= 
noi nady Kypern, und 396 befam er die Anführung über die pers 
iihe Flotte, worauf er 394 die Spartaner bei Knidos befiegte. 


ayziorooya] hat Lange falſch durch opposita erflärt, infofern 
Alfibiades durch Gewalt, Konon mit dem Willen feiner Mitbürger 
urückkehrte. Aehnlich Hat Battie zwar paria (wie das Wort ſchon 
deſychios erklärt hat, d. h. das Entipredyende), aber hinzugefügt: _ 
ed contrario modo. Befler haben Wolf, Lange (in der Ueberf.) 
nd Chriſtian es durch Aehnliches wiedergegeben. Wolf bemerkt, 
ne Achnlichfeit Sei geweien, daß beide fich die Ruͤckkehr durd ihre 
Lapferkeit verfchafften. Beſſer hätte ex gefagt: daß Beide als Fluͤch⸗ 
ige Großes leifteten. 


62. ovrapyorras]) nämlich Adeimantos, Philokles, Men: 
mdros, Tydeus und Kephifodotos, welche fih bei Aegospotamoi 
meh Lyfander täufchen ließen. 


xarzoyvrdn] wohl mehr aus Scheu vor ter Wuth des Volks 
5. Diod. XIII, 106. Doch auch Plut. Artar. 21 Sagt, es fei nicht 
owohl aus Liebe zur Sicherheit, ald um eine Beränderung ber 
Dinge abzuwarten, geichehen, DaB Konon fih noch Kypern begeben 
mbe. Achnlich Eorn. Kon. 2. Wolf irrt, wenn er die Hinrichtung 
ee 10 Feldherren nad tiefer Schlacht feßt und meint, Iſokrates 
mbe dies abfichtlich übergangen. Er verwechſelt das Schidfal ber 
0 Feldherren (richtiger der 6) nach dem Vorfall bei den Arginufen 
nit unfree Schlacht, die allerdings dem Bhilofles den Tod brachte, 
ber nicht vom Volke, fondern von Lyſander. Zenoph. Hell. II, 1, 82. 


"epi 19 av idiev Enıublsav Örergoßer] Lange glaubt, dies 
eiße hier: er bat als. Privatmann gelebt Allein es ſcheint fich 
ies mehr darauf zu beziehen, daß Konon fich in Kypern häuslich 
inrichtete, dort heirathete, einen Sohn erzeugte und fich Vermögen 
marb. Lyſ. üb. Ariftoph. Güt. 36. 40. 


’Aynoilaos]) Nah Divd. XIV, 39 war e8 zu der Zeit, als 
ſerkylidas Aften beunruhigte. Doc fiel die Schlacht bei Knidos 
lerdings vor, als Agefilaus in Phrygien und Baphlagonien eins 
drungen war. ©. 3. Paneg. 144. 


* 
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63. Bansldws orgarnyovs] namentlih den Pharnabazos, 
denn Tiffaphernes war ihm entgegen. Corn. Kon. 2. Auch war 
er felbft bei Artarerres. Diod. XIV, 81. 


*Podor] ©. 3. Paneg. $. 142. 


64. Ta zeiyn]) Die Wieberherftellung der langen Mauern 
von Athen nach dem Pirkeus hatte er dem Pharnabazos als den 
empfindlichften Schlag für Sparta dargeftellt, und fo ftellte er, nach⸗ 
dem er unter dem Subel des Volks und mit perfifchem Geld reich 
ih verfehen in den Piräeus mit der Flotte zurüdgefehrt war, zum 
Theil mit Hülfe feiner Sciffsmannfchaft diefelben zum größten 
Theil eiligft ber. Xenoph. Hell. IV, 8, 9. Divd. XIV, 85. Des 
mofth. Lept. 74. Die urfprünglihen Mauern, deren Aufbau The: 
miftofles angeregt und Perikles vollendet hatte, waren 60 griech. 
Ellen Hoch, von doppelter Wagenbreite, und befanden aus großen 
Steinquadern, die mit Eifenktlammern verbunden waren. Lylander 
hatte Theile davon nieberreißen laflen. 


dötar]) S. auch Demofth. Lept. 68. Andok. üb. Fried. $. 22. 
Din. geg. Demofth. 14, die alle diefe Thaten Konons verherrlicden. 


26 65. rolloorös] Gr war öffentlicher Schreiber, oder Sekretär 
der Feldherren, ein nicht gerade verächtliches Amt, wie Corn. Eumen. 
1 5 bemerkt bat. ©. Diod. XII, 96. Polyaen. V, 2, 2. Demofth. 
ept. 161. 


zo yirsı] Sein Vater Hermofrates war Efeltreiber. Hellad. 
b. Phot. 530 a. 


zii dokn] Doch hatte er gegen die Karthager ſich als tapferer 
Kämpfer bewährt. Divd. XII, 87, und war ald Feldherr gewählt 
worden, nachdem er die frühern Heerführer durch feine Anklagen 
geftürzt hatte. Ebendaſ. 91. 


ararıa nrodrrew] Durch Verdächtigung feiner Amtsgenoflen 
und angelehener Bürger, gleichiwie dadurch, daß er die Reichen in 
Gela Hinrichtete und mit ihrem Gelte den fyrafufanifchen Truppen 
den Sold verdoppelte. Diod. XII, 92 u. fi. 


Zrpaxovoas] Dies geichah von ihm im 54. Jahre feines 
Alters (Bie. Tuse. V, 20), im Jahre 406. 


“Eiinvides] Aetna, Ratana, Naxos, Leontini. (Nah Lafon: 
der Meflana, Segefta, Agrigent. u. a.) Die karthagiſchen Stätte 
in Sieilien hingegen, 3. B. Motya, vermochte er nicht dauernd 
gegen Karthago’8 Macht zu behaupten. Divd. XV, 15, 16. 


vavıınyv] Seine Flotte befand aus 310 Schiffen. Dior. 
XIV, 42. „Sein Landheer giebt Divd. Il, 5 auf 120000 Fußſol⸗ 
daten und 12000 Reiter an. Wenn Lange aber Ael. Verm. Hiſt. 
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VI, 12 anfüßrt, fo hat er überfehn, daß dort vom jüngern Dionyflos 
die Rede if. 


v 
66. Ümo zäs nmroös]) Nach Herod. I, 108 geihah es auf 27 
Befehl des Aftyages, nicht durch feine Mutter Mandane, fondern . 
duch Garpagos, der ihn ausſetzen follte, ihn aber dem Hirten Mi⸗ 
thridates übergab. Aehnlich, wenn auch etwas abweichend Juſt. 1, 4. 


avaspadeis 8’ ürro Ileooidos yuvaszös] Nach Herodot, der vier 

aͤhlungsweiſen kannte (I, 95), erzog ihn Spako, die Frau bes 

Nithridatee, und ſetzte ſtatt ſeiner ihren todtgebornen Knaben aus. 
‚112 


68. rar "Elinridor] Amphipolis, Potidäa u. a. Lafonder. 29 


70. de9Hr ovoar] ift von Lange falfch durch auffteht über: 
ſetzt. Es Heißt vielmehr de97. aufgewacht und aufmerffam fein, 
wie Koray richtig bemerft und Chriſtian duch: darauf gefyannt 
ift ausgedrückt hat. Wolf und Battie haben erectam atque alacrem. 


zov naga vol Poaßevoutsus) Wolf und Battie (die vov für 
cos haben) a te decreta oder constituta. Noch falicher Zange in der 
Ueberſ. deine Thaten. Auch GEhriftians: deine Anordnuns 
gen, ift nicht ganz richtig. Schon Lange in der Ausg. fah richtig, 
dag zapa vol heißt: bei dir, d. 5. an deinem Hufe. Es geht 
nämlich auf das, was Philipp mit den Gefandten und Andern zus 
fammen ausmachen und anordnen würde. 


73. Tr 008 uiv 9HovoVvror] Anfpielung auf Demofthenes 31 
und die antiphilippiichen Redner Lykurg, Hyperides, Polyeuftos, 
Hegefippos, Moͤrokles u. a. 


eionvav] Derſelbe Vorwurf gegen diefe Partei ift wahrſchein⸗ 
ih aus unfrer Stelle übergegangen in den angeblichen Brief von 
Philipp $. 19. Der Sinn if: de glauben während tes Friedens 
an Einfluß und Anfehn zu verlieren und betrachten daher denfelben 
als für fich feindfelig. 

zov57] erklärt Chriſtian allein richtig, der für alle gleich 
fegensreich ıft. Aehnlich iſt xosvos gebraucht b. Xenoph. Hier. VII, 9. 


dns tavıny] Koray meint, Iſokrates habe hier Aeußerungen, 
wie die von Demofih. Bhil. 4, 15, im Sinne. 


74. Meoorvios] Als Philipp 352 gegen die Phofeer zu Felde 
I0B» welche unter andern aud von Spärta eifrig unterftüßt wurden, 
Diod. XVI, 29. 37, waren die Lafedämonier zugleich in einen Krieg 
mit den Mefleniern verwidelt, und biefe fchlofien einen Bund mit 
Philipp. Pauſ. IV, 28, 1. 2. 

’ Augsxsvorias] Der Bundesftaaten waren zwölf: bie Theflas 
lier, Böotier, Dorier, Jonier, Berrhäber, Magneten, Later, Detter 
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oder Aenianen, phthiotiſchen Achäer, Malier oder Melier, P 
und Doloper. (S. Hermann Staatsalt. $. 12.) Der heilige 
war ganz eigentlich ihr Krieg und Philipp benußgte den Bur 
den er 346 für die Phofeer einrüdte, Diod. XVI, 60, fi 
Zwecke, indem er vergab, die Sache des Gottes (in Dely 
fhügen. S. Divd. XVI, 38. 


Adoytior] ©. oben zu $. 49. 


75. gAvapovrres]) Wolf meint, Iſokrates ftelle fih n 
ale ob er es nicht glaube. Doc, Eunnte er wohl, wie aud 
Zange fah, zur Klaſſe jener Gutmüthigen gehören, die an die S 
tigfeit und Treulofigleit der Gewalthaber nicht eher glauben 
bis fie durch die unläugbarften Thatſachen erwielen find. 


xzaraozosponeros]) Tann nicht, wie Lange meint, 

alles mit Worten verdrehen, aber es heißt auch nicht 
Chriſtian überfegt: alles mit Worten fih unterwe 
denn dem widerfpricht das Folgende: Sie überreden Viele, u 
dann viel weniger, als das bereitd Behauptete ausfagte. 
Wolfs Erklärung, es heiße fo viel: als mit Worten Krieg | 
und die Feinde überwinden, paßt nicht, noch weniger aber de 
jap: Sokrates wolle damit auch Philipp zu verftehen gebe 
möge nichts unternehmen, was ihm eben ſo viel Schande alı 
fahr bringen werde. Der Sinn ift vielmehr: fie thun in 
Meden, als ob nun fo ohme weiteres alles von dir untern 
werde, und fagt ironisch: in ihren Reden wird nun ohne viel 
flände oder Schwierigkeit von ihnen Alles zu Boden geworfen 
unter beine Herrfchaft gebracht. 


os Aoyonoovrres])] Weder Wolle, Battie's und Chri 
Schwäper, noch Langes Wortmacher drückt den Begriff ı 
aus. Koray meint, es feien die, welche lügenhafte Reden fi 
den, zu verfichen. Es ift ein verächtlicher Ausdrud von den 
nern, welche in ihren Reden immer den Mund voll Krieg 
Patriotismus haben. 


arasod tw] nicht fowohl unmwiffend, wie Battie und‘ 
überfegen, als unempfindlich ober theilnahmlos für dar 
meinwefen, wie Chriftian bat. Wolf gab es nicht übel durch stı 


76. “Hoaxidouw] ©. 3 $. 32. 


eveoylıns] Herakles foll Hellas von Löwen, Ebern un 
dern Ungeheuern, fowie auch von Räubern befreit (Diod. IV 
und zur Bereinigung und gemeinfamen Kriegsunternehmungen 
gefordert haben. Diod. IV, 53. Bergl. auch Ael. Verm. Geſch. 


32 


— 


78. dv Tals Tovzuy Apporigwr yronas]) Dies € 
Strange (Archiv f. Philol. u. Poͤdog. 1833, ©. 88) richtig 
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wenn du die Meinungen biefer beiden (dev Weinde und reunde) 
gmau erwägft. Auf der einen Seite, wenn er gegen die Griechen 
ewas im Schilde führe, gäbe es einen übeln Ruf (Ichon der bloße 
Verdacht habe ihm ja diefen verichhafft), folge er aber dem Rathe 
ſeiner Freunde und verpflichte fih Griechenland durch Wohlthaten, 
dann erlange er unfterblihen Ruhm. 


79. nexgoyuyiar] nicht Kleinmütbigfeit, wie Chriftian über: 33 
iebt, fondern pusilli animi esse, wie Wolf und ähnlich Battie und 
Lange es wiedergegeben haben. 


80. Aaxedasuoriovs) Die befte Erklärung giebt Iſokrates 
felbt üb. riet. 143 u. Brief 2, 6, wo er von der Sorge fpridht, 
welche die Lafedämonier auf bie Sicherheit ihrer Könige verwandten, 
wie fie ihm die berühmteften der Bürger mit zur Bedeckung gaben 
(300. S. Thuk. V, 72. Herod. VIII, 124), für die es fchimpflicher fei, 
fe Rerben zu feben, als den Schild weggeworfen zu ‚haben. Auch 
ſchwor ja das Volk monatlih, das Koͤnigthum aorvpelınror zu 
bewahren. Nicol. Damasc. p. 525. 


zovg 8’ äraipovs] Ueber diefe Breunde und das Lob, das 
ihnen Polybios ertheilt hat, |. 3. F. 19. Sie bildeten ten Adel, 
an defien Zuftimmung die Könige Makedoniens gebunden waren, 


zomwös] erklärt Wulf fo, daß Philipp mehr das öffentliche Wohl 
Griechenlands berüdfihtigen, nicht aber privatim einzelnen Staaten 
mgetban fein ſolle. Lange bat es daher durch gemeinnügig 
überfegt, Wolf, Battie und Ehriftian durch gleich. Ich glaube 
aber, es liege dem Worte hier ein ähnlicher Sinn wie dem folgens 
den oixeios unter, und wie es b. Zenoph. Kyneg. 13, 9 von den 
Philoſophen heißt: 05 YrAdooyos &cs xzovoi xas Pilos. 


81. Asorvosor]) Wolf fagt, die Rede fei nicht mehr zu fehen. 84 
Alein wir haben in dem erften der fogenannten Briefe wenigſtens 
den Bingang der Rede noch und auch die Stelle, die er hier wieder 
mittbeilt ($. 9). Daß er den ältern Dionys meint, geht aus Stel 
len jenes Briefes felbft ($. 8) hervor. Die Worte zor ryy Tvpar- 
vida senoduevor dürfen daher durchaus nicht mit Chriftian durch: 
als er die Gewaltherrſchaft (in Sicilien) errungen hatte, uͤberſetzt 
werden, denn dann müßte derfelbe entweder von Iſokrates in feinem 
31. Sahre gelchrieben fein, und dem widerfpriht F. 1 in jenem 
Briefe, oder an den fjüngern Dionys, und dem widerſpricht F. 8. 
Doch heißt es auch nicht blos den Tyranpen, wie Lange über: 
feßt Bat, fondern das tyrannide potitum (wie Wolf und Battie 
haben) bezieht fich eben auf den, ber fich der Herrfchaft zunaͤchſt 
bemächtigt und fie fo feinem jetzt regierenden Sohne hinterlaflen 
bat. Daher durfte aber auch das roͤ⸗, was die Bulg. bietet, nicht 
wegfallen, eben fo wenig, wie das cr», was der Urb. bat, fondern 
es mußte cos erv geichrieben werden. Die Worte find hinzufügt, 
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weil fich grade in demfelben Sahre, wo unſre Mebe erichien (346), 
fein Sohn, der jüngere Dionys, der Herrichaft über Syrafus wies 
der bemächtigt hatte. Der Redner fagt alfo damit: ich meine ten, 
der die Tyrannei erworben, d. h. zuerft begründet bat. Grade wie 
es $. 105 von dem Stifter der makedoniſchen Herrfchaft heißt: or 


[4 x ’ 
xnoausvov ınv Pacıleiav. i 


enrag] Der öffentliche Staatsrebner (dyunyopos) zum Unter: 
fhied vom Rebekünftler oder Sophiften. Zenoph. Mem. II, 6, 15. 


Övvaoıns] Lange: Machthaber. Beſſer Chriſtian: Gewal⸗ 
tiger. Wolf und Battie potens. Es find die, weldhe in Freiſtaa⸗ 
ten die Macht in Händen haben oder über den djuos hervorragen. 
Aehnlich bei Herod. IV, 32, der von Miltiates dem ältern (VI, 35) 
fagt: dduvaoreve, und mehrmals die duraotzuorras avdeas erwähnt, 
VI, 39. 66, IX, 2. Thukydides nennt fie duvaros, V, 4 u. 31. 


dpviorarog] ©. d. Leben des Sokrates, und außerdem Panath. 
9. 10. Brief 1, 9. 8, 7. 


noAvveodaı]) Koray vergleicht hierzu die Stelle aus Ariſtoph. 
Adharn. 379, wo noAvvorgayuorovusros ganz Ähnlich von denen 
gefagt ift, welche den Luͤgen und Schmähungen der Reden vor Gr 
richt ausgefeßt find, und aud ber Ausdruck xunloßogess vorkommt, 
fowie bei Gurip. Oreſt. 907: ölıyazıs Gorv xayopäs yaairav 
nundov und 910: dverriinntov noxnsws PBiov. Aehnlich iſt der 
Ausdruf von den Rednern und ihren gegenfeitigen Schmähungen. 
Demofth. Ariftogit. I, Al, oöros — Exiorarıaı zovrp dıafßanti- 
sogar. Auger erklärt e8 wie Wolf ungenügend durch conflictari 
oder commisceri, und Ahnlidy Lange: — ich mit ihnen (dem 
großen Haufen) zu beſudeln. Chriſtian: ſich gemein zu 
machen. Allein es heißt eigentlich: ſich vom Schmutz des Marktes 
und feinen Reden beſpritzen zu laſſen. Battie Hat falſch: conspur- 
care (eos). . 


AosdopeicHns]) iſt, wie Koray richtig bemerkt hat, weder mit 
Molf blos paſſiv, noch mit Battie und Lange blos aktiv zu faflen, 
fondern e8 heißt: gefchmäht werden und wieder fhmähen. Und 
darum hat es Chriftian richtig durch hHerumfchelten überfegt. — 
Koray führt die Streitreden des Demofthenes und Aefchines an, 
die von gegenfeitigen Schmähungen voll find. 


xalsrdovnsvors] nimmt Lange für daflelbe was nasvonirer 
129, und tadelt demnach die Ueberfebung Wolfs und Battie's: qui 
in concionibus volutantur, indem er überlegt: ſich wie Raſende ger 
berden. Es ift wie das bdeutfche: herumtreiben, welches Chriftian 
bat, der verächtliche Ausdrud von denen, welche fih oft auf der 
Mednerbühne finden laflen oder den Demagogen, wie es aud von den 
Sophiften verächtlich fteht gea. Soph. 20. Aehnlich fagt Blut. Phok. 
16: zuAmdsiod.as zepi r79 "Hiıaiay zai ouxogarseiv. Wolf macht 
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noch darauf aufmerkſam, daß fich Iſokrates dadurch bei Philipp zu em⸗ 
pfehlen fuche, der dem Demofthenes und andern öffentlichen Rednern 
ſehr feind war. 

82. yoosxörepor] erklärt Wolf, dem alle Erflärer und 
Ueberfeßer, Battie, Lange, Koray und Chriftian gefolgt find, mit 
alalordoregor. Koray vergleiht Plato's Apol. 32 D. Allein es 
liegt bier überall ber Begriff zu Grunde: rüdfihtslos und berb 
oder plump wie ein Bauer, fügen, was man von fi denft, wäh: 
rend die Urbanität verlangt, daß man von feinen Vorzuͤgen be: 
Iheiden ſpricht. 

zöv ardowr] Außer an Philipp, an den ältern Dionys 
(Br. 1), an Archidamos (Br. 9), an Nlerander von Pherä (Briefe 
t. Sofrat. ed. Drell. 30). 


8A. rrapexelsvounv] Paneg. $. 14. Wolf meint, Sfofrates 35 
wolle damit zugleich ftillfehweigend zur Lektüre des Panegyrifos 
auffordern. Lafunder bezieht cv vr08e0w falſchlich auf die Rede 
üb. d. Frieden. 

roðe zegs 177 gilooogiar diaroißovrace|) Wolf rar ben 
Demofthenes an, der in feinen eignen Reden nicht weniges faſt wörts 
ih aus Sfofrates entlehnt habe. Auch Haben die Scholiaften und 
often Erklärer, wie Ulpian, ſchon darauf aufmerkfam gemadt. Funk⸗ 
bimel ſagt (Zeitfchr. f. Alterth. 1837, ©. 493) in Dieter Beziehung: 
„Und fo vergleihe man Iſokr. Paneg. $ 138 u. ff. mit Demofth. 
Phil. T, 4, Olynth. II, 5 u. 22 u. ff., namentlid) Paneg. $. 139 
mit OL. II, $. 14, die Schilderung der perfifchen Heerführer und 
Soldaten bei Iſokrates' Paneg. 150 flelle man wegen der Achnlich 
feit der Tendenz zufammen mit Dem. DI. II, 15. Hier wird man 
ſogar in dem Ausdrude Achnlichkeiten finden, die darauf hinzuweiſen 
feinen, daß Demofthenes in feinen Reden gegen Bhilipp, naments 
ih in ber zweiten olynthifchen des Panegyrikos eingedenf war, in 
welchem Sfofrates jo von den Perfern fpricht, wie er bei veränderten 
Zeitumftänden von einem andern Feinde zu reden ſich gebrungen 
fühlte.” Gleichwohl möchte ich hier nicht an Demofthenes denken, 
da 06 rregs nv Qrlooopiar dsargißovres wohl mehr auf die Rebe: 
fünftlee (Sophiften) und felbft die Nhetoren, wie 3. B. den Ariftos 
teles, der fo manches Beifpiel zu jeiner Rhetorik hieraus entlehnte, 
ale auf Nhetoren und Staatsrebner fich beziehen läßt. Da gab 
es ja einen ’Aupıxtvorsxos von Sokrates dem Apolloniaten, da 
gab es Leichenreden von Naufrates, Aoyos Sömrogıxos von Theodektes, 
einen Milnosaxös,  Augıntvornos von Philiskos, epideiktifche Reden 
von Bolyfrates (1. Weltermann Geſch. d. griech. Beredſ. $. 50), in 
tenen allen eine Benugung des Panegyrikos, als ter Hauptrete 
ihres Lehrers oder Gegners fichtbar fein fonnte. Weber die Bebeu: 
tung des Wortes Yrlovopia |. Paneg. $. 10. 

85. örondon]) Heißt nicht, wie Lange und Chriftian über 
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fegt Haben: was mir einfällt, fondern muß mit ovapien zu: 
fammen auf zpös zo meioa» bezogen werben, wie es auch Wolf 
und Battie verfianden: quodcumque inciderit et contulerit ad per- 
suadeodum. Denn nicht alles, was ihm einfällt, will er fagen, 
fondern alles, was ihm ſachdienlich fcheint, auch dann vorbringen, 
wenn er es gleich fchon früher vorgebracht hat. 


vroyoayev]) heißt nicht, wie Lange meint: in die Hände ar: 
beiten, fondern die Grundlinien ziehen, wie Wolf und Battie 
es gegeben haben, oder: einen Entwurf geben, wie Chriſtian 
überfegt . hat. 


zugsevras] bezieht Lange falich zu Tors tepyalontrors, wie 
fhon die Stellung zeigt, während Auger wieder den Dativ rox 
&ieoyadontvoss davon abhängen läßt und das Wort durch eo modo 
qui gratus sit iis erklärt. Allein der Dativ gehört zu drzoygayeır 
und zapıivrwug drüdt die Art aus, wie er die Grunblinien ziehen 
werde für fi. Es darf dies aber weniger durch ordentlich aus 
gebrüct werden, wie Chriftian gethan hat, auch nicht durch neque 
inepte, wie Wolf, fondern eher durch neque ineleganter, wie Battie, 
oder durch: auf eine gefällige oder hübſche Art, wie 
Platon Phaͤd. 87. A. 


zog dkeoyabontros] verfteht Lange (in der Ausg.) falih von , 
tenen, bie das vorgefchlagene Unternehmen auszuführen im Stande 
feien und alſo nicht blos auf die Worte, fondern auf den Sinn 
fahen, was aber tem ganzen Zufammenhang nach und auch wegen 
Övansovsiv nicht gebilligt werden kann. Wolf gibt es durch orna- 
menta adhibere wieder, Battie durch opus absolvere, Lange in der 
Meberf. durh: ausarbeiten, wo er freilih duamoveiv ganz über: 
gangen hat. Chriflian ebenfo, doch fo, daß er dsamzorsiv durch 
vollenden überfebt; Battie hat das letztere durch elaborare wie 
dergegeben. 


36 86. Yeorsuwraros] Siofrates nennt ihn in gleicher Beziehung 
Br. 9, 13: &yxgarlorarog zai dinasotaros xai moktızeararog, Und 
Zenophon ſchildert ausführlich feine Gerechtigfeit, Enthaltfamteit, 
Tapferkeit, Weisheit und Vaterlandsliebe. Kenoph. Ageftl. Kap. 4.5.6.7. 


xaxiav] haben Wolf, Battie falfch durch improbitas, Lange 
ähnlih: aus böfer Abficht überfegt. Nichtiger hat es Koran 
durch ayroia oder anesoia erklärt und Chriftian durch Mangel 
an Einſicht überfegt. Aehnlich ift es Plat. Phätr. 248 C. ge: 
braucht, wo es mit An&n verbunden ift. 


87. PBaosdei] Dem perfiihen Könige Artarerres Mnemon. 

Agefilaos rief zu diefem Kriege bie hellenifche Nation wie zu einem 

Nationalkriege auf und wollte wie einft Agamemnon in Aulis opfern. 
Zenoph. Se II, 4, 3. Bauf, II, 9, 1—2. 
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sous drasgovs]) Die Verwirrung entftand nach Zenoph. Hell. 
IM, 4, 7 daraus, daß zwar tie Dekarchien dort aufgehoben, aber 
feineswegs noch Demofratien eingeführt worden waren. Es fönnen 
daher die Freunde hier nur jene Dligarchen fein, die daflelbe Spiel 
wie die von den Cphoren aufgehobenen Dekarchen trieben, da fie zu 
einex Bartei gehörten. (Lafonder verfteht fälfchlih tie Dekarchen 
ſelbſft darunter., Daraus entftanden aber Unruhen. Denfelben 
Grund wie hier gibt Iſokr. Brief 9, 13, 14 zum Theil mit den- 
felben Worten an. Anters freilich urtheilt Zenophon in der Lob⸗ 
rede auf Ageftlaos I, 37, wonach diefe Städte damals durch Agefi- 
laos einer glüdlihen Ruhe genoflen. 


oxyoimv ayıw] Dies Tann nicht füglih mit Wolf, Battie, 
Auger und Lange auf Agefilaos bezugen werden, man müßte denn 
mit Wolf, Battie und Auger auch unnöthiger Weile aurov ein: 
fhieben. Das Richtige ſah fchon Lange in der Ausg. und Chriſtian 
in der Ueberſetzung. 


88. narlas] ift nicht mit Wolf auf die ungeſtuͤmen Leiden: 
(haften und die Luft zu vernichten und vernichtet zu werden zu bes 
iehen, fondern auf den Wahnfinn, fich felbft gegenieltig zu befehden, 
—* den wohlhabenden Perſer zu bekriegen, wie er im Paneg. 167 
u. ff. dargelegt hat. 


89. ouvinson]) ©. z. Paneg. 154. 


%0. Heurneivos]) Gin zur Ueberredung vorzüglich geeignetes 
Paradoron, wie ſchon Wolf bemerkt hat. Das Nähere fiche zu 
Baneg. 146. 


evzor]) ift nicht etwa mit Battie durch ipsorum zu überfeßen 
und auf die Hellenen des Kleacch zu beziehen, fondern der Redner 
fagt: die Männer Perfiens fämpften ale ob fle Weiber wären. 


zrooriresay] Defielben Auspruds von Kyros’ ungeflümenm und 
unvorfichtigem Vordraͤngen bediente er fih auch Br. 2, 8. Wolfe, 
Battie's und Chriftians: Verwegenheit ift aber weniger zu bil: 
ligen als Lange's: Borfchnelligfeit. 


9. ovapopäs]) nimmt Wolf lieber für Gluͤck, indem er ben 
Sprud des Simonides: zive, nive ini ouupopais dyasais und 
den Suidas anführt, und bezieht das auro, was früher nah ova- 
reoovons gelefen wurde, auf den Artarerres. Allein es dürfte dieſe 
Bedeutung ohne einen Zufag bei diefem Worte ſchwerlich aus den 
Attifern nachweisbar fein. Und es find daher auch weder Battie, 
noch Zange ihm gefolgt. Chriftian überfeßt ouayopa durch Ereig⸗ 
niß. Der Sinn ift jedoch ganz wie Paneg. 146 geiöhrieben fteht. 
Mochten dieſelben, d. h. die hellenifchen Surfensl er des Kyros, 
gleih duch Kyros' Ungeftüm ziemlich verlaffen vaftehen, fo bat fie 
der König doch nicht offen zu befämpfen gewagt. 

Sfofrates I. 33 
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dupeas — nnioress]) Nah Xenophon II, 3, 26 verſprachen tie 
Berier blos, daß dieſe Hellenifchen Hülfevölfer fiher umd fo, ta} 
fie überall Lebensmittel Faufen, oder wu das nicht geſchaͤhe, nehme 
tönnten, nach Haufe kehren dürften. Das Verſprechen gefchah durd 
Schwur und den Handſchlag, Zenoph. Hell. II, 3, 28, welche 
tere Art des Verfprechens bei den Berfern viel galt. S. Diod. XVI, 
43. Wolf vermuthet, man habe goldne oder filberne Hände mit 
föniglihen Symbolen überſchickt und dies babe fo viel als ein 
Schwur gegolten. Doc ſpricht Zenophon a. a. DO. vom wirkliden 
Handſchlage, den Tiffaphernes und der koͤnigl. Schwager leifteten. 


88 92. 23 un dia Köpov]) Merkwürdig ift Dobree's Irrthum, es 
müfle vielleicht Kisupyov heißen oder 23 a9 dia Kügor getilgt wer 
den, denn Kleacch habe es ja erzwungen, daß fid die Führer zum 
Perfer, wo fie ihren Tod fanden, begaben. Allein nicht davon if 
die Rede, fondern daß xaxeivos, d. h. die Hellenen unter Kyros 
und Klearchos’ Leitung (nicht wie Dobree meint, duce Cyro et auxi- 
liis barbaris destituti, wie Paneg. 146) fie (08 dneyelonoar eis 
Baoslda molsuew 89) Berfien würden bezwungen haben, ei nr dım 
Köoor, d. h. wenn es nicht durch Kyros anders geweſen wäre; 
alfo absque illo fuisset. S. Bernhardi Er. Synt. 236. Bolf 
fupplirt anervyor. - 

vropkartov] überfeßt Ehriftian durh: da nun diefes bei: 
des der Fall if. Dann müßte es aber Unagyörrur heißen. 
Micktiger Wolf und Battie: quae utraque si praesto fuerint, und 
ähnlich Lange: wenn du beides in deiner Gewalt haft. 


39 93 u. 94. Diele Stelle ift erſt durch den Urb. erflärbar und 
verfländlich geworden. Ihre Verderbniß fahen bereits Wolf unt 
Koray ein, ohne fie heben zu Eünnen. 

zzoörtepor] D. 5. im Panegyrikos. Lafonder. 
94. rovg aldlovs] Daflelbe leſen wir in Anti. 74. 


av 3’ Kllorpiov] Wolf führt den Lyſias (Cpitaph.) und 
Gorgias’ Panegyritos (vielmehr Olympiakos) an, als Werke, melde 
Iſokrates im Panegyrifos (dv Tö zrageldortı yporp) benupt habt. 
Er hätte auch den Archon noch Hinzufügen können. S. Krüge 
hiftor. philol. Stud. ©. 242. 


40 98. Üxeivoss]) Dem Kyros und Klearchos. 


zovs "Eiinvas] erflärt Lange fälfhlih blos von den klein⸗ 
aftatifchen Griechen. Es find vielmehr alle zu verftehen. Denn bie 
Morte: rois reei zovrwr eipmudvoss beziehen ſich auf den Bor: 
ſchlag: erſt ſaͤnmmiliche Hellenen zu verfühnen. 


öxeivos] erklärt Auger von den Soldaten des Kyros. Gs be: 
zieht fich vielmehr darauf, daß dieſer Zug des Kyros von Lakedaͤmon 
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aus ofen begünftigt und dem Klearch, der ſelbſt Spartaner war, 
uch die Skytale anbefohlen wurde. ©. Blut. Aıtar. 6. — Es 
galten alfo diefe Leute (dxeivos, d. h. Klearch und feine Truppen) 
ds von Sparta entfendet und Sparta war in Kleinaflen wie in 
ganz Hellas wegen feiner Defarchien und Harmoften (f. 3. Paneg. 
110) verbaßt. 


ovrässeoer] injofern jeßt Perſien feine Anfprüche auf Kleinaflen 
erneuerte, Zenoph. Hell. III, 1, 3, dies die Weldzüge der Spartaner 
gegen Perſien veranlaßte, und hierdurch wieder die Niederlage ders 
ılben bei Knidos und durch diefe die Abfchüttelung des fpartanifchen 
Jochs von Seiten Soniens. 
‘ —9 zlarunevon]) Aehnlich Br. 9, 9. ©. d. Anm. zu Paneg. 

168. 

rolsrevouisor] erklärt Wolf: von den in den Städten leben: 
ven. Er mußte vielmehr fagen: die ihren bleibenden Aufenthalt 
in den Städten haben, denn auch die mlarwueros lebten in Städten, 
oh bald in der, bald in jener. Nicht übel überfegten es daher 
Wolf, Battie und Lange durch Bürger, noch befler Chriftian: 
yon den angefeffenen Bürgern. 


Eerınoy]) Miethötruppen gab es allerdings ſchon zur Zeit bes 
ploponnefiihen Krieges, doch war ed noch nicht Grundſatz, dem 
Soldnern den Krieg zu überlaflen. S. Böckh Staatsh. 1, 281. 
Ef nachdem Kyros jene Heerfchaar gefammelt- hatte (dv dxeivos 
eis ze0r0ss) und durch Agefilaos, (Kenoph. Hell. II, A, 15) und 
noh mehr durch tie Beltaten feit dem korinthiſchen Kriege, für 
welche zunächft der Ausdruck zo Eevınöy iv Kooivdp gewöhnlich 
wurde (Mriftoph. Blut. 173, Demoſth. Bhil. I, 23, und Harpofr. 
und Phot.) wurde die Sache allgemein und der Krieg durch fie 
namentlich geführt. Xenoph. Hell. IV, 4, 15. 


‚ weis ovAldyouos] verftcht Wolf von den Obrigfeiten, die es 
nicht gern zugegeben hätten, daß die Städte von aller Bertheidigung 
mtbiößt feien und die daher hätten müflen beftochen werden, wenn 
fe ihre. Bürger ins Feld flellen follten. Allein dic avAdsyortes find 
wohl die, welchen der Auftrag wurde, in den einzelnen Städten 
Soͤldner zu werben. So erhielt Konon eine Menge perfliches Geld 
iu dieſem Zwecke. Diod. XIV, 81. Daſſelbe war wahrſcheinlich 
auch bei Klearchos der Fall. Alle diefe mußten dann wieder Werbes 
offiziere haben. — Jetzt gab es aber ſchon gefammelte Sölpnerheere 
(tevnac) unter Iphifrates und Chabrias z. B., die man benutzen 
fonnte, wie fie Aegypten auch wirklich benugt hat. Divd. XV, 41. 


97. xaraorivra xwögıor] Er war im peloponnefifchen Kriege 
in den Sahren 412, 411, 410, 409, 406 fpartanifcher Flottenführer, 
Tuuk. VII, 8: 39. 80, Zenoph. Hell. I, 1, 35, Died. XIII, 51. 
66. 98, bezwang für die Byzantier Thrazien, Xenoph. Anab. I, 5, 6, 
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dwgeag — nrioress]) Nach Kenopbon II, 3, 26 verfprachen bie 
Berfer blos, daß diefe hellenifchen Hülfevölfer fiher und fo, daß 
fie überall Lebensmittel kaufen, oder wo das nicht geichähe, nehmen 
tönnten, nad Haufe fehren dürften. Das Verſprechen geſchah durd 
Schwur und den Handihlag, Zenoph. Hell. U, 3, 28, welche letz⸗ 
tere Art des Verfprechens bei den Perfern viel galt. S. Diod. XVI, 
43. Wolf vermuthet, man habe golbne oder filberne Hände mit 
öniglichen Symbolen überfhidt und dies Habe fo viel als ein 
Schwur gegolten. Doch ſpricht Zenophon a. a. D. vom wirklichen 
Handfchlage, den Tifjaphernes und der königl. Schwager leifteten. 


38 92. ei un dia Köpor] Merkwürbig iſt Dobree's Irrtum, es 
müffe vielleicht Kisaugyov heißen oder ei ag da Köügor getilgt wer: 
den, denn Klearch habe ed ja erzwungen, daß fich die Führer zum 
Berfer, wo fie ihren Tod fanden, begaben. Allein nicht davon ifl 
die Rede, fondern daß xaxeivos, d. b. die Hellenen unter Kyros 
und Klearchos' Leitung (nicht wie Dobree meint, dace Cyro et auxi- 
liis barbaris destituti, wie Paneg. 146) fie (08 dmeyreionoay spös 
Baoılda rrolsseiv 89) Perſien würden bezwungen haben, zö a1 dıa 
Köoorv, d. h. wenn es nicht durch Kyros anders geweien wäre; 
alfo absque illo fuisset. S. Bernhardi Gr. Synt. 236. Wolf 
jupplirt anervyor. - 

vrapkavıor] überfegt Ehriftian durch: da num dieſes bei: 
des der Fall if. Dann müßte ed aber Unagyörzwr heißen. 
Pichtiger Wolf und Battie: quae utraque si praesto fuerint, und 
ähnlih Lange: wenn du beides in deiner Gewalt hafl. 


39 93 u. 94. Diefe Stelle ift erfi durch den Urb. erflärbar und 
verfländlich geworden. Ihre Verderbniß ſahen bereits Wolf unt 
Koray ein, ohne fie heben zu können. 

zzooregov] D. 5. im Panegyrilos. Laſonder. 

94. rovs allovs] Daflelbe leſen wir in Antid. 74. 

zay 8’ Allorpion] Wolf führt den Lyſias (Epitaph.) unt 
Gorgias' Panegyrifos (vielmehr Olympiakos) an, als Werke, melde 
Sokrates im Panegyritvs (dv TO zrageldorrı yporp) benupt habt. 
Er Hätte auch den Arhon noch Hinzufügen können. S. Krüger 
hiftor. philol. Stud. ©. 242. 


40 985. dxeivoss] Dem Kyros und Klearchos. 


zoog "Eilnvas] erklärt Lange fälfchlih blos von den klein⸗ 
aflatifchen Griechen. 88 find vielmehr alle zu verfichen. Denn bie 
Morte: Tois eos Tovrwv eipnulvoss beziehen fih auf den Bor: 
lag: erſt ſaͤmmiliche Hellenen zu verföhnen. 


dxeivor]) erklärt Auger von den Soldaten des Kyros. GE be: 
zieht fi) vielmehr darauf, daß diefer Zug des Kyros von Lakedaͤmon 
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aus offen begünftigt und dem Klearch, der felbft Spartaner war, 
durch die Sfytale anbefohlen wurde. S. Blut. Artar. 6. — Es 
galten alfo dieſe Leute (dxeivos, d. h. Klearch und feine Truppen) 
ale von Sparta entfendet und Sparta war in Kleinaflen wie in 
ganz Hellas wegen feiner Dekarchien und Harmoften (f. 3. Paneg. 
110) verhaßt. 


ouvimeoey] injofern jest Perſten feine Anſpruͤche auf Kleinaflen 
eneuerte, Zenoph. Hell. IM, 1, 3, dies die Feldzüge der Spartaner 
gegen Perfien veranlaßte, und hierdurch wieder die Niederlage ders 
telben bei Knidos und durch diefe die Abfjchüttelung des fpartanifchen 
Jochs von Seiten Soniens. 


a nlaywuivuov] Achnlih Br. 9, 9. ©. d. Anm. zu Paneg. 
168. 


$ 

rrolstevonivwr] erklärt Wolf: von den in den Städten leben: 
dm. Gr mußte vielmehr fagen: die ihren bleibenden Aufenthalt 
in den Städten haben, denn aud) die nlavwueros lebten in Städten, 
doch bald in der, bald in jener. Nicht übel überfegten es daher 
Wolf, Battie und Lange durh Bürger, noch befler Chriftian: 
von den angefeffenen Bürgern. 


Eerınov]) Miethötruppen gab es allerdings ſchon zur Zeit bes 
veloponnefifhen Krieges, doch war es noch nicht Grundſatz, dem 
Soͤldnern den Krieg zu uͤberlaſſen. S. Böckh Staatsb. 1, 291. 
Erf nachdem Kyros jene Heerfchaar gefammelt- hatte (dv dxeivos 
046 xg0r0r5) und durch NAgefilaus, (Xenoph. Hell. II, 4, 15) und 
no mehr durch tie Beltallen feit dem Borinthifchen Kriege, für 
welche zunächſt der Ausdrud zo Eevıxöv dv Kooivdp gewöhnlich 
wurde (Mriftoph. Blut. 173, Demoſth. Bhil. I, 23, und Harpokr. 
und Bhot.) wurde die Sache allgemein und der Krieg durch fie 
namentlich geführt. XZenoph. Hell. IV, 4, 15. 


soig oväldyouos] verfteht Wolf von den Dbrigfeiten, die es 
nicht gern zugegeben hätten, daß die Städte von aller Bertheidigung 
mtbtöht feien und die daher hätten müflen beftochen werden, wenn 
fie ihre. Bürger ins Feld ftellen follten. Allein dic avAAdyorrtes find 
wohl Lie, welchen der Sufteng wurbe, in ben einzelnen Städten 
Söldner zu werben. So erhielt Konon eine Menge perfliches Geld 
zu diefem Zwecke. Diod. XIV, 81. Daffelbe war wahrfcheinlich 
auch bei Klearchos der Kal. Alle dieſe mußten dann wieder Werbes 
offiziere haben. — Seht gab es aber ſchon gefammelte Sölpnerheere 
(tevszcd) unter Iphifrates und Chabrias 3. B., die man benupen 
fonnte, wie fie Aegypten auch wirklich benugt hat. Divd. XV, 41. 


97. xaracturra xugsor] GEr war im peloponnefifchen Kriege 
in den Sahren 412, 411, 410, 409, 406 fpartanifcher Flottenführer, 
Thuf. VIN, 8: 39. 80, Xenoph. Hell. I, 1, 35, Died. XIII, 51. 
66. 98, bezwang für die Byzantier Thrazien, Xenoph. Anab. U, 5,6, 
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und lieferte, da er Tyrann von Byzanz und Selymbria geworden 
war, den Spartanern felbit eine Shladt, in welcher er aber ge: 
fhlagen wurde. Diod. XIV, 12. 88 darf daher zarasrarız 
zugsoy nidt mit Wolf, Battie, Lange und Chriſtian fo überſetzt 
werden, als heiße es, der nie vorher den Oberbefehl über eine Land⸗ 
oder Seemacht führte, ſondern vielmehr: der nie vorher über einc 
Sees oder Landmacht Herr geworden ift. Denn in der berühmten 
Schlacht bei den Arginufen kommandirte Kallifratidas bie Spar- 
taner und die andern Erfolge, die Klearch erfochten Hatte, waren 
nicht fo bedeutend. 


züs aruydas] beziehen Wolf und Lange fälfhlih auf den 
Tod des Klearch, es geht vielmehr auf den unglüdlicyen Ausgang 
des ganzen Unternehmens, das aber eben dadurch vermöge des be 
fannten Rüdzugs berühmt wurde. 


41 99. 6 — voveov narne] d. b. Artarerres Mnemon. (Er 
regierte von 405—362). Denn jept regierte Artarerres Ochos (von 
362—339). 


xarerzolöumoesr] Sparta verichaffte fih von feinem Golde 
eine wohlbemannte Ylotte und wurde vermittelt diefer Sieger bei 
Argos Potamos und Herr über Athen. Als aber Agefilaos den 
Thron des Artarerres bedrohte, erhielt Konon von ihm Geld und 
Schiffe und flug die Lafedämonier bei Knidos. Diod. XII, 70. 
Ueber Konon f. oben. 


dnsxzgarnoev] ©. Kap. 42, wo die Lage Perfiens unter Ar⸗ 
tarerres Ochos geſchildert ift. 


100. 45 tais en ineee] Ueber den Frieden des Antalkidas 
f. 3. Paneg. $. 175 u. ſ. f. 

öyxparns] Infofern 3. B. der perfiiche Statthalter Tigranes, 
und der Tyrann Kyprothemis, der unter ihm über Samos herrfchte, 
durch Timotheos vertrieben und Samos frei ward. Demofth. Freih. 
d. Rhod. 9 und Chios, Mytilene u. Rhodos gleihfalls ſelbſtſtaͤndig 
waren, wenn auch unter oligarchiſchen Formen. ©. Demofth. a. O, 19. 


arardoeiar]) Die Schlaffheit und Weichlichkeit deſſelben im 
Anfang feiner Regierung fchildert au) Diod. XVI, 40. 


49 101. Alyvazos]) ©. z. Paneg. 161. 


tns da Tow morayoy Övoywolas]) Daß der Nil Aegyptens 
unvergänglihe Mauer zu feinem Schuge fei, fagt Iſokr. Buf. 12. 
Es war aber außerdem noch die eine Seite des Fluſſes durch Feſtun⸗ 
gen und Gräben beſonders befefligt. Divd. XVI, 47. 


napaoxsevng] Wolf verfteht die Soldaten, Feſtungen, Zufuhren 
und alles zum Krieg Taugliche darunter. i 
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orparevons] Battie bezug es auf jenen Belbaus bes Artarers 
res Dos, den Divd. XVI, 40—51 beichreibt. : Allein in diejem 
hat er ganz Aegypten bezwungen. Sfofrates muß daher wohl den 
diefem vorhergehenden meinen, von welchem Diod. XVI, 40 fagt: 
iv miy cols inavo zYoovoss oroarevous in’ Alyunıov nellois 
rindzoı orgauurur antruye. Daß ihn aber auch beim fpätern 
Feldzuge am Moeris ein großer Berluft betroffen habe, berichtet der⸗ 
jelbe Diod. XVI, 46. Auch das erzählt er, Laß Artarerres Ochos 
von den Aegyptern verachtet worden fei. (Iſokrates jagt xaraye- 
laoBels) a. a. D. 40, ja er giebt felbft ald Grund des fpäteren 
Zuges die frühere Niederlage an. 44. Gleihwohl fegt er den 
zweiten fiegreihen Feldzug in’s Jahr 350, alfo 4 Jahr vor unire 
Rede. Es finden ſich daher hier jedenfalls ähnliche Irrthümer über 


ägyptiſche Verhältniffe bei Diodor, die wir fchon zum Paneg. a, a. 


DO. berührt haben. 


102. Kunoor]) Es war im Jahre 350 ein gewifler Prota> 
goras Herricher von Salamis, der mit den übrigen 8 Kleinen kypri⸗ 
fhen Herrfchern von Berfien abfiel, aber fpäter glei) den andern 
unterworfen wurde. Diod. XVI, 46. Daß aber unter Artarerres 
Mnemon Kypern und Salamis wieder an Perfien gefommen waren 
lehrt uns Diod. XV, 9. Wolf u. Lafonder verftehen fälfchlih den 
Abfall des (Älteren) Cvagoras darunter. 


Dowixnv] Auch diefes war abgefallen und wurde, wie es 
icheint, eben damals noch befriegt. Es hatte anfänglich der Sido⸗ 
nifche König Tennes den Spyrifchen Satrapen Belaſys und ben 
Herrſcher von Klilitien Mazäos aus Phoͤnikien vertrieben, bis Arta⸗ 
xeres felbft ſich aufmachte und Sidon durch Verrath in feine Ges 
walt bekam. ©. Diod. XVI, 41 u. ff. | 


Kılısiov] Kilifien und Syrien (roy ronor dneivoy) waren 
im Kriege mit Sidon. ©. bie vorherg. Anm. Daß die Perier 
ihre Seemacht von hier und befonders von Phönizien (vavrsxov) 
berbezogen, ift bereits zu Paneg. 161 bemerkt worden. 


103. "Idgrta] Idrieus, Dynaft von Karien, folgte im Jahre 
350 feinen Geſchwiſtern Maufolos und Artemifla in ber Neglerung. 
Maufolos war aber 362 von Perfien abgefallen. S. Diod. XV, 
90 umd vielleicht in Folge deflen hart gezüchtigt worden (adxıca- 
uiynv cov adeAyor). Schon Maufolos hatte feine Macht nnd feinen 
Reichthum fehr vermehrt. S. Diod. XV, 90 Daher Idrieus 
EUTTORUTATOS tν vür rregs 779 Areıpoy hier genannt wird. Daß 
er den Wünichen des Artarerred Ochos bereitwillig entgegenfam 
und ihm befreundet war, fagt Divd. XVI, 42. 


oysrhsotaros] wird von Koray durch avonzörarog erklärt, 

und von Lange überfeßt: der größte Dummkopf, von Ehriflian: 

der gllerunvernünftigfte Menſch. Wolf und Battie haben: 
% 
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abiectissimus. oy6risog wird aber bei den Attifern, namentlidh von 
dem, der hart, hartnädig und gefühllos if, gebraudht. So bei 
Plato Hipp. d. Alt. 289 E, wo xas ovdiy dadias drzoderoneros 
babeifteht, und bei Demoſth. üb. d. trügl. Geſch. 16, wo es mit 
arasöns verbunden iſt. Heſychios erklärt e8 daher befler durch za- 
derrös U. Adızos. 


104. xarsivoes]) Sparta gab vor, Hellas vom Joche Athens 
befreien zu wollen und bezwang fo Athen. ©. z. Paneg. 122. 
Daſſelbe that Athen, als es Lakedämon nad der Schlacht bei 
Knidos feine Bundesgehoflen wieder entriß. 


45 105. os rarsoa, Amyntas. — Tor xenoausrer env Poor 
Astav, Karanos (Laſonder erklärt dieß fälichlich v..Herafles) — zör cou 
ybvovs doynyor, Herafled. — (Laſ. verſteht fälfchlicy den Karanos). 


zo ner Ein Hepis]) Nicht dem Herafles, wie Wolf, Koray, 
Lange und Ehriftian meinen, fondern dem Bater des Philipp, dem 
es als geftorbenen Menfchen von den Göttern nit erlaubt war 
mit den Menichen zu reden. Daher die Lesart des Urb., ey Odum 
für d. vulg. li Adyem die einzig richtige iſt. 


os dd dvvanır Adßoser] Dies acht auf Karanos und Heras 
kles. Der Erſtere genoß höchſt wahricheinlih als Gründer des 
Reichs, wie alle Stammherren, Koloniefuͤhrer und Stadtegruͤnder, 
Heroenverehrung und fonnte fo mit Herafles zufammengeftellt werben. 
Sie hatten als Heroen die dusauıs dazu, indem fie als Schußgeifter od 
Dämonen wenigftens heilfame und rathende Träume fenden fonnten. 


106. zarne oov] Amyntas II. Sohn des Arridäos, ſchloß 
fih, als ihn das mächtige Olynth bedrängte, an die Kafedämonier 
an. Divd. XV, 19. XZenoph. Hell. V, 2, 38. Iſokr. Baneg. 126. 
Daß auch Athen fi) Verdienſte um ihn erworben habe, erwähnt 
Aeſchines. S. Aeſchin. üb. d. tr. Gefandtfch. $. 26. Auch Theffalier 
haben ihm beigeflanden. Diod. XIV, 92. 


0 TE xenoaueros] Da biefer nach einer argivifchen Sage 
(Juſtin. VII, 1.) Karanos, nad einer mafedoniichen (Herodot 
V, 22. VIM, 139) Berbiffas genannt wird, ſcheint Sfokrates den 
Namen abfihtlih nicht Hinzugefügt zu haben. 


- . zöy adrou nodseay]) d. h. der NArgiver, denn Karanos jo: 
wohl ale Perdiffas waren aus Argos. Karanos war Bruder des 
Bheidon, des Beherrichers von Argos. S. Deripp. b. Syncell. p. 
499 u. d, Einleitg. 


107. Exrörro] Dies trifft mehr die Art, wie fich die Tyran⸗ 
nen zu erheben pflegten, 3.3. ein Alerander von, Pherä in Theffa: 
lin, Dionys in Sicilien, oder zum Theil auch Piflftratos und 
feine Söhne in Athen, Kypfelos in Korinth, weniger die alte erb- 
lihe Monarchie. 
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env ö’ iv Maxedorig Baosktiav] Dadurch, daß Karanos dem 
König der Oreſter die Sordanen mit befriegen half und von ihm 
vie Hälfte feines Gebiets erhielt. (Eufeb. Ehron. p. 322) oder daß 
Ei mit ‚Pate eines Nebels unbemerkt in Edeſſa eindrang. (SJuf. 
1. 


züs novaprias] Bleihwohl war die Baoskeia die aͤlteſte Mes 
gierungsform in Hellas. ©. Dion. Hal. Antiqu. V, 74. Dod 
unterfchied man PAaaslein von uovaeria, indem die erflere freis 
willig zugeftanden wurde, die letztere auf Gewalt und Furcht bes 
ruhte. (Bolyb. VI, 4, 2). Sie gieng theilweile durch Mißbrauch 
der Zöniglihen Gewalt nad und nad in Ariftofratie über. (Volyb. 
VI, 4, 8). Der Anfang ihres Sinfens iſt aber fhon in der Odyſſee 
angedeutet. S. Wachsmuth hell. Alterth. 1, 1, 92. 


108. iddus]) wird von Wolf falich durch Peorduus Flug er- 
flärt. Es Heißt vielmehr: auf eigenthümliche Art, d. h. anders als 
die andern, wie dies Battie, Lange, Koray und Chriftian fahen. 


Snopviov] Die Mafedonier gehörten theils dem thrakifchen, 
theils dem illyrifhen Volksſtamme an. (Blin. IV, 10, 17). Doch 
ließen fi fchon Kae auch Hellenen im füdlichen Theile nieder, 
daher der dem doriſchen verwandte dertig Dialekt. S. Buttm. 
ausf. Griech. Sprachl. 1, S. 7, ©. 12. Doch wurden die Make⸗ 
donier nie als aͤchte Hellenen, ſondern nur als Halbbarbaren an⸗ 
geſehen. So hier u. $. 154 u, Thuk. II, 68. Strabo X, 449. 


dssp9aondvovs — nyarsousvor] Das Geſchlecht der Pifiſtra⸗ 
tiden 3. B. ift nur bis auf die Kinder des Hippias befannt und 
dann verichwunden — einer derfelben Hipparch wurde ermorbet. 
(Thuf. VI, 54.) Phalaris in Agrigent durch's Volk geſtuͤrzt (Cic. 
d. off. II, 7.) Ebenſo war noch neuerlich 57) Alexander von 
Pherä durch die Seinen ermordet und fein Leichnam vom Bolfe 
verftümmelt worden. Blut. Belop. 35. 


eos Biovr]) Gr regierte 30 Iahre und befchloß fein Leben im 
hohen Alter. Sein Sohn Koͤnos folgte ihm in der Regierung. 
Eufeb. Ehron. p. 322. 


109. zous &HAovs] Wenn auch die Zahl 12 erſt fpäteren 46 
(alerandrinifchen) Urfprungs ift, fo werden doch dieſe befohlenen 
Arbeiten des Herkules fchon von den Dichtern und Gefchichtichrei« 
bern vor Herodot erwähnt. 


en vori] Denn er war von Linos, Gumolpos, Rhadamanthys, 
Ehiron und Theftiades in Künften und Wiſſenſchaften gebildet. Im 
Rom Hatte er daher als Mufagetes einen gemeinfchaftlichen Altar 
mit den Rufen. .. 
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rõv koyoroswv] Dies wird von Battie, Lange und Chriſtian 
falfch von Rednern oder Verfaflern von Neben erflärt. Richtiger 
hat es Wolf durch scriptores überfeßt. Es bedeutet nämlich, wie 
fhon Möris bemerft, daflelbe was Aoyoypayos, kurz diejenigen 
(proſaiſchen) Schriftfteller, welche die Volksſagen und Ahlungen 
(Aöyovs) aufzeichneten. So Heſychios. Daher es Suidas mit ioro- 
esx06 erflärt. Sie bildeten die erſte Art von Gefchichtfchreibung 
vor Herodot. Ein Kadmos, Divnyfivs, Hefatäus, Hellanifos, Da⸗ 
maftes, Charon u. m. mußten nothwendig auch von Herakles fpre- 
chen, gerade wie die alten Hymnendichter u. Epifer feiner oft ers 
wähnten, ja es völlige Herafleendichter gab. Sy wird SHefatäos 
ein Aoyorosos genannt. Herod. II, 143. V, 36. 125 vergl, mit 
Xenoph. Cyrop. VII, 5, 28. während von Rednern vorzugsweile 
die Verfaſſer gerichtlicher Reden fo oder auch Aoyoygayos heißen. 


110. 15 gQilorsgia] Dobree meint, es fei lächerlich, die 9s- 
Aorsuion des Herakles einen neuen Gegenftand zu nennen und will 
daher lieber Yelocopia (wie Vulg.) oder gelardgwnia wie 114 u. 
116 lefen. Allein das Neue liegt darin, daß er fih mehr hierdurch 
als durch Körperftärke ausgezeichnet habe. 


zyv re Öüvauıw)]) Wolf erflärt es blos von der Fähigkeit zu 
fprechen. Befler wird es von ihm felbit und von Battie in der 
Meberfegung von der geiftigen Kraft überhaupt verftanden. Lange 
und Ehriftian Haben es bloß durch Kraft wiedergegeben. Bergl. 
r. 3, 4. " 


zov de zasgov] erklärt Battie falfch von der gleichen Lage ter 
Dinge, wie fie zur Zeit des Philipp war. Es heißt. vielmehr, die 
Erwähnung diefer Art von Berdienften des Herafles und ſeines 
Zugs nad Troja babe eine für den Zweck der Rede entiprechende 
Länge. Und fo haben es Wolf, Auger, Lange und Chriſtian aud) 
richtig verſtanden. 


47 1ll. rravoas] Er vertrieb die Kentauren (Diod. IV, 12) u. 
unterwarf die Dryoper, und Fämpfte gegen die Lapithen, alles wilde 
Volksſtämme in Hellas, welche einander befriegten. S. Müll. Dorier. 
1, 41 ff. All. Gr machte, fagt Diod. IV, 17, die Staaten glüd- 
lich, indem er lafterhafte Menfchen oder übermüthige Tyrannen 
tödtete. 


dsallatas ras nmoAeıs] Iniofern er die fünfjährige Feier der 
olympifchen Spiele und den Gottesfrieden dabei einſetzte. Pind. 
Ol. IN, 19. V, 10 u. IX, 45. 


erzi Tooiav] Den Zug nad Troja unternahm er blos von 
ſechs Schiffen und wenigen Volke begleitet. Hom. SI. V, 641. 
Als feine Begleiter werden Telamon, Difles, Jolaos, Iphiklos u. 
Peleus genannt. Diod. IV, 49. Bind. Iſthm. V, 40. Nem. II, 63. 
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112. dr nubgass Barroowm]) Nach Seneca Agamemnon 857 
d. Bothe) in ebenfo viel Tagen als fpäter unter Agamemnon in 
ıhren, d. h. in 10 Tagen. 


zove Baosldas] D. h. den Gurypylos auf Kos, den Augeas, 
n Periklymenos u, Neleus in Pylos, den Hippofoon in Lafedüs 
on, den Lapithenfürften Koronos, den Dryoperfönig Laogoras, 
n König Amyntor in Ormenion, (außerdem früher den Bebryfens 
nig Mydon in Myfien) den Buflris in Aegypten u. Syleus in 
ulis). Apollod. II, 7, 5. Diod. IV, 18.31. — Berigon. 3. Aelian. 
. H. V, 3 bat die Worte dp’ dxarigas rs nrreipov richtig vom 
ferlande des mittelländifchen Meeres (d. h. Aftens und Curopa's) 
Härt und Lange und Koray diefe Erklärung gebilligt. Chriſtian 
fand auch die Küften Afrifa’s mit darunter, doch fallen Diele 
baten vor den trojanifchen Zug und Sfokrates. jagt: mera Tavra. 
:och falicher verfichen es Wolf und Battie blos von den beider- 
itigen Küften Afiens. 


was ornlas]) Auf feinem Zuge nach Libyen. Diod. IV, 18. 
indar Nem. II, 38 fagt: er errichtete diefe Säulen ald ruhm⸗ 
ürdige Zeugen für das Neußerfle, was die Fahrt erreiht. ©. 
el. V. H. V, 3. Gewöhnlich verſtand man die in der Straße 
n Gibraltar einander gegenüberfiehenden Wellen Abyla auf ber 
auritaniihen, Kalpe auf der fpanifchen Rüfte ‚darunter. Pompon. 
tel. 1, 5. Doc geben Andere nur 1, Andere 3 u. A an. 


Öeovus dd «is "Ellyvuv zooni. : Dionyf. Berieg. 454 nennt‘ 
e riguara ’SLxsavoio. .. N 


113. äni rar Koyav] nicht wie Lange meint: in der That, 
ah nit wie Wolf, Dattie u. Chriſtian: wie fih aus ihren 
‚baten zeigt, fondern: fie haben fie bei ihren Unternehmungen 
ls die fchönften vorgezogen. Darum iſt aber auch xaldsora nicht 
it Wolf, Battie und Lange (in der Ueberf.) auf lobenswerthe 
Zeiſe zu überlegen, noch mit Chriftian für aalsora zu nehmen, 
der gar mit Koray darein zu verwandeln, fondern man hat es ale 
zAlsora sc. cay Eoyov zu faſſen. Wolf fühlte ſchon das Richtige, 
8 er in d. Anm, dripwr zositeioe :fupplirte, und Lange in ber 
usg., als er bemerkte, es ſei Hier baflelbe wie zallioras, was 
ıher auch Baiter 4 Paneg. p. 7 vermuthete iind ich in der Teubn. 
usg. aufnahm. Allein man ann, da dns car Koyar uorhergeht, 
ento gut 65 Zeyos fuppliren, in dem Sinne: welche Thaten fie 
ꝛi ihren Unternehmungen als Ihönfte (derlinternehmungen) vorzogen. 


rhy xodtıorov vrroornoausvovs] ‚Wolf hat: in optimum 48 
cemplar intuentes. Aehnlich Battie. Ehriftian und ähnlich Lange: 
ch den Vorzuͤglichſten als Mufter vorſtellen. Thomas 
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Mag. aber erflärt uplorıns durch vUroßalle ws und Hefyh. 
Sgpioras durch vrorsdeis. Das Medium flieht wegen ber befondern 
Nüdbeziehung auf das Subjekt. 


oixeiov] Aehnlich Evagor. 77 und an Demmil. 11. Dobree 
fügt Cp. Soer. 28 p. 60, 65 Hinzu. 


115. 2E or napddaßes]) Aehnlich Brief 3, 5 und Dewoſth. 
Phil. IH, 21, welche den von Funkhaͤnel (Zeitichr. f. Alterth. 1837; 
Nr. 59 u. 60) angeführten Stellen hinzuzufügen il. @s Hatte 
aber Philipp feine Regierung unter hoͤchſt fchwierigen Umftänden 
angetreten und fogleih mit Illyriern, Päoniern, Thrakern, Athes 
nern und zwei Nebenbublern, dem Paufanias und Argäos zu kaͤm⸗ 
pfen gehabt. Diod. XVI, 2, 3 und fih durch alle viele Schwierig: 
feiten fo durcchgefämpft, daß er dermalen der mächtigfte aller male 
doniſchen Könige war. 


BE 59 moon] BE Cr fcht Hier nicht für vo, wie Auger 
und Lange meinen, fondern e3 ift mit Koray di rauen vorher zu 
benfen. J 


dp ods) D. h. die Hellenen. 


49 116. zog dvruyydrovas]) Hierzu darf nicht, wie Wolf, Battie, 
Koray, Strange, Lange u. Lafonder wollen auross verflanden werben, 
fo daß der Sinn wäre, „ven mit ihm in Verbindung ftehen: 
den“, fondern vielmehr aurais, den auf fie, d. b. jene Härten, 
Stoßenden, wie dieß richtig fchon Ehriftian gefehen hat. 


117. Odvunzlovs] D. 5. die Bewohner des Götterberges, 
infofern Hierzu Zeus, Here, :Bofeidon, Npollen, Ares, Hephäftos, 
Artemis, Aphrodite, Hermes mit fammt den dienenden Gottheiten, 
der Themis, der Bileithyia, den Charitinnen, Horen, (Mufen), ferner 
der Hebe, (dem Ganymed) dem Asklepios und Päon gehörten. Bei 
Homer nicht dazu gehörig, obwohl fpäter Huch verehrt waren noch 
Demeter und Dionyfos, die beide deshalb auch für zHovsos, alto 
nicht odoassos gelten, welche aber Iſokrates hier offenbar mit bins 
zuzählt, da ex von den rar dyadaw airios ſpricht. 


zoug d’ ind Tais Ovupyopais zas Tais TiuWpiass Terayusvovs] 
D. h. Hades, Perfephone, die Keren, Erinnyen, Hefate, Pandora u. |. 
f., und Wolf meint, es könnte auch der Tod (Oavaros) die Fehris, 
Morbus, Pestilentia, Tempestas gemeint fein, weil jene 3. B. bie 
Erinnyen denn doc verehrt worden feien. Allein Morbus u. f. w. 
wurden bei den Hellenen nicht ala Gottheiten geachtet, auber etwa 
der Oavaros, und der von Wolf angeführte Grund verſchwindet 
durch eine richtigere Erklärung der folgenden Worte. 
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Övoyspsorigac] Rolf glaubt, es jeien tamit Namen wie dla- 
oropss, d. h. tie rihenten gemeint, unt Koran fügt bielen 
aus Pollur noch Lie Beinamen alırngıor, alsrroswdes, rEOOTEO- 
rasos, ralanvaioı hinzu. Allein den erſtern Beinamen wenigſtens 
führte außer den Plagegeiſtern auch Zeus. — &6 jint bier vielmehr 
Namen wie Hades gemeint, den man ſich auszuipredhen ſcheute und 
tafür Pluto ter Reichthumgeber fügte. S. Plato Kratvl. 403 a. 
Berfephone, eigentlicdy tie Würgerin, wurte lieber J/egoipaoca ter 
Bepoiyarra von yarra einer Taubenart von ten attiichen Dich⸗ 
tern oder Koon, das Demeterfind nach attiſchem Herkommen ges 
nannt, Desgleichen nannte man die Crinnyen d. b. die Zürnenten 
(Bauf. VII, 25, 4) lieber tie Eumeniten, die wohlwollenten oder 
Zeuval die ehrwürdigen Paul. I, 28, 6. Soph. Ded. Kolon. 
128. — Falſch ift Chriſtians Ergänzung: gehälftgere Beinamen, 
als es fih für Götter ſchickt. Die Ergänzung if vielmehr: als 
jene, d. h. tie Olympifchen, die aud) 05 ovearı0, und os ave 
biegen. Denn es handelt fih hier von den Goͤttern, welche os 
z80v0, U. 05 are genannt wurten. So hieß Hates jelbft dusi- 
Aıyos 78’ ddanaoros, au oruyepös, bie Grinnyen Asdov dea- 
zamvas, auch wohl 7 orvyeoa, daounintıs, die Kere nelawa, 6407, 
za. Ihnen waren feine Altäre (Buuol) errichtet, ſondern Gru⸗ 
ben oder fellerarfige Räume ausgehöhlt („Eyapa, avaxropa). Die 
Dpfer werden ihnen fo dargebradht, Laß man das Geſicht abwentete 
(Som. Od. X, 528) und die Gebete fo, daß man ſich nad, dem 
Abend, der Gegend des Untergangs, des Dunkels wantte, auch die 
Hände nicht bittend gen Himmel erhob, fondern auf die Erde 
fhlug. Auch war.der Dienft der Eumeniden 3. B. durchaus klang⸗ 
los und fill. Darum fagt ber Redner: man habe fie weder bei 
deri Opfern. nody bei den Gebeten geehrt. Falſch haben dieſe Stelle 
Wolf, Battie und Lange Io verftanden, als heiße es: man habe fie 
weder mit Gebet noch Opfern geehrt. Chriftian befler: die fie weder 
in den Gebeten noch bei ten Opfern ehren. 


anoronras] bildet den Gegenfaß zu rsumudrovs, d. h. man 
bringt ihmen feine Opfer und Gebete um fie zu ehren, fontern um 
fie in ihrer unheilbringenden Macht von fih fern zu halten, oder 
auch: fie zu bitten, Unheil abzuwenden. Wolf bezieht es falſch blos 
auf Worte, um mögliches Unheil abzuwenden, als 6 un ydrosro, 
wozu Roray fälichlid die Ausprüde, wie: “Hlgaxicıs, “Anollor 
anorodrase, hinzufügt. Herpofration erklärt es ſchon richtiger 
dur; drzorponai, Auger durch averrunoationes, und Koray hat 
neben der obigen auch bie richtige &tflärung gegeben. Ebenſo 
Stephanus (Diatr. VII), der es mit illos aversantes oder auch de- 
testantes wiedergiebt und dabei bemerkt, daß die Tage, an welchen 
diefen Göttern geopfert wurde, aronounas hießen. 


118 Er nal A vr) Wolf bemerft richtig, der Redner 
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bezeichne damit, daß auch jebt Philipp das Lob der Humanität für 
fih babe. 


regsßallecdas] ift weniger mit Korah durch vrroddohae 
unter Beziehung auf 7 egsßoin rev Aoyov $. 16 zu erklären, 
denn hier ift nicht von einem Grundriſſe zu Thaten die Mede, auch 
ifl nicht rpoßaltadaı mit Koray als richtiger zu vermuthen, fon: 
bern epsßallecdas zij dsavolg bezeichnet: die Thaten im Geiſte 
umfaflen, wie es denn auh Wolf und Battie zihtig duch animo 
eomplecti wiedergegeben haben. Weniger gut bat @briftien: im 
Geiſte erfaffen. Falſch aber Lange: Thaten unternehmen. 


napadıdacer] Hierzu fupplirt Koray falſch davrevs, fo daß 
es ſo viel Heiße als dpi, avyyagsow. Aehnli Haben die 
Stelle Wolf, Battie und Chriftian erklärt. Es if vielmehr vac 
soafess oder auras dazu zu denken. Der Sinn iſt nämlich: Wer 
nah höherem Ruhme als andere firebe, müfle im Geifte fih im 
voraus das Höchſte vornehmen, die dahin gehörigen Thaten aber 
auszuführen ſuchen, wie (d. h. auf welche Weile und im welder 
Reihenfolge) die Gelegenheiten fie ihm darbieten. Lange hat daber 
nicht übel überfeßt: wenn fih Gelegenheit dazu findet. 


50 119. ’Iaoovı] Jaſon von Bherä fuchte, nachdem er bereits 
Herr über die mehrften Städte Theflaliend geworden war, aud 
Pharfalos zu gewinnen und gab daher gegen den dortigen Archon 
Mefivios, Namens Polydamas, vor, er Fnüpfe an die Bereinigung 
Theflaliens unter ein Oberhaupt die Hofinung Hellas zu unterwer⸗ 
fen und Perfien zu bezwingen. Baler. Mar. IV, 10, 2. Dior. 
XV. 60. Und eben Hatte er den Theflaliern befohlen ſich zu einem 
Kriegszuge gefaßt zu haften, als er im Jahre 370 bei einer Mu: 
flerung der pheräifchen Meiterei ermordet wurde. Seine Mörter 
wurden überall als Tyrannenmörter geehrt, fo große Furcht Hatten 
die Hellenen, Safon möchte ihr Zwingherr werden. Xenoph. Hell. 
VI, 4, 32. — Nie verfland es einer befier feine wahren Anichläge 
Di verbergen. Cic. de Of. 1, 30. Dan fieht leicht, Salons Beis 
piel ift allerdings von Philipp in jeder Beziehung befolgt worden. 
— ſucht Freilich Philippen nur die beflere Seite Davon vor: 
zuhalten. 


eosouror] Gleichwohl war er nicht nur Herr über Theflalien 
geworden, fondern es gehorchten ihm auch die Marafer, Doloper, 
und der epirvtiihe König Alketas. Auch hatte er nad und nad 
20,000 Hopliten und 8000 Weiter zufammengebradht, fih eine Sees 
macht zu gründen geftrebt und gerade wie Philipp fih durch Gin: 
mifhung in die bellenifchen Haͤndel und durch Lie Niederreißung 
der Mauern von Heraklea und der Vorwerke von Hyampolis den 
Weg nad) Hellas frei zu machen, ja endlich Cpaminondas und Ti- 
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motheos für fih zu gewinnen gefucht, und mit Amyntas in Mafe- 
donien ein Bündniß geihionen, Siofrates ftellt ihn daher Hier zu 
tief unter Philipp. . Kenoph. Hell. VI, 1, 4 u. f. w. 


120. oürovs] Auger weiß nicht, worauf er e8 beziehen Toll 
und will Daher lieber zovs avdpwrous leſen. Allein Iſokrates 
fhildert im Vorhergehenten den Ruhm, den Salon erhalten habe 
und denft fih natürlich dabei: unter den Hellenen. Und eben bie 
ift Hier zu denken. 

aveleiv] So hat der Urb. richtig flatt &deiw, denn nicht von 
tem bloßen Einnehmen, fondern von dem Wegnehmen des Berfer- 
reichs ift die Nede, wie das Yolgente: ei de un, xwpav or zriki- 
ornv Apopisacdıı zeigt. 

ano Kılızias utygı Zwwnns]) D. h. das Später fogenannte 
Kleinaften, welches Iſokrates Paneg. $. 144 Las innerhalb Des 
Halys gelegene nennt. ©. d. Anm. dort. Aehnlich ift die Bezeich⸗ 
nung Paneg. 162. Afien von Knidos (in Karien) bis Sinope. ©. 
. d. Anm. dort. Wolf glaubt fälfchlih, es fehle ein Berbum, wigrage- 
zeivey oder xadmzew. Daher hat auch Battie falſch überfegt: 
quam aiunt nonnulli a Cilicia usque ad Sinopen extendi: Etwas 
richtiger, obwohl mit demfelben Supplement Lange: „der Theil, der 
ſich von Kilikien bis Sinope erftredt.” Richtiger ift Lange's Erflä- 
rung in der Ausg.: welchen Theil Aftens Einige das Aften von 
Kilitien bis Sinope nennen. 


ofs Av dvriywow] Hierzu ift blos rois ardpwrmos, aber 
nicht zugleich mit Wolf rois zomross zu fuppliven. Ueber die Menge 
heimathlofer Flüchtlinge und die Söldnerfchaaren in jener Zeit ſ. 
db. Anm. 3. Paneg. 168. 


122. anoyenoausvov) Schon Wulf hat aig bemerkt, daß Iſo⸗ 
frates durch dies Wort mit andeute, es fei Fein Schade, wenn dieſe 
Leute dabei umfämen. Er bat es daher lat. durch abusum wie⸗ 
dergegeben. Ebenfo Battie, während Chriftian und Lange es durch) 
benugen oder fih fhon bedienen überfegen. 


zois rosovros]) Wolf führt hierzu die Worte über d Fried. 
$. 44. rovs d’ in Tüv Alluv xaxovpyıuy Ouvegovnxotas All. 
Er konnte eben fo gut $. 24 aus jener Rede erwähnen: es find 
tie in ihrer Gefährlichkeit ſo eben $. 120 gefchilderten Heimathlofen. 


Sons] d. h. ganz Kleinafien mit Perſien. Lafonder. 


zous Eevırevoutvovs] erklärt Harpofration hier und Br. 2, 
19 duch ziodoyogoivras. Lange in der Ueberfeßung hat es da⸗ 
ber durch Lohnjoldaten überfegt. Aehnlich Wolf und Battie. In 
der Ausgabe aber will er es Lieber von denen verfiehen, die ein 
herumfchweifendes Lchen führen und Koray und Chriftian find ihm 


Iſokrates I. 34 


( 
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herein gefolgt. Doch fpricht die aus Br. 2 angeführte Stelle für 
Harpofrations Erklärung. 


123. as mode] nämlich, die helleniſchen. 


zzgoro&ypns] Haben die bisherigen Ueberfeger alle durch auf: 
muntern gegeben, doc dürfte weniger das aufmuntern als 
das veranlaffen dazu, ſelbſt wenn das Unternehmen feinen Erfolg 
hätte, ruhmvoll fein. Denn die Hellenen follen ja mit ihm und 
unter feiner Anführung dahin ziehen. 


51 124. diegdoonivovs] S. Paneg. 150. 


ardges] Darios Hyflaspis, Xerxes. 

125. Zrıyespzoa]) Des Agefilaos bat er felbft $. 86 ge 
dacht. Auch Kimon foll fhon den Plan wenigftens dazu gehabt 
haben. Plut. Kim. 18. 


126. nsraneunoutvov] inlofern Perfien jebt feine Kriege 
meift mit. hellenifchen Söldnern und deren Hauptleuten führte. So 
früher Konon, jest Phofion, Lafrates aus Theben, Nikoftratos aus 
Argos. Diod. XVI, 40. 42. 44. Unter die übrigen Kriegsbebürf- 
niſſe (@llo umdlv tüv Eis xwduvovs zonoiumv) gehörten wohl 
namentlih Waffen (aus Athens Waffenfabrifen) und Schiffgeräthe. 
Menigftens wurde ihre Ausfuhr an Philipp mit dem Tode bedroht. 
Demoith. v. trügl. Gel. 286. Gin Beweis, daß mit dergleichen 
Dingen von Athen Handel getrieben wurde. 


rreps uıxewv] So handelte es ſich im Heiligen Kriege um 
Thebens und der fogenannten Amphiktyonen Klage gegen fie 
heiliges Land bebaut zu haben. Pauf. X, 2, 1. 


nera züy zargımöv Eydgür]) ©. 3. Paneg. 157 u. ff.; daß 
es Faͤlle gab, wo hHelleniihe Söldner für Berfien gegen andere 
hellenifche Söldner fochten, welche die Abtrünnigen unterfüßten, if 
bereitö zu Paneg. 134 bemerkt und geſchah zur Zeit des Artarerres 
Ochos in feinem Kampfe gegen Sidon, Kypern u. f. f. Diot. 
XVI, 42. 44. 


127. dxeivov] d. h. den Perferfönig. Auger, der nicht fah, 
daß dieß leicht aus dem JZufammenhange dem Sinne nah ergänzt 
werden kann, vermuthete dxsivovs. 


roũs uev adlosc] d. h. den lafedämonifchen Königen, welche 
Herafliden waren. ©. 3. Paneg. 61. 


aperor] d. h. du bift als Heraflide durch den Entfchluß dei⸗ 
nes Ahnheren ſich außerhalb Hellas ein Königreich zu gründen von 
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der befondern Verbindlichkeit gegen einen einzelnen Staat und von 
der Abhängigkeit von feinen Binrichtungen und Geſetzen frei, kannſt 
alfo, um dich wie einft Herafles (6 yarınoas duäs) um das Ganze 
verdient zu machen, Hellas als ein einziges Land betrachten, und 
brauchft nicht Partikularintereffien im Auge zu haben. Die Metas 
pher ift von’ heiligen Heerden auch andern Weſen 3. B. Mädchen, 
die ohne Zwang eines Auffehers oder Hüters frei umbergehen konnten, 
jergenommen und wird ſchon von Arift. Rhet. IN, 11 als eindrucks⸗ 
voll gelobt. Koray erklärt fie nicht ganz richtig als frei von einem 
eignen DBaterlande, es heißt vielmehr, frei von den Banden eines 
befondern hellenifchen Staates. 


Önde ar) iſt nicht mit den übrigen Ueberfekern als Neutrum, 
fondern als Masfulinum zu faflen und auf die Nakedonier zu bes 
iehen, und der Sinn der: du mußt als Heraklide und Herafles’ Bei⸗ 
—* vor Augen habend für Hellas ebenſo gern dich Gefahren un⸗ 
terziehen, wie fuͤr deine Makedonen. 


128. rovy ovdlv &ilo dusautsor] Nah Wolf: die an ber 
Tadelfucht, wie an einer Geiftesfranfheit leiden. Dobree vergleicht 
ſchon richtig Antid. 6. 62 und Panath. 152. 


129. dis] bei Marathon und Salamis. 


— bei Knidos. Wolf vermuthet unrichtig, daß es auch 
auf die Zeit unmittelbar nach den Perſerkriegen, wo Athen den 


Lakedaͤmoniern (unter Pauſanias) die Hegemonie entriß, gehen koͤnne. 


Denn Hier war bie Hegemonie Sparta's noch keineswegs in der 
ſtrengen Form der Herrſchaft aufgetreten, auch das Losreißen mehr 
in Folge des von Athens erlangten Ruhms als einer beſonderen 
Kraftanſtrengung geſchehen. 


neoreirzwr]) Im Panegyrikos. 


ind ro Arnaros) Gr fpöttelt über das aufmerffame Ohr, 
welches bie Athener den Mhetoren und Demagogen liehen, bie 
fatt gegen Perfien, eher zum Krieg gegen Beil pp aufforberten. 
Unter ihnen war auch Demofthenes in Pig Rede über die Syms 
morien. Vgl. hiermit die ähnliche Stelle $. 73. 


130. od; av into] Auch an Dionyfios hatte er ja des’ 
halb fih gewandt. ©. $. 81. 


132. söropwrigovs] ©. 3. Paneg. 183 u: ff. 
dE8ßale] ©. d. Anm. 3. $. 66. 


- BaasAdas tovs neyalovs] ©. d. Anm. 3. Paneg. 121. 
3,* 


53 


54 


55 


f 
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ö yevvnoas] d. 5. Zeus. S. Ovid. Metaph. IX, 271. 
andern war es Athene, die den Helten auf dem Olympos ein! 
daß er von nun mit den Göttern zuſammenwohne. Pauſ. 1] 
71. Hier lebte er felig und nicht alternd als Gemahl der 
Hefiod. Theog. 955. 


56 134. seyiornv ooi zas xalllornv) Wolf macht darav 
merffam, daß zalddsery hinzugefügt fei, weil er allerdings 
Hellas’ Unterdrüdung auch zeyiorn, aber nicht xadliser fein 
und führt aus $. 61 die Worte über Alkibiades an: geyakı 
done Tuywr, od un9 Enasvovussvos Up ünarsov. 


zara de ıy7 suloyiar]) Diele Stelle lobt Dionys üb. 
K. 6 und Leloup führt als Ahnlich Demofth. üb. Kranz $. 97 
aus der Mede an Nikokl. $. 37 an. Gr fonnte aus de 
Rede auch 32 noch citiren. 


135. tor idıwrav] d. h. unter denen, die weder als Redne 
fonft als Staatsmänner ober durch Adel der Geburt ausge; 
find. Lafonder. 


136. 176 napa zus molar] So mußte, wie fhon € 
(Arch. f. Phil. 1833, ©. 94) ſah, mit Urb. gefchrieben werd 
das gewöhnliche zoAsröv. Denn die Worte find zugleich in 
auf Philipp geiprochen, und ihn hat er 79 ausdruͤcklich ern 
AN xatapgoveiv tov nAyFovs undd apa ninpov YEiod 
rrapa naoır ebdoxsnew. Auch an Nikokl. fchrieb er $. 15 , 
00, Tod nAndovs na repl MarTog TN000 xexagopevog ı 
sozew. Ihnen fügt Strange paflend Brief 7, 7 Hinzu: 


zaga züv noAluv Euvoias. 


vu alluy zwy roosspnutvov] nämlich des fteten Lobes, 
mes, Breifes und Andenfens (134). 


57 137. ausdtovs] Hier find die Helden vor Troja, (27 
vovs, d. h. die Afiaten oder Perſer) ein Ajax, Achilles, u. f. w. 
ſtehen (f. $. 144), die alle Hervenehre hatten und als Hall 
durh Opfer verehrt wurden, jener in Athen und Salamis 
I, 35, 2. Pine. Nem. 4, 76, diefer zu Olympia und € 
Troas und am fimmerifhen Bosporus (PBauf. IH, 20, 8. \ 
2. Strabo XI, 494. XIII, 596.) 


ususonutvog as xatarepyoovynutvos]) S. Diod. XVI, 


58 138. roug Aoyovs azarzas] hat Ehriftian richtig üb 
alle die Reden, wie dieß vasfolg. ovros (nämlich 6 Adyos) f 
Er meint namentlich die panegyrifche Rede und außer ihr den 
an Arhidamos. Aus der erftern führt er daher auch im Fol 
Giniges ins Kurze zufammengezogen an. Battie hat es durch 


Anmerkungen. 401 


mea omnia de his rebus a me dicta ausgebrüdt, fo daß es fi 
‚auf das in dieſer Mede an verfchiedenen Stellen VBorgetragene bes 
et Wolf und Lange haben die Stelle in diefem Sinne 
H . 


oxoreiy] Dieß überfebt Chriſtian falih: „Nun aber mußt du 
wenigftens aus allen [herausfuchen] was auf vielen Krieg binzielt 
und dazu antreibt [und es] überlegen.” Denn es heißt vielmehr: 
du follit das betrachten, was auf diefen Krieg fich bezieht. Und fo 
haben es auch Wolf, Battie und Lange überiebt. Denn nicht das 
\nutbet er Philipp zu, daß diefer diefe bereits früher von Ifos 
frates herausgegebenen Reden fich verfchaffe und durdlefe, und 
fh nun ſelbſt das Zweckvienliche herausfuche, fondern er theilt 
ihm ſelbſt im Kolgenven das zum Perferkriege Abzielende im Auss 
zug zur Betrachtung mit. zo Heißt daher: es ift nöthig, daß bu 
dad wenigftens betrachteſt, daher will ich es bir jegt Fürzlich mits 
theilen. Do irrten Wolf und Battie darin, daß fie ra ovvrei- 
vovea abiolut nahmen und nicht mit eos Tor nolenor, wie die 
Andern verbanden. Denn fie überfegten: quae huc pertinent oder 
tendunt. Lange hinwiederum gab ovvreivorra nicht richtig durch: 
was dich zu dieſem Kriege fpornt, wieder. 


139. äuayor] ©, Paneg. 138. 59 


xaxüs redgauubvov] mit Beziehung auf die $. 66 angeführs 
ten Umflände, wonach eine perfifhe Frau den ausgefehten Kyros 
erzogen haben fol. ©. d. Anm. Anders find freilich die Nach⸗ 
richten bes Xenophon über die Erziehung des Kyros Cyrop. 1, 2. 


140. rolstevecdas] Dieb iſt vorzugsweife von ben Staats⸗ 60 
rednern, die den Feldherrn auch anderwarts zur Seite geftellt wer: 
den, gefagt. Din. gegen Demofth. 71 ſ. Wahsmuth. Hell. Al 
tert. 1, 1, 254. 


142. od yAioyows] heißt nicht, wie Ehriftian überſetzt (die 
andern folgten ber Vulg. ovx aloygüs oder odx dyHpüs), nicht 
nur beinahe, wie ſchon der Gegenfab dAndıwws zeigt, Tondern 
es bedeutet ten fchlüpfrigen, mühlamen Gang der Beweisführung, 
weil man dabei nicht auf feſtem Grund und Boden fteht. Aehnlich 
iſt Blat. Polit. VI, 488 A. Bauly (im Progr. v. 1828 ©. 14) 
erklärt es ähnlich dur fpigfindig, d. h. die hartnädig auf ihrer 
Meinung beharren, und dann zu Spitzfindigkeiten ihre Zuflucht 
nehmen. Er führt Plut. de aud. poet. p. 268. Wyttenb. ed. Oxon. 
an, wo Chryſipp fo genannt wird. 


ovdeis nunore] Wolf fagt, das fei hyperbolifch und gegen 
die Gefchichte. Denn ſowohl die Athener als die Lakedaͤmonier und 
% 
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Dionys von Eicilien Hätten nicht nur viele Städte ſondern auch 
Bölfer unterworfen. Doch wenn man die verfchiedenen Bölfer mit 
ihren Königen in Päonien, Illyrien und Thrazien bedenkt, und 
Lieft, wie auh Demoſth. DL. 1, 13 von Philipp fagt, vous mör ix- 
Baluy tous di xaraoınoas tür Bacıllav, fo hatte allerdings fein 
hellenifcher Feldherr je fo viel Städte eingenommen, als er Kleinere 
und größere Voͤlker mit ihren Fürſten unterworfen hatte. Wenn 
Strange aber (Arhiv 1833, ©. 406) rör 'Ellnver erklärt, der 
andern Griechen, fo ift vielmehr rar aller zu fchreiben, da 
züy 'Elinvor auf jede Weiſe anftößig if. Denn erklärt man es, 
wie Strange, oder vielmehr urgirt man zwrore, fo daß es heiße: 
jemals, d. 5. vor deiner Zeit, fo ſchwindet zwar das Bedenken, daß 
er Philipp den Hellenen entgegenfehe, den er doch fonft durchweg 
als Herafliden und Hellenen betrachtet, aber es tritt eim anderes 
hervor, daß er die eigentlih hellenifchen Helden als Hellene gegen 
den makedoniſchen Philipp zu augenſcheinlich verkleinert. Durch 
zav aAloy milder fih das Auffällige, gerade wie er felbft 140 
durch zur vũy ovrwr (d. h. ooõ Dilinnov) e8 auf der andern 
Seite mildert, indem er hier,die Septlebenden, den alten Helden 
gegenüberfiellt.. Es find aber unter züv aller allerdings nur 
Hellenen, und zwar früher lebende zu verftehen. 


avrrav] Nicht der Vorfahren des Bhilipp, wie Laſ. meint, fondern 
der frühern berühmten Männer (rõy meoyeyerzutvwr 142) überhaupt. 


143. eirdumv]) Wolf bemerkt richtig, Ifofrates erreiche durch 
biefe Wendung einen doppelten Zweck, er vermeide den Schein ber 
Schmeichelei und ziehe doc auf verftellte Art Philippos den Halb: 
göttern, alfo einem Herakles, Thefeus, Achilles, Kaftor, Pollur u. 
a, vor. 


idtas]) D. 5. jener Art der varfellung, wo er ihn mit ten 
Halbgöttern vergleichen würde. Wolf und Zange erflären es falſch 
durch hoc genus vel hac re. 


evxaigws] D. 5. wegen: der plumpen Schmeichler, die Aehn⸗ 
liches thun, blos um dir etwas Angenehmes zu fagen und beine 
Gunſt zu erwerben, und in deren Reihen ich nicht ftehen möchte. 
Wolf, Battie und Lange haben es daher richtig durch: zur un: 


m 


rechten Zeit oder non tempestive überfegt. Weniger gut Chris 


flian durch: nicht pafiend. 


tous nmıdlovs]) erklärt Wolf falſch von den Helden vor 
Troja. Es find vielmehr alle alten Helden und Heroen, die je an: 
dere bezwungen haben (tüv zzgoyeyerzusvos 142) gemeint. 


144. zur agyaiur] Eine ähnliche Werbung lieft man Nikokl. 26. 


Tavralov] Tayralov ralıwra, xonuara, nAoüros Waren 
Iprichwörtlich geworden. S. Suidas unter d. W. Gr war der reide 
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König von Sipylos in Phrygien oder Argos oder Korinth oder 
Papkfagonien. Diod. IV, 74. Hygin. 124. Sem. Birg. Aen. 


’ 


Illloros] Der Sohn des Tantalos. Gr Fam aus Phrygien 
in den Peloponnes und wurde hier König von Pifa in Elis. Nach 
ihm follen nicht nur der Peloponnes, den er größten Theils fich 
unterwarf, (wie PBelopsinfel) ſondern auch noch neun andere Infeln 
vor Der trögenifchen Küfte benannt worden fein. Bauf. II, 34, 4. 
S. Diod. IV, 73. Pindar hat zwar den Pelops, jedoch nicht feine 
Herrſchaft, fondern feine Abkunft und weiteren Schickſale befungen. 
Bind. Olymp. 1. 


Eigvoddos] Er war König in Argos. Diod. IV, 10. Seine 
Macht zeigte fih dadurch, daß er einen Herakles das ganze Leben 
hindurch mit feinen Aufträgen und Befehlen plagen konnte. ©. 
Panrg. 60 und die Anm. zu 56 u. 60, 


Aöyay etoerns] bedeutet hier, wie ſchon Wolf bemerkte, den 
Sophiften, nicht aber, wie er irrthuͤmlich Hinzufügt, den Rhetor 
(dieß waren die Staatsrebner) nod den Aoyomosös (dieß waren die 
Sagenerzähler). Denn die Sophiften beichäftigten fih namentlich 
mit dem Lobe mythologifcher Perfonen. So hatte Polyfrates den 
Yufiris, Gorgias oder richtiger Anarimenes, der Lampfafener die 
Helene (f. Argum. 3. Helene in meiner mut) gelobt, fo giebt «8 
unter dem Namen bes Antifthenes Lobreden auf Ajas und Odyſſeus, 
10 fchrieb Perdikkas feinen Herafles und Hippias einen Dialog 
Troikos. S. Weftermanns Geſch. d. griech. Beredſ. $. 32, 33 u. 
50. u. Evag. 40 u. d. Anm. 3 Paneg. 188. u. über Rhetor zu 82, 
eine Stelle, die überhaupt mit der vorliegenden Achnlichkeit hat. 


env Hoonikovs UneppoAnv] Dieß hat Ehriftian falſch durch: 
dem übermenfhlihenWefen des Herakles uͤberſetzt, wahrs 
iheintich mit Beziehung auf Paneg. 59: 15 udv ünegeveyaörzı 
ri drbounieny giow. Allein die Verbindung mit Onotos age- 
env und der Umftand, daß er Thefeus’ Thaten auch Helen. 23 
neben bie des Herakles ftellt, führen mehr zur Erklärung von Kos 
ray, daß der Mebner hier die Thaten meine, durch welche Herafles 
alle übertraf. Und fo haben auch Wolf, Battle und Lange bie 
Stelle gefaßt. 


er Onoswus apernr) Dieler attiiche Nativnalheros wurde 
een von Athenern dem (thebailchen oder böntifchen) Herakles gegens 
übergeftellt und auch auf Kunfiwerfen diefem Aähnlidy nur mit etwas 
weniger gedrungenem Körperbau und nicht fo krauſem Haare bar: 
geftellt. Müllers Archaͤol. 565 u. ff. ine DVergleihung zwiſchen 
ſeinen und des Herakies Thaten lieft man Helen. 23—38. Vergl. 
außerdem Diod. IV, 59 und Plutarchs Theſeus. 
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145. zolsyvios as vous Kar ber Telamonier 3. ®. 
war aus Salamis, Se — 


62 146. Eni zovrer] d. h. der Helden vor Troja. — dmi nar- 
zes: aller, die etwas Vorzuͤgliches geleitet Haben. Laſonder. 


sionpataca] Nach Andof. üb. Fried. 7 1000, u. nad Aeſch. 
über trügl. Geſandſch. $. 175 jährlih 1200 Talente. Die von 
Koray angef. Stelle aus Iſokr. üb. Fried. 126 gehört nicht hier⸗ 
her, ta hier blos vom Tribut der Bundeögenofien bie Rede if. 


zas nr dwaorarevs norfjoas, ras E adkicai, zac d’ One 
nBovindn dioszjem]) ©. d. Anm. 3. Baneg. 100 u. ff. 


147. dyzwpsabovor]) ©. z. Paneg. 86 u. ff. 


148. Osgnonvlax) ©. 3. Paneg. 91. 


tas allos vixas] 3. B. im peloponnefifhen Kriege bei Ars 
gospotamoi u. a. « 


zo rodnasov] Er meint wohl hier die Säule und Inſchrift 
auf die gefallenen Spartaner zu Thermopylä, die freilich die Helle 
nen gelegt hatten. S. Herod. VII, 228. Diod. XI, 33, die alfo 
die Perfer zwar duch ihren Angriff und Sieg veranlaßt, aber nicht 
ſelbſt geieht Hatten. Laſonder verfteht das von Paufanias nach ber 
Ehladt b. Plätää errichtete Siegesmal. 


⸗ ta d’ Uno Toy Aaxedasuoriov]) Deshalb wurde es übers 
haupt vermieden, fteinerne oder eherne Treopäen, kurz andre als höl- 
zerne und vergängliche zu feßen. Diod. XII, 24. Plut. quaest. 
Rom. 37 fagt daher auch: die, welche zuerft fleinerne und eherne 
Tropaͤen gelegt hatten, genoflen Feines guten Namens. Und tie 
Lakedaͤmonier befchwerten fich über das der Sleer. Cic. Inv. II. 23. 
In Delphi gab es aber allerdings Weihgefchenfe der Lakedämonier, 
wegen ihres Siegs über Athen. ©. Paul. X, 9. 3. 


68 149. nalaxwreoor] Achnlihe Befürchtungen ſpricht er aus 
Panath. 4, 9. NAntid. 9. Brief 6, 6. Dobree. 


diadedontvos]) Wolf meint, es fei dieſer Ausdruck bezeich⸗ 
nender und in bie Ohren fallender als das gewöhnliche dudede- 
ntvoıs. — Es bezeichnet das von Hand zu Hand geben. ©. Br. 6,4. 


<o dasuorsor] Hier das allgemeine göttliche Walten in feinem 
Einfluffe auf die Menichen, wie es durch die Philofophen jener Zeit 
einen Sokrates, Plato, Zenophon nicht felten bezeichnet ward. Blat. 
Gaſtm. 202 E. fagt: Alles Dämoniſche ift zwifchen Gott und tem 
Sterbliben — du verdolmetichen und zu überbringen ten Göttern, 
was von den Menſchen und den Mentien, was von den Goͤttern 
fommt, der Einen Gebete und Opfer und der Andern Befehle und 
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Bergeltung der Opfer. Bei den attifchen Rednern ift es daher 
nihte ungewöhnliches, zu lefen, das Dämonion habe dies oder jes 
nes gethan, eingeführt oder verhindert. So heißt es Iſokr. XIT, 
169 von einem voaw — Uno dasuorias npootetayulre Övranzac 
u. 175 reis yOuoss Toü Uno Tov dasuoviov xaraoradzinıy. (8 
führt die Menfchen und Staaten bisweilen in’s Unglück Lyſ. VI, 
32 Aeſch. II, 117, Demoftb. IX, 54, und es beglüdt fie und bie 
Staaten Demoſth. II, 1. XIV, 36. XIX, 256. LXI, 13. Lafonder 
verfteht fälſchlich die Schatten der Menſchen, die zur Zeit des Kros 
nos gelebt Hatten, darunter, u. citirt Hefiod. Opp. et Dies 108. 


‚_151._ «09 da Aöyoy zov duov] Gine ähnliche Gegenüberftellung 
zwifchen fi) w Archidamos lefen wir Brief 9, 17. 


152. rois Bapßapoıs]) Illyrier, Päonier, Thrafier. 


153. 7 wndıxovrwr] Die du fchon ausgeführt haft. 64 
nv Ö airiav] Das Alter. ©. $. 10, 27, 83, 110. 


154. Maxedovov] Die Makedonier galten ald Halbbarbaren. 65 
©. die Anm. 3. 108. Darum ſtehen fie hier zwifchen Hellenen und 
Barbaren mitten. inne. Sie genoflen ihren Koͤnigen gegenüber eine 
gewifle Freiheit, Polyb. V, 27, 6 und hatten das Recht der Volks⸗ 
verfammlungen. Diod. XV, 61. Ebenfo übte auch das Heer im 
Kriege einen bedeutenden Einfluß auf die richterliche u. vollziehende 
Gewalt aus. Diod. XVII, 4. 36. 39 u. ff. Daher die Mahnung 155 
Paoslıxus alla u Tugavvınas fie zu regieren. Daß das Gegen: 
theil in Makedonien übel aufgenommen wurde, lehrt Divd. XV, 61. 


zöv aller] Oi alloı flieht bisweilen im Gegenſatz zu ar 
Eiigvav. ©. Areop. 66. 


155. rois zaspois] Falſch haben dies Wolf, Battie u. Lange 
überfeßt: wie paſſend für die Zeiten. Wolf fah jedoch ſchon 
das Wahre, als er meinte, es laſſe fih auch erklären: ob ich 
auf gehalten habe. Koray führt zum Beweiſe, daß es von 
der Symmetrie in der Rede gebraucht fei, Brief 2, 13 an. Und 
Chriſtian hat es bereits richtig: in Rüdfiht auf das rechte 
Maaß überlebt. 


rais axospeinis) Wolf giebt zwei Erklärungen. Er meint 
nämlich, entweder heiße ed: wie genau und ausgearbeitet, 
oder wie wahr und heilfam. Der lebtern unftatthaften Er⸗ 
Härung, wie ſchon der Gegenfag von x»aupois zeigt, ift Lange in 
der Meberfeßung gefolgt, während Wolf und Battie in ber Webers 
fegung und Lange in der Ausgabe die erftere annahmen. Chriftian 
überfegt es mit: Gruͤndlichkeit der Behandlung. Dem wider: 
fpriht aber der Plural. Es if Hier vielmehr von dem die Rede, 
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was die Spätern 0 nannten, d. 5. bie geid 
und forgfältige ae Dionie de —8 
darüber: ai cur Agnorsör Axplßeras und rechnet dieſe zu 
und blüßenden Schreibart. . 


zei inderovos) Diefe Lesart bes Urb. glaubte id 
eher aufnehmen au müflen, je nichtsſagender die Vulg. vo 
zxoves if, d. i. dem gegenwärtigen Umfländen, wie fie bei 
Hellenen und Barbaren find (jo Hat die Valg. Wolf el 
Oi inapyorzes find die, welche ihre Herrfchaft zu erweiter 
Und Iſokrates will eben in ber ganzen Rede bem Ehr 
Philipp ein andres und erhabeneres Ziel als das bie gerige 
die Unterwerfung Perfiens, vorhalten. 


Zur Nadridt. 


Die im Philippos angeführten Lesarten des Ambrofianus er: 
. Iinen Hier zum erften Male. Mit der freundlichften Bereitwillig- 
kit Hat mir nämlich der Herr Profeſſor Baiter in Zürich feine 
vollſtaͤndige Collation dieſer trefflichen Handfchrift, die an Güte 
dm Urbinas zunächft fleht und oft das einzig Richtige bietet, über: 
lflen und fo diefer Ausgabe des Sfofrates den Vorzug verfchafft, 
daß fie nun zuerft die Lesarten deſſelben vollftändig mittheilen kann. 


Die Lesarten des Urbinas find im Philippos vollftändig, in 
“dem Banegyrifos hingegen, wo bie Lesarten aus der Antidofis bie 
Anzahl der unter dem Terte angeführten Barianten fo ſchon fehr 
vermehrte, die des Urb. pr. weggelaflen worden. Um jedoch der Widh- 
tigkeit diefer Handſchrift vollfommen Rechnung zu tragen, theile ich 
diefe unter der Benennung des Urb. pr. von Bekker bemerkten Va⸗ 
rianten noch nachträglich mit. Der Urb. pr. hat alfo $. 5 avror 
für aurov. 14 hat er elus rapaoyeiv und zwar allwv läßt er weg. 
23 ardownoıs ols. 27. nes 77 für de’ mv und xal xaraoım- 
amdeloas laßt er weg. 28 fehlt z76 mrolews, und 47 xal mzgos 
ellnlovs Erzgauve. 48 find die erften Buchflaben in zaroedouv cors 
rigirt. 59 fehlen die Worte: ov yap apa uuıxgov Erroinoev. 60 
ficht uneveyxovrı für vmegeveyxovrı. 61 fehlt ur. 73 find vor 
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Drudfebhler. 


15. 3. 25 jchreibe Baiter-Sauppe fl. Baiter, © 
20. 3. 13 v. unten: ift nah Keos ein Semikolon zı 
35. 3. 8 v. unt. fehlt von vor Hoffe. 

38. 3. 3 v. unt. fehlt loe vor Tagayms. 

55. 8. 9 lies ihr fl. ihm. 

59. 3. 1 iſt nur zu tilgen. 

65. 8. 7 v. unten ift und zu filgen. 

69. 3. 6 v. unt. nad Ambr. 1 ein Komma zu fegen 
90. 3. 4 A. Ambr., Vulg., zu feßen: Ambr. Vulg. 
94. 8. 12 lies as für ö as. 

94. 8. 1 v. unt. avrwr für avrwr. 

96. 3. 20 tilge das Komma nad) all. 

97. 8. 1 v. unt. tilge das Komma nad simplex. 

99. 3. 2 v. unt. füge b. und vor Vulg. ein. 
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Plataifhe Rede. 


Einleitung. 


Wenn wir in den- zwei vorhergehenden Reden fahen, wie Iſo⸗ 
frates einer alten hergebracdhten Meinung getreu nur von Berferhaß 
und von- Perferkrieg fprach, ohne die Sefahren, wenn er fie auch 
ielleicht ahnte, deutlich wahrzunehmen, welche der Freiheit von 
dellas von ganz anderer Seite drohten, fo treffen wir ihn in dies 
ee und der nachfolgenden Rede in anderer Hinficht eben fo von 
ten Borurtheilen befangen, wenn fie auch in unfrer Rebe wenigs 
tens feinem Herzen Ehre machen. Theben hatte im perfifchen 
triege fih dem Kampfe für die, Freiheit entzogen und dadurch in 
en Gemüthern der Hellenen einen Stachel gegen fi zurüdge 
affen, der es. zu feiner dauernden Freundſchaft zwilchen ihm und 
Ithen, der begeiftexten, muthigen Borkämpferin für Hellas kommen 
ieß. Zwar hatte Lakedaͤmons drohende Uebermacht Athen mehr als 
inmal veranlaßt, auch für Thebens Unabhängigkeit gegen Lakedaͤ⸗ 
ıon eine Lanze zu brechen, doch immer war diefes gute Ginvers 
ehmen mit dem mächtigen Nachbarſtaat nicht ohne Thebens Schuld 
ald wieder geftört worden. Hierzu Fam noch, daß zu jener uns 
luͤcklichen Zeit, wo Athen vollfändig geſchlagen und Gparia’s 
Dillkuͤr preisgegeben war, ein Thebaner feine Stimme daſe 
ab, Athen völlig zu zerlören und- tin Bürger: w wu 
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abzuführen: für einen patriotifchen Athener ein Grund mehr, um 
einen unvertilgbaren Haß gegen Theben zu nähren. 


Nun fand aber Theben als der mächtigfte Staat Böotiens 
da und fuchte diefe feine Macht dadurch zu erhöhen, daß es die 
andern kleinern Staaten Böotiens, Orchomenos, Haliartos, Ko: 
ronea, Tanagra, Kopä, Thespii und Platäa zu einem böotifchen 
Städtebunde unter feiner Oberleitung zufammenzubalten ſuchte 
(Herod. V, 79. Thuk. V, 7). Seiner Lage nad) war einer der wid: 
tigften darunter Platäa. Denn die große Straße des Verkehrs 
zwifchen Böotien und dem Peloponnes führte auch damals, wie 
jebt noch, durch den Bag auf der Höhe des Kithäron von Mega 
ris aus dahin. Aber gerade Blatän fnchte Ach von früher Zeit 
her dadurch vor der Bevormundung Thebens zu retten, daß es fih 
näher an Nthen anfhloß. Platäer waren es daher, die Athen im 
perfiichen Kriege ganz im Gegenfage zu Theben, das für Perfiens 
Macht kämpfte, die treueften Dienfte leiſteten. Demoſth. geg. Neära 
94 fi. Ihre Stadt war deshalb auch auf Anrathen Thebens von 
Kerres zerfiört worden. Herod. VIII, 50. Nun erfolgte zwar nad) 
dem Treffen bei Platäa ihre Wiederherſtellung, und zwar wie es 
figeint, nicht ohne Beihilfe Athens, das wohl ſelbſt Koloniſten 
hingefandt hat, Dicäarch p. 44. Auch wurde zum Andenken an 
den hier erfochtenen Sieg über die Perfer dajelhft dem Zeus Eleu⸗ 
therios ein Tempel gebaut und alljährlih ein Dankfeſt für Grie 
henlands Befreiung mit Wettkämpfen gefeiert, wozu auch bie an- 
dern hellenifchen Staaten ihre Feſtzüge abzufenden pflegten. (Strabo 
IX, 412.) Allein eben diefe Anhänglichkeit an Athen wurde bie 
Urfache, daß die Thebaner beim Beginn des peloponnefifchen Kries 
ges, im Jahre 431, es ploͤtzlich überfielen, und wenn ihnen auch 
diefer Meberfall nicht glückte, doch die Beranlaflung wurden, daß 
die Spartaner felbft 2 Zahre ſpaͤter die Stabt angriffen. Se tapfe 
reg aber die Plataͤex ſich vertheidigten und eine zweijährige Bela 
gerung andhielten, deſto grauſamer und fchredklicher war die Rache, 
die Lafedäamon wiederum auf Anxathen Thebens an ihnen nahm. 
Zweiäundert Bürger, bie noch übrig geblieben waren, denn bie 
andern zweihundert hatten ſich durch einen muthigen Ausfall geret- 
tet und waren nach Athen entkommen, wurden mit kaltem Elute 
einzeln von den Ralevämnnieru hingerichtet und die Weiber als 
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Sklavinnen verkauft. Thuk. I, 2. 71. IH, 52 u. f. Allein auch 
dies Hatte die Wuth der Thebaner noch nicht befriedigt und ein 
Jahr darauf wurde auch die Stadt, welche bisher von wenigen, 
ihnen ergebenen Platäern und etlichen Ylüchtlingen aus Megara 
bewohnt worden war, von den Thebanern zerftört und die Felder 
zur Nutzung unter die Thebaner auf 10 Jahre verpachtet. Dieje- 
nigen Platäer aber, die ſich nach Athen gerettet hatten, erhielten 
tas. athenifche Bürgerrecht (Panath. 92) und fpäter Skione in Thra- 
en zur Wohnung angewiefen und kehrten erfi nad dem Yrieden 
des Antalkidas in ihre Heimath zurüd. Diod. XI, 76. 


Man fann aber leicht denken, wie hoͤchſt ungern die Thebaner 
es fehen mußten, daß diefe ihnen fo verhaßte Stadt durch jenen 
Frieden wieder hergeftellt wurde, und fowohl dies als die Unab- 
hängigfeit der andern böotifchen Städte, die eine Bedingung jenes 
Friedens war, machen es erklärhar, warum Theben nur durd 
Ageflaos ernſte Anfalten zur Annahme dieſes Friedens bewogen 
waden konnte. 2enoph. Hell. V, 1. Als aber die Spartaner in 
Botiens Städten und felbft in Theben Befagungen einlegten, um 
Thebens Streben nach einer Hegemonie in Böotien entgegenzu- 
wirten und zugleicd, feinen eigenen Einfluß bafelbft zu fichern, wurde 
Theben in feinem unternommenen Kampfe gegen Sparta von Athen 
unterſtützt, während die Platäer der bedrängten fpartanifchen Be: 
fagung in Theben mit zu Hülfe. eilen mußten. Xenoph. Hell. V, 
4, 10. Thebens Patrioten flegten über Sparta's Befagung und 
vertrieben fie, und wehrten auch einen Einfall der Lakedaͤmonier 
glücklich ab. Plut. Pelop. 13. Diod. XV, 35. Zenoph. Hell. V, A. 
Theben pflanzte nun das Banner der Deinofratie neben dem ver: 
bündeten Athen auf und Athens Streben gieng fortan dahin, als 
dritte Macht felbftändig ebenfo neben Theben als Sparta dazu: 
fehen. Daher es fih, als Theben die böotifchen Städte unter 
feine Botmäßigkeit zu bringen fich bemühte, Sparta näherte. Xe⸗ 
nopb. Hell. VI, 2. Als aber der Spartaner Sphodrias verräthe: 
riſcher Weile ſich des Peiräos zu bemächtigen fuchte, wurbe es auch 
wieder der Bundesgenoſſe Thebens und fland durch Thimothens zu: 
gleich als Bunbesgaupt über 75 Städte da. Diele alle follten 
autonom fein und gleihes Stimmreht haben, dod Athen bie 
DOberleitung und das Eynedrion in feiner Mitte befigen. (S 
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Aefch. üb. trügl. Gefandfch. $. 70 und Diod. XV, 28). Daß aber 
auch Theben Theilnehmerin an bdiefem Synebrion war, berichtet 
uns Diodor XV, 29 ausprüdlic. 


Sn diefer Zeit nun war es, wo PBlatäa ſich Athen wieder zu 
nähern fuchte, feine Stadt ihnen zu übergeben beſchloß, und io 
die Thebaner dadurch gereizt unter dem Vorwande, Platäa für die 
Hülfe zu flrafen, welche biefes der fpartanifchen Beſatzung in The 
ben geleiftet hatte, die Stadt im dritten Jahre vor der Schladt 
bei Leuftra, nämlich 374, ploͤtzlich überfielen und fie mit Ausſchluß 
der Tempel dem Erdboden gleihmadhten. Ihre Einwohner mußten 
verfprechen, Böotien auf immer zu räumen. Sebt flohen die Pla: 
täer wieder mit Weib und Kind nach Athen. Zenoph. Hell. VI, 3. 
Diod. XV, 46. Bauf. X, 1. 


Sn Athen entfland allerdings die Brage, ob man darob mit 
Theben Krieg anfangen folle, zumal da auch, wie Zenophon (Hellen. 
VI, 3, 1) erzählt, Thespiä in der gerechten Beforgniß ein gleiches 
Schickſal zu erfahren, fich hülfefuchend an Athen wandte. Iſokra⸗ 
tes treu dem überlieferten Hafle gegen Theben, fchrieb deshalb viefe 
Rede, um die Sache des unterdrücten Platäa zu führen, wohl aud 
um Athen von feinem Bunde mit Theben abwendig und feinem 
ariftofratifchen Lafedämon geneigter zu machen. Er legt um feinen 
Borftellungen mehr Nachdruck zu geben, die Rede einem ber un: 
gluͤcklichen Platäer felbfi in den Mund und hat damit die fonder: 
bare Meinung bei Stephanus und Wolf veranlaßt, es gehöre dies 
ſelbe den gerichtlihen an. Man ftellte fle dem zu Folge an die 
Spike derfelben, troß dem daß ſchon Photivs richtig fah, daß fle 
zu ten berathenden gehöre. Sie ift aber wohl weder im Auf: 
trage der Platäer zum Vortrag vor der athenifchen Volksverſamm⸗ 
lung gefchrieben worden, wie Wolf glaubte, noch auch ale eine 
bloße rhetoriſche Uebungs- oder Mufterrede für die Schüler zu 
betrachten, wie Chriftian meint, fondern es ift eine in die damals 
beliebte Nedeform gekleidete Staatsfchrift unferes Iſokrates, worin 
er die Athener zur Feindſchaſt mit Theben zu entflammen fucht. 


Die Athener waren aber Elügere Politiker als der boftrinäre 
Iſokrates. Sie reichten auf der einen Seite den unglüdlichen Pla 
tiern gern und willig von neuem die Bruderhand und nahmen 


Einleitung. 11 


wieder einen Theil in ihren Staatsverband auf, einen Krieg mit 
Theben aber darüber anzufangen hielten fie weder für nüblich noch 
auch nach dem eben gefchloßnen Buͤndniß für ehrenhaft genug. Athen 
mußte erſt feine Kräfte wieder mehr erflarkt fehen um dann The- 
bens Fortfchritte mit Erfolg hemmen zu fönnen. Denn auf Lafe- 
dämon war Fein Berlaß, das hatten fie fo eben erft erfahren, in- 
dem der 374 mit demfelben abgefchloflene Vertrag ſich fofort wieder 
aufgelöft hatte. Darum war fein ganzes Streben lieber auf einen 
allgemeinen Frieden gerichtet, den es auch wirklich, 372 wenn gleich 
vergeblich in Sparta zu Stande zu bringep ſuchte. — 


Die Zeit, in welcher die Rede abgefaßt wurde, kann nad alle: 
dem nicht zweifelhaft fein. Sie fällt in das Jahr 374 kurz vor 
Thespiä’s Zerſtoͤrung, ſechs Jahre nach der Erfcheinung des Pane⸗ 
gyrikos, und Brequigny irrte, wenn er fie in das Jahr 371 feßte. 
Sie hat aber durch ihren Eurzen gebrängten Styl, durch Lebendig⸗ 
keit der Darftellung, durch die meifterhafte Schilderung der Größe 
des Unglüds, welches die Platäer betroffen habe und durch bie 
Haltbarkeit der Gründe unläugbare Vorzüge vor vielen anderen 
Reden bes Iſokrates. 


Inhalt. 
Ginleitung: 
1) Grund des Auftretens: Athen half von jeher den Bedruͤck⸗ 
ten und Wir verdienen vor allen diefe Hülfe (Kap. 1). 
2) Grund einer weitläufigern Darftellung: die von Theben be⸗ 
ſtochnen Volksredner (Kap. 2). 
3) Entfchuldigung und Bitte um geneigtes Gehör (Kap. 3. 4). 


Erfter Theil. Widerlegung der Gegner, da die Thatſache 
des Unglüds hinlänglih bekannt ift (Kap. 5). 

1) Die Gegner fagen, wir hätten ihrem Staͤdtebunde nicht 
beitreten wollen. — Aber wir hatten gar Feine Verpflichtung dazu 
(Kap. 6). 

2) Die Gegner fagen, wir hätten im Verein mit den Lakedä⸗ 
moniern gegen fie gekämpft und es fei unfere Vernichtung im In⸗ 
terefie der Bundesgenofien gefchehen (Kap. 8). Aber 
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a) in den Reihen der Lakedaͤmonier gegen Theben zu Tim 
pfen, war nicht unfer, freier Wille, fonbern wir wurden cbenſo 
wie Andere dazu gezwungen (Kap. 9). 

b) Es im Intereſſe der Bundesgenoffenfchaft gethan zu ha⸗ 
ben iſt bloßer Vorwand (Kap. 10). 


3) Die Gegner ſagen: unſer Uebertritt zu Lakedaͤmon ſtehe zu 
fuͤrchten, die Thebaner hingegen ſeien als treue Verbuͤndete zu ſcho⸗ 
nen (Kap. 11). Aber: 

Die Thebaner wagen ſtets die wanfelmüthigften und treu⸗ 
loſeſten Bundesgenoſſen Athens, die Platäer aber Haben unläug- 
bare Beweiſe treuer Anhänglichfeit an Athen gegeben (Kap. 12. 13). 

4) Die Gegner fagen endlih noch: ein Bruck mit Theben 
würde für die Bundesgenoſſen nachtheilig fein und feinen Anſchluß 
an Sparta zur Folge haben (Kap. 14). Aber: 

a) auch die Unterwerfung der kleinen Staaten iſt nachtheilig 
für die Bundesgenoſſen (Kap. 15). 

b) Gs ift die Furcht vor einem Anfchluß Thebens an Sparta 
eine durchaus unbegründete (Kap. 15). 


Zweiter Theil: Aufruf an die Athener zur Hülfe, begründet 

1) in Athens bisheriger Handlungsweife (Kap. 16). 

2) In der Erfahrung, daß ber, welcher Recht und Gerechtig⸗ 
feit fhüßt, feinen wahren Bortheil bisher am beften erfannt hat 
(Kap. 16. 17). 

3) In dem Zutrauen, welches Athen ſich dadurch bei den An- 
deren erwerben wird und der dadurch erweckten Neigung, feinem 
Bunde beizutreten; und den nachtheiligen Folgen für Athen, im 
Fall es das Gegentheil beichließe (Kap. 18). 

4) In unferer Hülfsbebürftigfeit und der Größe unferes Elends 
(Kap. 19). 

5) In unferer fleten Freundſchaft mit euch (Kap. 20). 

6) In dem dadurch zu erhoffenden Ruhme für euch (Rap. 
21. 22). 


7) In unferen zur Zeit des Perferkriege um Hellas erworbe⸗ 


ns Berbdienften (Kap. 23. 24). 
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Schluß: Aufforderung, der Eidfhwüre und der Freundſchaft 
mit ihnen fowie der Feindſchaft mit den Thebanern eingeben zu 
fin (Rap. 25). 


Einzeln Herausgegeben ift die Rebe nie worden, überfeßt aber 
außer von Chriftian von mir im zweiten Theile meiner Ueberſetzung. 
Prenzlau 1830. 
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!) Ambr. Illararinog. 


?) So b. d. BS. mit Urb. Ambr., Vulg. Er, de regi rosov- 
zoy. Prisc. 18. p. 1209 Er d& roovVrwr xal rosade, t. Eni di 
tosortwv xab Tordde. 


Plataikos. 


1. Da wir wiflen, ihre Männer von Nthen, daß ihr gewohnt 296 
feid bereitwillig den Beeinträchtigten Hülfe zu leiften und den Wohls 
thätern bie größte Dankbarkeit zu beweiſen, fo find wir gefommen 297 
euch flehentlich zu bitten, es nicht gleichgiltig mit anzuſehen, daß 
wir mitten im Frieden von den Thebanern aus unſern Wohnflgen 
verkleben find. Wenn aber gleich ſchon Viele ihre Zuflut zu - 
euch genonimen und Alles, um was fie baten, ausgewirkt haben, 
fo glauben wir doch, Daß es euh vor allen zukomme für unise 
Stadt Sorge zu tragen. Denn ihr bürftet feine finden, bie auf 
ungerechtere Weile in fo große Unfälle gerathen oder die feit. läns 

gerex Zeit gegen eure Stabt.. befteundster geweſen find als ir. 
Berner fiehen wir mit. einer Bitte von der Art bier, daß feine Ger 
fahr damit verfnüpft- if, alle Menichen Hingegen, wenn ihr uns 
Gchör gebt, glauben werben, daß ihre die gewiſſen hafteſten und ge⸗ 
rechteſten unter ben Hellenen ſeid. 

%. Wenn wir nun nicht fähen, wie die Thebanet auf alle 
Weiſe Anſtalten treffen euch zu überreden, daß fie nichts an uns 
verbrochen haben, fo würden wir unfern Vortrag ganz kurz gefaßt 
haben; da aber unfer Misgefchie fo weit geht, daß nicht blos 
mit diefen zu kämpfen ift, fondern aud mit den gewaltigfien von 
euren Rednern, welde fie fi) von dem Unfrigen zu ihren Wort: 


2) So b. berol.. u. die Folg. mit Urb. Ambr., b. oxon. mit 
Valg. Iveors, 
#) Ambr. 009 ohne an. 
y | 
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ARDEOXEVEIRYIO GUYR/oooıs, areyzaicy") dı= uazoorlom: 

Iniocas 608 EUTWV. 

4 8. Xalsıoy uivy oiy undir zaredelsıeoor eimeiy Wr 
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wvons za Ovvönzay zJEreynufvey oUy Onws Ts zowvis 
Üsvdeolas uertzouev all’ oudt dovisias usrplas Tugtiv 
hkımdnuer. 

6 4. Atéues“ ovwy vuar, a avdoss Adımyaioı, er e- 
volas dxgoa0aodes rar Aeyoufvay, Ev$vund£vras, örtı nar- 
zev av Auiv aloywıarov eln avußeßnzös, ei Tois udy Enavıc 
rv 00909 dvonevas noös iv nolıy Vuar dıazeuevos 
alsıoı yEvoıade*) rüs Elsvdeoplas, Ausig di und” Ixsrevorig 
duäs ray auıwv Tois Ey8lotoıs Tuyouev. 

7 5. Dept ulv 0U9 Toy yeyernutvav oux 0” 5 nı dei 

29% unxgoloyeiv- rl; yap oüx oldev, örı xu5) TV Zapav jucv 
zaraveväunvyrar zul nv nolıy xareoxayacıy; a dA Alyorızs 
Eintkovow iEanarnoeıy vuäs, neol TOUTWV TEL0a00uEH« 
dıdaozeıy. 

8 6. "Evlore yap Enıyeigovoı Iyaıy, as dia Toüro moös 
Nmäs odım npoonveyInoav, örı Ovvreleiv avrois ovx N98- 
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un neuodeiooy iv ITleraluv nolıy alla Bıaodeioav ®n- 
Baloıs?) ovvreksiv. Eym ulv yao ovdevas jyoüuas Tolunoo- 


ai 


*) Ambr. pr. avayxalur. 

?) So t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen mit Vulg. eic yuäüs 
nnaptnulvur. 

3) Ambr. sespardoy dorıv. Im Folg. Alle ausser t. yalsora. 

*) So Urb. u. Ambr., die Herausgg. mit Vulg. yeydrınade. 


9 8. dio Anm. 
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leer serie wir. € men €: Drümesin; ZU well 
eier umiSururreBT. 

2 Su mie Eee = m er mm mer Im 
£me zeumüt Ser me Sue Te. Soeben vertenper Jusem” 
Te Em u r Ace u mE En RE ei 
Kıfer Kir ir were er er a Kae 
Sz olermeütr der mn = met DE RE mr mr NE 


6. Pier unternchmm Re es wimlid zu Ihaupıın, ald 
eb fie teshalb fo gegen uns werfabren wären, weil wir ihnen niit 
bumbespflichtig ſein wollten. Ibr aber mögt erlich dedenken. u 
es billig fei, wegen fo nichtsſagender Anſchuldigungen eine ſo 
rechtswidrige und furchtbare Strafe zu verbängen, dann ab 68 euch 
in der Ordnung zu fein tünfe, daß die Stadt der Platder nit 
überredet Tondern gezwungen werde zur Theilnabıne an Thedens 
Bunde. Denn ich glaube, daß es Feine vermefleneren Menſchen 


5) Ambr. ör, ohne xci. 

6) Urb. doxeiv. 

7) Urb. nur Onßalos. Ambr, dulv nad Onfaloi, 
% 


18 NH AATAIKOZ. 


zepovs £ivas Tovsev, olrıyes rüs ulv idlas nusy Exacıev 
zrolsıs, Apavilovon, rs ÖL oyertgas airav mölsırelas ovdir 

9 deouevovs Koıyaveivy avayxzalovaıy'!). mrpös BE Tovrog oud 
Öuoloyovusvya yalvoyreı dıanparröusvor EOS TE Tovs ül- 
lovs xal nrgös Auüs. Ereiv yio avrous, End zeldenr 
Nucv iv nölıy ouy olol T’ joav, Sunze rous Beanıkas') 
xo) Tooös Tavayoulovs, avvısleiv uovov Eis Tas Bnpas 
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11 7. Olua d8 eg) un TOUTWYy oV Tolumnaeıy auroug‘) 
avasoyuvreiv, En Exeivoy dR To&weogeı ToV A0yov, Ws Here 
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gyielgavres juüs TE Ovuploovra NENOMKa0ıV. | 

12 8. ’Eya d’ nyoüuaı udv xoijvoı undeulay un! alılav 

299 unte xarnyoolav ueilov duvaodaı TWv 6pxwv xel 1Wy Ouv- 
Inzav’ ob unv all’ ei dei Tıvas xaxws nadeiv. dıa Tıy 
Auxedauovluy ovuueylov, olbx &v Illarasis BE. anayıwy 
ıov 'EliNvwv ngoVxgldnoav dıxalus’ 0V yap'Exövres all 

13 dvayzuodevres aurgis Zovlsvouev. Tis yap Ay NOTE - 
osısv Eis Toüg‘ Nuds: dvolas EIYeiv ware nepl melelovos 
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1) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. avayxabovos. 

2) So * d. t. mit Vulg., BS. mit Urb. Ambr. Osonseic. S. 
m. Praef. t. p. XXI. 

3) Urb. valdor or. - 

*) Ambr. ovrw ye. 
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ebe, als. biefe, infofern fie von jedem von uns die eigenen Städte 
enidhten, und die, welche fein Bebürfniß dazu haben, zur Theil 
ahme an ihrem Staatswefen nöthigen. Zu dem flieht man, wie 
zr Betragen gegen die Andern gar nicht mit dem gegen und 
bereinftimmt. Denn fie durften doch, da fle unfere Stadt nicht 
a überreden vermögend waren, fie eben fo wie die Thespier und 
anagraͤer blos zwiggen, Thebens Städtebundbe beizutreten. Denn 
, hätten wir fein unheilbares Uebel erduldet. Nun aber haben 
e deutlich gezeigt, daß fie nicht diefes durchfegen wollten, fondern 
aß fie nach unferem Lande Berlangen trugen. Doch wundere ich 
ih, auf was in ber Bergangenheit fie ſich berufen und nad 
elchem Rechtsgrunde entfcheidend fie behaupten werden, biefe 
orderung an uns geftellt zu haben. Denn wenn fie auf das alte 
erkommen fehen, fo haben fie nicht über die Andern zu gebieten, 
ndern vielmehr an die Oxchomenier Tribut zu zahlen. Denn fo 
ar es vor Alters. Wenn fie aber meinen, daß die Berträge gel: 
a follen, wie e8 auch billig ift, wie müflen fie dann nicht einges 
hen, Daß fie unrecht handeln und diefelben übertreten? Denn 
iefe fordern auf gleiche Weile, daß die Fleinen Staaten wie bie 
toßen unabhängig feien. . 

. 7. Ich glaube aber, Hierin werben fie nicht wagen unver: 
haͤmt zu fein, wohl aber werben fie fih zu dem Grunde ‘wenden, 
ı8 wir mit in ten Reihen’ der Lafedämonier gekämpft und fie 
sch unfere Vernichtung für den Vortheil der ganzen Bundesge⸗ 
oflenfchaft geforgt Haben. 

8. Mlein ich denke, daß feine Beichuldigung und feine Ber 
biverde. mehr gelten dürfe als die Cidſchwuͤre und Berträge. 
ber felbft den Fall gelegt, daß. Cinige ihr Buͤndniß mit den Lafer 
ämoniern büßen follten, fo. war es doch nicht billig, gerade‘ die 
Hatäer vor allen Hellenen anszumwählen, denn .wir waren jenen ja 
icht freiwillig, fondern. aus Zwang dienftbar. Wer möchte näm- 
ch glauben, wir feien in unferer Blödfinnigkeit fo weit gegangen, 
aß wir die, welche unfere Bevölferung in die Sklaverei abführten, 


s) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. xeisvovoy eivan. 


°) Ambr. pr. —R 
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zo ı0v Allmy ‘Eillivwy Tois udv owuacı er &xelvav 
axolovdely Nyayxalovro, rais d’ euvolaıs ue$’ vusy Acer. 
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Onpeioı rov djuov ray?) Aynvalay nenelxaowv, ws ovde- 
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yoo Tovrav Aöyos oudèv all’ N Toüro yaynasras duyauevos 
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Nuetkoas anolwifxaoıy*) auınv, all’ 7v Önolas xal xar 
dxeivuv. Eovomw eineiv. ünto wv Bovlsveodeır yon xal 
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Aoxsdauuoviov A Tovrwv Üpoıs dialiafe xzal mromos iv 
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9. Ev9vusiode d’ OT Tov moleuov üvellsoge ToV 
ünoyvıorarov?) oüy ünto rüs Üuerepas omrnolas?) oud’ 
into Tis TOV Ovuuaywvy &evdeplas, anacı yap Ünijoyev 
vuiv, all’ vnto TWV Tap& Toüs Öpxovs xal Tas Guvänxas 
Ts abrovoulas anoorepovukvar. 6 IN xal navımy oyerlı- 
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2) Ambr. avcwr. 


?) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. # öüæö. S. m. 
Praef. t. V. 


) So b. d. mit den Handschrr., BS. t. nach einer Conj. Dind. 
zöv Ad mvalwv. Die Redner setzen in dem Ausdrucke 6 dijuos 
(6) tüv ’Admvaiow stets den Artikel vor ’Adnvalwv, und sind 
hiervon blos vier Stellen (Ae. IN, 48. 120. 209. Dem. XVIIE, 72) 
ausgenommen, wo es wahrscheinlich auch zwv AYnvaloy heissen 
muss. Isokrates schrieb aber wohl 70» rüv Adnralur. 
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hoͤher geachtet haͤtten, als die, welche uns an ihren Buͤrgerrechten 
Theil nehmen ließen? Aber es war, glaub' ich, fuͤr Leute, die 
ſelbſt einen kleinen Staat bewohnten, denn doch ſchwer, Neuerun⸗ 
gen anzufangen, während jene eine jo große Macht beſaßen, und noch 
dazu ein Statthalter zugegen war und eine Befagung drinnen lag und 
ich ein fo großes Heer in Thespiä befand, von welchen uns nicht nur 
ein fchnellerer fondern auch ein gerechterer Untergang bevorftand, 
als von den Thebanern. Denn diefen geziemte es nicht, mitten ‚im 
Frieden uns das, was damals geichehen ift, im Böen zu geben: 
fen, jene aber hätten, wurden fie im Kriege verrathen, mit Recht 
vie größte Rache an uns genommen. Ich glaube aber, es ift euch 
nit, unbefannt, ‚daß auch viele von den übrigen Hellenen zwar 
mit ihren Körpern jenen zu folgen genöthigt wurden, wit ihren 
Herzen aber an euch hiengen. Was lüßt fi. nun erwarten, daß 
diefe denen werden, wenn fie hören, die Thebaner hätten das athes 
nische Wolf überredet, daß man Niemanden, der unter den Lafer 
Mmoniern fland, zu fchonen habe. Denn ihre Rebe wird offenbar 
feine andere Wirkung als dieſe haben, da fie feine befondere Bes 
ſchuldigung gegen unfere Stat vorbringen, warum fie diefelbe zer 
Rört haben, fondern eine, die fie auf gleiche Weife auch auf Iene 
anwenden koͤnnen. Darüber müßt ihr berathen und darauf Acht 
haben, daß der Uebermuth von dieſen nicht etwa die, welche früher 
die Herrfchaft der Lafedämonier haßten, ausföhne und fie in einem 
Bündnifje mit den Letztern ihre Rettung erbliden laſſe. 

9. Bedenket aber, daß ihr den jüngften Krieg nicht für eure 
Wohlfahrt und auch nicht für eurer Bundesgenofien Freiheit un: 
ternahmt, denn die war ja bereits für euch alle vorhanden, fons 
dern. für bie, welde den Gidfhwüren und Verträgen zuwider ihrer 
Selbfändigkeit beraubt wurden. Und es wäre doch auch das em⸗ 
pörendfte von allen, wenn ihr die Städte; welche nad eurer Meis 


*) Urb. anodsdwuxaosv. 

5) Ambr. avıür. 

°) So b. und die Folg., Lange m. d. alten Ausg. und Vat. 
Urb, Ambr. vzoyvararov, Wolf, Aug. Cor. ünoyuwraros. 

7) So t.mit Ambr. Urb. corr., b. d. BS. mit Vulg. blos Ugersonc. 
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?*) Ambr. dopvalwroxg. 

?) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. und Vulg. nravoor- 
TU KZUXWG TIOIOVITEE. 

3) Ambr. diagwor. 

*) Ambr. xaryogovr. 

°) So BS. t. mit Ambr., Urb. &rzoAvovres, b. d. mit Vulg. 
anolivvres. S. m. Praef. t. XXII. 

°) So b. und die Folg., Ambr. u. Vulg. dyasoyusrias xaı 
z0rnplas. 

2) 
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nung ben Lakedaͤmoniern nicht unterwürfig fein follten, wenn ihr 300 
diefe jet gleichgiltig von den Thebanern zu Grunde richten Ließet, 
die fo weit entfernt find eure Milde nachzuahmen, daB es befler 
für uns war, das, was unter allen das Schrecllichſte zu fein 
ſcheint, nämlih im Krieg erobert zu werden, von biefer Stadt 
bier zu erbulden, als gerade die Nachbarn von diefen Leuten zu 
fein. Denn die, welche von euch gewaltfam eingenommen wurden, 
famen fogleih von dem Harmoſten und ber Sflaverei los und 
nehmen jebt an der Bundesverfammlung und der Freiheit Theil; 
von denen hingegen, welche diefen nahe wohnen, befinden fich die 
einen in nicht geringerer Sklaverei als die Kaufiflaven und bei 
den andern werden fie nicht eher ruhen als bis fie diefelben in bie 
nämliche Lage wie uns verſetzt Haben. Und fie befchuldigen zwar 
die Lafedämonier, daß fie die Kadmea mweggenommen haben und 
Befagungen in die Städte legten, fie aber glauben nichts Unrech⸗ 
tes zu thun, wenn fie nit etwa Wachpoſten ausfenden, nein, 
bei den einen die Mauern niederreißen, und andere gänzlich ver 
nichten, ja fie find in ihrer Unverfchämtheit fo weit gefommen, daß 
Re zwar verlangen, daß fämmtlihe Bundesgenofien für ihre Wohl 
fahrt Sorge tragen, fe ſelbſt Hingegen ſich als Herren über die 
Sklaverei der Andern geberden. Und wer haßte wohl nicht ihre 
Habſucht, wenn fie über die Schwächeren zu herrichen fuchen, und 
doch mit den Stärferen gleiche Mechte Haben zu müflen glauben, 
und wenn fie eure Stadt um das ihr von den Oropiern eingeräumte 
Land beneiden, fich ſelbſt Hingegen mit Gewalt in das fremde Ger 
biet theilen? 

10. Und bei alle dem Unheil fagen fie noch, daß fie dies für 
das allgemeine Beſte der Bundesgenofien gethan hätten. Aber fie 
mußten do, ba hier eine Bundesverfammlung ift und eure Stadt 
beſſer darüber zu berathen vermag als die der Thebaner, nicht 
hier erfcheinen um fich über das Gefchehene zu vertheibigen, fon- 
dern ehe fie etwas von dem thaten, zu euch fommen, daß ihr 


D Ambr. aurus. 
s) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. zads0raaı. 


2) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. zer. S. m. Praef. 
t. XXI. 
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11. 1& unv oVd’ ?xeivo y’ EEovon Alyeıy, ws avroi 
uev, ued° av &v yEvayıcı, nıorol dıntsioücıy Ovres, huäs 
3’ &ELov Yoßeiodaı, uN xouoauevor NY yupavy roös Ac- 
xedaıuovlovs ETTOOTWUEV' EUONGETE yap Auüs udv Sic dere- 
rokropxnufvous Unto tn yıllas ns Uutrloas, roðorouc di 
nollaxıs eis Tauımv ıny nolıy LEnuaprnxoras. 

12. Kal as ulv neiaıas moodooles mold üy Eoyor 
ein Afyeıy“ yevou&vov dE Toü Kogıvdınzoü noi£uov dıa rin 
Tßoıv mv Tovsav?), za Aoxedaıuoviov ulv Em avrous 


1) So BS. t. mit Vulg. u. Scaph., b. d. mit Urb. Ambr. 
eivar gaveody. S. Archid. 24 und die folg. Anm. 


2) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. ö«. S. Dind. 
u. Bait. zu Paneg. 48. 


3) Ambr. avrois. 


*) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Valg. yeyernoda: 
nosiv 6 u v Povinsüoır. 
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darüber Rath hieltet. Run aber haben Fe unſer Vermoͤgen für 
üb allein geraubt, und find da, um alle Buntesgenofien an tem 
übeln Leumund Theil nehmen zu laflen. Doch davor werbet ihr 
eh, wenn ihr Hug feid, hüten; denn es ift Doch weit fchöner, 
tiefe zus zwingen eure Gewifienhaftigfeit nachzuahmen, als von ihnen 
überredet zu werden, an dem gefeßwibrigen Berfahren derer Theil 
zu nehmen, die in nichts mit dem andern gleichen Sinnes find. 
Ih glaube nämlich, daß es Allen klar fei, wie es den Verſtaͤndi⸗ 
gen zufomme, im Kriege zwar darauf zu denfen, auf alle Weife 
über die Feinde Vortheile zu erhalten, wenn aber- Frieten gemacht 
it, nichts höher zu achten als die Cidſchwuͤre und Berträge. Diele 
aber führten zwar damals bei allen Gefandichaften das Wort für 
Freiheit und Selbfländigfeit, nachdem ihnen aber, wie fie glauben, 
volle Sicherheit geworden ift, erbreiften fie fih mit Hintanfeßung 
les Andern für ihre befondern Bortheile und ihre Gewaltthätig« 
keit zu fprechen, und behaupten, daß die Thebaner unfer Land 
ne Haben, das fei für die Bundesgenoſſen vortheilhaft, ohne eine 
richtige Kenntniß davon zu haben, daß es denen, die fich wiber- 
rechtlich zu bereichern fuchen, noch nie zum Heil gereichte, fondern 
daß fchon viele, welche ungerechier Weite nach Fremdem tradhteten, 
gerechter Weile mit ihrem eigenen in bie größte Gefahr kamen. 

11. Aber wahrlich auch das wenigftens werden fie nicht fagen koͤn⸗ 
nen, daß fie felbft zwar denen, mit denen fie es einmal hielten, be 
Rändig treu blieben, von uns Hingegen wohl zu fürchten flehe, wir 
möchten, fobald wir unfer Land wieder erhalten hätten, zu ben 
Lakedämoniern abfallen. Denn ihr mwerbet finden, daß wir zwei⸗ 
mal wegen der Freundfchaft mit euch durch eine Belagerung einge 
nommen wurden, fie hingegen fidh oftmals gegen diefen Staat ver: 
gangen haben. 

12. Und die alten Berräthereien aufzuführen wäre eine große 
Arbeit, als aber wegen ihres Uebermuths der Eorinthifche Krieg 
entftanden war und bie Lafebämonier gegen fie zu Felde zogen, 


>) Ambr. aurür. 
6) Ambr. atrüy. Vulg. davrwr. 


?) Ambr. rovrey ohne zyr. 
Sokrates II. 3 
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orparevoayıoy, di Vuüs dd oWwäEyres oUy ONE Tovray 
xaoıv antdooav, all Eneudn dıellivode!) Toy mrolsuoy, 
anolınovres buäseis any Aaxedaıuovloy ovuuaylav eloijl- 
90V. ze Xior udv zul Murilmvaioı?) za) Bulayrıoı Gvunap- 
&usıvay, obroı dE TnAıxaurny noAıy olxoüvsses oVdE xoıvous 
opäs adrovs napaoyeiv Rrolunoav all eis tour avaydolas 
za) ovnolus nA9oV, BOT Wuooay 7 uNv dxolovdyaeıy uer 
dxelvav Ep vDuss Tobs dieowsevras nv nolıy. adıay' 
ünto wv dövres toig Heois dlayv xai Tüc?) Kaduslas zare- 
Anpsslöns Nyayxaodnoav Ev$ads xurupvyeiy. OHEV zul 
uclıor Emedelfavro ı7v abıav!) anıorlay amIEvres yüp 
nalıy dia Ts buereoas duvausus xal xareldovyres eis ıjy 
curav5) oideva zoovov dvkusıyay GIN’ EUgUs Eis Aaxedaluo- 
va nocaßsıs ankoreilov, Eroımoı dovisveıv övres za undiv 
ætvery TOV TIOOTEIOVY TTO0S KUTouvs wuoloynufvwoy. zal ıl 
dei umxgoloyeiv; sl yap un nooaerortov - Bxeivor Tous TE 
pevyovros xzuradeyeodnı zul Tovs auroyeıpas LEeloyev, oV- 
div &V .Exmivsy avToüs ut ToV: ndınnzorov®) &p’ Duas 
ToUs EBEoYEras OTEaTEVEeodaı: 

13. Kal rooüroı ulv vewor) nneol ımv naodıv ride 
yeyernutvor, To de nalnıöv anaons züs "EAlados mroodoreı 
zaraotavres, abrol ulv into oürws Exovolwv xal ueyakuv 
adırnudrav ovyyvauns Tuyeiv NEıwdnoav, huiv d’ ünto av 
Nvayxcodnusv, obdeulav Eyeıy olovrau deiv?), GAA& Toluscw 
övres Onßeioı Aaxzwvyıouov Ergoıs Övadliev, oVs navres 
louev nAsiotov z00vov Auxedauuovloıs dedovlevuxoras za) 
nroosvuoregov üUnto Tüs deelvwv doyäs h rjs abray?) ow- 
znolas menoleunxoras. nolas yao eloßoljs drrelslpInoar 
Toy EIS Tavımy TNv Xwoav yeyevnukvuv; 7 Tlvov oüx yH- 


*) So b. und die Folg. mit Urb:, Ambr. u. Vulg. dıeAvoaod:. 

2) So b. und die Folg.,. die Uebr. mit allen Handschrr. Mı- 
tuAnvasoı. 

3) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. r7g ohne xai. 

*) Ambr. avzur. 

5) Ambr. avcwr. 

6) Urb. blos yuer@ rörv. Ambr. ur ever. 
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wurden fie zwar durch euch gerettet, Haben ſich aber dafür nicht 
etwa dankbar gegen euch erwielen, fondern euch vielmehr, fobald 
ihr den Krieg beigelegt hattet, verlaffen und find in den Bund der 
Lakedaͤmonier eingetreten. Und die Chier, Mytilenier und Byzan⸗ 
tier blieben bei euch, fie aber, die eine fo große Stadt bewohnten, 
wagten es nicht einmal fich gegen euch beide gleich freundfchaftlich 
zu beweifen, jondern giengen in ihrer Feigheit und Schlechtigfeit 
jo weit, daß fie ſchworen, jenen gegen euch, die doch ihren Staat 
gerettet Hatten, zu folgen. Wofür fie denn auch den Göttern ihre 
Strafe zahlten, und nach der Ginnahme der Kadmea genöthigt 
wurden, hierher zu flüchten. Und hieraus. haben fie vor allen ihre 
Treulofigfeit bewiefen. Denn da fie wiederum durch eure Macht 
gerettet und in ihr Land zurüdgefehrt waren, blieben fie euch auch 
nicht einen Augenblid getreu, fondern fchieften fogleih nach La⸗ 
fedamon Gefandte, bereit, ihre Sklaven zu fein und nichts an 
dem, worüber fie früher mit ihnen übereingefommen waren, zu 
ändern. Und was bedarf es vieler Worte? Hätten ihnen nämlich 
Jene ‚nicht vorgefchrieben, die DBertriebenen wieder aufzunehmen 
und die Mörder fortzuweifen, fo würde fie nichts gehindert haben, 
mit ihren Uebelthätern gegen eu, ‚ihre MWohlthäter, zu Felde zu 
ziehen. 

18, Und fie, die fih erft neulich fo gegen diefe Stadt, bewie⸗ 
fen und fhon vor Alters als die Verraͤther von ganz Hellas da⸗ 
geſtanden haben, wurden gleichwohl würdig erachtet fuͤr ſo freiwil⸗ 
lige große Vergehungen Verzeihung zu erhalten, uns aber glauben 
ſie dürfe man für das, wozu wir gezwungen worden find, feine 
fhenken, fondern fie wagen fogar ald Thebaner Andern ihre Hin⸗ 
neigung zu Lafedämon vorzuwerfen, da wir doch alle willen, daß 
fie die meifte Zeit die Sklaven der Kafedämonier machten und bes 
reitwilligee für die Herrfchaft von Ienen als für ihre eigene Wohl: 
fahrt kämpften. Denn bei welchem Sinfalle, der in diefes Land 
bier gemacht wurde, fehlten fie? Oder wie waren fie nicht fort: 


”) So t. mit Vulg. und Scaph., b. d. BS. mit Urb. Ambr. 
deiv ovyyvwunv. Das letztere Wort ist eben so überflüssig als 
auffällig wegen des vorhergehenden ovyyrouns. 

8) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. aurev, Vulg. davrür. 
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Eigemwindyeuv, di üuäs di omdduts ugs ı 
zhar.sdaälosev, dl idnedh "duelliucde®):wir- mi 
dnolsrövres Önäcels vijv. Aaxzedaıuovler Voppaylar 
28 9or. zul Xios ubv zul Murılqvaioı’)'xal Bulärsios ou 
4usvay, odror dE mmiszaurmy moly olxoürres aödl a 
opäs abrous magaoyeiv Irökungav dAl eis zour dvm 
zal movnplas Aldor, dor duooav d. ui dxolousied 
izelvay ig Unüs Toos dinamsavras zijy nöhr. 
ünde dvı döyses Tois Heois Hemd zal rüc?) Kud) 
Anpdelöns hvayadosncav trIide zurapuyeiv. 
29 wahr Imedelfärzo. riv abıav*) dnıorlav awälks 
mdlıy Ua wis. Önertgas duräusns za) zureldöved s 
302 adv) oüdeva zoövov Evkusıyay all’ ddr ek Ad 
vn motapeit dmdorellon, Erooı dovkedur irre Rz, 
mıVeiv Tür moöregov mög aöroos duoloynusvanknı 
dad. nungoloyeiv; al yüg un mgooßrarse teivde 
‚pebyovras xaradkyeodaı HE z, 
div dv ‚Ieelver airods werd var: hdummirer nz, 
Toüs ebegyfras orgareicodeı: = 
30 © 18. Kal Toiodsor ulv. vemor) zepl riY Dane, 
yeremubvoı, vb IR waheıdy imdons zig Eid < 
zaraoräyses, aürol ulv vndo oürws Exovalem 5, 
ddınudroy auyyvaauns Tugeiv Hlındnoa, Aus = 
Mvayzaasıuev, oödenlav iyev olovra div”), Key 
Örzes Onpaioı lazumıanör Erdgows —— 
lousy mitiorov xeövov Auxsdaorlos dee... 
mgosunöregev ümip vis Bsaivur dirk h an w 
Tnolus menolsunzöras. molas yüg Maße. 
zoy els Tavımy iv zigar yevernntren ; 4 * 
a NE 
Fan 
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+) So'b: und. die Folg. mit! 
*) So b. und die Folg, 
rulmvaion. 


3) So 





„eraubt zu fein, 
+? gut mit ihnen, 
ertrieben und dann 







X Vulg. ouonyopeiv. 
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7 rh noös rovs Allovs Bowrovs, 9 oUx üpyeıy uöyor 
adtlxws Emıyeigoüaı, alla Toy ubv ra rein. zursoxdpen, 


36 zuv dt za) 179 yuwonv dneorepnxzacıy; dlla uny oüd’ Im 
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my Uuerkoav nölıy oioy T’ adrois Inaveldeiv boriy, -. 
oSro ovvegüs pyaynoovraı noodıdövses. &or’ ovx kan 
önus BovAnoovreı noös Unäs Unko Tüs allorglas dıeveyder- 
Tes Thy auroy') modıy oürws ee xal noodnims dnoßale, 
GllG Toll xoauwrep0v dıexeloovreı NOOS andoas Ts 
nase, xal ToooVUry nl momoovıaı Heparrelav vucor 
60p neo av nühlov eg oz0V euro dedlnoıv . Enedek 
Eayro Ö’ Uuiv, os yon rij yvozı zeonode 17 rovzov, ih oh 
Entoefay neol 'Nomnov’ ÖTe ubv yao LEovalev Hinmıcay wi- 
reis?) ZoeoIaı nousiv, 6 Tı &v BovinIBcıv, 0UX os avupe- 
x0ıs buiv nooonv&xdnoay, GlN” änep DV Eis tous nolsue- 
rarovs Baunopreiv broiuncev- Enedy B’ Exonovdovs avrois 
ayrı rovrwy Eumplocode NoımMoaı, NaVGauevos TV (POOVF- 
udtoy NIF0V. Os Duüs, Taneıyorsooy diatedEvres A vor 
Nueis ruyxavouev Eyoyres. wor’ IV tıyves duas &xpoßäcı 
Toy ÖnToowv, ws xlvdvvos Zorı, un ustaßalwvrar xul Ye 
Yoyraı uer& T@y noleulov, ob X0N MIoTeVEeıy" ToLaüTaı yap 
KUToUsS dvayzaı xeteingpaoıv, Gore Noll Av Järroy ım 
buereoov ze N ımv Aaxedcıuovrlov ovuuayiaov Unousl- 
vaıcy *). 

16. Ei d’ oiV xar Tavavılı n£hloıey aneyre oa, 
oVd’ oürTws. hyovudı zrgoanxcıy Öniv is Onßalav rolcas 
lea nomMocosaı Aoyov 7 TaV Ögzum xl ror vvvonxoN, 
vg Uvuovu£vovs owToV uev, ws oð Tovs xıvduvous alla Tas 
Gdoflas zul Tas eloyuvaos Yoßeiosaı TETgLoV üuiv toriv, 
Ensı$’ OTı Ovußalvsı xoareiv &v vois mokuoıg oV 'Tous Plg 
Tas noltıs xaTaorgepouevovs AAl& TOoUs ÖdLWTENOy zul’ nu 
OTEgovy TV Eilade dıoıxovvras. 


17. Kal raür Ent nlsovoy ulv &v Tıs nagadeıyud- 


1) Ambr. adcür. 
2) Ambr. dediaoır. 
3) Ambr. avroic. 
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hr Bermoͤgen gepluͤndert haben, oder in ihrem Verhaͤltniſſe zu den 
brigen Boͤotiern, über die fie nicht nur ungerechter Weiſe zu herr⸗ 
ben fuchen, fondern benen fie bald die Mauern niedergerifien, 
ld das Land genommen haben? Aber wahrhaftig auch zu eurer 
stadt Tönnten fie nicht wieder kommen, werm ſichs zeigte, daß fe 
ifelbe fo in einem fort verriethen. Daher es nicht denkbar if, 
5 fie mit euch über die fremde Stadt ſich entzweien und ihre 
gene auf eine fo unbejonnene und augenfcheinlihe Weile hinzu⸗ 
den wünfcen follten, fondern fie werden fich nur bei allen ihren 
jandlungen ſchicklicher benehmen und euch eine deſto größere Zu: 
ntommenheit beweilen, je mehr fie um fich felbft beforgt find. 
jie Haben euch. aber durch ihr Betragen binfihtlih Oropos ge: 
igt, wie man mit Leuten ihres: Schlags umgehen müfle. Denn 
s fie Hofften, es werde ihnen freiftehen zu thun, was fle nur 
ollten, da verführen fie gegen euch nicht wie gegen Bunbesge- 
hen, fondern wie fie fih nur gegen die größten Zeinde zu ver: 
chen gewagt hätten. Nachdem ihr fie aber dafür als nicht mehr 
em Bunde angehörig zu betrachten befchloflet, ließen fie ihren 
sohmuth fahren und famen zu euch in gebrüdterer Stimmung, 
16 wir felbft dermalen uns befinden. Wenn euch daher einige 
oa den Rednern bange machen, als wäre Gefahr da, daß fie 
igt etwa umſchlügen und auf die Seite der Weinde träten, fo 
irft ihr es nit glauben. Denn fie find fo in bie Enge getries 
m, baß fie fi) wohl weit eher eure Herrichaft als ein Bundniß 
üt den Lakedaͤmoniern gefallen laſſen duͤrften. 

16. Wenn ſie nun aber auch das Gegentheil in Allem thun 304 
ollten, ſo glaube ich dennoch, daß es euch auch in dieſem Falle 
icht gezieme, auf die Stadt der Thebaner mehr Rüdficht zu neh: 
nen als auf die Eidfchwüre und Berträge, wenn ihr bedenfet, 
lich, daß es bei euch herfömmlich iſt nicht die Gefahren, wohl 
Iber Die Unehre und Schande zu fürdten, dann daß es in den 
Kriegen nicht denen, welche die Städte mit Gewalt fid unterwer- 
in, glüdt, die Oberhand zu gewinnen, fondern denen,. die mit 
Hellas am gewifienhafteften und mildeften verfahren. 

17. Und dieß könnte zwar Einer an mehrern Beifpielen durch⸗ 


)t. urontivean. J gg 
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zwv Eyoı dısldeiv: ra d’ ovy dp muy”) yevoueva vis oüx 
oldev, örı Auxedaıuövıoı TV düuvanıy rıyv ünerlonv @r- 
vrooterov doxovcey eivaı xarlivoay, mixoas Mey apopuas 
eis rôv nolEu0oV Toy xara Halarray TO roaroy Eyovıss, 
dıa di 17V dofay Taurny nooGeyousvor tous "Eilnvas, za) nü- 
Av Dusis nv doyy apelleode ıyy dxelvoy, BE dreıylorov udv 
rjs noltws ?) OgundEeyres zal xaxas oatrovans, TO BE ÖL. 
xœrov EXovres Ovuuoxov; zul Tovray os oV PBaosleus alrıos 
nv, 6 Televralos xoövos oayas Enkdeifev: Kom Yap aüroö 
TÜV NORYyuaTov yeyevnukvov, xal Toy uly Uuerkoov av. 
eintorws &yövıov, Auxeduuovloıs di oyedöy ünacay ıw 
70Aewy dovlsvovowv, ÖOums MÜTay TOOOUToV TregLey&veode 
noleuoüyres wor Exelvovs ayanınras Ideiv vyV elonvmm ye- 
vouevnv. 


18. Mndds ovy huGcv öpewdecirw uer« roS dızalor 
moLoUuevos tous xıyduvous, und’ ollo9w Ovuudyay üxo- 
onaeıY, &v°) Tois adızovuevors —X Bonseiv alla u 
Onßeloıs övous ois vüy ravavıla vnpioᷣucvo. mollovs 
Errıdyueiv woımgETE Tis üneregas yıllas. NV yao &vdelinas'*) 
os Önolms ünacıy ung av suvonxov TugEOKEUnGdE nols- 
ueiv, rlves Eis ToüT dvolas NEovoıv WoTeE‘) uer& ToV zaro- 
doviovusvwuy?) eivar uällov A u vuav rov ünto vis 
array?) 2evSeplas aywrılouvay; ei dt un, ri Alyorres 
nv nalıy yeynraı noAsuos, AEıWoete TO00«yEOIaL rovs “EI- 
Anvas, el zuv aurovoulav mgorelvovtes Evdwoere zoosEl 
Onßaloıs, AHvrıv’ av Bovlmyraı ToV nöhwy; nos d’ 
ravavıla payosode ngatrovres Duiv avrois, ei OnBalous 
ulv un dıaxwivgere napaßalvovras Tobs Öpxovs xal Tas 
ouvdnxas, noös BE Aaxedaıuovlovs Unto rav «UTOY Tov- 
Toy TT000N01M0E0FE Tolsusiv; zul TÜV ulv xrnudtwy av 


!) Ambr. vuor. 

2) Ambr. nölsog ohne is. 

2) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. dav. S. m. 
Praef. t. p. XXI. 

*) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. dvdeiinode. 
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führen; in Bezug auf das aber, was ſich zu unierer Zeit ereignet 
ht, wer weiß da nicht, daß die Lafetämonier eure Macht, tie 
mübertoindlich zu fein fchien, brachen, ta fie doch Anfangs nur 
geringe Anhaltepunfte zu einem Seefriege hatten, jedoch wegen Dies 
kr guten Meinung tie Hellenen für fi) gewannen; und daß wie 
krum ihr Lie Macht von Jenen flürztet, da ihr zwar von einer 
mbefeftigten und in fchlechten Umflänten befindlichen Stadt auss 
ienget, aber das Recht zum Buntesgenoilen hattet? Und daß 
iervon nicht der König der Grund geweſen fei, bat tie legte 
kit deutlich gezeigt. Denn ale er vom Gchauplag abgetreten 
ar und euze Sachen hoffnungslos flanden, ten Lakedaͤmoniern 
ber faſt alle Städte unterwürfig waren, habt ihr doch im Kampfe 
‚ fehr über fie die Oberhand gewonnen, daß fie es gar gem 
hen als ter Friede geichloflen wurde. 

18. Keiner von euch fürchte ſich alfo, mit dem Rechte zur 
seite Gefahren zu beftehen, noch glaube er, daß es an Bundes; 
moßen fehlen werde, wenn ihr den Bebrüdten zu Hülfe eilen 
ollt und nicht den Thebanern allein; und ihr werdet, wenn ihr 
ezt einen ihnen ungünftigen Beihluß faßt, viele nad eurer 
remmdfchaft lüflern machen. Denn wenn ihr gezeigt haben wers 
t, daß ihr auf gleiche Weile mit Allen für die Berträge zu 
mpfen in Bereitfchaft flieht, wer wird dann im Unfinne fo weit 
hen, daß er es lieber mit den Unterjochenden als mit eud, den 
ir ihre Freiheit Kämpfenden bielte! Widrigen Falls aber, duch 
elche Borftellungen werdet ihr dann, wenn twieder Krieg gewor⸗ 
a if, die Hellenen für euch gewinnen wollen, wenn ihr troß 
8 Baniers der Selbftändigfeit, das ihr vorhaltet, Tod, den The⸗ 
ınern die erfte beſte Stadt, die fie wollen, zu zerftören einräumt? 
3ie werdet ihr euh in euren Handlungen nicht felbft zu wider⸗ 
wechen jcheinen, wenn ihr die Thebaner nicht verhindert die Cid⸗ 
hwüre und Derträge zu übertreten und doch gegen die Lafebämos 
ier für eben diefe zu fämpfen vorgebt, und euch zwar eurer eige: 


5) So t. mit Urb., b. d. BS. mit Ambr. Vulg. wore Bovisodas. 


*) So BS. t. mit Urb., b. d. mit Vulg. xaradovdAovusswr 
nv ‘Ellada eivas, Ambr. zaradovloundvur eivas ınv 'Elldda. 


?) So b. d. t. mit Urb. Ambr., BS. aurar, Vulg. davrür. 
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0% ToY HEY TIAEIOTOV 100V0V UEY VUWP OVTES OLRTE 
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Twayxaognuev yeyevjodaı?), dia Taurny TyV pop 
Orare Navımv AVIOWIWY NTEQLOYEOFE dıazeiueyor 
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9a, xal nraoas dvoyegalvovyres ras olxmacıs*)- 
dvorvyoüvras xaralaßwuev, alyovuev avayzaboy 
41 rois olxeloıs xzaxois xel Twv allorolwy xoıyaveiy‘ 
ev noarrovras &Ymuev, Erı yalenaregov Eyoue 
exelvovy YIovoüvses eunoplaıs alla uüllov Ey 
nelas ayadois Tas Nuerloas aUTWy Ovumpopäs x0 
&p' ais Aueis ovdeuley nusgav adaxgvr)’) dıay 
nrevdoüyses ıny narolda zal Ionvoüuyres TNV Era 
48 yeyevnufyny änavra TöV xoovov. dıarslouuev. 
Nuds oleode yywunv Eyeıv Öpwvras xal tous yoy 
avaflws®) yneorpoyovufvovs zul Tous neidas ov. 
tAncou ais Enomodusda neıdevoutvous, Alk ro 
uıxowv Evexa ovußolalwy dovlsvovras, üllovs d 
306 relav lovras, Toüs Ö’ önws Exaoroı duvarıcı To 
gay rrogıloufvovs, ANGENDS Xu) Tois TWy nI00Y0% 





Plataikos. 
men Vergunge entäußert Habt, meil ihr ten Bunt fo groß 


* — Mache wollte, dieſe Hingegen eine fremte Stadt 
Ha unD 5ſo Handeln laſſet, daß euch alle darum für fehle 
alfeN werner, Mas aber tas Allerärgiie, wenn es euch z 

pafled er cH ẽ enen iſt, denen, Lie es fortwaͤhrend mit ten Lal 

mo Dec item haben, zu Hülfe zu fommen, ſobald ihnen 

€ as Ge 2 Ex gwidriges zumutheten, ihr e8 aber dennoch gleihg 

mit anfe te 2x würdet, daß wir, tie wir die meifte Zeit über es 

uch hie —— und nur in dem letzten Kriege gezwungen wurden 

n en — D* =D>niern abzuhangen, aus dieſem Vorwande das ung 
e auf der ganzen Erte hätten? 

ſtes. —enn wie möchte Einer wohl Unglüdlichere auffi 

un? Co man an Einem Tage ter Vaterſtadt, bes Landes 

* X beraubte und die nun aller der nothwendigſten 

Br Bela FT gleihe Art ermangelnd als Landſtreicher und Be 

ee A = che nicht wiflen, wohin fie fih wenten follen und 

9 wr Wohnort anekelt. Denn wenn wir Unglückliche an 


a. 1. X, XXrerzt es uns, daß wir gezwungen find bei unierer « 
' Ru Auch noch an fremder Theil zu nehmen, wenn wir 
zus er ge chen fommen, fo find wir noch übler taran, nicht 


_ » ten Mohlftand beneiten, jontern weil wir am Wohl 
". gr Ne venmenſchen unſer eigenes Misgeſchick noch mehr w 
IR N» O5 welden wir feinen Tag ohne Thränen verleben, 
rn 8 nor Vie ganze Zeit damit hinbringen, um unfer Vaterland 
ce Bir ⸗ ogen und die vorgefallene Veraͤnderung zu beweinen. € 
FT glaubt ihr wohl daß uns zu Muthe fei, wenn wir fehen, 
Not, W Oltern auf eine ihrer unwürtige Weile im Alter gepflegt 
. or Fr nie Kinder nicht den Hoffnungen gemäß, in denen wir fie erz 


.% 
se ” * e gaben, erzogen werden, fondern viele um geringer Verbindlid 
ee za willen Sklaven find, andere auf Lohnarbeit ausgehen, 
er" ach andere ſich ibren täglichen Unterhalt verichaffen, wie i 
vr. 14 
„it Art 
i *) Ambr. zas oixnoess duoyegaivorrteg. 
ze Aubr- peri.⸗ 5) Ambr. adaxgvrei. 


6) So b. d. t. mit den Handschrr., BS. mit Cor. av 
avatlos. 
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nevlay zul Wpuyiv yıyvoukvas, üs Nueis 7) uM 
xualenotepov Toy allmy ploousv, ro dk Aoyg re 
uev, aloyuvouevor Alov axoıßüs r&s Nusrdoas aüra 
dEstalsıy. 

W. Qy avrous duäs dfıioüusv 299uuovuevo 
ltıay zıya Nomocodeı ep) Nuav. Hal yao oud 
Tuyyavousv vuiv Ovres, alla tais dv euvolaus 
olxeioı, 3 d& ovyyereig 10 nAjdos nuay dia 
enıyaulos —— — 
orꝰ our 0809 9 duiv ausljocı, neol av Zinivsauı 
uevoı. za yao &y navıwy Ein deıyoraroy, ei no6 
Auiv ueredore Ts nasoldos iS Vuerdoas aura 
und!?) mv Nusregav anodouvar doksıev duiy. & 
eixos Eva ulv Exaorov Eleeiodnı TÜV Tao TÜ 
dvorvyouyrow, Ölny dt noir otrns dyöuws dısp 
undl xara uıxooy olxtou dvyndivas Tuyeiv, ll 
zag'*) Uuas xarapvyoücay‘), ois oüdk Ta noöTEpoI 
old’ axiens aneBn rovs ixkras Blenoaoıyv. 

21. 'Eiyovror yap Apyelay ls ToUs n00y0V 
za dendevruv avelladaı Tovs Uno ın Raduelg Tel 
as, naadbvres vn’ dxelvuy zul Onßalovs dvay 
Bovisvonodaı vouuwrepoy 0V AOYov aurol zur 
roðę xzaıpods eüdoxlunoer, air xal rj mroldı doken 
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fnn, ungeziemend wie für die Thaten der Vorfahren fo für ihr 
Alter und unfern Stolz? Was aber das Schmerzlichfte von Al⸗ 
Im, wenn man fieht, daß nicht bloß Bürger von Bürgern, fon- 
ten auch Frauen von Männern, Töchter von Müttern getrennt 
und alle Bande der Verwandſchaft aufgelöft find, wie es vielen 
unferer Mitbürger wegen Mangels widerfahren ifl. Denn. ter Bers 
uf der gemeinfchaftlichen Nahrungsquelle hat gemacht, daß jeder 
von uns feine befonderen Hoffnungen hat. Sch glaube aber, es 
And euch auch die andern Gntehrungen, die aus Armuth und Ver⸗ 
bannung hervorgehen, nicht unbefannt, welche wir im Herzen 
ſchwerer ertragen als. das Andere, in der Rebe aber übergehen, 
weil wir uns ſchaͤmen, unfer Misgeſchick allzu deutlich zu durch⸗ 
muftern. - 

20. Daß ige felb dies beherzigm und einige Sorge um 
uns tragen möget, if nun unfer Wunfh. Denn wir find euch 
ja nicht etwa fremd, fondern fichen euch alle duch Wohlwollen 
und in der. Mehrzahl audy durch Verwanpfchaft nahe. Wir find 
ja in Folge der verftatteten Verſchwaͤgerungen von euern Mitbür- 
gesinnen entiproflen, fo daß es euch unmöglich wird das unbeach⸗ 
tet zu laſſen, was zu erbitten wir gefommen find. Denn es wäre 
ja das Sonderbarfte von Allem, - wenn ihr und früher an euerm 
eigenen Baterlande habt Theil nehmen lafien und jet nicht ein- 
mal uns unfereö wiederzugeben für gut erachtetet. Daun ifl ed auch 
nicht in der Ordnung, daß zwar jeder Binzelne, der wiberrechtlid, 
ins Unglüd -gerathen ift, bedauert wird, eine ganze Stadt hinge⸗ 
gen, bie fo rechtswidrig vernichtet worden ift, auch nicht einen 
Funken Mitleid finden fönnte, zumal wenn fie zu euch ihre Zuflucht 
nahm, für. die auch früherhin das Erbarmen mit Schupflchenden 
nicht fchmählich oder ruhmlos ablief: 

21. Denn als die Argiver zu euren Vorfahren famen und 
fie um die Beerdigung der bei Kadmea Gefallenen baten, da machte 
es ihnen nicht nur für jene Zeiten einen guten Namen, daß fie 
ihnen Gehör gegeben und die Thebaner gezwungen hatten einen 
gefegmäßigern Beichluß zu faflen, fondern fie hinterließen auch der 
Stadt auf alle Zeiten einen unvergänglichen Ruhm, an dem ihr 


*) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. rgis. 
5) Urb. Ambr. xaragvyorras. 
Sfofrates IX. 4 
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doras yevkodaı. xu) yao aloyoov qyılorıueiodar uly ii) 
Tois twv neoyovwv Eoyoıs, yalveodaı d’ Exelvors ravavılı 
eo) rovy txerõv noRTToVTaS. 

22. Kalıoı noAv nepl ueılovwv zul dızaoreowy Fxouer 
nroımoousvor as denoas‘ ol uiv yap Ent 99 allorolar 
otourevaavres IxErevov Uuäs, nueis dE TV Auerkoav eurer 
dnoiwäsxötes, xaxeivoı ulvy naoexzalovy Int ri Toy vexomr 
Gvalocoıy, yusis d’ Ent nv twv koınay owrnolav. Eorı d 
obx 100v xux0v oVd’ Öyoıov ToVs TeIvearas tapnis eloye- 
oIcı xal Tovs Lüyras nargldos Krootsgeiodar xal TV ül- 
)0v Gyadav anayıwv, alla To ulv deıworegoy Tois zwir- 
ovoıy I Tois drvgovoı?), To di undeulav?) Exoyra xarapuyiv 
all amolıy yEevousvov xa9° Exraornv nV nuloav xaxonadeir 
za Tovs alroü*) nepropav un dvvauevov napxeiv, vi dei 
Akysıy, 6009 Tüs allas Gvupopas bneoß£ßinxer; 

23. Vndo ov änevras buäs Ixerevouev dnodoüvean tür 
xwoav Auiv xal nV noiıy, tous ulv 710E0BuvTEegovUS Vnouı- 
uvnoxovtes, ws 0lxT009 ToUs rnÄıxovrovs ögäasaı. Svorvuyoür- 
Tas xaı TWV x" Aulonv Gnropoüvres, Toüs BE venrepovs 
avrıBoloüvres zul deousvor Ponsnouı Tois HAızımraıc za) 
un negudeiv Erı nlelo xara Toy elonufvav Trasortes. 
öpellere dE uovor rwv "Elinvwy ToUToV TOV Egavov, dvaora- 
toıs Auiv yevoukvoıs’) Enauüvar. xl yag Tous Nuerkpous 
zooyövovs Yaoiv &xlınovrwv TOV Vuereowv neregor & to 
ITeooıx@ nolfup TavTnv ıny ywoav uovovs rav Em Ilelo- 
zrovvnoov®) zoıvwvoVs Exelvons av xıyduvay yYervoufvous 
ovvova0woaı 17V NOAY alrois‘ w@ore dızalus &v TYV aury 
ebeoyeolav Arrolaßoıuev, Hyrıep abrol Tuyyuvouev eis vuas 
unapfavres. 

24. Ei d’ oüv xal undiv vuiv 109 Owuarwv ray Aus- 
reowrv dEdoxta. yoovrllev, all& ınv yE?) yWwoav od moös 


1) So Urb. Ambr., die Uebrigen ni. S. die Anm. 

2) So t. mit Ambr., die Uebrigen mit Urb. und den andern 
Handschrr. atvyovorr. 

3) Urb. uiar. 

*) Ambr. avrov. 
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nicht zu Berräthern werten dürft. Tenn es wäre ja ſchändlich, in 307 
den Thaten der Borfahren ſeine Ehre zu finten und doch Hinfichts 
ih der Schupflehenten offenbar das Gegentheil von jenen zu thun. 

22. Unt doch find wir gefommen, um euch über weit wich⸗ 
igere und gerechtere Dinge zu bitten. Denn jene lebten euch an, 
ahdem fie gegen das fremde Land zu Felde gezogen, wir aber, 
ahdem wir das eigene verloren haben, und jene forderten zur 
kerdigung der Totten, wir aber zur Rettung der noch Lebenten 
af. Das Unglüd if fi) aber durchaus nicht gleich oder ähnlich, 
enn die Geſtorbenen vom Grabe ausgeſchloſſen und die Leben: 
n des Baterlands und aller übrigen Güter beraubt werden, fons 
rn das eine ift fchredlicher für die, welche es verhindern, als für 
e, weldye darum fommen, das andere aber ohne einen Zufluchts⸗ 
t zu haben und heimathslos geworden jeden Tag Drangfale zu 
dulden und die Seinigen darin zu erbliden ohne helfen zu föns 
m, was brauche ich zu fagen, wie fehr dies die andern Unglüdss 
Ne überbiete? 

23. Deshalb bitten wir euch alle flehentlich, uns die Stadt 
nd das Land wiederzugeben, indem wir die Aelteren daran erins 
en, wie erbarmenswürdig es fei, Leute ihres Alters im Unglüd 
ad um ihren täglichen Unterhalt befümmert zu fehen, die Süngern 
jer bitten und anfleben, ihren Alterögenofien gu Hülfe zu kom⸗ 
en und ed nicht gleichgiltig mit anzufehen, daß fie noch mehr 
ebel als die genannten erdulden. Ihr allein aber unter den Hel- 
nen feid zu diefem Liebesdienft verpflichtet, uns, die wir aus uns 
rm Wohnſitz vertrieben wurden, zu helfen. Denn man fagt ja, 
ı8 unfere Vorfahren da, ald eure Bäter in tem Perfifchen Kriege 
iefes Land verlaffen hatten, unter denen außerhalb des Pelopons 
efes allein für jene an den Gefahren Theil genommen und ihnen 
ie Stadt wieder mit gerettet haben, fo daß wir mit Necht dies 
[be Wohlthat wieder empfangen würden, welche wir euch zuerft 
wieſen haben. 

24. Doc gefebt auch, es flünde bei euch feſt, euh um un⸗ 
re Berfonen nicht zu fümmern, nun fo dürft ihr doch eurer 


5) So b. d. BS. mit Urb. Ambr., t. mit Vulg. —* 
6) Ambr. Ilelorovnoov. 


) Ambr. zny re. u dd 
A® 
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vuwy Zoriv avk&yeogaı nenoggnuevnv, & 7 ucéyiote onueie 
rüs dosrüs rije Uuerkons xal ray alla 159 Ovyayavısauk 
yuoy xuralelineraı’ ı& ulv yüg roonaıa") roAsı upös molr 
yEyovey, Exeive Id’ ndo anaons rüs 'Ellados noös Öl ıy 
de is Aolas divanıy Eornzev. & OnBaicı lv elxoru 
&ypavllovoı, T& ydo uynusie av röre yevouflvar alayum 
rouroıs torcy, vuivy dd npoonxeı dıaomfey" BE dxelveoy yap 
röv Eoyav Ayeuöves. xardoınıe av. Ellwav. &fıov dl 
za) rov JEuV xal Toy odov urnodiveu rov tæetvov ı0/ 
rònov xareyövıov xal uf] wegıogäv Tas TIUÜS GUTRY xuTa- 
Avoußvas, ois üueis?) zallıegnoauevo ToLoüroy vreornre)) 
xiyduvvoy, Ös xal ToVrovs zul Tods allovs änavras "Ellmas 
nlevgkpwoev*). xon di xal Tõ ngoydvav noımoaosal um 
np0V0ay za) un yrapausijccı und rs eg) Exelvous evot- 
Belus, oꝰ nös &v diereseiev, el Tıs apa Tois dxei poöymals 


. orı'neol ray byHade yıyvoulvay, el xvoluoy dumy övır 
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alosoıvro Tous udv dovisvey rois Bapßapoıs dEıaagarıas 
deonöres ray Ally xadıoraukvovs‘), Auüs BE vous Une 
züs Elevdeolas Ovvayamıcaulvovs uovovs raw "Eilnver 
AyeoTaTovs yeyevnußvovs, zal rouç ubv Toy OvyxıydvVvevoav- 
TWY TOpovs uN TUuyyayovras ray vouıloufvav Oraya ToV 
Enoıoövıoy, OnPalovs dt Toüs Tavayıla naparakauevous 
xgatoüvyras tus zapas Baelvns; &v$vueiode I öTı Aaxeduı- 
uoviov ueylornv $noreioge xarnyoolev, Örtı Onßaloıs yapı- 
Louevor Tois ray "ElANvov mgodorus nuäs rooſc cðocovtrac 
dıepdeıgav. un rolvyuv daonre Tavras Tas Plaogpnulas megt 
nv üneregov yerlodaı nolıv, und: ınv ÜBoıv TV Tovrav 
avıı rjs napovons Einose döfns. 

25. Mollav d’ Evovram®) eineiv, EE av Av rıs Öuäs 


1) So Urb., die Uebrigen mit Ambr. u. Vulg. @lia roonasa. 
2) Ambr. nal. 

3) Ambr. undornuev. 

*) Ambr. nlevdsowoe. 

5) Urb. yıyvousvovs. 

°) So b. d. BS. mit Vulg., t. mit Urb. d’ rer, Ambr. de 
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Seits das Land wenigſtens nicht verwuͤſtet Liegen laſſen, wo bie 
größten Beweiſe für eure und der übrigen Mitſtreitenden Tapfer⸗ 
kit no übrig find. Denn die Siegeömäler find von Stadt: ges 
zen Gtabt- errichtet, jene aber fliehen da für ganz Hellas gegen bie 
Zeſammtmacht von Aften. Die Thebaner nun vernichten dieſelben 
tatürlicher Weile, denn die Denkmäler defien, was damals ges 
ah, find ihnen eine Schande, euch aber fommt es zu fie zu er: 
alten. Denn vermöge jener Thaten habt ihr als Dberanführer 
er Hellenen dageftanden. Es verdienen aber auch die Götter und 
jeroen, welche jene Gegend inne haben, baß man ihrer gedenke, 
nd es nicht gleichgiltig mit anfehe, daß ihre Verehrung aufgehos 
en werde, da ihr ja nach den glüclichen Opfern, die ihr ihnen 
argebracht, einen Kampf von der Art befanden habt, daß er ſo⸗ 
wohl diefe als die übrigen Hellenen alle befreit. Man muß aber 
uch den Vorfahren einige Rüdfiht ſchenken, und nicht die Fromme 
zeſinnung gegen fie außer Augen feßen. Denn wie würde ihnen 
a Muthe fein, wenn fie anters dort noch ein Gefühl für das 
va8 Hier vorgeht, haben, wenn fie bemerften, daB unter eurer 
Dberleitung bie, welche Sklaven der Barbaren zu fein verlangten, 
u Zerrſchern der Uebrigen eingefeßt würden, wir hingegen, bie 
ir für die Freiheit mitlämpften, allein unter den Hellenen aus 
nfern Siben vertrieben worden feien? und wenn die Grabflätten 
wer, welche bie Gefahren mit Beftanden haben, nicht die ges 
täuchlichen Ehren erhielten aus Mangel an denen, die fie bars 
singen würden, während bie Thebanes Hingegen, welche ihnen 
m Felde gegenüber fanden, jenes Landes Meifter wären? Bes 
enket aber, daß ihr es den Lakedaͤmoniern zum Hauptvorwurf 
aachtet, daß fie den Thebanern, biefen Berräthern an den Helles 
un, zu Gefallen uns als die Wohlthäter derfelben ins Verderben 
tuͤrzten. Laſſet aljo diefe Läfterung eurer Stadt nicht anthun und 
iehet nicht eurem gegenwärtigen Ruhme den Uebermuth von die 
nm vor — 

25. Bieles wäre noch zu fagen, wodurch .euch einer dazu 


vzuv. S. Phil. 110. Antid. 320. Zweigespr. 39. Ausserdem 
usir. 44, wo der Urb. ebenfalls örros. Vgl. auch Archid. 33. 
8. Antid. 251. Areop. 77. Soph. 9. 22. über Fried. 145. 

" % 
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dnayayoıro!) uallon ıpooyılaaı ris Nusrdpas warmglas, ov 
dvvaucı Riva nepılaßeiv, dl” aürodg*) yon zei ed zrapals- 
Asıuulva ovvıdöyras za) uynodevras ualıora ulv zoy Don 
xal zov avyInadv, Incıra di zol vüs huerloas zÜnolas ua 
ss rovrwv Eyboos, yraploeodas rı aeg) Aueiv Ilamıoy?). 


!) So b. d. BS. mit Vulg. u. Urb. cowr., t. mit Urb. pr. wd 
Strange in Jahns Arch. II, 453, der Arehid. 58 enführt, ine 
y&yos, Ambr. irzayosso. Vgl Antid. 85. 


— — sn 


2) Sp BS. ft. mit Urb. Ambr., b. d4. mit Yulg. Deus Uni 


S. BS. zu Panath. 8 und Strange” a. a. O. 565 


3) So t, mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. Yyayploaoda 
za dixaa nepi yuer. 
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ı Könnte, euch lebhafter für unfere Rettung zu interefficen, 
h kann nicht Alles umfaflen, fondern ihr müßt, wenn ihr 
vergangene felbft mit geliehen und euch vor allen der Cid⸗ 

und Berträge, dann aber auch unferer Zuneigung und 
eintfeligkeit erinnert habt, irgend einen gerechten Beſchluß 
8 faflen. 


n 


Anmerkungen. 





1. rois sdepyirass]) ©. Panath. $. 93 und bie Einleitung. 


edonvns ovons] Wolf gefteht von einer andern Zexftörung 
Plataͤa's außer der im peloponnefifchen Kriege nichts zu wiſſen 
Auch im griech. Argum. z. unf. Rede wird diefe Unmihenpeit Ei⸗ 
niger über die zweite (eigentlich dritte) Zerflörung Plataͤa's ers 
wähnt und diefelbe fälfhlih nach der Schladht bei Leuftra angefet. 
©. die Einleitung. Der hier erwähnte Friede fand aber ſchon in 
fofern ftatt, als Böotien und Blatäa damals nicht mit Theben 
Krieg führte, fondern nur Theben und Sparta zufammen in feind 
lihen Berhältniffen flanden. Doch ift wohl eher der Antalkidiſche 
Friede darunter zu verfiehen, zu deſſen Aufrechterhaltung Sparta 
mit Theben zu fämpfen vorgab.. Für die leßtere Erklärung: fpridt 
nämlich die Stelle üb. Fried. 17, wo es von den Thebanern heißt, 
fie hätten Thespiä und Platäa zraoa rovg ögxovs Wweggenommen, 
verglichen mit der Stelle $.5 eionvns ovons xal.0vrdnzWv yayı- 
YnusvwY. 


zollör]) ©. 3. Paneg. 54 ff. 
2. Eu rleiovog Xoovov] Inſofern fie Ihon im Jahr 519 v. 
Dit. fih an Athen anfchloffen. ©. Herod. VI, 108 und die Eins 
eitung. ' 


3. apeonevaoulvovs] Daß Theben damals wirklich in Athen, 


2 
welches die Zerftörung Platäa’s mißbilligte, fih mag zu rechtfertis 


gen geſucht Haben, ift wahrfcheinlih, obwohl es von Niemand 
weiter berichtet wird. Daß Debatten über den Ball in Athen vor 
gekommen jeien, geht aus Zenoph. Hell. VI, 3, 1 hervor. 


Unmerfungen. 45 


zovg duvarararous] Aeſch. geg. Ktefiph. 138. 139 nennt 
uns Thrafybul,. Thrafon, Leodamas, Archedemos, Ariſtophon als 
thebaniſch gefinnte Stoatsmänner Athens in jener Zeit und fagt, 
daß Leodamas dem Demofthenes an Redekunſt gleich gelommen ‚und 
aud Archedemos der Sprache mächtig geweſen fei. 


ano zur yuerigor] D. h. von den uns geraubten Schäßen 
haben fie eure gewaltigiten Redner gedungen fie zu verteidigen. 
Koray fand ohne Urfade e hieran Anſtoß und ſchlug ano z@v vUpe- 
tiger d. h. zolızur vor. 


ovrnyöpovs] Weber die Bedeutung dieſes Worts in Athen ſ. 
d. Einleit. 3 Paneg. 


—X —8 D. h. der Antalkidiſche Friede, worin allen 3 


—— ihre Unabhängigkeit zugefichert ꝛ war. S. Paneg. 


 dovlsios nergias] D. %. ‚eines Zuſtands, wo wir von She 
ben abhiengen und ihm untertwürfig wären. 


6. altes yiroscde] Athen war auf Beranlaffung des Re 4 


phalas Thraſon und Helias vorzuͤglich mit Urſache zur Befrei⸗ 
ung Thebens vom fpartanifchen Joche (f. Dinarch Demoſth. 38), 
wie Re denn auch bald darauf wieder ihnen Beiftand gegen Sparta 

; ©. Phil. 42. Chriftian mn faͤlſchlich Phil. 53 
und üb. Fried. 59, da hier von einer fpätern Zeit die Rede ifl. — 
yivasode aber babe ich mit dem Urb. gefchrieben, da zwar bie 
Zhatfache eine wirkliche ift (baber. — in der von den Uebri⸗ 
gen beibehaltenen Vulg.) der Widerſpruch aber nur dann eintritt, 
wenn beide Thatſachen als ufammenfreffend angenommen werben. 
Ee wird daher der Opt. erklaͤrbar, weil der Satz in feinem ‚Zus 
fammentreffen mit dem zweiten als ein bloß angenommener er⸗ 
fheint, wo wir auch im Deutfchen ein „hätte“ fegen. 


zöy adırar]) D. h. die Hülfe in einer bedrängten Rage, wie 
fie Theben erhielt, obwohl Athen es damals bald bereute und die 
Urheber beſtrafte. S. Xenoph. Hell. V., 4, 19. Plut. Belop. 14. 
Bolf erklärt in den Castig. zür adıar richtig duch: Tovswr, 
&r Irvyor os Eydioror. 


7. sarareriunvran] Wahrſcheinlich hatten fie auch diesmal 5 


wie fruͤher das Land zur Nutzung an ihre Buͤrger verpachtet, wie 
dies das erflemal der Fan geweien war. ©. Thuk. III, 


8. Wriore] So fchrieben nah Wolfe Vorſchlag ſchon Battie 6 


und Auger, waͤhrend Lange und Koray an beiden an der Vulg. 
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Evsos Te naiv und an drdore Anfloß, nahmen. Der Redner will 


fagen: fie bringen manchmal den Grund — doch diesmal werben . 
fie, wie ich glaube, nicht diefen Grund bringen, fondern vielmek : 
den, daß wir fie befriegt haben. $. 11. Denn es lagen ja {hen - 
aus frühern Zeiten ähnliche Unbilden und alfo auch Entihuls : 


gungsgründe der Thebaner wegen berfelben vor. 


ovvreieiv] Dies hat ſchon Wolf richtig erklärt, fich mit ihnen 
zu: verbinden, ihre Obermacht anzuerfennen und ihnen Tribut zu 
zahlen. Das letztere, was auch Lange annahm, leugnet Chriſtian, 
indem er meint, es fei hier nicht fowohl eine Beifteuer, als eine 
Anerkennung der Oberherrlichleit Tihebens zu verfiehen. Allein daf 
bei diefen Städtebünden zugleich Abgaben zu zahlen waren, beweiſt 
ebenfo Athens als Sparta's Beifpiel. Auch bezog DOrchomenos, 
welches vor Theben an ber Spige Böotiens fland, in der That 
von Theben und Chäronea Tribut. ©. $. 10 YPogoy elarie; 
vgl. mit Diod. XV, 79 und über Chäronea Thuf. IV, 76, wo er 
fi) ausprüdlich des Wortes ovverdies auch bedient. Gerade wie 
dies auch Zenophon von dem DBerhältniffe Laflons zum arkadiichen 
Städtebunde thut, Hell. VII, 4, 12. Herod. VI, 108 braudt 
vom böotifchen Städtebunde ebenfalls dag Wort reideıs. Am fal⸗ 
fcheften bat Battie die Stelle gefaßt, wenn er cum illis sacra fa- 
cere vel consilia miscere ũberſetzt. Richtig aber erklärt ſchon 
Suidas ovvreleisg durh os ovrdanasarres xas ovrssagpkgertss, 
und fo auch ovsreisiv, Pollux VIH, 57. 


tnlıxovzov] Dies nimmt Wolf ironisch, und überfegt daher: 
ob tanta secilicet crimina. Doch giebt er aud die andere beflere Er: 
flärung, daB es fo viel als tantillus fei und fo haben das Wort 
bier auch richtig Battie, Auger und Koray gefaßt. Chriſtian 
überfeßte e8 weniger genau mit „ſolchen“. 


tag iv idias r Exaozwv rolsıs]| Diele Worte erklären 
Molf und Lange falfh, indem fie zzolsıs für gleichbedeutend mit 
zrolsteias nehmen und meinen, der Sinn fei: indem fie uns alla 
Einfluß rauben, gleich ale ob wir nicht felbft Staatsverfaflungen 
hätten. Es bezieht fich vielmehr auf die wirkliche Vernichtung 
Platäa’s, die auch Thespia und Orchomenos bevorftand, und heißt: 
Ihre Oberleitung des böotifchen Städtebundes befteht darin, Laß 
fie theild uns Böotiern ihre Städte vernichten, wie fie uns Pla 
täern gethan haben, theils uns wider unfern Willen zwingen ihrem 
Bunde beizutreten, wie fie es mit Thespiä und ben Tanagräern 
gethan haben ($. 9). 


9. Tür aynxlorwy] Nicht intolerabilibus, wie Wolf, fon 
dern „unheilbar“, oder was fich nicht wieder gut machen läßt, wie 
jene Zerflörung. Und fo haben es auch richtig Battie und Chris 
ftian überfekt. 





Anmerfungen. 47 


10. zrpoorarzeıv] ift Imperfeft, wie dies richtig Chriftian 
zefehen bat. Wolf und Battie überjeßten es falich als Präfens. 
söea iſt aber vom Anfchluß an den böotifchen Städtebund un⸗ 
F Aehere Hegemonie zu verſtehen, wie Chriſtian ſchon richtig 

rt hat. 


Oexonsvioss]| Das minyeiſche Orchomenos herrſchte unter ſei⸗ 
en Königen noch vor dem troiſchen Kriege außer über Koronea, 
raliartos, Lebaden, Chäronen, auch infofern über Theben, als 
iefe® ihm tributpflichtig war. ©. Pauf. IX, 37, 2. Strabo p. 
14 und oben die Anm. zu ovrreisiv. Doch wurde es bereits zur 
eit bes Herafles von den Thebanern befiegt (Diod. IV, 10. 18 
nd ZV, 79, 2) und fo Theben vom Tribute befreit. Pauf. IX, 


[4 


zas ovvdnxas] Des Antalfivas. ©. Xenoph. Hell. V, 1, 28, 
o es ausbrüdlich heißt: zas @llasEllnvidas mölsıs zus minoäs 
»2 peydlas autovonoug Eivaı. 


11. Avyasoyurreiv] Erklären Wolf und Lange: „fie werben 
At fo unverfhämt fein dies zu leugnen“, und Koray bemerft, 
ſie Aedner brauchten das Wort oft für lügen. Das Leptere iſt 
pabre, infofern unverfchämte Aeußerungen auch oft die find, welche 
reife Zügen enthalten. Und in der That drüdt es in unferer 
Stelle nicht ſowohl ein Leugnen, als ein unverfchämtes Behaupten 
on unwahren Thatlachen aus, ähnlich wie Iſä. I, 47. IX, 35. 
Yemofih. XX, 133. 


uara Aaxedasuoviwr]) Diefe Anichuldigung, deren Grund 
Bolf nicht zu fennen gefteht, bezieht fi auf die Thatfache, daß 
ie Platäer der ſpartaniſchen Beſatzung in Sparta auf ihr Berlan- 
en zu Hülfe famen. Zenoph. Hell. V, 4, 10. ©. die Einleitung. 


” 12. Edovlsvonen] Nach dem Frieden des Antalkidas hatte 
Sparta’ in Theben und den übrigen böotifchen Städten Beſatzungen 
md Harmoſten und ganz Böotien war ihnen unterworfen. Zenoph. 
Selen. V, 3, 27. 4, 46. 


13. #Eavdganodıoautvovs] Im Jahr 427, als die Lafedä- 
nonier Platän erobert, und Weiber und Kinder in die Sklaverei 
ibgeführt Hatten. ©. d. Einl. 


zoug rs nölewg Ts avrav ueradovras.] Died wird von 
Rolf und Lange richtig auf die Athener bezogen, die den Platäern 
hon früher, und zwar wahrfcheinlich denen, die uriprüngli aus 
Ithen ftammten (f. die Binl.), Bürgerrechte eingeräumt (Thuk. II, 
3) und daſſelbe nad der erften Zerftörung mit anderen wiederholt 


8. 
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hatten (Panath. 94) und es jetzt wieder gegen andere thaten (Dior. 
XV, 46). — Plataͤa hatte es aber bie jetzt mit Sparta gehalten 
und nur erfi neuerdings Neigung gezeigt‘ zu Athen überzugehen 
©. die Ginl. Dieie Icheinbare Anhaͤnglichkeit an Sparta —* 
ihnen jetzt von thebaniſch gefinnten atheniſchen Rednern zum Ber . 
wurf gemacht werben. 


nınoav noir] Die Stadt hatte nie eine.große Macht beiche, 
da fie z. B. zur Schladht bei Marathon blos 1000 (Herod. Vi, 


108), zu ber vor ihren eignen Mauern 600 Streiter Rellte (He, \. 
IX, 29) und fpäter, als die Lafedämonier fie belagerten gar m „. 
400 Bürger die Beſatzung ausmachten (Thuf. I, 78). * 

&pnooroö] Ueber dieſe ſpartaniſchen Harmoſten und Bel e 
gen, welche nach dem Frieden des Antalfidas in vielen Kell £ 
Städten lagen, ſ. die Anm. zu Paneg. $. 117. Daß in Terli ., 
ein Harmoft war, fagt Zenoph. Hell. V, 4, 15. Al. 4 


znisxovrov orparsunaros]) In Thespis hatte der Harmel 
Sphodriad den dritten Theil der Dunbeegenofjen und Geld zux 
Anwerben von Söldnern von Kleombtotos befommen, um von hin 
aus Böotien in Abhängigkeit halten und heben beunruhigen zu 
können (Kenoph. Hell. V, 4, 15). Später lag Phöbidas hier mit 
fpartanifchen Truppen (Diod. XV, 33). 


14. nreoi tüv röre yeyernuiver]) D. h. im böotifchen Kriege. 


noododerres] Nicht fowohl blos „verlaffen“, wie Lange 
und Koray erflären, fondern „verrathen”, durch eine heimlide 
indung mit den Gegnern, während ihre Befagung in unfem _ 
itte war. ' ” 


15. reis Ö’ evvoiass] Namentlich war dies überall beim Bell 
der Fall, indem Athen ver vorzugsweife bemofratifhe Staat war, ” 
Sparta hingegen die Dfigarchien begünftigte. Der Sieg ber Atbe 
ner bei Naros 376 und die dadurch geftürzte Secherrichaft der 
Spartaner bewies, wie gern ein Theil ihrer Bundesgenoflen abfd. | 


16. dvvanevos] Dies überſetzt Wolf falfch durch: „non enim 
alio quam huc istorum spectare videtur oratio.“ Battie durd: ' 
„eorum enim-orationem constabit nihil aliud posse intelligere quam 
hoc.“ Beſſer Ehriftian: „Denn es wird fich zeigen, daß ihr Grunt 
nichts Anderes als dies bewirkt”. Der Redner fagt, ihre Rete 
wird offenbar bie Wirfung haben, daß faft-alle eure jegigen Bun: | 
desgenoſſen ein ähnliches Schickſal befürchten werden, ‚und deshalb "| 
euch abgeneigt werden türften, da fie ebenfo wie wir unter den La— 
fevämoniern geftanden haben. . | 


Anmerkungen. 49 


17. obx vUnde Tüs Önerigas onrmeias ovd” Trio dis Tür 0 
vandyay — So habe ich nach dem Urb. corr. geſchrie⸗ 
en, da, was der oft fehlerhafte Urb. pr. gehabt hat, unbekannt iſt, 
il ſich nach der Vulg. ouy’ ünde rijß Unerloag old’ ündo r5q 
ör ovanayuy dlevdeplas die Sapglieder nicht gehörig entſprechen. 
oh Tas man vor Wolf zueripas und im folgenden Zu für 
nv. Indeſſen ift der Sinn offenbar: „ihr Athener habt den 
rieg gegen Sparta nicht für euere Wohlfahrt unternommen, denn 
ie hatte Niemand gefährdet, auch nicht für die Breiheit euerer 
undesgenofien, denn auch dieſe war ja erft fürzlid) duch den 
rieden mit Antalfidas gewährleiftet, fondern für die fogenannten 
uimdesgenoflen der Lafedämonier, welche wie z. B. wir Böotier, 
gen die Flaren Worte jenes Friedensſchluſſes unter fpartanifchen 
armoften und ihrer Soldatesfa fanden. Denn Autonomie der 
Benifchen Staaten und Abberufung der fpartanifchen. Harmoften 
aren Athens Forderungen, als 371 neue Friedensverhandlungen 
ıttfanden. S. Zenoph. Hell. VI, 3, 18. 19. 


18. zureiw önogovs övras] ift nicht, wie Wolf meint, dal: 
Ike, was zivar, auch nicht mit demfelben Gelehrten und Auger in 
ueiv Önopovrrov umzuändern, fondern es wird der zufällige 
mand Thebens Nachbar zu fein damit bezeichnet. Dies hat ſchon 
Drikian richtig dur „gerade“ bezeichnet. 


arorres] unter Timotheos (375), der Korkyra, Samos, Seftos, 
zithote, Potidia, Pydna, Methone, Torone einnahm. S. Antib. 
08 — 113. Diod. XV, 81. 


roũ ovrsdgiov] ©. die Einleit. Es gehörten außer den eben- 
mannten Chios, Mytilene, Byzanz, Rhodos und noch einige an⸗ 
ze Inſeln dazu, die freiwillig von Sparta abflelen, wie Diod. 
V, 28 fagt, weil ihnen die Herrfchaft der Lakedaͤmonier zu drücdend 
urde. 


rõy Apyvparnrav]) S. über dieſen Ausdruck die Anm. zu 
laneg. 123. 


zovs 6’] Dies gefhah ganz furz darauf mit Thespiä (Diod. 
‚V, 46) und fpäter 364 mit Orchomenos (Diod. XV, 79). 


19. nv Kadueiov] ©. die Anm. zu Paneg. 126. 

gulaxas] infofern jene Harmoften und fpartanifchen Beſatzun⸗ 
m namentlich deshalb in den Städten lagen, um die Treue der 
ntergebenen zu bewachen. 


ra reiyn) wahrſcheinlich die fpartanifchen Befeſtigungen, bie 
Sfofrates II. 6) 


10 


11 


1% 
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3. B. Ngefllaos in Thespiä angelegt Hatte. Xenoph. Hell. V, 4, 
41. Auch iſt vielleicht der Zwieſpalt zwifchen XZenoph. Hell. VI, 
3, 1. Diod. XV,.46 und Bauf. IX, 14, ber die eigentlidye Zer 
ſtoͤrung in die Zeit nach der Schlacht bei Platäa ſetzt, fo zu Heben. 


20. "Sowrsier]) Das Land der Dropier war fchon- Fre - 
wahricheinlich bereitd 506 v. Chr. von den Athenern in Befik ge 
nommen worden, doch von den Thebanern beanfprucht und den 
Athenern wieder entriffen worden. Thuk. m. 60.. Diod. W, 
77. Denn es war eigentlich eine böotifhe Stadt und lag an der 
Grenze von Bdotien und Attifa am Curipus. Es hatte ein eignes } 
Schiet "Npwria. ©. Pauf. I, 34. Daher hier «rs yac. Gtrabe 
IX, 399. 403. Athen hatte jegt auch hier wieder feften Fuß ge .. 
faßt, wie wir aus Diod. XV., 76 und Xenopb. Hell. VL; 4, 11. 
fehen, bis Tyrannen in Euböa auftraten und es einnahmen. ' pen 
309 gegen diefe, Theben half den Tyrannen, nahm Oropos da 
und behielt es. 'S. Diod. XV, 76 und Anm. zu Phil. 53. Qu 
Belüfte nach demfelben mochte es ſchon dest gezeigt Haben. Berg. | 
$. 37 und Strabo I, 65. X, 39 u. ff. . | 


2. äuswor Bovksieohus] Man warf den Thebanern Ur 
wiflengeit und plumpes Weien vor. ©. Antid. 248. - Demoſth. v. 
Kranz. 43. 


22. uydiv zür adbröv rois Alloıs] Dies erfchien allerdinge 
unferem Reiner als etwas Schreckliches. S. Panath. 213. An 
tid. 154. 


24. Tais ngsoßeiaıs]) D. h. als es galt, fi gegen Em: 
ta’8 Uebermacht durch Buntesgenoflen zu fihern. In Athen fehlte- 
es nicht an Rednern (ich habe fie bereits oben genannt), die ihre 
Sache führten und dabei mochten Aeußerungen, wie Die bier von 
Iſokrates erwähnten, nicht felten fein. Daß Theben auch Geſandte 
nach Athen um Hülfe geſchickt, diefe erhalten und fo die Burg ev 
obert habe, erzählt Diod. XV, 25. . 


26. dig denenolsopahutrovs] D. h. von erres und von 
Lafedimon. ©. die Eıinl. Lange, Koray und Chriftian fcheinen 
das dis fälfchlich darauf zu beziehen, daß erft die Lafedämonier die‘ 
Stadt einnahmen. Thuf. I, 71 — 78 und ein Jahr darauf die 
Thebaner die Stadt, welche einige wenige Weberbleibfel der früheren 
Bevölkerung und einige Flüchtlinge aus Megara bewohnten, vollends 
erftörten. Thuk. II, 68 oder fie rechnen, wie Wolf, die diesmas | 
tige Zeiftörung mit dazu. Allein bier it wohl außer der von : 
Thufydides erzählten noch die von Herod. VIII, 50 und von Kteflas 
Persicc. Exec. $. 25 erzählte verflanden. — ©. bie Gint. 


27. rag uiv nalmas zpodooins] Dennoch fpricht er weiter 
unten $. 30 u. ff. davon. 
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eov Kopmwdsaxnov-zoAsuov] So nennt ihn auch Pauſanias 
l, 9, 6. Diodor hingegen nennt ihn den (erften) bövtiichen. 
iod. XIV, 81. und unterfcheidet davon den Torinthiichen XIV, 86. 
ds car vBgw ıyy zovcwr] Lange glaubt, wenn man der 
eſchichte folge, müfle man flatt zovrws lefen Aaxedasuoviov und 
tt des folgenden Auxsdasuoriov wieder zourws. Allein die 
xanlaflung zum Forinthiichen Krieg gaben auch nah Pauſanias 
„9, 4 die Thebaner, als fie die Lokrer aufhehten, ben Pho⸗ 
en, mit denen fie eine-Grenzftreitigkeit hatten, zur Zeit der Ernte 
6 Betreide abzumähen als die Phofeer ſich durch Einfälle im Ges 
te der Lofrer rächten, und als Beiftand und Bundesgenoflen der 
tern das Land der Phokeer verwüfteten. Die Phokeer Elagten 
ber in Sparta befonders über die Thebaner. Und die Spartaner 
bannen Deshalb und weil die Thebaner im Aulis der heiligen 
Hierhandlung des Agefilaos durch einen übermüthigen Heberfall 
ge dv Adlidı avıav vppw ds iv  "Aynoılaov Ovolar) entges 

etreten waren, den Krieg gegen Theben, als womit der forins 
he Krieg (394) feinen Anfang nahm. Bergl. noch Xenoph. 
dl. V, 5 und Blut. Lyſ. 27. 


snHirre]) Als Agefilaos feinen Rachezug gegen Theben un: 
naeh, vermochte er mit feinen 18000: Mann Fußſoldaten und 
500 Reitern weder in diefem. noch im folgenden Sahre mehr muss 
irichten, als das feindliche Gebiet zu verheeren. Denn der Athe⸗ 
er Shabrias ftand mit 5000 Fußfoldaten und 200 Reitern feinen 
ntichritten hemmend entgegen. . Diod. XV, 32. Auch den Tod 
3 Lyſander und. die Niederlage der Spartaner bei Haliartos. 
ſrieben fich die Athener zu. Ariftiv. Panath. 301 und Sphol. 
. Zenoph. Hell. IT, 5, 16 u. ff. Pauſ. II, 5, 4 


deeädlvoße röoy nolepov] Inſofern Athen durch den Sieg 
4 Knidos den Abfall der jetzigen fpartanifchen Bundesgenoſſen, 
bios, Mytilene, Kos, Nifyros, Teos, Erythraͤ, Epheſos bewirkte, 
Sparta's Seeherrichaft brach und es zum Frieden geneigt machte, 
n aber zunächft Perfien und der Spartaner Antalfidas abichloflen. 
. Diod. XIV, 83. Plut. Agefil. 23. . 


‚eis ryv Auxedasuoriov ovunaylav sicnkder]) Gs waren 
es namentlich die Dligarchen Thebens, ein Archias, Leontidas und 
yilippos, die ſich zu Sparta: hinneigten. Sie Hatten fogar bie 
äulen umgeftürzt, auf welche der Bundesvertrag eingegraben war, 
n.fie nad) dem Siege bei Haliartos mit Athen, eingegangen hat⸗ 
i. Ariſtid. Panath. 301 und Schul. dazu. Als mer; der Friede 
8 Antalkivdas geichloffen war, wurde Theben ein Mitglied ber 
ymmachie des Peloponnes, d. h. der. fpartanifchen Bundesgenoflen- 
aft und eben deshalb der Thebaner und demokratiſche Patriot 
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Jsmenias von diefem Bundesgerichte gerichtet. ©. Zenoph. Hell. V, 
2, 35 und Blut. Belop. 5, ter es ausprüdlich fagt, die Lakedaͤne⸗ 
nier wären den Worten nach Freunde und Bundesgenoflen ber The 
baner gemweien, und Rap. 4 aud von Hülfe ſpricht, die fle ihnen 
als ihren Bundesgenofien gegen Mantinen leifteten. Krüger zu Glinten 
©. 110 zweifelt mit Unrecht an der Richtigkeit diefer Angabe, 


28. Xios ur xai Movrilnvasoı xai Bulartıos ovpnagine- 
vay] Dies ift nicht ganz übereinflimmend mit der Nachricht Diet. 
XV, 28, wornach bdiefe Staaten put Zeit und nad der Zeit des 
Antalkidifchen Friedens unter Lakedaͤmon fanden und erfi als Spar⸗ 
ta's Beſatzung aus Theben vertrieben war, davon abflelen und ſich 
an Athen anfchloffen. Da fle aber eigentlich nach den Worten des 
Friedensſchluſſes an Perfien fielen, und die Spartaner die Urheber 
Diefes Friedensſchluſſes waren, fo find fie wohl bie ganze Zeit über 
Athen geneigt geblieben (ovaraptusrar) und haben nur eine Ge 
legenheit abgewartet, wo Sparta anderweit befchäftigt, fie vom Aw 
fhluß an Athen nicht mehr abhalten konnte. Das wenigftene geht 
auh aus Diodor a. a. O. hervor, daß ihr Anfchluß an Athen 
älter ald der der übrigen Staaten war. 


dp Tuäs) Der Bundesfhwur lautete dahin, gegen alle Feinde 
Zafedämons denfelben thätigen Beiftand zu leiften (a@xodoudeis, 
or0r Ay Ousis nynode. Kenoph. Hell. VI, 3, 7), alfo auf Ba 
langen auch gegen Athen. 


dvdade]) Pelopidas, Pherenifos, Androffeidas und viele An: 
dere flohen nach Athen und wurden hier freundlidy aufgenommen. 
BDergebens verlangte Sparta ihre Ausweifung. Plut. Belop. 3. + 
über den Genius des Sokr. 1. 2 u. ff. 


Koadusias] ©. die Anm. zu Paneg. 126. 


08] Dobdree nahın hieran Anftoß, weil fie nicht hieraus, 
fondern aus dem, was fie hernach thaten, den Beweis geliefert 
hätten. Er will daher entweder od oder &u8 dafür lejen. Allein 
aus dem, daß fie nach Athen ihre Zuflucht nahmen und von hie 
aus fich helfen ließen, haben fie allerdings ihre Treulofigfeit bewie 
fen, weil fie bald darauf wieder nach Lakedämon Geſandke ſchickten. 


29. dea Tas Uneripas Övvaueos] ES kam die Verjchwörung 
gegen die fpartaniiche Herrichaft nicht nur in Athen zu Stante, 
fondern die Athener leifteten auch thätige Hülfe. S. zu Kap. 4 
und Zenoph. Hell. V, 4, 14 u. fe Diod. XV, 25. 


zoboßess]) Auch Kenvphon Agel. 2, 21 ſpricht von Gefantt: 
ſchaften, wo Sparta’s Feinde um Frieden baten und Agefilaos tie 


u 
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kbingung machte, die vertriebenen Korinthier und Thebaner aufs 
mehmen. Doc, läßt er dies vor der Binnahme der Kadınea im 
rinthiſchen Kriege gefchehen. Möglich daß fich dies jetzt wieders 
site, zumal da Kleombrotos im thebaniichen Gebiete mit feinem 
eere ſehr fchonend verfuhr, fo Daß, wie Xenophon (Hell. V, 4, 16) 
feine Soldaten nit wußten, ob Krieg oder Frieden mit 

ben ſei. Raid aber auch, daß Zenophon die Greigniffe dort 
fammenfaßt. ie Fluͤchtlinge find aber hier jedenfalls die von 
dopidas und feiner Partei gewaltiam vertriebenen Dligarchen und 
wrtanifch Geſinnten. Sie hatten ihre Zuflucht in Orchomenos 
Hunden und machten von hieraus vergebliche Verfuche zur Ruͤck⸗ 
&. Diod. XV, 7% 


meozeeon] D. h. als fie der oben befprochenen peloponnefl= 
en Symmachie beitraten. 


zoUs avzorespas] Alfv namentlich Pelopidas und feine Ders 
bwornen zu verbannen. Daß felbit Kinder von Lafoniften in ter 
fen Hitze nicht gefchont wurden, berichtet XZenoph. Hell. V, 4, 12 
eblt anderen Morden, 


%W. ro dd narlasöor] Zur Zeit des Perferkrieges, wo Theben 
Rh den perfifchen Forderungen willfährig erwies und am Kampfe 
a odenen gegen Perfien nicht Theil nahm. Herod. VII, 132. 


[ 


31. dvousriorepos] Seit 508 befanden fich eigentlih The⸗ 
ma und Athen im Kampfe mit einander. Herod. V, 7A u. f. . 


iv zo Asselsınp nrolduw] Der peloponneſiſche Krieg befam 
on dem 18ten Jahre an (der Befeftigung Dekeleia's durch ben 
partanifchen König Agis) den Namen des defeleifchen. 


 nskaovos alsıos zandv] Die Thebaner waren es, welche die 
rakiſchen Miethstruppen der Athener fchlugen (Thuf. VII, 30) und 
nen durch die Wegnahme von Oropos (VIII, 60) einen fehr empfinds 
den Schlag beibrachten. Auch Eonnten fie und die übrigen Böo⸗ 
x von Dekelea, was fie mit befeftigt hatten, aus den Athenern 
Yen ihrer Lage am meiften Schaden zufügen (VII, 19) ©. 
il. 43. 


09 Ally] D. h. der Peloponneſier. 


dvorvyyoaytwr Vuav] In der Schlaht bei Aegospotamos, 
e ange richtig fah, nicht nach der Sinnahme Athens, wie Wolf 
int. ' 


noros Tür ovppaxay] Außer ben Thebanern waren ed nor 
” * 
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die Korinthier, welche damals die gänzlihe Bernichtung Athens be 
anteagten. Die Spartaner waren nad dem Mathe tes Lylander 
für mildere Maßregeln. Polyaͤn. 1, 45, 3. Nach Ulpian zu De 
mofth. trügl. Gef. $. 65 gab der Thebaner Cvanthos, als die La⸗ 
fedämonier ihre Bundesgenofien (roũy ovandywr, d. h. der lafe 
dämonifchen) über bie Athener abflimmen ließen, feine Stimme 
dahin ab, Athen niederzureißen und das Land für die Schafe der 
Böotier zur Schaftrifft zu laflen, wogegen die Phokeer warnten, 
Hellas, welches zwei Augen, Athen und Sparta habe, nicht das 
eine Auge auszureißen. — Bol. Demofih. $. 65 u. Iſokr. üb. 
Fried. $. 78. Nach Plutarch Lyſ. 15 war es Lyfander ſelbſt 
Ebenſo nach Pauſ. 3, 8, 3. Nah Juſt. V, 18 widerſetzte fd 
Sparta dieſem Rathe. 


to Kosoasov nrediov] Den kriſaͤiſchen Krieg (ähnlich dem Hei 
ligen) führten die Athener und die Andern als Amphiftyonen ge 
en Krifa, eine Stadt in Phofis, weil. diefe die deiphifchen Wall 
ahrer befleuerten und fih an den Weihgeichenten zu Delphi ver 
gangen Hatten, und führten die Ginwohner in die Sflaserd, 
fohütteten den Hafen aus, riffen die Stadt nieder und beflimmten, 
dag das Land nicht bebaut werden fondern heilig fein folle. ©. 
Weich. Ktefiph. 107 u. f. Plut. Sol. 11. Strabo 418 ff. Bauf. X, 
37, 4. Polyan. II, 5. Frontin. Strat. ID, 7. 


32. znimavenv eveoysciar]) Die Thebaner hatten die zur 
Zeit der Dreißig aus Athen DBertriebenen wohlwollend aufgenom: 
men und fie gegen bie Dreißig unterflügt, troß aller entgegenge 
ſetzten Befehle der Lakedaͤmonier. Bon Theben aus machte Thra 
ſybul mit feinen 70 den Angriff auf Phyle und nahm es ein. 
Zenoph. Hell. II, A, 1 ff. Divd. XIV, 6. Blut. &yf. 27. Beloy. 6. 
Dinar geg. Demofth. 25. 


vrapyovoar] So Stephanus und Bekker und die Folgenden 
mit dem Urb. Die frühern Ausgaben, und verglichenen Handfdrr. 
haben Undptovoar, Wolf: Undokaoar, indem er ald Grund aus 
giebt, Daß die Athener ja immer fih fu mild gezeigt und den The 
banern ihe Unrecht verziehen hätten. Ihm find Auger, Zange und 
Koray gefolgt. Allein es ift Das av und Las eixorug zu behalten, 
und der Sinn alfo weder: „die gegen biefelben vorhanden ſein 
wird“, mie die Bulg. will, noch „die daraus hervorgegangen if“, 
wie Wolf, Auger, Lange, Koray wollten und Chriftian überfept 
bat, fondern „bie nach meiner Anficht daraus für fie mit Recht 
vorhanden fein dürfte“. 


14 33. 9 Bowria nogonolsuei] D. h. Theben und fein böoti 
fher Städtebund bildet jet den Fräftigften Schuß gegen Sparta’ 
Uebergriffe, da ja Sparta felbft gegen Athen den heimlichen Aus 


“TTTTT 0. 
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lag auf den Piräeus gemacht hat. S. Xenoph. Hell. V, 4, 20. 
1. Put. Pelop. 14. Agefll. 24. 


34. Toy nageldovıa zeoror] Infofern Athen nah tem 
friedben des Antalfivas Die teinern Staaten gegen Sparta’s und 
terfiens drückende Herrfchaft zu fchüßen fuchte und feine Seeherr⸗ 
haft durch den Sieg bei Naros flürzte. Diod. XV, 35. Demofth. 
ept. 77. Cs Gaben daher Wolf und Battie 7ov rrageldorca 
eniger deutlich durch superiori tempore überfegt, beffer dem Sinne 
ah Chriſtian: in der jüngft verfloffenen Seit. 


nivorras anodsnonew] D. h. die Bartei des Pelopidas und 
paminondas, alfo überhaupt die demofratifche, weiß recht wohl, 
ıB fie, fo wie Lakedaͤmon wieder zu gebieten hat, entweder fliehen 
ad dann Mangel leiden, oder wenn fie bleibt, ihrem Tode von 
seiten der unter Lafevämong Sau zurüdfehrenden Dligarchen 
ugegenſehen und alfo daſſelbe Schickſal erleiden muß, was fie ber 
igarchiſchen Partei, als fie fiegte, bereitet hat (zadoyew olaneg 
soonoar). Lange hat die Stelle nicht ganz re verftanden, 
enn er erflärt: fie würden von den Bürgern und Nachbarn ges 
dtet werden, deren Zorn fie fich zugezogen haben und vor dem 
e die Lakedaͤmonier weder vertheidigen werben, noch eine DBertheis 
igung beabfichtigen werben. 


zur Einidur asaowr doreoyodas]) Weil fie dann nirgends 
er eine Ausfiht auf Schonung oder Hülfe haben, wie es ber 
tedner jelbft im Folgenden auseinanderfegt. 

35. Tas ovoias] Es waren ja Archias, Leontidas und Phis 
ppos alles reiche Leute gewefen. S. Plut. Pelop. 5. Nah Chri⸗ 
ians Meberfegung: „von weldher fie die Einen getödtet, 
ie Andern aus der Stadt vertrieben und ihr Ber: 
wögen an ſich geriffen Haben“, beziehen fich die legten Worte 
ilſchlich blos eur die Vertriebenen, während die Vermoͤgenskon⸗ 
sfation nach den deutlichen Worten bes Textes auch die Getoͤdte⸗ 
mn (und ihre Angehörigen) traf. 


tous allovs Borwrovs] ©. die Einleit., wo man aud bie 
Irflärung der Worte dv — Apyem — inıyesgovow finden wird. 


xarsoxagacı] S. die Anm. zu $. 19. Wem fle ihr Land 
ntriffen haben, ift unbefannt, wenn nicht bas der Platäer ſelbſt 
iefleiht zu verſtehen ill. 


36. garnoovzas] Diefes Futur haben die Ueberieher Wolf, 
Jattie und dbrifian alle ale Praͤſens überteht. Der Redner 
pricht aber zugleich mit von dem zukünftigen Falle, wenn fie noch 
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einmal abgefallen fein und fo an Athen noch einmal hundbrädig 
geworden fein follten. 


anoßadeır] Iſt Hier nicht fowohl „verlieren“, wie Wall, 
Battie und Ehriftian überfept haben, ald „preisgeben“, dh. 
ihre Selbftändigfeit aufgeben. Su heißt es Archiv. 12 in gleiten 
Sinne: nv ditav — anoßalir yuäs rreidovose und Fenoph. 
Europ. UL, 1, 30 ads (uns als Herricher) droßaler und IV, 
1, 15 zu npdodev (vixyr) anopaleiv, d. h. den frühern Gig 
mit feinen Bortheilen preiögeben. Bergl. auch Blato Lyſ. 222 B: 


anoßuleiv zöv me0osev Aoyor. _ - 


37. gi Noundv] Das Allgemeinere darüber ſ. zu $. 20. 
Die Rinzelnheiten find unbefannt, doch aus dieſer Stelle fell : 
leicht zu erſehen. Theben hatte, wie ſchon oft, Anfprüde auf 
Oropos erhoben, oder irgend welche Anftrengungen gemacht, & 

u erhalten. Athen beichloß dafür, fie aus dem Bunde auszufdlie 
en. Da gab Theben nad. 


ke} 


ranewöreoov deurehivres)] Wolf bezog dieſe Worte auf die 
äußere Haltung und überfegte: humiliore gestu magisque supplioes. 
Allein fchon Zange machte darauf aufmerffam, daB dearsdirz 
mehr die Stimmung (lat. dispositi) bezeichne, und fo Hat es auch 
Ehriftian überfeßt, nur daß er raneworegor durch „Eleinmüs 
thiger” wiedergab, was den Gegenfaß zu Yoornadter, d.h. 
dem hochfahrenden Sinne, ben fle eben erft gezeigt und ben Wolf 
durch superbia et ferocia ausdrüdt, nicht ganz entfpricht. KBattie 
bat: humilius.se gerentes. 


16 39. Tas adofias zas ras aioyvvas]) Achnliches fagt unier 
Redner Paneg. 95. 


17 40. ov xara Halarrar] Sie begannen ihre Seeherrichafi 
über Jonien nah Athens Niederlage mit tem Beſchluſſe, 10 Schiffe 
zu bauen und 30 von den Bundesgenofjen hinzuzufügen, worauf 
fie mit der Scemadht der Chier zufammen die Zahl derfelben auf 
60 zu bringen hofiten. ©. Thuf. VIII, 3. 


dia da ev dosav] Nämlich daß fie doswrepgos xas zrpaüse 
00v zuyv Eillada diosmoürres feien, als die Athener. Daß Lake⸗ 
dämon aber tie Athener (bei Negospotamos u. |. w.) beftegt habe, 
weil die bisherigen Bundesgenoflen Athens unter ihm größere Kreis 
heit zu erlangen hofften, bat Iſokrates auch Phil. 104 bemerft. 


apeileoHe] Durch den Sieg des Konon bei Knidos. Baneg. 
142, Bhil. 64. Doch ftellt Iſokrates Hier die großen Folgen des 
Siege und zwar nicht mit Unrecht als hervorgegangen aus bem 
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Drude dar, den Sparta auf die Hellenen übte, während der Gieg 
eibft allerdings durch Perfiens Hülfe herbeigeführt wurde. 


äresyiorov) Lyſander hatte einen Theil ihrer Mauern nieders 
eigen laflen. S. Zenoph. Hell. I, 2, 23. 3, 11. Plut. Lyſ. 15. 
wilas Gratoſth. 40. 


zaxoc zoateovons] D. 5. fie ftanden gebemüthigt unter 
Sparta’8 Hegemonie und mußten dem Aufgebote derfelben (Renoph. 
jet. III, 1, A) und feinen fonftigen Anordnungen Folge leiften. 
of. Rifom. 22. 


41. asdrou] Seit dem Frieden des Antalkidas hatte Perfiene 
Bönig Artarerres Mnemon, zufrieden mit den reichen Bortheilen, 
te ihm jener Frieden bot, weniger thätigen Antheil an hellenifchen 
Yändeln genommen, zumal da der Schauplak der Kämpfe Hellas 
Ibſt war. Die früheren Grklärer Eonnten bei der Sinn entftels 
mden Lesart der Bulg. (Zion yap auro npayaaray yayeınmö- 
er) das Wahre hier nicht finden. 


avsıniorws] Inſofern Sparta damals mächtiger als je das 
taub und Zenophon, der Spartanerfreund (Hell. III, 1, 5) von 
hm jagen fonnte: mäoas yao torte ai molss dneihovyro, 0 7 
dassdasuörsos ayng änvrarroı, zu vergleichen mit unferm: Aaxs- 
kssovioss dd 0rEd0v anaouvy üy noltwr dovkevovowr. (88 ge⸗ 
örten aber zu diefen Städten die der Arkader, Eleer, Achäer, Si- 
vonier, Phliafler, die von ter Akte (Hermione u. f. w.), die 
torinther, Leufadier, Ambrakioten, Zafynthier, Megarer, Pho⸗ 
er, Lofrer, Akarnanen, Olynthier. S. Diod. XV, 31. 


uepseybveodhe] Durch den Seefieg bei Naxos unter Chabrias 
16 (Diod. XV, 34. Xenoph. Hell. V, 4, 61), durch welchen Sparta 
ine Seemacht vollends verlor. 


any eionyav] Nicht den Frieden des Antalfidas, wie Lange 
neint (er wird in diefee Rede gewöhnlich durch ögxos zas ouvdnjxas 
teichnet), fondern der 374 zwifchen Sparta und Athen abge: 
hloffene, der aber Feine Dauer hatte. Xenoph. Hell. VI, 2, 1. 
Jiod. XV, 38. Corn. Timoth. 2. 


42. spoodeirw] Hat Chriftian falfh als abfolut aufgefaßt, 18 
3 ift mit dem PBarticip zrosovusrog zu verbinden, diefes alſo nicht 
uch „da“ er — unternimmt, wie es Chriftian that (Battie 
at „denn“), fondern durh „wenn“ aufzulöfen, wie Wolf bat. 


„eavartia yrysoaueroı]) Durch den von uns beantragten Bes 
Hluß, unfere Stadt wieter Kerzuftellen. . 
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43. neca 709 »aradovlovudver} D. 5. den GSpartanem. 


44. roy piv. xınudraoy Tüy varrlonv aurar drlorgr) 
Wolf verfteht dies fälfchlih von der (ſpaͤtern) Beilegung des Bun 
besgenofjenkriege. Es geht vielmehr darauf, daß Athen, "um bi 
Hellenen für —* zu gewinnen, ſeine Kleruchien ihren ehemaligen 
Herren zuruͤckſtellte und feſtſetzte, kein Athener ſolle außer Attikı 
Land beſitzen. Diod. XV, 29, üb. Frieden 6. Die richtige Erklä⸗ 
rung gab fchon Dobree. 


45. dedoyudvor] Meberfeht Ehriftian falſch: „während von 
euch beſchloſſen ift”, denn nicht von einem förmlichen Beſchluſe 
wird dddonzas gebraucht (auch Wolf si vobis deliberatum erit 
Fönnte zu der Annahme führen), fondern von dem, was einem be 
liebt bat, oder was man für thunlich und räthlich erfannt hat. 
© $. 45. Richtiger überfeßte daher Battie: si vobis visum fer 
rit. Es bezieht fich dies aber nicht blos auf Maßregeln. der Iu 


funft, fondern aud anf das, was Athen bereits zu Gunſten de ° 


Thebaner geihan hatte, als woraus erhellte, daß ‚Athen vielm 
Grundſatz bei feinen Handlungen befolgte. 


 naupaonordor] D. 5. wenn Lakedaͤmon die Selbflänvigkeit 
anderer Staaten beeinträchtige, mas offenbar gegen bie Antallidi⸗ 
ſchen Vertraͤge verftieß. 


cöv O relsvraiov uövov nodenon]) Wolf ſagt, er wiſſe 
nicht, welchen Krieg hier Ifofrates meine. Nun es ift der, wels 
hen Theben und Athen mit Sparta führten, als Theben bie fpars 
tanifche Beſatzung vertrieben hatte. 


zregsoweoHE Ösansıudvovs] Chriſtian überfegte falſch; „gleich: 
gültig in die unglüdlidhfte Lage auf der Welt werdet 
gerathen Iaffen. Denn es heißt vielmehr, wenn ihr dulden 
werdet, daß wir darin bleiben, da fie ja ſchon darein gerathen 
waren. 

46. tivas yap dv Huay — dteratew] Koray macht mit Recht 
auf die ang Tragifihe grängende treffliche und ausdrucksvolle Schil⸗ 
berung des Unglücs, welches: die. PBlatäer ‚betroffen habe, auf 
merkſam. 


Önodos] Kann nicht, wie Wolf überſetzte, heißen: aeque 
omnes, da fein mavres dabeifteht, fundern der Sinn ift: da wir ber 
Baterftadt, unfers Landes und unfers Vermögens beraubt wurden, 
fo. leiden wir nun an allem Nothwendigen, alfo am Waterlante 
eben fo wie an Bermögen, kurz an alle dem, was ver Menid 
haben muß, wenn er nicht als Landſtreicher und Bettler dafeht, 
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mf gleiche Weite Rınzel. Richtiger bar ee daber aus Bette 
uch aogque desütsti unt Ghritian turk „ateihen Mangel 
eitend“ überiegt. Die Berbintung weiten eruprOwres unt 
mes it weggelafhen, weil das erũe ten Grunt ven tem gmeıten 


47. dw agarroreas]| Debree führt bierzu die Stelle aut 
if. Epit. 74 an. > 


‚48. rypereopyerairouc| Ghrikian Bat dies fürs Medinm 
nommen und überiegt: „mie nnicre Eltern auf eine ibrer uns 
nürdige Weile in ihrem Alter Rd näbren“. Allein es beziebt ſich 
uf die in Athen unt nad Lukian Patr. Encom. i aud in antern 
elleuiſchen Staͤdten eingeführte geiepliche Verpflibtung ter Kinder. 
ea Eltern, wenn fie aus Altersſchwäche oter Krankheit nicht felbr 
ehr für ihren Unterbalt iorgen fennten, die Mittel dazu zu reis 

©. auch Ariſtoph. Bögel 1357. Es iR taber von Wolf 
mb Baitie richtiger als Paſſiv gefast. Der etitere bat: quum vi- 
emus parentes nostros seniv confectos longe aliter quam eo 
ignitate tractari. 


woilovs nir nınpar äirsxa ovmßolaier doudevorrac] Bier . 
MR devlsvorres nicht eiwa Yon einer dauernden Knechtſchaft zu 
erfehen, noch ift, wie Wolf und Lange meinen, von Kintern Die 
Rede, die um geringen Preis verfauft worten fein, aud daran 
ſt nicht ji benfen, wie Wolf gleichfalls annimmt, daß es heiße: 
wegen Kleiner Kontrakte“, 3. B. daß fie ein Hantwerf lernen, 
modern es iſt von den jungen Leuten (molleus nämlich zraidas, 
sie auch, das folgende zass atrar ndsniass zeigt) tie Rede, Die 
ad unbedeutenden Kontraften, d. b. nad Kontraften, bie nur 
anz Kleine Geltfummen betrafen, einem Andern bienftbar, wurden, 
och nicht für immer, -fondern. nad Maßſtab des empfangenen 
Belvded und der dafür ausbedungenen Arbeit. So fagt bei Aris 
toph. Plut. 147 ein gewiſſer Karion, ein Diener: „ich bin wegen 
ine einen Geldchens Sklave geworben, -weil ich nicht auf 
leiche Weile xeih bin”. Sie beiten zwar im Allgemeinen aud 
toüdos, doch führten fie im Befontern den Namen rzelaras, weil 
ie fi aus Armuth den Leuten näherten (von rrslas) und fih am 
ie Leute wandten, um für Lohn zu dienen. So hat. e8 Ariflotes 
es bei Photios und ähnlich Bollur 3, 82 und Timäos Plat. Ler. 
rklaͤrt. S. Wachsͤmuth Hell. Alterth. I, 1, 322. Das Richtige 
ahen ſchon Auger und Koray. Wolf und Battie überfehten ovs- 
oAadoy durch ratiunculas, Auger erklärte es durch conditiones, 
tange durch contractus. Koray meinte, es fei fo viel als dia To 
zopeiv ningod Apyvpiov, am beflen und dem Worte angemeflen- 
im Chriſtian: „um geringer Berbindlidfeiten willen“. 
MEN ahnlich -ifE die von Dobree angeführte Stelle aus Lyſ. Eras 
oſth. 98. " ' . 
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"Imrelay] Theten (85jrec) waren Lohnarbeiter (unfere Tage 
löhner) und Hmrevew bezeichnet das freiwillige Dienen um Lohn. 
S. Heſychios und Photios. Sie fommen in diefem Sinne un) 
unterfchieden von den Hausfflaven ſchon bei Homer vor. Odyſ. 
4, 644. In Attika gab es eine befondere Klafle von Ginwohnern, 
Ortes d. h. die ſeßhaften Landbauern. Hier ift, wie der Ausdrud 
ini Omrelav iövras zeigt, erſteres Verhältniß ins Auge zu faflen. 
— GSie unterichieden fe, wie es fcheint, von den Pelaten, als jene 
zu Dienften überhaupt und auf längere Zeit, diefe auf kürzere Zei 
auf Tage, wie Koray erklärt und Chriftian überfebt Hat, bei He 
mer aud auf ein’Iahr Il. XXI, 444, und zu beflimmten Dienfn 
fih vermietheten. — Dobfon führt Ariftot. Poltt. TI, 3 und De 
mofth. geg. Makart. 54 an, weldhe Stellen fi aber blos aufbe . 
fondere attifche Staatsverhältniffe beziehen. 


za ara SAselasc] D. 5. ihrer Jugend, wo fie fid für 
Sehne durch flandesmäßige Bildung vorbereiten konnten wad 
ollten. 


— DE En nr 


rois poovnyuaoı]) Dies wird erklärt durch die vorhergehenden 

. Worte: oix ini Tais diniow als dmomodueda nasdsvonsvovs. 

Molf meint, e8 gehe aus Herodot und Thufydides hervor, daß bie 

FA von einem edeln Stolze (generosi spiritus) erfüllt gewe⸗ 
en feien. 


50. tas allas aloyuvos] Chriſtian ungenau: „bie übrige 
Schmach“. Wolf und Battie beffer: ‚„‚caetera probra “. Der 
Blural ſteht entweder in Bezug auf die einzelnen verfchiedenen 
ſchmachvollen Lagen, in welche der Flüchtling kommt, oder er be 
eichnet noch befler nach Dobree’s Erklärung die Entehrungen der 
Sungfrauen und Knaben, welche genauer zu bezeichnen er fich dem 
eignen Geftändniffe nad fchämte. Dobree eitirt hiezu Paneg. 114 
und außerdem Laert. Phädon II, 8.105 und Lyſias gegen Simon 5, 
Ivo son nem ſolchen PBlatäifchen Jüngling und feinen Liebhabern 
ie Rede ift. 


20 51. To zAndos zuar]) Wolf nahm dies für den Nominativ 
und fupplirte oixeiov dorıy vuwv. Mllein es ift vielmehr der be 
fannte griechiiche entfernte Objektsakkuſativ; indem zo rAyde 
vuor heißt dem größten Theile von ung nad) (maximam partem). 
— Daß aber zo zAnIos auch die Mehrzahl heiße, beweift unter 
andern Zenoph. Cyrop. III, 3, 47. 


zas Errıyanmias] Chegenoflenichaft (Epigamie) wurde von dem 
mähhtigern Staate ald Gunft dewährt und befland barin, daß er 
laubt wurde eine Bürgerin nad dem Staate, welchen ber Vertrag 
angieng, zu verheirathen. Es entſtehen hieraus, fagt Arifloteles 
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Bolit. III, 5 xndeins zara rag rrolsıs zai pparpias as Yvolas 
ms dsayayas vov ovsgv. Platäa wurde wahricheinlih nad 
yem perfichen Kriege damit von Athen beehrt, ſei es wegen feiner 
Berbienfte im perfiichen Rampfe, fei es, und bies ift noch wahr⸗ 
Geinlicher, weil überhaupt das nach Xerxes' Zerftörung wieder auf: 
Iraute Platäa eine Art athenifcher Kolonie war. Dikaͤarch 14. 

eier freilih de bonis damnat. p. 52 sq. a. 165 vermuthet, daß 
ie dmeyanla, Eyarnos, arlissa Toü peromeir, doorlleıa U. 
1. ihnen erft DI. 88, 2, alfo nad) ihrer Zerflörung durch die Be: 
oponnefier zu Theil geworden und daß die Metner dies unter der 
nitgetheilten zoAsreia verftanden haben. S. Demofth. geg. Neär. 
04. (Diod. XV, 46 nennt es blos doomodsreia, was das Recht 
ee activen und paffiven Wahlfähigkeit nicht mit einfchloß), während 
hnen das Bürgerrecht felbft nach Thuf. III, 55. 63 fchon früher 
u Theil geworben fei. Krüger zu Dionyf. Hiftoriogr. 100 flimmt 
wi. Wachsmuth hingegen glaubt I, 2, 149 die Edrrıyanla und 
zſopolitie fei das ältere geweſen, und fie ſeien teshalb bei Thuky⸗ 
ides Bürger (nodiras) Athens genannt. Ich aber bin der An 


iht, DaB nad feiner erſten Serftörung durch Kerres Diejenigen. 


lthener und ihre Nachkommen, welche fi) im neuerbauten Platäa 
zederließen, auch das Bürgerrecht. fortbehielten und die Cpigamie 
und Sfotelie, und daß viefelben Rechte dann nach der zweiten Zers 
Rörung durch die Lafedämonier aud allen denjenigen Platäern ers 
teilt wurden, bie fie bisher noch nicht beieflen hatten. Schon 
Ehömann Att. Proz. 686. n. 93 fhloß aus Demofth. geg. Neär. 
104 mit Necht, daß nicht alle Blatäer Bürger waren. ©. auch 
Uriſtoph. Froͤſche 706. | 


52. meridore ns narpidos] S. Panath. 94 und bie Stellen 
u ber vorigen Anm. Es gab in Athen platäifche Bürger, wie 
ies aus Lyſias gegen Pankleon u. a. erhellt und für fpäter aus 
leſchin. gegen Kiefiph. 162. 


53. Aoysior] S. die Anm. zu Paneg. 55 u. ff., wo aud 21 


8 vousuurtegpor feine Erklärung findet.- 


geäorsusiohas iv dv Tois Tüv nooyorov Epyos) Da prlo- 
nastosas. hier paffiviich ficht, in der Bedeutung: „feine Ehre oder 
Inszeichnung worin finden oder erlangen“, ähnlid wie Platon 
ach. 182 B, fo iſt es auch wie Lort mit 2» conftruirt. Daher die 
esart des Urb. dr dem gewöhnlichen Zi vorzuziehen war. Denn 
icht das fagt ter Redner, daß fie fich etwas darauf einbildeten, 
ndern daß fie Dadurch mit ihren Ruhm erlangt Hatten. Achnlic 
eht Phil. 117 zsumutvous verbunden mit dv rais euyais otr dv 
ass Hvoias. ©. die Anm. dort. 


54. zör ionor]) Wolf verficht die, welche die Thebaner 22 
8 
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oder Lafedamonier nicht getöbtet hatten, darunter. Bon den leg 
teren Eann feine Rede fein. Es find die am Leben gebliebenen, 
d. h. die, welche die Thebaner nicht getödtet haben, wie Koray 
richtig erklärt hat. 


55. deworepon] Wolf fagt, „weil die Beerdigung mehr we 
gen ber Lebenden ald wegen der Todten eingeführt —**8* Allein 
auch für die Todten war es nach der Anſicht der Alten ein Un: 
alüc nicht begraben zu werden. ©. die Anm. zu Baneg. 55. Das 
Schlimme für die, welche die Beerdigung hindern, befteht vielmehr 
darin, weil fie ein altes Heitigee Gebot übertreten. — Weniger gut 
überfebte Wolf, Battie und Chriftian desrdregoy durch „Tchimpf: 
licher“. 


23 57. Abrous] Die Thespier noch. ©. die Anm. zu Paneg. 93 
und vergl. außerdem mit unferer Stelle Banath. 92. 


24 58. omneia] D. h. die Grabhügel und Denkmäler ber in 
der Schlacht bei Platäa gegen die Berfer Gefallenen. Die anderm 
Hellenen hatten ein gemeinfames Grabmal, weldes Strabo allen 
erwähnt IX, 412, die Lafedämonier und Athener aber befonder, 
und als Infchrift darauf elegifche Berfe des Simonides. Außer 
dem ftand nicht weit von dem gemeinfamen Grabe der Hellenen ein 
Altar und eine Statue des Zeus Kleutherios von weißem Steine, 
wo alle 5 Jahre die Eleutherien gefeiert und auf das Wettrennen 
(Bewaffneter) dabei die größten Preife gefeßt waren. Auch ein 
Tropäon, welches tie Hellenen 15 Stadien von der Stabt zum An- 
denfen ihres Sieges über die Perfer errichteten, erwähnt no Baul. |. 
IX, 2, 4. Dod iſt hier weniger von Tropäen (wie das Folgente |. 
eigt), ala von jenen Grabmälern die Rede. Darum Habe ich aud |. 
bein Bedenfen getragen $. 59 mit dem Urb. das Klin von roözass 
zu tilgen. Auch Plutarch de Herod. malign. 42 fagt, taß es hie 
nolvavdeıa xai HIAxas Tooauras za urnuara verouv gegeben 
habe. Ebenfo Herod. IX, 85 und Plut. Arifl. 21. Sie alle 
wähnen aljo ebenfalls nicht die rgonasc. 


59. zixorws] Heißt hier nicht fowohl „mit Recht“, mi 
Wolf und Battie überfegt haben, fondern „begreiflicher Weiſe“ 
oder „wie nicht zu verwundern iſt“, wie Ehriftian richtig ſah 


ipavisovo] Da dieſelbe Paufanias und Strabo noch fah 
(1. oben), fo ift es nicht gefchehen. Spätere Reifende (wie Clark) 
haben blos an ter Stelle, wo die Stadt geflanden hat, nicht aber 
auf tem Schlachtfelde alte Gräber gefehen und ebenfo nad te 
Gegend von Keuftra hin. S. Bähr zu Herod. IX, 85. \ 


rovros]) D, h. den Thebanern, ald den (damaligen) Verraͤ⸗ 
tbern an Hella. So Wulf. Lunge vergleicht Banath. 93. 
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60. Tor Bewr] D. h. des Zeus Eleutherivs (ſ. oben) und 
we Hera, bie bier einen fehenswerthen Tempel und Statuen von 
er Hand bes Prariteles hatte. S. Bauf. IX, 2, 5. 


zöy noder]) Die Platäa, eine Tochter des Afopos, yon wels 
der die Stadt den Namen Haben ſollte. Pauſ. IX, 1, 2. 


zallsegnoaneros]) Nach Herodot IX, 61. 62 opferte und flehte 
Baufanins, au fithäronifchen Hera und den anderen Göttern, welche 
das Plataͤiſche Land inne Hatten und es verfündeten die Scher aus 
den guten Zeichen, weldhe die Opferthiere gaben, den Sieg ©. 
Blut. Arift. 18. 


61. row du) ine ähnliche Wendung findet ſich Evag. 2, 
vo es flatt ross öxes (d. h. denen in der Unterwelt), heißt zoss 
REsÄEUTNA008. 


zvoiey vuorv oveov] Hiervon giebt Wolf zwei Erklärungen, 
Me Beide nicht ganz das Wahre treffen. Er fagt: Sntweder heiße 
8: „während ihr Herren von Hellas ſeid (dies waren aber damals 

Anſener nicht), oder während ihr im Stande feid es abzuwen⸗ 
vn unb die Thebaner zu verhindern dergleichen zu thun. Es be⸗ 
ieht fh vielmehr darauf, dag Athen an der Spite der Symmachie 
and, yon welcher auch Theben Mitglied war und deren Berathung 
sen jest der Gegenſtand vorgelegt war oder doch vom Sfofrates 
8 er. Berathung untergelegt targeftellt wird. Die Stelle hat 
iger Battie noch am beften durch „vobis rerum arbitris factis‘‘ 
berfegt, während Chriſtian, Lange und Wolf es überfegten: „wäh: 
md ihr Herr feid“ oder „vobis rerum potientibus‘“ oder „do- 
isamtibus “. 


doväsver]) ©. Paneg. 93. 


zoy vonsLboubvuov] Auf den Antrag des Ariftides übernahmen 
die Plataͤer jährlich in feierlicher Prozeffion mit befränzten Wa⸗ 
m, während freie Sünglinge die Opfergefäße trugen, Binauszu- 
eben und die Denkmäler der gefallenen Helden zu reinigen und 
it koͤſtlichem Balfam zu falben. Dann wurde ein ſchwarzer Stier 
wpfert und den für Hellas’ Freiheit Gefallenen eine Libation ges 
acht, was, wie Plutarch Arift. 21 erzählt, die (unter den Make⸗ 
oniern wiederhergeftellten) Platäer noch zu feiner Zeit beobachteten. 
Baren aber feine Platäer da, nun fo mußten diefe Gebräuche un⸗ 
xbleiben (onaveı uv drosorrov). Lange hat daher za your 
duera nicht gut durch inferiis consuetis hier erklärt, da es eben 
icht die gewöhnlichen und überall gebräuchlichen, fondern befondere 
‚odtenopfer waren. 


&* 
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zararria] D. 5. auf Seite der Perſer. S. Herod. IX, 40 
und 69, J 


.62. xarnyogsar]) Es bezieht ſich dieſer Vorwurf auf bie 
Zerſtoͤrung Plataäͤa's durch die Lakedaͤmonier, die vor allen auf Be 
trieb der Thebaner geihah. Daher Onßaioıs zapsböueros. ©. tie ; 
Einleitung und Banath. 93. 


zovrar] D. h. der Thebaner. 


5 63. omiödrras] Niht „erforſchen“, wie Chriſtian über 
ſetzt, ſondern „‚perspicere‘ oder „intelligentes“, wie Wolf und Battie 
haben, alfo „wenn ihr das Fehlende felbft bemerkt Habt“. 


rinjs ToiTwy E80] Nicht fowohl: „‚inimicitiarum, quae vo- 
bis cum istis sant‘‘, wie Wolf hat, als „ihrer Keindfcaft“, 
d. 5. der, die ſte gegen euch gezeigt haben, im Gegenſatz zu uniem 
Mohlwollen, wie dies Battie und Chriſtian richtig ſahen. &. $. 3. 


 APXIAAMO2Z. 


Arhidamos. 


Archidamos. 


Einleitung. 


Haß gegen Theben, wie ihn ein alter aͤchter Athener mit der 
uttermilch einſog, und Iſokrates, der gern an überlieferten An⸗ 
ten fefthielt, auch wirklich duch jeglichen Wechſel der DB egebens 
ten während eines langen Lebens hindurch treu bewahrte, war, 
ie wir fehen, die Haupttriebfeder, als ber Redner die vorherges 
mde plataiſche Staatsrede ober richtiger Staatsſchrift verfaßte, 
ıd Haß gegen Theben und deflen angeftrebte Hegemonie iſt «6 
eder, was ihn in der vorliegenden Staatsfchrift veranlaßte, ben 
eiffel zur Hand zu nehmen und eine Schubrede für Sparta’s 
iſprüche an Meſſenten zu fchreiben. Aber wenn es auch nicht 
ige ift, obwohl es die Rede felbft fcheinbar zu machen fucht, daß 
selbe beftimmt geweſen fei, von Archidamos, dem jungen Kö: 
zoſohn, vor einer Tpartanifchen Volfsverfammlung gehalten zu 
zden, eine Meinung, die felbft Matthiaͤ noch hegte, fo ift doch 
ch die Anfiht Augers, Spengels, Ehriftians und Weifienborns, 
Ihe fchon die Alten aufftellten.. (f. bie griech. Argum... d. N.) 
ht Haltbar, daß Iſokrates mit derfelben blos eine Mufterrede. zu 
em neuen Genre für ſeine Schüler habe: aufftellen wollen. Denn 
nn Auger zur Unterflügung feiner Meinung auf das willkuͤr⸗ 
he Gebahren mit der Geſchichte aufmerffam macht, wie es fi 
der Darftellung der Alteften . mefjenifchen Geſchichte zeige, fo if 
:8 erfllich nicht in dem Maße der Kal, wie Auger geglaubt. zu 
ben- ſcheint, und dann Tann man es zugeben, ohne weiter Etwas 
izuräumen, als daß bie Mebner überhaupt namentlich mit ben 
teften Gefchichtsuͤberlieferungen ziemlich willkürlich umzuſpringen 
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pflegten. Auch das, was Spengel (Zuvay. rexv. XXIV) als Beleg 
anführt, dag Alfidamas in feiner meflenifchen Rede, worin berjelbe 
die Losreißung Meffeniens von Lakedaͤmon empfahl (f. Spengel 
©. 175), als Gegner unferes Redners aufgetreten fei und eine 
Gegenrede gegen die vorliegende Rede gefchrieben Habe, beweiſt 
nit, daß Iſokrates eine bloße Mufterrede ohne einen politifchen 
Zweck habe fchreiben wollen. Das Leßtere läßt fich vielmehr aus 
den Abfichten, welche ex mit feinem Panegyrifos und Plataikos 
verfolgte, fo wie aus feiner auch anderweit' dargelegten großen 
Abneigung gegen Theben und. Hinneigung zu Lafedämon ziemlich 
fiher annehmen, ohne daß dabei der Zweck wieder einmal mit einer 
Probe feiner Beredfamfeit zu glänzen, ausgefchloffen fein foll. 

Es fand nämlich damals Athen im Bündnig mit Theben, 
wie wir bereits in ber Ginleitung zum Plataikos erzählten, und es 
fehlte in Athen nit an Rednern, welche die Freundſchaft wit 
biefem Staate aufs wärmfte empfahlen. Wir haben, auch bereit 
zu jener Rede diefe Redner ſelbſt namhaft gemacht. Je weiter abe 
unter Gpaminondas und Pelopidas die Pläne diefes mächtiger und 
mächtiger werdenden Staates giengen, deſto mehr waren ander 
einflußreihe Stantsmänner Athens bemüht, ihre Mitbürger zum 
Abbrechen jener Sreundfchaftsverbindung zu bewegen, um nament- 
lic das durch die Schlacht bei Leuftra tief gedemuͤthigte Lafend- 
mon nicht ganz finfen und Theben zu mächtig werden zu laſſen. 

Einen Hauptfireitpunft bei ben Berhandlungen, welde ebe -” 
jet zu Delphi durch den perfiichen Geſandten Phikisfos zur Ab 
fchließung eines Friedens zwifchen Theben und Lakedaͤmon ange — 
knüpft wurden, bildete aber die Unabhängigkeit Meſſeniens, indes |" 
Epaminondas, um Sparta den empfindlihften Schlag zu verfehen 
die zerſtreuten Mefienier gefammelt und ſie auf ihren heimiſchu 
Boden zurüdgeführt, auch zu ihrer Sicherheit die Feſte Meilen | 
am Pamiſos angelegt hatte. Sparta hatte fih in Delphi jebeh I 
nicht dazu entſchließen koͤnnen jene Unabhängigkeit anzuerfennen |” 
Allein ale nun Berfien durch Pelopidas gewonnen gleichfalls dre⸗ 
hend auf jene Unabhängigkeit drang und Gpaminondas neue Au | 
griffe auf das fpartanifche Bundesgebiet von Achaja malhte, N 
wurden bie Bundesgenofien und unter ihnen befonderg die Koris | 
thier, Epidaurier und Phliafler, letztere Sparta’s treuefte Anhänge, I 
bes Krieges müde und fuchten ‚gleichfalls Sparta zu bereden burd 
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ie Abtretung Meſſeniens den ſo ſehnlich gewünfchten Frieden her⸗ 
rizufuͤhren. 

Zugleich war aber auch Athen durch Perfien mit bedroht wor⸗ 
n. Denn wie für Sparta's Macht das früher von ihm gemiß⸗ 
ndeffe und nun für immer feindfelig gefinnte Meflenien ein 
chſt gefährlicher Nachbar war und Theben durch feine Wieder 
rſtellung feine Borpoften gegen Lakedaͤmon bis an deflen Gren⸗ 
ı vorichob, Mefleniens Befig alfo eine Lebensfrage für die ſpar⸗ 
nifche Uebermacht zu Lande war, fo war für Athens Seemacht 
: gleichzeitige Forderung des Perfers, daB baflelbe feine Schiffe 
tafeln ſolle, eine gleich wichtige Lebensfrage. Was Wunder 
vo, daß auch Athen, fonft immer die Helferin für bedrängte 
Üenen, gegen dieſe perfifchsthebanifchen Anftrengungen eingenom- 
n war, die unter der Maske des Mitleids mit einem feit drei⸗ 
ndert Jahren unglüdlichen und unterdrädten Volke nichts ans 
es bezweikten, als Lakedaͤmon zu ſchwaͤchen und Theben die 
gemonie über Hellas zu verichaffen. Iſokrates beſchloß biefen 
fühlen Worte zu leihen und auf das Recht Lafedämons in 
eſer Sache aufmerkfam zu machen. Die Form, in welcher er es 
at, war bei einem Lehrer der Beredfamfeit ‚natürlich die der Rede, 
rz bdiefelbe Form, in welche auch Thukydides in feinem Ges 
ichtswerke oft das Für und Wider bei Beurtheilung gefchicht- 
ber Thatſachen zu entwickeln pflegt. 

Hiermit ift aber auch leicht die Zeit. gefunden, in welche das 
ſcheinen dieſer Rede fällt. Denn weder 370, wie Brequigny, 
ger und Lange annehmen, kann diefe Rede abgefaßt fein, da jene 
sterhandlungen wegen Mefiene erft 368 begannen, noch nad) ber 
lacht bei Mantinen, alfo nach 362, wie der unbefannte Vers 
her der griechifchen Snhaltsangabe und mit ihm Harleß (der 
oh DI. 104, 2 angiebt) glaubt,‘ da die Mebe nur von 
mem Ginfalle der Thebäer in Sparta ſpricht (Kay. 24) und 
ir die Schlacht bei Leuftra erwähnt, auch die Verhaͤltniſſe fich 
62) bereits wieder günftiger für Sparta gefaltet und dieſes 
ne Beriöfenftädte fih von neuem unterworfen hatte. Ihre Abs 
ſſung fällt auch nicht in den Anfang von Ol. 103, wie Dobree 
aubt, fondern vielmehr, wie Slinton ſchon richtig fah, in das 
ıhr 366, alfo in das Tifte Lebensjahr des Redners, in’ eine Beit, 
o Athen bereits ein Buͤndniß mit den Arkadern, bie ebenfalls 
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mißtrauifh gegen Theben geworden waren, gefchloffen Hatte (i. 
Xenoph. Hell. VII, 4, 2. 3), und wo Dionys der ältere geftorben 
war und fein Sohn Dionys der Jüngere (f. $. 45) regierte. 
Derfelbe fchickte auch in der That im nächſten Jahre (367) den 
Spartanern die hier (Kap. 27) gehoffte Hülfe zu, während bie 
Korinther den noch Kap. A angedrohten Frieden in dem Jahre 
366 wirklich abichlofien (f. Xenoph. Hell. VO, 4, 6— 11), fo daß 
Chriſtian richtiger den Zeitpunkt, in welchem Sfofrates viele 
Nede dem Archidamos in den Mund legt, vor jenem Abſchluß 
feßt, während Weiffenborn glaubt, daß bdiefelbe erft nach jenem 
Friedensfchluffe erfchienen fei. 

Groß find die Lobfprüche, welche ſchon die Alten diefer Rebe 
ertheilten. Gin Philoſtratos (Leb. d. Soph. I, 17, 3) erklärt fle 
geradezu zugleih mit dem Amartyros (Mede gegen Cuthyn) für 
die befle Arbeit des Mebners, nachdem er den Panegyrifos bie 
fchönfte feinee Neden genannt hat, weil im Archidamos die Diktion 
eben To forgfältig als die Compoſttion eine glänzende fei; un 
Dionys von Halifarnaß fagt: „Wer könnte einen Staat wie Eins 
zelne mehr überreden als unfer Redner fowohl oft und anderwärts, 
als namentlich in der an die Lakedämonier gerichteten Rede, welde 
Arhidamos überjchrieben ift, und worin er fih zum Thema ge 
nommen hat, daß man den Böotieen Meffenien nicht aufopfern 
und das von den Feinden gebieterifch Verlangte nicht thun ſolle. 
— Ich möchte aber behaupten, daß er die Rathichläge, die er hier 
giebt, nicht blos den Lakedämoniern, fundern auch ben übrigen 
Hellenen und allen Menfchen gäbe, weit beſſer als alle PHilofophen, 
welche die Tugend und das Sittlichgute zum höchflen Ziel des 
menschlichen Lebens machen.“ 

Und allerdings gehört diefe Rede zu feinen vorzüglichften, in: 
dem bier das jugendlihe Haſchen nad rhetorifchem Flittergolde, 
wie es fih im Panegyrikos zeigt, weniger fichtbar ift, deſto mehr 
aber das Kernige und Kraftvolle einzelner Stellen Hervortritt. 
Auch die Kunft, wit der er den Spartaner zu Epartanern unter 
firenger Beachtung der dabei einfchlagenden Verhaͤltniſſe fprechen 
läßt, iſt unfers vollen Beifall werth. Ueberall, fagt Ehriftian, 
hören wir den Spartaner, in deſſen Augen Wiflenfchaft und Kunſt 
feinen Werth haben (Kay. 4), dem Körperkraft, Eörperlihe Ge 
ſchicklichkeit und Tapferkeit mehr gilt (Kap. Al), dem Kampf und 


Einleitung. 71 


Krieg Luft und Freude, Ehre und Ruhm das höchfle Ziel des 
Strebens, Schande aber das größte Unglüd ift, der nichts Härter 
res Tennt, als den Feinden zu unterliegen, nichts Demüthigerendes, 
als nachzugeben, der Aufopferung für das Vaterland als unbe 
dingte und hoͤchſte Pflicht betrachtet und Feine andere Nüdficht 
gelten laͤßt, wo fein Recht gefränft wird. Weberall läßt uns der 
fiebzigjährige reis den Süngling vernehmen, der neben aller Be: 
fcheidenheit eines fpartaniichen Epheben, teren er fih fogar zur 
Entſchuldigung feines gewagten Schrittes rühmt (Kap. 1), fi in 
feinem vollen thatendurftigen Jugendmuthe zeigt. Meberall tritt 
uns das Blied der Königsfamilie entgegen durch Erwähnung ſei⸗ 
nes göttlichen Ahnherrn Herafles, feiner erlauchten Voreltern, feiner 
Beſtimmung zum Königthume, feines Entfchluffes, der großen 
Borfahren und feines Berufes würdig zu fein in Gefinnung wie 
in That. Gleiche Beachtung der Perfönlichkeit der Menfchen, zu 
denen er fpricht, ift in der ganzen Rede bemerfbar; denn Ehre 
und Schande find die Beweggründe, durch welche Lakedaͤmons 
Bürger zum Kriege vermocht werden follen. Und welche anderen 
Gründe hätten bei einem Volke, in welchem feine ganze Vergan⸗ 
genheit wie feine Verfaſſung und Erziehung den Glauben wach 
erhielt, daß es vorzugsweiſe dazu berufen fei, die Vorkaͤmpfer für 
Hellas zu bilden und in allen Künften des Krieges des höchften 
Breifes würdig zu fein, einen wirffamern Erfolg verfprochen? 


Hat er in allen diefen Beziehungen tem rhetorifchen Kunſt⸗ 
griffe, dieſe Rede einem Spartaner in den Mund zu legen und. 
ihn in bderfelben zu Spartanern fprechen zu laflen, fein volles 
Recht widerfahren laſſen, fo hat er doch aud dur den ausfuͤhr⸗ 
lihen Nachweis daß Sparta rechtmäßige Anfprühe auf Meſſene's 
Befip habe wie durch die Darftellung, welche unglüdjeligen Folgen 
Thebens Uebermacht in den einzelnen Staaten nach fi gezugen 
habe, dem Zwecke trefflich gedient, Hellas’ Staaten und am meiften 
fein Athen vom Bunde mit Theben und von der Unterflüßung 
feiner herrſchſuͤchtigen Pläne abwendig zu machen und allen jenen 
Rebnern, welche die Aufrechthaltung jenes Bündnifles für Athen 
bisher empfohlen hatten, fo wie allen denen, welche in Mefleniens 
MWiederherftellung eine Handlung der Gerechtigkeit und Menſchlich⸗ 
feit fahen, Gruͤnde aus dem Alterthume entgegengeftellt, die aller: 
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dings in bem Auge bes gemeinen Hellenen in jener Zeit mehr Ge: 
wicht hatten, ale dermalen für uns. 

Do wir geben, um bie in der Anorbnung' des Stofies ke: 
wiefene Kunft deutlich gu machen zunaͤchſt den Grundriß der Met. 
Ihr Inhalt alfo ift folgender: 

KCinleitung: 

1) Entſchuldigung und mechtfertigung des Archidamos wegen 
ſeiner Jugend (Kap. 1) und zwar: 

a) Weil: bei der Frage über Krieg auch der Jugend eine 
Stimme gebührt (Kap. 2). 

b) Weil die Sache zu wichtig ift, als daß es nicht wün 
fhenswertb wäre, daß Leute von jedem Alter fi ausfpräden, 
um das Befte deſto feichter finden und wählen zu koͤnnen (Kap. 2). 

2) Wer uns zum Frieden unter der Bedingung rathet, daß 
wir Mefiene aufgeben und uns ben Befehlen der Feinde fügen 
ſollen, räth uns an, etwas Schmachvolles zu thun. Und tie 
müflen wir vermeiden, felbft auf die Gefahr Hin, Daß und die 
Bundesgenofien verlafien follten (Kap. 3. 4). 

3) Dein Borichlag dagegen ift allein bes Stantes würdig und 
ihm allein nüslich. Könnte ich ihn nur befier darftellen (Kay. 4). 

Thema: 

Lakedaͤmon befindet fih im rechtmäßigen Bei von Meſſene 
und muß ihn alfo auch durch jedes Mittel zu behaupten ſuchen 
(Kap. 5). 

Erfter Theil: 

Mir dürfen nicht Frieden fließen, alfo auch Meſſene nidt 
aufgeben, weil 

1) wir Meſſene rechtmäßiger Weife befigen und zwar 

a) infofern wir es früher von den Herafliden, feinen recht⸗ 

“mäßigen Befibern, zum Gefchent erhalten, ein Orakelſpruch tie 
Erwerbung beftätigt und wir felbft die Bewohner im Kriege be 
zwungen haben (Kap. 7. 8), 

b): infofern ung jest fein Befib eben ſe nach dem Rechte 
der Verjaͤhrung, als nach dem Zugeſtändniß der Feinde und dem 
Ausſpruch des Orakels zu Delphi gehört (Kap. 9. 10. 11. 12); 

2) weil das, was reiht, uns mehr gelten muß, als das Bor 
theilhafte, zumal, wo biefes zweifelhaft ift (Kap. 13 14); 

3) weil eine Verbeflerung der unglüdlichen Lage nicht unmöglich 


ar -. 
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it (Rap. 15), wie dies ſich an denen zeigt, die in ähnliche Lagen 
geratben und wieder emporgefommen find, 3. B. 

a) an dem Beifpiele Athens (Rap. 16);- 

b) an dem des Tyrannen Divnyfios (Kap. 17); 

c) an dem von Amyntas, König von Makedonien (Kap. 18); 

d) an dem Thebens (Kap. 19) und wie dies 

e) die befonderen Borzüge Lafevämons glaubhaft machen 
(Kap. 20). 


Zweiter Theil: 
1) Aufforderung zum Krieg. Und zwar ift er vortheilhaft für 
Sparta in feiner jeßigen Lage: 

A) weil der Unglüdlihe überhaupt allein auf ihn feine 
Rettung ſetzen kann (Kap. 21. 22). 

B) Hoffnungsvoll für Sparta, weil daffelbe insbegondere auf 
ihn vertrauen fann: 

a) wegen feiner oft bewiefenen Tapferkeit (Kap. 23); 

b) wegen der Kraft und Ausdauer bei Anftrengungen, 
die feinen Bürgern eigen find (Kap. 24); 

c) wegen feiner guten Staatsverwaltung (Kap. 25. 26); 

d) wegen der von Außen zu erwartenden Hülfe (Kap. 
27. 28). 

C) Wünfchenswerth, weil dies ber Sparta’s allein würbige 
Meg ift, fih vor Schande zu bewahren (Rap. 29). 

2) Die Art und Weife den Krieg zu führen: 

A) Ankündigung und Entfhuldigung wegen der fiheinbaren 
Härte des Vorfchlags (Kap. 30). 

B) Entwidelung der Art und Weile der Kriegführung 
(Ray. 31). 

C) Die muthmaglihen Folgen feiner Ausführung (Kap. 
32. 33). 

D) Empfehlung befielben durch Sparta's bekannte Friege: 
rifche Verfaſſung und Sparta’d und anderer Völker, i B. der 
Phokaͤer Beifpiel (Kap. 34. 35). 

E) Daß der Borſchlag nur den Außerften Fall vor Augen 
babe, alſo nicht eine augenblickliche Ausführung verlange (Rap. 36): 

Sokrates II. 
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3) Die Rothwendigkeit des Kampfes beweifen: 

A) Dur den Nachweis, daß nur aus ihm ein dauerhafter 
Sriede hervorgehen könne (Kap. 37). 

B) Aus Sparta’s früherer Stellung zu ben Hellenen 
(Kay. 38). 

C) Aus der allgemeinen Achtung, in der es bisher ſtand 
und die es fih dadurch allein erhalten kann (Kap. 39. 40. 41). 

D) Aus dem Glüd und Ruhm, wie ihn der Kampf ſchon 
theils Sparta (Kap. 42) theils Anderen (Rap. 43) gebracht 
bat, und wie er auch diesmal für Sparta daraus hervorgehen 
wird (Rap. 43). 


Schluß: Erinnerung 
1) an die Siegsmäler, Vorfahren und Nachfommen (Kap. 44); 
2) an die Verbienfte, welche fih Sparta’s Könige im Kriege 
erworben hüben und die daher auch feinem Rathe einige Achtung 
verſchaffen muſſen (Kap. 45). 


Uebrigens iſt von Sparta das, was die Rede anempfiehlt, 
allerdings geſchehen, inſofern es bald darauf den Bundesgenoſſen, 
die einen beſonderen Frieden abſchloſſen, ſeinen Entſchluß kund 
that, Meſſene nicht aufzugeben und dadurch einen neuen Kampf 
und die unentſchiedene Schlacht bei Mantinea, ſo wie Thebens 
größten unerſetzlichen Verluſt, den Tod des Epaminondas herbei⸗ 
führte. Dürfte nun auch hierzu die Rede nichts beigetragen ha 
ben, fo war doch zugleich jene Abficht des Redners Athen von 
Thebens Bundesgenoſſenſchaft abzuziehen und zu der Lafedämons 
geneigter zu machen, erreicht worden. Denn Athen fchloß mit 
Sparta ein Bündnig, dem auch Mantinen, GElis und Achaja bei: 
traten. S. Zenoph. Hell. VII, 5,1 — 3. 


Da die Rede ſelbſt in alter und neuer Zeit viel Beifall ge 
funden Hat, fo ift fle auch mehrfach einzeln herausgegeben und 
erflärt worden. Denn es bat fie nicht nur Bremi in den ausge 
wählten Reden des Iſokrates, Gotha 1831, und Matthiä im zweiten 
Tpeile feines griechifchen Lefebuches, Leipzig 1835 mit herausge⸗ 
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geben und Lange, Halle 1798 und ich Prenzlau 1830 mit überfebt 
und erflärt, fonderri es find auch von Victor Strigelius, Leipzig 
1564, Joh. Boffelius, Roftod 1583, 4., I. B. Gail, Paris 1816, 
12. befondere Ausgaben von ihr mit Erklärungen beforgt worden. 
Doch Eonnte unter den letzteren blos die von Strigelius hier 
benußt werben. 
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116 1. "Iows rıyis vumv Iavualovan, öTı TV GAAoYy oovov 
duueuevnxWs Tois is nolews vouluoıs, ws oUx old’ el ııs 
allos TWVv Hlızıwıav, Togevımv nenolnue 79 ueraßoln, 
ors neol ν 6xvoücıv of nosoßuTegoL Afyeır, 7regl Touren 

2 vewrepos av nagelmivde Ovußovievowv. !ya d’ ei Ey rıs‘') 
ov eidıaukvav EV üuiv ayogevewv aflus NV Ts nölens 
elonxws, noAAnv av nouxtev ſyov vüv d’ Öody Tous udv 
Gvvayogsvovıas ois ol noA&uloı NE00TETTOUOL, TOüg d’ oUx 
koowuevws Evavrıovufvovs, ToUg dR HEVranacıy E0080W- 
ANXOTaS, AVEOTNV Anopavovusvos, & YıyvWoakw Tregl Tovrwr, 
oloxoöv vouloas, el nv Idlav rov Plov rakıy dıapvlarıny 
nregioyoucı ınv NMO4vV Avafıa ynpıoauevnvy avrns?). 

3 2. Hyovucı Ö’ el xal nepl TWwv Ally nrg&nmeı toi 
TnAıxovTovs 01WLaV, nregl ye Tou moleusiv ij un E00NxEI 
tovrovs udlora ovußovisvev, olneo xal TWV xıyduvav 
nleiorov u£pos uegEkovow, Gllws Te dN xal Tod yryaval ıı 

‚ 4 wv deovımv Ev xoıv@ xadeorurog Auiv. ei ulv yao 1 
dedeıyuevov?), WoTE Tovs ulv EEOPUTEpoVS egl anavıov 


') So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. Vulg. zw 
allos. (Die Lesarten des Laur. sind, da er in dieser Rede meist 
mit der Vulg. stimmt, und da, wo er nicht mit ihr stimmt, noch 
fehlerhafter als die Vulg. ist, nur angeführt, wenn zugleich Ab- ' 
weichungen der anderen besseren Ilandschrr. vorhanden sind.) 


2) So t., die Uebrigen &auric. 
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1. Bielleiht wundern fih Manche von euch, daß ich, der ich 116 
bisher fo treu an dem Herfömmlichen ber Stadt hieng, wie mei- 
nes Willens fein Anderer meiner NAltersgenoflen, mich fo fehr um⸗ 
geändert habe, daß ich aufgetreten bin als Jüngerer über Dinge 
einen Rath zu ertheilen, über welche die Aelteren zu fprechen An- 
Rand nehmen. Hätte aber einer von benen, weldhe vor euch 
Öffentlich zu reden pflegen, des Staates würdig gefprochen, fo 
würde ich mich ganz ruhig verhalten haben, jebt jedoch, wo ich 
die einen dem, was die Feinde vorichreiben, das Wort reden, die 
Anderen nicht Fräftig entgegentreten und noch Andere gänzlich ver: 
ftummt fah, Hin ich aufgeftanden, um zu eröffnen, was ich darüber 
denke, da ich es für fchänblich Hielt, wenn ich unter Beachtung 
meiner eigenen Stellung im Leben es gleichgültig mit anſehen 
würde, daß der Staat feiner ſelbſt unwürdige Beſchluͤſſe faſſe. 

2. Ich glaube aber, wenn es fich auch für Leute meines 
Alters über Anderes zu fchweigen ziemt, daß doch darüber, ob 
man Krieg führen folle oder nicht, denen eine beratheide Stimme 
zufomme, welche auch an den Gefahren den größten Antheil haben 
werden: zumal da ja die Möglichkeit etiwad von dem, was Noth 
thut, zu wiflen für uns gemeinfam beftcht. Denn wenn es erwieſen 
wäre, daß die Aelteren in Allem das Befte wüßten, die Jüngeren 


3) So b. und die Folg. mit Ambr. und Ürb. (der aber ano 
am Rande hinzugefügt hat), Laur. und Vulg, amodedeyuivor. S. 
BS. zu der Stelle. : 
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. | 
u May avuydows dıaxssusyors did zul zard. ro0V 

8 drrınorovußvors: yo ulr.oüy, al dei round» Ldıoy 
sllöunv!) äv anosaveiv Hin ui Hoımaas vo no00ra 
vov uärloy 4 nollankaeıoy zobvov [fr vo vera 

 aimpeouusvos, & Onßaloı xelsvavory: aloywsolunv y 
sd yeyovoss ulv ap "Hoaxllovus, voü di naroös Baaılaı 
aurög 8’ Antdofos av Tugeiv tÄs ruuniᷓe ravens, Tr8pı 
»a9” 5oov''tarıv du’ Zuol, vyv xooav, iv Auiv ol a 

 aurllınovy, Taurny Tous olxsras Toüs Auerlpovs E 

9 dbıs dR xal?) Önäs ν auııy duol yyauny Eyeıy, 2 
»yras, Örı ulyor ulv Tavmmol vilc Auloas dedvarv, 
dozoüuey dv ri uayn rj mwoös Onßalous, zul Tois u 

118 uaos xzoonddvm dia TöV 00x Öpdas Hynoauevoy, 

10 ypugag .Erı zol vüy antehrous Eyeıy,. ei di poßnderr 
dnöoyrag zınduyovs noonodussa Ti 789 Nusrloov 
Beßaıwoousv Tas Onßaloy aleloveias za old oem 
Toona0r7 xod eg) Atüxron wu) Ypareparegor as 
x09’ Ausy aurar" To uly yao druglas, 1ö d& rc Ay 
diavolas Eoraı yeysynufvov. undels odv duäs nreloy 
Tas aloyuvams ryv nolıy nepıßuleiy. 

11 4. Kalıoı ÄAlay no09Uums of ouuueyoı ovuße 
za0ıy Vuiv, ds xon Mesoonvnvy dpeyras NoıNaa0d 
eionyıw. ols vusis dıxalus &V Öpylloıose nord wä 
rois BE dogs anooraoıw üuoy?). Exeivor ulv yao de 
riir Nusrkoas gıllas Tas evravy*t) nöleıs dnnmlccı 
Ordasıs za) opayas za) nolırslas aovnoas Bußerövres. 

12 8’ Nuäs Azovoı zaxüs nomoovres’ nv yag döfer, Fi 
of zeöyovor era nollov auyduvoy 8y Entaxoclorx 
znoausvor xarelınov, Tavıny &v Öllyp yooya nei 
Nmäs’) anoßakeiv, is our ) angeneoregev v5 Auxed 


2) So t. mit'Urb., b. d. BS. mit Ambr. Laur. Vulg. ä 
S. die Anm. . 
t. blos d’. Laur. dd ohne xai. 
®) So b. d. mit Urb. Ambr, Laur. Vulg., BS. t. m 
Ald. Hag. Yucv. Es wird der Grund, den sie für ihre 
anführen könnten, angegeben. 

4) Ambr. tag euriv. : 
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Hos son uns ſondern auch von ten Uebrigen, wenn fie nur nicht 
yenz unmännlicdhen Sinnes find, ſondern doch einigen Anſpruch 
mf Tapferkeit machen. Sch nun würde, darf ich anders das, was 
ri insbefonbere betrifft, erwähnen, es lieber vorziehen zu ſter⸗ 
en, ehe ich das Angeortnete noch gethan, als eine viel längere 
jeit wie die beſtimmte zu leben, nachdem ich mich für das, was 
ie Thebaner anbefehlen, entichieden hätte. Denn ich würde mich 
Gimen, wenn id) als der Abkoͤmmling von Herafles, während mein 
Bater die Regierung führt und bei mir felbft die Gelangung biefer 
Bürde in Ausficht ſteht, es mit anfehen Zönnte, fo weit es an mir 
est, daß das Land, welches uns unfere Vaͤter hinterließen, daß 
jeſes umfere Zeibeignen inne hätten. Sch glaube aber, daß auch 
jr deſſelben Sinnes mit mir fein und beherzigen folltet, daß wir 
vor bis auf dieſen Tag in der Schlacht gegen die Thebaner uns 
lũcklich geweien und dadurch, daß uns einer nicht ordentlich ans 
Kite, unjern Körpern nach überwältigt zu fein, aber auch jebt 
wä einen ungebeugten Geift zu befigen fcheinen; daß wir aber, 
man wir aus Scheu vor den herannahenden Gefahren etwas 
von dem Unfrigen aufgeben, die Anmaßungen der Thebaner beftärs 
fm und ein weit berrlicheres und offenfundigeres Siegesmal ale 
6 bei Leuftra über uns felbft aufitellen werden. Denn jenes 
web als über unfer Misgeſchick, dieſes als über unfre Denfart 
twichtet gelten. Möge alfo Niemand euch bereten den Staat in 
uche Schante zu flürzen. 

4. Und doc haben die Bundesgenoſſen euch nur zu eifrig 
ngerathen, daß ihr Meflene aufgeben und Frieden fchließen follt. 
Inf fie fönnt ihr daher mit Recht noch aufgebrachter fein als auf 
le, welche von Anfang an von euch abgefallen find. Denn dieſe 
aben daduch, daß fie unlere Freundfchaft aufgaben, ihre eignen 
staaten zu Grunde gerichtet und fie in Parteiunruhen, Blutvers 
iegen und ſchlechte Verfaſſungen geftürzt, jene aber find gefommen 
ns wehe zu thun. Denn fie reden uns zu, den Ruhm, den uns 
e Borfahren unter mannigfachen Gefahren in 700 Jahren er: 
arben und hinterließen, dieſen in fo kurzer Zeit wegzuwerfen, fo 


5) So b. d. BS. mit Laur. Med. Ald. Hag., t. mit Ambr. Vat. 
Ir. VAGc. S. $. 13. Yuwv. 


°) Ambr. ovre. 
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ovumpooav oure deıvorlgav ovd£nor üy Eupeiv NEUYNINORN. 
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xard Opäs avrous. &ya d’ OU TOGOVTW XalEnMTEROy Ayolus 
rov xivdvvov Yuiv*) Eoeagaı TOV &vev Tovrov, Ö0@ xallle 
xal Amungoteoov xal Tapd TÜCLV AvdgWmoıs ÖYouaoTöre- | 
009° zö yap un di Eripwv alla di Auwy auTav reıpäcde 
onLE0Fa zur nregıyeviodeı?) av Eydomv 6moAoyovusoy 
rois alloıs Tois rijç molsws Loyoıs Barlyv. obdt nanon " 
dd Aöyovs Ayannaas, all’ wel voullwv Tods Tepl roim 
dıarglßovras goyor£povs elvkı ‚mgös Tas npafeıs, wüy obdh 
av megl, nrıelovos oınoadunv 9 Iuvndivaı zei rov 710028 
utvov ws Bovkouaı dıslFeiv‘- &v yao 2 repOVrL dir Tor 
ov ÜUnllw ueylorov ayasav alrıos av yerdodaı‘) rj 
oki). 

5. IIowroy ulv oUv olucı deiv halersävar TTOÖS vuas, 
06V ToonoV &rrnoaueda Meoonvynv, xad di’ &c elılar ” 
ITelonovvn0@°) xurparnjoere, Awgıeis TO neimıov örıx. 
dıa roüro dR agolmpone oggwrEgwäEN, iv’ Erslornoss, 
dıörı) TeurnV Unäs zav xugav ETIXELOOUGLY KTEOOTEREN, 
79 dusis. oudtv nırov N mv allny Aoxsdaluova xexıy 
oe dızalws. 

6. "Enadn yap “Hoaxiis uernillate ToVv Blov, Yeos ki 
IYnToü yevousvos, xura ulv doyas ol neides aurov dıa ry 
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) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. deiv yuar. 
Laur. deiv vuas. S. BS. zu der Stelle. 

2) Ambr. odror. 

2) So b. d. BS. mit Urb. Laur. Vulg., t. mit Ambr. var. 

*) Ambr. önin. 

9) Ambr. regeyiweoda.. 


Arhidamo®. 83 


a ſie wohl für Lakedaͤmon fein ungeziemenderes und fchrecklicheres 
Nisgeſchick auffinden. fonnten, als das. Sie find aber in ihrem 
Bigennuß ſo weit gegangen und haben uns einer foldhen Feigheit 
fallen erflärt, daß ſie uns zwar oftmals zugemuthet haben für 
he Land zu Friegen, und doch glauben, daß wir um Mefiene Feis 
m Strauß wagen follen,-fondern daß fie uns, um nur felbft das 
feige in Sicherheit zu beernten, zu belehren verfuchen, daß wir 
om  unfrigen den Feinden abtreten müßten; und zu dem noch) 
schen, wenn wir. dies nicht einräumten, für fich felbft Frieden 
Bzufchließen. Ich glaube aber, daß das Wagniß ohne fie nicht 
m fo viel fchwieriger fein werde, als es rühmlicher, glänzenber 
ad bei aller Welt gefeierter fein wird. Denn nicht durch Andere 
ndern- durch uns felbft tie Rettung und die Heberwindung der 
einde zu verfuchen das flimmt mit den übrigen Thaten unferer 
tadt überein. Nachdem ich aber nie Wohlgefallen am Reben 
mb fondern immer glaubte, daß wer ſich damit abgäbe, träger 
sm Handeln fei, würde ich doch jetzt nichts höher achten, als über 
a8 Borliegende, fo wie ich wünfche ſprechen zu koͤnnen. Denn 
ch hoffe, ich würde im gegenwärtigen Falle dem Staate dadurch 
ie größten Dienfte leiften. 

5. Zuerſt nun glaube ich mich gegen euch über die Art aus 


wechen zu müflen, wie wir in ben Beſitz von Meflene kamen 


nd aus welden Urfachen ihr euch im Peloponnes anflebeltet, da 
je vor Alters Dorier waret. Ich werde aber deshalb weiter aus⸗ 


olen, "damit ihr wiſſet, wie fie euch dasjenige Land zu entreißen . 


schen, welches ihr mit nicht minderem Rechte als das übrige La- 
edaͤmon befißet. 

6. Ms nämlich Herafles das Irdiſche vertaufcht Hatte und 
ns einem Sterblihen ein Gott geworden war, befanden fi im 
Infange feine Söhne wegen der Macht der Feinde in vielen Ser 


6) Ambr. yevnosodaı. 
7) Ambr. nois:. 
) Ambr. Laur. relonovrow. 


D) So t. mit Laur. und Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. 
iniorno®e, örı. BS. vermuthet änior709” örs. S. m. Praef. t. V. 


— 


19 


84 APXIAAMO2. 


relevrnoavros d’ Eipvoslus xarpenoavy &v Awpıevov. ini 
dd rolıns yeveas eis Aedipovs aplxovıo!), zandasdaı Ti 
uerıslp neol rıvav Bovindevres. 6 de HEös eo) uiv Wr 
Innowrmoav obx aveilev, Exelevoe d' auroug En) ıyy nu 


18 rowav Ikvoı yupav. Oxomovusvor dR rIW Mavselay EÜgLoxo 


Aoyos ulv zar’ dyxıoıslav avray?) yıyvouevov, Evgvadea 
yap dnosevöovros uovor Ilsg0aday nNoay xuralelsıuufvon, 
Aoxredaluova dt ara dooıw?), ExBinsels yap Tuvdagens') 
dx is aoxäs, Eneıdn Kacrwo xul Hoivdevans LE dvdomner 
Npeviodnoav, xarayayovros’) aurov "Hoaxi£ovs diducı 
euro TV xwoav dıa TE 17V EvEpycolav Tavımy xal dıa ııy 


19 ovyy&vaaevy nV 005 Tous neidas, Meoonnv dE dopale- 


20 


21 
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*) So t. Bait. paris. mit Ambr., b. d. BS. mit Urb. Laur. u. 
Vulg. ägixovro zis Aeiyovc. 

?) Ambr. avrwv. 

°) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. d 
xaradoviw Heicav. 

*) Urb. und Vat. 2. &xßAn&dsvros yao Tuvdapem. 

°) So b. d. BS. mit Ambr. Urb. corr. Vulg., t. mit Urb. pr. 
xaTayovroc. 

6) Ambr. Laur. Med. dopvaAuror. 

?) Ambr. 2019 eias. 
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len und Gefahren, ließen ſich aber, nachdem Guryſtheus verſchie⸗ 
m war, unter den Doriern nieder. Im dritten Menfchenalter 
un kamen fie nach Delphi, weil fie das Orakel über Einiges bes 
agen wollten. Da gab indeß der Gott über das, um was fie 
n gefragt hatten, Feine Antwort, wohl aber befahl er ihnen in 
x angeflammted Land ‚zu gehen. Als fie nun den Goͤtterſpruch 
ꝛi fich überlegten, fanden fie; daß Argos ihnen in Folge der Vers 
andtfchaft gehöre, denn fie waren nad) dem Abfterben des Eurys 
heus unter den Perfiden allein noch übrig geblieben, Lakedaͤmon 
mgegen in Yolge einer Schenkung. denn der vom Throne geflürzte 
yndareus giebt, als ihn Herakles, nachdem Kaſtor und Polydeu⸗ 
8 von der Erde verfchwunden waren, zurüdgeführt hatte, ibm 
eils wegen dieſes guten Dienftes theild wegen der Verwandt: 
yaft mit feinen Kindern das Land, Mefiene endlich in Folge einer 
riegseroberung, denn Herakles, der von Neleus und deflen Söh- 
m, Neſtor ausgenommen, der Rinder aus Erytheia beraubt wor: 
m war, nahm es mit Waffengewalt ein, und töbtete die Frevler, 
ab aber die Stadt dem Neftor aufzuheben, in der Meinung, 
aß derfelbe brav gefinnt fei, weil er, obwohl der Süngfte, fich 
ch nicht zugleich mit feinen Brüdern vergangen hatte. 

7. Nachdem fie nun die Anficht gewonnen, daß es ſich mit 
m Orakelſpruche alfo verhalte und fie eure Vorfahren mit dazu 
nommen und ein Heer um fich verfammelt Hatten, gaben fe das 
nen gehörige Land denen, die mit ihnen zogen, zum gemeinfchafts 
hen Eigenthume, und empflengen von ihnen als ihren auserwähls 120 
n NAntheil die Königswürde, und unternahmen, nachdem fie fi 
rauf gegenfeitig die Berficherung gegeben hatten, den Feldzug. 
ie Gefahren nun, die bei dem Zuge vorfamen, und bie übrigen 
egebenheiten, welche für- die gegenwärtige Frage feinen Belang 
ıben, zu erzählen, warum follte ich damit mich aufhalten? Als 


®) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
Anv MNeorooos. 

9) So t. mit Urb. (Bekk. sagt: esse videtur in Urb.), b. d. BS. 
em Zusammenhange entgegen) mit. Ambr. Laur. und Vulg. ovva- 
‚Aov9noacıv. BS. vermuthen: ovvaxolovsroovow. 

10) So Ambr., die übrigen Herausgg. und Handschrr. avroi. 
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nolfup dE xgarnoavres zovs dv Tois Tonoıg Tois elonukvors 
xaroıxoüyras Toıyi dıellovro as Bacılelas. Dueis ulv ovy 
u£lyoı Tavrnol rijc Nuloas Euulvere Tais Ovvänxams xal Tois 
öpxoss, ods EmoımoansE TEÖS TOUS TE0YOYovs TOoUg quert- 
pous‘ dıö xal TövV nrapeldovza Yo0voy auesıyoy ar all 
dp£peode, za) Toy Eniovre n00000x&y XEN ToLovrous Ovıas 
Beirıoy N vüy noatew. Meoonyıoı d’ eis Toür- Goeßelas 
nor, wor. Enıßovlsvoavıes anerreıvav Kosoporıny ov 
olxıornv mtv Tüs nölews, xupı0v HE rs ywoas, Exyovov d' 


23 ‘Hooxi£ovs, auray Ö’ Aysuova yeyeynucvov. dumpvyortes 
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d’ of naides auroüv Touvg xıyduvous ixfras zarlorndav Tav- 
mal räs nölews, afıouvres Bon$eiv TE TEIVSsWTı za 17V 
xaoev didovres Nuiv. Emegöuevoi ÖL .rov HEOV xaxelveu 
mgoorasavros dEyEoFaı TeüTe xal Tıuwpsiv Toig ädıznuevos 
ExroALopxNOaVTEs Medanvtous odrwg LxTNOR0FE NV apa. 

8. IIeol un ovy!) zav BE dogs UnagSavroy nuiy?) 
axeı Bas utv ou dıjldoV, 6 yag naowy xuıpös oUx && uv- 
Holoyeiv, All” avayxniov?) NV Ouvrouwtegov N7*) amep£ore- 
qov dıialeyIivar Nepl auırwy, od um alla xal .dıa Touvswr 
oluaı näcı Yavepov elvaı, dıörı nV Önoloyovusvny Ausık- 
oav elvaı xwoay ovdEv dınpepovrus xErrnucvor TUYyavousv 
7. 17V Aupıoßnrovufvny. TaUrNy TE yao olrodusv dovıny‘) 
utv 'Hooxl&adav, ave)ovros dE*°) Tod. gsov, rol£um d2 xon- 
yoavres tovs Eyovras‘ Exelvnv T’ ÜLaßousv nap« Tav aurar 
zu) TOV MUTOY TO0N0V zul Tais uavrelaıs yonoameror Teis 
abrwis. el ulv. oVv odrws Eyouev: Bore unde ueol Evös 
ayrıl£ysıy, und’ &y?) avınv ıyv Znagrnv drlımeiv nooorer- 
Two Nur, neoleoyov 2orıy ünto .Meoonvns onovdaleır' 
ei dR undes v9 Yyuwv afımose (ÄV AMooTspovueros Tis 
noroldos, NO0ONxEL xXal meol Exelvns 17V auınv duäs yro- 


2) Urb. blos ker ohne ovr. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Laur. u. Vulz. Nuiv Unag- 
kfayrwv. Ambr. Unagsavrun vuiv. 

3) Ambr. dvayxasndtegov. 

*) Urb. ai. 

°) So b. d. BS. mit Urb. Ambr. Vulg., t. mit Laur. dsdorter. 
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fie aber die Bewohner der genannten Gegenden im. Kriege bezwuns 
gen hatten, theilten fie die Meiche in drei Theile Ihr nun haltet‘ 
bis auf diefen Tag an den Verträgen und Eidfchwüren feſt, bie ihr 
unferen Vorfahren geleiftet habt, daher gieng es euch auch in ber 
vergangenen Zeit befier als den Anderen und ihr dürft erwarten, 
daß ihr euch auch in der-Folgezeit, wenn ihre fo feid, wohler als 
jeht befinden werdet. Die Meflenier hingegen giengen in ihrem 
Frevelmuthe fo weit, daß fie hinterliſtiger Weife den Kresphontes 
tödteten, der doch dee Gründer des Staates, ber Herr bed Landes, 
ein Nachkomme des Herakles und ihr Anführer geweien war. Seine 
Söhne aber, welche den Gefahren entgangen waren, fanden als 
Schupflehende dieſer Stadt da, indem fie Hülfe für den Berflors 
benen verlangten und uns das Land gaben. Nachdem ihr aber 
ten Gott darum befragt und jener befohlen hatte dies anzunehs 
men und für die Beeinträchtigten das Strafamt zu üben, ba er 
obertet ihr Meflenien und feßtet euch fo in den Beſitz des Landes. 


8. Darüber alfo, was uns von Anfang herein zur Seite 
Rand, Habe .ich mich zwar nicht grümblich verbreitet, denn ber ge⸗ 
genwärtige Zeitpunkt geftattet ed nicht, Sagen zu erzählen, fondern 
es war nothiwendig uns eher zu kurz als zu beutlich darüber aus⸗ 
zulafien, ich glaube aber dennoch, daß es dadurch allen einleuch- 
tend fei, wie wir das Land, welches anerkannter Maßen unfer ift, 
in keiner Hinficht etwa ‘auf andere Weiſe erworben haben, als das 
beftrittene.. Denn jenes bewohnen wir, weil 'e8 bie Herafliden 
ſchenkten, die Gottheit. ben Ausfpruch that und wir die Inhaber 
im Kriege bezwangen; und biefes haben wir von eben. benfelben 
empfangen und auf diefelbe Weife und mit Benugung ebenderars 
tiger Orakelſpruͤche. Wenn wir nun in einer folden Stimmung 
find, um in feinem alle einen Widerſpruch zu erheben, und zwar 
auch dann ‚nicht, wenn fie und Sparta felbft zu verlaffen gebieten, 
fo ift es überflüffig fih für Meflene zu ereifern. Walls aber feiner 
von euch feines Vaterlandes beraubt leben möchte, nun fo geziemt es 


6) Urb. pr. Aveldvzos ohne dä. 


7) So t. mit Laur. Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. av. S. 
m. Praef. t. p. XXI. 
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uny txtiv. T& yao aurk dixamsuara xal Toug auroug I- 
yovs nel Auporlowy avray Eyousv eineiv. 

9. Aa unv ovd’ Exeiv’ Uuüg MindeV, örı Tag xrijoti 
xar as Idlas xal Tas xosvas, KV!) Enıyeynrar nolös X00- 
vos, xvolas za) nargwas Änuvyres elvaı voullovory. ueis 
roivvy Meoonynv eilousy nolv Ilkpoas Außeiv ıı7y Baaılelar 
za) xuntnonı Tis Nrelpov xl noly olxıodivel Twas 10 
zölsny zoy Ellnvidav. za Tovrov Aulv Önapyovıav 19 
utv Buoßeom nv Aolauvy ws naromev ovooy anmodıdoany, 
ös ounw dıaxoo! Ern xurdoynxe?) nV dayıv, nuäs d& Meo- 
onmîrnv GnogTsgoüc:y, ot ni£ow?) dırlacıoy X00voy A Todov- 
Toy Tuygavousv Eyovıss aurny‘ xal Georuds ulv xal IMa- 
raus &ydis xal noWNy dvaordrovs NEnNOomNxa0r, Tau di 
dın rerpaxooioy Erwv ulllovar xaroıxlleıy, auporeEn apa 
ToUS Ögxovs xal zus OUydnxus modTrovres. xal eb EV Ton 
ws ain3os Meoonvlovs xaräyor, Nölxovv ulv av, Öumac d’ 
evloyur£ows Ay Eis Nuäs Einudpravov* vüy di tous Elle- 
Tas öMopouSs Yuiv napaxaroızllovoıy, dore un Tour ey 
xulenoregov*), El Ts Xwpas OTegnoöusde napa To Ilxaıov, 
all’ El Tovs dovkovs roüs Auerkpovs norwouede?) xuolous 
avrns Övros. 

10. "Erı rotvuv 2x tov &Xoufvwmv yvWocoFE Gacp£orepor, 
örtı xal vüv dewva naoxXousv xal Tore Meoonynv elyousv 
dızalws. TOoAAWV yüo zıyduvav Huiv yeyernukvov ndn norè 
ronoaodaı TyV Elonvnv Nvayxacgnusy MoAb XE00OV TIOAT- 
Tovres rwy nolgulwv‘ GAR ÖOuws &v ToLovVToıS xaıgois Yıyvo- 
ucvav av ouvInxav, &9 ois oby oiov T nv nıAsovextei, 
zeol ulv &llov Tıvav dupıoßnrnoss ylyvovro, nıeol di 
Meoonvns oVre Baoıkevs 004° N Tav Adınvaluv nölıs ovdt 
awnos” Tuiv Evexaleoev ws adlzms xerınulvors aurıV. 


!) So d. Bremi. BS. t. mit Urb. Ambr., b. mit Laur. u. 
Vulg. ar. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. 
KaTEoyE. 

3) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. 460» 7. Laur. u. Vulg. 
zleiov 7. S. m. Praef. t. XXXI. 
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sh auch über jenes denſelben Sinn zu hegen; denn wir haben 121 
ı über beide ebendiefelben Rechtsanſpruͤche und ebendiefelben Gründe 
ufzuweifen. 

9. Mber wahrhaftig auch das ift euch nicht unbekannt, daß 
Me .die Befigungen fowohl die privaten als öffentlichen, dann, 
enn eine lange Zeit dazu gekommen ift, für rechtsfräftig und erbs 
genthümlich Halten. Wir haben nun Mefiene eingenommen, ehe 
e Berfer ihr Reich befamen und ſich des Feſtlandes bemächtigten 
ıd noch ehe manche von den hellenifchen Stätten gegründet wors 
n waren. Und troß dem daß uns biefes zur Seite flieht, übers 
ſſen fie dennoch dem Barbaren, der die Herrſchaft noch nicht 200 
ahre lang behauptet hat, von neuem Aflen ale ihm von feinen 
ätern zugehörig, und uns entrifien fie Meflene, welches wir mehr 
8 doppelt fo lange befiten. Und fie haben erſt geftern und ches 
fern Thespiä und Platäa zerflört, diefes aber wollen fie nad) 
0 Sahren wieder herftellen, in beiderlei Hinficht gegen bie Cid⸗ 
hwuͤre und Verträge handelnd. Und wenn fie nun noch die wirks 
hen Mefienier zurücführten, fo würden fie zwar unrecht handeln, 
ch aber doch unter einem fcheinbarem Vorwande an uns vergehen; 
ch jet ftellen fie die Heloten als Grenznachbarn neben uns Hin, 

dag nicht das das drüdendere ift, wenn wir twiberrechtlich des 
ındes beraubt werden, fondern wenn wir noch dazu ſchen ſollen, 
ie unſere Sklaven die Herren davon find. 

10. Noch deutlicher werdet ihre jedoch aus dem Yolgenden 
abrnehmen, daß wir fowohl jeßt fchredliches Unrecht erfahren ale 
iß wir damals auch Mefiene mit Recht inne hatten. Denn bei 
n vielen Gefahren, in vie wir gerathen find, wurden wir wohl 
yon ehemals genöthigt Frieden zu fchließen, während wir fchlechter 
ınden als die Feinde; aber wenn gleih die Verträge in ſolchen 
eiten abgefchlofien wurden, wo es nicht möglich war Vergroͤße⸗ 
ıngen zu fuchen, gab e8 dennoch wohl über manches Andere abs 
eichende Anfichten, wegen Mefiene aber hat uns niemals weder 
r⁊ König noch die Stadt der Athener den Vorwurf gemacht, als 


+) So t. mit Urb., b. d. BS. mit Ambr. Laur. Vulg. yale- 


otarov. S. d. Anm 


5) So b. d. BS. mit Urb. corr. Ambr. Laur. Vulg., t. mit 
rb. pr. öyoneda. & 
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»alsoı Ws Ay ng) Toü dınalov xploıv axgıßeoregay zavın 
eboouev Tüs Uno ulv ray ixdomy Eyvoaukyns, Ev di Tais 
nuerkocıs dvongaklaus yeyeynulvns; 

11. Tö rocvuv uuvreior, 6 navres av Omokoynosay 
doyamöraroy elyaı za) xoıyöTaToy x) AıoTörazoy, Od Hovor 
Eyvo 103°’ Auerloav!) eivaı Meoanynv, Öre dıdoysay Auiy 
auızv Tov Kosoyoyrov nuldoy noooftake. deyeadas vv 
dapeav xal Bondeiv rois adızovusvors!), alla xal Tou 7o- 
Aduov uaxpov yıyvoulvov Treuyayıny aumorlom» eis Acl- 
yovs?), züxelvay utv owrnolev elrouysoy, Nusv d’ dmeow- 
Tovrov, ÖTp Toon Tagıar Ay xoRTNORLUEV rũjç mölens, 
Tois uiv oudty avsilev ws 0oU dıralay rosovußvors vv al 
znoıV, nuiy d' iduavos xal zas Iuolas üs*) Kies moımaasdu: 
xcr BonIEıav ag 27 weraneuycodat. 

1%. Kalroı ns &V Tıs uopruglar uelleo zor ou. 
DV TOUTWY TREKOXOLTO; Paıvousde yag NOSTOVy uly rap 
oy xvolmv ıyy xwoar Außovres, oudiv yap zwius nalı 
die Boayeov reg aurav dısideiv), Erieıra xare moleuor 
aurnv Eiövres, OVrreo T00700V ai nleioroı Toy Nolenv ep 
&xelvovs Tovs xyouvous wxelodnoav* Er IR roüoc Noeßnzoras 
eis tovs nuaidas tovs Houxlkovs dxßeßinxores, 0% dızalus 
av BE annaons rijç olzoyuevns Unegwplodngen, woös di zov- 

Tors zei TO nANdE Tod 200v0v xal :; ray &ydowy zoloeı 
za) Teis ToV HEoV uavrelaıs meoonKÖFraS Eyovres adrıy. 
av £v Exaorov ixuvoy dorı dıelücas Todg Aöyovg ray Tol- 
MOYTOV xurnyopeiv, ws HYüy dın mAeoveilav ob rorovuedn 
vv elonvnv, N Tore av allorolom Enıdvuoüvres Broieuf- 
omuev moös Meoonvlous. ep) ulV 0UV TuS arnosms &veon 
nv Tous nAelm Toiurwy eineiv, ov un alla xa) rauf 
ixayas elonodar voulw. 

18. Asyova d’ of OGvußovÄsvovreg juiv) ro siode 


2) Ambr. Uuerfoar. 

2) S. b. d. BS. mit Urb. Ambr. Vulg., t. mit Laur. Vat. ? 
NöLnnuevosc. 

3) Ambr. neuyarrwv eis Aslyovs Aaugorsgwr. 

) So b. d. BS. mit Urb. Ambr., Laur. u. Vulg. «a; Hvoias. 


oias, t. xas Buoias, es. 
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wir fie nicht mit Recht beissen. Unt wie fönnun wir nun 
ıe gründlichere Guricheitung über das Recht auiiinten als Die, 
che von Ten Yeinten geiällt und in unieren mißtichüen Laugen 
than worten ik? 

11. Das Orakel nım, kei tem wohl alle tarüber einftimmig 
a bürften, daß es das älteite, allgemein giltiyite unt alaubmwür: 
gfie fei, erfannte nicht bles damals an, daß Meilen unier ſei, 
d e8 uns zur Seit, wo tie Eöhne tes Kretpbentes uns daſſelbe 
ben, gebot das Geſchenk anzunehmen und ten Berinträchtigten 
helfen; fontern auch ta, als ſich ter Krieg in Lie Länge 308 
d beide Theile nah Delphi geſchickt batten und jene um Ret⸗ 
ag baten, wir aber anfragten, auf welche Weile wir uns am 
nellſten der Statt bemächtigen könnten, Hat es jenen, als Leuten, 
: eine nicht gerechtfertigte Bitte thäten, gar nichts geantwortet, 
8 Hingegen ſowohl die Opfer angezeigt, tie wir barzubringen, 
I Die Hülfe, von wem wir fie zu holen hätten. 

Und wie könnte man wohl ein bebeutenderes und beuts 
heres Zeugniß als dies beibringen? Denn erſtens fiebt man ja, 
5 wir das Land von feinen Herren empfiengen (denn es ſteht 
chts im Wege es noch einmal Kürzlich durchzugehen). zweitens, 
6 wir es in Folge des Kriegs einnahmen, auf welde Weile ja 
: meiften der Staaten in jenen Zeiten gegründet wurden; dann 
5 wir die Frevler an den Söhnen bes Herafles daraus. vertries 
n, bie wohl mit Recht aus der ganzen bewohnten Welt verbannt 
den wären, und daß wir überdies baflelbe in Uebereinflimmung 
it ber Länge der Zeit, ber Entſcheidung der Feinde und ben 
asſprüchen ter Gottheit befigen. Hiervon ift nun jedes ſchon 
ızeln Binreichend die Behauptungen derer zu entkräften, die ſich 
is zu beichuldigen unterfangen,. als ob wir. entweder jetzt aus 
abfucht nicht Frieden machten oder damals den Krieg gegen die 
teflenier aus Begierde nach fremdem Gigenthume geführt hätten. 
eber feine Erwerbung alfa giebt es vielleicht noch mehr als dies 
wzubringen, allein ich glaube, daß auch damit genug geſagt fet. 

13. 88 behaupten aber die, welche uns Frieden zu machen 


5) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. Ic 
sAdElV. 


.6) So b. d. BS. mit Urb. Laur. Vulg., t. mit Ambr. öpiv. 
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mv elonynv, ds xXoN Toös EU Wpovoüyras un Try cum 
yyounv Eysıy neo) TÜV noRyuaTay EbTvgoüvras zal Övoryy- 
oüvras, dAl& noös To napovy del Bovisveoda: za Tais Tuyas 
Inaxolovseiv za) un ueiloy ppoveiv rs duvvaueos, undk zo 
dlxaov Ev Tois TOL0VTOLS xaıpois GAR TO Ovup£oov Inter. 

14. ’Eyo dt neo ulv Tav üllmy Öuoloyo Tovrom, 
önws di yon roũ dıxalov noıiodal Tı NE0VEYLalrepor"), 
oddels &v ue Alywy nelaeev. ÖpW yap xal Tous Youous 
Evexa ToUToV xeıuevovs zu) Tobs üydoas Toüs xalous xzüyu- 
Hovs?) Ertl Tovro Yilorıuovulvovs za Tas EU molırevouk- 
vas nöltıs nregl Tovrov?) ualıoıa anovdaLovons, Er di 
roòùſs zrolfuous ToVS TEE0YEYEVHUEVoUS 00 xara Tag duvansıs 
aid zara To Ilxuıov TO Telos Anavras eilnporas, Ölas di 
ròv Blov TöV ray AvIgwrwv*) dıa ulV xuxlay GrroAkuuevoy, 
di doernv BL owlouevoy, wor ®) ovx dyvueiv dei Toug ünke 
ı0v dıxalav xıydvveveıw ulllovras alla Hold u&Aloy Tox 
vBollovras zul Toüg Tas euruxlas un uerolus p£peıy Enıore- 
ulvovs. Eneıta xaxeivo yon 0xoneiv‘ vuvi yao neo ul 
Tod dızalov navres nV avryv yvaunvy Eyousv, zeol dE Toü 
ovup£oovros avrıldyouev. Övoiv dt mooTeıvoufvorv Ayadoiy, 
xad Toü ulv övros noodnklov, Tod d’°) ayvoovulvov, ns 
00x Gy oımNoaırE xurayeluotov, Ei TO MV ÖuoAoyovusvor 
anodoxıudocıre, TO d’ aupıoßnrovusvov EIkogaı doksev 
vuiv, allws re xal Ts alo&aews Toaoürov dınpepovans; & 
utv yao Tois 2uois Aoyoıs Eveorı undtv ulv noocosaı ray 
duereowv?) aurav und’ alayuyn undem& ν moAıy mrepı- 
Baieiv, ünto HE av dızalav zıyduyevovras intleıv dusıyov 
aywvyızioyaı rwv &ydomv, &v dE Tois Tovrwv dypsoravaı ul 
ndn Meoonyns, noosiauaprovras de ToüT Eis Uuäs aurois 


!) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
RREOVEYIÄITEEOV TO Ovupegor. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. Vulg. xadovs 
ze ndyadovs. 

3) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. Vulg. neei 
roũro. 


*) Urb. pr. avögwrev. ohne zür. 
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rathen, der Verſtaͤndige duͤrfe nicht dieſelbe Anſicht von den Din⸗ 
gen hegen, wenn er im Glück und wenn er im Unglück ſei, ſon⸗ 
dern er müfje feinen Entſchluß immer der gegenwärtigen Lage ges 
mäß faflen und fi) den Umfländen bequemen und nicht über feine 
Kräfte Hinaus wollen, noch in foldhen Zeiten fein Recht fondern 
feinen Bortheil fuchen. 

14. Ich Hingegen flimme zwar über das Uebrige mit ihnen 
überein, wie man aber etwas für dringlicher halten folle ala das 
Gerechte, davon dürfte mich Keiner, der das behauptet, überzeugen ; 
denn ich fehe, daß ſowohl die Gefebe deshalb beftehen, als auch 
brave und edle Männer ihren Stolz darein feßen und wohl ver: 
waltete Staaten ihren größten Fleiß darauf verwenden; ferner daß 
die Kriege, welche früher vorgefommen find, alle ihr Ende nicht nad) 
den Streitkräften fondern nach dem Rechte nahmen, und daß übers 
haupt das Leben der Menichen durch Schlechtigfeit zerrüttet, durch 
Rechtlichkeit aber erhalten wird, fo daß es denen, welche ſich für 
die gerechte Sache in Gefahr begeben wollen, nicht bange zu fein 
Seaucht, Tondern vielmehr denen, welche gewaltthätig handeln und 
ige Glück nicht mit Mäßigung zu ertragen wiflen. Dann muß 
man auch das ins Auge faflen. Wir find nämlich über das Recht 
zwar jetzt alle derſelben Anficht, über das Nüsliche hingegen haben 
wie entgegengefeßte Meinungen. Werden uns aber zwei gute 
Dinge vorgehalten, und ift das eine augenfcheinlich, das andere 
hingegen kennt man nicht, wie würdet ihr da nicht lächerlich Hans 
dein, wenn ihr das Anerfannte zuruͤckweiſen wolltet, und das Streis 
tige eudp zu wählen für gut erachtetet, zumal wenn der Unterfjchied 
bei der Wahl ein fo großer if. Denn in meinen Borfchlägen 
liegt es, daß ihr nichts von dem Burigen aufgebet und dem Staate 
feinen Schimpf anthut, wohl aber bei einem Kampfe für das Recht 
hoffet, befler als die Feinde zu flreiten, in dem von jenen hingegen, 
daß ihre fofort Meſſene aufgebet und Habt ihr dadurch erſt gegen 


s) Ambr. wore. 


*) So t., die übrigen Herausgg. und Handschrr. roö de. 


7) So BS. mit Ambr. Vat. 2., b. d. t. mit Urb. Laur. Yals. 


yuerigwv. Es folgt neoodoxäare. 


39 Aller. dadyray ov nooadozxäre. dunuugreis.- Aan '7 
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roſũto ne Ypavepoy dorıy,. as &y*). moon T& 
uavo, Acßœloc An mm love ouer').. ‚olpas ri v 
odx dyvosiv, örı navıes eladuoı gös lv Toug duuy®, 
vovs neol ToV. dıxalov dialkysodaı, Tois: di May krob best 
70000: TO ngOGTaTTöuevon ae) nisle go0enıBallın” 

— deräs dıvondäcıy,. öore ovußalvar Belrloror EM 
YNS Tuyyavav aus woleunüs, draxeutyous say —— 
—B nomvuevov.  - .—_ 

15. "Iva di un doxw mug gave "oldy' zedrar 

'Tolßeıv,. ändyray Ey Toroprev Aplusvos In) Toy. due 
oraroy Ädn rohlouas zav löyay.: ei ln yüg und 

nore tüv dvoruynodvreev ariaßoy aurovc*) und’ Int 
ınoay. ray &y9gwy,. old’ us eizög Intl Regıyeyion 
noleuoüvras. . ei di. zollaxıg yEyovev. bare za) vos PH 
duvanıy. Exovras. Und. ray dadersorioun xzgarndÄfras 
rooᷣs ToAtogzoüvtag UNO - Tv 'zaradedorsgay zuraxexlaun 
vov®) dıapdagiivan, 174 davyuaoror, ei zul za wur ——— 
Aquerat Tıvo neiüoradın; z 

16. ’Enı ulv oüv.räg Auerdons möleos Pe ye- 

oürov eineiv" Ev yap rois nexeıva Xpövoıs oUdeves Rus 
xgelrrous nuov eis TEUTNV ı7V Xapav eloeBaloy' ind JE 
alloy nollois &v rıs napmdslyunaı ‚xenoaıto, xu) uam 
‚En rjs nolews rs Adıvalorv.- Tovrous Yap EUGNOOH mE 
V us Tois älloıs g00Erarzov, uQ0S Tods "Ella — 
Bins&vras, &E 9 dk rous üßglkovras Nuvvavro, na0n TB, 
dvSpWrzoıg eudoufoavras. roùs ulv oUy nalmoig zaen 
vous el diekiolnv®), oüg &noımnoavra mode Aualöväs 7 Mi 


9 So t.: mit Urb. Anbr, b. d. BS. mit Laor. und Vak 
tuxöv. 

2) So BS. t. mit Urb., b. d. mit Anbr. Laur. Vulg. es im. 

3) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vak. 
Elouer. 

*) So b. und die Folg. mit Urb., Laur. und Vulg. avdlader 
davrovs, Ambr. avdlaßey aörovc.- 
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hſchbſt gefehlt, dann auch wohl noch das Nüpliche und Gerechte 
dafs das Uebrige, was ihr erwartet, verfehlet. Denn aud 
iſ noch nicht einmal fo ausgemacht, daß wir, wenn wir das, 
® man und anbefichlt, gethan haben, dann auch einen bauers 
Frieden genießen werden. Denn ich glaube, es ift euch 
unbefannt, daß.alle mit denen, welche fich wehren, über das, 
Rechtens ift, zu unterhandeln, denen hingegen, bie was man 
! heißt, gar zu bereitwillig thun, zu dem, was fle Anfangs 
ten, noch mehr dazu aufgubürben pflegen, woher ed fommt 
der Friegeriich gefinnt ift einen befieren Frieden erhaͤlt, als 
icht Zugeſtaͤndniſſe macht. 

Damit ich mich jedoch nicht gar fo lange hierbei aufzus 
ſche ine, will ich alles derartige bei Seite fegen und mid 
: Dem einfachften der Beweife wenden. Wenn fich nämlich 
emails einer, ber unglüdlich geweien ift, emporgerafft und. 
Feinde die Oberhand. gewonnen hat, fo duͤrfen natürlicher 
uch wir nicht hoffen im Kriege obzufiegen. Wenn es aber 
)eHen ift, daß nicht nur die, welche eine größere Macht be⸗ 
Orr den Schwäceren überwältigt, ſondern auch bie Belagerer 


R minder flarfen Gingefchloffenen zu. Grunde gerichtet wur. 


RS Munder da, wenn auch, ber’ jebige Beſtand der ‚Dinge 
Bere Wendung nähme? 

>». Bei unjerem Staate babe ich nun zwar nichts von der 
izubringen; denn es find in den uͤber die unſeren hinauslie⸗ 
Seiten noch nie Stärkere als wir in dieſes Land eingefallen; 
M Anderen aber Eönnte einer viele Beifpiele benugen und vor 
bei dem Staate der Athener. Denn wir werben finden, daß 
dadurch, daß fie den Anderen geboten, bei den Hellenen ver: 
t, dadurch aber, daß fie die Mebermüthigen abwehrten, bei 
. Menfepen berühmt geworden find. Wenn id nun die alten 
'pfe durchgehen wollte, welche fie gegen die Amazonen ober 


‘) So mit Urb., Ambr. xaradesgrigwur xexiusopiver, Laur. 

Vals. blos karanewlsoutvom, wofür Med. nexlesoudvuy, b. d. 

„ naraxsxlasuivov. S. die Anm. 

;) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. xsvöuvoug ei dubäihonn, 
und Vulg. ei dietldosuı zıvövvovs. 
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mergr mäilor i dorisvovser. Izumörses de 
zei marolda wer ınr isudeplar vonlauvızc, a 
di zer zurdivon ns weredoils F 
sllyas Aufoas areorderre; 1ur array") moin 
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Yary airıcv larır, diik zeb Hıovcmos 6 rüger 
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5 umogeroulıns, däii zei 19 mwoidup zarezöu 


nolrör dvozöius noös auroy diazeueren, 
äudilnsey ixaleiv, ray d2 Zomuerer zıyös 
ine, ds zaidv lorıy Errägıoy 4 rugayıis, a 
ois duevojsn zui dir Enıyeignoas molsueiv 
ugıddus Kagzndoviwv dıkpsuger, dyzgarecı 
Geghr iv rer molıay zareorjono, mold 
divanıy riv aurod®) räs ngöregov ümagyovı 
Tugayvar di zöy Alov dıerlicoe, xal ron viov & 
Tınaig zal duruorelas, &9 alorıeg aürös iv, x 
18. Hoganıjaıa d} rovros Auivrus 6 
Paoıkeüs Emgaser. hrmdels yüg ind av A 
mQ000120VyruY uäyn xal ndons Maxedovias 
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ai oder die Peloponnefier, die mit dem Curyſtheus in ihr 
* „Relen, beitanden haben, fo würde ich vielleicht alte und 
Hagen Äegigen Stand der Dinge entlegene Geichichten vorzu- 
* ſch einen, allein in dem perfiſchen Kriege wer weiß ba nicht, 
* Bem Misgeſchicke bis zu welch' hohem Wohlſtande fie ſich 
—— haben? Denn ſte allein unter den außerhalb des 
* Ne Wohnenden mochten beim Anblick der unüberwindlichen 

NFEE acht nicht über das ihnen Geheißene berathfchlagen, ſon⸗ 
ogerxes fofort vor lieber ruhig ihre Stadt verwüftet als fle 
Vene zu fehen. Nachdem fie aber ihr Land verlafien und 
he a als ihr Vaterland betrachtet und die Gefahren mit 
bey: hatten, erfuhren fie eine fo große Umwandlung der 
D u 6 fie wenige Tage der Befigungen von fidh beraubt auf 
WM 18 die Gebieter über die Anderen daftanden. 


iper nicht blos an diefer Stadt kann Einer zeigen, wie 
gi es bringe, wenn man die Feinde abzuwehren magt, 

Wh der Tyrann Dionyfios als er von den Karthagern 
nn Wuftand der Belagerung verfeßt war und fih ihm Feine 
dB B eeigte, fondern er vom Kriege bebrängt wurde und unter 
Ren eine mißvergnügte Stimmung gegen ihn herrfchte, 
Par im Begriff wegzufchiffen; begründete aber von Scham 
nr Borhaben ergriffen als Einer aus feiner Umgebung zu 
an Wagte, welch' ein ſchoͤnes Sterbekleid doch die Alleinherr⸗ 

Si, nachdem er den Kampf von neuem unternommen und 
ge Myriaden der Karthager vernichtet hatte, feine Herrfchaft über 
ke Buͤrger nur noch fefter und erwarb fich eine viel größere Macht 
„ö DIE früher beſeſſene und befchloß fo fein Leben nicht nur feloft 
as Herrſcher, fondern hinterließ auch den Sohn in derfelbe Würde 
ud Nachtvollkommenheit, in deren Beſitz er felbft war. 


18. Diefem Achnliches that auch der Mafedonerfönig Amyn- 
6. Don den angrenzenden Barbaren in einer Schlacht gefchla- 
en und ganz Mafedoniens beraubt gedachte er nämlich erſt das 
and zu verlaffen und feine Berfon zu retten, als er aber jemanden 


5) So b. und die Folg. mit Urb., Laur. und Vulg. 179 &av- 
. Ambr. 779 evrov. | 
Sfofrates IL 9 
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dınamley, dxovoas dE Tıvos dnaıvoüyrog ro TrpOg Arovusıov 
6n9:v zul uerayvous woneo Exeivos Xwploy Mx00Y zarals- 
Bay zur Bondeınv Eväevde uerameupauevos Evrös uev Tot 
unmvov xadıfoyen ünacev Moaxedoviav, 10V d’. Enlioına 
zo0vov Baoılevwv yrog Toy Blon Erelsurnoev. 

19. Anelnouev!) d’ &v dxovovıks ve?) zur Akyovız, 
el ndons Tag romvures roases Reraloıuew, Erel zus ıay 
zeol Onßas nocydevroy el uynodeiumv?), m) piv rois ye- 
yeynutvoıs av Aumndeiusv, nepl di ray usklovrwv Beirlow 


Uinldas av Acßoıuev. Tolunvayıay yap aUTÜV Umousive . 


rüs eloßolas zei Tas Aneılüs Tas huerkpas eis Tovs’ A Tuyg 
Ta nodyuar cUrov neg£lornaed, diOTE TOV AlLA0Y xE0v0r 
&p' *) Huiv Ovres vüv Nuiy nooorarzev abıovcım. 

20. "Dorıs .ovv ögärv Tooevrog ueraßolas yeyernulms 
&p Nucv oleraı navaeosaı, Alav Evontos Eotıy* alla .dei 
xapTepeivy Ermi Tois ragodcı xal Fagbeiv nreol Toy uellr- 
ray, Ennıoraukvovs, ÖTL TAS TOLKVTÄS Syupogäs af mol 
Enavoodoüvrau nolrelg zone] xal Tais reg) roV zrolzper 
&urreioleus. regt wv ovdels av ToAunosiev AYTELTTELV, @s 00 
rijv ulv kuneiplav nühlov Tov Ally ixouev, rsolırelav d 
ofav elvaı zen TTRO« novors Auiv tortv. av Önapyorımv 
ovx Eotıy. Onws oÜx Ausıvov, nodkousv TV under£gov) 
rooúrovuv nolimv Rmıulleov wenomuevov. 

21. Karnyogodoı de Tıves Toü molfuov xl dıedeogor- 
za nv anıorlav auroi, rexumglors alloıs Te mollois xos 
uevor xal nalıore Tois nepl Nuüs yeyevnukvoıs, xl Hayua- 
couom, el Tıves oüTw zuleno xel rageßölg woRyuatı 
NLOTEVEIV aEIoVoı. 

22. ’Eym dt moAlous ulv oldu .dıa TV noAEuoy ueye- 
Imv eidaıuovlav xınouulvous, mollovs HE TS Unaoyovon 


1) Ambr. areinuusev. 
2) Ambr. blos axovovres. 


3) So t., die Handschrr. und übrigen Herausgg. urnoseigner. 
S. m. Praef. t. XXIV. 


*) So mit Urb. Die übrigen Handschrr. und alle Herausg. 
ög. S. Euth. 12. und Paneg. 163 und mit yiyveodan Pangg. 60. 
Archid. 64. Antid. 6. 319. RKallim. 29. 
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jme Aeußerung gegen. Dionyfios Toben hörte und fich "wie jener 
ainders befann, kam er, nachdem er einen Xleinen Flecken eingenoms 
wen und fi von hier aus Hülfe hatte kommen laflen, innerhalb 
reier Monate in den Beſitz von ganz Makedonien, und endete ins 
em er nun die übrige Seit König blieb, fein Leben an Alters: 
hwaͤche. 

19. Wir. würden aber ermüden wie im Zuhören fo im Er⸗ 
Ihlen, wenn wir alle dergleichen Thatſachen durchmuſtern wollten, 
sk wir auch, wenn wir der Greigniffe Thebens gedächten, zwar uns 
ber das Bergangene betrüben, über das Zukünftige aber beffere 
offnungen faflen würden. Denn ba fie es gewagt haben unfere 
infälle und Drohungen auszuhalten, hat das Gluͤck ihre Lage fo 
mgeftaltet, daß fie, die die ganze Zeit über unter uns flanden, 
bt uns befehlen zu fönnen glauben. | 

20. Wer mın ficht, daß fo große Beränderungen vorgekom⸗ 
en find, und dennod glaubt, daß fie bei uns aufhören werben, 
kfehr- einfältig. Nein, wir müflen ob der Gegenwart flanbhaft 
nd wegen der Zukunft muthvoll fein, wenn wit willen, daß bie 
staaten folche Unfälle duch eine treffliche Verwaltung und durch 
re Kriegserfahrung wieder gut machen. Und darin duͤrfte uns 
ohl Keiner zu  widerfprechen wagen, daß wir dieſe Grfahrung 
ehr als die Anderen haben, und daß bei uns allein eine Staates 
rwaltung, wie fie fein muß, befteht. Bei jo bewandten Umflän- 
n nun fann es nicht anders Tommen, als daß wir gegen bie im 
ortheil ſtehen werben, welche auf feine von beiden viele Sorgfalt 
ewendet haben. 


21. Es Eagen aber Einige den Krieg an und geben die Un: 
verläffigkeit deſſelben durch, indem fie fich hiezu ſowohl vieler 
deren. Beifpiele als auch beflen, was fich mit uns zugetragen hat, 
dienen, und fie drüden ihre Berwunderung darüber aus, wenn 
emand einer fo fehwierigen und wagehalfigen Sache. Vertrauen 
yenfen wolle. 

22. Ich kenne aber ebenfowohl Viele, die durch den Krieg 
:ogen Wohlſtand erlangten als Viele, die duch den Frieden des 


5) Ambr. „nö &tepov. , 
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&rrooteond&vras dıa ryv elonvnv" ovdLy!) yap Tay ToLovray 
lorly dnorouws?) ovrs x0x09 olT ayadoy, all’ us a 
xoNontal Tıs Tois nonyuacı xl Fols xaıpois, oüTws Avayım 
xar ro 1£los &xßalveıv LE aurav. yon di roüs ulv EU nonı- 
rovres rijç elonvns dmıdvueiv‘ &V9 TaUTN yao Ti xaraoıansı 
nAsiotov Gy Tıs X00v0v T& napoyra diapviaferey rovs dl 
dvorvyoüvras ro nollup no00&yeıv Tov voüv* Ex yao rij 
Tagayns xal Ts xaıvovoylas Iürrov &v ueraßolfjg Tüyowv. 
wv Nusis dedoıxa?) un Tavayıla noatrovres pyavauey“ ön 
utv yao EEjv nuiv Tovpav, nielous Tovg nolfuovg dnor- 
ovusda roũ deovros, Eneidn d' Eis avayaıv zuseoTauev dor: 
xıyduveveıy, novxlas Enıdvuovusv zul neo aorpelslas Bov- 
Aevousda. xalroı on Toüs PBovlouevovs 2ievdEfpovs ey 
zas utv Ex ı@v Enıraoyuarav GvvInxas peryeıv os dyyos 
dovidlas oVoas, noeiodeı di Tas dınliryas, ÖTey 7 nen 
yeyayrcı av Eydoav A nv duvauıy ıny abrav!) Zi 
wow ıj rwy noAsulwy‘ ws Tomavıny Exaaroı T1jv7 eloimm 
&Eovoıv, olay nee Ay Toü molfluov TOıNowvraı TV XaTd- 
Avoıy°). | 

23. ’Qv EvSvuovulvous zen un noonerWs Duäs aurois‘) 
&ußaleiv Eis aloygas ouokoylas, undE 6beFuuorsgov ünke 
rjs naroldos 7 ıwv lv Yyavijvar Bovlevoue£vovs. ve- 
uynosnte dR noös Vuäs aurovs, Orı TOV NaGEAIOVTE 200- 
voy, el nokopxovuevn Tıvl ToV n04mv TÜV Ovuuazidar 
eis uövos Auxedeıuovlov BonINoELEV, Uno navrwv &y au- 
Aoysizo nao& Toürov yev&odeı 79 Owrnolev avrois. za 
tous ulv nAslorovs TWV TOL0VTwy Avdowy apa rwv TTQEOBV- 
Teowv AV Tıs dXoVGsıEV, ToÜg d’ Övounororarovs Eyo xayı 
dıelgeiv. ITTedagıros ulv yo Eis Xlov elonlevons ri 
nolıy aurwv dı&swoe' Boaoldas d’ eis Auplnolıy etaeidar, 
öAlyous ToVs Eol?) avrovy TaV NoALooxovufvuy Guvrrafaus- 


!) Urb. pr. anooreondtvras oüdir. 

?) Urb. anoröluwg. 

3) So Wolf und die Folg. mit Ambı., Urb. Laur. Vat. 2. u. 
d. a. Handschrr. und alten Ausgg. dedoixauer. 

*) Ambr. nv eirwr. 
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borhandenen verluſtig giengen. Denn nichts der Art iſt unbedingt 
hlecht oder gut, fondern wie Einer die Berhältniffe und Zeiten 
enußt, eben fo muß auch das Ende, welches daraus hervorgeht, 
in. Es muß aber, wer fih in glüdlichen Umftänden befindet, 
ıch dem Frieden fireben, denn in diefem Zuftande möchte er feine 
genwärtige Lage fih am längften erhalten; der Hingegen, mit 
m es mislich ficht, muß auf den Krieg feinen Sinn richten; 
an in Folge der Verwirrung und verfuchten Neuerung dürfte ihm 
ne Beränderung fchneller glüden. Ich fürchte nun, daß wir ein 
m entgegengeleßtes Verfahren einzuhalten fcheinen dürften. Denn 
lange uns ein genußreiches Leben frei fand, führten wir mehr 
riege als nöthig war, nachdem wir aber in die Nothwendigfeit 
rfegt worden find zu Fämpfen, verlangen wir nah Ruhe und 
zathen uns über die Sicherheit. Und es follen doch die, welche 
ei fein wollen die Verträge nach Vorſchrift als verwandt mit der 
flaverei vermeiden, und hingegen die Hand zur Ausföhnung bies 
n, wenn fie entweder über die Feinde Meifter geworden find oder 
re Macht als der feindlichen gleich gezeigt Haben; weil jeder, 
vie ee den Schluß des Krieges herbeigeführt hat, gerade fo au 
en Frieden befommen wird. 

33. Das müßt ihr bedenken, um euch nicht vorfchnell in 
ıtehrende Berträge einzulafien und nicht das Anfehn zu haben, als 
b ihr mit dem Baterlande leichtfinniger umfpränget als mit ans 
men Dingen. Grinnert euch felbft daran, daß in der verganges 
en Zeit, wenn auch nur ein Lafedämonier einer verbündeten Stabdt, 
ie belagert wurde, zu Hülfe kam, doch von Allen einftimmig vers 
dert wurde, es Habe ihre Rettung bei vielem geflanden. Und 
te meiften Männer kann man zwar von ben Aelteren hören, die 
erühmteften jedoch vermag auch ich zu nennen. Als Pedaritos 
ämlich nach Chios Hingefchifft war, rettete er die Stadt derfelben, 
nd als Braflidas nah Amphipolis Hineingefommen war und eine 
eringe Anzahl von den Belagerten als die Seinigen mit aufge: 


5) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. dsaAvow. 

6) Ambr. juds adrovs. 

?) So t. mit Urb., b. d. BS. mit Laur. und Vulg. öAiyovs 
tegb abzoy. Ambr. ÖAiyovs zzgl avıay. S. die Anm. 
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vos, nollovs Övras tous nolsopxoüvres Zylanoe Maxoperas' 
Tulınnos di Zupaxooloıs Bondnoas ou uovovy Exelvous dılan- 
Gæęv All xal any duvaıy TyV xparovaay aurwy xal zara yi 
xal zarte Jalarrav änaoav alyualurovkiußev, xuftoı Ws 0W2 


aloyoov röre ulv Exaoroy Aucv ixavöy elvas ras æAMorela 


—X dıagviarzev, yıyı dd navras une duvagdas ni 
negäogeı!) TV Ausregay auzoV. dieomlev;. ad ruv ul 


Eipwnny zal 179 Aolay usorny nenomaevar roonelen |; 
Unto av Ally nolsuoüvyras, ünto de rjs arefdos ovm '. 


gaveows Upgıloukvns undE ulav uaynv aflay Aoyov palre 
>01 usuaynutvous; aAL” Erkgas ulv mölsıs Undo rüs Aue 
zeoas doyüs as Zoxaras bmoueivar olsogitag,. autos d 
Amüs Unto ToU undev avayxaadivaı aupa vö dixaıory n0r 


eiv undd uxoav.olsoFaı deiy Uneveyxeiv zaxonadteıer, alle | 


debyn ulv $anwv dönyayovyımy?) Erı za) vüv Öpaases ek 
Yovras, woneo BR rous eis Tas deworaras dvayzus aqıyak 
vous xol-rav zu’ nufpav vdesis övreg DüTe Troıcigde 
nv elonynv; 

24. °O di ndvıwv oyerlıwrerov, el «pılorovaram 
doxoüvres eiveı TwV 'EAAnyav 6gsuuoregov ov Gllov Bov- 
Aevoousde regt Tovrwv. tives yag lousv, Wv xa) zomge- 
oIaı uvelav afıov gotıv?), oltıyes änef NTTNIEVTES zu) 
yıas. sloßoins yevou£vns oörus vavdows*) apokoynoev 
navra®) Ta NMOO0TETTOUEVE Momaey; nos d’ av ol 10r- 
oüroı NOoAUY x00vov ‚Svoruyoüvres avrapxeacıavy®); als d 
00x Qv dnırıunosıev nuiv, el Meoonvlay Uno 7) Tavıns is 
xauges elxooıy Ern mol1ogxyIEvrwy Nusis 00To TaxyE&us zere 
Guvßfijxcuę auTjs amovtainusv.xal unde rwv zrg0y0v09 urn 
ogziuev?), AAA’ u Bxeivoı uste nollov noywmy xal zıyduyav 


1) So t. mit Urb. Ambr., b. d.BS. mit Laur. und Vulg. blos 
navyras unde nesgäodaeı. 
?) Ambr. Laur. adönpayovrtuwv. 


®) So BS. t. mit -Ald. Med., b. d. mit den Codd. 2ors. S. u. 
Praef. t. p. XXI. 


*) Urb. avavdows —E— Ambr. yrrndtrtes avardgos. 
5) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 


Anavta. 
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helft hatte, beſiegte er in einer Schlacht die Belagernden, deren fo 
iele waren. Und als Gylippos den Syrakuſern zu Huͤlfe kam, 
at er nicht nur dieſe gerettet, ſondern auch die. ganze Macht, 
elche zu Lande und zu Wafler die Oberhand über fie hatte, ge 
ngen genommen. Und ‚wie wäre es demnach nicht ſchimpflich, 
6 damals jeder Einzelne von uns hinlänglih war um fremde 
täbte zu ſchuͤtzen, und daß jebt alle zufammen weder es vermöd): 
s noch verfuchten unfere eigne zu retten? und daß wir Europa 
id Afien im Kriege für Andere mit Siegesmälern angefüllt ha- 
n, für das offenbar gefränfte Vaterland hingegen nicht als Kaͤm⸗ 
er eines einzigen der Rede werthen Kampfes erichienen, fondern daß 
dere Staaten zwar für unfere Herrichaft die hartnädigften Bes 
gerungen ausgehalten haben, wir aber auch nicht ein kleines 
agemad ertragen zu dürfen glaubten, um nicht gezwungen zu 
mten unferen Rechte entgegen zu handeln, fondern daß wir, 
äbrend man uns noch jetzt Geſpanne von gefräßigen Rennern 
nähren ficht, doch Frieden fchließen, als wären wir in bie ſchreck⸗ 
chſte Noth gerathen und unſeres täglichen Unterhalts ermangelnd? 


24. Was aber das Schmaͤhlichſte von Allem wäre, wenn 
ir, Die wir. unter den Hellenen am meiften mit Anftrengungen 
traut zu fein fcheinen, gleichwohl uns leichtfertiger ald die An- 
ren babet benähmen. Denn von wem, der auch nur erwähnt zu 
erden verdiente, wiſſen wir, baß er nach einer einzigen Niederlage 
ad einem einzigen Ginfalle in fein Land fo unmännlich einge 
illigt Habe Alles zu thun was man ihm hieß? Wie könnten 
iche - Leute wohl, wenn fie lange Zeit hindurch Misgefchic traf, 
andhaft bleiben? Wer würde uns nicht tadeln, wenn wir in 
jerträgen fo fchnell von einem Lande, für welches die Mefjenier 
vanzig Sahre lang fich belagern ließen, abftehen und nicht einmal 
ꝛr Borfahren gedenken wollten, ſondern baffelbe, was jene unter 


6) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. @sraoxiosar mit 
ber die Präp. geschriebenem #n’. Laur. und Vulg. drapxtoser. 


7 Urh. pr. blos naiv, vrg. 


5) So t., die Handschrr. und übrigen Ausgg. urnodsinper. 
. zu $. 47. ' J 
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dxıioavro, ravımv Nusis Uno Aoywy neaHEvres anoße- 
douev; 

25. Qy obdtv vos Yoovrioayres diik Trdoas 1% 
aloyuvag ünegidöyres Toıwüra avußovlsvovoy Duiv, Ev 
eis oveldn T7V nolıy xaraornoovomv. oürTw BR Treogüuns 
Enayovaıy Duäs rroös ro napedoüvaı Meoonynv, ore x 
dısgeideiv 2rolunoav nV TE rijj noleus aaIEeyeıay xal im 
ov nolsulwv duvauıy, zal xelevovoıy anoxelvacdaı Tois 
&vayrıovusvovus aurois!), nos Bondegv nooadoxavıs 
NEE?) dınzeievoueda nrolsueiv?). 

26. ’Eyo dE ueylornv*) nyoüucı ovuueylavy eivar za) 
Beßaiorarny To ra dlxaıa noarreıv, elxös yap xal TV ray 
Hey Eüyoıav yevEodaı?) uera Tovswy, ctaso XEN repl ray 
uellovrov Texualgeosaı Tois ijon yeyernudvorg, 7ugög dl 
ravım TO xalös molıreveodar xal Ompgpovas [AV xal uüye- 
901°) rois molsuloıs LHElEıVy xal unddv oürn devoy vopk 
Ley WS TO XUxWs AxoVvEIy UNO TOy Nolıov' & uülloy Zul 
N Tois Alloıs AVvFoWnoıs undoye. ES oy yo old a 
ndıov nmoksuolnv N uera noAlov uvoradwv' old yap zul 
tous nowrous?) Humv Eis Tavımv TV XWpav dopıxouevous 
où To nÄNFEL TWV aAlav mregıyevoutvous @AAd .Tais agerai 
rais Um Luov noosıpnuevars. wor oUx GLıov dia Toüto 
yoßeiodaı Tovs nolsulovs, ötı MoAlol TUyyavovomv Ovıe, 
alla noAv uallov En’ Exelvoıs Iappeiv, Orav SowWuev Auäs 
utv GuTovs oürws &ynvoxoras Tas Ovumpopas, ws ovdeyes 
aAloı NWNOTE, zul Tols TE vouoıs xal Tois Errırndevuaon 
Zuu£fvovros ois EE Koxis xareornodusse, tous dE unde zu 
eirurlas. p£osıy Övvaulvovs Alla dıateraguyulvovs, xei 
tous ulv Tas ovunazldas molsıs xaralaußavovras, Tovg di 


1) So die Handschrr. und Herausgg. ausser t., wo adrors. 
2) So b. und die Folg. mit Urb., Laur. und Vulg. &te. 
Ambr. tw mit darüber geschriebenem €. 
3) So b. d. BS. mit Urb., t. mit Laur. und Vulg. sodeneir 
vaiy. Ambr. roleusiv Yu. 
. 9) So b. d. BS. mit allen Handschrr., t. nach einer Conj. Bek- 
kers: neyiorzy [ulr). 
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vielen Mühen und Gefahren erwarben, durch Worte dazu beredet 128 
preisgaͤben? 

25. Unbefümmert darum und alle die Schmach uͤberſehend 
tun gleichwohl Ginige derartige Borfchläge, durch welche fie den 
Staat in Schande bringen müflen. Und fie ermahnen euch fo 
äfrig Meſſene herauszugeben, daß fie fogar die Schwäche bes Staas 
tes und die Macht der Feinde auseinanderzufeßen ſich unterflanden 
und daß fie die, welche ihnen entgegen find, auffordern ihnen zu 
antworten, woher wir wohl erwarteten, daß Hülfe Tommen werbe, 
wenn wir euch zum Kriege rathen. 

26. Ic, halte jedoch dafür die bedeutendſte und bauerhaftefte 
Bundesgenoflenfchaft fei die, das, was recht ift, zu thun. Denn 
8 iſt wahricheinlih, tag auch das Wohlwollen der Götter mit 
ihnen fei, infofern man aus dem bereits &efchehenen einen Schluß 
mf das Zukünftige machen kann, naächſtdem aber den Staat ors 
dentlich zu verwalten, im Leben Maß zu halten, bereit zu fein mit 
den Feinden zu kaͤmpfen und nichts für fo ſchrecklich zu erachten 
als bei den Mitbürgern im fchlechten Ruf zu kommen; Gigenfchafs 
ten, die gerade uns mehr als den anderen Menfchen zu Gebote 
ſtehen. Und ich möchte lieber in Berein mit dieſen als in dem 
mit vielen Myriaden den Krieg führen. Denn ich weiß, daß auch 
die erfien von uns, welche in biefes Land kamen, nicht burd 
ihre Menge fondern durch die vorher von mir genannten Borzüge 
über bie Anderen obfiegten. Daher ift das nicht fowohl unferer 
würdig die Feinde deshalb zu fürchten, weil fie ihrer fo viele find, 
fondern vielmehr das, unfer Vertrauen darauf zu feßen, wenn wir 
ſehen, daß wir die Unglüdsfälle fo ertragen haben wie Fein Windes 
rer je, und daß wir den Gebraͤuchen und den Sitten treu blieben, 
wie wir fie von Anfang herein eingeführt haben, daß hingegen bie 
Anderen nicht einmal die Glüdsfälle zu ertragen vermögen fondern 
außer Baflung gebracht worden find, und Ginige die Bundesges 


), So b. d. BS. mit Urb. Ambr., t. mit Laur. und Vulg. 


loto ꝰ 

5 "So b. d. BS. mit Urb., t. mit Ambr. Laur. und Vulg. xas 
nörgs Havarov udysoda. 

) So b. d. und die Folg. mit Urb., Laur. und Vulg. rovg 
reoyovovg, Ambr. rous rg0y0rovS Redrovs. 
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tayavıla Tovroıs moatrovsag, Glklovs BE zuepl yiapas Tois 
öuogoıs augpıoßnroüvras, roösc BR nälloy allnloıs pIo- 
voüvras 7 NOS Nuüs nolsuoövres. vore savuno za 
usllo ovuueylan Inrovvsoy av ol Trolfuios Tuyyasoran 
BERURDTEVOVTES. 

62 27. EI di dei x neo) ray EorFev Bondsıay eineiy, 

129 Nyoüuaı zroAlovs foeo9as tous Bovloufyovs Emauvvew quu. 
Enlorauaı yao nowrov ulv Aymvalovs, ei xal un Kane 
nes’ nuav elolv, all ündo') ye Tüs owrnolas rs Auerk 
ous?) Örıovv Ay?) nomoovrag‘ Ense Toy allov mol 
!orıy üc öuolus &v Unlo av Auiv*) auupegörran Song 

63 zegl‘) TV aurais“) Povlsvgoutvas“ Irı d2 Atovuasoy ı0v 
rugavvov za) T6y Alyunrlad bœcilio zo) ro)ù alloms Ton 
xara any Aolav duvaoras, x09’ 0009 Exaoıoı divenu, 
rooIUumws &v Nuiv Bnıxovpnoovtas' noos dE Tovross 
tav "EilMvoy rovs tais obolaıs moofgovras?) zul raiz dom 
nowrsvovrag zal Beirlorov") hoayudıoy Emı$vuoürras, d 
xal unnw ovvearjxaoıy, alla taiay' eivolus ned’ Fun 
övras, Ev ois neol Tav uellövrun elxorwos av weyalas Ent. 
das. Eyoıuev. 

64 28. Oluaı dt xal ròov ärkov öykov roy &v ITeromovriug 
zu ròv dijuov, 69 olousde udlıore mokemeiv üuiv, rosir 
ndn mv nueregav Zmiullciov.: oVÖlv yap auTois Arooräsı 
yEeyovev wv nooasdöxnoav, All’ avıl uev is E1eudeolas 
rovvavrlov?) anoßeßixev‘ anolloayres yao eurer?) Tous 
Beirlorovs Ent Tois yaoloroıs TwV rolutav yeyovaaıy, ayı) 
de Ts aurovoulas eis nollag zal deıwvas’avoules Aumente- 


en on 


) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Lanr. u. Vulg. ai! 
oUv Unte. 

) So b. und die Folg. mit Urb., Laur. u.  Vulg. as Eavcar 
outnoias. Ambr. aber cn owrnoiag 77. —— zur. 

8) Urb. blos öroöy. S. Herm. de part. &v p. 184. @v gehürt 
zu ötsoüy und nicht zum Partic. 

*) So b. und die Folg. mit .Urb., Umbr. Laur. u. Vulg. to- 
vũv num. 

°) So t. nach isokratischem Sprachgebrauch. S. m. Praef. t 

XXX], b. d. mit Urb. Laur. u. Vulg. og rsegs. BS. mit Ambr. 


R- 
WOTIEQ. 
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noſſenſtaͤdte wegnehmen, Andere wieder dieſen entgegen handeln, 
ih Andere mit den Rachbarn um einen Landſtrich fireiten, und 
Indeve endlich mehr einander ſelbſt gehäffig nd als uns befriegen. 
aber wundere ich mich über die, welche eine größere Bundesge⸗ 
offenfchaft fuchen als eben die Fehler unferer Feinde. 

27. Sol ich aber auch über die Hülfe von außen fprechen, 
» glaube ich, daß es viele geben werbe, welche uns beizufichen 
meit find. Ich weiß nämlich, daß erftens die Athener, wenn fe 
r auch nicht in Allem mit uns Halten, do für unfere Rettung 
enigſtens alles Mögliche thun dürften. Dann daß auch unter 
m anderen Staaten einige fih, wo ed unferem Bortheil gilt, 
jenſo als gälte es ihrem eignen benehmen, ferner daß der Tyrann 
RXenyfios und der König der Aegyptier und bie anderen Macht: 
ıber in Aften uns, fo weit.es ein jeder vermag, bereitwillig mit 
ulfotruppen beiftehen werden; und daß überdies auch diejenigen 
m ben Hellenen, welche durch Reichthum hervorragen und an 
mfehn die erften find und nad einem Regiment Gutgefinnter 
Belangen tragen, wenn fie ſich auch noch nicht zufemmen verbun- 
on haben, fich doch wenigftens mit ihren Neigungen zu uns hal- 
en, fo daß wir wohl mit RMecht große Hoffnungen für die Zu- 
anft von ihnen hegen können. 

28. Ich glaube aber, baß auch bie übrige Berdlferung im 
jeloponnes und die Bolfspartei, von der wir annehmen, baß fie 
m meiften gegen uns anfämpfe, fich bereits wieder nach unferer 
ürfonge ſehne. Denn es ift ihnen nad, ihrem Abfalle nichts von 
em, was fie erwarteten, zu Theil geworben, fondern flatt ber 
zeiheit ift das Gegentheil eingetreten; find fie doch nad) dem Ber- 
ıfte ihrer beften Bürger in die Hände der fchlechteften gerathen, 


) So BS. t., Ambr. atrais, b. d. mit Urb. Laur. u. Valg. 
wrtaic. . 

”) 'Urb. Huoiaw rrpoosyosrac. Ambr. ebenso wie Urb., doch 
at er die wahre Lesart am Rande. 

8) So b. d. BS. mit Urb. Ambr. ., t. mit Laur. u. Vulg. - zur 
sAriorwv. S. die Anm 

9) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. roiv- 
yrioy œð roẽc. 


10) Ambr. autor. 
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xzaoıy, eiyıoufvor di Tov Alloy xp0voy Auay 
levaı, yiy tous üllovs 6owoıy dp auTovs Orga 
xal Tas oraosıs, üs EnUVIAYoyTo TIEOTEROV 3 
oboas, vuy nag würois Öllyov deiv xa9’ £xa 
Auloav yıyvoußvas. oüro d’ oualıou&vor!) rais 
eloly Wore und&va dıayyavar duvaadaı Tous xui 
Tovrag auray?)- ovdenla yap dorı ray nrolsa 
oUd’ ijtic oðhx Öuopous Eye Toüs xaxs Tomaavrı 
rerunodar ulv Tas yogas, nenopsjosn di 
avaoıarovs di yeysvjadaı Tovs olxovs Tovs toto 
p9aı di Tas nolırelas za) xuralelvodaı Tovs V 
eV olxoüyres ebdanuovkoraroı ray ‘Ellivov oc 
anloros ra noös Opäs avrovs xal dvausvus & 
uülloy tous nollsas 7 roüs molsulovs dedian 
züs dp Nuov öpovolas xel zjs mag allnlwv . 
tooavınvy auıklav Üinlvdoow, ©03’- ol ulv zer 
ovolas Zdıov av Eis NV Ialarrav Ta opEreg ı 
Aoıev N Tois deoußvoıs Enapxeasıevy, ol dt x0 
nEOTToVTes 000” &y eügeiv dekaıyro uallov 7) T 
Tov apellogaı" xaralvoavres dE Tas Jvolas i 
uov aparrovoıv allnlovs‘ Aelovs dE pevyovoı 
nolms 7 noörepov 2E andons is Ilslorıor 
roGoúrov Anno Funusvov x0xav old nielw Ta 
uva Ta elonuevov &orlv* oudtv yao Ei‘) Ti 
yalenav?) oUr Evrauga ovvdedgnunv. ww. 
ueorol Tuygavovoıy Övres, ol dR dir Tayenv Zu 
za, xe InrNooVOL Tıva TÜV NTAPOVTWV NORYU 


1) So BS. t. nach einer Conj. Dind., die Handschı 
Ausgg. blos äxaoınv. 

2) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. de d 
Laur. blos dedauaouivos. Ambr. im. Texte oual 
Rande dedauaousro:. 

3) So Ambr. die älteste Ausg. Med. Ald. und 
u. Cor., Andere wie Aug. Lange u. b. d. haben ohne I 
Variante adray, vielleicht durch bloses Versehen. | 
daher zur ältern Lesart zurückgekehrt. 


*) Alle Handschrr. u. Ausgg. nomoovrag. S. ı 
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©. ſtatt der Unabhängigkeit fo mancher furchtbaren Unbaͤndigkeit 
veim gefallen. Sonſt gewohnt mit uns gegen Andere auszu⸗ 
est, fehen fie jegt die Anderen gegen fih ins Feld rüden, und 
Zıneren Unruhen, von deren Borhandenfein fie früher bei Ans 
r Hörten, jebt beinahe Tag für Tag bei ihnen -felbft vorkom⸗ 
Sie find aber ‚durch die Unglüdefälle fo gleichmäßig nieder 
ben, vaß Niemand diejenigen unter ihnen, welche ſich am 
feftern befinden, unterfcheiden kann. Denn es giebt keinen 
‚Dex nicht davon betroffen ift, oder der nicht Nachbarn hat, 
iĩ h an wehe gethan haben,.fo daß die Gefllde verheert, die 
Dermwüfte, die Bamilien aus ihren Wohnftgen vertrieben, 
Tan lungen umgeflürzt und die Geſetze aufgehoben find, unter 
S Hupe fie die glüdlichfien der Hellenen waren. Sie find 
Ua einer fo mißteauifchen und feindfeligen Stimmung gegen 
er, daß fie ihre Bürger mehr als ihre Feinde fürchten. Und 
der Eintracht waͤhrend unſerer Oberleitung und der gegen⸗ 


8 Bereitwilligen Unterſtützung, ſind ſie jetzt in ein fo ge⸗ 
Mess Verhaͤltniß Hineingerathen, daß die, welche Bermögen bes 


Das ihrige lieber ins Meer werfen als den Bedürftigen 
en würden; die aber, welche in dürftigen Umflänvden find, 
Die Beſttzthümer der Wohlhabenden nicht fo gern finden 
® ihnen entreißen möchten. Ja nachdem fie die Opfer auf- 

heben haben, fchlachten fie fich gegenfeitig auf den Altären und 

s ken jest aus einer einzigen Stabt mehr in der Verbannung 

Hs früher aus dem ganzen Peloponnes. Und trotz des bier auf 

sählten fo großen Unheils ift doch des übergangenen noch mehr 

U des erwähnten. Denn nichts von dem, was es noch weiter 

Schredliches oder Schlimmes giebt, ift dort nicht zufammen ger 

fen, fo daß bei Einigen bereits das Maß gerade voll ift, bei 

Inderen in kurzer Zeit ſich füllen wird, und fie dann irgend eine 

rlöfung aus der gegenwärtigen Lage zu finden fuchen werden. 


s) So BS. t. nach einer Conj. Bekk., die Handschrr. und die 
rigen Ausgg. og. ' | 

5) So mit Urb., die Uebrigen örı. S. die Anm. " 

?) So b. und die Folg. mit Vulg., Ambr. u. Laur. davor 
yalezov. Ucb. tũy dewüy yadezer. 

Iſokrates II. | 10 
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anellayıv. un yao oleod’ aurovs uvam‘) Ent Tovras 
oftıyes yio EÜ noarrovres drreinov, nös &V oVToL xaxone- 
Joüvrss mMoAby XGòéVOV xaprspnasıavy; DOT OU?) Uovov ir 
naxouevor vıryomusvy, ala 20V?) Hovglav Exovses nrepuuel- 
Ymuev, OyEeoH” avrois ueraßalloutvovs xal nV Ausrkoor 
ovuucxlay owrnolay avrav*) eivaı voullovras. Tas ud 
ovv Zintdas Eyw Toıavras. 

29. Toooürov: d’ ankyw Toü noMjoal Tı TOV TE00TaL- 
Touevuy, wor &i undtv ylyvomro rovrmy und: Bondelas 
undauosev ruyyavoruev, alla ray 'Elinvov of ulv adızoia 
nuäs, ol fè nregLogWev, oVd’ &V oöro uerayvolnv, alla 
navros Gy Tovs dx Toü nolluov xıyduvous brrouelyapı 
zoly noımoaodaı Tas Öuokloylus Tavras. alayuvselnm yao 
&v Unto auporeowy, Elre xarayvolmusvy TOV TEOYOTaV, &s 
adlzus Mesoonviovs üyellovro nv yuoav, e&lı’ Exeve 
EIS XT7on@uevwv xul TEEOUNXOVTWS Yusis Napa TO dlxan 
ovyxwpnocauev Tı nel auris. TovTwv ulvy oUV Guderemm 
roınr&ov, oxenteov d’ Önws dflws Yucv airay nroleuioe 
uev®) za un tous eldıousvovs Eyxwuıdlev 17V noir‘) 
&lEyEousv?) pevdeis Ovras, alla TOIVToVS Aus avrois 
nagaoxnoousv?) worte doxeiv dxelvous arrow TOV unrapyov- 
Tov elonxevaı rel NuUwV. 

30. Oluaı ulv obv ovdtv ovußnosodaı deıvörenov ar 
yüv nagovrwv, All Tovg &y$oovs Toımüra BovleVososRı zei 
nodkev, BE 0v Enavoodwoovoı Auäs’ av d’ Kom wevose- 
uev av Einldav za navroyoIev BEeıpyausde zer unde m 
nolıv Erı dvvmuede dıayvidırev, yalena uev torm, & 


*) So b. d. mit den Handschrr. und frühern Ausgg., BS. t 
nach einer Conj. Bekk. ueveiv. S. die Anm. 


2) Ambr. votre ov. 

3) So t. mit Ambr. Laur. und Vulg., b. d. BS. mit Urb. ai 
day. daw ist nicht isokratisch. S. m. Praef. t. XXI. 

*) So b. (berol.) d. BS. t., b. (oxon.) mit Urb. Ambr. at- 
os, Laur. und Vulg. avrois. 

5) So mit Urb. Laur., b. und die Folg. mit Ambr. u. Vulg. 
rroAeunooutv. Es giebt hier keine Nebenbeziehung auf die 
Fortdauer in der Zukunft, wie bei äA&yfouer. 
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laubt naͤmlich nicht, daß ſie dabei Beruhigung faſſen. Denn die, 
elche es müde wurden im Glücke zu leben, wie möchten die in 
ner elenden Lage lange ausharren? Daher ihr nicht blos dann, 
enn wir im Kampfe gefiegt, fondern auch wenn wir es ruhig ab» 
wartet haben, fehen werdet, wie fie ihren Sinn ändern und 
einen, daß unfere Bundesgenoflenfchaft ihre Rettung fei. Dies 
fo find die Hoffnungen, die ich hege. 

29. Ih bin aber fo weit entfernt eine der geftellten Forde⸗ 
ingen zu erfüllen, daß ich felbft für den Kal, daß nichts hievon 
fchähe und wir nirgends her Hülfe befämen, fondern der eine 
heil der Hellenen uns beeinträchtigte, ein anderer vernachläffigte, 
ch nicht andern Sinnes werden, fondern eher mich allen den Ge⸗ 
hren des Krieges unterziehen würde, che ich biefe Zugeflänbnifie 
achte. Denn beides würde ich mir zur Schande anrechnen, Toll 
n wir entweder unfre Vorfahren als fehuldig erkennen, den Meſ⸗ 
niern widerrechtlicher Weile ihr Land genommen zu haben, oder 
Üten wir, während es jene auf richtige und geziemende Art ers 
oeben hätten, wider unfer gutes Recht irgend ein Zugeſtaͤndniß 
ber baffelbe machen. Nichts von dem iſt alfo zu thun, fondern 
3 iR zu erwägen, wie wir den Krieg unfrer würdig führen und 
iht die, welche unfern Staat zu loben pflegen, als 2ügner bloss 
ellen, fondern uns felbft fo bewähren werben, daß diefelben noch 
eniger als es wirklich der Fall ift, von uns ausgefagt zu haben 
heinen. 

30. Sch glaube nun zwar, daß fich nichts Schlimmeres ers 
gnen werde, als bie jegigen Berhältniffe, fondern daß die Feinde 
lche Befchlüffe faflen und ausführen werden, durch welche fie uns 
ieder aufhelfen; follten wir aber in der That in unferen Hoff 
ungen getäufcht und von allen Seiten her die Hülfe uns abges 
hnitten - werden, und follten wir felbft nicht einmal die Stadt 
ehr halten’ fönnen, fo Klingt das, was ich fagen will, zwar hart, 


6 


— 
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6) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. ur 
nv 0. 


7) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. und Vulg. äldyto- 
ev, Laur. 2teAdyfouer. 


®) Ambr. und Laur. corr. nagdoywper. _ f 
10° 
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ullho, Afysıy, Öpus d’ oUx öxr70w0 nagenoLEaaodaı aeg 
surorV. zu) Yao &bayyehdivas zois "Eilnoı xullle Tai 
Zar) xol HElkov deuorroyra Tois juerlpoıs Ppovyiuanıy ıı 
Bol Tıyes vuiv B) auußovkevovany. 

13 81. Du yöe xojveı Toüs udv yovkas robg Aerdgon 
avrov za Todg -naidas zal Tas yuyalzas zul ToV Oyln 
röv @Alov Br rüs nölews danreuyar, ToUs udv 8ls?) Im 
May æcl Treilev?), tous d’ esc Kvonvm, tous d’ eĩc m 
fmreıg0v, Kousvor d’ adtous änavres ovroı dekovra zi 


xuog moA ze taig —8 raic neo zöv Blov-eurtoplan, ' 





of uly yapıy Gmodidörzes av eÜ nenöygacy*), ot di zow- F 


14 eia9aı np0o0doxavres my av nooünapfuuıy, Unolsıpiru 
dd Tovs Bovloufvovs zer duvaukvous xzıyduvevey Ts ub 
nölewg apsiosu‘) zer av allmy xınuarov, zuiny 00%) 
av oiol T aus Aanereyxaodcı?) ud’ Auwy aurayv, zam- 
ıaBovras BR zwolor, ö rı.&v &yvoararoy‘) 7 zu mopös Mm 
TOAEUOY GvumpopWrarov, üyeıy xal p£osıy ToUs mrolsulm 
xad xarı yiv zul xork Iularrav, Ins &v navanyıa WW 

75 Nuereooy Augpıoßnroüvres. ze) TauT &V°) ToAunomuer zu 
uN xaToxvnowuesy, — Tous vũv $nnırarrovras Exereior- 
Tas ze) deouevovs nuwv Meoonvnv Gnohaßeiv xol wornas- 
osaı nV eloyvı. 

82. Todo yao av wv nöltwv. ray Ev ITelonovyvnog 
rotoũro moleuov Unouslveıev, oiov Elxos yEv&ogaı Bovin- 
Ilvrav nuay'?); Tivesd’ oix av dxnlayeiev xal deloarev"') 
oTEKTonEdovy OvvıorKusvovy Toımüre ulv dıiantenrgayusyor, 
drxatas di Toig nirloıs Tovrov Joyıouvov, ArTovevonulveas 


1) So t. mit Ambr., b. d. BS. mit Urb. Laur. u. Vulg. Spir. 

2) So BS. t. mit Ambr., b. mit Urb. und Vulg. ds Zixeliar, 
Laur. 2x osxeAlas. S. Bait. zu Paneg. p. VII. 

3) So b. d. BS. mit Wolf und den Folg. aus Dionys. Urb. 
Laur., t. mit Ambr. Vat. 2. u. a. Handschrr. und alten Ausgg- 
(Med. Ald.) blos Zıxeliav ohne xai ’Iraliar. S. die Anm. 

*) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
nenovdaosr Up Mur. 

5) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., “ Laur. und Valg. 
ayioraodas. Bait. par. —* 8. die Anm. 
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aber ich werde dennoch keinen Anftand nehmen, mich frei darüber 
auszufprehen. Denn aud nur um zur Kenntniß der Hellenen zu 
gelangen ift dies ruhmvoller und unferer Denkart angemeflener 
als das, mas euch fo Einige rathen. 

81. Ich behaupte nämlich, daß wir unfere Eltern und Kin- 
der und Weiber und bie übrige Bevölferung ‚aus ter Statt fort 
ſchaffen müſſen und zwar Einige nad Sicilien und Stalien, Andere 
nach Kyrene, nod Andere aufs Feftland. Diefe Alle werden. fie 
aber bereitwillig mit vielem Land und dem andern Lebensüberfluffe 
bewillkommnen, intem fie theils ihren Danf- für empfangene Wohl: 
Haten abfragen, theils ihn zu erhalten erwarten, für das, was 
He zuerfi an und gethan haben werden; daß aber die, welche die 
Befahren befichen wollen und können und beshalb zurüdgelaflen 
vorden find, fih vom Vaterland und ber übrigen Habe, mit Aus⸗ 
zahme defien, was wir mit ung, fortzunehmen im Stande find, 
Ben und wenn fie irgend einen Platz, welcher der feſteſte 

und fuͤr den Krieg vortheilhafteſte iſt, beſetzt haben, die Feinde zu 
Lande und zu Wafler berauben und plündern, bis fie aufgehört 
Haben mit uns um das Unfrige zu rechten. Und wenn wir bies 

gewagt und uns davor nicht gefcheut haben, fo werdet ihre die, 
weiche jet Befehle erlaſſen, uns anflehen und bitten jehen, Meſſe⸗ 
nien- wigderzunehmen und Frieden zu ſchließen. 

32. Denn. weldher von den Staaten im Peloponnes würde 
wohl fo einen Krieg aushalten, wie er, wenn ihr wolltet, wahrs 
ſcheinlich entfichen würde? Wer würde nicht erfchreefen und fidh 
vor einem Kriegsheer fürchten, welches baflände, nachdem es fo 
etwas ausgeführt hätte und mit Recht auf die Urheber davon er- 


-6) So t., Urb. hat öo@ corr., die Uebrigen öge. 
7) In Urb. ist in aneviyxaoda. das erste & von einem Corrector. 


8) So b und die Folg. mit’Urb., Ambr. &yvedraroy mit dar- 
über geschriebenem ö, Laur. und .Vulg. öyvouraror. 


2) So t., alle Handschrr. und übrigen Ausgg. da». 
0) Ambr. vuor. . 
1) 50 alle ausser t., wo delonr. 
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zus pyvewn per umugur um ur puungeus yuyru 


4 zömous Ämavras To0s mgös Töv nölnov 


7 nargldas elvar voulov; ya ulv yap olum zu 


vov Indeyrav Tovrwy zul dinanagevraom eis T 
le mollhv ragagiv zuraorijgeosm ros &ydgoi 
BR nüllov, Av zul 1elos dmiseivar Tovros dv 
Tlva yüe olmdäuev aurobs yvaunv Key, Ira 
ꝛaxce mdoyuoıy, huäs d? undlv duvarraı mo 
ulv abröy mölcıs”) Wacıy eis mohogxius’) x 
sv d' Aueregay odrw disaxevuguemv‘) dor 
Ovumpog& ravıy megıneaeiv; — 
piv Auiv ulv dgdlav odoay Ex re rar ümagy 
Tüv dx rad molduov yıyvoutvuv, aurois®) d2 
20 u Tairdy elvm argarameddv re Toürov 
roðs Öykous robs dv rais nölenı diargepeiv; . 
älyıorov?) ixstvos, drav Tos ev üneregovs 
molleig ebnoplas muvgavayıaı yeyevnulvous, 
av‘) ögdoı #09” Exdorm ziv Aulgev rüv dı 
desis Övrus, zul und’ Imıxovehon divarraı 
Tovros, add’ doyalöuevor ulv TV yugav 7 
ngooanolliwoıy, agyöv BR megiogüvres un 
&yragxeiv®) olol 7° day. 


*) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u 
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Öittert wäre und das Leben mit dem Stumpffinne der Verzweiflung 
Htete, und zwar dadurch, daß es Geſchaͤftsfreiheit genöfle und 
* durchaus mit nichts Anderem als dem Kriege abgäbe, ben 
Öldnerheeren gleich geworden, feinen DBorzügen und Uebungen 
ach aber ſo beſchaffen waͤre, wie es Niemand aus der ganzen 
elt weiter zuſammenſtellen koönnte, und das ferner keinem gere⸗ 
ten Staate angehoͤrte, ſondern unter freiem Himmel leben und 
£ande herumfchwärmen koͤnnte und fich Leicht jedem, wenn es 
fe, an die Grenze anlegte und alle für den Krieg vortheil 
en Platze für feine Heimath hielte? Ich glaube nämlich, daß 
ve KSeinde, auch wenn diefe Vorfchläge blos ausgefprocden und 
F Der Hellenen verbreitet werden, in große Unruhe gerathen 
en; wiie vielmehr, wenn wir genöthigt würden ihnen die Aus: 
Mg Folgen zu laffen. Denn wie, meint ihr wohl, würde ihnen 
AL Muthe fein, wenn es ihnen felbft zwar fchlimm ergienge, 
18 aber nichts anhaben Fönnten? Und wenn fie ihre eigenen 
€ un Belagerungsfland verfegt fähen, mit der unfrigen aber 
\oLcH. Ginrichtung getroffen wäre, daß fie nicht mehr dieſem 
Ion IE anheimfiele? und daß ferner uns die Ernährung -unferer 
gs theils aus dem Vorhandenen, theild aus dem, was uns 
en Krieg zuflöfle, leicht, ihnen Hingegen fchwer wäre, da es 
A raerlei ift, ein ſolches Heer zu verforgen und bie Benölfe: 
R Ur den Städten zu ernähren? Was aber das Allerfchmerz: 
N Tür fie, wenn fie erführen, daß unfere Angehörigen fich 
Und fort in großem Meberfluffe befinden, und fie die Ihri⸗ 
h hingegen jeden Tag an dem Nothwendigen Mangel Teiden 
Yen und nicht einmal dieſen Uebeln abhelfen Zönnten, fondern 
wenn fie das Land bebauten, auch die Ausſaat noch verlören, Lie: 
sen fe es aber unbebaut liegen, es feinen Augenbli mehr aus: 
Wbalten im Stande wären. 


6) So b. d. mit allen Handschrr. und Vulg., BS. t. aurois. 
‚ .So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
Olysworarov. 

8) Ambr. rovs d’ aurwr. i 

9) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
UTROXEW. 


— 
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‚BB, . Mil ap Yanc Äogoraadvras zu ze zuge 
" eror ergarinadon wagaxalovdjgonds za) wisgouie Aysumi 
zaxüs moriv autous. za) Tl üv söfatuede mälloy 4 —— 
aimadboyras za) nagaterayufvaus’) zei: megl. Tas a 
dvoqwelas Nkiv dvrıovgaronedeuoyrag, dr$gessnous ATaxczmm 
ze wyadas:xad Aollois ügyovaı zowufvrovi; obdiv*) 
öy noilüc no0yuarslag denosıey, alla raydos Av cur 
Havayracanıev &v Tois Auerkpos mp0?) das ei r 
guray*) zoınoaodaı ToUg. zıyduyovg. 

34. "Enılinon 8° ‚av. ıd. Aoımöy uepos rüs ie Apene 
rac- nleoveflag Tas aoperas Atyeıy Emiyagnanpev. trau] 
d’ ody näcı pavegoy,. örı av Blinveov Feevavögauey «a 
To ney&dsı rüs nolews oüdl Te manga, av Avdoimenae 
all’ ‚örı- nV Folsreley duolay zatiomoduede, OTgaTOmEE— 
als diowovutyp. xad ruıdagyeiv EHdaoyrı roic doyaiı 


MW oiy ellızgiwis zoüro nomgeuev, 8 niumonudvos - = 


82 


83 


auvyiveyaev, oöx adnlon, örı 6adins rav. mokulan ka. 
rioouev. 

'85. "Touev EN za) roue —E raurnoꝛ Ta max 
yevoußvous, örı wuxpöv ey orouränedov eis vhw Tele Em 
vnoov elojlI3oV &yovres, nolloy DE xal ueyaloy Me — 
Exgärnaav. xulöv oUR miuNoaodeı Tovs TIgOydyous —— 
ndlıy En zav Koxnv Imeavelöövres; EneıdN TOODEeNTal—g, 
rapadivar Tüs Tıuds xal Tas Öuvaorelag dvalapei 4 
zrooregovy Eruyyavousv Eyovres. navıavy d’ üv davo Zarıy 
nromoaev, ei’ auvadores Adyvaloıs Brlınodcı ri Kur: 
xöoav°) Une is av "Ellvav®) Bevdeplas, 9 nueig und 
Uno 'Tns Auereogs „ÜTOV owrnglas Anode 7 zns zröleu 


2) So b. und die. Fels. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 


napatatToutvorg. 
2) So b. und (die Folg. mit Urb,, Ambr. Laur. u. Volg. oui 


2) So b. und die ‚Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
blos Yuertooss. 


*) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. toi sahen, Laur. 
und Vulg. tois Eartür. 
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88. Aber fie werden denn doch vielleicht, nachdem ſie fich ge: 
ſammelt und ein gemeinſames Heer gebildet haben, uns auf den 
&uf nachfolgen und jo verhindern ihnen Schaden zuzufügen. Und 
was Fönnten wir mehr wünfchen, als uns fo nahe und neben 

einander in Reih' und Glied aufgeftellt und bei denfelben ſchwieri⸗ 

Ben Kampfplägen uns entgegenrüdend Leute zu treffen, bie ohne 

AEegszucht nnd überall zufammengelefen : wären und fo viele An- 
Drer Hätten? Denn es würde gar feiner großen Bemühung be 
en, Sondern wir. würden fie gar bald zwingen, die Gefahren zu 

Reben. wein bie Gelegenheiten für uns, aber nicht wenn fie für 

günfkig wären. W 
B. 6 wuͤrde ber übrige Theil des Tages nicht zureichen, 

Mr wWeür die daraus erwachienden Vortheile darzuftellen unternäh- 

» - Das aber nun ift Allen klar, daß wir vor den Hellenen 

t· darrch die Groͤße der Stadt oder durch die Menge der Ein⸗ 

ME _ ausgezeichnet find, ſondern dadurch, daß wir eine Staats⸗ 

Yaffaunny bei uns eingeführt haben, die einem gut geleiteten und 

—8 Dinführer willig folgenden Heere gleicht. Wenn wir nun 

——A reinen Wirklichkeit machen, was uns ſchon bei der Nach⸗ 

ie & genügt Hat, fo tft es nicht zweifelhaft, daß wir leicht über 

NE Teimpe die Oberhand gewinnen werden. nf 
5 Wir wiflen aber von denen, welche die Gründer diefer 

ht bier geworden find, daß fie zwar -ein kleines Heer Batten, 
in den Peloponnes eindrangen, daß fie aber dennoch viele 

FL mächtige Staaten bezwangen. Es ift alfo gut, wenn wir bie 

re Vorfahren nachahmen und. nach dem erlittenen Stoße wieder zum 

2 Rem Anfang zuruͤckkehren und verfuchen das Anfehen und bie 

* Aacht wieder zu bekommen, wie wir fie eben früher befaßen. Am 
allerſchmaͤhlichſten wuͤrden wir aber handeln, wenn wir troßdem, 
daß es uns von den Athenern bekannt iſt, wie ſie fuͤr die Freiheit 
der Hellenen ihr Land verlaſſen haben, dennoch nicht einmal fuͤr 
unſere eigene Rettung die Stadt aufzugeben das Herz haͤtten, ſon⸗ 


5) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. 177 adrar yoga, 
ar. und Vulg. z79 zugar. 
e ©) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. und Vulg. 
t5y allor "Ellnvwr. 
7) So b. d. BS. mit Laur. und Vulg., t. mit Urb. und Ambr. 
tpeiodas. S. die Anm. 


i 
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rolunoauev, alla dEoy Nuäs nrapadeıyua TOy Toovre 
&oywy tois Alloıs nagkyeıv, umdt wunoaosa Tas ixeivar 
84 nroufeıs EHeinoaımev. Erı dE Tourov xurayelaororegov, d 
boxasis!) uev, yevyovres nV Baoılkws Tov ueyakov deone- 
relav, Exlınmovres ıny Aolav eis MaoocAlav?) drıypanoe, 
Ausis d’ Els TOGoSTOoOV uixpowuylas EFoıusv?), ware ıü 
AEOOTEYuaTE Tovzwv Inquelvausvt), 09 Ggxovres ünavın 
Tov x00vov dısteläaausv. 
85 36. Xon dt un nepl 17V hufgav Tausmy Tais yuyak 
diarglßewwv, 2v 7 denası ywolleıy Tovs olxsıordrous ap Au 
avrov, GAR Em Exelvovs roüs ygovovs EUHÜS°) :apopär, & 
ois rregıyevousvor ray LyIowv dvogdwoousy ulv®) Tip no- 
Av, xonovusde HE rods huerkgovs adray?), Zmudeitöuse N 
dE näoıv, Öörı vov ulv adlzws dedvoruynxauev, Toy d 
nrageldovre X00voVv dıxalws Twv allwy relkov Eysıy ijtui 

86 uev. Eye d’ oürws. 2&ya Tovrous elonzu Toüs Aoyovs, 
ws dEov huäs ijon Teure nodtrewv, od’ sg ovden.as allg 
Evovons 2v Tois noayuacı owrnolas, dAla BovAosvos vu 
nooTEEWROFKL TOS Yyvauas, WS xul TAUTaS Tas GUvupopk 
xad noAv deıvor&pus TovTwy vrouevereov Nuiv®) rolv une‘) 

134 Meoonvns noımoaosaı OvvInxas, olas xelevovaıv Nuäs. 

87 37. Oiy oürn d’ av noosVums En) ToV Troleuov vu 
napexaiovy, el un 17V elonvnv Euowv EE wv ulv 2yo Alya 
xaAnv xal Beßalav yernoouevnv, LE 0v d’ Eviol Tunes ouu- 
Bovisvovoı ob uovov aloyoav doouevny ahl’ oüdE yaoyo 
oddEva nagausvoücay!?). 7 yap Nnapaxaroızıonusde Tois 


2) Ambr. Laur. ®wxeis. S. die Anm. 
?) Urb. Ambr. Meooeliav. Laur. Maooakıor. 


°) Im Urb. die ersten Buchstaben und die Diphthongen vom 
Correct. 


*) So t. und Bait. (par.) mit Urb., b. d. BS. mit Anlr. 
Laur. u. Vulg. vroueivas, welches schon wegen des Hiats geän- 
dert werden müsste. S. ın. Praef. t. p. VII. » 


°) So t. mit Ambr., b. d. BS. mit Urb. Laur. u. Vulg. blos 
xeovovs ohne euHvg, dagegen eÜYYs oben nach oixssorarovs in 
Laur. u. Vulg. steht. S. die Anm. 
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dern anſtatt daß wir den Andern in ſolchen Thaten ein Beiſpiel 
Yarbieten ſollten, nicht einmal das Betragen von Jenen nachah⸗ 
nen wollten. Noch Tächerlicher als vieles aber ift es, wenn bie 
Bhofäer zwar, um der Gewaltherrfchaft des großen Königs zu ents 
hen, Aſien verlaſſen und fih nah Maffilia übergeftebelt haben, 
pie Hingegen in einen fo tiefen Kleinmuth verfunfen wären, um 
ms den Anordnungen derer zu fügen, beren Gebieter wir bie 
janze Zeit über gewefen find. 

36. Wir dürfen aber mit unferm Geifte nicht bei dem Tage 
verweilen, wo wir die Trennung der nächften Angehörigen von 
ms werden veranftalten müffen, fondern wir müflen alfobald auf 
ene Zeiten hinbliden, wo wir über die Feinde Meifter geworden 
ie Stadt wieder herftellen und die Unfrigen heimholen und Allen 
jeweifen werben, daß wir jeßt wider unfer Berfchulden unglüdlich 
zeweien find und in ber vergangenen Seit mit Grund auf Vor: 
rechte vor den Andern Anſpruch machten. Die Sache verhält fich 
aber fo. Sch Habe diefe Borfchläge gethan, nicht als ob wir 
jet ſchon dieß thun müßten, auch nicht, als ob in unferer Lage 
feine andere Rettung möglid wäre, fondern weil ich euren Sinn 
dafür gewinnen wollte, daß wir und eher dieſen Unfällen und 
noch viel fchredlicheren unterziehen muͤſſen, ehe wir über Meflene 
die Berträge eingehen, wie man fie uns anbefiehlt. 

87. Ich würde euch aber nicht fo eifrig zum Kriege auffor: 
dern, wenn ich nicht fähe, daß aus meinen Borfchlägen ber Friede 
ehrenvoll und dauerhaft hervorgehen, nad den Rathfchlägen ge- 
wiffer anderer Leute Hingegen eben berfelbe nicht blos ein fchimpf- 
licher, fondern auh ein nicht einen Augenblid bauernder fein 
wird. Denn haben wir einmal die Heloten neben uns hinge⸗ 


6) So BS. t. nach einer Correct. Bekk., b. d. mit Urb. Ambr. 
blos dvog9woouev, Laur. u. Vulg. Enavopd&woouer. 


7) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. avrür 
oixslovc. 

2) Ambr. nuiv dori. 

2) So d. Bremi BS. t. mit Urb. Ambr., b. mit Laur. u. Vulg. 
reg. 


0) Ambr. napausvorvoar. 
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Ellaras za) ”ν noly zayıny negıldanen abkndeink, 
os olday, örı navia röv Aloy dv ragayuis. za) ydı9“ 
dıareloüusv!) Ovres; do ol zegi copalsias Öunleyöus 
lsin9aoıy «uroos?) mv ulr —2 öllyas- Apdgus = 
nosoüvtes, zöv di nöleuov eis änayıe sr‘ 100v0v zu 
oxtuucovrec. 

38° 88. "Hölaus d’ ivadım zuSodunp, nie siyay olom 
xeivar uayouevous Auäs. anosmoxei- ovux õrav ot ne 
os zg00rarzwol Tı naga vò dbxaoy zul njc xeðous a. 
sduyayızı za) tous olx6rus Meubotocos, "zul TouTous | 
— eis zavınn, I Yun 08 zuräges kıdlınon, 
d2 uf udvov av Öyrey?) dnogregmov,: dit za) m 

\ 8 vols dlloıs xaxoicꝰ) sis övsldy zadıoraaıy; Iya ur yagkı 
Tovsay od uövov nöleuor dild za guyds zur Yan 
olunı®) mooonxery Auly Umoutvsy". wol) yap xgeirte 
zais dößeıs als Eyouer reisvräces zov Blow uällor ü 
&v raig arıulars‘), üs Anyousde Moıjcayzes, & aEoorem 
ow Auiv. öpolws d’ ei”) dei uundiv. imoorsılaevovy dis 
alperasteoov nv ) toriv dvaordros yeykodaı wällo 
xarayelaoroıs UNO TV EXI 00V. roòc yap dv afımyaon 
yooviuaoı ınlıxovroıs Beßımzorus dvoiy dei. Harepor 
mgwreueıv &v rois EMnouv, 9 ravranagıy ivngiaden gi 
TaTEIVOV dıanoafausvous- alla sah ınv teleurnv 
Blov momgauevous. 

90 89.- 4 yon dınloyıoanevous vn guioyuzeiv, und’. 
xolovdsiy als mV oyunäxav yroucıs, GV Nyeiodauı 
zeooy Abıoüuev, all’ avrous .oxeıpaufvovs 51K0daı I- 
Tovroıs bgorov, dA’ 5 noenpv koraı ı5 Acksdaluom. 
Tois nengpayukvors nuiy. egl yap Tv alıav ovy Opa 


1) So b. d. BS. mit Urb., t. mit Ambr. Laur. u. Vulg. dı 
seiloonev. S. die Anm. 


2) Amb. .aurous. 
. 9) Urb. öyor. 
*) So b. d. BS. mit Urb. Ambr., t. mit Laur. u. . Valg. } 
alloss. 


$) So t. mit Laur. u. Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. ı 
„as. Jenes ist die allein isokratische Form. S. m. Praef. t. p. XX 
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Mant und dieſen Staat ruhig emporkommen laſſen, wer iſt da 
nicht überzeugt, daß wir uns dann unſer ganzes Leben lang fort⸗ 
wihrend in Unruhen und Gefahren befinden? fo daß die, welde 
iber Die Sicherheit fprechen, uns, ohne es zu wiflen, auf wenige 
age Den Frieden verfchaffen, und dagegen für alle Zufunft den 
rieg bereiten. 

38. Sch möchte aber gern von ihnen hören, für was wir 

HD ibrer Anfiht im Kampfe unfer Leben laſſen fellten? nicht, 
mn Die Feinde Etwas gegar-das Recht anordnen und ein Stüd 
ID Iosteifen und bie Silaven in Freiheit ſetzen und dieſe in 
ı Das Land verpflanzen, welches uns unfere Vaͤter hinterlaflen 
FR, und uns fo nicht nur unfers Befisthums berauben, ſon⸗ 
I REITS auch noch außer den andern Uebeln in Schande flürzen? 
Slauıke nämlih, dafür zieme e8 uns nicht blos Krieg, fondern 
EeTtreibung und Tod zu ertragen. Denn es ift viel befler, 

* 7m üt dem Ruhme, den wir befiten, das Dafein zu enden, 
in Der Ehrloſigkeit zu leben, die wir davontragen werben, wenn 
AL, was fie und anbefehlen. Auf gleiche Weiſe ift es auch, 
ma IH anders ohne Ruͤckhalt mich ausfprechen foll, erwünfchter 
F UNS lieber zu Grunde gerichtet, als der Spott der Feinde zu 
den, Denn wer mit fo hoher Würde und großartiger Gefln- 
RR gelebt Hat, der darf blos eins von beiden, nämlich entweder 
es fe unter den Hellenen fein, ober ſich ganz vernichten laſſen, 
(9 doß er nichts Sntwürdigendes gethan, fondern das Ende fei- 

Lebens zu einem rühmlichen gemacht hat. 

Wenn wir das recht bei und erwägen, dann bürfen wir 

, WÖL Heinmüthig fein noch uns von den Anfichten ber Bundess 
„ ofen leiten laſſen, denen wir früher voranzuſtehen verlangten, 
fondern müffen nach eigner Meberlegung nicht das wählen, was für 
dieſe am Teichteften, fondern was Lakedämon und unfern Thaten 
angemeflen fein wird. Denn es haben nicht alle über Ein und 


©) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. & 
naoaıs Arıplars. 

?) So t., b. d. BS. mit Urb. öaos ö’ si, Ambr. öuws dE ei. 
Leur. u. Vulg. blos ei de. S. die Anm. 

8) So b. d. BS. mit Urb. u. Vulg., t. mit Laur. vir. 

Sokrates II. \\ 


Tp OmLEGOC, Toy Vavaroy nuy Mer evoozıas 
lorly‘). rois yüg dgeräs -duguopmddor ümk 
ode onoudaoılor, ds Unkg zoü undiv alaygdı 

92 medrrovras. elol d’ af rüv nöheev xaxlaı zorrem 
Arrov rode roioðrois Bovleiunaw H ro dr r 
zırduvor. tv lv yüg Exei yıyvoutvam 1ö mräeit 
"sh zugy uerearı, v6 8° Wvödde yywaslr adräs ri 
onueiov lorıv. 09” öolus hal pılovızmzlov 
zav Brodde ympıogmoouvay doneg ümlg rin 
Ömkoıs dyavım. \ 

3 I. Gavudlo di ziv ünde uir'ris Mlas & 
Ivhazeıw 2Helövrem, ümig BE wis xoris un ı 
you Eyövsam' ünko As Örıoiy mdayeır &fıoı 
zarwagüvaı vhv möhır, umdl negudeir riv rügın 
eis #v ol mardges zurdornoav adıy. nollüv di 
tem Auiv zal dewväy Epsoraray, & dei dıaguyı 

94 udlıore Qulazekor, önws undv dvandons parnad, 
nonrröuevor umd& ovyzugoüvres rois molsuloıs 
Ilxaov. aloygöv yüg rods ägkaı rin 'Ellivar & 
Sgpsiivaı Tö mooorarröuevoy moı0üvras, xal toooi 
Asıupöiva ray mgoyövar, dore roös nlv Unde 
&lloıg Emırarrew BHellsıy anosvnaxen, Auäs”) 6° 
ph roiv ro xeleväuevov uf roluär dıazrdureie 

22 41. "4Eınv BR zur ri Oivumında zu vice Allee ı 


ehe aud einen gleichen Entfchluß zu fallen, fondern jeder, wie 
M Anfang herein die Grundlage feines Lebens gelegt hat. 
ai Widauriern 3. DB. und Korinthern und Phliafiern würbe es 
= 2, yerargen, wenn fie auf nichts Anderes bädhten, als durch⸗ 
en und ſich felbf ins Trodne zu bringen; für die Lafedäs 
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"aM er aber geht es nicht an, ihre Rettung auf jedmögliche Weiſe 


fi 
ie. Gen, fondern wir haben vielmehr, fobald bei dem Gerettet⸗ 
Kit ein rühmlich ſteht, einen Tod in Ehren vorzuziehen, 
in —8 welche auf beſondere Tuͤchtigkeit Anſpruch machen, has 

— nichts fo zu ſtreben, als danach, daß man fie nichts 

— —— thun ſehe. Die Feigheit der Staaten thut ſich aber 

fe ot in ſolchen Beſchluͤſen als bei den Gefahren im 

—* 2a, Denn von dem was da geſchieht, fällt ein ſehr gro⸗ 

5 Dem @lüde anheim, das hingegen, was hier entſchieden 

uf ein Zeichen ber Gefinnung. Daher hat fih unjer Chr 

* Mae — hier Beſchloſſene als uͤber die Kaͤmpfe in den 

e Ich wundere mich aber über die, welche für den eigenen 

se NM Sterben. bereit find und doch für den allgemeinen nicht 

er Aa efinnung hegen, für welchen man gerade Segliches erbuls 

Ve > um den Staat nicht zu beſchimpfen oder ihn gleichgil⸗ 

vx Stellung verlafien zu fehen, in bie ihn bie Väter verſetzt 
— Mögen uns aber noch fo viele ſchreckliche Verhaͤltniſſe bes 

— » benen wir entgehen muͤſſen, fo iſt doch das am meiften 

en üten, dag man uns nicht unmännlich handeln oder den 

we a Jugeſtaͤndniſſe gegen das Mecht machen fehe. Denn es 

A Vo ſchmaͤhlich, wenn man fähe, daß die, welche die Helle 

3 gg0 MU beherrſchen gewürdigt wurden, das thäten, was ihnen vors 

Pi giigrieben wird, und fie fo weit hintere den Vorfahren zurüdhlies 

pen, daß diefe zu flerben bereit waren, um Andern zu gebieten, 
7° ir aber uns nicht einmal in ben Kampf zu, begeben getrauten, 

"a nicht zu thun, was uns befohlen wird. 

—- 41. Müsten wir uns doch auch vor den olympifchen und den 
andern Befverfammlungen fhämen, wo jeber von uns verehrter 
und bewunderter war als die Kunftlämpfer, die in den Wettläms 

pfen ben Sieg davon trugen. Und wer getraute fih dann zu 


3) Urb. ubyro:. 
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roũ Tuußodeı KORTEIPEOININEOUEVOS , ayıı d roũ neolare- 
Tog!) Uno navyıov di? Kpernv eivar neolßlentos Uno 1 
avrav Erıt xaxlg yernaousvos, Erı RE nEÖS Tovros Örpous- 
vos ulv roùocç oleeıus dnnö Tüs ywoas ns ol nnareoes Auiy 
xorelınov Anapyüas xor HJuvolas uellovs Yucy 7roLovuevous, 
dxovoousvyos d’ uray Tomvraıs Plaoypnulcıs zowulren 
olaıs reg Elxös Tous zyalenoreoovy uly ray Kllmv dedov- 
Asvxorus, &E Ioov BR Vüy Tas OvvINxas Tois dEOnOTas NE 
nromutvous dp wis Exaotos Numy oürws &v?) dlynasıen, 
ös oüdels &v av Lavyımv dıa Aoyov dniwoeıev. Unten 
xon Bovisveodaı xal un TOT ayavaxreiv?), örT ovdivy Auiy 
Eoroı nlEov, alla vüv Oxonmeiv, Onws undv Gvupßnoera 
rosoüroy*), ws Eorıy EV Toy eloyowy To0TEOoV iv undl 
tüs ray Elevdlowv lonyoplas aykyeodaı, vuv dE xal rip 
ray dovimy neponolev Umoutvovros yalveodaı. doFone 
yeo 109 nugeldöyre Xo0vov Alnloveveode:, xal nv ni 
gyvoıy öuoıoı rois Alloıs Elvaı, Teis d’ audadelaıs xal vak 
oeuvornow o0x almdıyvos alla xzaranenkaoufvos‘) zoljosen 
undiv oũv &vdauev roLoürov Tois eldıoukvors Auäs xaxole- 
yeiv, alla Toüs Aoyovs aurav EFeikyiaı reipnsWuev, ÖHuom 
yevousvoı Tois TaV nooyovwv Eoyoıs. 

42. Avauvnosnte dt av Ev Aınalg noös Apxadas 
aywvıoaukvwy, oüs Yaoıv Ent uıäs aonldos naparakauevous 
Toonaov orjocı noAlwy uvpiadwy, xal TOV ToLaxoolor 
av tv Ovolaıs?) änevres Apyelovs uayN Vırnoayıav, xel 
ıwv xıllwv av els Geguonvlas dnavrnoavıov, 0% ro 
EBdounxovra uvoradas ToV Buoßaowv Ovußalövres oux Epv- 
yov old’ Hrındnoav, aA” Evraüda Tov PBlov drelevrnom, 
ovreo ZrayInoav, ToIoVToVs abTols?) agaoyöyres Worte 


') So b. und die Folg. mit Urb., Laur. und Vulg. zegsora- 
zovs. Ambr. anepiorarog. 

2) Urb. pr. blos nu» ar. 

3) Ambr. a7 tote ayavaxreıy, Laur. un oT ayavaxtem. 

*) Die Anderen rosouroy" oder zosovro. S. die Anm. 

>) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Laur. und Vulg. 
alnYwais alla nerrlaouevass. S. die Anın. 
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mes fun. mem 2 mit eine je Denen cnudies um 

emäur sem ale 2egen "mer Ercentt imnanden ze um, 2un 

cz er um ner Serge mil mmugeRnE mic. 1m 

benm mn Lou zer Sm Smüe. zeıded am ne Kater Yunseeitis 

fen Mom. me Eilmen Erllinge mt gender Tuer us ze um 

beimpez we ınf te ’uige Turmmge Remerfumpm vuluder Nie 
wuz a8 wı nd 


Iderz ai Ne Sinner geiedr mn ge uf rem Kuge mie ihren 
web a re fr 


f 
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uniere 

5 meter heifer far. Arulerie ren: Dee Scham. das 
Ih wu Derartiges eurer umige, ven 05 De) viunad 
Ciumibliher er 24 ziehe Meder der Meiruzzsiuherung a 
Geiten ter Ferm richt ;e duden un? ed Kt te ven ie 
freism Seten ter Ehre = az Tine 3 mit den An 
Wein Haken, als eb mir ın ker zergamgumm Jet citie Prahler 
warm mut von Ratır tem Auterm zlenb umrere Barichdeit um 
unfen Etelz nur ın fimülih auigetragener unt wicht im veirfticher 
Farbe zur Schau truyen. Last ums alte tenm, tie uns zu Ida: 
hes gewehnt fint, feinen ſelchen Ster dazu geben, ſondern ihre 
Seren Taturd zu witerlegen veriucden. tus wir und ten Thaten 
unferer Berfahren ähnlich zeigen. 

42. Grinnert euch aber an die, welche bei Dipaͤa gegen Lie 
Arkader Tämpften, die einm Schild boch aufgerellt tod ein Sieges⸗ 
mal über viele Myriaten errichtet Haben ſollen, unt an tie Dreis 
hundert, weldye bei Thyreä ſaͤmmtliche Argiver in offener Feldſchlacht 
belegten, und an die Taujend, welche nad Thermopplaͤ entgegen 
zogen und hier mit ſiebzig Myriaten der Barbaren zufammentrefs 
fend gleichwohl nicht flohen oder geichlagen wurden, ſondern ba, 
wo fie aufgeftellt waren, ihr Leben endeten, und fo fih als ſolche 


6) So b. und die Folg. mit, Urb. Ambr. und Vat. 2, Ovupar- 
eis, Laur. und Vulg. Ovgeais, Med. Bypai. 
7) So BS. t., Urb. Ambr. adrovs, b. d. mit Laur. und Vulg, 
päg adzeus. 
L 
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Tous vera ıeyyns Eyxwuıdlovraos un duvaodaı tous dnnalyvow 
EEıomoaı Tais Exelvmv dgeTais. hmévrav 0UV Tovrav avc- 
uvnosEvres Eopgwueveoreoov Avrıloßauede Tov olfuov zo) 
un negıulvmusv os «l.my Tıyv@y Tas nEgoVoag Aruylas 
laoou&vuy, all’ Eneidn ep‘) Ey Numv yeyovaoıy, Nuck 
auras xal dıaldcar neıgagwuev. yon JE Tovs avdoas Tois 
ayadous Ev Tois ToLovroıg xaıpois palveodaı dıap£oorras 
ai ulv yao Edrvgiaı xal Tois pavloıs TOV AVIEWNOY Ti 
xaxlas Ovyxguntovov, ab dt dvongaklaı Tay&ws xarapevis 
zo10UgıV, Omolol Tıves Exaotoı TUyyavovoıy Ovres’ Ey ax 
nuiv Enıdsixieov Bortv, el rı ray dllmvy Eusıyov TEIgKuucde 
xal nenaıdevucde TTQÖS GpErmy. 

43. "Eorı d’ oudlv ayeiAnıorov x TaVy vüv Traporıwy 
ovußival rı Toy deoyrwy Nuiv. oluaı yap Uuds odx ayvo- 
eiv, Orı nollal noafes ijon Toıwüraı yEyovaoıy, &s Ev dep 
ulv änavıes vnelaßov elvan Ovupogas, xaL Tois rasen 
ovyny9£osnoav, Üoregov di Tas auras Tavras Eyvymoay pr 
yloroy üyasay alılaus yeyernukvas. xur ze dei Ta op 
ityeıy; alla zul vüv Tas oltıs TaS YE NOWTEVOUGaS, Ayo 
dt ınv Adnvalov zer Onßalwv, elgoıuev &y oVx dx rijç d- 
envns ueyaknv Intdooıv Außovoas, dh EE wv 2v zo nolkum 
woodvorvgnoaoeı nalıy vuvras av&laßoy?), Ee JE Tovımr 
nv ulv nyeuova ı@v 'Elinywy xaraoräoev, ın9 d’ By ıg 
7rag0VTı TnÄıxavıyv yeyevnukvnv, 6ony obdeils rWrror £0s- 
09a g00Ed0x70EV' al yap dnıyaveaaı zul Auumsporntes ouz 
&x rs Novglas aA” Ex ToV dyavav ylyveosau pılodaw. or 
Nuäs ög£ysadaı mgooizeL, UNTE TOV OWuaTay une is 
vuxũg une rõv &llwv wmv ixouev undevos päadoukvovs. jr 
Yap KRTOOIWOWUEV xal nv nolıy Eis TRÜTE?) xaraoräceı 
dvvns@uev, LE avneo dxnenıwxe, zul TOV TIOYEYEINUueVeN 
uclioy Havucosnoousde, xal Tois Enıyıyvoutvors ovdeulav 
ureoßoAnv avdoayadlas zaralelıyousv*), aAld xaı Tovg Bor 


!) Ambr. alla dnsönneo. 


2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., d. aurag avdlupon, 
Laur. und -Vulg. ardiaßo» auras. 


3) So t. und Bait. (par.), b. d. BS. mit den Handschrr. und 
der Vulg. tavro. S. Bait. zu der St. Es folgt 2E orzug. 
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Ränner bemäßrzen, LaF ’e.rü Sumüarhildere Srhrerae mt übwen 
obpreiiungen Pie Heitergrege von Senen nicht zu erreichen wer: 
ögen. Im der Erimnerenga an alle turte lafr une um io nad 
rũcklicher ten Krieg erzreiten mr ed mar abwarten, cb emise 
ndere uniere gegenwärtigen Uwtalıe heilen merten, ſendern da We 
nmal unter uns voraciallen unt, audb We !cirü zu beten wer 
hen. Gerate im reihen Jayn mus man alter ten wadern 
kann fh bervertbum schm. Denn das Glück verdedctt auch bei 
ihtänugigen Renichen ibre Schledbrigteit: Mitgatid aber bringt 
hnell an Tag, wie em Jeder gerate beſchaffen in. Im ibm alſo 
E ber Beweis zu liefen, ch wir in irgent ciner Hinũcht befier 
zogen und zu einem wadern Einne berangebiliet werten And. ⸗ 
43. Es it aber durchaus nicht alle Hoffnung verichwunden. 
iß aus ten gegenwärtigen Berbälmifien ermıs Griprießludes für 
as hervorgehe. Denn ich tenfe, es iñ euch nicht unkefannt, daß 
db ſchon viele Begebenheiten ter Art zugetragen haben, tie Alle 
fange für Unglüdställe hielten, jo daß He tie davon Betroffe⸗ 
en bedauerten, waährend fie ipäter erfanntm, daß gerate He die 
Beranlafjlung zu ten erheblichſten Bertheilen gewerten waren. Und 
ad follte ich das Fernliegende erzählen? nein, auch jeßt noch 
üsften wir finden, daß wenigſtens tie obenanfichenten Staaten, 
b meine den ter Athener und Thebaner, nicht durch den Frieden 
» große Fortichritte gemacht, fondern feit fie fi von den vorher⸗ 
egangenen Unfällen im Kriege wieder erholt haben, daß ſeitdem 
Rt der eine fich zur Obermacht über tie Hellenen erhoben bat, 
nd der andere in der Gegenwart fo groß geworden ift, wie «6 
tiemand je erwartet hatte. Denn hervorſtrahlende und glängente 
Stellungen lieben es nicht, aus der Ruhe, fondern aus Kampf bers 
orzugeben. Und darnach müflen wir fireben, ohne weder unfere 
zerſon noch unfer Leben noch irgend etiwas Anderes, was wir bes 
gen, zu fchonen. Denn fobald wir es glüdlicd ausgeführt und 
en Staat wieder auf die Stufe zu erheben vermocht haben, von 
er er herabgeftürzt ift, dann werden wir fogar mehr als unfere 
Iorfahren bewundert werden und den Nachkommen feine Möglich: 
it, unfern Heldenmuth zu überbieten, übrig laſſen, ja wie, wers 


.*) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Laur. und Vulg. 
rroleiwouer. S. Bait. Paneg. VI. 
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Aoufvous Euloyeiv Huüs dnopeiv noımoousv, Ö Tı Sy ne 
roayuelvav nuiv &£ıovy Loovoıy. dei dd und. rouro Aavda- 
yaıy Uuäs, örı navres TO oviloyp TOUTQ xa) Tois yya0n- 
vouevors Üp Huly!) ooolyovaı?) Toy yoiy. donee 0oW 
iv zoo Hearow ray "Ellnvoy dıdovs EÜeyxrov Exaozor 
vusy rjs aurov?) Puoeas, oürn dıaxsloIw TNV yyaun. 

44. "Eorı d’ ünloüv ro xglüs Bovilsvonodas zrepl zov- 
oy. Av ulv yao BIElmuev EodvNoxEıy ünto ray dızalar, 
od uovov evdoxıunoousv, alla zul Töv &ntkoınov zxodva 
doyalos Huiv kklordı iv“ ei de yopnoöuedu. roös xcydü⸗ 
vous, eis moilas raooxèàs æaraſsrnoousr nucc aurovg. za 
guxal£ouvres oũv @linlovs Grrödiünev Ta Toopeia 7 azeldı, 
xc) un neoıldwuev Üpgıodeiody m Aoxsdaluova za) xara- 
poovndeicen, und! wevogiva noınamusv ray 2Antdov Ton 
evvovs Auiy Ovras, und: reol nAslovos pavapıev rrorouusm 
zo LjVv Toü apa nücıy dvgownoıs sbdoxıueiv, EyHuundee 
res, örı xaAlıoy korıv Ayı) Ivnroü OuucTos dIavaroy don 
iyrıxoraiiakaodnı, zul Wuyns, N*) oüy E£ouev öllym 
&royv, nolaoseı ToLnvenvy evaleıay, 4 navıe Toy alaya ok 
&E Nuwy yEvoußvos rapauevei, Hold uälloy a Hıxood 10- 
vov ‚yaıyouevous neyalaıs. alayuvaıs Nuds alrovg wegıßaleir. 
ayoüuen d’ oürms av üuäs ualora rago&vvgnjvar ps 
rov noleuovy, Ei rais dıavolaus wonep napeoıwras ont 
ToVs yovkas zul roüs naides Toüs üner&gous*) KÜUTOY, Tous 
utv magaxekevonevous un xuraoxüvaı To Ti Zimaoris 
övone, unde Tous vouovs, 9 ois Enaudevdnuey, und! as 
udxas Tas Ep avıay yevoulvas, Tois d’ dnaıtoüvıes var 
xaoev, NV of mgöyovoı xorElınov, za) ıny dvvaorelav rin 
&y Tois "Ellnoı al nV hysuovlay, HVreQ avrol TEROE TOY 
maregov nragelaßonuev 7o0s vous oudLVv°) &v Eyoıuev eine, 
OS 00x Aumporepor dlxue Tuyzyavovaı Akyovres. 


!) So alle Handschrr. u. Ausgg. ausser t., wo duo. 


2) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. Laur. u. Vulg. 
nro008t0v0r. 


3) Ambr. ns adroü. 


*) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Laur. #6 (oöy £fo- 
ner), Vulg. AS (00x EUrogrooner). B Bait. zu Paneg. VI. 
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ven ſelbſt die, welche uns lobpreiſen wollen, verlegen machen, wie 
ie deſſen, was wir gethan haben, würdig fprechen follen. Es 
arf euch aber auch das nicht verborgen bleiben, daß Alle auf 
iefe Berfammlung und das, was von uns befchloflen werden wird, 
efpannt find. Es mag alfo Jeder von euch fo geflimmt fein, 
(8 ob er auf.einer gemeinfchaftlihen Schaubühne den Hellenen 
nen Beweis feines Charakters ablege. 

44. Es ift aber ganz einfach, einen geziemenden Gntichluß 
ierin zu faflen. Denn find wir für das, was recht ift, zu ſter⸗ 
en bereit, dann werden wir nicht blos Ruhm davontragen, ſon⸗ 
een es wird uns auch vergönnt fein, für die übrige Zeit in Si⸗ 
ſerheit zu leben. Sobald wir uns hingegen vor den Gefahren 
irchten, werden wir uns felbft in mannigfache Unruhen verwickeln. 
aßt uns alfo einander auffordern, dem Vaterlande den Lohn für 
nfere Pflege zurüdzuerftatten, und es nicht ruhig mit anfehen, 
aß Lakedaͤmon gemißhandelt und verachtet fei, und laßt uns 
icht machen, daß die, welche uns zugethan find, in ihren Er⸗ 
vartungen getäufcht werden und nicht als Leute erfcheinen, welche 
a8 Leben höher achten, als ihren Ruf bei der Welt, indem wir 
yedenfen, daß es fchöner ift für einen ftexblichen Körper einen un- 
terblichen Ruhm einzutaufchen und mit dem Leben, das wir in 
yenig Jahren nicht mehr Haben werden, weit lieber eine Berühmts 
eit zu erfaufen, welche unſern Abkömmlingen für alle Zeit bleis 
en wird, als uns felbft, indem wir uns an eine kurze Spanne 
jeit feſtklammern, mit großer Schande zu bedecken. Ich glaube 


[__ 


ber, daß ihr fo am erften zum Kriege angefeuert werden bürf- 


et, wenn ihr im Geifte gleihfam eure Eltern und Kinder erblick⸗ 
et. wie fie neben euch flehen, und bie erfleren euch auffordern, den 
Ramen Sparta’s nicht zu fihänden noch die Gefege, in welchen 
pie erzogen, oder die Schlachten, die zu ihrer Zeit geichlagen wurs 
en, die Andern aber das Land zurücfordern, welches die Vorfah⸗ 
en -hinterließen, und vie Herrfchaft unter den Hellenen und die 
Zormacht, die wir felbit von den Vätern überfommen haben. Und 
vie Eönnten ihnen durchaus nicht eriwiedern, als hätten fie beide 
vicht gerechte Aniprüche vorgebradht. 


5) Ambr. nuereoovg. 
6) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Laur. u. Vulg. oð 
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111 45. Ovx old’ ö ri dei axpoloyeiv Any Tosovıd, L 
os nlelorwy ri noltı TaUTn nrolfuav xal xıyduvav yayın 
ucyay oüdenunos’ ot nolkuoı Tgonaov Ausv Foren 
nyovußyov Baoılkug Ex rüs olxtaus rüc nuerkpas. Zarı Üi 
vouy Byöyıav avdgay, olonep &v &v Tais uaxuıs eu | 
xoou evor xuT0opFS0L, TovTos zul ep ray uellovron ar 1 
duvov ovußovisvovo ualloy 7 Tois Alloıg neldeadm. 
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45. Ich weiß nicht, was ich noch mehr fagen follte, außer 
8 die Feinde, obgleich diefe Stadt fehr viele Kriege und Gefah⸗ 
ı betrafen, dennoch nie ein Siegesmal über uns aufgeftellt ha⸗ 
a, wenn ein König aus unferm Haufe der Anführer war. Ver⸗ 
hdigen Männern aber kommt es zu, denjenigen, unter deren 
führung fle in den Schlachten glüdlich gewefen find, auch dann, 
nn fie über bevorftehende. Gefahren einen Math ertheilen, mehr 
} ben Anbern zu folgen. 


Anmertungen. 





















1. Toucç rwis x. v. A] Koray bemerft, Demoftkend # 
in der Rede geg. Timofr. F. 6 biete Stelle aufgenommen; 1 
führt den Ulpian an, ber daſſelbe ſagt. Wolf Hinwieeig 
eine Anmaßung in diefem Gingange finden und führt ebenfeh 
Ulpian zu jener Stelle des Demofthenes an, ber aber ben J 
te8 damit verteidigt, weil diefe Worte einem Prinzen in WE 
Mund gelegt feien. 


rois cs nolewg vonlnoıs] Unter dreißig Jahren fol ba 
Lafebämonier auf die Ayood oder den Markt gehen. Plut. %l 3 
Daraus folgte, daß er auch eigentlich nicht an ber Volleverſu 
lung Theil nehmen oder hier reden durfte. Chriftian ir Vak, 
wenn er ähnlich wie Wolf glaubt: es fei zwar nicht verseimr 
wohl aber der Befcheidenheit und Ehrfurcht vor dem Alter, ini 
her fie erzogen wurden, gemäß gewefen, daß fie bloß fumme X 
hörer waren; da bie erwachfene Jugend im Gegentheil den 8 
gar nicht befuchen, ſondern ländliche Beſchaͤftigungen treiben AM 

. Suftin. III, 3. Bremi verfteht za vonsua faljchlid von 
bräuchen, die fi) mit der Zeit veränderten. Es ift das durch I 
geheiligte Herkommen, welches in Sparta gewöhnlich als !ylug 
. galt. — Wolf und Battie haben e8 daher durch instituta üben 

m tichtigften Auger durch les usages, und Lange duch „Hr 
fommen“. Chriftian hat: „bei dem in unferm Staate # 
braäuchlichen“. 


Onvodow]) Weil es eben fo ſchmahlich und verberbliä m& 
den Thebanern fich zu fügen, als fchwierig, ihnen Widerfland 
leiften, wie Wolf richtig erklärt hat, der zugleich auf die 
theta: 06 mgeoßvrepo» Und veotegos @r, —* òævoũoy Alt 
und —X— ovußovlsvour aufmerkſam macht. 
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2. iya d’] Wolf vergleicht als ähnlich den Anfang der er: 
Philippifa des Demofthenes, und bemerkt richtig, der. Redner 
: durch fein Tadeln der Gegner das Wohlwollen und bie Auf: 
lamfeit der Zuhörer zu erlangen. 


tũy siohsoutvav — Ayogsvew] Wolf verfteht dieß von den 
ı überhaupt, die zuerft zu Tprechen hatten. Wegen des Aus⸗ 
8: Tüv elodsontvay — ayopeveır möhte ic es aber cher 
ben 28 Alten, welche nebft den zwei Königen die Geruſia bil- 
‚ verftehen. Denn vielen kam in Sparta die Mittheilung 
meiner Staatsfachen an das Bolf, das ayopevar zu. Sie 
en wenigftens 60 Jahre alt fein. — Strigel hat es baher 
etzt: qui consilio rempublicam gubernant. 


alias] D. h. der Würde des Staats gemäß, ber ſich durch 
sherzigfeit immer ausgezeichnet, fo viele Siege erfochten 
Aange Zeit an der -Spite von Hellas geflanden hat. So 
", der auch -aus Xenoph. Hell. VII, 1, 30 eine fürzere Rebe. 
Arhidamos, die er vor feinen Kriegern. gehalten, mittheilt, die 
cr Rüdfiht auf Sparta’s frühere Größe und feinen Ruhm 
a 


nwoorarrovos]) Wolf und Lange bemerkten ſchon ſehr richtig: 
Ausdruck: wählte der Redner, um die Bedingung der Thes 
T, :unter welcher fie mit den Spartanern Frieden zu machen 
ingten und welche den Inhalt diefer ganzen Rede ausmacht, 
h dom Anfange in ein gehäffiges Licht zu Teßen. 


dmpanirus]) Wolf meint, Einige hätten vielleicht ihre Stimme 
N. abgegeben, man follte durch Sefandte neue Unterbandlungen 
üpfen und andere weniger harte eingungen zu erhalten 
n. Ich glaube vielmehr, daß der Sinn fer: fie find zwar da⸗ 
4 [lagen aber trotzdem Feine Eräftigen,  muthigen Maßregeln 


jen vor. 
dnoosownnxöras] . Bergl. Panath. 215. 


eyv idiav cov Blov zatıv] Dies erklärt Wolf, falfih von dem 
r.beobacdhteten großherzigen föniglichen und eines Sunglinge 
igen Anftand, to daß der Sinn wäre: Wenn ich mid) ſo bes 
‚ wie es die Sitten unfers Staats erfordern‘, wie vielmehr 
er Staat fih zu hüten, daß er von ber .fittlihen Groͤße und 
ve der Borfahren nicht abweiche. Richtiger haben es aber 
, Koray und Chriſtian von dem bisher inne gehaltenen, feis 
jugend . geziemeriden  befcheidenen Benehmen, wonach er ben 
n feines Staats getreu fih von ber. inmifhung in Staates 
ndlüngen und vom Rednerſtuhle fern hielt, verflanden. Auger 
was abweichend: par un faux respect pour mes principes. 
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3. zuÄsiorov nipos| Wolf bemerkt, es fei die Sitte der ſpar⸗ 
tanifchen Könige gewefen, beim Angrif in der Schlacht die erſten 
und beim Zurüdgehen die legten zu ſein. Allein es bezieht Ad 
rovzovs nicht ſowohl auf die Könige, als überhaupt auf die Juͤn⸗ 
geren (Tnkınovrovs), unter die Arhidamos gehörte. Denn bald 
zogen blos die ap’ Ans bie zu 35, bald die bis zu 40 Jahren 
mit in den Krieg (Zenoph. Hell. VI, 4, 17) und aud bie 300 
irereeis, die im Mittelpunfte bei dem Könige flanden, waren au& 
erlefene Sünglinge, wie man aus Thuk. V, 72 fchließen Tann. 


dv nor nadeoraros] Nicht fowohl „frei ſteht“, wie Lange 
überfegt Hat, indem nicht, wie Wolf mit angiebt, „nad den 
Ginrihtungen unfers Staats“ dazu zu denken ift, auch geht 
es nicht, wie Bremi meint, blos auf Gegenftlände, welche ber 
Bolksverfammlung zur Berathung vorliegen, fondern der Sim ift, 
wie das Folgende zeigt und wie ihn Wolf ebenfalls ſchon mit ans 
ab und Chriſtian in der Ueberfegung ausprüdte: es ift Die Moͤg⸗ 
Tichfeit, richtige und gute Maßregeln aufzufinden, für alle Alter 
lich. Wolf und Battie Haben: in medio sit omnibus positem. 
uger: il n’est personne qui ne puisse ouvrir un avis utile. Jar 
Unterflüßung der erftern Erklärung dient Demofth. v. Kranze 272, 
und zu der der zweiten ebendaf. 320, Stellen, welche Wolf ſchon 
angeführt hat. 


5. atıovow yuäs) Vergl. hiermit, was Kenophon über tie 
Staatsverf. d. Lakedaͤm. 4 ſagt. Nach Xenoph. Hell. VI, 1 un 
Diod. XV, 72 hatte Archidamos felbft ſchon das Heer gegen bie 
Arkader befehligt und die thränenlofe Schlacht gefchlagen. 


iv olc niv zaropdwoarres] So habe ich die Stelle mit den 
beten Handichrr., dem Urb. u. Ambr. geichrieben, BS., welche mit 
Beffer die Bulgate: & ois xaropdwoarres ner beibehielten, führt 
ten dafür Phil. 48 u. 68 an. Allein der Hauptgegenfag beruht 
bier auf den beiden Begriffen: „bei welchem Berfahren wir zwar 
— im glüdlihen Sale — euch nügen, im unglüdlichen aber tem 
Gemeinwefen nicht fchaden werden”, fo daß eben deswegen atr 
niht nad xzarog9woarres geſetzt ift, damit auf diefes nicht, wie 
in jenen beiden Stellen des Philippos, der Hauptnachdrud falle, 
fondern er auf dem gyelnoouer ruhe. 


6. ion] Dies bezieht Bremi fälfchlih auf das, was nad 
gefprochen werden folle, und vergleicht den Anfang bei Briefen 
damit. GEs geht vielmehr auf die vorhergehende Darlegung ber 
Gründe, warum auch Jüngeren ihre Anftcht mitzutheilen unver 
wehrt fein müffe. 


7. nyorioneda] Bedeutet nicht, wie alle Erflärer und Ueber: 
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fe angenommen haben: „wir Fämpften d. 5. mit den 
affen“, fondern „wir debattirten früher gewöhnlich über folche 
mnfte, welche die Herrfchaft über die Andern betrafen“. Es geht 
es aus den Worten: ünetp Tod un Moseiv auroi Tö To0oTartd- 
wor hervor, ald worüber die Lakedaͤmonier nicht Fämpften, ſon⸗ 
m beriethen, ob man es thun folle. 


zo mgoorarzönevon] Die Erklärung des Perfers, die er auf 
hebens Beranlaffung erließ: „er wolle, daß Sparta Mefleniens 
nabhängigfeit anerfenne und Athen feine Schiffe abtafele, und 
de im Weigerungsfalle dem einen wie dem andern Staate den 
rieg ankündigen“ (Xenoph. Hell. VII, 1, 36), fah allerdings einem 
efeble ähnlich. ©. die Ginleit. 


doeräs] Heißt hier nicht „Tugend“, wie Chriſtian überfegt, 
ndern „Bravheit“, wie Kange hat, oder „Tapferkeit“, wie 
es ber Gegenſatz: Alar arvavdpws zeigt. 


8 dm) Wird von Bremi, Matthiä und Chriſtian durch: 
ılle Augenblide”, „auf der Stelle“, oder „ſchon jest” 
Urt. Allein ic glaube es fteht mit Beziehung auf das folgende: 
7 nosas, fo daß der Sinn eigentlich einfach der iſt: „ich würde 
5 vorziehen fchon geftorben zu fein, ehe ich das gethan habe“, 


roũ terayutsov]) Tann, wie Wolf bemerkt, entweber heißen: 
ale die allen Menfhen im Allgemeinen“, oder „als 
ie mir insbefondere beffimmte Zeit“. Der erfteren Gr- 
ärung find in der Ueberſetzung Wolf, Auger und Ehriftian ge 
gt, ich aber habe mit Zange die zweite vorgezogen, da er eben 
18 Thor, was ihn insbefondere betrifft, hier auafprechen will, 
nd er fich bereit erklärt, nicht nur einen Theil feiner ihm vom 
zeſchick beſtimmten Lebenszeit, fondern, wenn ed möglich wäre, 
[HR eine noch viel längere Lebenszeit zu opfern, wie man ja wohl 
uch fagt, ich wäre bereit zwei Leben von mir (wenn ich fie Mitte) 
ı opfern. Aus demfelben Grunde habe ich aber auch aus dem 
zb. das eilounv dem gewöhnlichen &dodunv vorgezogen, weil es 
sen ein unmöglicher Wunfch if. 


yeyovos — apa Hoanisovs] Daß die fpartanifhen Koͤnigs⸗ 
milien ihren Urfprung vom Herakles ableiteten, ift bereits zu 
taneg. $. 62 des weiteren bemerkt. 


roũ dE zaroos Baoslevonros] D. h. des Agefllaos, aus ber 
'amilie der Prokliden, der fich feit 397 mit Lyſanders Hülfe durch 
jerbrängtn feines Neffen Leotychides des Thrones bemächtigt 
atte. . But. Agel. 2. Lyſ. 22. Zenoph. Agef. 1. Hell. II, 3. 
auf. IH, 8. Kornel Ageſ. 1. Sufl. VI, 2. Der Genitiv. wird von 
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Wolf, Battie, Auger, Lange und Chriſtian als von yeyorus abs 
hängig betrachtet. Ginfacher ſcheint die andere von Wolf bereits 
mit angegebene &rklirunge wornach Tod de margos Baoslevorrog 
abfolut genommen wird, „da doch mein’ Väter dermalen die Re 
gierung führt, ich alfo eben deshalb die Pfliht mit habe, die Chre 
des Staats aufrecht zu erhalten “; — 


anldotoc ir] Dies geſchah wirklich im Jahre 361 nad tem 
Tode feines Baters. Pauf. UI, 10, 3. Wolf bemerkt vichtig, 
dridokos or heiße nicht: „den ich erwarte“, fondern passive: „vo 


dem erwartet werde”. Bergl. Iſokr. Areop. 48. Lochit. 2. Epifl. IV, - 
6. Ant. II, a, 5. 8, 9. Lyc. 9. Aeſch. DI, 165 (doch if ei: 
allen dieſen Stellen im übeln Sinne gebraudt). Lange und Ehr . 


flian haben es daher faͤlſchlich überfegt: der die Hoffnung ode 
Ausfiht habe. ' 


zegsidorns] - Wolf meint, es fei dies fpäter wirklich gefchehen, 
ber Rath des Archidamos, Meflene (T7r7 zupar,. 77 Huiv oi we 
ztoss nartlızov) nicht preiszugeben, habe alfo nichts gegeltm 
Allein es’ ift nicht von einem etwa eintretenden, fondern von mm 
bereitö eingetretenen Greignifle die Rede, indem die Wiederherſu⸗ 
lung Mefieniens durch Epaminondas in das Jahr 369 fällt. Din. 
XV, 66. Paufan. IV, 26, 6. Es handelt fih vielmehr jetzt bi 
darum, daß Sparta die Selbfländigfeit des wiederhergeftellten Me 
Ki nicht anerfenne und alfo auf femen Befiß nicht Verzicht 
eifte. 


toVs ointras] Die Lafedämonier hatten nämlich nad te 
Unterwerfung Mefleniend die bei Eira und anderwärts in Mefle 
nien zurücdgebliebenen Einwohner in den Helotenftand verfegt. ©. 
Paul: IV, 23, 1. 24, 2. Jetzt wurden diefe alfo wieder Beſther 
des Landes. nn J 


9.  uöygı nv Taurnos rüs Yubgas] „Lange bemerkt richtig, 
diefe Worte müßten auf doxotner; nicht aber auf dedvoruynaire 
bezogen werden. Der Gegenfag nämlich ift der: „Bis jegt fcheinen 
wir blos unglücdlih gewefen zu fein, indeffen immer noch einn 
ungefhwächten Muth zu befigen; geben wir aber ten feindlichen 
Forderungen ohne weiteres nach,. dann werteg wir uns nicht blos 
als unglüdliche, fondern auch als feige und muthloſe Menfchen 
zeigen.” Und fo hat den Sinn der Stelle auch Wolf Schon gefaßt. 


dıa row ovn oo9as Tyroauerov] Kleombrotos, der Spars 
tanerfünig aus dent Geſchlechte der Euryſtheniden, Hatte viele 
Feinde, unter ihnen felbft den Agefilaos, und wurde als Thebas 
nerfreund ausgegeben, weil er den Krieg gegen Theben nicht glüds 
lich geführt hatte. Xenoph. Hell. V, A, 14. 15. Er lieg fd das 
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fer gegen feine beflere Einfiht zur Schlacht bei Leuftra 371 (ef 
ayn 4] roos Onßatovs) verleiten, wo er felbft blieb und das 
ach die völlige Niederlage der Spartaner herbeiführtee S. Cic. 
be Of. I, 24. Diod. XV, 55. Zenoph. Sell. VI, 4, 1 — 15. Kor: 
el Belop. 2, 4. 


10. arvgias — diavoias] Aehnlich iſt die Stelle Paneg. 180. 


11. 06 ovupayos) Nicht die Arkader, wie Wolf meint, fon 
m die Korinther, Phliafier und Epitaurier, wie Lange richtig 
merft hat. ©. Zenoph. Hell. VIEL, A, 8. 11 und unfere Rede 91. 
oray zitirt faͤlſchlich Xenoph. Hell. VI, 2,2. und 4, T— 10. 
tellen, vie nicht hierher gehören. 


ross BE apyns dnnootacıw Hawv] Unter diefe gehörten vor 
len die Arkader, die mit den Thebanern 370 und 369 in Lake⸗ 
mon einflelen. S. Xenoph. Hell. VL, 5, 23. Ferner die Argis 
r, die wenigftens früher Sparta’8 Bündner gewefen waren. Die 
leer, Die auch mit eingefallen waren, hatten es jet aber bereits 
zent. Zenoph. Hell. VII, 5, 1. Ob, wie Matthi glaust, auch 
ie Achaͤer mit verſtanden werden können, iſt zu bezweifeln, ba fie 
MR ſpaͤt durch CEpaminondas gezwungen wurben, aus Thebens Seite 
u oe und Sparta’s3 Bündniffe zu entfagen. Zenoph. Hell. VII, 
, . 


arrorAecov] So hatten arkadifche Flüchtlinge von Elis aus 
m Grenzort Lafion weggenommen, eine arfadifche Partei in Elis 
e Burg daſelbſt befeßt, ein arfadifches Heer war eingefallen, hatte 
largane und Kronion, Kyperiffia und Koryphaflon und das Hei⸗ 
sthum des olympischen Zeus geplündert und den @leern große 
erlufte beigebracht. Diod. XV, 77. Zenoph. Hell. VII, 4, 12— 18. 


sis oraosıs — Zußarorres] Barteiunruhen gab es, feit Theben 
38 Ipartanifche Joch adgefchüttelt und Sparta's Hegemonie erft zum 
Banken und dann zum Sturze gebracht hatte, in Argos, wo die Rei⸗ 
en eine Berfchwörung zum Umſturze der Demokratie anzebdelten, wo⸗ 
ei, da biefelbe entdeckt wurde, 1200 der Reichen mit ihrem Anhange 
mgebracht wurden. Diod. XV, 57. 58. In Korinth, wo Oligarchie 
ar, verfuchten 375 die Flüchtlinge fich der Stadt zu bemächtigen, Famen 
ı Gefahr ergriffen zu werden und tödteten fich ſelbſt. Diod. XV, 
01. In Sifyon hingegen wurden in demfelben Sahre die Demo: 
'aten, welche bie Verfaſſung umzuflürzen fuchten, hingerichtet, 
od. a. a. O., bis fih bei fortdauernden inneren Spaltungen 
uphron zum Tyrannen machte. Xenoph. Hell. VII, 1, 44: 3, 4. 
n Glis bemächtigte fich vie demofratifche Partei des Charopos, 
hraſonidas und Argeios der Burg und vertrieb die Ritter und 
ie 300, doch die letzteren kehrten zurüd und vertrieben wieder bie 

% 


LS 
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400. Xenoph. Hell. VOL, 4, 15. In Bhlius fehrten die (demos 
fratifchen) Ylüchtlinge zurück und flegten über die in der Stadt in 
einem Treffen, wobei fie über breihundert erfchlugen. Doch wurs 
den fie ſelbſt dann überfallen und ihrer über jechshundert erichlas 
gen. Diod. a. a. O. In Arkadien waren die Anhänger Lakedaͤ⸗ 
mons (Dligarhen) über den im Theater verfammelten Demos 
bergefallen, hatten gewürgt und waren dann nad) Sparta geflüchtet. 
Diod. a. a. O. Set war nun meift überall, nur in Korinth und 
Phlius nicht, Demokratie wieder eingeführt, ja an einzelnen Orten, 
wie in Euböda, Korinth und Sikyon ſelbſt Tyrannei. Da der 
Redner bier vor allen Arkadien, aaja und vielleicht auch Argos, 
Samos und Chios im Auge hat, fo kann er unter den roisreins 
zoyneais im Sinne des Spartaner Arhidamos nur die Demofra 
tie verſtehen. Daß aber die Parteiunruhen und Mebeleien nicht 


erſt vom Abfall von Sparta's Bündnifle, fondern fchon feit dem : 


Antalkidifchen Frieden begonnen hatten, beweift eben dieſe nament 
Pr aus Diod. XV, 40 geichöpfte Aufzählung der einzelnen Bor 
e. 


12. dr ärraxooios Iren] D. h. von 1104, wo die Derie 
fi) des Peloponnefos und die Herafliden der Herrfchaft übe 
Sparta bemädtigten, bis 366, alfo 738 Jahre lang. Inſoſen 
aber die Befignahme Meſſene's etwas fpäter erfolgt fei, rechnet 
Lange noch 30 Jahre ab. Es ift nämlich hier nicht blos von tem 
Lande der Meffenier, fondern von der Achtung, in welcher Sparta 
feit feiner ‚Herrfchaft der Herafliden fand und welche durch Fuͤg⸗ 
famfeit unter thebaiiche Forderungen gefährdet erfcheint, die ee. 


iv öliyao zovo]) D. h. nad einer einzigen unglücklichen 
Schlacht. ©. $. 56. Auch der Ausdruck drolapeiv iſt nidt 
ohne Abfiht gewählt, da man nur werthlofe Dinge. leicht wegzw 
werfen pflegt. 


13. ndsorsias] heißt nicht, wie Bremi und Chriftian wol⸗ 
Ien, durch „Anmaßung“, ift auch nicht mit Auger und Lange 
durch „Unbilligfeit” oder „Ungerechtigfeit” zu überſetzen, 
wie ed auch Wolf erklärt hat, ſondern der urfprünglichen Betew 
tung wie dem Zufammenhang gemäß, durch „Gigennugt, wie 
Wolf und Battie ſchon richtig geliehen haben. enn es verräth 
Eigennug erft fih felbft helfen zu laffen und dann jeinem Helfer 
nicht wieder zu helfen. ' 


sareyroxacıy]) haben Wolf, Auger und Chriſtian nicht gut 

von der Idee, die fie von Sparta's Feigheit hatten, verftanden. 

Das Wort ift flärker und heißt, Jemand durch feinen Ausfprud, 

bier durch die Art feines Anverlangens als eines Fehlers ſchuldig 
verurtheilen, wie dies richtig Battie fah. 
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Unio Ti aveav moleneiw) Namentlih Korinth Hatte oft 
Eparta’s Hülfe erfahren und durch feinen Krieg mit den Kerkyraͤ⸗ 
en die nächite Beranlaflung zum peloponnefiihen Kriege gegeben. 
Such haben die Oligarchen, weldhe zu Sparta hielten, mehr als 
nmal Lakedämons Hülfe nachgeſucht. Xenoph. Hell. IV, 4, Tuff. 
diod. XIV, 86. Daffelbe war mit Phlius der Fall. Xenoph. 
hell. IV, 4, 15. 16. V, 3, 11 — 17. 


aogalusı]) D. h. frei vor den Angriffen der Thebaner unter 
Eyaminondas,. welhe auch ven bier als bevorftchend bezeichneten 
Bett mit Theben herbeiführten. S. Xenoph. Hell. VL, 
u. fi. 


wis nuertoas]) heißt nicht, wie Lange und Ehriftian überfegt 

ben: „das unjrige (Land) abtreten”, fondern „vom un: 

rigen abtreten, d. 5. Meſſene ald ein Stüd defielben. Wie 
dies fchon der Genitiv zeigt. 


14. 08 Tooourw zalszwregoy — 00m zaldim.] Dies wird 

von G. Matthiä falih erklärt: „um. fo fchöner, je ſchwerer“. Rich⸗ 
iger erklärt e8 Wolf und Koray: „ich glaube, daß uns aus ihrem 
nicht fowohl mehr Gefahren erwachfen werben als mehr 


Run und Ehre”. 


15. Aoöyovs ayaznoas] Anipielung auf die berühmte lako⸗ 
niſche Kürze. S. Manfo Spart. I, 2, 182. Daß man in Sparta 
ſich nicht viel um die Redner kuͤmmere, fieht auch Panath. 250. 


zsegs rouzo] Bremi macht Hier die richtige Bemerfung, daß 
in dem Singular zovro, wofür man fonit raura las, etwas Ber: 
ächtliches Liege, nämlich mit dem bloßen Adyeaır (aus Adyovs zu 
entnehmen) fich beichäftigen, flatt zu handeln (mg0s ras zgasess). 


17. nernllate rov Biov] Lange erklärt bie Medensart richs 
tig, weil Herafles nicht flarb, ſondern zu den Göttern übergieng. 
ssravasıdyros ("Hocaxisiovs) eis Heovs. Apollod. IL, 8, 1. Vergl. 
auch Phil. 33. 


or 390) D. h. des Curyſtheus. Wolf vermuthet durch 
den Plural dazu bewogen, daß es noch mehrere gegeben haben 
möge. Allein tie Sagen von der Berfolgung der Herafliden wei: 
hen zwar in manchen Etüden von einander ab, doch davon, daß 
fe mehrere Feinte gehabt hätten, weiß feine zu erzählen. Der 
Biural bedentet daher bier: „den Euryfiheus und feine Krieger“. 
Der Plural war dem Iſokrates wegen DBermeidung des Hiats ToU 
6600 lieber. 


iv noddois zAavors] Siokrates folgt, wie es ſcheint, ders 
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jenigen Sage, ber auch Curipides in den Herakliden folgte. 

dieſer befanben fi bie Göhne bes Herakles (Hyllos u. 

anfänglich. in Argos, kamen von dort nad Trachis gr Ke 

Theſſalien und dann nad Athen. Sie ˖ wurden überall von 

ben des Curyſtheus, ber fie töbten wollte, verfolgt. Auch A 

IL 8, t fagt: dıa wie ‘Eilddos Ipvyor. Aruxdneros db 48 
Nvas. 


zarpancar dv Aupsvow] Sie wurden bie Herrſch 
Dorier, : weil Herakles dem dorifchen Könige Aegimios (na 
deren Aepalios) gegen die Lapithen Beigeflanden und in Fo 
von für fih und feine Nachkommen ein Drittheil des dı 
Landes erhalten hatte. Diod. IV, 58 und Müllers Dorier I, 4 


int 65 rolems yarsäs]) D. h. im Ganzen nach 100 : 
Das erfie Menfchenalter beginnt mit Hyllos und Kleodaäo« 
Sohne des Hyllos, etwa zwanzig Jahre fpäter kam Arifton 
‚dee Sohn des Kleodävs und nicht ganz volle dreißig Jahre 
Temenos, Kresphontes und Ariflodemos, Söhne des Ariſto 


«d. narreie] Andere Sagen willen von mehreren Ort 
erzaͤhlen. Da Toll ſchon Hyllos bei dem delphiſchen Orake 
Trost haben, ob er die Seinigen in den Peloponnes zurü« 
folle, und die Antwort erhalten haben, die Herafliden fol 
dritte Frucht abwarten und auf der weitbaudigen Waſſer« 
den Peloponnes eindringen. Apollod. I, 8. Als die Söl 
Ariſtomachos aber (die dritte Generation) fich bei dem Oxı 
Hagten, daß ihre Väter dem Gotte zu ihrem Berderben 
feien (ons, Kleodäos und Ariftomahos waren unglüdl 
ihren Ginfällen in den Beloponnes geweſen), da erkläi 
Orakel feinen früheren Sprud dahin, unter der dritten Fr: 
nicht die dritte Ernte, fondern die dritte Generation und un 
Waflerenge das Meer zur Rechten vom Iſthmos gemeint 
Doch lief auch ber neue Feldzug unglüdlihd ab. Da be 
neues Orakel den Dreiäugigen zum Feldherrn zu wählen uı 
war Orylos, Andrämons Sohn. Pauf. V, 3. Und feßt 
der Zug. Iſokrates kennt jedoh nur einen Drafelipruc 
zwar einen, der anderen Inhalts ale die genannten war. 


18. za? ayysorsiar] Denn PBerfeus, von welhem E 
bee Vater der Nltmene, alfo der mütterliche Großvater des 
fles abflammte, Hatte ſchon von feinem Großvater Afrifios 
geerbt, es aber gegen Tiryns ausgetaufcht. Apollod. II, 4. 


Erovodtus]) Sein Vater Sthenelos wird von Hom 
XIX, 116) gleichfalls ein Perfeide d. h. Sohn des Perf 
nannt. Gr war König von Mykenaͤ in Argos. 
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ITegossdör]) Als ſolche nennt ung Apollod. II, A noch: Pers 
fs, Stammvater der yerfiichen Könige, Alkäos, Eleios, Meftor 
und eine Tochter Gorgophone. Ttzetz. Lykophr. 494 fügt dieſen 
noch eine Tochter Autochthe Hinzu. Wie Curyſtheus umfam, wird 
Baneg. 60 erzählt. 


Tuvdageos]) Tyndareus, Sohn des Perieres und der Perfeis 
en Gorgophone, König von Laferämon, wurde von feinem Halb: 
uber Hippokoon und deſſen Söhnen aus feinem Reiche vertrieben 
md floh nad Bellanä in Lakonien, wie die Lakedämonier erzählten, 
der zu Aphareus, feinem Bruder in Meflenien, wie die meifenifihe 
Bage luutete, oder nach Aetolien zum Theftios, wo er fich mit 
efjen Mocter Leda vermaͤhlte. S. Pauſ. III, 1, 4. 21, 2. Ayols 
od. ’ I} . - 


äneıön Kaorwo xai ITloAvdevxns Ei avdounoy npariodnoar] 
Bie waren nad einigen Angaben Söhne des Zeus und der Leda, 
er Gattin des Tyndareus. S. Hom. Hymn. 13, 5. Theofr. 22, 
| umd verfchwanden nachdem im Kampfe gegen bie Aphareiden in 
Befiene, Kaftor getödtet war, von der Erde, entweder fo, daß fie 
von Zeus als die Zwillinge unter die Geftiene verfeßt wurden, 
f. Rokr. Helen. 61. Schol. zu Eur. Oreſt. 465, .oder daß jeder 
son ihnen abwechfelnd bald in ter Unterwelt, bald im Olymp 
lebte. Pindar Nem. X, 164. Daher 2E drdoanuv parlodnoar. 
Das imuar aber bezieht fly nicht auf das vorhergehende dxßAg- 
Ile, wie Chriftian und vor ihm Wolf meinte, fondern auf das 
folgende xarayayovros, wie Lange richtig fah, da Tyndareus fich 
erft. nach feiner Bertreibung mit Leda verehelichte und weil ba erft 
e Kinder des Zeus, die deshalb Tyndariden hießen (Dvid. Faſt. 
‚700. Metam. 8, 301), und ter Leda geboren wurden. Der 
Sinn ift aber, „wenn jene tapferen Zwillingsföhne noch gelebt 
hätten, würden dieſe, als feiner Gattin Söhne ihn an dem Hips 
pokoon und deſſen Söhnen gerächt haben“. Auch hätte das Reich 
dann nicht Herafles, fondern eben jene Tyntariden bekommen. 


sarayayortos] Herafles tödtete den Hippofoon und deſſen 
20 Söhne, weil fie mit tem Neleus gemeinfame Sache gemadt 
und den Dionos, ben Sohn des Likymnios, getöbtet hatten und 
fügrte den Tyntareus nad) Sparta zurüd, wobei Herafles ihm das 
Land als Depofitum übergab, um es feinen Nachkommen fpäter zu 
überantworten. ©. Apollod. II, 7. III, 10. Pauſ. H, 18, 6. II, 
15, 3. Diod. IV, 33. Nach Iſokrates befam er es aber erft felbft 
vom Tyndareus zum Gefchenf, nach den’ angeführten Quellen beſaß 
er es als Kriegsbeute. ' 


dia 77 ovyylrssar]) Die Verwandtſchaft des Herakles mit 
dem Kaſtor und Pollux (mgös tous atdas) iſt folgende: Leda, 
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19. dogsiiurov Anpydeicav] und alfo ihnen g 
welches aus dem Borhergehenden (abrör yıyröneror) 3 
—* iſt. So richtig Lange in der Ueberſetzung. We 
upplirt er in der Ausgabe eugsoxor, da das dogaloror 
cay dem xara ayyıorsiar und xara doc entipricht. 


tag Bovs as dx rs Eovdeias] Diefe Sage von 
den Herkules weggetriebenen Heerden (rothen Rindern) de 
nos, welches das zehnte ihm vom Curyſtheus auferlegte 
war, erzählt Apollod. II, 5, 10. Erythea lag zwilchen E 
dem feiten Lande, welches jebt mit dem Ufer zuſammenhe 
Heyne ad Apollod. p. 386. So Lange. Daß er auf d 
wege zu Lande duch Gpeiros in den Peloponnes fam 
Diod. IV, 25. Daß ihm aber bei diefer Gelegenheit d 
von Nelens geftohlen worden feien, wird nirgends weiter 


vo Nnliws na rar zaidar} Neleus war nach M 
fommen und hatte dafelbft die Stadt Pylos erbaut. Apol 
9. vergl. Divd. IV, 68. — Melian IV, 5 giebt ale ©: 
der Ermordung des Neleus und feiner (nad Hom. II. 
12 Söhne den an, weil fie ihn nicht hätten reinigen wol 
Hygin Fab. 31 geſchah es wegen bed Mordes feiner | 
Kinder und nach Apollod. II, 6 wegen des Mordes feine 
des Ophitos, So Lange. — Aehnlich wie Iſokrates erz 
den Hergang Philoftr. Her. 2. 


seAijy üno MNeorogos] Neftor wurde deshalb geicho 
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Iganv Nioroo, dodära, xas rauımvy uno “Hoaxidovs älovros 
Wiov und Periz. zu Aelian a. a. O. und Lange vermuthen, 
aufanias babe es aus vieler Stelle des Archidamos. 


20. tous zrooyörous zoug Unersgovs] D. h. die alten Dos 
we, welche mit den Herafliden vereint in den Peloponnes gegen. 
buf. I, 12. Doc follen auch Thebaner, Trachinier und Tyrrhes 
r diefe Dorier dabei unterftügt haben. S. Schol. zu Sophofl. 
ar 14. @urip. Phön. 1386. Pine. Pyth. 5, 101. 


znv utv bdiay zWparv Eis To xowor) Das ihnen, als Hera⸗ 
9 Nachfommen vermöge des Erbrechts, gehörige Land (Argos, 
efiene und Lafedämon) geben fle den fie begleitenden Doriern, 
lo nicht, wie Lange meint, unfern d. h. tes Archidamos, fondern 
ern d. h. der Spartaner Vorfahren, gemeinſchaftlich als den Uns 
tbanen. Hätten fie den Doriern dies nicht verfbrochen, bemerkt 
nge, fo hätten fie weder durch fie Hülfe noch Unterthanen gehabt. 


zur di Baoskeiav Eiaiperov avrois — LElaßor]) Sie ſelbſt 
dungen fich ausfchlieglich die Regierung darüber aus. Da bier 
& von Bedingungen, nicht von der Ausführung felbft die Rede 
k, fo ift Aaosdeia hier im eigentlichen Sinne die Regierung und 
m yon entgegengefebt. So Lange. ra Ztaipera wird aber 
wmentlich von den aus der Beute auserwählten befonteren Ge⸗ 
heulen gebraucht. ©. Xenoph. Eyrop. VIII, 4, 29. Und darum 
Les bier hinzugefügt, Wolf überlebte falfch ‚„‚regni praerogati- 
um‘, Battie gab es etwas beſſer durch „regni ius peculiare“ 
leder. Lange überfeßte e6 duch „ausbedungene Wegies 
ung”, Chriftian duch: „fe erhielten ausfchließlich die Koͤ⸗ 
igewürde. Alles dies erklärt aber die Hinzufügung des Wortes 
och nicht Kinlänglih, wenn man nicht die oben angegebene Bes 
mung bier annimmt ben darum ift aber auch die Lesart av- 
eis, wie fie der Ambr. hat, die richtigere für das gewöhnliche 
so: da der Sinn ift: „fie empflengen als den für fich ausers 
ählten Antheil die Königswürde”, wie dies auch dem ovvanodov- 
eva mehr entipricht. 


21. Toig udv ouy xworwwous] Ihre Schiffe giengen bei 
taupaftos zu Grunde und Ariftodemos fand entweder durch den 
ig oder durch Apollo oder durch Pylades und Clektra feinen 
od. ©. Apollod. D, 7. Pauf. IT, 1, 5. Strabo VIH, 560 
nach Ephoros). 


nolsun dd xgarnoavres) Tifamenoe, der Sohn des Oreftes, 
ee wie fein Bater über Argos, Mykenaäͤ und Sparta herrfchte, 
zurde allerdings in einem Treffen beflegt und fiel. Apollod. a. a. 
). Doch kamen die Bewohner den Herakliden zum Theil felbft 
ntgegen. Bauf. IV, 3, 3. V, 4, 1. Strabo VII, 365 c. 


144 Unmerfungen. 


zo dieilovro] Durch das Loos entichieden fie, fo erzähle ! 


namentlich die .Tragiter, über die drei eroberten Länder. Temendi 
erhielt Argos, Prokles und Euryfiheus, die Iwillingsföhne det 


Ariftodemos Lafetämen, und Kresphontes nach feinem eigenm : 


Wunſche und durch Lift, indem er flatt eines Steines eine Erd⸗ 


fholle in die Urne warf, vie fih im Waſſer auflöfte und fo zulet : 


heraus Fam, Meſſene. ©. die Ausleger zu Sophokl. War 1272 
und Apollod. I, 8. Bauf. IV, 3. Plato de legg. Ill, 68 « 
Plaut. Afin. II, 6, 46. ‚Suid. s. v. deaztıns, Heſych. s.-r. 


Avyavoun, xatapoin. 


AR0S ToUs E0y0vovs tous Yusrigovs] D. h. mit den Bes 
eltern der fpartanifchen Königsfamilien, mit Prokles und Curyſihe 
nes. Denn: Ariftodemos war geftorben. S. Apollod, IL, 7: Bau. 
I, 1,5. So erflärt Chriſtian richtig den Plural, ter einig 
veranlaßt hat, vueregovs für nuertpovs zu fohreiben. Doch be 
Baupteien nach Herodot VI, 52, die Lakedaͤmonier, Ariftodemos fü 
elbft nah Sparta gefommen und habe dort regiert. Daſſelbe m 
zählt XRenoph. Agefil. 8, 7 und Plut. Agef. 19. Unter den Br 
trägen ift die oben angegebene Bedingung, daß die. Herakliden it 
Königswürde behaupten follten, zu verftehen. 


22. Kosopövınp] Nach Pauſ. IV, 3, 4 waren es bie Rd 
heren oder Mächtigeren (oi r@ yonnara Eyovres), welche ihn, 


weil er dem Volke zu Gunften regierte, tödteten. Nach Iſokrates 


Worten (avrüv Mysuova yeyıernutrov) waren es die Dorier unt 
nicht die im Lande wohnen gebliebenen früheren Einwohner, bie 
wahrfcheinlich jept die minder mächtigen waren. Daher das os ra 
Xonnara Eyovres des Pauſanias. J 


Toy oimsorny utv rqve molews]) Dies erklärt Wolf fo, weil 
Kresphontes die Stadt eingenommen gehabt Habe. Und Lange 
fagt: oixsorys heiße derjenige, der eine Stadt bejegt und eine neu 
Regierung anfängt. Beſſer hätte er gefagt: der eine Kolonie wos 
bin führt oder eine neue Regierung oder Berfaffung einem Lante 
giebt. Chriſtian erklärte, weil er den Heraklidenflaat gegründet 
habe. Richtiger wäre, weil. er eine Kolonie Dorier dahin geführt 
hatte. So wurde Agnon ald oimor7s von Amphipolis (Here. 
VI, 38) verehrt, weil er eine Kolonie Athener dahin führte und ie 
wurde fpäter Brafivas von Tenfelben Amphipoliten wieder als 
oixsorng verehrt, weil er Amphipelis frei von der Herrſchaft der 
Athener gemacht Hatte Thuf. V, 11. In Meflene waren nun 
ebenfalls die alten Einwohner geblieben und die Dorier nur als 
neue Bürger unter fie verpflanzt worden. Strabo 366. Doc kann 
es auch deshalb ſo ftehen, weil Meflenien erft durch jene Ginwans 
derung ber Dorier und die Rückkehr der Herafliden wieder ein eiges 
nes Reich wurde, indem bisher der weſtliche Theil zur Herrſchaft 


— 
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der Aeoliſchen Neleiden, und der öftliche zu Lakonika gehört Hatte. 
S. Bauf. IV, 3, 3 und Gurip. bei Strabo 366. 


23. os naidss avroo] Pauſ. IV, 3, 5 und 5, 1 nennt blos 
ven Plepytos, der bei Kypſelos, feinem Großvater von mütterlicher 
Seite, war, als fein Vater Kresphuntes und feine Brüder getödtet 
vurden, und ber daher der Ermordung entgieng. Gr wurde von 
sen Arfadern, ſo wie den Söhnen des Ariſtodemos in 
Sparta und dem Simos, dem Sohne des Temenvs in Argos in 
fein väterliches Reich zurüdgeführt. Seine Nachkommen auf tem 
Throne hießen Wepytiden. Apollod. II, 8 Hingegen läßt zunächſt 
den Derafliden Bolyphontes auf dem Throne und in der She dem 
Kresphontes nachfulgen, und dieſen tann von Aegyptos beilegen 
ae Bon mehreren Kintern des Kresphontes willen beide 
richte. 


Bondeiv zo. redvenztı) Bremi bemerkt richtig, PoyYeiv bes 
beute nicht blos „helfen“, jondern überhaupt „Jemands Sade 
führen und befchügen” und heiße daher auch den, ter Uebles er- 
duſdet bat, rächen, könne alſo auch von Todten gebraucht werden, 
wie dies Zenophon in Hell. VI, 5, 10 gleichfalls gethan Hat. 
Segaar und Lange, die dies nicht bedachten, wollten hier zeuwgeiv 
umb weiter unten für zsungeiv Dagegen Bondeiv leien. 


eV ywoar didovzes Yu] Davon weiß allerdings feiner der 
Alten weıter Etwas. Doc fagt auch Diod. XV, 66 daß die La⸗ 
fedämonier Herren des Landes geworden jeien, als die Abfümmlinge 
von Kresphontes die Negierung verloren gehabt. Und Guripides 
bei Strabo 366 erzählt, daß fchon früßer ein Stück von Meflenien 
an gehört und der Pamiſos die Grenze von Lafonifa ges 
weſen jet. 


drmeponevos ds 709 Heör] Auch davon weiß Pauſanias nichts. 
Doc f. zu $. 31. 


Tınwgeiv Tois Mösrnueroıs) Daß Aepytos den Mord des 
Vaters an den Mörtern und denen, die fie dazu veranlaßt hatten, 
gerächt habe, erzählt Baur. IV, 3, 5. Daß dies aber nicht einmal 
ein fcheinbarer Beweggrund zu den fpäteren meflenifchen Kriegen 
fein konnte, zeigt ſchon ter Umſtand, den auch die Meflenier an⸗ 
führten, daß die Spartaner felbit ten Nepytos wieder auf den 
Thron gelebt hatten. PBauf. IV, 5, 1. Freilich haben auch nad 
Diod. XV, 66 die Nachkommen des Kresphontes nicht mehr regiert, 
als die meflenischen Kriege ausbrachen. 


durolsogxnoartes Miconviovel Doch geſchah dies exit nach 
Bauf. IV, 5, 4 unter dem fünften Nachfolger des Kresphontes vom 
Sfofrares II. 13 


Y 


146 Anmerfungen. 


Jahr 743 an mit der Wegnahme Amphein’s und durch die Eros _° 


rımg von Ithome im Jahr 723. ©. PBauf. IV, 5, 4. Daß jedeh 
die Zwiltigfeiten und Kämpfe älter waren lehrt derfelbe Paul. IV, :.- 


4, 1 und Diod. XV, 66. Daher Eonnte fie Iſokrates Hier al’ 


mit jener Zeit im Zufammenhang ftehend angeben. 


24. ITepi niv oör zur. BE deyäs ünapkarzev yuim] Die 
bedeutet nicht blvs, wie Battie und Lange meinten, „Das, was 
wir von Anfang an hatten“, fondern wie Wolf, Auger un 
Chriſtian richtig fahen: „die rechtlichen Aniprüde, die uns vm 
Anfang ber zur Seite-flanden”, wie dies theils der Gebrauch dd 
Wortes TImapyemw theild der Zufammenhang lehrt. Dem adv mb 
fpricht aber $. 26 das alla unv oüd. 


Tov aurov zoonor]) D. h. fo, daß wir die Einwohner deſſel⸗ 
ben befiegten. Lange. ' en 

" raig adrais) heißt nicht, daß fie zur Erwerbung von Me 
(dxeivnv) diejelben Drafelfprüche benugt ‚hätten, wie dies Chrikie 
geglaubt zu haben foheint. rais abrais bezieht fich namlich Wr 
nicht tarauf, daß es diefelben Orafelfprühe waren, denn bet 
war nad Iſokrates' eigner Erzählung (23 und 17)- nicht ter Kal, 
fondern vielmehr darauf, daß es. ebenfalls delphiſche Drafelfprük 
waren. Am teutlichiten hat Dies Auger in feiner Meberjegung aus 
gebrüdt durch „sur les reponses du me&me oracle. 


26. Znıyevntos]) heißt nicht blos, wie Battie und Chrifian 
überfegt haben, „verfloffen ift“, fondern „zu dem. faktiicden 
Befig noh hinzugefommen iſt“. Denn es handelt ficdy hier, 
wie Wolf richtig bemerkt, von der Verjährung (praescriptio longi 
temporis). ' 


xvgios} heißt nicht, wie Battie und Lange meinten, „eigen: 
thümlich“, ſondern „recht skräftig“ oder „giltig *“, wie bie 
Wolf, Auger und Chriſtian ſchon fahen. 


Meoonynv eiloue] ©. oben zu $. 23. 


Tlegoas Aupeiv] Das Auftreten bed Kyros, des Begrünters 
der perfiichen Herrſchaft, fällt in das Jahr 559. Bremi hat hier 
merfiwürdiger Weiſe an den Einfall der Perfer in Griechenland 

edaht (DI. 72, 1), da doch xearjons zys nreeigov auf tie Be 
nahme von (Vorder) Aften.turdh Kyros geht. - 


tivas tor nölemv] Da Sokrates Die Herrſchaft der Lakedä— 
monier über Meſſene fehr früh und mehr als 400 Jahre vor Las 
Erſcheinen dieſer Rede, alfo noch vor der Ginnahme von Sthome 
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724, ja felb vor 743, wo der erſte meflenifche Krieg begann, ans 
legt (1. oben zu $. 23), fo möchten hier Städte wie Naxos, Sy: 
"afus, Kerkyra, Leontinvi, Katana, Megara- (in Sicilien), Kroton, 
tofroi, Gela, Aktagas, ferner Sybaris, Chalkedon, Byzanz, Selinus, 
Ibdera, Lampſakos, Olbia, Cpidamnos, Apollonia, Leukas, Anakto⸗ 
ion, Hyele (Elea) gemeint fein. ©. Thuk. VI, 3. 4 und Cuſeb. 
Ihre Gründung fällt in die Jahre 736 — 535. 


27. anodsddaar) Wenn früher anredidooer: gelefen wurde, 
o war Dies allerdings Hiftoriich leichter erflärbar, denn ed war 
wenn auf den Antalfidifchen Frieden zu: beziehen, wo dem Perfer 
er Befis von Afien (Meſtaſien) förmlich von ten Hellenen zuer⸗ 
annt wurde. ©. die Anm. zu Paneg. 122. - Doch müßten dann 
Is Subjeft "Erinves hinzugedacht werden. Da aber zu zrerromxeos 
fienbar OnPaios tas Subjekt ift, fo ift vielmehr anzunehmen, daß 
er neuere Friede, deflen Bedingungen Pelopidas (366) beim Arta⸗ 
erres auögewirkt hatte (Plut. Belop. 30. Diod. XV, 81. Zenoph. 
sell. VII, 1, 33) und der an die Stelle des Friedens des Antalki⸗ 
as treten follte, vieles Zugeftändnig wiederholte. Und dann ift 
richt nur das Präfens, fondern auch das danodıdoacıv erflärbar, 
mfofern es dann beteutet: „von neuem überlaffen“. Dobſon ſup⸗ 
pürt daher richtig Onßaio» und eben fp richtig bezieht es Matthiä 
anf. jene Sefandtichaft des Pelopidas, Daß aud zu amoozeuovor 
vorzugsweile die Thebaner zu verftehen feien, ſah on Chrifian. 


oörun dandor Een] D. h. 193 Sahre, von 559 bis 366. 


“ meldor Ödrlacıov x90v09 A Toooüror] D. 5. 400 Sahre, denn 
5 zooovuror bezieht fih auf derzkaor Er, wie Koray richtig bes 
merft Hat: Sonderbar ift Matthiä’s Erklärung, nach welcher 7 
zoooürov fo viel bedeuten full ale: „oder Doch wenigftens 
eben fo lange”; denn eritens fteht „wenigftens“ nicht da 
und zweitens ift ver Ausdruck: „über Doppelt fo lange oder 
doch wenigftens eben fo lange“ hoͤchſt fonderbar und- wird 
dies um fo mehr, als kurz darauf $. 17 dia rergaxooiwv dry 
folgt. Schwieriger ift die Frage, wie Iſokrates vielen Zeitraum 
berechnet habe, da die völlige Unterwerfung Meſſene's nach Bauf. 
Iv, 13 erft 724 erfolgte, alfo vor 358 Jahren. Ginige, wie Mats 
tgiä, glauben nun, er habe zugleich auf die fcheinbate Befignahme 
Meſſene's unter Aepytos bingedeutet, dies würde aber reichlich 600 
Jahre betragen, Antere, wie Auger und Lange: „er habe.hier nicht 
die völlige Beflegung der rebellirenden Meſſenier, Sondern die erfte 
Befignahme meſſeniſcher Landftrihe im Sinne gehabt“, alſo ben 
Anfang der .meflenifchen Kriege 743 (Pauſ. IV, 5, 4 und Gufeb.), 
dies hetrüge aber immer nur 377 Jahre. Allein Iſokrates folgt, 
wie ich fhon oben bemerkte, hier anderen Nachrichten. Daſſelbe 
that auch Lykurg geg. Leofr. 62, der 500 Jahre und vielleicht auch 

13* 
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Dinar geg. Demoſth. 73, der mit Sfofrates Hier A400 Jakt 
rechnet, während Diodor. XV, 81 300, Pauſ. IV, 27, 5 287 om 
300 Sahre, NAelian Var. Hift. XMI, 42 und Plut. Apophth. 3 
230 Jahre rechnet. Iſt doch nach dem eignen Zeugniß des Baw 
fanias die Gefchichte Der meffenifchen Kriege namentlich aus einem &s 


dichte des Rhianus und aus einem ſehr unfritifchen proſaiſcha 


Merfe tes Myron geſchöpft. S. PBauf. IV, 6. Ich vermutke, 


dag Iſokrates und Lykurg den erften Beginn unter tem Spartanes / 


fönig Taleflos, tem Sohn des Archelaos, deſſelben, welcher 851 
Amyklä, Pharis und Geronthrä bezwang und von den Meſſenien 
getöbtet wurde, oder unter Alfamenes, defien Sohn, der 786 Hell 
eroberte, feßen. Beide führten fchon mit dan Meffeniern Krieg. © 
Bauf. IV, 4. Ueber dies Schwanfende in der Zeitrechnung te 
erften meffenifchen Kriegs vergl. auch Krebs Lect. Diod. 254. 


Osonıas usv xai Illarasas] Platäk und ThHespik wurden 
erobert und zerftört von den Thebanern. Das erflere noch vor ia 
Schlaht bei Leuftra DL. 101, 3 (374), Died. XV, 46 (. ti 
Einleit. zu Plataik., alfo 8 Jahre vor der Zeit, in welche biek 
Rede fällt). Vom letztern (Thespiä) wurde erft die Gemeinde us 
gelöft und die Mauern niedergeriffen, die Thespier Daher aalıik 
(Xenoph. Hell. VI, 3, 1. Diod. XV, 46) und dann nad ter Schladt 
bei Leuftra erfolgte die Zerftörung. Bauf. IX, 14, 1. 


ut}lovos zaroızise) Zwar war die Wiederherftellung Res 
feniens durch Epaminondas nah der Schlaht bei Leuktra 369 be 
reits erfolgt (Diod. XV, 66. Paul. IV, 26. 27) und Die near 


N 


RZ 


weine I 2 3. .y Er Ha 


Hauptftadt Meflene am füdweftlichen Abhange des Berges Ithome | 


erbaut (Bauf. IV, 29), ihnen auch eine (demokratische) Verfaſſung 
gegeben (Bolyb. VII, 10, 1), doch Hatte Sparta dieſe Abtrennung 
noch nicht anerfannt, bedrohte vielmehr fort und fort die Selbfs 
ftäntigfeit der Meflener, darum bier der Ausdrud uellovos, d. h. 
fie find durch ihre Korderung, daß wir auf den Beſitz dieſes Lan: 
tes verzichten follen, im Begriff ed vollftäntig wieder herzuftellen. 


rrag& tous üpxoug xal as ovrdrnxas]) D. h. gegen tn 
Frieden des Antalfidas, um deffen (angebliche) Aufrechthaltung «6 
fih handelte. Nach ihn follten zwar alle helleniichen Stüdte, groß 
und Hein (alfo auh Platää und Thespiä), autonom fein, jetod 
alle Befibuggen, wie 3. B. die athenifchen von Lemnos, Imbros 
und Sfyros bei ihren bisherigen Herren bleiben (Xenoph. Hell. V, 
1, 31). Sparta veritand natürlih, als auf feinen Betrieb ter 
Perſer jenen Frieden vorfchrieb, Meſſene als unter tie lebten ge 
börig. Darum bier die Behauptung: das verlangte Losreißen 
Mefteniens von Sparta fei ebenfv gegen Lie Verträge, als tie 
Zerftörung Platäaä's und Thespiä's. Darum aber auch die Be 
hauptung, die Wiederherftellung der wirklichen Meſſenier würte 
wenigftend evloywrdows gefchehen. 
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robðæœ wg dAndüc Meoonviovs] Auch Lykurg gegen Leofr. 62 
agt, Meſſenien fei dx ray zuyorrwr avdgurzww wieder bevölkert 
orden. 


zovs Eiloras] Lange ſchreibt hierzu: „Dies bezieht ſich auf 
n Aufftand der Seloten gegen Sparta zur Zeit, wo ein Erdbe⸗ 
n Sparta verwüftete, bei welcher. Gelegenheit die Heloten in Ber: 
ndung mit einigen Meſſeniern Ithome wieder herftellten (welches 
a Ende des erſten meffenifchen Kriegs von den Spartanern zer⸗ 
kt wurde), und da Mefiene ſchon feit langer Zeit wüßte gelegen 
te, Ithome befeßten und den Lafedämoniern die Spige boten. 
ies trug fih zu Ol. 77, 4. 469 v. Chr. (vielmehr DI. 79, 1. 
4 v. Chr), bei welcher Gelegenheit ‚der Athener Kimon ben 
partanern gegen: die Rebellen zu Hülfe kam. Da fie mit ben 
‚efieniern zugleich gefchlagen und nach Naupaktos, Kephalenia 
id Meffina in Sieilien fliehen mußten, fo rufte fie Spaminondas 
ich zugleich mit den Mefleniern zurüd.” ©. Diod. XV, 66. XI, 
. XIV, 34. Pauſ. IV, 24, 2. 26, 2. Doch waren auch die zu: 
gebliebenen Meflenier ſelbſt in den Helotenftand verfeßt worden. 
auf. IV, 24, 2. Und von diefen erflärt es weniger glücklich Mat: 
Ya. Auger verſteht noch unrichtiger die wirklichen Heloten darunter. 


Ä > 
alenureoov] Da ter Redner zu dem drohenden ewigen 
e von Meflene noch cin zweites Uebel des Friedens, naͤm⸗ 
ih die Nachbarfchaft der ehemaligen Sklaven hinzugefügt hat, fo 
Kbder Komparativ, welchen der Urb. hat, ganz am Orte, um zu 
tzeichnen, welches von beiden Uebeln das (linmere fei. Strange, 
m erit das Wahre fah, gab es fpäter (Jahns Arch. 1833, 96) 
ı bereitwillig auf, weil er bemerkt habe, daß dergleichen Varian⸗ 
a oft durch Schreibfehler entfichen.. Die Andern lefen zadero- 
BEOB. . 


29. nn nor) Hat Wolf und Battie falſch durch tandem, 
nd Ghriftian eben fo falſch duch „Thon einmal”. überfekt. 
yenn dem wibderfpricht das folgende 2» zospvrois xaspois — Bvds 
wo... Nichtiger verflanden die Stelle Auger und Lange, bie 
B duch „Thon mehrmals“ ausprüdten. Man benfe an den 
zieden des Nikias 421. S. Thuf. V, 18. Befonders aber an 
m des Antalfidas 387 und an den Separatfrieden zwilchen Sparta 
nd Athen im Jahre 374 (Xenoph. Hell. VI, 2, 1), der aber feine 
Yauer hatte, ſowie an den im Sabre 371 (Xenoph. Hell. VIL, 1, 
— 14). .Daß aber nicht von dem Frieden nach der Schlacht: bei 
dantinea die Rede mit fei, wie der unbefannte Verfaſſer der gries 
schen Inhaltsangabe fälfhlih meint und mit ihm Harles zu 
abrizius’ Bibl. Gr. T. II. p. 786, ſchließt Lange richtig aus bem 
ufaße: odds runo® naiv dvixaleoe. Denn damals geſchah dies 
lerdings. ©. die Einleit. 
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31. zeoosrate} Einen Orakelſpruch von Delphi haben uns 
außer Pauf. IV, 12 die Fragm. Batic. zu Diod. aufbewahrt, wi 
her in das Jahr 726 (DL. 13, 3) fällt und welcher zur Lift va, 
da auch die Meflenier das Land durch Zetrug hätten. Es beweißt 
en * jenes ältere guͤnſtige Orakel, ed ebenfalls Spark 
günftig ift. 


roũ noAluov nuxgod yoyvoudvov] Dies beziehen Ginige, wi 


Jacobs, auf den erfien, Andere, wie Lange, Matthia und Chriſtin 
auf den zweiten mefjenifchen Krieg. Iſokrates ſelbſt fcheint m& 


nun zwar unter od nodlduov Sparta’d Kampf um Miefleni 
überhaupt zu verfiehen, der Sache felbft nach aber gehört, wei 
bier vom Orakel erzählt wird (welches Jakobs nicht zu kennen m 
Elärt), in den zweiten, der gewöhnlich in die Jahre 682 — 668, 


doch nach Müller bis 656 geſetzt wird, nachdem bereits ein zwar : 


zigjähriger (erſter) Krieg 743 — 724 vorhergegangen war. 


Bondeav rap’ er ustanluvaodas] Rimlih von Aka 


fih einen Rathgeber zu holen, fchrieb das Orakel zu Delphi, ii 
die Lafedämonier in ihrer Noth befragten, vor, worauf Ya 
ihnen den Tyrtäos ſchickte. S. Pauf. IV, 15. Lykurg gegen dk. 
105. 106. Strabo VIIL,«4, 10. Schol. zu Plato's Geſete p. 4, 
ed. Bekk. Juſt. III, 5. Divd. XV, 66. 68 fällt dies vielleicht af 
in das Sahr 632, nad) Andern 685. Doc ift weber über bie a 
zuftellenden Opfer noch darüber, daß zu jener Zeit auch die Ak 
fenier das Orakel fragten, etwas befannt, indem die von Baufe 
niad erwähnten belphifchen Drafel, welche den Mefjeniern zu Theil 
wurden, entweder früher fallen, wie das IV, 9, 2, oder 12, 3 und 
5, oder fpäter, nachdem Tyrtaͤos abgeſchickt und Ira felbft eben 
nahe daran war erobert zu werben. Bauf. IV, 20. Daß bide 
Den nicht gemeint feien, geht aus ten Worten: ovder aseiler 
ervor. 


32. as aleioras zuv noAsay] Man denke an die doriſchen 
Staaten im Peloponnes und an die helleniichen Pflanzftäbte, derm - 
Gründung in der Regel ein Kampf mit ben bisherigen. Ginwoß : 


nern vorhergieng. 


dxßepßimnöres] Pauf. IV, 3, 5 fagt von Aepytos (f. oben) 
EtuwgenNoaTo ulv ToU Tarpös tous Forkag, drtiuwpnoaro da xai 
5008 ToU Yovov zapaitıos xadesorzrecas, woraus verglichen 
mit Hyg. 137 eher folgt, daB er fie getöptet habe. Iſokrates be 
zieht aber wohl hier vous Hospnxdras auf die Meflenier im Als 
gemeinen, indem er alle für den Frevel verantwortlich macht, umb 
Das dnßepinnores auf die Bertreibung der Meflenier aus ihren 
Fiarm ſger nach Beendigung des zweiten meſſeniſchen Kriege. ©. 

auf. IV, 23. . 
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3 ci zer Erdoav apioe]) D. 5. der Perfer und Athene. ©. 


33. dv % Inaoror] Hierzu fupplirt Chriftlan: „lauter 
ründe*, und Lange überfeßt mit Auger: „jeder dieſer Bes 
eife*. Allein zu sv ift vielmehr zu denken: von welchen Chats 
hen. Denn dieje hat er eben noch einmal angeführt. 


dıaAvca,] Koray bemerkt, daß das in dualves liegende Bild 
n den Feſſeln entlehnt fei, die man Semantem löfe. Diele Fe: 
n feien aber die Beichuldigungen, von denen ein Beſchuldigter 
richſam umſtrickt fei. 


34. un Tv aveny yvonny Eyew] Strigel führt ähnliche 
ıfühten Cicero's aus Epp. ad. fam. I, 9, 60. pro Balbo c. 27, 
und aus Euripides’ Iphigen. in Aulis 492 (ed. Matth.) an. 


ass rurass Eraxolovderr]) Molf führt aus Phofylid. 113 
13 zaspW Aatgevsw und avıımvösv avknoscı, Und aus Curip. 
tfub. 225 00909 704 xay xanois, & dei, ppovei. 


nn meiLor gooveiv rs duransws] Heißt nit, wie Matthia 
aubt, „ſich ihrer Macht nicht überheben“, auch nicht, wie Wolf, 
Settie und Lange überfegen: „nicht ftolzer fein ale ihm die 
Rabt erlaubt“, fondern: „nicht noch mehr zu erlangen fuchen, 
8 die zu Gebote fiehenden Mittel erlauben“, oder wie Chriftian 
Berießt hat: „nicht ihre Kräfte überfteigende Pläne ent 
erfen”. Auger bat: regler ses sentiments sur ses forces. 


36. oùû xara Tas dvvausıs alla xara zo disasar) Wolf, 14 
uger und Lange nehmen an biefem Gedanken, daß nicht die 
lacht, fondern das Recht allein den Krieg entjcheite, Anftoß, weil 
ie8 ganz gegen bie Erfahrung fei, und wollten daher nah ov ein 
0v0v eingefchoben wiflen (ein xad nad) add ftand fchon in ihren 
mndfchriften), um den richtigern Gedanken zu erhalten, daß ber 
rieg nicht nur durch Macht, fondern auch durch das Recht ents 
bieden werte. Allein Iſokrates führt im Wolgenten ($. 59) felbft 
m Sa buch, das Mecht fei der beite Bundesgenofle, da auch 
ie Götter auf diefer Seite fein und da auch die älteflen Vor⸗ 
ihren der Spartaner nicht dur ihre Menge, fondern durch ihr 
utes Recht über den Peloponnes gefieat hätten, und da die Feh⸗ 
e ungerechter Beinde allemal ten Sieg leicht machten ($. 61). 
riftian erklärt e8 vielleicht in demfelben Sinne, nur etwas duns 
‚ wenn er fagt: daß den Ausjchlag nicht die Kriegsmacht, fons 
en das Recht gab. Matthiä’s Erklaͤrung aber: „nicht nad 
ee Stärke, fondern nad dem Rechte“, wenn man nämlid 
a Begriff bes Rechtes fo nehme, wie ihn Archidamos in Bezug 
ıf Meſſenien entwidelt, ift noch dunkler. 
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deu nir zaniar] heißt hier nicht „Durch Feigheit“, wie 
Lange überfebt, da dies fogar dem Gedanken des Iſokrates, vaf 
die Kriege ihren Ausgang nach dem Rechte nehmen, der durch biefe 
allgemeine Erfahrung bewiefen werden foll, widerfpräcde, fon 
dern „durch Schlehtigfeit“, wie dies Wolf, Battie, Auger um 
Ehriftian richtig fahen. 


rooðec Ößeikosrag] Anfpielung auf die Thebaner. ©. $. 61. 


37. vuri ydoe) Dies wird von Lange falich erklärt: „jest, 
nachdem ich dies auseinandergeſetzt Habe”. Denn es bezieht er 
vielmehr das vuri auf das folgende ayrıltyonues. Daher auch dus 
nöir jet richtiger nach rap fieht, als früher nad wurd, 


dvoiv Öd zroorewousvow ayadoiv]) Wolf vergleicht als aͤhn⸗ 
lich an Nikokl. 52. 


38. Brsorı) Wolf und Lange haben die Stelle erklärt: „bie 
Abficht meiner Rede ift“. Wichtiger fagt Matthia: „es Liegt in 
meinen Worten, daß ihr (nicht) aufgebt“, d. H. wenn tk 
meinen Worten folgt, fo gebt ihr (nicht) auf, wie dies aus dem 
folgenden dsauapreiv hervorgeht. Aehnlich überfehte es ſchen 
Battie: in nostra enim hac oratione hoc continetur. Chriſtian 
fühlte zwar auch das Richtige, irrte aber, wenn er überfeßt: „in 
meiner Rede ift [das fihere Gut] enthalten“, und dann 
fortfährt: „in der Rede Iener aber [das unfidere]“. Denn das 
dsauapreiv TOU ovupeporros xas ToU dıxalov xai tür aller 
qaͤrciyroy ift doch gewiß nicht blos Fein unficheres Gut, fondern 
ein ficheres Uebel. 


&v dd rois rovews] D. H. derjenigen Lafetämonier, welde 
uns um jeden Preis Frieden zu ſchließen rathen. Lange. 


non] heißt Hier nicht iam, wie Wolf uͤberſetzt, ſondern „ſo⸗ 
gleich“, wie dies Matthiä und Chriſtian fahen. 


389. Fon — ütouer.] "Hör Fo bier nit, wie Matthiä 
und Ghriftian glauben, „Fofort“, jondern ift hier foviel als A 
709, wie e6 Suidas erklärt, d. h. „von nun an“, ober post- 
hac. Wenn aber Ehriftian meint, das von Bekker aufgenommene 
@fopev (darüber, daß er es aus’ dem Urb. aufnahm, durfte Chris 
flian nicht ungewiß fein. Es ift dies ausprüdlid in der Oron. 
angegeben) heiße: „den Frieden Halten werden”, ſo ift dies 
falſch; es heißt:vielmehr: „den Frieden genießen werben“. 
©. meinen Commentar zu Nreop. p. 92. Hieraus erhellt aber 
\ wich zugleih, warum 767 hier nicht „[ogleih“, ſondern „von 


da an” heiße, 
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40. imo 1Wy xnaradesoripwv xzaraxenlsuiror]) So habe 
id die Stelle mit Urb. gefchrieben, zu dem auch der Ambr., wel- 
her xaradesorigwv xexitssusvov hat, kommt. Wenn man mit der 
Bulg. zaradesoripwy wegläßt, fo beweißt Iſokrates mit den Wors 
tem nicht das, was er beweilen will. Denn der Kal, daß Eins 
geichloffene oder Belagerte die Belagerer beflegt haben, ift nur 
dann für die Lafedämonier Hoffnung erwedend, wenn jene eine 
geringere Macht beſaßen. Und gerade davon wird das Wort xara- 
dedorepos auch bisweilen gebraucht. S. Demoſth. Br. 2. p. 
1472, 9. Es hatte fi aber ein folder Ball z. B. zweimal bei 
Syrafus zugetragen, wo das eine mal die Athener, das andere mal 
die Rarthager die Belagerer und Stärferen waren. ©. Plut. Nif. 
19. 24 und Divd. XIV, 54. 

Al. ovölves nurzzorte xoeirrovs]) Bor dem Einfalle tes Epa⸗ 
minondas in Lakonika, welder Dt. 102, A (369) fällt, war nie 
mals eine feindliche Armee eingedrungen, e8 war daher feit Lyfurgs 
geit 500 Jahre adnwros oder arzöodntos geblieben. Plut. Apophth. 
23. Divd. XV, 65. Mehrere Stellen der Alten, welche hierin 
übereinflimmen, Hat Wefleling gefammelt, 1. c. und Perizon. ad 
Acl. XIII, 42, welcher auch Zuftins Jerthum Hierin zeigt. (Kange.) 
Der Letztere berichtet nämlich III, 6,.13 und 7, 5: Derities habe 
ganz Sparta verwüftet, hat aber den Peloponnes .mit Sparta vers 
wechſelt, obwohl das Gebiet von diefem allerdings nicht ganz vers 
ſchont blieb. Thuk. II, 25. Iſokrates behauptete aber überhaupt 
nicht, daß Niemand in Sparta. eingefallen fei (denn auch Meffenier 
und Argeier haben in ihren Kämpfen mit Sparta Einfälle an den 
Grenzen gemacht), ja felbft die Berfer find feindlich in Lafonifa 
gelandet (f. vie Anm. zu Paneg. 119), allein einen wirklichen Sies 
geszug bis zur Hauptfladt hatte außer Epaminondas noch Niemand 
gehalten, daher die Worte oVvöeves xgeirrovs. 


42. 4° or) hat Chriftian falfch durch „ſeit dem“ übers 
ſetzt, auch Lange's Veberfegung duch „fo lange“ ift fehlerhaft, 
ebenfo Augers durch lorsque. Befler hat Wolf und ähnlich Bat⸗ 
tie: ex eo, quod. Es geht dies fchon aus dem folgenden 2 dr 
hervor, welches auch Lange nicht wieder mit „fo lange“, fondern 
duch „wenn“ überjegte. Nach Chriſtians Meberfegung, der beides 
mal „feitdem” Hat, muß Sedermann glauben, daß die Athener 
erft durch ihre Herrfchlucht bei Andern in böfen Ruf gefommen, 
dann aber durch ihre tapfere Abwehr der Feinde wieder in guten. 
Diefer Zeitfolge widerſprechen aber wie die Geſchichte felbft, fo die 
von Sfofrates beigebrachten Beifpiele. dE ww heißt alfo hier dx 


tovrwy (noakewv) et Wr. 


dsaßinstvras]) S. Paneg. 100, wo die Vorwürfe einzeln 
aufgeführt find. 
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»Beilertas t, wie Säriälen u 
weihe fie Bekerius), ‚heißt niät, wie She no Ya 


ueer' mit 8 behanbelten doch mehr wie Geralfiten ih 
&s ier bee:$. 36, m 
ai uf nie Scham, ah N 


* die ——e— oder — haudelnden bexie 
Wolf —— haben’ es daher durch inimrios ‚ober Inerioses U 


sgresadurs Injusten,, Lange bung ale ne derr 
thigen” ausgedrüdt. . h 


Apalövar] ©; Bancg. 68" u. 76 und bie Kin. daſ. 
Spfzac] ©: Pauneg. 68 u. 70 and bie Anmi. daſ. 
Tlelemorraolows] © Boncg. 56. .58, 0; und die Anm. 


wigge‘ er vie na oder]. bei nicht. ſowohl, = 


„weit von ms. entfernte SGeſchichten·. auch die 
Matthii’s, der überbied. nogeurara .lieft, weil 
—— als Mojeltio: Reken föune (odwohl das dgge wu 


„von: Diem a enmärkigen Falle zu entfernte > 
fachen“ überfeßt. Denn ee will ‚Tagen: jene Gefchidtese 
vielleicht keine Beweiskraft mehr für die gegenwaͤrtigen va⸗⸗ 


48, norön] Wolf bemerkte fchon. richtig, daß -dieled 
nicht mit: auf oewrres, fondern blos auf ovx Akiacar g 
alle fahen, daß der Barbarenmacht nicht widerſtanden werden E 


zorv Ken IItlonovvnoov] iſt erftlich nur infoweit richtig, 
die mächtigern Staaten, wie Theflaler, -Doloper, Aenianen 
Enianen,, Berthäber, € Lokrer, Magneten, Melier, Phtiotiſchen U 
Thebaner und bie Übrigen Böstier außer den Thespiern umd 
täern, und ferner auch die Negineten, allerdings die Worberum 
perfiichen. Abgeſandten von Erde und Wafler zum Zeichen der 

eafung (Ta agoordrroners adrois) erfüllten. ©. $ 
VII, 132 und Diod. XI, 3. Dod haben außer ben wie 
und Blatäern- auch die Snfelbewohner im ägätfchen 
von Naros, die Eretrier, ferner die Phofeer. fe nicht erfüllt. 
minder gab es auch auf der andern Seite im 2 oponnes « 
Argeiern Perferfreunde. Herod. VII, 148 — 152. 


inlemörzes dd m zöear] ©. Baneg. $. % und bie 


| zowvavdarte; di Tür xuwdurer Ani) Wolf macht 
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ig darauf aufmerffam, wie er hier den Ohren der Lakedämo⸗ 
chmeichle, indem er anderwärtd (Paneg. 93. 97) tie Belo: 
zefier, welche ſich fchon Hinter dem Iſthmos verfchangen. wollten, 
aus Scham den Athenern ‚halfen, nicht aber wie bier, nur 
Athener als Theilnehmer an den Kämpfen Sener barftellt. Die 
Üen über den Sachverhalt f. zu Baneg. a. a. O. 


deonoraı]) ©. Paneg. 72 und tie Anm. Die Stelle Tehrt 
FH Antid. 233. Als aͤhnlich führt Dobree noch Demoſth. Phil. 
lan; B 


Toy alkuy] iſt dem räs adrav entgegengeſetzt und daher das 
v gleichfalls .ale Neutrum, von weldem alla» abhängt, zu 
Mm, ſo tab av all» nicht heißen kann, wie es die Ueberſetzer 
derſtanden, „die Uebrigen“ (und Auger hat de toute la Grece), 
mz „das von-Andern”“ Es wird dadurch' zugleich die 
it Baiters, welcher für zöv adrar die Lesart des Ambr. räs 
S orzieht, widerlegt. 


k- Aorvoos] Diodor XIV, 8. XX, 78 und Plutarch in 
"> (2) erzählen zwar ‚eben dies von Dionys dem eltern, 
LTE dem Unterfchiede, daß er nicht von Karthagern, fondern 
MR en eignen Unterthanen, die plößlich ‚abgefallen wären, be: 

Swyotden fei. el. V. H. IV, 8 flimmt mit dem Sfofrates 

> weil er feine Anekdote vermuthlich aus dieſer Stelle ent- 
Hat, ©. Beriz. ad 1. c. Lange. Die von Diodor und Plus 
Neihilverte Lage des Dionys trat aber 404 ein, während er 
“ andere Bedrängniß von Seiten der Karthager, wie fie außer 
Res Aelian angiebt, der, wie ſchon Koray bemeikte, auch 
= Quellen mit dabei benugte, im Sahre 396 geriet, wo der 
Hager Himilko feine Flotte gefchlagen und ihn in Syrafus zu 
fer und. zu Lande eingefhloffen hatte. Zugleich hatte ihn ein 
AU des Heeres verlaflen und die Syrakuſer, welche ihm fchlechte 
kaführung vorwarfen, fuchten fich feiner zu entledigen (züv no- 
My dvoxöiws rro0s auror diaxtsutvov). Diod. AIV, 64 — 69. 


709 Ö6 yonuivov zıvos) Diodor XIV, 8. XX, 78 nennt 
Heloris, Aelian IV, 8 Eilopides. Der Erſte fagt, es fei einer 
Alteften Freunde geweien, ja nach einigen Nachrichten fein ans 
mmener Vater. = W 


ärzagsov] heißt nicht, wie Wolf und Battie erklaͤrten, sepul- 
, fondern e8 bedeutet das Sterbefleid, welches gewöhnlich aus 
en innen beftand,. doc auch 3.28. bei den gefallenen Kriegern 
Sparta purpurn war. ©. Ael. V. H. IV, 6. Der Sinn ift: 
ſchön iſt's als Tyrann zu we. So Lange, der über Die 
nsart Wefleling zu Diod. XT, 11, wo mehrere Stellen. diefer 
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den ſpartaniſchen Söldnerhäuptling Pharafidas, fowie 

fhenfe und Schmeicheleien, die der Tyrann an die V 
verfhwenbete, beſchwichtigt war, da griff Dionys bie { 
das Landheer der Karthager an, verbrannte faſt die ga 
und flug das Landheer berfelben fo gänzlich, daß das 
mit Leichnamen beteeft war und ihm Himilfo für den fre 
der übriggebliebenen Karthager 300 Talente gab. Diod 
— 76. 8 waren aber nur wenige entfommen. 


dyngatsorigar db zjv dggiv riy züv molrör xar 
Gheiffian meint, mit Beziehung auf die Worte „weil 
bürger unwillig über ihm waren“ fönnte der Sinn viel 
fein: „er richtete feine Herrſchaft gemäßigter ein”. Alle, 
derfpricht nicht nur die Geſchichte, die berichtet, daß er f 
er je mehr durch Oraufamfeit zu ſchühen fuchie (f_ Blut 
ie. Tusc. V, 20. Off. II, 7), fondern aud bie Reden 
welche heißen wiirde: „er richtete die Herefchaft fo ein, di 
jaltjamer wurde“. Das Wichtige fahen bereits Wol 
fuger, Lange und Koray, während Dobree merkwürti 
an züv molsröv Anfoß nahm, weil er nicht fah, dı 
Gen. obj. ſei. 


wir Süranır] Dies gebt auf feine Macht nah a 
von num an allmählich zum Heren über Gieilien un 
hen und ioniicen Meere machte und feinen Ginflı 
ihrien erſtregen ließ. Divd. XIV, 96. 107. 111. XV, 


Tugavvür da rar Plov duerödsee] Gr farb 367, 6 
nachdem ihm fein Sohn Divnys ver Jüngere einen Tı 
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46. IDlagazinsıa] Wolf vergleicht als aͤhnlich Phil. 61. 18 


: konnte auch 51 vergleichen. 


‚ Apirtas 6 Maxedorwr Baosleis]) Amyntas (Sohn des Ars 
ADS), der Vater Philipps, König von Mafedonien (von 394 — 
0), erlitt in feinem zweiten Regierungsjahre eine ſolche Nieders 
e von den Illyriern (d. h. vuno Twv Bappagwr Tüv 7700001- 
ta), taß er Schon feine Regierung für verloren hielt (und 
I Grenzland den Olynthiern ſchenkte), allein von den Theffaliern 
lerſt r tzi, gelangte er binnen drei Monaten (393) wieder auf ben 
on. Diod. XIV, 92. Eben das erzählt Ael. IV, 8 vermuths 
nach diefer Stelle des Ifokrates. Lange. 


ea Divde] Dies wird von Wolf, Auger und Chriſtian durch 
M und den Lakedämoniern aus“ erklärt mit Berufung 
Saum. 126. Allein daß dort von einer andern und zwar 
S üe Olynthier herbeigeführten Bedraͤngniß die Rede ſei, hat 
unge bemerkt und daher &vEvde duch „von Oriechen⸗ 
(d. 5. von Theflalien aus) erklärt. Beſſer Haben Koray 
FE atthiä &vHEvöe für &xsidev genommen und auf zwgioy us- 
> =jogen, d. 5. er rief von jenem Flecken aus, den er einge 
— un hatte, um Hülfe und erhielt fie. 


STD aür umar) Diodor a. a. O. ſagt: ner öliyor db zoo- 

un nd zeigt zugleih, daß man die 3 Monate nicht blos, wie 

CS gethan hat, auf die Dauer des Rampfes um die Wieder: 

Wang, fondern auf die ganze Zeit, wo er bed Thrones ver: 

ar, beziehen, deshalb aber auch nicht, wie Matthiä, fagen 

er fei 392 des Reiches beraubt worden und erft 383 wieder 
Selangt. 


a0] Heißt nicht, wie Lange und Matthiä meinen, „im 
Ex“, fo daß der Dativ auf die Trage wann ftehe, fondern 
s Rolf, Battie, Auger, Roft und Chriftian fahen: „vor Alters⸗ 
Maͤche“. S. Plato Bolit. V, 469 B. Wolf bezweifelt die That: 
‚ar, indem er nur furze Zeit regiert habe. Doch er hat nad 
Diodors Zeugniß 24 Jahre regiert. ©. oben unter "Auvvras. 


47. "Aneinouev] Diele „wir“ bezieht fich hier wie in dem 
folgenden: dteralouev auf den Sprecher und die Hörer zugleich, 
bie Dies am deutlichften aus dem weiter folgenden Auny&einev und 
aBosuev erhellt. Das 2ieraloner heißt nämlich nicht ſowohl 
quirere, wie Wolf überfegt hat, als recensere oder „Durchs 
uftern“, wie Battie und Chriftian, oder auch „unterfuden“”, 


'e Zange hat. Dies thun aber die Zuhörer im Geifte zugleich 


t, wenn der Redner die Thatfachen vorbringt. 


Tas eioßoAcs] 3. DB. unter Ageſilaos 394, unter Phöbidas 382, 
Iſotratet I. 14 
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nawongynadea nad) Heſychios fo viel iſt als da zupa; 
acneron fo wird aud samougyla nicht fomohl nie ou 
Herbeigeführte Neugeftaltung der Dinge al vielmehr 
nad Neuerung bezeihnen, wie fhon Wolf in den I 
ber es durch rebus novis moliendis und Koray, der e 
vorgayla oter vewzagonorta erklärt. 


SL Tdvanıia modrrorres] geht nicht blos, wie 
auf zu moilum mgoalyew rör voor, fondern auch, 
genven Worte des Schriftflellers zeigen, auf rüs eipr 
net. Denn mopderorres gariper bezieht fih nicht 
gegenwärtigen Sat, fondern auch auf das Verhalten 

angenen Zeit. Daher find auch die Ueberfegungen 2 
fürchte, daß mwir das Gegentheil davon thu 
von Chriſtian: „bei uns aber fürhteih, möd 
gen, daß wir das Gegentheil davon thun“ 
dem Sinne entiprehent. 


zen x. x. A.) Mriftoteles Mhetor. II, 17 zeigt an 
wie man bisweilen die Beweiſe in Sentenzen umwant 





zag niy ds zür Imrayndrer owörxar] Me 
dies falſch für „Verträge, die aus Imang hervorgehen 
vielmehr Verträge, die nad gewiflen im Voraus gefl 
rungen bes Biegere abzufchliegen find, wie dies jegt ı 
derung der Fall war: Meflene frei zu geben. Andefit 
Frieden in einer von Koray [Kon angeführten Stelle 
dies deutlich gezeigt und nennt dergleichen Verträge « 
feht ihnen ben 2E koov d. h. den nach aeaenteitiaen Zi 
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Meiht der Ao riſt: dEsonowosy dem vorhergehenden zregıyivarras 
nes freilich Ehriftian nicht minder falſch durch: „die Ober: 
N über die Feinde haben” überfeßt) und es beziehen ſich 

‚auf die vorhergegangenen friegerifchen Ereigniſſe, die entwes 
een Uebergewicht über den Feind oder ein demfelben Gewach⸗ 
wi gezeigt haben follen, che ein Eingehen auf Friedens⸗ 

äge räthlich ericheine. 


RZ Meddestos] Der Sohn des Leon, einer ter berühmteren 23 
sp ilchen Harmoften (ſ. Harpokr. s. v.), welcher 412 in Chios 
nigte (Thuk. VII, 28) und daflelbe gegen Athens Angriffe 
> Tchüßte (didowoe), endlich aber in einem Gefechte gegen 
en (411) fein Leben verlor. Thuf. VII, 33. 38. 40. 55. 


es iov sionkevoas] Warum Bremi dies erfläre: eis Asudva 

eht man in der That nicht ein. Denn dann müßte auch 

d I os Zarvpov, eionkevoeiodas heißen eis Tor Asuöva, 

AS zionieiv nicht blos „hineinfchiffen“, fondern auh „Hinz 
ETU - Hedeutet. 


2 eaida;] Am zehnten Sahre des peloponneflichen. Krieges 
$ 3 (422) belagerte Rleon, der athenifche Feldherr, Amphis 
N Xafldas, der fich hineingeworfen hatte (eloea9w0r eis Appr 
* machte mit dem Klearidas einen Ausfall, fiegte, verlor aber 
I a en. Thuk. V, 8— 11. Lange. Vergl. auch Diod. XII, 
— Er wurde von den Amphipoliten von nun an als Heros 
—* S. Thuk. a. a. O. Maithia und Chriſtian gaben fälſch⸗ 
t AS Jahr 424 an. Auch eitirt Chriſtian Thuk. IV, 78, wo 

Wicht von feinem glänzenden Siege bei Amphipolis, fondern 
a feinem Zuge duch Eli und Theſſalien nach Chalkidike 

e iſt. 


Öllyoug zous zegi aurör] nämlich 150 Hopliten, die anderen 
npbipstiten und Bundesgenoffen) commandirte Klearidas. Thuf. 
‚10. Daher das zovs vor nrees adrov aus den beften Handſchrr. 
tufzunehmen war, indem die andere Macht den Athenern (Tovs ro- 
sesoüstas) gleich war. ©. Thuf. a. a. O. 


TvAranos] GOylippos, der Sohn des Kleantritas, wurde 
14) von den Lafedämoniern den Syrakuſern, die von den Athe- 
en belagert wurden, zu Hülfe gefchidt (Thuf. VI, 63), fchlug 
» Athener (VII, 71) und nahm den Nifas, den atheniichen Feld⸗ 
ren, fammt feiner Armee gefangen (l. c. 85). Lange DBergl. 
Berdem Diod. XI, 7— 17. Blut. Nil. 19 — 21. Die Mann: 
aft (700) und die Zahl der Schiffe, über welche Gylippos zu 
fügen hatte, war fo Fein, daß Nikias es nicht der Mühe werth 
ıd, das kleine Geſchwader auffangen zu laſſen. Thuk. VI, 104. 
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ev xgarovcar] heißt nicht, wie Lange überfeht hat: „über !. - 


fie gefiegt hatte“, fondern wie Wolf, Battie und Chriſtin 
fhon ſahen: „welche die Oberhand über ſie hat te“. Dem 
die Streitmacht der Athener war am Ende 65,000 Mann fat 


ande eingefchlofien, fo daß ſich Syrafus bereits ergeben wollt, 
als die Nachricht einlief, der Epartaner Gylippos komme zu Huͤlfe 
©. Diod. XII, 7. 


54. ünto- tür aller nolsnovvıac] Inſofern Bebaritos für 


(! Boͤckh Staatdh. I, 287) und hielt Syrafus zu Wafler und ae :: 


l 


2 


Chios (in Kleinaſien), Brafidas und Gylippos für Amphipolis um :: 


Syrakus (in Curopa) kaͤmpften und Siegesmäler errichteten. Deq 
faßt ber Ausdruck auch noch allgemeiner die Thaten einks Ageſilaci 
und Anderer in fich. 


und nior nayay) Inſofern Thebens vAgss gegen Laferänm 
erft nach der Schlacht bei Leuftra begann und e 

Sparta noch keine bedeutende Schlaht wieder gegen Theben ge 
fhlagen worten war. ©. Binleit. und $. 54. Dem galradı 
bei nenaynatvovs legt übrigens Matthiä einen zu großen Rah 
druck bei, wenn er überfeßt: „eine Schlaht vor den Augen m 


it der Zeit vn - 


Ir 


Tamıl 
- 
- 


[9 
t » 
h 
e 


i 


Welt geſchlagen zu haben“. Es heißt blos: „man hat uns mi 


einen einzigen Kampf dafür kaͤmpfen jehen“. 


55. Erdgas ur moleıs]) D. h. in Böotien Thespiä (Kenoyl. 
Hell. VI, 3, 1 — 4), ferner die Thespier in Keraſſos (Bauf. I, 
14, 2 — 4) und Orchomenos (Diod. XV, 57), welde von The 
ben angeblih wegen. ihrer Anhänglichkeit an Sparta angegriffen 


und fpäter auch zerflört wurden, ferner mehrere Städte im nö 


lichen Theile des Peloponnes, Troͤzene, Epidauros, Sikyon, Per 


fene, Phlius, Korinth (Diod. XV, 69. Zenoph. Hell. VIL, 1, 19). | 


Inſofern diefe Städte fe an der Symmadie mit Sparta hielten 





und deshalb von Theben angegriffen wurden, erlitten fie bie Im I 


geiffe und Belagerungen für Sparta's Herrfchaft (Unde rg nuerr 
gas àqx ño). nn 


Geuyn utv inıov — Totyovras]| Koray und Matthiä baie 
hen dies darauf, daß nach Zenophon Hell. VI, 4, 11 in Spar 
die Reichften die Roſſe ernährten, welche zur Kriegszeit an tie 
dazu beftimmten Mannfchaften ausgetheilt wurden. Aber ver Ju 
fammenhang fpricht um fo mehr gegen eine Beziehung auf did 
Sitte, ald Sparta’s Reiterei fehlecht, die Unterhaltung von mehren 
und beſſern Roſſen alfo in diefer. Hinficht eher nöthig als überflüffg 
war. Hierzu fommt auch noch die Bezeihnung durch Levyr, ſo 
tag das Ganze mehr. auf die Sitte zu beziehen ift, Pferde zum 
Vergnügen und. für das Mettrennen zu halten. Dafür fpricht dem 


auch der Zuſatz: adnpayoivuv. ©: die folg. Anm. Und fe | 
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fen wir auch einen Lafefämonier Eybariades in Olympia als 
ieger in dem Wettrennen eines Biergefpanns mit Fohlen. Bauf. 
8, 3. Mebrigens hat auch hier Matthiä Das Heads — rod- 
vzas falſch überiegt: „während wir uns damit feben 
ffen, Daß wir — ernähren“. Es heißt bles: „kann man 
D auch jest noch fehen, taß wir Zweigefpanne von Roſſen 


adnyayovrrar]) Dies wird von Wolf (wie es fcheint nach 
ſych.) durch insignes, von Lange und Chriftian der Etymologie 
näß buch „gefräßig“ überfegt. Es führten aber aud die 
hleten diefen Namen (Theofr. XXI, 115 und Heſych.), weil 
zum DBehuf ihrer Kraftanftrengungen einer beionters reichlichen 
d nährenden Koft bedurften, und fo find bier tie zum Wetts 
men gehaltenen Pferde eben fo bezeichnet, wie es denn Battie 
ch: curulium magno sumptu nutritorum iuga, und Auger durch: 
arrissons& grands frais des attelages de cheyaux pour les forces 
pour les jeux überjegt hat. 


56. oyerkwraror] kann nit, wie Lange meinte, das 
börigfte heißen, fondern eher das Unwürpdiafte, Erbärm⸗ 
Kfle, Unerträglichfte, wie es auch Wolf, Battie und Chris 
an -überjebt und Heiychios durch zalenovr und adıxov erklärt 


it. Auger bat: qui deviendroit le comble du malheur et de 


infamie. ©. üb. Fried. 53. 


»  geionoruraros] find hier nicht, wie Lange meinte, die, welche 
e.Thätigfeit am meiften lieben, jondern wie Wolf, Battie und 
Griftian haben: laborum (d. h. der Anftrengungen) tolerantissimi. 
uger bat: qui a le plus de constance et de courage. Ihre An⸗ 
rengungen beftanden aber zumeift in Eörperlihen und waren gym⸗ 
aftifcher und Friegerifcher Art, worin fie für die erſten galten. 
anath. 217. Antid. 298. 


57. zlxooıv fen] D. H im erften meflenifchen Kriege, der 
43 begann und 724 Mit der Binnahme Ithomes und der Unter 
erfung Mefleniens endigte. Pauſ. IV, 13, 5. ' 


"ons Aoyar neh Wolf ſchon machte bier auf bie 
slwoss oopıorxn aufmerfiam, die darin liege, daß Hinter den 
Borten denn doch der Zwang und die gebieterifchen Umſtaͤnde 
igen. 


59. pers roveov] D. h. mit denen, welche das, was recht 
t, thun, wie Lange, Koray und Chriftian richtig erklärt haben. 
luger hat zwar viele Erklärung auch, giebt aber auch die faliche: 
outer, sciljeet Aaxedasuorios. Zu. dem folgenden eos di 
oven haben bereits Alle richtig: 17 avanayia ſupplirt. 
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60. ou eh nid) Achnlich Heißt es, wie Wolf ſchon be 
merft hat, Areop. 7: Aausdasmörsod ve zo adv nalaıor de gar 
ler xai vaneıyaoy nöleusr Öoundivres dıa €o 


Einwohner der Länder den Groberern zum Theil felbft entgegm : 
famen, wurde bereitö oben bemerft. ! 


zroAlos tuyyavovow övuree] Wolf führt hier den bekannten }' 


Ausipruch jenes Lafedämoniers an: die Lakedaͤmonier fragen nidt, 
wie viel giebts Feinde? fondern wo find fie? Blut. Kleomen. 4 


dr’ dneivoss]) Hierzu hat fhon Wolf die richtige Bemerkung 
gemacht: er wolle zu dr’ dusivoss lieber hinzudenfen: «ois vw 
Aey&noopbvoss, ald es auf die Thebaner beziehen. Lange nahm 
ed zwar auch für das Neutrum, bezog es aber fälſchlich nicht auf 
das folgende: Orar ögwpen, wie es richtig Auger, Bremi, 
this und Chriftian getban haben, fondern auf den Umſtand, nf 
der Feinde fo viele feien, und überfeßte: „[ondern gerade bes 
balb noh mehr Muth faffen“. 


6l. Tois TE voposs xal Tor Änırndeinacm]) Dies 
hier auf die $. 59 angeführten Sitten, darum war auch 
nicht ſowohl mit Wolf und Ehriftian durch „Geſe tz e“, als durqh 
„Gebräuche“ zu überfegen, wie dies Battie und Auger fen 
richtig fahen. Der Legtere überfeßte ed: à notre ancienne dise- 
line et a nos premiers usages. Lange drüdte es gleichfalls nicht 
übel durch „Sinrihtungen und Gewohnheiten“ aus. 64 
— ſich zugleich die Vulgate rois vonsboutvos für Toss vones 
ieraus. 


dsareragayuivovs]) Dies hat Wolf von dem Uebermuth, be 
ungebührlichen Verachtung Anderer, dem gewaltthätigen Verfahren 
und der umerfättlichen Habjucht erklärt, in welche das Gluͤck bie 
weldye es nicht zu ertragen und fi nicht zu beherrfchen verſtehen, 
flürze. Er führt die Thebaner und ebenfo die Athener als Ber 
fpiele davon an. Es bezeichnet der Auspräd dann die, welche im 
Glück ihre Yaflung verlieren und in Verwirrung geratben. Un 
fo haben die Stelle auch außer Wolf noch Battie und Chriftien 
richtig überfegt. Vergl. an Nifofl. 39. Falſch hingegen verſtanden 
es Auger und Lange von denen, welche in Uneinigfeit und gegew 
feitiger Unruhe fich befinden. Denn das Folgende wird nur all 
Beweis dafür angeführt, daß die Thebaner und ihre Bundesgenoſ⸗ 
fen (denn rous d& geht durchaus nicht blos auf die Thebaner, wie 
Matthiä meint, |. d. Folg.) vom Glüd fchwindlig geworben fein 
und dem zu Folge einer diefen, ein anderer jenen Streich mad, 
ber tem Bortheile der Bundesgenoflenfchaft, aljo auch ihrem eige 
nen entgegen fei. 


3 I» 
205 orparietixos aarsoyor Ilelondvrnoov. Daß aber au dk h 
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ToUg ner — Tois d6 — Allovs dd — tous de] Hierzu be 
erft Matthiä fälfchlih: dies beziehe fi auf die Thebaner im 
inzelnen und müfle duch bald — bald wiedergegeben wers 
n. Das Wegnehmen von Städten u. f. w. war aber doch ges 
iß nicht Sache von einzelnen Thebanern. Cs folgt bier 
eimehr eine Schilderung des verfehrten Treibens von Eeiten der 
einde Sparta's. Dies waren aber nicht blos die Thebaner, 
ndern auch die Argiver, Arkadier u. a. 


Toug ulv Tas ovunezidas nroisıs naralaußarovras] Dies 
jieht Matthiä auf die Einnahme Thespiä's und Platää's Seitens 
e Thebaner. Allein der Gegenfab: zovs de Tavarzia Tovros 
aerovras läßt fih dann nicht erklären. Auch weiſt das Prä⸗ 
18 Des Partic. und der Plural ras evrvyias auf neuere und zus 
sich auf mehrfache glücliche Borfälle (Befreiung Thebens, Schlacht 
i Zeuftra und ähnliche) bin. Ich glaube daher, Laß die Worte 
er wenigſtens mit auf die Arfadier gehen, welche in Verbindung 
it Der demofratifchen Partei der Elcer die Burg von Elis, einer 
itverbündeten Stadt, befegten, aber von den Achäern oder ben 
ellenern, wenigftens alfo andern Bundesgenoffen und Yeinden 
ikedämons in Verbindung mit den Dligarchen wieder daraus ver: 
ieben wurden. Dies wären alfo in der That 06 ravasria Tov- 
ms nearrovres. ©. Zenoph. Hell. VII, 4, 17. Nicht minder 
yaren es Arkadier, welche in dem ihnen urfprünglich mit verbüns 
eten Elis die Städte Margana, Kronion, Kyparilfia und Kory⸗ 
haſton wegnahmen. Diod. XV, 57. Bielleiht ift auch Orcho⸗ 
ıenos darunter zu verfiehen, welches 368 von ten Thebanern zer: 
ört wurte (Diod. XV, 79), oder Lafion, welches von Elis aus 
eggenommen wurde (Diod. XV, 77. Zenoph. VII, 4, 12 — 18). 
schon Wolf macht darauf aufmerffam, daß hier eine Herabfeßung 
er thebanifchen Streitkräfte beabfichtigt fei und daß deshalb die 
egenfeitigen Befehdungen der mit Theben verbündeten Staaten 
urchgegangen werden. 


zovs de Tavarıla Tovcos nparrorras]) Dies heißt nicht, 
ne Lange überießte: „Andere thun das Gegentheil“, noch 
uch wie Ehriftian, obwohl beffer, Hat: „Andere ihnen ents 
egen arbeiten“. Am beften: qui illis adversentur, wie Wolf 
nd Battie haben, eigentlich: „fie thun das diefen Entgegengefegte“, 
. h. fie fhügen die Städte, welche Sene wegnehmen und verichaf: 
m fie ihnen wieder. Es find wohl, mie wir oben fahen, bie 
Ichäer, und unter ihnen befonders die Pellener, zu verftehen, 
yelche Epaminondas 367 dazu gebracht hatte, Heeresfolge als Bun 
esgenoflen anzugeloben (Diod. XV, 75. Xenoph. Hell. VII, 1, 
1 f.), und welche gleichfalls den Arkadiern und Eleern entgegen 
andelten. Auch unter den Arfadiern waren die Mantineer und 
vegeaten wegen bes Tempelraubs in Pifatis, den ein arfadilches 
Seer ausgeführt hatte, in Zwieſpalt. Xenoph. Hell. VII, A, 33 ff. n 
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- allovg db repi Xupas Tois Önopow Aupsoßyroüurras] Ar 
fader und leer wegen Triphylin. S. Diod. XV, 77. Bielleiht 
auch Streitigkeiten zwifchen Athen und Theben wegen Oropos. ©. 
die Einleit. zu Blataif. 


roug ÖL wallov aldmloıs Yhovoüuvras 7 ngos Anüs mole- 
novvras|. So freuten ſich, wie Xenoph. Hell. VII, 1, 32 fagt, die 
Thebaner und leer über die Niederlage ihrer Bundesgenoflen,. ber 
Arkadier, in der thränenlofen. Schlaht 367 ebenfo, als die Sie 
ger, nämlich die Lakedaͤmonier. Auch neigten fich die Mantineer, 
Eleer und Achäer wieder zu Sparta. Zenoph. Hell. VII, 5, 1. 


ovnnazlay] Daß die Fehler der Feinde oft eine gute Hüffe 
Bundesgenoflenichaft) gewähren, beutet auch Kyros in Xenoph. 
yrop. I, 5, 13 an, eine Stelle, die Wolf bereits zitirte. 


27 62. nepi zur Einder Bondeam]) D. h., wie Wolf richtig 
bemerkt, über die mehr in die Augen fallenden offenbaren Hull 
leiftungen, da die Hülfe, welche in ven Fehlern der Feinde liegt, 
von blöden Augen weniger beachtet wird. 


romoorzas] Wolf führt üb. d. Fried. 105 an, wo er uk 
drüdlih fagt, Lakedämon fei durch Athen gerettet worten. E 
funnte auch Philipp 44 anführen. ©. die Annı. 3. legtern Stelle 
und die inleit. zu d. R. 


Eorıv üs]) Die Phliafier (ſ. Zenoph. Hell. VII, 2, 1), ebenfe 
Herder (VI, 5, 22) und Orchomenier in Arfadien (VI, .5, 11), bie 
aus Widerwillen gegen Mantinea und das arfatiiche Gefammb . 
bündniß Interefie an Sparta’s glüdlichem Beftand Hatten. 


63. Arovvowr] Dionys der Aeltere wurde von den Lafedö 
moniern in Befeſtigung feier Tyrannis auf alle Weife unterflüßt, 
um fih an ihm einen mächtigen Bundesgenoſſen zu verfchaffen. 
Diod. XIV, 44 vergl. mit Baneg. 35 ($. 126). Lange ©. die 
Anm. zu Paneg. 126. Er hatte deshalb auch Lakedämon mehrich 
unterftügt, theild gegen Athen (Diod. XV, 47, XVI, 57), theils 
gegen Theben noch im Jahre 369 (Kenopb. Hell. VII, 1, 9 u. 11. 
Diod. XV, 70). Es ftand demnach zu erwarten, daß der Sohn, 
der jegt regierte, daſſelbe thun werde, und dies um fo mehr, ül 
er ihnen bereits einmal 12 Dreiruderer unter dem Befehl tes Ti 
mofrates zu Hülfe gefchickt hatte. Xenoph. Hell. VII, 4, 12. 


rov Aiyvariov Baosida] Inſofern Aegypten feit 414 es .mit 
allen denen hielt, welche gegen Perſiens Macht auftraten, von de 
ed fih unabhängig gemacht hatte. Da nun Theben und BPerfien 
jegt gegen Spurta zufammenhielten (ſ. die Einleit.), jo war eine 


Yauerlaung:ı 1 


lie ven Bemrer r Erz ır mem Sam: gedet rm: 
nbrideinht. Zus mo 7 ammme Grin: welde "ir? Auer 
ter (361) Den core Boear mnae ter Rırız Jade 
em Aegarıer m vmem om zer Soüens Kine Aorezes 
ıunterwäign & bsfz ir or uemes on zen un u 
leib in ter Iefer tra Hee Torten: jan acdunidene Iu- 
dant zu tur. Bio 8:7 Kr Der XV. X Sr mm 
zZ.» r . * 


eig alior; Tor; Asszr dererra;) Rd Ne 
sbalf, wie Be’ mon. wel us Azr2n 2m? Vazem ala 
eldzuge um Tchrette Tereben serimar amd am, ſendern wel 
ebrere Terielten, cn? zmız ıbnen Te Sxamımiun Dermder ın 
rem (Bbil 102, Faızea. 13591. mr Srarmı fteuntet wuren 
id beienders Mzurc!se m Karıen, er edentalld zu ten mädhna: 
n Donaũuen Añens mit sckörte un? Naetlace! Gafreun? war. 
ich bereits früter Saferimen mir Get unterüützt datte. S. 
norhb. Age. I, 27. Diet, XV, so. Daß einer ſemer Nadfol 
e (Itrieud) zum Kamrẽ gegen Verñen geneigt ſein warte, Were 
bert Jiekrates auch Bbil 103. Aus ten Worten raus wirors 
ws Telgt aber nicht, wıe Auger unt Lange glauten, tar Ilokra⸗ 
5 Hegprien bier mir zu Añen geredbner babe. Denn erg dädens 
ft: „und tie andern Tynaiten“, nämlich tie in Aften. 


Peltiotar noaynazer Ers9vmouvras) heißt nicht, wie Lange 
erfeht: „Las Beſte wünſchen“, auch nicht, wie Cdriſtian: 
ah dem Beften traten“, noch weniger, wie Auger bat: 
i desirent sincerement son bonheur, fentern es fint, wie ſchon 
olf, Matthia und Chriſtian faben, Hier die Oligarchen von Hel⸗ 
3, tie befannten Freunde und Anhänger Sparta's gemeint, welche 
mentlid, Xenophon, ter Aritofrat, gem os Allrioros nennt (f. 
DI. IV,4, 3. V,2,6. VII, 3, 4). Dann find aber aub os 
Irlorwv npaynarwr innsdvuoüyres diefelben, die Xenophon Bell. 
‚4, 6 rür xalliorur xas ueyiorwuy ayadür Öpeyondıous nennt. 
3 find eben diefelben, tie man neuerdings mit Lem Namen der 
zutgeſinnten“ zu belegen pflegt und Bllrora zpaynara fin⸗ 
a dann. flatt, wenn diefe an der Spige ſtehen. aß aber «a 
iypara häufig die Staatsverhältniffe oder die Gtantsgeiwalt 
ſeichne, fünnen tie Stellen lehren, wie fie Wachsmuth heil, Mis 
th. I, 2, 437 zufammengeftellt hat. Der Artikel endlich iſt bier 
ggelaſſen, in dem Sinne: „nah Verhältniſſen, welche am 
ften find“, gerade wie Paneg. 4 rregi ueylorwv heißt, über 
rößtes, d. h. über Alles, was zu dem Größten oder Wichtigften 
hört. Vergl. auch üb. Fried. 6. 


ovveornxaow) Wolf ſah ſchon, daß hier eine doppelte Erklaͤ⸗ 
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rung möglich fei, dag man nämlich entweter aer’ alindor hin 
udenfen fann, fo daß ber Sinn jei: „die fi zu einer Huͤlfslei⸗ 
ung für uns noch nicht zufammen verbunden haben“, oder ae 
yuör, d. 5. „die fich noch nicht mit und verbunden Haben“. Er 
308 bie letztere Erflärung vor und es find ihm hierin Battie, Lange 
und Ehriftian gefolgt. Wenn man jedoch ten Sprachgebraud tes 
Wortes beachtet, wie es gern abiolut in dem Sinne von (aufrüß | 
reriihen) Berbintungen, die man abgeſchloſſen bat, gebraucht wirt 
(Xenoph. Cyrop. I, 1, 2. Hell. U, 1, 1. Diod. XV, 58), um 
wenn die Dligarchen in den Städten gewöhnlid in Folge folder 
Verbindungen (Hetärien) Staatsumwälzungen zu Gunſien ihrer 
Partei und mit ihr zu Gunften der Lafetämonier herbeiführten 
(fie hießen daher auch Lakoniſten, Diod. XV, 58), und wenn fe ° 
buch offenen Beitritt zu Lafedimons Heer weniger nügen fonntm, " 
als dadurch, daß fie tie Demofratie flürzten und nun ſelbſt an te ° 
Spige ihrer Staaten den Lafedämoniern mit den Streitkräften if ? 
ganzen Staates Hülfe leifteten, fo erhellt, wie die erſtere Grklärug 
vorzüglicher ift und Archidamos fortfahren fanı, wie man für ie 
Zufunft wenigitens eine dergleichen Hülfe erwarten fönne. 


u... 


28 64. xai] wird von Ehriftian weniger. gut zu osswas beyogm 
Es gehört vielmehr, wie Battie und Lange fchon fahen, zu m 
allov öyloy — oder, indem er fagen will: ich glaube abe, 
taß nicht blos die Bornehmen und Ariftofraten, fondern aud tu 
Volk und die Demokraten unfere Fürſorge zurüdwünichen. 


zov Önnov] Diefe Stelle haben nur erft die Neuern, id (m 
ber Meberfegung), Bremi, Matthiä und Chriftian richtig verftande, 
weil hier erft durdy Beffer aus Urb. die Worte: aalıora mol 
naiv nad oioueda aufgenommen wurden. Wolf nämlich meint, 
unter Tor Öruor feien die Megalopolitanifchen Arkadier, welche von 
Lafetämon abgefallen waren und es mit Theben hielten, zu ver 
ſtehen. Auger hinwiederum bezug es auf die kleinern Staaten de 
Peloponnefes, die unter den mädhtigern Staaten gleichiam tm 
Poͤbel ausgemacht hätten. Lange hingegen jchreibt: „ter Belopon 
nes wird hier als ein Staat betradtet, und worin Sparta mt 
ben Regenten, tie nach ihm folgen, den Staaten mit dem Bolk 
und bie unbedeutenziten mir tem großen Haufen verglichen wer 
den.” 0» Önuov bezeichnet nämlich tie demofratitche Partei gerade 
wie rov aAlov oyklov die übrige Bevölkerung, die es außer deu 
Dligarhen im Peloponnes gab. Daß 0 Önuos vorzugsweiſe die 
Bedeutung hatte, lehrt unter andern Thuf. VI, 89: war di vo 
&rarrıouur0y To Övvaozevorzı Öruos ovonaora. Vergl. an 


Sfofr. üb. Zweigeip. 5. 16. 20. 26. 25. 36. 37. Al. 46. 





® 
errsutissav] Guphemiftiicher Ausdrud, wofür Die, welche fie 
genofjen, ihrerjeitd die Benennung rvpasrvig brauchten. So Bremi. 
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&r gründet fih auf die noch Heute herrſchende Anficht, daB bas 
unmündige Bolf ohne die Fürforge ariftofratifcher Vormuͤnder 
nicht gedeihen koͤnne. 


anoiloarres] kann, wie Wolf bemerkt, entweber fo verftans 
den werden, daß es heißt: „nachdem fie ihre beften Bürger getötet 
haben“, oter: „nachdem fie ihre beſten Bürger im Kriege verloren 
haben“. Koray bezieht es auf die inneren Parteiunruhen, wie fie 
m jener Zeit im Peloponnes herrfchten, und namentlich in Korinth 
das Volk viele Lafoniften niedergemegelt habe. Allein diefer Bor: 
fall an ven Eufleen gehört in das Jahr 393, alfo vor den Frieden 
bes Antalfidas und Feineswegs hierher. — arzoitoarres drüdt viels 
mehr hier, da es die Schilderung der Greuel eröffnet, welche der 
Abfall von Lakedämon und die Einführung demofratifcher Regie⸗ 
ungen im Peloponnes erzeugte, alfo hier noch allgemeinere Klagen 
dehen, den Berluft aus, den die Städte mehr durch innere Kämpfe 
ils Außere Kriege an ihrem Beften d. h. an den reichen Dligar: 
hen erlitten haben, fei es, weil fie getötet, fei es, weil fie geflohen 
And. Auch ift hier noch weniger ihr Handeln als das, was fie 
betroffen hat (ydyover — anoßEßnxer) ausgedrüdt. Uebrigens ift, 
worauf Wolf ſchon aufmerffam madhte, das Gegenftüd hierzu bie 
Schilderung der ariftofratiichen Greuel im Paneg. 110 — 114. 


drzi tois yesoioroıs] So werten nah ariftofratifcher Sprach 
weile, wie fie fih im Munde eines fpartanifchen Prinzen ganz 
natürlich ausnimmt, die Volksfreunde und Volksführer (Demokra⸗ 
ten und Demagogen) genannt. In Argos, was aber am aller: 
wenigften hierher gerechnet werden kann, da dies ſchon längft nicht 
mehr zu Sparta hielt und eigentlich nie dazu gehalten hatte (f. 
Hermann's griech. Staatsalterth. ©. 86. 87. 91. 94. 95. 99), 
waren fie allerdings ber Art, daß das Volk fie felbft tödtete. Diod. 
XV, 58. Dagegen treffen wir grade anderwärts unter ihnen 
treffliche Geſetzgeber und Bolfsführer, fo in Arkadien den Platoniker 
Ariſtonymos, in Tegea einen Tyronidas und Pyrias, und als 
Boltsführer einen Kallibios und Proxenos, die den Vorſchlag zur 
Errihtung einer arfadiihen Geſammtheit machten, in Megalopolis 
einen Kerkidas. ©. Wachémuth hell. Alterth. I, & 305. In Elis 
nennt man als Bolfsführer einen Charopos, Thrafonidas und Ars 
geios. Zenoph. Hell. VII, 4, 17. In Mantinea den edeln Lyko⸗ 
mebdes, der wohlhabend und angefehener Herkunft und wahrer Pa⸗ 
triot war und den Hipoleas. ©. XZenoph. VII, 1, 23. Diod. XV, 
62. Bauf. VIII, 27, 2. In Klitoria den Kleolaos und Akriphios, 
in Mänalon ten Cukampidas und Hieronymos, in Barrhafla den 
Pafikrates und Theoxenos. ©. Pauf. a. a. O. In Sikyon hin⸗ 
gegen erhob fi Cuphron, ein früherer Lakoniſt, unter ver Maste 
eines Demofraten zum Tyrannen. Xenoph. Hell. VII, 1, 44 u. ff. 


arts Ö8 Ts avrovonias] Dies. war das Panier, unter wel: 
Iſokrates II. 15 


\ 
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chem nicht nur Theben, fondern aud Athen bie ehemaligen Bu 
desgenofien Lafedämons im Peloponnes zu feiner Bundesgenoſſen⸗ 
fchaft einlud und außer Elis auch mit Erfolg. Xenoph. Hell. VI, 
5, 3. Falſch haben das Wort Battie und Lange durch „Hreiheit“, 
Chriftian durch „nefegliche Freiheit” ausgedrüdt. Das Wahre ſahen 
fhon Wolf und Battie und erfterer, dem Auger folgte, - überfegte: 


dum suis legibus uti student“, nur daß nicht fowohl .von einem _ 


ifer darnach, als von einem Verheißen der Selbftändigkeit und 
Unabhängigkeit von anderen Staaten Se Sparta) die Rede if, 


wie fie der Friede des NAntalfidas anbefahl und Theben und Athen " 
als Lockſpeiſe verſprachen. Auch macht Wolf fchon ne Bl 


3 


Paronomafte von avrovouiag und avouias aufmerffam. 
daher arowias turh „Unbändigfeit” um fo eher. überfehen 
zu Eönnen geglaubt, ale es üb. Fried. 96 und Panath. 55 vom 


ruchlofen Berfahren gegen andere überhaupt gebraucht iſt und auch 


* 


Paneg. 114 und Buͤſir. 38 nicht von „Ungefeglichkeiten“, .: 


wie Chriftian das Wort überfebt, die Rede if. Auger ſchon ga 
es durch „anarchie“, Lange duch „Geſetzloſigkeit“. 


65. dp” adrovs orgarevouivous] In Arkadien 3. B. my 
ten mehrere bisher in mancher Hinſicht felbflindige Gemeinden 14 
nah Megalopolis verpflanzen laflen, und die, welche wibderfirehten, 
wurden befriegt. So die Trapezuntier, die zum Theil .vom da 
Nrkadiern umgebracht wurden, zum Theil fortzogen. Pauſ. VL, 
24, 4. 88 wurde ferner Krieg geführt —8— Arkadien un 
Elis und ein arkadiſches Heer fiel in Piſatis ein. Xenoph. Heil 
VII, 4, 19. Flüchtlinge griffen Korinth, Sikyon, Phlius an. 
Divd. XV, 40 und Epaminondas 709 gegen Achaja (Pellene) zu 
Felde. Xenoph. Hell. VII, 1, 41. 


dnvrdavovro] So ſchweigt die Geſchichte von inneren Is 
ruhen in Tegea, einem ter Hauptflaaten Arkadiens, bis auf Ers 
minondas’ Zeit und ebenjo gelten die Mantineer feit dem Anfang 
bes peloponnefiihen Krieges als zuvouwraros (Ael. II, 22) bi 
auch fie jet in die Unruhen mit verwidelt wurden. Xenoph. Hl 
VI, 4, 33. Noch mehr war dies mit den Achäern der Fall, vie bis 
jebt fih von gllen Händeln frei erhalten hatten und fo viel 3w 
trauen genvflen, daß fie wie früher von den Städten Großgriechen⸗ 
lands, fo jegt nach ber Schlacht. bei Leuftra von den Thebanern zu 
Schiedsrichtern zwifchen Theben und Lakedaͤmon erwählt worten 
waren. Polyb. II, 39. Strabo VII, 7. Da fie aber jegt the 
baniſche Statthalter erhielten, und dur Epaminondas Demokratie 
bei ihnen eingeführt wurde (Xenoph. Hell. VII, 1, 41 — 43), te 
fonnte e8 auch hier an Unruhen nicht fehlen und fie vertrieben die 
emotrati ſchen und thebaniſchen Statthalter wieder. Tenoph. a 
a. O. 43. 


unalsoutvor — dıayvarau]) Das erftere Wort Hat Chriſtian 
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jalſch durch: „getemütbigt“ eder „nietergetrüdt” wieder 
gegeben. Tenn daß ter Begriff tee gteih mabens dem Worte 
nne wohne, beweiũ am keien Zenerb. Oecen. 18, 5, wo geferdert 
wirt, Lab das Treiben (Austreten ter Achren) alcıdımafıa ges 
Wehe (valsora Opaäs-oser av ro dewer). Auch if tas auf uns 
fre Stelle Felgende Beweis tafür, we e& beißt, fie seien auf ie 
gleichartige Weiſe nietergetreten, daß Miemant cinen Untericbied 
jwilchen ihnen wubhrnebmen (d+ayraras ros; zaxıora zgarror- 
ses) könne. Es mußte taber aub deayräras feiner eigentlichen 
Bereutung nad bier mit Welt, Bartie und Auger turb „unters 
ſcheiden“ und nidt mir Lange unt Chriſtian durch das bloße: 
‚tennen“ oter „ausfintig mahen“ überiegt werten. 


66. ovd’ 7 ri] Tieies ord’, welches Bekker aus dem lirb, 
mfnahm, bat Chriltian in ter Ueberfegung übergangen. Allein 
we Schriftfteller untericheitet tie Unglüdsjälle, welche ten Staaten 
on innen famen (Tas oracsıs) unt tie, welde fie von außen und 
war zum großen Theil von ihren eignen Nachbarn betrafen. Es 
par das Iehiere namentlich in Arkfatien ter Fall, wo jeit ber 
Bründung von Megalopolis einzelne Gemeinden wie Tegea, Mans 
linea und Orchomenos einander feintlicd gegenüber ftanten, übers 

gab es turd das Bleichgewicht, was jeder Staat im Pelos 
pornes zu erhalten fuchte, fortwährende Streitigfeiten und Unruhen 
daſelbn. Demofih. v. Kranze $. 18. 


zoszoarras]| Das Futur rosfoorras, was dieHantichrr. haben, 
wiberfpricht durchaus tem Sufammenbange, indem Iſokrates hier 
bie erlittenen Unbilden, nicht die künftigen ſchildert, wie dies bie 
Perfekta zerufjodas, nenopbjodas — yıyırjodar — Avauıpd- 
das und xzaraleÄvodar Teutlich zeigen. G& "hat daher auch 
uger und Lange ed als Präfens überſetzt, und Koray und Mats 
*8 die Erklärung gegeben: „welche ihr Böfes zufügen 
könnten“. Wolf und Chriſtian druͤckten es ahnlid durch „Dros 
ben“ aus. Allein es ift hier, wie gefagt, von gefchehenen Dingen 
die Rede, wie auch axtgasos zeigt, und darum der Norift, wie Ihn 
hoͤchſt wahrfcheinlich Iſokrates fchrieb, herzuftellen. 


. was xdogas]) Da ras aless hier noch befonders folgt, und auch 
seruijohes, was zunächſt vom Abichneiden der Feldfrüchte gebraucht 
wird, wie Wolf richtig bemerkt hat, fo haben Wolf, Battie und 
Yuger es richtiger durch „agros“ ober „les campagnes‘‘ ald duch: 
„die Länder”, wie Lange und Chriſtian überlegt, ‚denn da man 
damals die Kriege blos im Sommer führte, fo war ed eine ganz 

ewöhnliche Sitte, das Getreide der Feinde abzumähen und ihre 

äume niederzuhauen. Auch berichtet uns Zenophon ausdrüdlich, 

wie z. B. die Arkadier alles, was fle nur konnten, in Phlius vers 

beerten. Hell. VIL, 2, A, was fie auch bei Heräa ſchon gethan 
15* 
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atten (Zenoph. Hell. VIT, 5, 22) und wie die Thebaner in Ber 
indung mit den Arkadiern, Argeiern und Eleern baffelbe in Gpi- 
dauros und Trözene thaten (Hell. VII, 18 und Diod. XV, 69) 
und die Lafedämonier das Gebiet und die Aeder der Mantineer 
verwüfteten (Xenoph. Hell. VI, 5, 15) und fo auch die der Parrha⸗ 
fir. Ebend. VII, 1, 28. 


nenop9n0dar de Tas role] So waren die Wohnungen in 
Heräa verbrannt worden (Kenoph. Hell. VI, 5, 22), To Phöbias, 
eine Stadt der Sikyonier von Epaminondas erobert (Pauf. IX, 
15, 2), ebenfo Daras von ten ficilifhen Hülfsvölfern (Xenoph. 
Hell. VII, 1, 22), fo Lafion in Triphylien, jo die Städte Margana, 
Krenion, Kyparittia, Koryphafton in Eli von den NArkadiem 
(Diod, XV, 77). 


dvaoıarovg dd yayırjodaı toüg olxovs rovs Idlovs] os otuæs 
os Tdsos find nicht, ‚wie Wolf, Battie, Auger und Lange geglaubt 
haben, die eignen Häufer (privatae aedes, les maisons particulieres) 
denn das verfteht fi von felbft, Laß wenn die Städte verwühed 
werden, es nicht blos die öffentlichen fondern auch die Privathuſe 
trifft, fondern die angefehenen Familien, die zum Theil vertrieben 
waren, auch da, wo die Städte nicht verwüftet wurden. Se Sat 
Euphron in Sikyon 400 der reichiten Bürger vertrieben und ik 
Vermögen confiscirt. Diod. XV, 70. Xenoph. Hell. VIE, 1, &. 
So waren allenthalben die angefehenften Bamilien vertrieben wer 
ben, in Arkadien aber verfhwanten ganze Bevölferungen, wie lit 
von Trapezus, die theild umgebracht wurden theils flüchteten. An 
dere mußten ihre bisherigen Wohnungen verlafien und nah M 
Iopolis ziehen. Bauf. VII, 27, 3—4. Chriſtian verfland es ba 
nicht übel von ten „Brivathaushaltungen, die zerrütte 
worden ſeien“. DBergl. üb. d. Fried. 4. Areop. 32. 


arsoreapydas dd zas molıreiac] So hatten fih in Korinth 
und Sifyon mit Hülfe des Volks Tyranneien erhoben und die 
oligarchiſchen Verfaſſungen geftürzt. Diod. XVI, 65. Blut. Timel 
5. Ariftot. Polit. 5, 5. Xenoph. Hell. VII, 1, 44 und in Pelle 
und ganz Achaja war durch die Thebaner eine demofratijche Ber 
faflung eingerichtet worden. Xenoph. Hell. VII, 1, 43. In Ar 
fadien aber war durch die Gründung von Megalopolis zum Theil 
ebenfalls durch Zwang die Verfaflung und Eelbftändigfeit einer 
Menge einzelner Gemeinden aufgehoben, felbft von Orchomenots 
waren Gemeinden abgefallen. Pauf. VIH, 27, 3. A. 


ned av oixoivres] Die Achäer galten lange als das Boll, 
welches die befte Berfaflung hatte (Bolyb. II, 38, 6) und die daran 
unwandelbar feithielten (IV, 30, 1). Desgleihen die Mantineer 
als die, welche vortreffliche Geſetze beſaßen. Ael. II, 22. Daß fie 


a 
3 
i 
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alle jet durch Spaminondas von außen und durch Unruhen von 
innen, tinen Umfturz des Beftehenden erfuhren, wurde bereits oben 
emerft. 


67. Ts rag allyimy eirropias]) erklärt Matthik durch: 
„bes gegenfeitigen nerkehres und Wohlftandes”, und 
Ehriftian: „des Berfehrs mit einander“. Aber es bezeichnet 
vielmehr die einander gern und leicht gewährten reichlichen Hilfs- 
mittel und Unterftügungen, ähnlich wie Buflr. 14. Antid. 39. 120. 
299. Areop. 32. Und fo Hat Wolf aud richtig: „ut facultates 
invicem communicarint‘‘, während e8 Auger und Lange durh „Wohl: 
fand” überfeßen. 


Anıklar] Dies hat Ehriftian falſch durh „Zurüdgezogens 
heit”, DBattie durch „confusio“, Auger und Lange durh „Un: 
einigkeit“ überſetzt. Am beften noch hat Wolf: „ut a congres- 
sibus omnique humanitate abhorreant“. Die richtige Erflärun 
erhellt aus Stellen wie Evag. 67 und Antid. 300, womit no 
(Demoflh.) Ariftogit. I, 58 und 63 zu vergleichen. 


edoeiv] Dies fteht nicht abfolut da, wie Battie und Matthiä 

meinten, einen zufälligen Fund auf der Straße thun, ſondern es 

Rei za <wv &roveov dazu zu benfen, wie Wolf und Lange richtig 
en. 


08: ini Tür Bunwv oparzovam allnlovs] Koray und 
Ghriftian beziehen dies auf das Blutbad in Korinth, welches nad 
Agefilaos’ Siege bei Koroneia im Jahr 399 vorfiel, wo man die 
zu ben Heiligthümern geflüchteten Lakoniſten und Oligarchen, felbft 
an den Nltären ſchlachtete (Eorgarror xas zgös zois legois). ©. 
Zenoph. Hell. IV, 4, 3. Es famen dabei nicht weniger ald 120 
um. Diod. XIV, 86. Dä dies am lebten Tage eines Feſtes (der 
Gukleien) vorfiel, fo ließen fih daraus auch die Worte des Red⸗ 
ners sasalloarrıs zas Hvalas erklären, bem dann dad opyarrovon, 
welches eigentlih vom Schlachten der Opferthiere gebraucht wird, 
entipriht. Doc gehört dieſer Borfall einer früheren Zeit und 
nicht der, wo Theben herrfchte und die Bundesgenoflen abgefallen 
waren, an. Pauſ. VII, 24, 5 gebenft aber eines neueren Borfalle, 
wo Achaͤer in den heiligen Tempel bes. helifonifchen Poſeidon ges 
flühtet waren und Hier weggeriffen und ermordet wurden. Zur 
Strafe dafür feien die Stäbte Helife und Bura durch Seſlut 
und Erdbeben untergegangen. Das große Blutbad in Argos, 
welches ed Sauppe bezieht in Jahn's Jahrb. 1832, 49, wo 1200 
(nad; Blut. Vorſchr. 171 1500) von den Weichen blieben, fchilbert 
uns Diod. XV, 58. Auch bier mögen die in den Tempeln Schub 
Suchenden nicht geichont worden fein, wenigftens ließen die mit den 

eiern verbündeten Athener dieſer Greüuel wegen ihren Markt 

ben. Blut. 4. a. O. 


* 
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yevyavoı] . heißt hier nicht blos fugiunt, wie Battie übers 
feßte, fondern: „exules sunt“, wie Wolf fchen Hat und mit 
ihm Auger, Lange, Roſt und Chriſtian. Wenn aber Koray hier 
wieter auf Korinth und die 500 von dort Vertriebenen verweilt 
(Diod. XIV, 86), ſo irrk er offenbar und Chriftian durfte ihm 
nicht folgen. Denn jene Lafoniften waren nach dem Frieden des 
Antalkidas zurücgefehrt, da Korinth bis auf Timophanes’ Tyrannei 


(366) oligarhifh war. Blut. Dion. 53. Wohl aber gab 6 .: 


unter ten neueren Borfällen viel bedeutendere der Art. Aus Ar 
fadien gab es allein 1400 Flüchtlinge. Divd. XV, 59. Auf 


Korinth hatte wieder Flüchtlinge, doch demokratiſche. Diod. XV, 


40. Ebenſo Phlius und Phialia. Divd. a. a. D. 


ovdEv yap Er zwy dewav 7 zalenuv] So habe ic die 
Stelle mit Urb. gefchrieben. Das Er, welches ten Abſchreibem 
auffällig war, flieht vor den Worten zur dewav 7 xalenoy ſtatt 
nad denfelben, weit fonft ein Hiat entflünte und kann fo flehen, 
weil oödEy Ers war dewvav fo viel it, als oudar Ers der 
d. 6. nichts, was es noch weiter Schreeliches giebt oder micts 
weiter, was es Schredfliches giebt. Weil man dies auffällig fand, 
ſchrieben Einige dewroy 7 yadezdv. Die übrigen Barianten im 
alle daraus entflanden, daß man die doppelten Negationen, bie Rd 
hier‘ einander aufheben, nicht verftand. S. Matthik gr. Gr. ©. 1221. 


69. Tuydarovom övres]| ſind zufällig, iſt hier mit Je 
nie gefagt, nach Matthiä's richtiger Bemerkung. 


.. aöveıv Erd Tovros]) Wenn bier Bekker die Conjeftur server 
aufflellte und ihm alle die folgenden Herausgeber beiftimmten, ie 
fahen fle nicht, daß never Zrni rovross eben fo viel ift als Areop. 
52 uevew nd Toig idios Ayadois vergl. mit üb. Fried. 8, alio 
fo viel als: ſich mit etwas genügen laflen, oder Dabei ruhig ver 
halten. Da dies aber zugleich ihre gegenwärtige Stimmung fon 
mit bezeichnet, fo Eonnte eben fo gut vom Redner zueivesr gelagt 
werben, als xupregeiv di rovross wie $. 48 Niemand auffällig 
finden würde. Strange, welder in Jahn's Arch. 1833. ©. 232 
auch dad Präfens vertheidigt, weil es ein fortwährendes Verharren 
ausprüdt, führt Klok zu Neuen Sahrb. 1832. IV, 4. ©. 428 an. 


— heißt nicht, wie Chriſtian uͤberſetzt, „die im Glücke 
erlagen“, ſondern „die es ihrer veraͤnderlichen Gefinnung halber 
müde wurden im Glücke zu leben“ und fo haben das Wort auf 
richtig Wolf, Battie, Auger, Lange und Matthiä gefaßt. Der Ges 
genfag iſt saprepnosar. 


70. aemozuveon] ‚Darf nicht mit Chriſtian überfegt werten: 
„da fie es — erwarben”. Denn der Redner fagt : die, weldt 
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dafür find, Meflene aufzugeben, muͤſſen entweder behaupten, unfere 
Borfahren hätten das Land widerrechtlich erworben, oder fie hätten 
es zwar rechtlich erworben, wir müßten aber des lieben Friedens 
wegen auch wider unfer gutes Recht ein Zugefländniß wegen deſſel⸗ 
ben (reoi ravıns d.h. 775 zueas und nicht wie Lange überſetzt: 
„in diefer Sache”) maden. Es if alſo im Sinne jener Redner 
neiprochen und daher hypothetiſch auszudrüden. Und fo haben bie 
Stelle auch Wolf, Battie, Auger und Lange richtig gefaßt. 


‚ Evvod Tre] woran außer Wolf auch Auger Anſtoß nahm, 
weil ihm Fein anderes Beifpiel befannt fei, hat Schon Lange, Koray 
und Bremi richtig verteidigt und Stellen aus Iſokr. Archid. 87, 
PBanath. Al, Antid. 258, 283 angeführt. Doch Hat nur Matthiäk 
auch den ironifchen Sinn der Worte richtig gefühlt und es über: 
feßt: „einige gewille Leute”. Lange hielt es für einen Pleonasmus. 


73. sis Zixelion] Weil Dionys, der Tyrann von Syrafus, 31 
ein Freund der Lakedämonier war. Lange. ©. die Anm. zu 
5. 63. 


zo Iralior] Dieſe Worte, welche weder die Vulg. noch der 
Ambr. hat, nahm Wolf aus dem Dionys und Belfer aus Urb. 
und Laur. auf. Sie haben theils wegen tes bei Sfofrates Außerft 
feltenen Umſtands, DaB xud vor einem Vokal fleht, theils wegen 
der Sache felbft manches Auffallende. Indeſſen ift es eben deswe⸗ 
gen vielleicht weggelafen worden, weil man die nähern Beziehuns 
gen zwifchen Sparta und Italien nicht Fannte. Chriſtian verweift 
auf Baneg. 169. Paflender wird man darauf verweilen, daß Las 
fertämon hie und da als Mutterftadt von Großgriehenland gilt, 
und daß Kroton und die epizephyrifchen Lokri geradezu von Pau⸗ 
fanias (IH, 3, 1) für Pflanzftädte der Lakedaͤmonier ausgegeben 
werben, jr als die (alten) Sinwohner Lakonika's auch das Sabi⸗ 
nerland koloniſirt haben follen. Dion. Hal. II, 49. Die Lakedä⸗ 
monier waren daher auch von den Lokrern in ihrem Kriege gegen 
die Krotoniaten zu Hülfe gerufen worden. Juſt. XX, 2 


Kuoywnv]) ©. die Anm. zu Phil. 5. 


zyv nreıpov]) D. h. Aften, wo mehrere den Lakedaͤmoniern 
befreundete Dynaften waren. ©. die Anm. zu $. 63. So haben 
die Stelle auch richtig Wolf, Auger und Lange verflanden. Doch 
irrt der erftere, wenn er glaubt, es laſſe fih auch Cpirus darunter 
verſtehen. Schon Harpofration fah das Richtige unter 77zesgos. 


dtovras] Roſt vergleicht Eurip. Oreſt. 46 Edote d’ "Apres 
züde, ud” nmnäs ortyaıs, un zvps dsyeodan. Mod, befier läßt 
fich. Zenoph. Anab. VIE, 7, 46 vergleichen: . dddto. dus Addons xad 


32 


N 
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Önnaoı ad perl xl Eerioss. Denn bie yoga und ai europa 
werden als die &irsa, Gaftgefchenfe, dargeftellt, mit denen man Je⸗ 
manden aufnimmt. Darum ift auch bie Erflärung von Koray, 
daß man dv zu zuog zu fuppliren habe, falſch. 


tais allaıs rais nepi vor Blow eurnogias]) Dies erklärt 
Matthiä: „mit allem Uebrigen, was zu einem anftändigen Leben 
gehört”. eörrogin bezeichnet nämlich die Fülle oder den Weberfluß, 
nicht blos, wie Wolf, Battie und Lange überfegten, die Lebens: 
bebürfniffe, wie dies Lbeutlih aus dem Gebrauch des Wortes 
überhaupt fo aus $. 79 erhellt. Denn die eigentlichen Lebensbe 
bürfniffe find fchon durch zuew gewährt, das man ihnen, wie Ko 
ray richtig bemerft, zur Mohnung und zum Aderbau geben wird, 


xonsetodas]) Hierzu iſt yapır zu wiederholen, wie Koray, 
oft, Matthik und Chriftian richtig gelehen haben. Die Frühen 
haben es von dem Nutzen und der Vergeltung überhaupt verflans - 
den, bie zu erwarten feien, und Zange ed daher nicht richtig durch 
reddita accipere pro illis in quibus anteiverunt erklärt. iR 
npovrzaptwory hier, wie ſchon Bremi und Matthiä fahen, „was 
fie zuerfi an uns gethan haben werden“. Chriſtian überfegte es 
ale Präfens und Lange als Perfekt. ' 


74. vrolsıpdivras) Heißt nicht, wie Auger erklärt un 
Zange überfeßt: „die Hebrigen“, auch nicht, wie Battie: illis, 
i relicti et volunt u. f. w., fondern es drüdt das abflchtlice 
urücfgelaflenfein derer aus, welche fämpfen koͤnnen. Chriftian hat 
babe richtig überfeßt: „zurückbleiben müflen aber die — und auf 
geben”. 


aperodar] fand Baiter anftößig und nahm bafür in be 
parifer Ausgabe ayscdar auf.. Allein Roſt hat ſchon richtig be 
merft, daß es die Dauer ausdrüde: „wir müffen ein für 
allemal die Stadt verlaffen und preisgeben“, und führt 
als ähnlich $. 89 das arnejodm, an. Matthiä fügt weniger gut 
diefem noch den Begriff des Raſchen Hinzu: fih raſch, wärs 
auch für immer, loszureißen. Es entfpricht vielmehr dem folgen 
den ayeır xai Ylosıw, indem beides eine dauernde Art des Kriegs 
verfahrens hegeichne Anters ift der Fall $. 83, wo daher auf 
Beffer mit Recht den Aoriſt beibehielt, obwohl Urb. und Ambr. 
wieder agyeiodas haben. Denn dort geht ed auf den Entſchluß 
felbft die Stadt zu verlaflen. 


75. zives] Chriftian fupplirt „bie Griechen“. Beffer Hätte 
er nad) Anleitung von $. 77 fupplirt: „unire Feinde“, oder nch 
befier zives d. 5. mmoAsıs (oder moliras) tür dv Ielonerrnop. 


ovrsoranevov] hat etwas Auffälliges und if daher aud ver 
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hieben aufgefaßt worden. Ginige, wie z. B. Battie, uͤberſetzten 
opias collectas, quae etc., Andere, wie Wolf: tales copias consti- 
atas, quae, und Chriftian endlih: „vor einem wirklich bes 
:ehbenden Heere, das“ u. f. w. Allein in allen diefen Fällen 
ehält der Zuſatz ovvıoraussor fo viel Auffälliges, daB es nicht 
a verwundern ift, wenn ed Auger und Zange in der MHeberfegung 
anz übergiengen. Man muß aber, um es richtig aufzufaflen, bes 
hten, daß es ein Präfens ift, dem die Perfekte dsarzerrguyusvor 
-— eysontvor und als ähnlichen Sinnes auch diaxeinevov folgen. 
Me dieſe Participia find daher nicht als Kigenichaften des Heeres, 
mdern als Bezeichnungen der Art, wie es dafteht (das ovsıora- 
vor) zu fallen, alfo nicht durch „welches“, fondern durch 
nachdem” und ähnliches aufzulöfen. 


zosaura dv dianrengayutvor]) Dies rosaüra kann auf nichts 
nderes als darauf gehen, daß die Weiber, Kinder und der Tampfs 
nfähige Haufe (70V öykov zov Aldor) fortgefchafit und die Stadt 
nd Alles verlaflen worden ifl. Und fo haben es auch Battie und 
ange ausgedrüdt. Wolf hingegen bezog es fälichlich auf die Art 
ee Kriegsführung die es eingeichlagen habe, und überfeßte: quae 
oe modo se compararint. Chriſtian endlich), der Doch die richtige 
esart ded Urb. dsanerrpayaivor für die frühere falihe ovuze- 
rgaygsvov bereitd im Bekkerſchen Texte lad, überſetzte ganz von 
Ba Fe abweichend: „das folhe Berabredungen ge> 
roffen“. 


Arovevonutvus Ö8 eos To Liv] Dies darf weder mit Wolf 
nd Ghriftian fo verftanden werden, als Hieße es: „fie Halten 
en Tod für ſicher“, oder: „fie Haben das Xeben aufges 
eben”, noch mit Auger: „fie find entfchloffen zu flers 
en“. Wichtiger überfehten es Battie und Lange von der rüd: 
chtsloſen Gleichgültigkeit für ihre Leben und ihre Rettung. Denn 
3 wird vorzugsweiſe von denjenigen Kämpfern gebraudt, bie in 
ner verzweifelten Lage find und daher mit dem daraus hervorge⸗ 
angenen Stumpffinn feine Gefahr fcheuen. Bergl. (Demofb ] 
riflog. 1, 32 6 yap dnovsvonutvog. anas alTov uiy rroositas 
as nv Eu koyıonov owınplar, und wegen des Adverbs Kenoph. 
jell. VIL, 2, 8. ‘ 


76. oyoinv äyeır) infofern fie frei von dere Familien⸗ und 
5tantsforge und den daheim ihrer wartenden Gefchäften wären. 


roĩe dnırydsevnac) Was man bei Lafedämoniern hierunter zu 
erftehen habe, ift ausführlihd gelagt Panath. 216. 217. Vergl. 
it Antid. 298. Daher ift e8 von Chriſtian nicht gut durch: 
feine [frühere] Lebensart“, und noch unrichtiger von Auger 
urch les sentimens überfeßt. Richtiger haben es Wolf und Battie 
urch instituta und Lange durch „Webungen” wiedergegeben. 
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srolsteig rerayndvn zoduevov]) So ift von Belker nad Urb. 


efchrieben worden, während früher rzodss rerayusrov daſtand. 
Ghriftian überfeßte e8: „das Leine beftimmte Stadt zum 
Aufenthalte bat“. Allein es foll nad dem Vorſchlag des Ar 
chidamos allerdings irgend einen beflimmten feſten Platz zum Aufı 
enthalte haben, wuvon aus es feine Ausiälle made... $. 74. Auf 
möchte Niemand die Worte rrodsreia rırayadyn als gleichbeder⸗ 
tend mit: „einer beftimmten Stabt“ anſehen. Matthiä erklärk 
es dur: -„an feine befimmte Berfalfung 'gebunten”. 
Allein es ift bekannt, daß das Bart. Perf. Bot. 


sr. 20. 


“ 
x 


dieſes Warte ° 


vorzugsmeife den Begriff des PR elten bat (f. Af Lex. Pt 


s. h. v.). Sfofrates will daher damit fagen: ein foldes Ha 


werde feinem geregelten Staate angehören, daher auch auf bien» 


türlichen Forderungen eines ſolchen feine Nüdficht zu nehme 
Brauchen, - fondern ganz das ubi bene ibi patria zu feinem Wahl 
fpruche machen fönnen. - 


Hvpaviciy]) Heißt, wie Koray richtig erklärt, eigentlich are 
halb des Haufes und ohne Dach und Fach leben und dann weis 
phoriſch auf ben Krieg übertragen, im Lande Herymfchwäree, 
ohne einemi beſtimmten Staate- anzugehören, etwa wie das 
fifhe bivouaquer. Bremi bemerkt * unpaſſend, es ſeien 
mit dem folgenden nAavaohas zufammen militäriſche Ausdrüch 
von ten Räubern mit Berufung auf Ruhnfen zu Timäos p. 145. 
Auger überjeßte e& weniger gut: sous des tentes. 


17. Nuüs de under divarras ori] Battie und Rok 


fuppliren hierzu aus xaxws ein zaxdr. Doch hat ſchon Matttü | 


e8 richtiger durch: „nihts anthun” und Chriſtian durch: 
„nihts thun“ überfebt. Aus dem Segenfape ergiebt fich dann 
der Begriff „U ebles“ von felbf. Auch wir lagen fo: „er fan 
mir nichts thun“. Gerade wie man griehifch auch fagen fam: 
x zoreiy, etwas thun d. h. fchaden. Xenoph. Eyrop. VI, 4, 1: 
Demoſth. Aphob. 37, 


18. Ex ze ray Unapyovyrwr] geht auf das, was fie aus Mr 
Stadt, als fie diefelbe verließen, mitgenommen haben, ihnen allo 
von Haus aus zu Gebote fand ($. 74). Wolf hat es daher ride 
tig ex nostris rebus überfeßt. 


cosovrovy droxeiv] Diele Stelle hat Lange durchaus min 
flanden, wenn er dazu bemerkt: ein folches Heer bedürfe mehrme 
Nahrungsmittel, ald die Cinwohner einer Stadt. Im Gegentheil: 
die Bevolferung einer Stadt, Weiber, Kinder, Greife und kit 
waffenfähige Mannfchaft zufammen verlangen mehr und find ſchwe⸗ 
rer zu unterhalten, als eine Kriegerfchaar, die blo8 aus den Kampf⸗ 
fähigen der Stadt befteht. Und darum eben wird jenen bie Un 
terhaltung ihrer Perſonen ſchwerer fallen als diefen. 
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79. weis am Fartsssa; wire] TerWar! Einst in der 
äh rn ren Erren. wrote Jena tum dee 
ilſche ſchen =ca S:rar a8 Yarır Duetkenit naht Yosert: 
 zellais farzıgia zas erwcpas. GE ehr, mir al die An⸗ 
m, 3. B. Lcra> 122 ud Sarnıe 12 ter Ausyaln). ſaden auf 
e nab Eichen u. ĩ. mw. in Siderden gehradten Weider. Rinder 
id Greiie ($. 73). Warum aber Keras ten Audirud undeutlii 
nd unt lieber eizor; Tür oizsers len möhte. Act man ım 
e That nidt ein, gumsi mern man mut Bremi 8. S5 veratcubt. 
och eben ic wenig zerüche ich die Bemerkung Bremse, wie vor 
e ven ten Sacben, ie ia jezt von ten Menſchen tie Rede. Ge 
vielmehr erk ven tem Zutante ter Krieger die Rede unt nun 
n tem ibrer Angeberigen. 


yeyeyındrovs) Das Rerieht bezeichnet nach Mattbiaͤſe richtiger 
emerfung: „ven Tem eräen Augenblide an fortmäb: 
nd Ioben“ Tarum habe ih „fort und fort“ in der Ueber⸗ 
zung binzugefügt. 


undiva zoövor arrapxeir]) bat Wolf, ter freilib auraugzeir 
8, falich überfegt dur: statim unde vivaat non habebunt, und 
mge noch falicher tuch: „niemals ibre Bedürfniſſe bes 
tedigen fönnen“ Am beiten noch Battie: per nullum tem- 
ris spatium vitae sustentandae pares fuerint, und Cbriſtian: 
lid nicht mehr zu halten im Stande find”. dyrapneiv 
ämlich heißt: „Dagegen (nämlich gegen ten Mangel) aus: 
auern“, und andrea zoovor: „Leinen Augenblid”. 


80. alla yap x. . A.] Vollfländig: dida opallonas Inue 88 
sg a9. x. tr. A. Denn dieſe Worte enthalten Den Cinwurf, den 
a Briedlichgefinnter machen koͤnnte. So Matthik Wolf nennt 
Veshalb eine ar&unogoga, bemerkt aber zugleih, Stellen von 
jugendlicher und allzu dreifter Zuverficht bewielen, daß wir bier 
ne bloße Schulrede vor uns hätten. Doch fiehe hierüber die ins 
tung. 


zreoi Tas adras Övayugias] So Hat ſchon Wolf das fehler 
ifte Övoxepsios verbeffert und. Koray iſt ihm gefolgt. Jetzt haben 

bie beften Handfchriften (Urb. Ambr. Laie.) beftätigt. Auch 
Elärte es Wolf und mit ihm Chriftian ſchon ganz ri tip, bie 
Hfedämonier würden, um nicht fo leicht von den (an Zahl übers 
genen) Feinden überfügelt werden zu fünnen, an unwegſamen, 
hen und abfhüffigen Orten fih aufhalten müflen. Doch nahm 
zolf an repi Anftoß, welches aber ganz paflend fieht, da bie 
einde um die Nähe. diefer unwegſamen Orte herum in gefchloffes 
m Meihen werden anrücden müflen. 


draxtovc| Was Ifofrates Paneg. 150 (ätantog ByAos) von 
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den Perſern fagt ben Hellenen gegenüber, das fagt er hier von 
den Beloponnefiern und Thebanern den kampfeskundigen Sparts 
nern gegenüber. Es find ber militärifchen Ordnung er 
ober ihr zuwiderhandelnde Leute gemeint. Denn daß er fit ni 
als ohne Ordnung anrüdend denft, zeigt ragarerayusirou. De 
ber ift auch die Ueberſetzung Augers: une troupe mal disciplinee, 
oder Langes: „ohne Kriegszucht“ dem Sinne entſprechender, 
als Wolfs, Batties und Chriſtians: „ohne Ordnung“. 


öv rois nuerlooss waspois]) Das Wort xaspois, was fon 
Wolf unter andern Koniefturen mit vermuthete, ift fpäter von 
Bekker aus dem Urb. aufgenommen worden. Es bedeutet abe 
nicht, wie Bremi und Chriftian meinen, blos die günftigen Orte, 
aud nicht, wie Matthiä meint, blos die günftigen Zeitpunfte, fon 
dern, wie ſchon Wolf, Auger, Lange (in der Ueberſetzung) fahen, 
bie günftigen Gelegenheiten überhaupt, die eben fo vom Drt al 
der Zeit abhängen, 


81. To neyider Ts zroleos]) Sparta hatte 48 Statim m 
Umfange, alfo etwa 1!/, (deutiche) Meile (Bolyb. IX, 21, 2), Ahen 
60 Stadien, alfo ziemlich 11/, Meile und Theben A3 Stadien, alle 
eine Eleine Meile. Mattbia. 


to nInde zov Avdounrwr]) Männer von Sparta gab 8 ü 
ber Blüthezeit 8 — 10,000 (Herod. VII, 234), ſpäter war iht 
Zahl bis 1000 gefunfen (Nriftot. Polit. II, 6), den Beriöfen ws 
ren 30,000 Gruntftüde zugetheilt, entfprechend ihrer Zahl (Blut 
Lyk. 8). Die Gefammtbevölferung Lakoniens mit Meſſenien wirt 
von Clinton Faſt. Hell. II, 3855 von den Perlerfriegen bis auf 
Alerander dem Großen auf 300,000 berechnet. 


anv nolıteiov Önoiav xatsoıoaueda otTearenzdw zul; 
dsosovutsvo] Der Staat ber Laferämonier hatte ſchon infoiem 
mit einem Heere viel Aehnliches, als die unteriten Abtheilunge 
bei beiten die 15 ovoxnvos, td. h. Theilnebmer an ten Eyffne 
bildeten (f. Herod. I, 65), als eben fo die 6 Moren Des Heer 
mit ihren Polemarchen bürgerliche Abtheilungen gemefen zu in 
fcheinen (1. Xenoph. de rep. Laced. XI, 3. Suidas u. Harpeft. 
s. v. nogwr), und ald wie im Heere die Polemarchen über ten 
Lochagen, die Lochagen über den Pentekofteren, die Bentefoftern 
über ten Enomotarchen und dieſe über den Protoftaten und biete 
wieder über den Epiftaten und Ouragen ftanden, fo bier eine Al- 
tersflaffe über der andern, die Girenen und Proteren über ten 
Melleirenen ftanden (Ariftot. Polit. VII, 13, 3), und als gemein 
Tchaftliche, namentlich Förperliche Nebungen hier wie Dort Lie Haupt 
befchäftigung bildeten (Blut. Lyk. 24, 3. Xenoph. de rep. Lac. 12 
3), als fie ſelbſt meiſt gemeinschaftlich in den Agelen und Jia 
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uch im Frieden zufammen fchliefen (Blut. Lyk. 15), und als en: 
bh Gehorfam (rd nesdaoyeiv rois apyovom) hier wie dort eins 
übt wurde. ©. Plut. Lyk. 30. Apophth. Lak. 50. Wolf fuchte 
e Achnlichkeit weniger paflend blos in.der von Lykurg gefehlich 
Meführten Mäßigkeit und in den friegerifchen Uebungen. Er 
gleicht übrigens aus Liv. I, 21 das Urtheil der benachbarten 
ölfer über Rom: qui castra, non urbem, positam in medio — 
ediderant. 


- silıxosväc) heißt nicht, wie Lange überfeßt hat: „wenn wir 
is nun deutlich machen“, auch nicht, wie Battie meinte: si 
ıcere et re vera hoc fecerimus, ſondern es ift tem wuunoauk- 
ss entgegengefegt in dem Sinne: wenn wir das Heer ſo, wie 
ie es jegt bildlich euch während des Friedens im Staate zu un- 
rm Bortheile dargeftellt haben, nun in der Wirklichkeit im Kriege 

aufftellen. Und fo Haben tie Stelle Wolf, Auger, Koray, 
atthiä und Chriftian auch richtig verftanden. 


82. yıxoov utv oroaronedor] ©. die Anm. zu $. 20. 21. 85 


zolluv di xal ueyalwy röleny]) Außer über Argos, Meſſe⸗ 
fen und Lakonien breitete fich die doriſche Herrfchaft auch über 
veinth „Sikyon und Megara aus, und jelbft in Elis wanderten 
orier ein. 


äri ziv Opyyv dnaveidorzas]) Dies erklärt Wolf: „in ders 
Then Art und Weile, wie unfere Vorfahren den Peloponnes er: 
bert haben“. Matthiä Hingegen: „zum Anfang, wo wir no gar 
ichts im Peloponnes befaßen”. Allein das Lebtere würde doch eine 
ı flarfe Mebertreibung enthalten, da Lafedämon jebt immer noch 
[8 ein fehr mächtiger Staat im Peloponnes daftand. Es möchte 
xher die Wolftiche Erflärung, nach der wir hier blos eine Erwei⸗ 
zung bed vorhergehenden Gedanfend: wuurjoaodas Tovg nrgoYO- 
ovs vor und haben, vorzuziehen fein. 


as rıuas) Nach Wolf: „die Hegemonie unter den Hellenen 
nd den Ruf der Unbeflegbarfeit“. Da aber noch xas ras dvva- 
zeias folgt, fo muß das erftere auf das Anfehen, in welchem 
Sparta bisher ftand, und welches fich in einzelnen Auszeichnungen 
. 3. $. 95) fund gab, ras duwvaorsias auf die Macht und den 

fluß, den e8 über einzelne Staaten und bei einzelnen Gelegen⸗ 
eiten ausübte, bezogen werden. Mebrigens find diefe Worte und 
war im Plural ebenio zulammengeftellt im Nikokl. 5. Arhid. 45. 
die Hegemonie aber wird von Iſokrates allerdings auch durch 
veaoreio ausgedrüdt, aber nur im Singular PBaneg. 65. Phil. 
7. Archid. 110. üb. Fried. 65. Panath. 59. 68. Antid. 64. 307. 
der Blural, fobald er fih nicht auf die Herrfchaft oder auch He 

Sokrates II. 18 
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gemonie Mehrer bezieht, oder mehrere Arten bee Herrſchaft bezeich =. 
net, wie üb. Fried. 142. Gvag. 19., bezeichnet überall nur da -- 
bei einzelnen ©elegenheiten und über einzelne Voͤlker geäußertn 
Einfluß oder Macht. S. Paneg. 81. 184. Phil. 136. Areop. :- 
Banath. 126. Antid. 316. " " ® .. 


83. Admraios]) S. PBaneg. 96 und die Anm. 
dykodası] ©. die Anm. zu $. 74. 


!: 
84. Buxasis] D. 5. die Einwohner von Phofka, einer Ib 7 
henden Handelsftatt Ioniens, wanderten vor Eyrus’ Macht, in ' 
542, als Phokaͤa von Sarpalus belagert wurte, faͤmmtlich aus, ld 7 
war erft nach Chios und dann nah Korflfa, wobei jebod en .' 
heil wieder umfehrte. Herod. I, 165. Strabo VI, 252. Dieße 
lonie zu Maflalia (DMarfeille) aber war früher gefliftet worden a 
war durch einen phofäifhen Großhändler Eurenos (nad) Unten * 
Broto8), der fich mit feiner Schiffsmannfchaft hier niederließ. Saar 
Ch. 208. Solin II, 52. Harpoft. s. v. Maooalia, vergl. mit Jain 
XLII, 3, Athen. XII, 576. Plut. Sol. 2. Später zog nun din 
neue Schaar aus der durch die Perfer verödeten Vaterſtadt ia 
andern auch hierher. ©. Strabo a. a. D. Pauf. X, 8, 4. Gd 
lius N. A. X, 16. Amm. Marc. XV, 9. Lange erklärt daher ud 
&nwxnoav in coloniam migraverunt, und dies dem Morte gems 
Ber, als das bloße se contulerint, was Wolf und Battie haben. 
Chriſtian Hat: „ſich niederließen”, und Auger: s’ etablir 
Marseille. Einige Neltere, wie 3. B. Lucan (IV, 156), Gellin 
(X, 16), Senefa (cons. ad. Helv. 8) haben jchon viele Phofär 
mit den Einwohnern von Phokis verwechfelt. Daher tie Lesart 
Duwxsis im Ambr. und Laur. 


ov Koyovass] Bon Theben kann dies doch nur feit 382 geb 
ten, während allerdings Sparta’8 Hegemonie über ten : Beloponnd 
vom Sahre 600 an, wo auch Tegea da fügen mußte, Datirt. ©. 
Panath. 46 und Herod. I, 67. 68, fo daß unter rorror und ur 
hier mehr an die jeßt abgefallenen Beloponnefler zu denken ifl. 


95: 85. eusic] D. h. mit Uebergehung der dazwifchen Tiegenten 
traurigen Zeit. Dadurch, daß das Wörtchen an die falfche Stek 
nad oixssorarovs Fam, foheint es im Urb. in Wegfall gekommen 
u fein. Der Ambr, bat es allein an der richtigen Stelle ver 
apogäv, wo dann dad ayopär dem rass yuyais diargißen bee 
entfpricht. 


zAtoy Eye] if, wie Wolf richtig fab, bier ein gelintere 
euphemiftifcher Ausdrud für üpxew xai nysiodas rar 'Ellnver. 


N zagaxeromounsda] Dies geichah dann, wenn Sparta be 
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Seſtand biefes neubegründeten Helotenſtaats (f. tie folg. Anm.) 
niht angriff,_ fontern ihn durch feine Anerkennung vielmehr ficher 
Rellte. Zange kaͤmpfte daher vergebens gegen Diele Kesart, indem er 
die Dulg. nagaxaroıxzoumer gegen Segaars Conj. nagaxaroı- 

nn vertheitigte. zupaxarosssouun:da nahm Bekker aus 
rb. auf. 


87. uw zolır gave] D. h. die von ten Thebanern 369 37 
erft angelegte Stadt Meſſene und der aus den Reiten ter von allen 
Geiten herbeieilenden Meſſenier fo wie aus den in den Helotenftand 
verſetzten zurüdgebliebenen alten @inwohnern des Landes turd 
Epaminondas neugegründete Staat. ©. Diod. XV, 66. Pauſ. IV, 
26. 27. Wolf Schloß fälichlich aus dieſer Stelle, Meffene fei von 
früher Her noch nicht ganz zerſtoͤrt, fondern blos in einzelne Ges 
meinden aufgelöft geworden. Es hat aber vorher als Stadt nie 


beftanden. 


dv Tapayais| Wolf macht darauf aufmerkffam, daß Dies auch 
wirklich eingetroffen fei, indem er Phil. 49 anführt. ©. die Anm, 
ud St, wo Iſokrates die Meflenier, wie $. 88 rous oixdras 
nennt. 


öllyas nutgas naiv zosoürres] ift durchaus nicht, wie Ko: 
ray aus Prileian 18, 1191 anführt, foviel ald 29 ödiyaıs Yulgass, 
fondern drüdt die Austehnung oder Erſtreckung über eine gewiffe 
Beit Hin aus. ©. Beifpiele in Kühners grieh. Gramm. 555. Bern⸗ 
hardy, griech. Synt. ©. 117 nennt daher nur eine Verbindung wie 
die vorliegende (durch den Zufammenhang gebotene) eine feltene, 
Darauf aber macht Koray hier richtig aufmerffam, daß das Akti⸗ 
vum osoürres und nicht das Medium, wie anderwärts (Kap. 4) 
bier ftehe, weil es dort von Lafedämoniern gefagt ift, die für fi 
Frieden fchließen, hier von denen, welche Andern den Wrieden ges 
ben, . daher es auch durch: „verfhaffen“, wie dies bereits 
Lange und Chriftian gethan haben, auszudrüden war. Doc irrt 
Koray, wenn er glaubt, es feien dimleyousvor negi dopgalesiag 
die Bundesgenofien, es geht vielmehr auf die Friedenspartei und 
ihre Prunde in Lakedaͤmon ſelbſt, wie Dies auch Avsoi zes $. 87 
beweift. Be 


.Iuareloünerv] Dies wird von Roft und Matthiä als Futur 
erflärt. Indeflen würde dies das einzige Beiſpiel eines ſolchen attis 
fhen Futurs der Verb. auf do bei Iſokrates fein, da der Trapez. 
(56) nicht zu den ächten Ifofratifchen Reden gehört. Indeflen Fann 
die Lesart des Urb. als Präfens recht füglich beflehen, da bie Las 
kedaͤmonier bereitd3 jeßt in fortwährender Unruhe und Gefahr 
fchwebten, der Sinn alfo it: „daß dann unfer jeßiger Zufland ein 
für immer fortdauernter if“, gerade wie Nikokl. 47, wo Wolf 
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dsansvovow confjicirtee Das Wahre fah Hier wie bort Stang 
Jahns Arch. 1833, p. 231. _ 


88. anorluvovyros) erklärt Matthia nach dem Vorgange 
Koray's falſch: „fh von unferm Lande zulangen“. Denn ie 
frates braucht von diefem Worte nur das Medium (f. Nikokl. 34, 


Phil. 122. üb. Fried. 24) und es enthält zwar allemal eine Iw 


rücbeziehbung auf das Subjeft, aber nicht allemal in dem Sinn, 
wie Matthia glaubt. Denn nicht für fih nahmen die Thebanc 
Meffene weg, fontern fie riffen es ab, um es Andern zu gebe 
und Lafedimon zu ſchwaͤchen, und dies legtere lag allerdings in 
ihrem Intereſſe. Es hat Taher auch mit Recht kein Ueberſetzer bie 
das „ſich“ hinzugefügt. 


89. önodas] Der Urb. hat hier Oums, welches geradezu feinen 
Sinn giebt, da das Folgende nicht etwas enthält, was dem Bari 
en widerfpricht, fontern vielmehr nur die Anwendung der a 
Fprochenen allgemeinen Grundſaͤtze auf einen einzelnen al & 
nahm daher auch ſchon Dobree an ouns 3’ Anftoß und vermuthee 
ölug 6’, während tie Bulg. es ds hatte, 


yoovnzuaos] bedeutet hier nicht, wie Battie und Lange über 
festen, den „Muth“, fondern wie Wolf, Auger, Bremi, Chrikier 
und Matthiä fahen: „die hohe Gefinnung” oter „ven Hod 
inn“. 


90. roũ Biov — znv Unodeoıv] Achnlih an Demonif. 8. 
Matthiä richtig: „je nachtem man feinem Leben gleich von vom 
herein tiefe oder jene Bahn vorgezeichnet bat“, vder: „jeder in 
Mebereinffimmung mit den Principien, tie er feinem Leben gleid 
von vorn herein zu Grunde gelegt hat“. 


91. Ensdavploıs — xai KogırYdioss xai Bisacios] Diele 
drei Völker des Peloponnes werden zunäcit hier genannt, weil fe 
es waren, welche jeßt Frieden zu ichliegen juchten und Deshalb eben 
falls, nachdem fie am längften bei ihnen ausgehalten, von den % 
fedämoniern abzufallen drohten. Xenoph. Hell. VII, A, 10. Ei 
dauros war aber eine nicht unbedeutende Stadt in Argolis, die 
mit eignem Gebiete verfehen einen eignen Staat bildete, und fd 
von dem mächtigen Argos unabhängig zu erhalten gewußt hatte, 
Thuk. V, 53 u. f. (der italienische Ueberfeßer Hat es Hier merkwuͤr⸗ 
diger Weife mit dem in Dalmatien verwechſelt und durch BRaguse 
überfeßt). Korinth mit feinem Gebiete Korinthia aber war zwar 
ein wichtiger Handelsſtaat, welcher mit Sityon und Phlius —8* 
men an 177,520 Einwohner hatte, aber durch Trinkſucht Schmaus⸗ 
luſt und Hetärenweſen berüchtigt war. Ael. V. H. IM, 15 (m 
jedoch Andere Trovrdsos leſen)) Athen. IV, 137. X, 438. Plato 
de republ. III, 404. und tas Sprihwort s. v. zoßgos b. Suidat 
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aoerns] Wird von Chrifian weniger gut durch „Tugend“ 
wiedergegeben. Denn ihm fteht das folgende xaxias entgegen, 
melches Ghriftian zwar wieder ganz allgemein durch „Fehler“ 
überfegt, welches aber durch den Zufab ouy nrrov — 7 rois &v 
ro sroldum awövvos ſich hinlänglich als „Keigheit” dofumen⸗ 
tirt. Und fo ift die Stelle auch richtig von Wolf, Battie, Auger 
und Lange gefaßt worden. 


92. Tüv dxei yıyvoniren] Diefer Gedanke findet ſich erläu: 
tert und weiter ausgeführt in Cicero's Rede für Markus Marcel 
lus. Wolf. ' 


94. akswsErras] darf nicht mit Battie und Auger überfegt 40 


werden: „weldhe Anſpruch darauf machten”. Denn der 
Aoriſt Pafl. dieſes Wortes kommt wenigftens bei Iſokrates nur im 
paifiven Sinne vor. ©. Nikokl. 29. Baneg. 72. 84. 99 (zweimal), 
186. Areop. 75. üb, Fried. 42. Evag. 16. Helen. 40. Panath. 72. 
76. Blataif. 5. 30. Negin. 2. 33. 36. 37. 45. Und fo haben es 
Wolf, Lange und Chriſtian auch richtig genommen. 


95. vr "Olvunıada] Hier ift wohl am beflen marnyvom 
aus dem Foltgenden Hinzuzudenfen. Matthii: läßt es zweifelhaft, 
0b e8 vor den olympilchen Spielen oder der olympifchen Verſamm⸗ 
lung Heiße. Bremi meint, fubftantivifch Heiße es der olympifche 
Sieg mit Berufung auf Herod. VI, 70. &3 ift hier daflelbe, was 
über Zweigeip. 32 777 &v "OAvaunzio narnyvow genannt if. Auch 
kann nur ſo eioyvs9Hvas gut dabei fliehen, da man fi wohl vor 
einer Berfamwlung, nicht aber vor den Spielen fehämen wird. 
Und fo hat es auch Chriftian richtig gefaßt. Fruͤher wurde fälfch- 
lich nv Orvaniav gelefen, wozu Wolf gleichfalld marnyvosv 
fupplirte. | 


as las — nresnyvges]) Wolf führt die Nemeiſchen, Py: 
thiſchen und Iſthmiſchen, als die berühmteften an. Daß es aud) 
noch andere gab, ift zu Paneg. 1 bemerft worden. 


Snlwroregog] infofern Sparta als DMeifterin in der Gym⸗ 
naftif galt, und überhaupt der Dorismos bei diefen Kampffpielen 
das überwiegende Element war, da ‘den Herafliden ja and zum 
Theil die Einführung derfelben zugefchrieben werte. Wolf bezog 
es auf das Anſehen, in welches die Lafedämonier durch ihre —** 
keit gekommen waren, überhaupt, und führt das Beiſpiel des Chei⸗ 
riſophos an, der blos deshalb, weil er ein Lafedämonier war, zum 
Feldherrn gewählt wurde. Xenoph. Anab. VI, 1, 26 ff. 


zür adiytur] ©. die Anm. zu Paneg. 1. Und doch galt 
es als Summe aller Glüdfeligfeit in Hellas einen olympifchen Sies 
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geskranz errungen zu haben. Seine feierliche Bekraͤnzung, die Aus 


rufung feines Namens zugleich mit dem feines Vaters uud Vatn 


landes, das Recht, fih in der heiligen Nltis eine Siegerſtatue auf 


ftellen zu laflen, tie Feſtmahle und Siegesgefünge ausgezeihnin ' 
Dichter die ihm zu Ehren abgefungen wurten, waren Auszeihnun - 


gen, die ihm an Ort und Stelle zu Theil wurden, um ber fpätem 
Ehren in feinem Baterlande, das flolz auf ihn war, nicht zu ge 
denken. Pindar OL. III, 6. 13. V, 8. Blut. Alfib. 11. 


ageınv — xaxia] Hier ift in den Ueberſetzungen berfelbe Zul 
wie $. 91 eingetreten. ©. tie Anm. dort. 


neoißlertos] fteht Hier, was felten if, im übeln inne. 
Bremi Führt über Zweigeſp. 48 an, wo es ebenfo flieht. 


96. anagyas xas Yvoiag neibovs] Sobald die Meile 
(05 oixeras) wieder einen felbfländigen Staat bilden, werten is 
meint der Netner, zu dieſem Nationalfefte ihre Theoren abfene, 
um dem olympilchen Zeus Opfer bdarzubringen und an ten Sir 
zeifionen Theil zu nehmen. Sie werden dabei die möglichfte Srakt 
entfalten (vergl. Thuf. VI, 16) und uns vielleicht darin überkefe. 
Doch brachten nicht nur die Staaten, fondern auch Sänzelne tik 
lihe Opfer dar. Unter anapyas find aber Fruchtopfer, in demm 
man den Göttern die Erftlinge oder den Zehnten einer Ernte bar 
brachte, zu verftchen. Sie find hier erwähnt, um zugleich ausw 
drüden, eure ehemaligen Sklaven werden fünftig die Ernten tet 
euch von den Bätern hinterlaffenen Landes genießen und davon bei 
jenen Feſten größere Opfer darbringen, als ihr es Fünftig vermoͤ— 
gen werdet. 


zov aAluy] Daß das Loos ter Heloten fchlimmer als dat 
der Kaufiflaven im übrigen Hellas war, beweift die Krypteia, nad 
der Art, wie fie jeßt ausgeübt wurde, fowie die ganze übrige Be 
handlung, 3. B. die Sitte fie betrunfen zu maden. S. Blut. 


Lyk. 28. Darum, meint der Redner, werten fle uns nun ihre en 


langte Befreiung um fo mehr fühlen laſſen. 


ioou de vüv Tas 0VvYnxas Tois Ösondrasg Ten osmuirons] 
heißt nicht, wie Matthiä glaubt: „und nun Berträge ge: 
ſchloſſen haben, durch die fie mit ihren Herren auf 
gleihen Fuß geftellt worden find“, fondern die jetzt gerade 
jo wie ihre ehemaligen Herren und als gleihberechtigte mit ihnen 
Briedeusverträge abgeichloilen hätten, infofern, wenn ber verlangte 
allgemeine Friede zu Stante Fam, jegt auch die Meilenier unter die 
ihn mit abfchließenden gehören würden. 2E Zoov heißt daher aequo 
iure, wie Wolf, Battie und — richtig ſahen. Lange über⸗ 
ſetzte weniger genau: „gemeinſchaftlich“. Doc ſah er fowehl 
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wie Wolf und Battie richtig, daß hier nicht von wirklich fchon 
abgeichloflenen Verträgen, fontern nur von folhen vie Rede ijt, die 
dann abgeichlofen fein würden. Es geht dies aus dem dv — rol- 
arosser und ten Larauf folgenten Futuren, wie z. B. ten axovod- 
nevos hervor. 


2p ads) beziehen Wolf, Auger und Lange auf ovsOnxas und 
Wolf meint, ter Redner wolle fagen: „habe dann ein Lakedämo⸗ 
nier einen Meffenier zum Nachbar und wollte ihm etiwas entreißen, 
fo werde ihm dieſer fofort die Verträge vorwerfen.“ Allein es 
folgt austrüdlih im Folgenden: 777 ray doviov zagonoiav, und 
er ſpricht bier offenbar von ten fpöttifchen Bemerkungen (tais 
Blaopnuiars), denen fie von nun an bei ihren ehemaligen Sklaven 
und jegigen gleichberechtigten Feſtgenoſſen ausgelegt fein werden, 
fo daß Ey als mit Battie und Chriſtian richtiger auf rais Pleopr- 
siass bezogen und vorher mit Battie, Koray, Bekker und den Fol 
genden nah erzomnevoss flärker interpungirt wird. 


97. Zoras ıldov] Daß zridov eivas zows heißt: feinen wei: 
teren Vortheil davon haben, Hat Spohn zu Paneg. 2 aus Sophofl. 
Antig. 268. Zenoph. Eyrop. V, 5, 34 mit Berufung auf Mattbiä 
Sr. Gramm. 719 nachgewiefen und es haben es auch Wolf und 
Battie fo überfegt, während Lange überfegt: „wenn uns nichts 
mebr übrig fein wird” und Ghriftian: „wenn uns fonf 
nichts mehr freiftehen wird.“ 


os] nehmen Wolf und Chriſtian als Ausrufung und über: 
feßen: „wie ift es |honeine Schande”. Doc find dergleichen 
Ausrufungen dem Sfofrates fremd. Wohl aber vermißt man bie 
Angabe des Gruntes, warum man fo etwas vermeiden ſolle. Darum 
haben es Battie und Matthiä richtiger Durch „quia“ oder „Denn“ 
wiedergegeben. Doc war ebendeshalb aud das Punktum nad 
rotoũror in ein Kolon umzuändern. 


sas tur ElevdEpwr ionyocias] Matthiä verfteht dies von 
dem Stimmrechte der freien Bürger, infofern in Sparta das Volk 
nicht wie in Athen durch zesgororin oder duch yrpos, fondern 
blos 405 durch Zuruf geitimmt habe (Thuf. I, 87). Allein der 
Zuſatz zeoreoov läßt diefe Erklärung nicht zu, da dies ja noch 
der Kal war. GChriftian bemerkt daher: „vielleicht feien die Lafes 
daͤmoniſchen Bundesgenoſſen zu verfiehen, die nicht das gleiche 
Hecht der Rede und Abſtimmung (fo überlebt er Jonyogia) gehabt 
ätten”. Doch Eünnte dies dann blos auf die durch Waffengewalt 
ezwungenen gehen wie Athen (Xenoph. Hell. IL, 2, 20. V, 3, 26). 
Denn die anderen hatten gleiches Stimmrecht (Xenoph. Hell. V, 2, 
20). DBielleicht bezieht ſichs demnach blos auf jene Züge von 
Barfchheit, um nicht zu fagen, Rohheit, wo Spartanifche Feld⸗ 
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herren fogar den Stod erhoben oder auch zuichlugen, wenn fd  : 
Widerſpruch gegen ihre Anfichten fund gab. So Eurgbiades gegn - 
Themiftofles Blut. Them. 11, Aſtyochos gegen Dorieus (Thul, 
VII, 84). Aehnliche Gründe waren es audh, warum Mnefipyes 
einen Lochagen ſchlug (Xenoph. Hell. VI, 2, 19), oter Kallibios tn „ 
Athenifhen Athleten Autolykos fhlug (Blut. Lyſ. 15). Sie gaben - 
dadurch den Athenern Gelegenheit zu Spöttereien (Plut. Nic. 19). -ı 
est in ihrer Demüthigung aber mußte den Spartanern allerdings '- 
ein ſolches Stodregiment unmöglich werten, weil die meiften Bun ;' 
desgenofien abgefallen waren. Daß aber gerade das Recht de : 
freien Meinungsäußerung donyopia genannt wurde, beweifen Stellen 
2. —5 uͤb. Staat d. Athen. I, 12 verglichen mit Demoſth. 
il. II, 3. 


98. rais Ö’ aubadeiass]) Dies find jene barfchen, fra 
Abfertigungen, Lie tem, welcher fich über Andere erhoben fühlt, 
oftmals eigen find. S. Theophr. Charakt. 15. Es ift dabe 
Plat. Bolit. IX, 590 A mit dvoxoiia dem unfreundlichen Beim 
verbunden. Dah es nur im fchlimmen Sinne gebraucht wur, 
beweifen Stellen wie Sfofr. Demon. 15. [Dem.] Erot. 14. Yarım 
fann es auch nicht mit Ehriftian durch „SelbfigefühLl” über 
werden, eher, wie von Battie und Lange durch „Anma fung“. 
Eben deshalb aber iſt auch die Lesart des Urb. und Ambr. ow 
aindıvös alla xaranerlaauivug der gewöhnlichen odx alndwak 
alla nenkaoutvoss vorzuziehen. Denn fein barfches Weſen war 
ein wirkliches, nidyt ein erdichtetes, allein ed gieng (ſo Fönnte man 
jett glauben) nicht aus wirklichen Vorzügen vor Andern und dem 
Bewußtiein derfelben hervor, fontern die Lakedämonier zeigten ct 
blos als Maske, alfo in einer der natürlichen Erſcheinung nachge⸗ 
bildeten Weife. 


rööuer] heißt hier, wie ſchon Wolf bemerfte, nicht „nad 
aeben, obwohl es Battie und Lunge fo überfegt haben, fonten | 
Veranlaffung oder Stoff zu etwas geben. Und in diefem Sinne 
haben es auch Wolf, Auger und Chriftian erflärt und überickt. 
Vergl. Nefchin. geg. Ktefivb. 82 aoeyas avrois Zvedidov roldnor 
za rapayys und namentlich Demoſth. v. Kranz. 158 6 Tag ner 
pciotes tavutag Erdors. 


6400 yavouevos] Kıray vergleiht paflend wegen biefer Re 
deweiſe, welche Dem Sinne nach fo viel iſt als ouos« doyaoaneıra 
tois Toy zzgoyorwr Eeyoss Antid. 318. 


42 99. 2v Arnaia] Es war dies die Schlacht, wo ein Fleines 
Heer Lakedämonier fämmtliche Arkader mit Ausnahme ter Manti: 
neer, im Lande der Mänalier, fchlug. Herod. IX, 35. Waur. II, 


N" 6. VIH, 8, 4 Muller Dorier I, 185 ſetzt es zwilchen DL. 
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5, 2 und 78, 4. Wolf war jene Stelle im Herodot und Pauſa⸗ 
ias sangen, und darum gefteht er offen von der Sache nichts 
ı wiflen. 


dns pas aorzidos) Auch dies geiteht Wolf nicht erflären zu 
nnen, indem er es weder billige, wenn Gaftalio die Stelle von 
r Phalanx erkläre, wo ter Einzelne den Raum einer Elle einge 
mmen, vder Andere ed von dem Schilddache verflänten, was doch 
08 bei Belagerungen üblich geweſen fei, oder wenn man ed von 
e Tiefe ter Schlachtordnung erkläre, fo daß es fo viel fei als 
in Mann hoch mit Berufung auf Kenoph. Hell. (VI, A, 12). 
leichwohl ift die letztere Erklärung die allein richtige, wie dies 
reits Zange (in der Ausgabe) der außerdem noch I, 6, 22 (viel- 
icht meint er IE, 4, 11) VI, 5, 19 anführt, bemerft. Denn, daß 
srads für aozıdopopos ſtehen künne, beweift Xenoph. Anab. I, 7, 
. Lukian dial. meretr. IX, 4. Herod. V, 30. (©. Krüger zu 
moph. a. a.D.) und fo Heißt drd mas donidos nichts anderes als 
> dröc d. h. nur einen Mann hoch, um die geringe Anzahl zu 
zeichnen. Und fo haben außer Lange die Stelle auch Koray, 
tattbi& und Ghriftian erklärt; während Bremi blos Matthiaͤ gr. 
w. p. 856 zitirt. Gr meint vielleicht $. 584, wo die Redensart 

ivös reraydas erklärt it. Auger hingegen glaubte noch, ber 
simm fei: „und an Anzahl fo wenig, daß fie mit einem Schilde 
leihfam bedeckt werden fonnten”. Dem Zufammenhange nad 
seilih immer noch richtiger, als wenn Wolf glaubte, der Sinn 
4: „fe griffen fie in gedrängten Gliedern an“. 


dv Ovolass]| Wolf erwähnt bereits, daß das Nähere über 
eſe Schlacht (welche 542 vorfiel) bei Herodot I, 82 und Pauf. 
‚38, 5 flehe, doch rügt er zugleich nicht mit Unrecht die Hiftori- 
he Ningenauigfeit des Iſokrates. Denn es feien von beiden Sei⸗ 
n (den Argivern und Lafedämoniern) 300 auserlefen worden (die 
it einander um den Preis von Thhyrei ftreiten follten) davon 
ien Drei am Leben geblieben (nämlich zwei Argiver und ein Lake⸗ 
imonier). Die zwei Argiver nun (Alfenor und Chromios feien 
ı der Naht, da fle nicht wußten, daß noch ein Lakedämonier 
Ithryatas) am Leben fei, gleichfam als Sieger nah Haufe zu: 
idgefehrt. Während deſſen babe Othryadas die Leichname an 
nen Ort zufammengetragen (fie vielmehr geplündert und den Sets 
en ihre Waffen überbrahht) und ein Siegsmal errichtet. Auch 
ſvid im zweiten Buch ter Faſten (663) habe der Suche gedacht. 
t Fonnte auch Pauſ. U, 20, 6. Blut. parall. min. 3. de malign. 
erod. 17. &2ufian rhetor. praec. 18. Anthol. Palat. VII, 430. 
31 anführen. Was aber das Unhiftorifche anbetrifit, fo liegt es 
wein, daß er die fpätere Schlacht, die, da beide fih den Steg zus 
gneten, geliefert werden mußte, mit jenem erften Kampfe zufams 
envermengt. Denn dann haben die Lafedämonier zandnuel, wie 
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Bauf. a. a. D. fagt, mit den Argivern in völliger Schlacht ge 
fämpft und jene beflegt. 


zay yıllar]) ©. die Anm. zu Paneg. 90. 


100. soös 5ßdounxzorra nvgsadas] Chen fo viel giebt At 
lian an V. H. XUL, 3. SKtefias Pers. Exc. 8. 23 fchäßt fie an 


80 Myriaden, Herodot VII, 184 das ganze Heer auf 2'/, Millionen ! 


und Das Fußheer auf 170 Myriaden. Gbent. VII, 60. ©. Se 
ten’s Ideen I, 517. 


101. &p zuör] wird von Roft und Matthik richtig erklärt: 
„da fie einmal zu unfrer Zeit geſchahen d. h. in unfre Seit ge 
fallen find“. Vergl. 110 und Evag. 5. Helen. 22. Plataik. M. 
Phil. 12. Molf, Battie, Auger, Lange und Ehriftian haben d 
hingegen überfegt: ‚‚quae.nobis ipsis evenere‘“, oder „, puisque is 
malheurs nous sont propres“, oder „ta fie über uns gefommm 
find“. Gine Bedeutung, welche die bei Siofrates fo oft wiedeckh⸗ 
rende Redensart (vergl. außer den angeführten Stellen noch Kifefl, 
32. Paneg. 114. 120. üb. Fried. 88. 123. Panath. 63. Antir. M. 
Kallim. 40) nirgends weiter hat. 


102. ai uw yap evruyias u. 1. A.) Wolf bemerkt bie, 
daß diefe Stelle von Demofth. Olynth. 2, 20 nachgeahmt worte 
ſei. Wunfhänel (Zeitichr. d. Alterth. 16837, N. 60) entgegnet jeteh 
richtig, daß vie Stelle einen Gemeinplag enthalte, wie er aller Dr 
gen und zu allen Zeiten ald Crfahrungsfag ausgefprochen werten 

nne. 


104. ra nögon] D. 5. aus dem Alterthume, wie Kor 
richtig erflärt hat. 


BE 0» — du db rovzms] Das d8 (rovrws) ift Hier, wie 
Lange und Matthiä richtig bemerfen, eine emphatiiche Wiederholung 
des aAla (2E Wr), „ſondern feitdem fie ſich erbolt haben 
— jeitdem, fage ih”. Battie erklärt (dx) rorra» falſch für 
„ex eis calamitatibus““. Schon Lange ſah zugleich, daß nach auras 
das Punftum zu tilgen und ein Komma zu ichreiben jei. Falſch 
aber erklärte Matthiaͤ, daß 28 ev — drilapor heiße: „feit tem 
Anfange der Perſerkriege“. Es geht vielmehr, wie Lange ichen iah, 
auf Die Zeit, wo Theben nad der Wiedereroberung der Burg Rat: 
mea durch Pelopidas fih zu Beben anfteng (379) unt füge id 
hinzu, auf die Zeit, wo Athen feinen nenen Seebund grüntete 
(377) und durch Timotheos und Chabrias (bei Naros) fiegreih 
war. ©. die Einl. zu Plataik. und fo jeßt wieter in Hellas neben 
Theben als mächtigfter Staat (nyeuora zwr 'Ellrvwr zaraoräcar) 


a Theben aber durd Cpaminondas' und Belopidas’ Felt: 


Pr) -. 
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errntalente fih zu einer nie geahnten Größe aufgefchwungen 
atte (TnÄınavınvy yeyernubrnv x. T. Ä.). 


110. rous vonovs) infofern diefe Gemeinfinn und Hinge⸗ 44 
ng fürs Baterland zur Pfliht machten. ©. Plut. Lyk. 35. 
laton Geſ. VI, 780 und die Ehre ale das Höchfte gelten Tießen 
zlut. Lyſ. 2). 


dp avıav] nicht „von ihnen“ oder „ihre“ wie Battie 
id ange überfegt haben, fundern „zu ihrer Zeit“, wie Wolf 
id Chriſtian richtig Üüberjegten. ©. die Anm. zu $. 101. 


env Övvaoreiav — nv nyenovian.) Dies erklärt Chriſtian 
‚ daß das erſtere die Oberleitung im Frieden, das andere bie 
beranführung im Kriege bedeute. duvaoreia drückt aber viels 
ehr das Allgemeine, wen überwiegenden Ginfluß, auf die Angeles 
nheiten der Hellenen, die Nacht und :die Herrſchaft ausgeübt 
wch Harmoften, Befagungen u. ſ. w. (f. Panath. 68) aus, und 
po Ayemoviav das Befontere, nämlich der Vorfitz und die Obers 
mung. beim Bundesrathe der mit den mächtigen unter dem Ramen 
r Bundesgenoffen verbündeten Städte Es find diefe beiden 
orte ebenfo von Iſokrates zuſammen verbunden. Antid. 307, wo 
a den Nthenern die Rede iR. 


adroi apa ur nartowv] „Denn fie begann 404 v. Chr. 
nt der Einnahme Athens, alfo 38 Jahr vor unferer Rede. Man 
sachte wohl den Unterſchied zwiſchen zzgoyovos. und zzartges.‘“ 
datthiä. Allein $. 8 heißt es gleichwohl auch von Meſſenien 


bt: Hr 06 mariges xarklızor. 


111. Fyovuivov Paosldusg dx Ts oixias Tas Auerioae] 45 
rhidamos flammte aus dem Haufe der Profliden und Kleombro⸗ 
8, der die Spartaner bei Leuftra anführte, aus dem Haufe der 
uryſtheniden. ©. die Anm. zu $. 9. 


IIEPI EIPHNH2. 


Ueber den Frieden. 


ueber den Frieden. 


Einleitung. 


Wenn uns die Plataifche Nete die neu emporgefommene 
acht Athens und der Archidamos den Sturz Sparta's und das 
ıfblühen Thebens zeigte, fo finden wir in der vorliegenden Rede 
ch Theben feit des großen Cpaminondas' Tode, den er 363 in 
e Schlacht bei Mantinea fand, wieder von feiner Höhe herabges 
gen und Athen in Gefahr ein gleiches Schickſal zu erbulden. 
jenn gerade feine mächtigften Bundesgenoflen zur See, die Ehier, 
hodier, Byzantier und Koer waren abgefallen und mit ihrem 
emaligen Vorort im Krieg begriffen ($. 16). Veranlaſſung 

demfelben hatten im Allgemeinen die Bedruͤckungen gegeben, bie 
h feine Feldherren und vor allen ein. Ehares gegen biefelben 
laubt Hatte, Infoweit ift die Nachricht, welche uns der unbe⸗ 
nnte Berfafler der griechifchen Inhaltsangabe giebt, gewiß rich⸗ 
j, obwohl derſelbe durch die ‚Kürze, mit welcher er die Geſchichte 
8 dreijährigen Bundesgenofienfriegs in wenigen Worten zuſam⸗ 
enfaßt, leicht zu unrichtigen Annahmen verführen kann. Auch 
paminondas hatte bereits den Abfall diefer Staaten von Athen 
bereitet, indem er fie für die Sache. Thebens gewann (Diod. 
V, 79). Nun war zwar Epaminondas gefallen, aber an feiner 
tatt mancher neue und mächtige Feind für Athen aufgeftanden. 
a Batte Bhilipp in Makedonien ſich 358 der Stadt Amphipolis 
mädtigt, freilih nur, wie er felbft fagte, als er fie belagerte, 
rn fie den Athenern "zurüdzuftellen, denn dieſen gehöre fie und 
ht denen, welche fie gegenwärtig befäßen (Demofth. geg. Ariſtokr. 
6 und über Halon. 27). Ebenfo Hatte Kerfobleptes im Cherſo⸗ 
11° 
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nes, während Athen in ben Krieg mit ben Bundesgenoſſen 
wickelt war und fein Heer den Cherfones verließ, die 358 geld 
nen Berträge verletzt und den Beſitz eben dieſes Cherſon 
Athen gefährdet. S. Demoſth. geg. Ariſtokr. 179 u. fi. 4 
war in Karin Maufolos aufgetreten und hatte eben jene 
genannten Bundesgenofien zum Abfall und Kampf gegen 
veranlaßt. Dies war geichehen im Anfang des Jahres 357, 
Diod. XVI, 7 feßt den Anfıng des Kampfes noch unter de 
bon Kephifobotos (wahrſcheinlich in den Schluß feines Arcor 
Dionys üb. Lyflas 12 Hingegen den Krieg ſelbſt unter die Ard 
Agathokles und Elipinikos (Elpines) alfo auch 357 und 3 
Allein der Krieg, der nun ausbrach, trug für Athen U 
terſten Früchte. „Er Hatte es aͤrmer gemacht, viele Gefahr 
befiehen gezwungen, bei.den Hellenen in Abeln Ruf und 
Weiſe in Schaden gebracht“ (8. 16 — 19). Denn bei! 
ſchwaͤchten Staatsſchatze, dem jebt auch jeme Beiträge der 
genoflen ‚zum großen Theil. entgiengen (nur 130 Talente 
erhielten fle von den treu gebliebenen aber armen Bun 
nach Dem. Phil. IV, 37), konnte e8 den Krieg nicht mit dem ef 
lihen Nachdrude führen. Es ſchickte zwar 357 eine Flotte 
der Anführung des Chares und Chabrias nad) Ehios ab, 
Ghabrias verlor hier fein Leben. Da aber die Buntesgenoflen 
im naͤchſten Sahre (356) jetzt fogar angriffsweife verfuhren 
anerfannte athenifche Beflbungen wie Imbros und Lemnos 
wüfteten, Samos belagerten und noch anderen Inſeln der Ai 
Schaden zufügten (Diod. XVI, 21) fo fahen fich die Athen 
nöthigt eine zweite Flotte von. fechzig Schiffen auszurüften unt 
unter dem Commando von Sphifrates und Timotheos zu 
ſchützung ihrer angegriffenen Beſitzungen (356) abzufenden. 
nun die Ghier, Mhodier und Byzantier zu veranlaflen von 
Angriffe auf Samos abzuftehen, fegelte die vereinigte athe 
Blotte gegen Byzanz. Die Chier und übrigen Bundesgenoffen 
aber den Byzantiern zu Hülfe. Doch eben als man im 2 
war, eine Seeſchlacht zu liefern, erhob ſich ein furchtbarer S 
Sphifrates und Timotheos feßen fi daher dem Verlange 
Chares, die Schlacht dennoch zu. liefern, entgegen. Darüber w 
fie von Chares des Verraths beichulbigt, während Chares felbf 
Mangel an ber .nöthigen Unterlüßung vom Haufe in bie * 


— 
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- abtrünnigen yerfifchen Satrapen Artabazos tritt (Diod. XVI, 
. Seht endlich, wo auch der dadurch aufgebrachte Perjerfönig 
Unterftüßung der abtrünnigen Buntesgenofien droßte, wurden 
Athen Stimmen für den Frieden laut, und da auch die Bun⸗ 
jenofien jelbft dazu geneigt waren, Tam er im Anfang des Jah⸗ 
.355 auf Antrag des gewaltigen Demagogen jener ‚Zeit, bes 
los, wirklich zu Stande. (Diod. XVI, 22). Ueber die Be⸗ 
jungen, unter welchen er zu Stante. fam, fagt Gemiſthos Ple⸗ 
(p- 30) im Allgemeinen, daß die Athener ihn unter jeder Be 
jung , welche die Infelbewohner aufitellten abſchloſſen. Ulpian 
:.erzählt uns zu Olynth. IH, 28 daß die Autonomie ter Bun- 
zenofjen die Bedingung defielben und daß Eubulos der Urheber 
Friedens war. Doch darf man daraus nit mit Böhnede I, 
) fohließen, als feien damit fammtliche 75 Städte des athenifchen 
ndesraths gänzlich verlorem gegangen, da ja Athen die Fleineren 
die aber nicht über 45 Talente eintrugen, blieben. ©. Der ' 
vom Kranze 235, unter ihnen 3. B. Tenebos zu Aeſch. trügl. 
und Eubda, das aber nichts zahlte; Aeſch. Ktefiph. 91 — 
uch nahm fih Athen ſchon im nächiten Jahre (355) der 
‚ Chier und Koer gegen Mauſolos an. ©. Scol. zu 
Timokr. 1. Sie waren alfo doch wahrfcheinlid beim Bunde 
ieben, hatten fich deshalb vielleicht auch zu freiwilligen Leiſtun⸗ 
von Schiffen oder Geld erboten, ſtanden fonft aber als unab⸗ 
ige DVerbüntete ta. Gin Berhältnig, wie es z. B. mit den 
zn und Methymniern fchon früher flattgefunden Hatte (Thuk. 
85. VII, 57) und feit 412 mit ten Samiern (VIH, 21). 
Einzelne aber wohl felbft freiwillige @eldbeiträge ſtatt ber 
We ftellten, geht Daraus hervor, daß [Dem.] Phil. IV, 38 fagt, 
Binfünfte Athens hätten Eurze Zeit nach jenem tiefen Berfall 

Bundesgenofienfriege wieder 400 Talente betragen. 
Shen dieſe Sriedensverhandlungen nun ſtellt unfer Redner als 
Beranlaflung zu feiner Nede Hin ($. 2 und 15), doch nicht 
pam Briedensichluffe felbft mit beizutragen, denn dieſer war, 
En fcheint, bereits erfolgt, als die Rede erichien, fondern um 
‚Mitbürger überhaupt vor jenem Streben ihre Hände überall 
n, der olunpeyuoovyn zu warnen und fle zu veranlafien 
E in der Achtung gegen die Rechte Anderer ihre Stärke zu 
Denn fo jagt ee ($. 25) ich glaube ihr müßt nicht blos 

% 
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für ten Frieten flimmen und tann die Berfanmlung verlafln, 
fontern auch daruͤber berathen, wie ihr ihn Halten werke: font 
bat tas, was jcht über den Frieden befhloffen worden it 
feinen Nuten ($. 15 audey öyelos Zoras TWy vuy reg) ris 
elonyns yruodeyrar). Darum find aber auch die Gründe fir 
den gedachten Eefenteren Friedensſchluß nur ganz fur, von $. 19 
— 25 berührt, und es ift die Rede felbft mehr Darauf geritd, 
Athen vor einem zweiten Kriege ter Art zu bewahren (un nor 
cousv One Eiwdauev, ÖAlyov xoovoy dıialinövzes nalıy ck 
Tag MUTAS XETaOTNocusda Tageyas, und’ avapßolıy all 1 
anallayıy eÜgNoouEv Tıyva TÜV xuxay 10V napoyıay $. 2%) 

Am deutlichſten wird ſich dies aus ter Ueberficht über die eis fa 
zelnen Theile der Rede ergeben, | bie wir daher hier zunächft folge N 
laflen: 


1 





Einleitung: 
1) Seid aufmerkſam, denn die Sache, worüber jegt geſptochen 
wird, iſt von ter aͤußerſten Wichtigkeit (Kap. 1). 
2) Höret auch Lie unangenehme Wahrheit und nicht blos vi 
Schmeichler. Denn jene nügt, diefe fchaden euch (Kap. 2 — 4). 


Thema: Der Friede mit ten Buntesgenofien und tie 
Angelegenheiten des Staates überhaupt (Kap. 5). 


Erfier Theil: Laßt die Buntesgenoffen und alk 
Hellenen felbfländig fein (Kap. 6). Denn 
1) ihr flieht deshalb nicht gegen die Thebaner zurücd (Kap. 7), 
2) fontern gewinnt vielmehr auf diefe Meife im Frieden allıs 
was ihre wellt, ohne Kampf (Kap. 8. 9). 


Zweiter Theil: Doch nicht blos mit den Bun: 
tesgenoffen, fontern mit Allen müßt ihr im Frieden leben 
und deshalb die Seeherrichaft aufgeben (Kap. 10. 11). Dem 

1) die Gerechtigkeit bringt 
a) überhaupt mehr Vortheil ald die Ungerechtigfeit (Kar. 
12) und hat dies 
b) aud in eurer Gefchichte an euch und euren Vorfahren 
und Bätern bewährt (Kap. 13. 14). Dies zeigt füch (ich bitte 
mir wegen meiner Breimüthigfeit nicht zu zuͤrnen (Kap. 15)) 
eo) in ihren äußeren Verhältniffen (Kap. 16) 
8) In ihren inneren (Kup. 17) und 


— 
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- y) in der unfihern Grundlage unferer Macht, da tiefe 
blos auf den Fehlern der Gegner ruht (Kap. 18). 
2) Welches Mittel führet dazu? Ich nenne unverholen (Kap. 
19. 20) als ſolches das Aufgeben ter Seeherrfhaft (Kap. 21). 
Denn fie ift weder gerecht, noch möglich, noch vortheilhaft. Alfo 

a) nicht gerecht. Dies geht aus dem hervor, was wir ſag⸗ 
ten, als fie Lafedämon hatte (Kap. 22), 

b) nicht möglidy, weil wir fie bei 10,000 Talenten nicht bes 
Haupten fonnten und jeßt doch in fo dürftigen Umſtaͤnden find 
(Kap. 23), 

ec) nicht vortheilgaft. Weber diefe Behauptung bitte ih euch 
zuvor um Gntfhuldigung (Kap. 24. 25). Höret wenigſtens bie 
Beweife (Kap. 26). Es geht dies naͤmlich hervor 

aa) aus einer Bergleihung, wie es mit unſerem Stuate 
vor der Erlangung derfelben (Kap. 27) und wie es mit ihm 
ftand, als er fie erlangt hatte (Kap. 28 — 31), 
bb) aus dem Schickſale Lakedaͤmons, welches eben dielelbe 
Herrichaft ihm bereitete (Kap. 32 — 33). 
3) Die Grünte, warum dies bisher verfannt wurde, obwohl 
ihre Schädlichfeit deutlich ertwielen ift (Say. 34). Sie find, weil 
a) die Menfchen überhaupt mehr nah dem GSchlimmen 
trachten (Kap. 34). 

b) und im Beſondern nach der Herrfchaft, obgleich ihre 
Gefahren offen zu Tage liegen (Kap. 36), 

c) weil ihr nicht einfeht, daß die Seeherrfchaft fi in nichts 
von den Alleinherrfchaften unterfcheidet (Kap. 37). 

4) Die Mittel, um in tiefer Hinficht zur richtigen Einficht zu 
gelangen? 

a) Ihr müßt eure Aufmerkſamkeit auf die Urfachen richten, 
die einzelne Voͤlker auf der einen Seite emporgebracht, anderers 
feits ins Verderben geflürzt haben (Kap. 38), 

b) aufhören den fchlechten Volksrednern euer Ohr zu leihen 
(Kap. 39 — 41). 

Schluß: 
1) Durch welche Mittel koͤnnen wir alſo von ten gegenwaͤrti⸗ 
gen Drangſalen erlöft werden (Kap. 42)? 

a) wenn wir aufhören, jene Sykophanten für wahre Bolfes 

freunde zu halten (Kap. 43), 
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b) wenn wir die Bundesgenofien wie Fremde behanteln J 


(Kap. 44), 


c) wenn wir nichts höher achten, als bei den anderen HL |- 


Ienen in gutem Rufe zu fichen (Kap. 45), 
d) wenn wir zwar ftetd kriegeriſch gerüftet da flehen, babe 


Friedens und der Bedrängten (Kap. 46), 


e) in unferer Vorfteherichaft uns fo benehmen, wie ie '. 


Könige in Lakedämon (Kap. 47). 
2) Entichultigung, daß er den Gegenftand nicht erjichöpft um 


I 
aber durch Achtung des Rechtes auch zugleich als Schirmer tus “ 





Aufforderung an die Jüngeren, Reben abzufaflen, weldhe die Stau 


ten zur Tugend und Gerechtigkeit hinführen (Rap. 48). 

Aus dieſer Meberfiht über den Inhalt der Rede geht abe 
hervor, daß der Titel der Rede, wie ihn bie beften Hanticrifte 
(der Urb. und Ambr.) und außer ihnen auch Dionyflos von Hulk 
farnaß haben, nämlid die über den Frieden, jenen antım, 
mit denen man fie früher benannte, nämlih ö Ovuumzyızxos, ta 
allerdings auch Ariftoteles Rhetor. TI, 17 fchon kannte, wenigim 
nicht nachzufegen fei, obwohl dies Spengel Zuvay. reyr. 72, 2 
97 glaubte. Es geht aber auch daraus hervor, daß fie ten mit 
den Bundesgenoſſen abzufchliegenden und nah ten angeführten 
Stellen fo gut wie abgeichloffenen (alſo vor der Herausgabe ter 
Rede wahrfcheinlich auch wirflich abgefchluffenen) Frieden nur zum 
Borwand nahm, um ten Athenern überhaupt ein gemäßigteres 
und gerechteres Berfahren gegen die Bundesgenoffen zu Gemütke 
zu führen. 

Daß aber die Rebe nicht, wie Ehriftian meint, vor dem wirk 
lihen Ausbruche des Bundesgenoſſenkriegs abgefaßt fei, dafür 
jprechen die deutlichſten Stellen. Denn erſtlich fpricdht er nicht 
davon den Frieden beizubehalten, fondern ihn zu ſchließen 
($. 16) und dem Kriege mit den Bundesgenofien ein Ente zu maden 
(ridelfas ws ovup&oa 7 nmoAsı dıa)voaodaı TOV moisuor, 
jagt er ſelbſt davon Antid. 64). Nlles dies kann toch unmöglid 
von einem erjt zu unternehmenten Kriege gefagt werten. Dann 
fhildert ev $. 19 und 20 alle die nadhtheiligen Folgen des Kriege, 
und die Menge Stantsleiftungen und die Störungen, tie Hanke 
und Gewerbe dadurd erlitten hätten, indem er in Bezug auf tie 
letzteren ſagt: vüv dia zov molsuov Exleloinaaer und von 


sm 
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Yiefem Kriege überhaupt: ô udv rofvuy nroleuos anavıav Auas 
"@V EloNUImV ANEOTeonxEeV" al Yo TEEVEOTEROVS TTENolnxE 
tal moAloüs zıvduvous vnouevev Nvayxzaoe, xal TrEÖS Tods 
Ellnvas dınßeßinxe zu) TAVTOS TOONMOVS TETRÄMNWONKEV 
uäs. Worauf er fortfährt: 79 dd znV Eedonynv (wie ich ihn 
wrfchlage) moınomusdae — uera nolljs ulv dopelelas 17V 
zolıy olxjoousv, anallaykvres nolluwvy zul xıyduvav xal 
tægœæxũc, els 7V vüv noös alinkous zagkorauev. — Auch die 
Borte S. 29 @v Aınllouev, obddv dnoßeßnxev, Eysocı ’ 
iv — EEE aurav xal nolsuoı xol danavar ueyakaı YEyo- 
weoey, deuten auf neuerdings gemachte Erfahrungen hin, da fie 
me für den vorliegenden Fall des Friedensfchluffes volle Beweis⸗ 
raft haben, aud duch das folgende: xal yap Tö moorTegoV 
usdrücklich von früheren Erfahrungen der Art unterfchieden werden. 
Ehen darum iſt aber auch die Anficht derer, welche, wie Le⸗ 
oup, die Rede zwar noch vor Beginn der Feindieligfeiten ausar⸗ 
beiten, aber fie erſt während des Kriegs dem Publikum vorlegen 
aſſen, nicht haltbar. Ja ſelbſt die Anficht Elinton’s und Weiflens 
borw’s, nach welcher fie in das zweite Jahr bes Bundesgenofiens 
kriege, alſo nach der oben angeführten Angabe über ben Beginn 
biefes Krieges im Frühjahr 357 in das Jahr 356 oder mit Bre⸗ 
wigny und Auger, die den Bundesgenofienfrieg 358 beginnen 
aſſen, in das Jahr 357 fallt, ift nicht zu billigen, da von dem 
Friedensſchluſſe mit einer Sicherheit geredet wird, die deutlich zeigt, 
yaß er nad dem Erſcheinen der Mede bereits erfolgt war (f. die 
sben bereits angeführten Stellen $. 15 und 25). Auch fühlten 
BWeiflenborn und Clinton, daß fle eher fpäter als früher anzufeßen 
ji. Denn ber erftere meint, der Krieg müfle ſchon einige Zeit ges 
tauert haben, fchließt dies aber fälfchlich aus 5. 79, wo von ganz 
anderen ehemaligen Bundesgenoffen Athens bie Rebe if, wie bie 
Anm. zu der Stelle zeigt, und Clinton meint, fie falle entweder in . 
das Jahr 356 oder in den Anfang des Jahres 355. Das Leptere 
R das allein Richtige, und Boͤckh Staatsh. I, 451 und 467 gleich 
wie Lange waren ſchon diefer Anficht, der auch ber Verfaſſer der 
zeiechifchen Inhaltsangabe beiftimmt. Denn die Nachricht, daß 
Chares gefchlagen geweien fei und nun nicht gewußt habe, was er 
hun folle, kann ebenfo gut wie auf die Belagerung von Chios 
(357) als auf die von Byzanz 356 ober 355 bezogen werden. Und ‘ 
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da der Verfafler der Inhaltsangabe mit der darauf abgefchlofienm 
Waffenruhe auch den Bundesgenofienkrieg endigen laͤßt, fo erhellt, 
daß er dies letztere Creigniß meine. 

Wenn aber Chriftian fagt, die Nachricht Über Amphipolis 
($. 22) widerfpreche dem, ba aus diefer Stelle erhelle, daß Aw 
phipolis damals noch unabhängig geweſen fei, fo irrt er, dem 
gerade aus ber Stelle geht hervor, daß Philipp Amphipolis fchen 
befaß, denn Sivfrates fagt ja, man werde es durch eine bloße Ge 
fandtfhaft erhalten Tönnen und Philipp werte deshalb keinn 
Krieg mit Athen führen. Warum er biefe Hoffnung haben fonnt, 
erhellt aus Demofth. Ariftofe. 116 und. der Rede. über Halones 21. 
Nur darf man daraus nicht mit Böhnecke (727 und 29) fchlitke, 
daß die Mede ins Jahr 354 gehöre. Das aber hat Böhnede richliz 


gefchen, daß zwar der Cherfunes von Kerfobleptes 358 den Me . 


nern bis auf Kardia überlaffen, aber fofort nach tem Auskık 
des Bundesgenoſſenkriegs denfelben aud wieder entriffen umd von 
Kerſobleptes in Beichlag genommen wurde und daß dies bis #3 
dauerte, wo Chares Seflos einnahm. S. Boͤhnecke's Forſchungea 
I, 729. n. 1. Daher behauptet auh vom Cherſones Siofratet 
bier, man werde ihn ohne Krieg durch bloße Gefandtfchaften von 
Kerfobleptes wieder erhalten (avalapeir).. ©. $. 22. Daß er 
aber des Unfalls, welcher feinen Freund und Gönner Timothees 
bettaf, infofern berfelbe nämlich feines Commando's entiegt wurde 
(vor Gericht gezogen wurde er erſt ſpäter 354), hier nicht gebentt, 
ift blos infofern wahr, ald er ihn nicht namentlih anführt, wie 
er dies ja auch nicht mit Chares thut, obwohl er gerade vielen an 
mehreren Stellen deutlich vor Augen hat ($. 30 — 56), wie dies 
fhon Mriftot. Rhetor. III, 17 ſah. Sollte er nicht ebenfo ben 
Timotheos in Stellen wie 133 gemeint haben? Doch, wenn man 
auch dies nicht annimmt, fo liegt ja fchon in den heftigen An 
griffen auf Chares, der den Timotheos verleumbet hatte, eine ge 
nügende DVertheidigung feines Freundes, wenn man überhaupt in 
einer Rede, die weniger jenen Buntesgenoffenfrieg und den zu 
Ichließenden Frieden, als allgemeine Maßregeln zur Abhülfe der 
Noth befpricht, eine dergleichen erwartet. 

Wir haben alſo hier eine Rede vor uns, die zwar nicht etws, 
wie im mehrgedachten griechifchen Argument ſteht, von Iſokrates 
in der Bolfsverfammlung gehalten wurde, bie auch nicht zum Frie 
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densfchluffe mit den Bundesgenofien etwas beitrug, fonbern bie 
ebenfalls eine jener gutmüthigen unpraftifchen Ideen verfolgt, auf 
welche ein Stubengelehrter nur gar zu leicht verfällt. Sie ift in 
diefer Hinſicht mit der Zenophontifchen Schrift von den Staatseins 
fünften der Athener verglichen worden. Denn abgefehen davon, 
daß die Abfaflung der letzteren Schrift in die nämliche Zeit wie 
unfere Rede fallt, ift auch ihr Zweck ein und berfelbe, nämlich der, 
die fo fehr gefunfenen Staatseinkünfte der Athener zu verbeflern, 
ohne die Bundesgenoflen zu brüden: Xenophon macht bei gleichen 
Klagen über die Armuth des Bolfs und den. Berluft der Binfünfte 
gleichfalls Borfchläge, wie der Wohlftand des Staats verbeflert 
werden fönne Aber auch feine Borfchläge waren, wie Bödh 
(Staatsh. IT, 146) richtig bemerkt, weder befonders fcharffinnig 
noch tief gegriffen, noch mit Vortheil ausführbar, fo wohlwollend 
und achtungswerth auch bie Gefinnungen fein mochten, aus welchen 
Re hervorgiengen, nur daß feine Vorfchläge über die Verbeflerung 
der athenifchen Finanzen der Natur der Sache nad) mehr ins Eins 
zelne eingehen und namentlih die Einkünfte von Handel und 
Bergbau umfaflen. Unter allen Borfchlägen ift aber auch bei ihm 
die Ermahnung zum Brieden die unbeftrittenfte, und eben ber, 
weicher zugleich in unferer Mede vom Sfofrates gemacht und von 
den Mebnern (unter ihnen namentlid von dem durch feine Fries 
densliebe beim Bolfe beliebten Bubulos) bis zum Ueberdruß theils 
zu fehr unpafiender Zeit wiederholt wurde. Athens Wohlktand, fo 
lehrt auch Xenophon, gerade wie Iſokrates, wird Dadurch mehr ges 
hoben werden, als der irgend eimes anderen Staates. 

Ein Borfchlag aber ift dem Iſokrates eigenthümlich, es ift ber: 
„gebet die Secherrfchaft auf“. Es ift der, den er ſelbſt nur mit 
Bagen thut und wegen deſſen er fi vorher zu entichuldigen gemüs 
gende Veranlaſſung hatte. Denn diefer Rath hieß für Athen nichts 
anderes als: finfet zu eurer früheren Unbeteutenheit herab, laſſet 
die Frucht vieljähriger und blutiger Anftrengungen, bie eueren 
eigenen Staat dahin: gebracht Haben, daß er fich ohne jene nicht 
mehr erhalten kann, laſſet dieſe von eueren Feinden genießen. 
Hatte doch der Redner felbft im Archidamos für Sparta den richs 
tigen Gedanken, der ebenfo für Athen galt, aufgeftellt; wer mit 
ſolchem Anfchn und ſolchen Gefinnungen gelebt Bat, für den giebt 
6 . blos «ins von beiden, entweder der erſte unter den Hellenen zu 
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fein oder ganz vernichtet zu werden“. Denn land die Beni } 


tung ihrer Freiheit und Selbfländigfeit den Athenern, wenn fie we 
Seeherrſchaft aufgaben, nicht gleichfalls bevor? Was war Athen, 
was Attifa ohne feinen Handel und feine Flotte? was ohne fein 
auswärtigen Befigungen, die eben jene Flotte und Seemacht allein 
gegen bie Barbaren Ichügen konnte? Und was biefe Seemadi 
ohne die Bundesgenofien? Es Fonnte daher dem Ariftides, de 
eine Gegenrede gegen unfere vorliegende Rede verfaßt bat, unter 
dem von Philoftratos im Leben des Ariftides (584) angeführten 
Titel: „Iooxgaıns Adnvalous Eayay rüs Ialarıns“ nid 
fhwer werden unfern Redner zu widerlegen. Leider iſt dieſelbe 
nicht mehr vorhanden oder doch wenigftens noch nicht herausge 
geben. 

Abgeſehen jedoch von dieſer verfehlten Idee, fo verdient di 
Rede fchon wegen ber vielen trefflichen Gedanken im Ginzelnen, 
wie 3. B. was er Kap. 24 von dem Unterſchiede zwifchen einen 
Regenten und Gewaltherricher, oder Kap. 31 darüber fagt, 
warum Staaten, welche ungerecht Handeln, ficher die Strafe tee, 
das Lob, welches ihr Dionys ertheilt, wenn er fagt: „Welk 
Rede vermöchte wohl ſowohl jeten einzelnen im Privatleben al 
ganze Staaten im öffentlichen mehr zur Gerechtigkeit und frommen 
Gewiflenhaftigfeit hinzulenfen, als die Rede über ten Frieden? 
Sucht er doch darin die Athener zu überreden nicht nach fremtem 
Bute zu trachten, fontern fih mit dem, was fie haben, zu begnü: 
gen, und die Eleineren Staaten wie Befißthümer zu fchonen, ti 
Bundesgenoflen aber durch Wohlmwollen und Wohlthaten, abe 
nicht durch Zwangsmaßregeln und Gewaltthätigfeiten bei ihrer 
Pflicht zu erhalten zu fuchen, unter ten Vorfahren nicht bie nad) 
zuahmen, welche vor den defelifchen Zeiten lebten, weldye ja bei: 
nahe den Staat zu Grunde gerichtet hätten, fondern die vor den 
perfifchen, welche beftändig Nechtlichfeit übten. Er zeigt, wie nidı 
die vielen Kriegsfchiffe, noch die mit Gewalt beherrichten Hellenen 
den Staat groß machten, fondern gerechte Entſchlüſſe und vie ten 
Bedrängten geleiftete Hülfe. Er ermahnt fie das MWohlwollen te 
Hellenen dem Staate zu erwerben, indem er dieſes als das ine 
fentlichfte zu feiner Blüthe anfteht, und friegerifch zu fein in ihren 
Rüftungen und Mebungen, aber friedlich infofern, dag fie Nieman: 
den ein Unrecht zufügten, indem er Ichrt, daß weder zum Reid: 


Dam 
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thum, noch sum Mulmwe crer überhaust ;or Giüdichgfeit irgent 
efwas mebr beitzage ala tie Tuer mir ibren Unterabrbeilungen 
und indem er diejenigen. weihe ruht terieiien Meinung teien. ta- 
beit, daß He tie Ungeredrigfeir für garinneringent unt Türe tig« 
Uche Leben müglib, tie Gerechtigktit binaezen für uneinträglid 
und mebr Andern 2:3 iknen, tie #e üfen, aumräglich halten. IS 
zweille, tagt Dicnse, das einer befere eier mahrkeittgemäßere und 
ter Weisheit geriementere Reten balren fann, als tiere Ant. 
Doch tari man nicht alauken, ala seien es blos dieſe allae 
meinen fttlidhen Vorichrifren, tie ter Mete ihren Wertb werleiben. 
Leloup Hat Ihen mir Recht auf tie Auseinanteriegungen über Tas 
Halten von Mietböheeren aufmerfinm gemacht, welcbes unter Rets 
ner mit tem ganzen Unmillen eines ädten Patrioten in einer 
Berderblichkeit geikiltert bat, ganz ic, mie es aucb Temeibenes 
in feiner erfien rhilivviihen Rede tbat. Es gehört ferner bierber, 
was ‘er von tea Pladereien unt Betrüdungen tagt, welden bie 
Bunbeögenoflen von ten atbeniichen Feldherren ausgefekt waren, 
umd vie Athen ebenſo verbaßt machten als ſchwächten, endlich find 
e8 auch tie Klagen über ten Leichtfinn, mit weldbem man das uthe 
wife Bürgerreht an Auswärtige verichenfte, ſowie Lie über jene 
Bollsichmarcger, tie teilen Demagogen unt Spforbanten, die ihren 
ganzen Einfluß auf tie Armut eines großen Theils der Berdlfe: 
rung begrünteten, welche beweifen, daß tie Nede auch reih an 
politifchen und für Lie Athener hoͤchſt wichtigen Wahrheiten if. 
Ueber die Form unferer Rede hat aber ber oben erwähnte 
Dionys an einer anderen Stelle (üb. Demofth. Retnergew. 17) 
eine ausführliche Beurtheilung gegeben, und das Fehlerhafte der 
iſokratiſchen Sprechweiſe an einer längeren Stelle berfelben nachzu⸗ 
weiſen gefucht, indem er zuvor bemerkt, daß die Rede eine ber 
fhönften und Iſokrates felbft ſtolz auf fie geweien zu fein icheine, 
weil er fie in der Antidofis zu feiner Rechtfertigung mit anführe. 
Er vergleiht in ihr, fährt Dionys fort, die Regierungsweife der 
Borfahren mit der jetzt üblichen und ftellt die alten Thaten ben 
neuen gegenüber, indem er die alten lobt und die zu feiner Zeit 
tadelt und anführt, daß am dieſer Berfchlimmerung die Deimagogen 
Schuld feien, welche nicht das, was das befte fei vorfchlügen, fon, 
dern dem Bolfe nach dem Munde reteten. Gr führt fodann bie 
Stelle aus Kap. 16—17 ($. 41 -60) an und fährt hierauf fort: 
Sokrates II. 18 
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Die Sprache des Sfofrates, welde die fchönfte von allen w !_ 
fein fcheint, ift von der Art, daß fie allerdings in vieler Hinſiͤt 


Bewunderung verdient. Denn fie ift, wenn irgend eine, keuſch in 


Gedanken und forgfältig im Ausdrude, auch deutlich und gemeis :. 
verftändlih, und Hat alle die Vorzüge aufgenommen, woburd ti 


Ausdrucksweiſe deutlich werden kann. Denn fie iſt eben fo erh 
ben als nachdrucksvoll und würbevoll als fchön an Worten un 
angenehm und anmuthig genug gefaltet, doch ift fie in biefer Hi 


ficht nicht ganz vollfommen, fondern es läßt fh an ihr tadel, 


daß noch Manches fehle, und wahrlich nicht geringfügige Ding, 
und zwar erſtlich die Kürze. Denn während fie nad Deutlichkit 
firebt, vergißt fie oftmals Tas gehörige Maß, und doch follte k 
auf beides gleichmäßig bedacht fein. Hiernähft die Büntigket. 
Denn fie laßt fih zu leicht gehen und wit fortreißen und id m 
Gedanken überfüllt, wie es bei den Gefdhichtichreibern voran 
Eine für den Kampf beftimmte Rede aber will abgerunde fin 
und in fich zufammengedrängt und darf nichts Bauſchendes haka. 
Außerdem tft aber dem Manne noch Folgentes eigen. Gr if oe 
Kuͤhnheit im Gebrauch von Tropen und ſchrickt glei zurück un 
bringt daher Feine nachdrucksvollen Kraftitelen an. Und gleich 
wohl müffen bei Kämpfern nad der wahren Ausprucksweiie dı 
Schläge ftarf und die Griffe fo fein, daß man ſich ihnen nidı 
entziehen kann. Gr vermag die Zuhörer nit in Leidenſchaft zu 
verfegen, wenn er es auch will, meiftens will er es aber nicht 
einmal, fondern meint, ed genüge für einen Stantsredner, ein 
gute Gelinnung und einen löblichen Charafter zu zeigen, und be: 
des befigt er, denn man muß Lie Wahrheit befennen. Das Rir: 
famfte für ven, welcher Volk und Richter überreden wollte, wa 
aber fie zur Leidenichaft zu bringen. Auch trifft er nicht allene 
halben das Paſſende. Denn weil er glaubte, die Sprache müll 
vor allen blühend und pomphaft fein, als ob das Vergnügen nur 
allein Eindruck in den Reden mache, verfieht er oft Das Paſſende. 
Nicht alle Gegenftände erheifchen nämlich diefelbe Ausdrucksweiſe, 
fondern wie es für bie Körper ein paflendes Klein, fo giebt ee 
aud) für die Gedanfen einen geeigneten Austrud. Auf alle Mei 
das Gehör zu kitzeln, wohlflingende und ausgeluchte Mörter zu 
wählen und der Anficht zu fein, man müfle Alles in die rhytb⸗ 
miſch und harmoniſch gebildeten Perioten einfaflen und turd 


— 
ı. 
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olhe Schautude Tie Rede ':cn mahen, wur nicht allentbalben 
ut getban. Das lehren und ja auch tie Beriafer von wüsen 
detichten, Traueririeien und auten 2ietern, tie uns nidt ſo durch 
a8 Vergnügen, als tur tie Sabrbeit ein bebes Geſchenk machten. 

Dabei zeichnet Kb gerate unire Rete gleibwebl durch eine 
Renge treiflier Bilter aus, wie ta, we er ten Kigel ter Hert⸗ 
baft und Billführ mit einer Lundirne vergleicht, Lie zwar Liebe zu 
ch erwede, aber zugleich ihre Liebhaber zu Grunte zu richten 
Hege. Es fehlt ibr sel tie Ironie nicht, wie 3. B. ta, wo er 
bildert, wie der gewaltige atheniſche Bürger, ter über tie ganze 
3elt herrſchen ſolle, Rupdertienfte verrite und tem zu Folge oft 
it dem Ruterfifien in ter Hand an Las Land fleige, das er zu 
therrfchen fidy für würtig eradhte, inteß Herumläufer und beis 
athloſes Gcprel als Lie Krieger des Staats ausſtiegen. Werts 
viele, wie die Kap. 26, als Sparta die Seeherrfchaft befam, ſieng 
ä ihm die Roth zu herrſchen an, Haben zwar für unfen Ge 
Smad weniger Anfprechendes, tie Alten jedoch lobten fie als 
ig, wie dies z. B. Arifoteles TU, 11 in Bezug auf biefe 
Borte thut. 


Daß unfere Rede unter diefen Umiländen fchon früßzeitig und 
ld nach dem Wiederaufleben der grichhifchen Literatur ihre befons 
am Herausgeber und Veberfeßer fund, if nicht zu verwundern. 
8 werden uns als folche eine von Chriſt. Wechel, Paris 1529, 
on Joh. Poflelius, Roflod 1583, 4., und mit lat. Ueberſetzung 
on Betr. Mofellanus, Leipz. 1518, 4., Bafel, Froben 1519, 4., 
on Georg Sabinius, Paris 1531, 4., von Melanchthon Hagen 
533, aus der Wechelſchen Offizin, Paris 1529 (Helmft. 1640) 
wähnt. Im neuerer Zeit ift fie nicht nur von Bremi mit bear: 
tet und von Lange und mir mit überſetzt worden, fondern es 
eben größere Stüde von ihr auch in Jakobs Attila und eine bes 
mbere Bearbeitung, die freilich gar viel zu wünfchen übrig läßt, 


fihien von 3. P. Leloup, Mainz 1826, 
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!) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. Med., Vulg. eg 
zös elorjvns H ovanayıxös, Arist. Rhetor. III, 17 ovanayınos. 
Dionys. Halic. u. a. zzegi 7775 sionvns. S. die Einl. 

2) So Dionys. u. Wolf, Aug. Lang. ovußovisvew. Das Futur. 


haben Bavar. Vat. 2. Urb. Ambr. und Cor.; ferner b. und die 
Folg. 


3) t. mit Dionys. (Isocr. Iud. 16) blos ei. S. Hartung v. d. 
Partik. d. gr. Spr. I, 135. 
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L Zwar pflegen Alle, welche Jier auftreten, zu behaupten, IN 
5 das, worüber fie im Begriff üchen ihre Anſicht mitzuiheilen, 
ER wichtig und ter Grwägung ver allem werth jei; allein wenn 
3 bei irgend einem antern Gegenſtande an der Stelle war ie 
was verausjmiciden, ſo ſcheint es mir bei dem jegt vorliegenden 
aſſend zu fein, ten Anjang aud bamit zu machen. Denn wir 
mb bier, um über Krieg und Zrieten zu berathen, ein Gegen⸗ 
and, der in dem Leben ter Menſchen den größten Cinfluß äußert 
ab wo ſich nothwendig die, welche einen richtigen Entſchluß dar⸗ 
ber faſſen, beſſer als die Andern befinden mühen. Von fo bober 
Bichtigfeit iR aljo tas, weshalb wir zuiammengelommen find. 

2. Ic fche aber, daß ihr den Sprechenden nicht gleiches Ger 
dr leiht, fonbern daB ihr bei den Einen aufmerkium feit, und 
fi den Andern auch die Stimme fchon unerträglich findet, Und 
jr thut damit nichts Auffallendes. Pilegtet ihr doch auch ſonſt 
Ne die Andern wegzujagen, nur bie nicht, welche für eure Ve 


*) Dion. und Vulg. vuvi. 

5) Ambr. duxinoiag Ortes. 
®) Dion, und Valg. negi re. 
”) Dion. Bovievoagerons. 


®) Dion. rijc paris. 
9) Dion. rovs allovs Anravras. 1) ( 
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4 duerkonng Zmısvulaus'). 6?) xol dızalws av Tıs vuiy ine 


160 
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rıunosısv, Ötı Ovveıdores mollous zul ueyalovs olxovs Uno 
TÜV KoÄuKEVOVTWV AYAOTaToUS yeyernulvovs zul Moouvıs 
ind ray Idlmy Tovs ravıny Exovsas nV ılyynv, En ıW 
xorvũy oðx Önolws dıazeıade noös aurous Alla xarnyo- 
poüvres TÜV TIE00LEUEVMV xl XaLOOVEmy TOLS ToLovTox 
autor palveode uüllov TovToıs?) srıotevovres Nrois Gllox 
noAltaıs. xal yag Tor nenomxote Tous ÖnTopas nel ! 
xal ılocopeiv ov Ta ueliovre 17 nöldı Ouvvolaev, all : 
önws GgEoxovras vuiv Aoyovs 2govcıy. dp oüs xal viyn ! 
nrjdos avrav Lopunxev*). nücı‘) yao TV pavepov, On ' 
nalkov 7099080F8°) Toig napaxalovcıv vuüs Era) Toy nölk- 
uov 7 Tois nel rijj elonyns Ovußovisvovov. ol uiy yw 
re00doxtay Zunowovowy, ws xal?) rag xznosıcs Tas By sas 
nolscı xouLovusde xal TyV duvanıy fvalmpöusde uals, 1 
noörTeoovy Ervygavouev Eyovres‘ ol d’ oudty ToLoürToy ino- 
zelvovoy, aAl” ws Yovylav Eyeıy dei xal un ueyalom kaı- 
Ivusiv nepa Tö Ölxaıov dlia OTepyev Tois 7ragpoüan") 
6°) xalenurarovy navy Tois nAsloroıs TÜV avgoanen 
kortv. oürw yag !inorzuesdae av Üntdov xul roös Tas 
doxovoas eivaı nleoveklaes aninotwms &rousv, wor’ oud' ol 
xexrnufyoı Tovs ueylorovs nAovrovs ueveıv Erd Tovsox 
&9ELovoıy AL Gel Tov zrlelovos"?) Opeyoysvor Treo) Tay 
Unapyoyrov xıydvvevovory‘). Onco aLıov Borı dedıdva, 
un xol vũv nueis Evoyoı yevaucda Tavraıs Tais avolas‘ 
Mlav yoo Tıv&s wor doxoücıw weujoseı noös rov 7röleuor, 
VONEE oðú TWY Tuyöovswv ovußeßovisvxoroy all ray Ieör 





2) Dion. tais Enıdvnias Uuwr. 

2) Ambr. &. Dion. oĩc, mit Weglassung von Ügiv. 

3) Urb. Ambr. rois Tosovross. 

*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., Dion. und Vulg. 
Ovvepgumaev. 

°) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., Dion. und Vulg. 
GTadb. 


°) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr., Dion. und Vaulg. 
NösohE. 


Ueber den Frieden. 211 


erden das Wort führten. Und es fönnte euch auch Giner dies 
it Recht zum Borwurf machen, daß ihr wohlwiflend, wie viele 
id bedeutende Häufer turdy die Schmeidyler zu Grunde gegangen 
ıd und daß ihr im Brivatleben von Haß erfüllt gegen die, welche 
eſes Gewerbe treiben, dennoch im Staatsleben nicht gleicher Ge 
nung gegen fe feid, ſondern zwar biejenigen ſcheltet, welche 
Iche Leute bei fi zulaflen und Gefallen an ihnen finden, aber 
‚ch ſelbſt denfelben offenbar mehr als ten übrigen Bürgern traut. 
ad jo habt ihr denn bewirkt, daß die Redner nicht auf das fin: 
n und denfen, was dem Staate nüsen, fondern wie fe Reben 
ilten Eönnen, die euch behagen. Und auf diefe hat ſich auch jept 
ze ganze Schaar geworfen. Denn es war allen einleucdhtend, daß 
x euch mehr an denen ergögen würdet, die euch zum Kriege aufs 
untern, ald an denen, die über den Frieden berathen. Jene 
imlidy erweden die Erwartung, daß wir nicht nur die Beſitzun⸗ 
a in den Staaten zurüderhalten, fondern auch die Macht, gerade 
» wie wir fie früher Hatten, wieder befommen werden. Diele 
ingegen machen Eeine derartigen Borfpiegelungen, fondern ba foll 
an Ruhe Halten und nicht widerrechtlich nach großen Dingen 
eben, fondern fi mit dem Gegenwärtigen begnügen; was für 
e meiften Menfchen das fchwierigfie von Allem if. Denn wir 
fin uns fo fehr von Hoffnungen leiten und find fo unerfättlich 
. dem, was wie Gewinn ausficht, daß nicht einmal bie, welche 
e größten Reichthümer befiten, dabei fliehen bleiben wollen, fons 
m immer nad mehr tradhten und dabei mit dem Borhandenen 
. Gefahr kommen. Und es ift die Beſorgniß gerechtfertigt, daß 
ie nicht etwa jeßt auch diefem Unfinne anheimgefallen find. Denn 

fommt mir vor, daß fi Einige fo fehr auf den Krieg verflürzt 
ıben, als hätten fie es nicht von den erften beſten Rathgebern, 


7) Dion. blos @s. 
®) Dion. ro too». 
9) Urb. 5 corr. 


20) So b. mit Vulg. und Dion., b. d. BS. mit Urb. Ambr. 
18ovog. S. m. Praef. t. p. XXIII. 


st) Dion. und Med, xıydusevovos. deorzeg. 
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drmxodtss, ötı xuropIacousv ünavra xzal badlas Enızgan- '-: 
cousv') ray EydowV. Re 


8. Xon d& rous voũv Eyovras eg! ulv or» Toocı, ui J 
Bovleveodar, reolepyoV yüp, ALLG NORTTEV, &s &yvazalı, — 
weg) av d’ üv BovAsvavraı, un voulisy eideyaı To ovufr- 
cöuEvov, all’ ws dofn udv yowu&vovs, 6 Fu Er Turn 9) 

Yy yernodusvov, oürn dıevosioda regl aüriv. - av Üusis or 
ÖETEDOV TUYyavers NoLoüvres AAl” WS 0809 TE Tapaymdfcıen ' 
dıaxeıode. ovveinludare ulv?) yao, ws deov Duüs RE üner 
zoy rov Indevrov Exı£kaodaı*) rö Beitiorov®), Boneg") d 
ijon oapws eidores, 5 nonxreov Borlv, oüx EyEler 7) ax 

10 &y nAnv Toy nroös®) jdoyny Inunyoopovvsov. xulroı 7008 

Nxev Uuäs’), eineo NBovisode') Inreiv To a udAsı ovuge 

009, uällov Tois Evavrıovußvos Tais Üuerkoaus yrams 

no00&xEıv TOV voüv N Tois xurayapıloufvors“!), eiders, 

örı ray EvHade nagıovımv ol ur & Bovleode Akyovres i- 

dlos &anaräy duvayıcı, TO yap 1005 Xagıy Andy Eman- 
rei zo xadopdy vuäs"”) To Beltıorov, Uno de ray un no& 
ndovnv ovußovlsvovrwv oVdEV &V naFoıTE TOLOUToV WW 
yao Eotıv Onws av ueraneicaı dvynsWow"?) buäc"*), un go- 
veoòv TO Ovumpeoov momanvres. Xwpls BR Tovrwo» nos © 
avgowno xalös duyndeiey N xoiver Tel TaV Yyeyeynudvn 

7 Bovlevoaodaı negl TaV uellovrov, El un Tovg dv Aoyous 

rovs ray Evavrıovusvay nap’ ahinkovs REeraloıev, aurol d' 

161 @ÜTOUS xXoLyoVs dupor£poıs dxpoatas TapKGYoLEY; 
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ı) Dion. xzoarnooues ray Eydour. 

2) Dion. ö «ı ö’ dv zuyy. S. die Anm. 
3) Dion. ovveAnAugare ohne uär.. 

*) Dion. Euidkaı. 

5) Dion. BeArıor. 

6) Ambr. wg. 

7) Dion. oÜx Heiler. 

®) Dion. eis. 

9) Ambr. was. 

10) Dion. &ßovizcde. Urb. pr. Bovisode. 
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ondern von ten Göttern gehört, daß wir Alles glüdlich hinaus⸗ 
ihren und leicht über die Feinde obflegen würden. 

3. Berftändige Männer müflen aber über das, was fie wil- 
n, nicht berathen, denn es ift Aberflüffig, fondern ihrer Erkennt⸗ 
iß gemäß handeln; von dem hingegen, worüber fie berathen, 
icht den Erfolg zu wiflen glauben, :fondern ſich fo dabei verhal- 
n, als ob fie zwar ihre Meinung fich gebildet haben, geichehen 
ber das werde, was der Zufall gerade bringe. Bon diefem thut 
je aber gerade feins von beiden, fondern bei euch ‘geht es auf bie 
Ööglichft verfehrte Weile zu. Denn ihr feid zwar zufammenges 
mimen, als müßtet ihr aus allem, was vorgebracht worden if, 
sch das Beſte herausnehmen, wollt aber gleihwohl, als ob ihre 
bon genau wüßtet, was zu thun iſt, Niemand hören, als bie, 
elche euch zu Gefallen reden. Und doc folltet ihr, wenn ihr ans 
ers das, was dem Staate frommt, fuchen wollte, euer Augen- 
aerk mehr auf die, welche fih euren Anfichten entgegenftellen, als 
nf die, welche fih ihnen anbequemen, richten, da ihr doch wißt, 
af diejenigen von den hier Auftretenden, welche fagen was ihr 
sollt, euch Leicht täufchen können, denn das zu Gefallen Geredete 
erdunfelt euch die Ginfiht in das DBeflere, indeß ihr hingegen von 
enen, welche ihre Anficht nicht nach euerm Wohlbehagen abgeben, 
ichts derartiges zu befahren haben bürftet. Denn es giebt feine 
Iet, wie fie euch umzuflimmen vermoͤchten, wenn fle nicht das Nuͤtz⸗ 
Ihe ganz fonnenflar gemacht haben. Außerdem aber, wie fünn- 
m wohl Menfhen füglicd entweder über das Bergangene urtheis 
en oder. über das Zukünftige berathen, wenn fie nicht die Gründe 
er fich gegenüber Stehenden gegenfeitig abwägen und beiden ein 
leich aufmerffames Ohr geliehen haben? 


44) Dion. yapıbonevoss. 

12) Dion. zadoeav ohne vudc. 

13) So mit Urb. Ambr., die Uebrigen mit Vulg. $urnYeier. 
\ehnlich Thuk. VII, 7. S. Herm. de part. &» p. 130. Es giebt 
ieine Art, wie sie irgend u. s. w. 

14) Ambr. zus. Bei Dion. fehlen die Worte vuäs — dv- 
ındeter. 
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12 4. MAuvuuta I} zuv 19’) nunfßurdomv, sl unase wi, 
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dia ulv nic nuomvuüvıug avißyoadu dis slanvyas win 
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woV. wmv Apsis vüdsulay nunuprdu pyrlav GN Ärulum | 
Eyoum, unddv vlg zubunonatev’) naiv würnig nodttm, | 
runoms wInonuy zul Yunasımv rlayuoas ntmstoden — 
Bundeiv zul noisusiv vis Ay auympev, Garsg By Aklırııda 

3 15 ul wydwweiwviac, Tommy 0 ultıay Karıy, im 
aunanaıv buäs uunlus bniy ray aıyav Gare urdyry 1 
lv anundalsıy, vü nv usıhv yvauıy Eyrs TaRcı wii, 
aD. hruy abv undo av Wlmy Bon)sunaye, Inteira muy 
Lug T0uh…a GUMYOV Yoıvodvias bMAvV aut, brav 0 da 
156 nöulang Bnaınandenr, zulg ulv Tumurig Arten ah 
yhaysins, zuug Mb novnonturnug ro Inı 16 Pina nun 
wv dnssire’) zuh voulkıre Anuuriawmtbonung alyarn Tu0; 0% 
Nivıuc 70V vyyovımy zu Tnüs vooy aha Eynvıag ann 
Yorvooyıavy air Touc 1a In na; Nravsuopfyous un la 
55 Mlug nnala, vuıy Dsrrewoyuiwviow. wol dkıny Yanun- 
Faıy, sl 11, Dali nV nudıv Tiuinytitg LOITIIDIEZE zemmnd. 
vv Inı 1m Bhrımv Inıdamıv. 

11 5. ya 8'*) old uhv, ar nonauvıkz Iaeıy Iyayıun 
ya ei; nustforg dıavolarz, zen orı?) Anunzontinz nuar: 
„34 It nunonala, nınmv Wal AV Toiz day amwientanın, 
zo undy vumvy yonvılkonaıy, WI 1 Dearam") wi: 
veuwdodıdaazulm;”)' 5 zur niyrov Torı dervararıy, Su 
vo, gev Tryfoomaıv Hl; Touc Wlan "Wiinvac ra 175 να. 
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) So h. und die Folg. mit Verb. Ambr , Dion. mt Vnlg rw 

) Dion. AZE niganpbynm, prya) aı. 

) Dion. si, ru nohaler. S. die Anm. 

*) Diem. blos martso ohne breg. 

) 50 h. und die Kolgenden mit. Ürb., Dion. Ambr uw %:; 
snawsirs, %. die Anım. 
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4. Ich wuntre mich aber ebenjo über tie Aelteren, wenn fie 
Wh nicht mehr taran erinnern, als über die Jüngeren, wenn fie 
e5 von Niemandem gehört haben, taß wir durch diejenigen, welche 
m Frieden feſtzuhalten aufforderten, noch niemals je etwas Uebles 
rultet haben; daß wir dagegen durch die, welche leichtinnig Tem 
Rrieg den Borzug geben, ſchon in mannigiache und große Unfälle 
gerathen find. Dafür haben wir aber feine Grinnerung, ſondern 
ar bereit, obwohl wir uns ſelbſt Tamit durchaus nicht vorwärts 
Suingen, Dreiruterer zu bemannen, uns außerortentlidhe Vermö⸗ 
gensſteuern zuzuzieben unt zu unterfügen und zu befriegen, wen 
&B gerade trifft, als ob wir in einem fremden Staate tie Gefah⸗ 
zen beraufbeihwören. Der Grunt tavon iſt, Laß ihr auftatt pflicht- 
Wultigt für tie allgemeinen Angelegenheiten ten gleichen Ernft 
wie für eure beiontern zu zeigen, hierin gleichwohl nicht ein unt 
zahelbe Berfahren inne baltet, iondern wenn ihr über Lie eignen 
Simgelegenheiten berathichlagt, Rathgeber aufiudyet, Lie verſtaͤndi⸗ 
ger ar als ihr felbf, wenn ihr aber über Staatsſachen eure Bers 
imemiungen habt, gerate tiefen mistrauet und gegen fie unwirrſch 
ed, und tagegen tie Verworfenſten von Tenen, welde tie Red⸗ 
webühne beiteigen, hätichelt und meint, taß Lie Trunfenen größere 
Belfötreunte seien als tie Nuͤchternen und bie lnverfläntigen 
wehbere ale tie Verſtändigen, unt tie, melde tie Staatögelter 
vertheilen größere, als tie, welche aus eignen Mitteln für euch 
Ahentlihe Leiſtungen beitreiten. Daher man ſich wohl wuntern 
map, wenn Jemand befft, daß ein Staat, ter ih ſolcher Ratb- 
geber betient, Kortichritte zum Beilern machen werte. 

5. Id weiß aber wohl, daß es ein halsbrechentes Unterneh: 
men if, ſich eucrm Anfihten entgegenzufellen, unt daß es ter& ber 
Bolksherrſchaft dennch Feine Redefreibeit giebt, außer Bier für Lie 
Tolliten unt tie nichts nach euch fragenten, unt im Schaniriel- 
bang für tie Lufirieltichter: was noch Tazu Tas Acrgiie von Allen 
Mm, daß ihr denen, welde tie Sünten des Staats unter bie an- 
tern Sellenen brinaen, eine Gunf bezeugt, wie nicht einmal ten 


)ı [xa:) un. 
?) Dien. Tui; Hearpos. 
2) Ambr. zurwdsdaoraloı: 
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äv dnooralnv av dievondn. mageljkvde yap oÜ zagıor- 
uevos MV oodè ysıporoviay uvnoTevowy ALL’ Erroyavor- 
usvos, & TuyXavo yıyyoorwvy noWTov uly rregl @v ol nr 
ravaıs ngorıI£aoıy'), Eneıta neo ray Ally T@V Ti n0- 
Aews noayuaroy‘ ovdiy yag Öpelos Eoraı Toy vüy ned 
ns elonyns yvwodeyrov, NV un xal neo Toy Jona‘) 
0oIws?) Boväsvawuede. 

6. Dnul d’ 00V yojvaı mode: Tv low u pö- 
vov nooös Xlovs*) xzal "Podlovs zul Bulavrlovs®) als 77005 
ünevros®) avIownovs, za yofjodaı?) reis ovvsnxus uf 
Tavraıs is Yüy Tıyis yeygapaoıy, All Tais yErvousvarg‘) 
utv noös Baoılki zul Auxedaıuovlovs, NgoOTaTTovoRs fi 
tous "Ellnvas vuroyouovs. eivaı xal Tas poovgpäas di ti 
alloroloy noltov BEikvar za 17V adray?) Zysıy EXa0TON. 
ToVrwy yap oUrE dıxmorkons EÜEN00uEy ovre uallor ri 
nöksı Tuugpegovoag. 

1. "Hv ulv oiv Bvraüde zerellnw ToV A6yo», old’ on 
doEw nV nolıv Elarroüv, ei Onpeloı usv Efovor Beonıas 
xœ Iloroıas zul Tas allas moltıs, üs age rTovs „sgxous 
zarelipaoıy,. nuels ö’ ESuuev undeudas avayans ovons & 
av Tuyyavouev &xovres‘ nv BE dıa TElovs dxovanıd uou 
70008x0VTES TOV Voüv, olucı TUVTaS Duls KUTayvoocoda 
noAlnNv üvoev xe) uavlav TV. ınv adızlav mkeoveblur 
eivaı vouLövrwv xal TOV Tas dddorotus roisıs Bla xurexor- 
wy xch un Aoyıboutvov Tas Ovupogas ras dx TOV Toil- 
twv Eoywv yıyvoußvas. 

8. Taüre ulv ouv did mavrös toõũ Aöyov reignoousde 


*) Dion. 0 nevrarıg ngoridno. 

2) Dion. rovrwr. 

2) Dion. öe9ug Aoızöv. 

*) Dion. Xiovs re. 

5) Dion. und nach ihm Wolf, Steph. Aug. Bvbarriors zei 
Kuwovs. S. Antid. 63. 
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Wohlthatern. umt bei babe: gener te, welbe zu sadeln zur 
ermahnen, tr übeigeinum tert. mm geger Serum. melde dem Btantı 
irgend etwas Bares zufügen ber ug ir bemandıen Unrdänden 
möchte ib vorn dem. war uk m yorgenmmmen bater, mut een 
abftehen. Id bin namud auigemerr, mıda um euch zu Gefallen zu 
reben, zder um eine Ahümmung au buhlen, ſondern um Mer 
eiwaigen Gebanfen Zunt zu ıkun, unt zwar zunnrderk Uber das 
was bie Prasanen vorlegen. unt tann über die andern Angelegen⸗ 
keiten des Etans. Denn was wir jegt andı uber en frıcken 
beſchloſſen haben miaen, es wur milhre Trudııen, wenn mır nit 
aud; in Betreff des Uehrigen ben rıchrigen Bea emiblagen. 

6. Id bebaumte alir, wir müfen mict bios mü den Chrern 
und hetiern und PBrzantiern, ſendern mu ber ganzen Melt 
Friede maden unt tie Verträge beadızen, unt zwar nidt die, 
welche jegt Einige abzriapt baden. ſondern tie. melde mit dem 
König und ten Lakedämoniern abgeiälefien wurten unt bie ner 
fgeeiben, taB die Gellenen icibäntiz fein und tie Belagungen 
ans den fremden Staͤrten herausgeben und Jeder das Seine inne 
Saben ſoll. Denn wir werten meter gereibtere neh dem Staate 
beilfamere finden als tiefe. 

J. Wenn ih nun hier tie Rede abbreche, jo wirt man, da⸗ 
son bin ich überzeugt, glauben, ich ſchwächte den Staat, wenn Die 
Tpebaner zwar Thespiä und PBlatää unt tie andern Stätte, welde 
fie den beſchwornen Berträgen zuwiter eingenommen baben, dedal⸗ 
ten wiüeden, wir hingegen aus denen, tie wir gerade beflgen, odne 
eine vorhandene Rothwenvigfeit, berausgiengen. Wenn ihr mid 
aber aufmerkſam bis zu Ende angehört habt, dann, glaube ich, 
werdet ihr alle diejenigen eines hohen Grads von Thorheit und 
Vahnfinn zeihen, melde die Ungerechtigkeit für etwas Mortheil. 
heftes anfehen und fremde Städte mit Gewalt im Beſizt behalten, 
ohne tie Unglüdsjälle zu berechnen, welche aus ſolchen Handlun- 
gen hervorgehen. 

8. Dies alfo werden wir euch die ganze Mede hindurch zu 


6) Dion. dila navras. 

7) Dion. xeypjoda:. 

8) Dion. yevoudvaıs ohne yir. 

?) Ambr. «79 avrer. 
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163 Eavımv tells TV Trökıy edauoriasın. ö ulvy Tolyvw Bl: 
Aguos anayıwy Auäs Twy eionuevav GrREOTeonxEev" zul yüR 
meveoregovs &rrolnos?) xal nokloüs xıydüvoug Unoubrer P 
fyayxave xl mgös roùę, "Eillnvas daßeßinxe za) ke) 
20 roorovs reralaınwonzev Auäs. Av iv slojuny zone 
ed, Xu ToLouTrous uũs æœðd roos TaOnOXWiEV, ol ei 
zowvel ovyIijxas ngOOTArToUVGL, era nollijs iv Gage 
ryv nölıv olejoouev, Gnrahlaydvres wollumy xal zunden 
ed Tapaxüs, eis IV. vor no0s allylovs xzaIforaum, zud 
&xanoıny ÖL TV nuloay Toös Einoplev Enıdosoousy, dvane 
navutvor utv T@V ElOYoEWV xal TÜV TOLMEKENıaY zul 1W 
allay Tay eos TOV noAsuov Asıtovpyıny, adews dE Ye 
woyoivres xal nV Salarray nlkovres xal rais @llcıg Loye- 
olaıs Enıyeipoüvres, ai vüy dia Tov nolsuov dxlsloinaem. 
siyönesa BR ıyv nmoAıy dinlaolas ulv 7 vüv Tas ro000dox 
laußevovoay, ueor de?) yıyvouesnv Zunogwy xal Sr 
xl uerolxov, wv vũõv konun xagloınzev. To dE ueyıore, 
ovunayovs Eousv ünavıas dvdgmnous, od Beßıaaueros 
alla meneısufvous, oüd’ &v rais ulv*) aopalstaıs dıa vw |, 
duvauıy Nuäs Unoderoufvovg, &v dE Tois xıyduvos droont 
oouevovs, All’ oürm dıaxeıufvous WONEO XoN Tous ws dir 
22 Is Ovuuayovs zul pllovs Övras. moös BE Tovross & mi 
anolußeiv oU duvausda dıa nolfuov xal nolläs danank 
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und 










2) So BS. t., b. d. vovveyörzws. S. BS. zu der Stelle. 
2) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. mezeinwe. S |' 
die Anm.. " 
3) Ambr. blos paoıny ohne de, P 
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eigen verfuchen, zuerſt aber über den Frieden fprechen und betrach⸗ 
en, was wir wohl wünfchen Fönnten, daß uns zu Theil würde. 
Denn Haben wir dies auf eine ordentliche und verflänbige Weiſe 
seftimmt, fo werden wir im Rüdblid auf diefe Grundlage auch 
äber das Uebrige beſſer berathen. 

9. Könnte es uns alfo wohl genügen, wenn wir den Staat 
m- Sicherheit bewohnten, und reichlicher mit den Lebensbebürfnifs 
ſen verforgt, unter einander in Ginigfeit und bei den Hellenen in 

Ruf wären? Ic glaube meines Theils, daß dann, wenn 163 

iefes Statt findet, der Staat volllommen glüdlich fein werde. 
Der Krieg nun bat uns alles des Benannten beraubt, denn er 
bat uns nicht nur ärmer gemacht, fondern auch viele @efahren zu 
zeſtchen genöthigt und bei ben Hellenen in Verruf gebracht und 
if jegliche Weile ins GClend geftürzt. Haben wir aber ben Fries 
den abgeichloflen und uns fo benommen, wie es bie gemeinfchaft- 
Uchen Berträge vorfchreiben, dann werben wir ebenfowohl bie 
Gtabt in vollee Sicherheit bewohnen, befreit von den Kriegen und 
Gefahren und der Unruhe, in die wir jebt unter einander geras 
Igen find, ale auch täglich in unferm Wohlftande zunehmen, erlöfl 
von den Vermoͤgensſteuern, Schiffsausrüflungen und den übrigen 
Bäiftungen zum Behuf des Kriegs, und ohne Furcht das Land be 
bauend, das Meer beichiffend und die andern Gewerbe treibend, die 
jegt wegen des Krieges ins Stoden geratben find. Wir werben 
dann fehen, wie der Staat doppelt foviel Binkünfte als jet bezieht 
und fich mit Kaufleuten, Fremden und Schugverwandten anfüllt, 
kom denen er jetzt verlaflen daſteht. Das Wichtigfte aber ift, wir 
werden an allen Menſchen Bundesgenoflen' befiten, bie es nicht 
mich Gewalt, fondern aus Ueberzeugung find und uns nicht etwa 
Mes in Zeiten der Sicherheit wegen unfrer Macht annehmen, in 
Zeiten der Gefahr aber verlaffen werden, fondern die fo gefinnt 
Ind, wie wahre Bundesgenoffen und Freunde es fein follen. Zus 
yemr werden wir, was wir jeßt duch Krieg und großen Koften- 


*).So BS. mit Urb., Ambr. ‚hat oödev rats adv. b. d. t. mit 
Vulg. ovd’ 29 iv Taic. Dass niv selbst nach dem Substantiv 
stehen. könne, beweist Strang (Jahn’s Arch. IV, 344) aus ad Dem. 

16. Paneg. 115. Ueb. Fried. 121. Antid. 34. Areop. 44. Antid. 
131. an Nikokl. 16. Ueb, Zwiegespr. 6. Kallim. 53. & 
19° 
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teure dıc noeoßelas Ögdlws xonıovuesde. un yao olehk 
unte Keoooplenınmv‘) önto Xeppovnaov unre bilınno 
into Augpınolsos molsunosıy, öray Tdwoıy Aus under 
ray alloroloy Rpızukvovs. vüy ulv yüo Elxörws yoßovyıa 
yeltova nomocoscı 179 N0AV Talis aüsav!) duvaarelas‘ 
23 6pwor yao huäs ob oreoyovras Ep’ ois av Eywuev?), all 
del Todü nelelovos*) Soeyoulvous* 7 BR usroßalmueda 107 
ToonoV al okay Beltlw Aaßmuev, 00 UOYoYy Arzoaryooys 
rjs nueregas alla xl Ts auray®) no0oodaaovoı" Ausıte 
Inosı yap adrois Heganevovoı ıyy duvauıy vv Ts mmol 
24 dopalws Eyeaıy Tas adray‘) Bacılelas. xar ulv dn xal ik 
164 Oogxns Auiv 2Elosaı Tooaurny dnotsulodnı xooay Wort 
un 1UöVoy avroüs üpsovov Eyeıy Alla za Tois deoulis 
rov 'Elinvoy xal di Aanoplev nIavwutvoıs Ixuvoy durasden 
Blov zapaoxeiv. önov yap Asmvodapos zul Koarltorgeren, 
ö udv Idısans @v, 6 de Yuyas, olxlomı nölsıs olol re fr 
' yaocıy, 7 nov Bovindeyres nueis nolloüs &V TOTroug TOs00- 
Tovs xaraoyeiv duvnFeiuev. xon dt Tovs nowredeıy 9 Tok 
“Eilnoıw d&ioüvrag ToLovrwy Eoywv hysuovas ylyveosaı nol 
uallov 7 noikuov xal oroatonedwv Eevıxay, av vũv inı- 
$uvuovvres Nueis TUyXavouev. 


25 10. Teorl utv 00V wv of no£oßeıs Enayy£llovro, za) 
ads’ Ixava xal mol’ &v?) Toms Tıs nE009Eln Tovras’ 
nyoüucı BE deiv Nuäs oð uovov®) ynpıoaufvous nv lo 
ex rüs dexinolas ameldeiv alla zul Bovlevanukvovs, On 
&Eouev aurnv xal un nomoousv?), öneo') eimdauey, Olk 
yov xoovov dıialımövres nalıy eis Tas abTas zaTaoTnoouedt 
Topoxas, und’ avaßoinv AIR” aneallayyv eboNaouey Tıra 


*) Ambr. xegoonlintnv. 

2) Amhr. rais atrwrv. 

2) Ambr. Eyoger. 

*) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. rAdovoc. 
5) Ambr. 775 avrwr. 

6) So t. mit Valg., v. d. BS. mit Ueb. Ambr. rac daveer. 





Ueber den Frieden. 221 


wfwand nicht erlangen koͤnnen, diefes leicht durch Geſandiſchaften 
rbalten. Denn glaubt nit, daß Kerfobleptes wegen bes Cher⸗ 
ones oder Philipp wegen Amphipolis Krieg führen werde, wenn 
te fehen, daß wir durchaus nad nichts Fremdem trachten. Seht 
dämlich fürchten fie ſich natürlich, unfern Staat zum Nachbar ihrer 
Reiche zu machen; fie fehen ja, daß wir uns nicht mit dem begnüs 
jen, was wir haben, fondern noch immer mehr erftreben; wenn 
pie aber unfre Handlungsweife ändern und einen befiern Ruf bes 
Iommen, fo werden fie nicht blos von dem Unfern abftehen, fons 
wen und auch noch von dem Ihrigen dazugeben. Denn es wird 
hnen ja von Nugen fein, duch Begünftigung unferes Staats 
hre eignen Königreiche in Sicherheit zu befigen. Ja es wird uns 
nıch freiftehen, uns von Thrazien fo viel Land loszureißen, um 
richt nur felbft vollauf zu haben, fondern auch den Bedürftigen unter 
yen Hellenen und denen die wegen Mangels herumirren, binläng« 
lichen Lebensunterhalt verfchaffen zu fönnen. Denn wenn Athenos 
boros und Kalliftratos, der eine als Privatmann, der andre als 
FAüchtling Städte zu gründen im Stande geweien find, fo wuͤr⸗ 
yen doch wahrlich auch wir, wenn wir wollten, viele ſolche Pläge 
an Beſitz nehmen fünnen. Die aber, welche ten erſten Rang uns 
te den Hellenen einzunehmen verlangen, müflen weit eher von fols 
ben Unternehmungen die Anführer werden, als von Krieg und 
iethsheeren, worauf wir jeßt gerade unfer Verlangen richten. 
10. Weber das nun, was die Gefandten beanfpruchen, if 
heils ſchon das hinreichend, theild koͤnnte einer dem noch vieles 
inzufügen, allein nad meinem Dafürhalten müffen wir nicht blos 
en Frieden beichließen und dann aus der Berfammlung weggehen, 
ondern auch berathen, wie wir feiner froh werden fönnen, und es 
richt wie gewöhnlich machen wollen, daß wir nämlih blos eine 
urze Zeit verftreichen laflen, um uns dann wieder in Diefelben 
Inruben zu verwideln, wie wie demnach nicht fowohl eine Erho⸗ 
ıng als eine Erlöfung von den gegenwärtigen Uebeln finden koͤn⸗ 


2) So t., die Uebrigen zolla ar. 

8) Ambr. 2. und Vulg. in Ant. un over. 

®) Laur. und Wolf in Aut, zomoeuer. 
20) Laur. aeg. 


164 


222 IIEPI. EIPHNR2, 


26 TOV xax0y Toy NaEoVıwy!). ovdEv de Tovımy*) oioy T 


tor) yevEodaı EOTEEoV, noly av neadijre rryv ubv Houyla 
oyelıumreonv xal xeodaltwripev eva rs MOAUTTEEYUOoOR- 
vs, ınv dè dıxaıoovynv Tis adızlas, 79 dt ray Idlay im. :- 
uelsıav rijßj wv allorelwy Enıdvulos. ıepl wmv ovdek 

NOTOTE TV „enrogov eizreiv 89 Univ &roiunosv‘ Yyadl :: 
nreol CUTWY rovᷣruv roöcç deęloroug 109 Aoyay uello nor ! 
eio+aı 77005 ünäs" oͤocõ YRQ UL eudaıuovlan &v roioðros) 
$vovcoy, AIR oUx EV ois Yüv TUyyuvousy TIERTIONK,. 


27 ayayzn di rov Eo ray Eidıaukvwy Enıyeigouyre dnunyogsir 
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xal Tas Uusregas yvauas ueraornonı Bovlousvyov nollar 
ARYyuaToy Ayaodcı xal dia UaxgoTeowv Tous Aöyous n0r- 
1000901, xul Ta udv avauyjonı, av dE xurnyopijou, 1e 
d’ incıväoaı, negl dE Toy ouußoviedcaı" molıs yap W") 
tıs buäs 2E Onavımy rovsmv En 70 Bllrıov goovijoa di- 
vnsein mooayayeiv. 

11. Exet yao oürous. Euol doxovawy anevres wir bm- 
Ivusiv Tod ovupepoyros xal Toü niEow Exsıv rov alle, 
obæ eidEvaı dt Tas noafeıs Tas En) TaÜTae Yegoukvas’) alla 
tais do&aıs dıngpeoeıv allnlov* ol ulv yao Ereıy®) Zuruezeis‘) 
zer oroyaleoduı Tov deovros duvaukvas, ol d’ ws oio0r Te 
nAEiOToV TOUÜ ovupepovros dınunpravovgas. Öreo xal Tj 
noltı ovußeßnzev. Nusis yap olousda ucv, 79 Tv Yalar- 
av nıEmusy molklais romgeoı zo) Pınlwucde Tas nolas 
ovvrafsıs dıdovan zul ouvedgovs VvIade neuneıy, dıanga- 
gaodal?) Tı TWV deovzwv‘ nAeiorov dE dıewevausda zis 
almselas. av ulv yao Yanıllousv, obdtv Krroßeßnxev, — 
I’ nhutv EEE aüravy zul noksuoı za) danavaı ueyakcı y8/0- 


') Ambr. 2. wa xaxuv ur zagovrwv. Vulg. in Ant. ur : 
NaQO9TWV xax0r. 

?) Urb. blos de ohne Toro». 

°) So t. mit Ambr. 2. Laur. u. Vulg. in Antid., die Uebri- 
gen hier rovross. Es geht schon vorher zegi adray rovrwr. 

*) Laur. blos yag ohne a». 

°) So Urb. Ambr. 1 und Mustox. also auch Ambr. 2. Laur. 
-- Die Uebrigen. pegouoas. S. Plato Polit. IX, 384 E. Dagegen 
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nen. Ruhr vorn Im iamr are: oriikemer 28 m mac UheRBE 
feit, tab re Rune mer Berminei. mr Gem Image. ale Te 
Bielgibärngtr. re Serdc:ier meie 28 rı Dngereäulet Tee 
George ir rat Gcm mer a te Besıcte nad Ver Temim 
Und tarube ker ur& me eme Ver Rıtnm ur en} ze men 
gewaat, id aber Tee ır Ferm. eben meoier um SnMcharden 
zu reden Serr Wb ‘ck. Yıf rıeı 22: Srosmssind ge aber 
nicht in tem, wie mr 8 ER cock zer. Wer or oma 
Uußergexiiaeihee rem Met: erzrmaae rmermem m m 
im eurer Texrdreiie unscteme wird, For ten mot ee mothe 
wendig, gar riz.e Dinct sr beriieen rt m Vene Ri meine 
Rger zu werten ur? beit on tet gm erıwarn, Balt eng zu Ale 
tem, umb balt ta# an Irben, Kalt über jene iemen Mash mitzu⸗ 
tbeilen. Türe Eier tet Ver ale riet A farm vermögen 
md zum Bercın Fngrienfem. 

11 Sie Este ik rimik tie Ga ſchrinen mir zwar alle 
tarmacb zu Ürchen, mas ihnen nüpen unt wie Re mehr ale Under 
haben fünnen, jetck tie Hantlunzen nidt zu finnen, melde in: 
hin abjweden, ſendern Fierin abmweitente Anſichten von einander 
u beyen, balt ic:he. tie tem Wabren nabe fommen unt das 
Geforterlie treffen können, bald aber au ſolche, die tue Nuͤh⸗ 
Re ganz und gar weriehlen. Unt dies if auch ter Stadt begeg 
net. Denn wenn wir tas Meer mir vielen Dreiruderern befahren 
und bie Erätte zwingen Beiträge zu geben und Bundeébeiſihder 
kierher zu ſchicken, io glauben wir etwas Zmedtienlichee durchge⸗ 
iegt zu haben, fin aber in ter That von ter Wahrheit ſo meit 
entfernt geweien, ald nur immer möglihb. Denn nichts von dem. 
was wir hofften, if eingetroffen. wohl aber And Feindſchaften, 


Antid. 269 Yegovoas, weil dort ander dabei steht, hier aber der 
Sinn ist: die dahin ihre Richtung nehmen. 


°) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Vulg. mit Laur. 
ı. Vulg. in Aut. Eyovosv, 


7) Laur. drrıeıxoc. 


°) Ambr. 2. Laur. Cor. Or. in Ant. dıampateoda. Der 
Sian ist: wir glauben in Jiesem Falle etwas Nöthiges durchgenetzt 
ce” haben. 
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noAvnpayuoovvns eis Toug $oyarovs xıyduvous zureormus, 
dx di roü dıxalav Tv nolıy napkyev zul Bondeiy To 
adızovufvors zer un") ray allorolwoy Enıdvmeiv „rag xor- 
rwv?) ray 'Ellnvoy ınV nysuovlav &laBousv- ov voy dio- 
ylorwus zu Mav eixij; NoAuy IN X00909 xarappovovus. 


12. Eis roõũro yap rıves avolas Ünivdaoıy, 608 
ineınpaoı nv ulv adızlav Enoveldıorov ulv elvaı, xp 
dalfay JE zul roos Toy Blov ToV xu$’ Nufoav Ovupeoovaer, 
my d2 dixauoouynv cðᷣdoxiuov HEY, alvorzein dd zu nallor 
duvaueunv Tods Glloug wpelsiv N Toüs govras auTıV, zum 
eldòores, @S OUTE TIE0S Xonuarıcuöoy ovrs rreös dokay own 
mrgös & dei modrreıv oJ’ Ölws?) zugös evdaovlay nei 
av auußdkozo nlızauıny duvauıy, sonn rreg*) ägern zei 
Ta ‚ugon Taurns. Tois yag ayadois ois Eyouey &r rn yon 
Tovros — xal vas Glas wpelslas‘), wv deoume 
TUyyavousv‘ @08’ ol rijç avıay diavolas®) dmsdoüyres M- 
INIa0ı Opäs wuruis kun ToU TE WPooveiv kusıvov zu 100 


3 zroarreıv BEltıov?) olıymooüvres. Javucln d’ El rıg olera‘) 


ToUs 17V evoeßeıav zul 17V dıxamoovvny GOxDUVTaS xUpLE 
geiv?) zul ucvery Ev Tovroıs, Zinilovras‘) Eiurrov Eher 
TOYy TOoVno@V, All’ oUby Nyovusvous zul TaQ& eois za 
zug avIgwroıg wkeov'') oiasodaı Tov aAlmv. yo ur 
yüg neneıouaı??) Tovrous uövous wv dei mÄsonexteiv, Toüs 


!) Ambr. 2. und Vulg. in Ant. xa; undevos. 

2) Laur. &xövewv xas Tor. 

3) Laur. ovrs oAwg. 

*) Ambr. 1. 2. Laur. u. Vulg. in Ant. oon». 

5) d. opelias. 

6) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Vulg. in Ant. 


Vulg. hier Tüs Eavzov dıavolac. Ambr. 1. rjs aurwr dsavoias. 
Laur. 775 uev diavoias av. 


?) So t. mit Ambr. 1. 2. Vulg. in Ant., Laur. rov Bidrio⸗ 
zrgarteıw, b. d. BS. mit Urb. zov nodtev Blizor zay aller. 
Scaph. u. Vulg. hier: roü Blrov zwy Ally mearrew. 

8) Laur. zi Tıyag olovras. 
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ı ziehen, unt nicht vielmehr dafür hielten, ſowobl bei den Got⸗ 
m als bei ten Menichen gegen Antere in Bortbeil zu Fommen. Let 
enn ich bin überzeugt, daß tieje allein in tem, worin man c# 
U, im Bortheil fliehen, tie Andern hingegen in dem, worin es 


9) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. I., Ambr. 2. Laur. 
ulg. hier u. Ant. xas xaprepeiv. 

20) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Laur. u. Vulg. 
Ant. &v rovross, 2HElnvzas, Vulg. hier: dns rovros, dOk- 
wTas. 
u) Laur. zAsiov. 

?) Laur. u. Vulg. in Ant. Houas. ' 
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d’ Allovs mv od Belriav!) darıyv. öp@ y&o Tods ur rip 
adızlav nporıuwvras xl To Aaßeiv rı ray alklorolam uf- 
yıoroy ayagov voullovras Öuoıa nnaogovyras Tois delenlo- 
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Asov meiv Enırndevum voullovov elvaı ‚zus HEorpelkgsegor 
nv dızaoouynv rijç adızlas, zeipov d’ olovras*) Pıssawsda 
TOUS TAUTN Xomusvous TaY NY moynolav REONEnusse). 
18. "Hfovlounv d’ av, Soneo ng0XEL00% 2arıy Isu- 
veiogaı‘) NV agerıyv, oüra n000jx0V?) eivaı rsiges Toüs 
aoxoüvzas?) eurnv‘ vuv dE dedoxa, un HaTnY Ta 101- 
— ywusv?). dıepdaguese yao nolvv Mdn Xoovov 
Un’ dvsgunuv oüdiv al’ 7 pevazlieıy ') Suvanevon, os 
T0o00UT0oV ToV nANJovs ‚ZUTaTEpgovnxaoıy, 03’ 6roray 
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) So h. d. BS. mit Urh. Valg., t. mit Ambr. 2. Laur. uni 
Vulg. in Ant. ovda yıyvWoxsw oder, or BlAtıov. Ambr. 1. ordi 
ywuoxsıy obdiv @v od. S. die Anm. 


?) Ambr. 2. anolaßoörras. 
3%) Laur. Vat. Wolf or. in Ant. yiyveodas. 


*) So b. und die Folg. mit Laur. und Vulg. hier u. in Ant, 
Urb. Ambr. 1. 2. oleoYa:. 


5) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Vulg. i⸗ 
Ant., Vulg. hier zeoaıgovairwv. Ambr. 1. rigosenatver. 


°) So t..mit Urb. Ambr. 1. 2%, die Uebrigen mit Vulg. ber 
und in Ant, änawtoas. 
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icht beſſer il. Ich fehe nämlich, daß es denen, welche ter Unges 
htigfeit den Borzug geben und es für das größte Glück halten, 
was von fremden Gigenthume zu befommen, ebenſo geht, wie 
m gekoͤderten Thieren, und daß fie ih anfänglich zwar an dem, 
as fie befommen haben, erlaben, kurz darauf aber in den groͤß⸗ 
n Nötben befinden, während tiejenigen, welche ihr Dafein in 
eömmigfeit und Gerechtigkeit Hinbringen, nicht mur für die gegens 
ärtige Zeit in Sicherheit leben, ſondern au für bie ganze 
wigfeit angenehmere Ausfichten haben. Und wenn dieſes auch 
icht in allen Fällen fo einzutreffen pflegt, fo ereignet es ſich doch 
enigftens meiftentheild in dieſer Art. Kluge Leute müflen aber, 
ichdem wir das, was immer nüßen wird, nicht durchſchauen, zeis 
n, daß fie das, was oft nüßt, dieſes fag’ ich, vorziehen. Das 
Nerunfinnigfte aber begegnet denen, welche glauben, bie Gerech⸗ 
gkeit fei eine fehönere und gottgefälligere Handlungsweiſe als die 
ngerechtigfeit, und doch meinen, daß die, welche fie üben, ein 
hlimmeres Leben Hätten als die, welche die Schlechtigkeit vorziehen. 

13. Ich wünfchte aber daß es ſich eben fo gut mache, bie 
uhoͤrer zu überreden bie Tugend zu üben, als es ſich Leicht macht, 
iß fie gelobt wird. Jetzt aber fürdhte ih, dag wir Derartiges 
vgebli fagen. Denn wir find fchon feit geraumer Zeit von 
tenfchen verborben worden, die weiter nichts koͤnnen, als täufchen, 
id die eine fo verächtliche Anficht vom Bolfe gefaßt haben, daß 
:, fo oft fie ſelbſt gegen irgend Jemanden eine Kriegeunternehs 
ung getwünfcht haben und Geld dafür empflengen, zu fagen was 
n, man müfle die Vorfahren nachahmen und es nicht fo gebuls 


7) So t. mit Urb. Ambr. 1. 2., b. d. BS. mit Laur. u. Vulg. 
Ant. ovro (adsor, Vulg. hier ovuro nal Öndsos. S. die Anm. 

®) So BS. mit Scaph. Vulg. hier und in Ant., b. d. mit Urb. 
mbr. 1. 2. rovs dxovorras 7zeioas. . 

°) So t. mit Urb. Ambr. 1. 2; und Vulg. in Ant., Laur. As- 
ıuer, b. d. BS. mit Vulg. hier Adyw. Der Sinn: wir Redner, die 
lches anrathen. 

»°) Ambr. 1. 2. und Cor. in Ant. gevaxilıv nuäs. Laur. 
vaxibeıy Unüg. 


) b. und die Folg. setzen das Komma vor ausol und 
h Aaußavorres. S. die Anm, 
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und! ınv Jalarrav nlkoyras Tovs un Tas Ovvrakeıs LHEor- 
tas Nuiv Unoreleiv. 

14. Hocus &v owv auray nusolunv, Tiow Auas ar 
NooyeyEeynutvwv xelevovoıy Öuolovs ylyveodaı!), mrörepe?) 
Tois nepl ra Ilepoıxa yevoulvors 7 Tois 106 Tou nroluov 
Tov Aexeleıxod nv nokıy dıoıxyjoaoıy; Ei ulyv yap Tovrog, 
ovdEv all” 7?) ovußovisvovowv Auiv nalıy zregl Gydgane- 


Yırjoacı xal Toig TE Tovrwv yevouvois, ns oðᷣ nayım‘) 
Evaıoyuyroraroı TUyXavovoıy Ovıss, El roos, TOTE Molıteu- 
uevovs Enaıvovvres tavavıla noarısıy Bxelvors nieldovens 
nuäs, xal toıwvr’‘) EEauegravev, negl av drzogw, ri nor | 
N0w, TOTEER xorowuaı?) rais dindelus Gdonep ze) ww ! 
allwv, 7 xoraoıwnnow, deloas 179 TIgös Vuäs aneygum 
15. Joxei uty yao yoı B&itıov eivaı dınlexyIHvan al 
aurav, ÖoW d’ vuäs zalenwregov dıarıyeukvovs rpös 0% 
dmıtuumvras N moös Tovs alrlovs TÜV xuxay YEyernulvon. 
od unv AAN’ aloyuvdelnv av, ei yavelnv ucllov poor 
zus Zuevroü döfns 7 rüs xoıvijs Gwrnolas. Zuov ulv ovr‘) 
&oyov ori xul Twv allmv Toy xndoucvwv?) is mmol 
zreoc1gELIOFaL TaVv Aoywv un tous HÜloTovs dAA& ToUg pe 
Aıumrarovs' üÜuäs dE on noWrov ulv ToUüTo yıyyaozıy, 
öTı av ulv neol TO odu« voonudınv roller Yeganeia 
xor navrodanal Tois larpois Evonvrar, reis DE wugais ıais 
ayvoovonıs'?) zul yeuovocıs rovnowv fnıdvumvy obdEev karıy 
&Llo WYapuaxov ninv Aoyos 6 Tolumv Tois auapravouk 


1) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Laur. u. Vauk. 
in Antid. önoiovg xeAevovos yeyerjodan. 


?) So t. mit Ambr. 2. Laur. u. Or. in Ant., die Uebrige 
nötegov. S. m. Praef. t. XXXI. 


3) t. und Or. in Ant. all’ 7. S. Hartung griech. Part. Il. 
44 — 45, 


*) So d. t., die Uebrigen mit den Handschrr. 2» Magaduı. 
S. m. Praef. t. XXX. und Dind. zu Paneg. p. 33. 


5) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Wolf in at | 
Laur. wit Vulg. hier u. Aut. o0y arzaszer. 
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Dig mit anfehen, daß man uns verhöhne und ohne Bundesbeiträge 
entrichten zu wollen, das Meer befahre. 

14. Ich möchte nun gern von ihnen erfahren, welden von 
den Borfahren fie uns ähnlich zu werden heißen, ob denen, die 
um die Zeit der Perferkriege Iebten, oder denen, die vor dem deke⸗ 
Üfchen Kriege den Staat verwalteten? Wenn biefen, fo rathen fie 
uns nichts anders, als wieder Gefahr zu laufen als Sflaven vers 
ſauft zu werden, wenn aber denen, die bei Marathon die Barbas 
en beflegten, und denen, welche vor diefen lebten, find fie dann 
nicht etwa die allerunverfchämteften, wenn fie die, welche damals 
vn Staat verwalteten, loben und uns doc bereden, das Gegen: 
Geil von Ienen zu thun und uns folde Dinge zu Schulden kom⸗ 
ment zu laſſen, bei welchen ich in DBerlegenheit bin, was ich thun 
ol, ob ich der Wahrheit die Ehre gebe, wie bei dem Uebrigen, 
wer fchweige, aus Furcht mich bei euch zu verfeinden. 

"15. Denn ich glaube zwar, daß es befler fei mid barüber 
weägufprechen, fehe aber, daß ihr gegen die, welche euch tadeln, 
Über geftimmt werdet, als gegen bie, welche die Veranlaſſung zu 
ben Unglücd geworden find. Gleichwohl würde ich mich in ber 
Sat ſchaͤmen, wenn ich als ein Mann erfchiene, der mehr Ruͤck⸗ 
Mt auf die gute Meinung von.fih als auf die allgemeine Wohl: 
hört nahme. Meine Sache ift es alfo fowie die aller derer, wel 
hen der Staat am Herzen liegt, nicht den angenehmften Reden, 
uindern den nüslichften ‚ven Vorzug zu geben. Ihr aber müßt 
zRlich das einiehen, daß für die Krankheiten des Körpers von 
en Aerzten viele und mandherlei Heilarten erfunden worden find, 
aß es aber für die Seelen, wenn fie im Irrwahne ſich befinden 
md mit böfen Begierden angefüllt find, feine andere Arznei giebt 


6) Ant. tosaura. 

7) Ambr. yoyoouas. 

8) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Laur. Zuov 
3 ovv. Vulg. hier u. Ant. duöv oW. 

®) Laur. Vat. x7deuovas. 


20) So b. BS. mit Urb. Ambr. 2, Laur., d. t. mit Vulg. u. 
Wiph. vooovoass, Ambr. 1. &vvoovoass. 
Sokrates II. 20 
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vos!) dnınınırev, Enid’ örtı xarayllaorovy dorı rag ud 
xzavgsıs xal Tas Touas ray laroav vrroußverv, Iva n)ovev 
alyndovov ünellayauev, tous di Aöyovs anodoxualer 
oliv sidevcı oapüs, El roLaurny Eyovor ripy duvanıy aoT 
OpEifaRı TOUS Axovoyras. 


16. Tovrov d’ Evexa Taüre no0EinoV, Örı ep 10 
loınev ovdty Unoorsılausvos?) alla navranagıy aveıevor 
Mello Tois Aoyovs noiodaı?) npös bus. Tis yapt) al 
2odev inelIov zul unnw°) ovvdırp$apuevos naiv‘) all 
Ebeipyns Rmiotas Tois yıyyoußvos?) oUx &v malveodaı zei 
epopooveiv Tuüs Voulocıey, oi yılorıuovuede uiv im 
Tols ray nooyovoay Epyoıs zul nv nolıy 2x Tay Tom 
noazsEeyroy Eyxamıaleıy E&yousy?), ovdtv dE Toy avıır 
&xelvoıs noaztousv, alla 0y°) Tovvarzrlov; ol uw gi 
into av 'Ellivov Tois Baupßagoıs olsuoüuvres dısrdtee, 
Nusis dE Toüg 2x rüs Aolas rov Blov nopıloutvovs dxid 
avaornocvres Ent tous “Ellnvas Nyayousy‘ xaxeivor wir 
&levdegouyres tag Tolcıs Tag ‘Ellnwidus xar BonFoüvis 
avreis ris nyeuovlas!?) NEWINoeV, Ausis dE xaradovlov- 
uevor xal TAvavıla Tois TOTE TIORTTOVTES Ayavaxrovusv, el 
un nV ovınv ruunv ®xelvoıs Eouev, ol ToGovroy anols- 
ieluucda xal Tois Eoyoıs xal Tais dımvolaıs Twv xar dxi- 
vov TOV x00v0v yevoukvav"'), 600v ol uty Unto ıns tw 
aAlwv!?) Owrnolas 179 re narolda yv avramv?) dxlıneiv 
&rolunoev, xal uayousvor zul vRvumyovvres Tods Bapßapovs 


1) Ambr. 2. Laur. und ‚Vulg. in Ant. &fauagtavoufvors. Ist 
krates sagt zwar ?fauagravortss u. 8. W. oft, nirgends aber 
1a tiauapravdusva, sondern allemal ra auaprarouera. S. a 
Nikokl. 23. 28. Panath. 182. 271. Plat. 4. Antid. 62. 65. 134. 

?) Laur. Unooreslausvog obölr. 

2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 2., Ambr. 1. Laur. 
und Vulg. zossiogaı tous Adyovs. 

*) Dion. (de vi Dem. c. 17 und 19) und die Handschrr. 4 
Antid. (Ambr. 2. Laur.) sowie Vat. Bav. mit C. und or. yag ar. 

5) Dion. ur. 

°) Dion. 1. (de Isocr. 17) vaw. 
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als die Rede, welche die Fehltritte zu tadeln wagt. Dann aber, 
bag es lächerlich ift, wenn wir das Brennen und Schneiden ber 
Aerzte aushalten, um uns von mehrern Schmerzen zu befreien, 
die Reden Hingegen verwerfen, che wir wiflen, ob fie nicht eine 
ſolche Wirkung haben können, um ben Zuhörern zu nüßen. 

16. Ich Habe dies aber beswegen vorausgeſchickt, weil ich 
meine Rede über das MWebrige ohne irgend eine Zurüdhaltung, 
fondern fo, daß ich mich ganz gehen laſſe, einzurichten gedenke. 
Denn wer würde, wenn er anderswo herfäme und noch nicht 
zugleich mit uns verborben wäre, fondern plößlich auf den Schaus 
Waß verlegt würde, nicht glauben, wir feien rafend und von Sinnen, 
bie wir ung nit den Thaten der Vorfahren brüften und den Staat 
wegen der damaligen Borgänge zu loben finden, und doch in nichte 
bafielbe, was jene, tbun, fondern in Allem das Gegentheil? Denn 
jene lebten für die Hellenen mit den Barbaren in Kriegen, wir 
aber veranlaßten bie, welche fich ihren Unterhalt aus Aflen ver: 
fünften, von dort wegzuziehen und führten fie gegen die Hellenen. 
Ans jene, welche die hellenifchen Städte befreiten und ihnen zu 
Gälfe famen, wurden der Oberleitung gewürdigt, wir aber, bie 
wir fie unterjochen und das Gegentheil von den damals Lebenden 
Kun, find unwillig, wenn wir nicht diefelbe Auszeichnung wie 
me genießen follen, ba wir doch an Thaten wie an Gefinnungen 
fo weit hinter denen, welche zu jener Zeit lebten, zurüdftehen, 
in fo weit jene den Muth hatten, für die Freiheit ber Andern 
ihr eignes Vaterland zu verlaflen und in Lands und Seefämpfen 
De Barbaren befiegten, wir aber nicht einmal für unfern eignen 


7) Dion. 1. yerogetvoss, Dion. 2. ywonsrvors. 

®) t. mit Dion. 1. 2. d&soüuer. 

®) Laur. und Vaig. in Antid. dAl’ azar. 

10) Laur. nyewoviag ohne rs. 

12) Laur. und Vulg. in Ant. yeyeyudvov. 

12) So t. mit Urb. Ambr. 2. Laur. und Valg. in Ant., b. d. 
BS. mit Dion. 1. 2. Ambr. 1. und Vulg. hier 'EiAAjvos. S. Paneg. 
99. Dagegen steht zur 'Ellnswv Archid. 83. Phil. 147. 

13) Dion. 2. nv iavros. Ambr. 1. zn» aucer. 
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&ylanooy, nueis & ovd’ uno rüs Auerlous auray") mleoveklas 
xıydvvevsıy afıoüusy, GAR’ Gopyey ulv anavyrov Intovun, 
oroareveodar?) Bd’ oUx LHElouev, za) rolsuov MeV muxoos 
deiv noös änavras AvIoWrous Avampovusda, npös dE Tor 
tois?) 00x Nuäs aurous Gaxovuev, aA *) aydomnous‘) zox 
ulv anolıdas, Tous d’ aurouolous, Toüs d’ 2x raw aller 
xaxovpyıöy Ovveppunxötas, ois onöTay rıs dıda leo pr 
090v°), uer' dxelvay”) dp’ nuäs dxolovgnaovay")- all 
duws oUTWg auTovs Kyanauev, 009 vnto ulv ray naldım 
ToV juerepwv, ei nregl rıvas?) BEauaprosv!?), oüx-ay ie 
Anoaıuev Ilxas Unooyeiv, unte ÖL vis dxelivay Konayüs za 
Blas zu napavonlas usllovrwv ray Byainudıoy dp Anis 
ijfv our Onws Ayavaxrovusy"!) alla za zalpomev, örer”) 
dxovowmuer!?) aurous ToLovroy Tı dıensripayuelvovs. & 
oüro JR umoplas dinivdouev, wor dvrol uly Evdesne 
xa9°’ nufoav kouev"*), Eevoroopeivy d’ Enıxerzeionxzauem, 
TOUS Ovuuaxovs ToUs Nuerkgovus auray Idlg Auuaıvöusse”) 
xor daouoAoyovusv, Iva Tois Enavıav KVIOWNOV xowoi”) 
&y$oois ToV ul090V Pxnoplimuev. ToGovrp BE*T) yelpow 
koulv TWV 100Yy0YwV, oV UOVov rwv EVdoxıunaavyıay alla 
xal Toy wmondevrwv, 600v'°) Bxeivor ulm el molsueiv no0s 


Er Pan > vr mus ca € GE EEE N 


1) Laur. rjs aurüv. Dion. 2. blos zijs Yuerlpas ohne avrur. 

2) Dion. 2. orgarevsw. 

3) So mit Urb. Ambr. 1., dagegen b. d. BS. mit Ambr. 2 
Laur. Dion. 2. u. Vulg. hier u. Antid. rovros. S. die Anm. 

*) So BS. t. mit Ambr. 1. 2. Scaph. Laur. Vulg. in Ant. 
Dion. 2., b. d. mit Urb. Vulg. hier alle. 

5) Cor. u. Or. (in Antid.) mit Ambr. 2. Laur. u. Vulg. i 
Ant. &v$gWnovg aipovneda, Ambr. 1. eipovasda arhewnors. 

6) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. u. Vulg. 
in Ant., Vulg. hier: zss rrAtiova u0809 dıda. Dion. 2. rıris dr 
dwor rrieiw 10909. " 

7) So BS. t. mit Urb. Ambr. 1. Laur. Dion. 2., b. d. mi 
Vulg. Ambr. 2. u. Vulg. bier und in Ant. öxeivov, Scaph. }xd- 
vov. S. Bait. zu Paneg. VII. 

8) t. mit Ambr. 2. Laur. Vulg. u. Or. in Ant. axodovdoven. 

9) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. n 
Ant., hier 79 negi tıvas, Dion. 2. eizeg Tores. 
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Bortheil Gefahren beftehen wollen, fondern zwar über Alle zu 
herrſchen fuchen, zu Felde aber nicht ziehen mögen, und beinahe 
mit der ganzen Welt Krieg anfangen, bei dieſem aber nicht etwa 
me felbft bemühen, fondern Leute, bie theils als heimathslos, 
heile als Ueberläufer, tHeils in Folge anderer Schlechtigkeiten zus 
ammengelaufen find, und die, fowie ihnen einer mehr Sold gäbe, 
riefen twieder folgen würden gegen uns. Aber dennoch halten wir 
oniel auf fir, daß wir zwar für unfre Kinder, wenn fie fih an 
kinigen vergangen hätten, die Verantwortung auf uns zu nehmen 
iicht geneigt fein möchten, bagegen über die Räuberei, die Ges 
yaltthätigkeit und Gefeglofigfeit von Jenen, troß dem daß bie 
Zeſchwerden auf unfer Haupt fallen werden, nicht etwa unmillig 
nd, fondern uns auch noch freuen, wenn wir hörten, daß fle 
men ſolchen Streih ausführten. Es ift aber bis zu dem Grabe 
on Narrheit mit uns gediehen, daß wir zwar ſelbſt am täglichen 
Auterhalte Mangel leiden, aber dennoch Fremde zu ernähren unters 
nowmen haben, und daß wir unfre eignen Bunbesgenofien aus 
ben befondern Antriebe fchädigen und brandfchagen, um ben ges 
meinfchaftlihen Feinden der ganzen Welt den Lohn auszahlen zu 
Hunen. Und wir find um fo vieles fchlechter als die Vorfahren, 
mb zwar nicht blos als die gerühmten, fondern auch als bie ges 
haßten, infowelt biefe, mochte gleich die Burg mit Silber und 


*°) Dion. 2. und Wolf in Ant. d£auapravosev. 

22) Ambr, 1. 2. dyavaxrapır. 

12) Laur. Oro. 

13) Ambr. 2. Laur. u. Vulg. in Ant. dxoveser. 

ı*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in 
\at., Vulg. mit Dion. 2. daudv zav xa9’ nuloar. 

15) So t. mit Dion. 2., BS. idiovs Avumvöusda, Ambr. 1. 
aur. Vat. ds’ oüs Avuamwousda, b. d. mit Urb. Ambr. 2. Vulg. 
ier und in Ant. blos Avuasvoueda. 


16) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in 
at., Vulg. hier äzayrov xowois, Dion. 2. aravrur x00% dv- 
0W7WY. 

*7) Dion. 2. a. roooury ds xai yeloovs. Dion. 2. b. roooũro⸗ 
d zeipovs. 

1°) Ambr. 1. 0o@. 
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Tıvas mgploaıyso, ueorijs obons Gpyvolov xal zpvolou zig 
axgonoltos öuws ünio av Jofavyras rois avrav!) omuaaı 
oovro deiv zıyduvevsy, Nueis d’?) eis Togavenvy anoolev 
&inAudöres zul roooüroı TO nAjFos Ovres warneo Bapıkıs 


48 6 ulyas moswrois xowusde tois orparonkdoıs. zul Tore 
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50 


uiv el Toungeis nAngoiey?), tous ulv Eevovs xal Tous dov- 
lovs vevras elocßlßalov*), Tous HR nolfras med’ Onlar 
efeneunov’) vüv dR roig ulv Ebvors Onilrass Zowuese, 
tobg dR riollras Mavveıy avayxalousy, 00’ Ordray üno- 
Balvaoıy eis nv av moisulwv, of wulv Gogerv ray 'Eil- 
vov dSLoüvres Unngeoiov EXovTes Exßalvovoıv, os di Tow- 
Tos Tas Wuosıs Ovres, olous Ollyo wg0TE007 dınıdov, u 
önioy xıydvvevovon. 

17. 411 yao ra°) xara ν nödıy av Tıs Id zalak?) 
dioxovusva neol rav Mllıv Iapgyoeısv" di’ oüx arks‘) 
adrois Tovrois udlıor’ ayavaxınasısy; oltıyes aurögdeK 
utv elvalt pausv xal iv nolıy Tavıny noordpav olaelt- 
yo rov &llwy, g00Nx0v d’ Aus anadıy eivaı Trapadtıyma 
roũ als xal?) rerayulvmg noAreveodar, XEipoy zal Te- 
ouywdlotenov mv Nusregav aurav!?) dıoızodmev ray aptı 
ras noltıs olxılovrwv, zul Osuvvvoucda udv zul ueya 00- 
yovusv!!) Zml ro Beitıov yeyovevar 10V KAlov.?), dor”) }. 
dt uerodtdouev zoig Bovloufvors tavıns ans euyevelas hi !. 
Toıßalloi xal Asvxavol is dvayevelas!t) rislorovs di J 
——— vouovs oürws oAlyov aurav yoovzkfouev, Ey yao 
Kxovoavrss 7900809€E*°) zul regt ray allavy, @ors!") 9e- 


!) Ambr. 1. Dion. 2. a. zoi; aurör, Dion. 2. b. rois £evrör. 
2) Dion. 2. b. zueis de, Dion. 2. a. fehlen die Worte: i 


— xal. 
2) Dion. 2. a. b. dninpovnev. 
*) Dion. 2. a. b. Zreßıfabouer, Vulg. in Ant. dveßißabor. 
5) Dion. 2. a. b. Eezäumoner. 
6) Ambr. 1. dAla ra, Dion. 2. a. Aid yag xas ra. 
”) Ambr. 1. 2. Laur. "Va. (2) xaxus. 
®) Ambr. 2. Laur. Vulg. et Or. in Ant. oux ânꝰ. 
9) Dion. 2. xalös re xal. 
1°) Laur. yuerigav ohne avzwr. ' 
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Geld angefält ſeick dennoch, wenn fie einmal “gegen Iemand 
Rrieg zu führen beſchloſſen hatten, für das, md Re für gut des 
mben, mit ihren eignen Körpern einflehen zu müflen glaubten, 
wie hingegen, die wir in fo großen Mangel gerathen und dabei jo 
sllzeich find, uns gleich dem großen König der Miethöheere bes 
vienen. Und damals preßten fie, wenn fie Dreiruderer bemannten, 
ne Fremden und Sklaven zu Botsfnechten, die Bürger hingegen 
andten fie mit den Waffen aus, jeßt aber dienen und die Fremden 
m Bewaffneten und die Bürger zwingen wir zum Rudern, fo daß, 
venn Fe zum Sande ber Feinde hinkommen, bie, welche ſich für 
würdig Halten über die Hellenen zu herrſchen, mit dem Ruder 
en in der Hand ausfleigen, indeß Menſchen von dem Schlage, 
vie wir fie kurz zuvor befchrieben Haben, mit den Waffen zum 
Ranpfe gehen. 

17. Wenn man nun aber die heimifchen Angelegenheiten gut 
newaltet ſaͤhe, fo fönnte man vielleicht wegen des Uebrigen nod) 
geftoen Muthes fein, allein möchte man nicht gerade darüber 
me meiſten untillig werben? infofern wir behaupten, daß wir Urs 
ingebarne find und daß dieſe Stadt cher als die andern gegrüns 
et wurde, und daß wir trogdem, baß es uns nun zulommt, für 
Me das Mufler richtiger und ordentlicher Staatsienker zu fein, 
mmoch unfer Semeindeweien fchlehter und unorbentlicher verwals 
m als die, welche ihre Städte neulich gründeten. Wir find zwar 
olz darauf und wiflen uns viel damit, von einer eblern Abkunft 
[8 die andern zu jein, und laſſen dennoch die, welche es wünfchen, 
richter an unferm edeln Stamme Antheil nehmen, als bie Triballer 
nd Leufaner an ihrem unedeln. Wir machen uns ferner zwar eine 
Nenge Geſetze, kuͤmmern uns aber fo wenig um fie, daß 3. B. 
denn Habt ihr eins gehört, werdet ihr es auch von den Uebrigen 


11) Dion. 2. ueyalopgovovuer. 
1?) Dion. 2. tüv &lloy yeyovivaı. 


13) So b. d. t. mit’ Vulg. und Dion. 2., BS. mit Urb. Ambhr. 
I. 2. Laur. Vat. üadıor. 


14) So BS. mit Urb. Ambr. 1. 2. Vat. (in Ant.) Dion. 2., b. 
j. t. mit Laur. u. Vulg. «75 aurwy dvoyersias. 


15) Laur. yrwosodas. 
16) Dion. 1. os. 
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yarov ins Inulas Inwsuubens, 79°) sıs IS dexalov, tois 
TOUTO (WPRVEOWTRTE TEOLOUYTAS GTEUTNYOUS EIMOTOVoUHN, 
zo) 09 nlelorous diapdeign ray Tolıray duynd&vıe?), 
Toürov nl ra n£yıora ToV’ ngeyuaroy xaglorauer' onor- 
dalovres di egl ıny nokırelav oz htrov fi eoL nV 08 
nolav Ölns rüs Rodews, xal?) ınV dnuoxgarlav sidores bi 
u8v reis Novglaıs zal rais Gopalslaus aukavoulvnv zal die 
uevovoov, &v dR Tois nolfuoıs dis ijon xaralugeisey, oo 
uv zous rijç elonyns Inıdvuoüvras ws 7u005 Öksyapyızai 
övras dvoxoiws &yousv, Tous ÖL TOV TBOlsuoy TroLoüNTa‘) 
os rijcç dnuoxgazlas xndouevovs euvaus eivaı vouccous 
dureiporeroı dE Aöyay xal mgayuaray Öyres ourws als- 
ylorus*) &youev, wore nregl zov auray Ts aurns Muloas‘) 
od TeUra?) yıyyworousv, all @v uEv zotv®) eis vv kaaly- 
ocœv avaßfvaı?) xarnyogoüusv, TaUÜTa OVVEAdOYTEs yayoro- 
voüusv, oU noAvv ÖL xoovoy dialımoyres Tois dntehı 
ynposeioıy ), Enaday anlouev, nalıy Zrreruuäpe. 
mgO0mMOLOUREVOL de copararoı ToV Elinvonv eivar Tor 
ovᷣroię xeuuede oyußovlos, ov obx Zorıy Öorıs obx iv 
xuTupgovnasıev » x ToUs adrovs TovToug xvolous") 
ETRVIWV my x0ıyav '?) xasorauev‘), ois oüdele Av oudir 
zov Idlwy **) dnırokysıv. 6 di navrmv oystlıararoy’ 005 
yag ouoloynomusv &v Tovneorsrovus elvaı Toy molar, 
rovᷣrous nıdroraTous Yvioxas nyovussa is nolırslag elvar 


1) Laur. u. Vulg. in Ant. ar. 
?) Dion. 1. dvyndsvra Toy nolıtam. 


3) Laur. Vat. 2. nolewg aueloüvre; xai. Vulg. in Ant. mo- 
lews AusÄAoUuev xai. 


*) So b, d. BS. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in Ant, 
t. mit Dion. 1. ayarovras. Vulg. hier und Or. in Ant. Zunor 
oVvTac. 

°) Laur. und Ambr. 2. in marg. oAıywows. 

6) Dion. 1. rs Tulpac. 

’) Ambr. 1. zaöra. Ambr. 2. Laur. u. Valg. u. Or. in Ant 
Ta autd. 

8) Dion, 1. dv noir. 

9) Laur. u. Vulg. in Ant. dvapaiveır. 
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einfehen) ber Tod als Strafe darauf ficht, wenn einer der Bes 
ſtechung überführt wird, und daß wir dennoch bie, welche es auf 
das offenfte thun, zu Feldherren wählen und den, welcher die meis 
ſten Bürger zu beftechen vermochte, gerade ben an bie Spibe ber 
wichtigften Geſchaͤfte flellen. Wir widmen zwar unferer Verfaſſung 
iinen nicht geringeren Eifer als der Wohlfahrt des ganzen Stans 
tes, aber, obwohl wir wiflen, daß die Volfsherrfchaft in den Zeiten 
ver Ruhe und Sicherheit gebeihe und beflehe, in ben Zeiten bes 
Kriegs aber ſchon zweimal geftürzt worden fei, find wir dennoch 
‚ welche Frieden winfchen, fo gehäfftg, als wären «es Ans 
—* der Herrſchaft Weniger, während wir denen, welche den 
eg machen, eine gleich wohlwollende Geflnnung zuichreiben, 
als denen, welchen die Volfsherrichaft am Herzen liegt. So find 
wir auch zwar die erfahrenften in Reden und Gefchäften, zeigen 
uns aber dennoch fo kopflos, daß wir an einem und bemfelben 
Tage über ein und daſſelbe nicht eine und diefelbe Anficht haben, 
fonpsen worüber wir ung, ehe wir in die Volksverſammlung 
cheraufgiengen, befchwerten, dafür flimmen wir, wenn wir zufams 
wengelommen find, und wir laſſen nicht lange Zeit, nachdem wir 
egangen find, vergehen, fo tadeln wir das, was hier befchlof- 

fa wurde, wieder. Auch geben wir zwar vor, die weifeften der 
dellenen zu fein und nehmen doc Leute zu Rathgebern, die wohl 
Reiner nicht verachtete und feßen eben die zu Herren über die all 
gemeinen Angelegenheiten ein, denen Keiner auch nicht eine von 
ftinen eigenen anvertrauen möchte. Was aber das allerfchmählichfte 
MR, die, welche wir wohl einflimmig für die fehlechteften der Buͤr⸗ 
ger erklären möchten, gerade diefe halten wir für die treueften Waͤch⸗ 


20) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. in 
Ant., Vulg. hier: zoig trraüde yrysodetow. Dion. 1. tois yr- 
Bsodeioıv. 

21) Ambr. 2. Laur. ‚auroug ‚xvglovs (in Vulg. Ant. fehlen die 
Worte von xas roos avrals — Zus). 

2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. ‚ Valg. 
eveiovc züv xowör Andyrov, Dion. 1. blos xveiovg anartwr. 

18) Ambr. 1. xadıorauevor, oüs. 

?*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Med., Dion. 
1. u. Vulg. rer idleiv ovdir. - 
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za raus niv herolxous ToLovrovs &lvaı voylsomev, olon 
80 GV Tools Too0Tarag veumcıy, avrol d’ ovz olouu⸗ 
nV auryv Anpeodnı dofay Tois TE0EUTSCL NUsr. zo 7 
zov de Iengpägonuer 1) rõoy nooybvev, 600V') kur P 
ToUg auroüs E00TETES ve us Olsus drroroyyro aal — 
ınyovs Yooöyro, voullovres roy Ent Tod Phuearos vom! 4 
11078?) ovußoviedon: durauevor, TO% aurör") Toüror 
ar Boulzvgaoseı 5) zei 108’ aurör yevohıvoy, v 
Touvaerılov rouvruv mowüner" ois uly yao°) weg r 
ylarov ouußovlos zenuede, Tovrous MV ous 
GrEaTnyoÖs ysıaorovaiv us voüv oux Eyorras, ok d 
Ay oure zegl züv Blny aüre map) zav zowär — 
oGcuro, Tavrovs d auroxparogas”) dxmdunour u =E 
opuregous £oou£vous‘zal 6d0V Rovizvaouevows eo 
Elinvıuov ngayudran #) megl 707 &vdade zugarıe 

Mya di reür' ou) zara nero AAlE xara Tor > 

Tois Aeyoudvors örrwv, Inıllnoı d’ av pe To kan E > 
rüs Aulpas, ei naans was rinumelelos tag dr ro np ET 
cr Eyyayernugvas'") Seruceu Esrıyeigofnv'?). 

8. Tax’ oiv ir Tıs roy opodoe rais Ay 
Evoxway Ovram ayavaxınaas dowrnosıey!?), „mos, ine" 
xaxos Bovlcvousde, anlöuede x) duvanır oideör? — 
&ictro zerrnu£vor Tuygavonen “; &yo d& zes rt u; 
agevalumv &v, ÖöTı Toug ivrındlous Exouer ouddy , en, 
Nucv ıppovouvsas. El yao uerd 177 uayny yv Dein 
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*) Laur. roooõũror dsapkoonev. 

2) Laur. u. Vulg. in Ant. wor’. 

$) Laur. ulyıora. 

*) Laur. avroi. 

5) Laur. BovisvoasoHe, 

6) Ambr. 2. u. Wolf in Aut. ole yae. 

?) Ambr, 1. 2. Laur. Vulg. u.Or. in Aut, dd auroxgaropu. 
2) Ambr. 2. dxeios. 

9) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1., Vulg. Elan 


ngaynarav ad noArcınuy 4. Aribr. 2. Bilyrzäv Ta gpaynd- 
zwv a zolırızor 7. Laur. u. Vulg. in Aut. RA vıo 
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Staatsverfaſſung, umd während wir glauben, daß bie 
erwandten gerade fo fein, wie die, welche fie fidy zu Vor⸗ 
genommen haben, denken wir wicht, daß wir in bdenfelben 
tunſern Vorſtehern kommen werden. Wir unterfcheiden ‚uns 
ehr von unfern Vorfahren, ‚infofesn jene ein und diefelben zu 
rr des Staats machten und zu eldherren wählten im der 
‚ wer auf der Rednerbühne die trefflichften Mathichläge 
len vermöge, werde wohl auch, wenn er ſich allein übers 
> die beften Wege einfchlagen, wir "hingegen das Gegen: 
on thun. Denn die wir als unfre Rathgeber über die 
a1 Angelegenheiten benugen, halten wir nicht für würdig, 
wı Teldherren zu wählen, gleich als fehlte es ihnen an 
3 bie hingegen, mit denen Niemand weder über feine bes 

noch über die Hffentlichen Angelegenheiten Rath pflegen 
diefe fchiefen wir hinaus mit unumfchränfter Vollmacht, 
“ fie dort weifer fein und fid bei den helleniſchen Ange: 
>n leichter würden zu helfen wiflen, als bei denen, bie 


Selegt werden. Sch bemerfe dad aber nicht gegen alle, ' 


gegen die, welche das, was ich erwähnte, trifft. Doch 
er übrige Theil des Tages für mich nicht zureichen, wenn 
wıternehmen wollte, alle die Gebrechen, die ſich in unſrer 
erwaltung eingefchlichen haben, durchzumuſtern. 

» Bielleicht könnte nun einer von denen, welche fih von 
‚hergehenden fehr getroffen fühlen, voll Unwillens fragen: 
ir fo gar fchlecht beraten find, wie halten wir uns dann 
h und befiten eine Macht, die feinem Staate nachiteht? 
würde ich antiworten: weil wir Gegenfämpfer haben, bie 
t8 vernünftiger find als wir. Denn wenn nad) der Schlacht, 


wv neayuarwy, Vat. 2. "ER. x. nolstov o., Wulf, 
Aug. Lang. ‘ER. x. noleuıxov 7. S. die Anm. 

Laur. u. Vulg. in Ant. d& zöv Aoyov rovrov ov. 

So b. und die Folg. mit Urb. 1. 2. Ambr. 1., Ambr. 2. 
os dyyeyeynutvas, Laur. u. Vulg. hier und in Ant. zgay- 
yernuevac. 

So b. d. BS. mit Urb. 1. Ambr. 1.2. Valg. hier u. Ant., 
Irb. 2. (Ant.) öresyesprommer, Laur. drıyesonoaiunv. 
BS. &owrnosse. 
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Onßaioı dazxedaıuovlous, ieeiver mib- —* 
Helonövygoov!) za) son &llous*) aörondmove 
: Aauzlav elyoy, Ausis dd Tosaür Einuaprgvonen, 
odros Ioye vaviny nomjonodes: vv dgahrnaiy, Aue 
Iyvaney;- Saw ‚zoeirröv doro, To Gappoveiv zou nolvrnt 
59 veig. vir d’ ivsaüdıe Ta nomyuafa mepılammxen, 
Onpeins ulv. Auäg oslovaıv, Ausis dt Onpalous, x 
uäzovs lxeiyos uiv Aniv mooümY, Speis | d’. ixsivoa 
ad) vovy Epoer, —B — 
X 
60 zous Evamrloss Äheıyoy nodrtey Roovoiy. zo 
za) ixgd Aoylkeosaı duvansveus oUx ky Tois Tor 
dueoriuacı zas Znidas Ixur rs gwınolas, aA AM 
süray!) apdyuacı zei zais aurey") dıavalaıs‘ zo 
dıa zıV dxslvay auadlay Ovußaivoy Yuiy aya9o»ı 
ravoaıro zal Acßoı ueraßoide, rò di di’ Yuss oe 
yrousvov Beßaioreous & av. &oı zal uülloy nagauelve = 
64.19. -ZZgös udv oüv rous elxj ras ininyr— 
yovs ob yalenov Ayraneiv al di di rıs nor 
ray Enısıxkoreoov dıazeıudvov aAnIH lv Akyeıy us" 
pkoloyfosıs?) xal nE00nx20Vrws Anırıuay Tois yıyyo“ 
dtxcov d’ eva Yaln tous En’ euvolg vovderoür 
uoVvoy xarnyopeiv TOy TEnGRyucvoy alla za ovußo: 
62 riyoy anexönevoı xal Trolev Ögeyousvoı Tuvaalı 
zauınv Eyovıts ınv yvaunvy xal ToımvT LEauapı 
odrog Ö Aöyos Anopeiv av ue TNomoasısy —X 
aAndoüs xal Gvupeoovons dAl' dgeoxovons vuiy?). 
all’ Enudn eg anoxexalvupevos dgunum A 
GTTOxYnTEov Anoyivaodaı x) eXl Tovrmv. 


*) Ambr. 1. €79 Te nelonovnoor. 

2) So t. mit Urb., die Uebrigen rovs &Alovs * 
Panath. 50. und Strang (Jahn’s Arch. Il. p. 406). 

3) Ambr. 1. wore &. 

*) So t. mit Urb. Ambr. 1., b. d. BS. mit Vul 
nrageiyones. S. über Fried. 101. 

$) Ambr. zois aurwr. 


5* die Thebaner die Lakedaͤmonier beſtegten, jene den Pelopon⸗ 
"und bie andern unabhängig gemacht und dann Muhe 
* wir hingegen ſolche Fehler begangen hätten, fo würde 
* Diefer nicht dieſe Frage aufzuwerfen, theils wir es erkannt 
‚_z „wm wie viel es beſſer ſei mit Maͤßigung zu verfahren, als 
Sind: überall zu haben. Jetzt aber haben fi die Sachen 
Arvrngebreht, daß bie Thebaner uns und wir die Thebaner 
7,  dimb daß jene uns und wir ihnen Bundesgenoffen ver» 
. fo daß wir, wenn wir Hug wären, einander Geld zu 
»IE verſammlungen geben ſollten. Denn welche. von beiden 
SE r verſammeln, dieſe machen auch, daß die Gegner in eine 
BD ou ftere ‚Lage fommen. Wer aber nur ein wenig nachzudens 
Tu og, follte doch feine Hoffnungen nicht auf die Fehler der 
= xen, Sondern auf fein eignes Benehmen und feine eigne 
ER weile. Denn das Gute, was uns aus ihrer Verkehrt⸗ 
Test, dürfte möglicher Weile aufhören: und eine Umaͤnde⸗ 
uhren, bas hingegen, was uns durch uns felbft erwächft, 
Dr und uns eber bleiben. | 
= Gengen die alfo, welche ihre Angriffe fo aufs gerade Wohl 
acen, hält eine Entgegnung nicht fchwer. Wenn nun aber 
Drr denen, welche billigenswerthere Anfichten hegen, zu mir 
te und es zwar zugäbe, daß ich Recht hätte und ben jeßigen 
RD mit Zug tabelte, allein doch behauptete, es fei billig, daß 
AUS Mohlwollen. eifre, nicht blos über das Geſchehene Klage 
©, Sondern auch Rath ertheile, weſſen man ſich zu enthalten 
dWwWaornach man zu fireben habe, um nicht ferner. mehr diefe Ge⸗ 
Müngen zu hegen und ſolche Fehler zu begehen, ſo Tönnte biefe 
mich "wohl um eine Antwort verlegen machen, und zwar 
um eine wahre und heilfame, ſondern um eine, bie euch ges. 
Talk Gleichwohl darf ich, nachdem ich einmal mich daran gemacht 
Habe mich unverhohlen auszufprechen, nicht anftehen, auch darüber 
du fagen‘, was ich denke. ' 


6) Ambr. reis alrar. 

7) Ambr. nällor eis Erı napmpeivesev. 

®) So BS. t., die Uebrigen sgonoloyrossev. 

9) Ambr. ageoxovans yuir. 
Iſokrates II. 21 
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20. 4 ulv ovy üngoyev dei Tois uellovony eüdauo- 
ynoev, syv EeVodßaay!) zei 779 OWppo0VynY?) zul zyy al 
Any Gpernv, dilyp rgorepoy elonxausv‘ es d’ Ay Tayısız 
roös Tö ToLoüros yevladeı naudevdeiusvy, aANILs mey lau 
rò 6ndmoouevov, Toms d’ av axovaaoıy üuis deıvovy alu 
döfsıs zu) apa noAv rs av alla Linilayudvov dıavole. 

2. ’Eyo yap nyoünaı zul mV nolıy Nuds dusvor 
olanaeıy zer Beltlovs avrovs Las09uı zur TRpOS amaoas tuyÑ 
noufeis dnıdwosıy, NV navonusda Tas Koyjs Ts xare Je 
larrav Enıdvuoüvresc. dem yao dorıy 1 xal vüy als Tapeyip 
nuös x0H0rüoa xal ı7V Önuoxparlav Exeivnv zatalucae, 
nes Ns of rrgöyovor dũvres —ää Tor “Ellärn 
Nocv, xal oyEdov ündvyımy alıla Toy xuxev wv auıcl ı 
Eyousv xl Tois Glloıs naplyouss. olda uiv owv, en 
xal:nov 2orı duvaorelas Uno nayrav Lowu£uns xal 280- 
uayntov yeyevnußyns xaınyogoüyra doxsiv avexıovy rı Ihur 
öums d’ ned ep Umeuslvare zu) ToUs Glkoug Aoyow, 
aindEis udv Ovras, pilareydnuovas dE, za Foüror?) vucw‘) 
avaoy&odaı JEouaı, za uN xarayvaval uov Tovem‘) | 
uovlav, os &o’ Ey noosıloumy av dıialeydivar roös vun hi 
nregl noayuarwv oüra nagadotwy, ei un Tı Abysıy alnk 
eiyov reol aurav. viy Ö’ oluaı näcı PavEpoy omas. 
&s ovre dıxalas Goxäs Ermıyvuoüusv oure yerkasaı duvark |. 
OUTE Ovupepovons juiv. 

2%. “Orı ulv ovv od dixalas, rap Uumv uadav Yus 
yo dıdaoxeıv. ÖTE yap Aaxedaıuovıoı Tavınvy eiyovy 1m 
duvauıy, nolovs Aoyovs 00x AVNAWGaUEV, KETnyogoüytss wi 
rijc drelvwy aoxüs, dıusfiöovres d’ ws Ilxaıov darıy avıon- 
uovs elvaı Tovs "EAlnvas; rlvas dt ray noAsmv raw LAloyi 


1) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. zyv 7 — 

2) So d. BS. t. mit Urb. Ambr., b. owpeooVrNY [xas tr 
dsaasoovynv]. Vulg. oupgo0Ur7V xas nV dinmoovvnr. S.d. Ann. 

3) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. rovrer. S. 
Bait. zu Paneg. VII. 

*) So BS. t. mit Ambr. 1., die Uebrigen Uuäs. S. Panall. 
268. Plat. 6. Antid. 17. 55. 273. Ueb. Zweigespr. 48. Trapez. I 
18. 21. 35. 41. 52. 56. 58. Aegin. 21. 51. Br. 3, 3. 7, 12. Des 
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20. Das alfo, was bei benen, welche fi wohl befinden 
wollen, vorhanden fein muß, naͤmlich Frömmigkeit, weile Mäßis 
gung und bie andern Tugenden, Haben wir furz zuvor bemerft; 
im Betreff der Art aber, wie fie am fchnelliien um fo zu werden 
gebildet werben können, dazu ift zwar der von mir vorzubringende 
Borichlag ber Wahrheit gemäß, dürfte euch aber vielleicht beim 
Unhören fchredlih und gar weit von der Anficht der Andern abs 
weichend erfcheinen. 

21. Ich glaube nämlich, daß wir nicht nur unfer Staatswe⸗ 
fen .trefflicher führen, ſondern auch ſelbſt beffer fein und in allen 
unferm Thun vorwärts kommen würden, wenn wir nach bee Herr 
haft zur See zu ſtreben aufhörten. Denn fie if es, welche une 
nicht nur jest in Unruhe verfegt, fondern die auch jene Volksherr⸗ 
ſchaft ftürzte, unter deren Schirme unfere Borfahren die gluͤcklich⸗ 
Res der Hellenen waren, und die beinahe die Urheberin von aller 
dee Moth geworden ift, die wir felbft leiden und den Andern bes 
reiten. Nun weiß ich zwar, wie fchlimm es ift, wenn es fcheint, 
ils ob man mit diejer Anklage einer von allen begehrten und zum 
Jankapfel getvordenen Herrichaft eine rein unerträgliche Anſicht 
mfſtelle, aber dennoch bitte ich euch, nachdem ihr einmal die übri« 
en Behauptungen, bie eben fo wahr als gehäffig waren, ausge⸗ 
alten Habt, auch diefe ruhig hinzunehmen und mich nicht eines 
olchen Wahnfinns für fähig zu halten, daß ich mir alfo vorge 
wommen hätte, über Dinge von fo anffälliger Art gu euch zu ſpre⸗ 
hen, wenn ich nicht etwas Wahres darüber zu fagen müßte Ich 
Haube es aber jegt allen deutlich machen zu Tönnen, daß wir nach 
ser Herrſchaft fireben, die weder gerecht, noch überhaupt möglich, 
och auch zuträglich für uns if. 

22. Daß ſie nun nicht gerecht, Tann ich euch aus dem, was 
ih von euch gelernt habe, zeigen. Denn als die Lafebämonier dieſe 
Macht hatten, welche Reden haben wir ba nicht verſchwendet, um 
uns über ihre Herrichaft zu befehweren und darzulegen, wie die 
Berechtigkeit verlange, daß die Hellenen felbfländig fein? Wels 


widerspricht auch wegen des vorgesetzten avzıßoAoürres Plat. 56. 


nicht. 
5) So BS. t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen zooavızy. S. 
Bait. zu Paneg. VIll. 
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umv ou nagexzalloauev Ent ınV9 Ovumezlav 17V vᷣato Tovrer 
ovoräoav; nooas dE Toeoßelas os PBaoıldn Toy yeyar 
Gmeorellouev, didafovoes. aurov, as oüre Itxcıov korıy 
oUTE suup£gov 1) ulay nolıy xuglavy eivaı Twv "Ellmer; 
oðᷣ wgöregoy d’ Inavoanede: ToAeuoüvTeg xal xıyduvevonres 
xl xaTa ym xar xaura Falaırav, ge n9&inoav Aazedu- 
moyıor nonoaodaı Tas ouvInXas Tas negl Tüs adzovonlas. 
örı ulv oVV oü dlxaıov Lorı tous xopeltrous T@V Arrovar 
&oyeıv, Ev $xelvoıs TE Toic. zeovos TUyxavouev Byvazores 
xar vüy dl rüs nolırelag ins ap Nuiv zudeornxulas’). 

28. ‘05 duyndsiusv?) nV Grm raim 
xeraoroewaodar*), Taxews olyaı dnlwosıy. 9V yag were 
uvolwv ralayımy ouy ofolT nuev dınpvidkar ns Gy Tei- 
any dx vis‘ ‚nagovans Grioglas 000 da. duynseiuer, ** 
Te xal xgBuevor Tois NIE0ıV oox ois- Elaßopev eu 
anwälonuevy KuTnV; 

24. Ns rodcvuv ovde defaodan dudousunv rĩ aöls 
Gvump£geı, doxeite yoı rayıor 0V Exsidevy zarauadeiy. uäl 
10V de xel regt rooᷣrov Bovloumı uxga Trposıseiv“ dedore 
yap, un dıa To nollois dnırıuav — tiol noonoNose 
ns noleos zarnyogeiv. 

25. Eya d’ ei uw moös Zlovs Tıvas Erseyeigon 
oUTw dıssıevan 7TEOL TWV ngaynarav, elæòo toc &V xov m 
altlay ravıny" vüv ÖL ngös Üuäs moovuaı tous loyow, 
ob dınßarleıy Eregoss Inıdvuovy all’ abrovs PBovlouevos 
nebon TOV Toıodrwy Eoywy, xal nv elonvnv, neol ns an 
6 Aoyos Bott, Beßalws zul ıny nolıy zul Tovg &llovs "Ellr 
vas ayoysiv. Mvayın ÖL ToUs vovdEroüyras'xal Tolg zart 
yopodvras Tois utv Aoyoıs xojodaı nreparınotoıs, as di 
diavolas &yeıy allnlcıs?) Ws 0i0V T’ Evayrımraras. wol 
regt ‚or taura‘) Asyovrmy ou KEL NE00NxEı TNV adım 


1) Ambr. —DR 


2) So BS. t. mit Urb. Anbr., b. d. mit Vulg. xa&soruor;. 
S. m. Praef. XXIU. 


3) So. d. t., die Uebrigen dvynY9einuer. S. m. Praef. t. XXIV. 


*) So t. mit Urb. Ambr. , die Uebrigen xataoszoaodas. S 
Xenoph. Hell. V, 2, 38 und öftrer. 





| 
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en ber angefehnen Staaten haben wir nicht zu dem beshalb ger 
hloffenen Bündniß aufgefordert? wie viele Gefandfchaften zum 
:oßen König gefhidt, um ihn zu belehren, wie es weder gerecht 
och zuträglih fei, daß ein einziger Staat den Herrn über bie 
ellenen fpiele? Ja wir haben nicht eher aufgehört Krieg zu fuͤh⸗ 
n und uns zu Land und zu Wafler Gefahren auszufegen, als 
8 die Lafedämonier fih geneigt zeigten, die Verträge über bie 
elbftändigfeit einzugehen. Daß es alfo nicht billig fei, wenn 
e Stärkeren über: die Schwächern herrfihen, haben wir theils in 
nen Zeiten anerkannt, theils auch jetzt in der bei uns befiehenden 
taatsverfafiung. 

23. Daß wir aber auch nicht vermögen dieſe Herrfchaft in 
ıfre Gewalt zu befommen, glaube ich alsbald zeigen zu koͤnnen. 
enn wenn wir nicht im Stante waren, fie mit 10,000 Talenten 
. behaupten, wie follten wir fie da von unjerm gegenwärtigen 
eldmangel uns erwerben können, zumal da uns ein Geift befeelt 
icht wie der, durch den wir fie befommen, fondern wie ber, durch 
n wir fie verloren haben? 

24. Daß es aber fogar der Stadt auch, wenn man fie ihr 
yenkte, nicht zuträglich fei fie anzunehmen, bürftet ihre nach mei- 
r Meinung am fchnelliten aus dem Folgenden einfehen lernen. 
oh will ih lieber erſt Weniges darüber vorausfchiclen. Denn 
y fürchte, e8 möchte, wenn ich fo Vieles table, Cinigen fcheinen, 
s hätte ich mir vorgenommen die Stadt anzuflagen. 

25. Unternähme ich es allerdings gegen einige Andere mid) 

über die Lage der Dinge auszufprechen, fo würde mich dieſer 
orwurf mit Recht treffen, nun aber richte ich meine Worte an 
ich, indem ich nicht danach firebe, euch bei Andern zu verleum: 
n, Sondern wuͤnſche, baß ihr von dergleichen Handlungen ab- 
ſſet und baß die Stadt wie die übrigen Hellenen - den Frieden, 
m dem die ganze Rede handelt, Iange genießen. Tadelnde und 
‚chmähende müflen aber nothwendig ähnliche Reden führen, wäh- 
nd fie fo weit als nur irgend möglich einander entgegengefehte 
bfichten verfolgen. Daher es eure Pflicht if, von denen, welche 
iffelbe fagen, nicht immer diefelbe Meinung zu hegen, fondern 


5) BS. mit Ambr. Wolf Cor. allnkoıs. S. die Anm. 


6) Ambr. ravre. 
® 
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Unüs yyounv Exeıy, dila Tovs uiv &al Plan Aocdopoüvias 
mıoeiv 85 xuxovovs Öyras ı7 molsı, oUs d’ Er’ anpeldle') 
yovderovyras Inaıveiv zo Beirigrovs oy Tolıtay voullev, 
zul ToUToy aurwv malte Töv. Eveoy£arara dvvanEyoy 
dnAsocı ras nomolas!) av nadseny xal Tas Wuppopns 
Tas an’ Murray yıyyoußvus‘ obros yüp AV Tayıara Mosmoeer 
duds, uıonoavıus & dei, BeArıovooy Enıdvanons TroRyuazu. 
önto ulv oiy is ray köyay TpayüTnTos zu) ray elonuk- 
vov za Toy InINossdu mellövrav vaür Eym?) Agysıy oo 
vuäs‘ 0dev Ü’ anklınov, nalıy NOoMoouaı TNV KoXı. 

26. "Eyoaoxov yag Exeidev xahlıoı’ &Y Umäs zaraus- 
Heiv, os oU avump£osı Außeiv ryV xera Iclarravy dog, d 
oxeyaıose, rlva Toonov % nolıs dıezeıro oliv 9 duvamı 
revurnv zioacsm, xar ns Eneid zarloyey adıny“ Av yue 
reüre ag aAAnAa*) rij dıiavolg Fewononre, yyaceo! iur 
xaxav alla rij oAtı yEyovev. 

27. H uly ralvuv nolırela TOo0oVTQ PBeilrtav w u 
xoelttwy 7 Tore?) Tas Voregov xaracraonse), Sop a 
Apıoselöns zal Osuioroxiäs zul Miltiadns avdoss: auelvou; 
noav "Yrreoßolov zul Kieopmvros xal Toy vüy dnunyooo- 
zay° rov dk Hijuov EbogGere TV TOTE MoÄıtevousvoy 0% 
coylas oVd’ anoplas oVd’ Unldwv zevmv Öyra« uE0T0V, 
alla vırav ulv Övvauerov Lv Tais udyaıs änarras' Tols 
eis nv xwoav eloßailovros, aoıwrelwv Ö’ dErouuevor br 
rois Unto rüs "Ellados zıvdvvors, oürw dE FıaTevousror 
woTE Tas nieloros auro TW@v nolewv Lxovans Lyyeiplaa 
Opäs avras. Tovrmy d’ Unagyovıwy Av) ulv räs molıreles 
TNS nao& navy sVdoxıuovons 2 Toiwurnvy dxolaoier 
duvamıs Amäs aurn noonyayev, IV oüdeis dv dydouner 
dncmv&osıev’ ovr) BE TOB VıXxay Toug ZmiotoaTsvorras OUT 
roùs nollıos dnaidevoev DuTEe und! no TOV Teıx@r Tolum 





1) So t. mit Ambr. u. Vulg., b. d. BS. mit Urb, ügelia. S. 
m. Praef. t. XXI. 


?2) So t. mit Ambr., b. d. BS. mit Urb. rag zrovngas, Vulz. 
zas te zrovnpas. S. Br. 6, 13. Auch entspricht es so besser 
dem ovupopas. 
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‚ welche um zu fchaden fchmähen, als Webelgefinnte gegen ben 
aat zu Hafen, die hingegen, welde um zu nuͤtzen tabeln, zu 
en und. für die beften unter den Bürgern zu halten, und unter 
en wieder namentlich den, welcher die berwerflichen: Seiten von 
m Handlungen und Lie daraus hervorgehenden Unglüdsfälle 
augenicheinlichften darzulegen vermag. Denn dieſer dürfte eud 

Schnellftien dahin bringen, daß ihr das was ihr jollt, haft und 
y eines beflern Benehmens befleißigt. Dies tft es aljo, was 
über die rauhe Außenſeite des Gefprochenen, "wie befien, was 
h geiprodyen werden full, gegen euch zu bemerken habe; id 
de alfo ba, wo ich abgebrochen Habe, wieder anfangen. 

26. Ich verſprach nämlich, dag ihr daraus am ſchnell ſten 
ichmen ſolltet, wie es nicht vortheilhaft ſei, die Herrſchaft zur 
e zu bekommen, wenn ihr überlegtet, wie bie Verhältniſſe des 
aats geweien feien, ehe er diefe Herrfchaft erworben, unb wie, 
dem er fie befeflen hat. Denn wenn ihr dies im Geiſte fo 
ben einander betrachtet habt, werdet ihr einfehen, was für Uns 
il ſie dem Staate gebracht habe. 

27. Die damalige Verfaſſung nun war um fo viel befier 
db .vorgzüglicher als die fpäter eingeführte, um wie viel Ariftides, 
emiftolles und Miltindes trefflichere Männer waren als Hyper⸗ 
los, Kleophon und ‚die jegigen Volksrebner. Ihr werdet aber 
den, .taß das Bolf, welches damals das Staatsweſen leitete, 
dt vol:war von Trägheit, Mangel und leeren. Hoffnungen, ſon⸗ 
en daß es in den Schlachten alle, die in fein Rand einfielen, zu 
fiegen verftand, und in den Kämpfen für Hellas bes Preiſes ges 
ürdigt wurde und folches Zutrauen befaß, daß fig die meiften 
a den Staaten ihm freiwillig übergaben. ‚Unter dieſen Umfän- 


m bat uns aber diefe Macht ſtatt der bei allen gepriefenen Ver⸗ 


fung zu einer folchen Zügelofigfeit geführt, die wohl fein Menich 
ben wird. Statt: die, welche gegen fle zu Felde ziehen, zu be: 
gen, hat fie den Bürgern einen @eift eingehaucht, daß fe nicht 


3) Ambr. savıa Erw. 
*) Ambr. zapalinia. 
5) Ambr. 7 tote. 

6) Ambr. xaraordosus. 
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dnskıbyaı Tois noleuloıs‘ avı) di Tüc euvolas vis za 
TÜV Ovuudyav abrois Ümeggovans xul rs dökns ris zu 
av üllov 'EllNvwv eig TOGoUrov ulvos xardarnoer'), den I; 
sapc juıxpöv &HEiv Bavdoanodıodäva rüy noir, dm 
Aarsdaıuovlav av LE Koyüs mrolsuouvrom eüvovoriu 
Öruyouev I TOy ng0TE00V Auiv ovuudyom öyser. ok eh 
&y dızalwg Byxuloiuev, örı zulenüs noös Auäs durkigem 
00 yüg Ündoyovres dl” duvvöuevor xal molld zal du 
nasoyres Toıavrny yvaunv 8oyov nreol Nuäs. 
B. Tis yap üv vneuswe ıyv dollyeıay ray ware 
zov Ausrdonv, ol Ouvayayoyızs EE anaons vis 
Tods deyordrovs xal Tols ünaocv zay mayngıav ER 
Tag, mÄngoüyres TovTay Tag Tompeis, drnysavorm To 
“Elinoı, xal tous utv Belrlorous ray 2 Tais alla ml) 
&E&Ballov, Tois di movngoraros ray "Elinvar uf 
dıveuov; Alk yao ei rolayoasıı reg) ray dv krelras Wh 
7o0yuc0ı?) yıyyoußvay?) axpıßös dıesıdeiv, vnüs ab ix 
&y nomocuı Belrıov PBovisvoacdas repd ray zur 
adrös I’ &v diaßindelm- elmdare yüp wıoeiv oVX ode 
Toig alrlovs TÜV Önaprnuarwv Ms roocç xarmyopdrik 
auray. TOommvınv ovv duwv yyvaunv Exovroy dédous, M 
neıgWuevos Üuäüs ebegyereiv aurös drrolavawn rı pl 
od uNv dnoorjooum navsanacıy av dısvondny, ak nt. 
utv nıxgörare xar uclıor’ &v Uuäs Aunnoovze zugaliie , 
uvnosnooun. dE zovrwv uovoy, BE av yyaacodE rijy Ira 
av Tore Tolırevousvwv. 

20. Oöro yio üxgıßös eügıaxov, BE Wv von pe 
AT AV wiondeiev, wor dumploayro TO Tregıyıyvone 
Toy nOpmv*) dpyvoıov dıelövras®) zar« Talavıov es ıW 


”) t. mit Urb. Ambr. xartornoor. 


2) So t. mit Ambr. und Urb., der zoaynacıy hat, die lebt 
gen xgovoss. Aehnlich Dem. Chers. 34. &v ds Toig gaynom 
xa6 Tols Yıyvoulvoss zeQi Twv doyaıwy ijon xıvdursver, d.h 
in euren Verhältnissen und Begegnissen. 

3) So t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen yevoueivor. Es be 
zeichnet das, was während und so lange jene Verhältnisse dauer 
ten, geschah. S. Panath. 146, wo dem yıyvrousyovs ein nape 
Aavras entspricht. Vergl. mit 32 u. öft. 
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ı den Feinden vor ihren Mauern 'entgegenzugehen wagen. 
: des Wohlwollens, welches ihnen von Seiten der Bundes: 
ſen zu Theil wurde und flatt ber Achtung bei ben andern Hels 
bat fie uns einen fo großen Haß zugezogen, daß wenig 
und die Bürger wurden in die Sklaverei. abgeführt, wären 
Die Lafedämonier, welche von Anfang herein mit uns Krieg 
xs, wohlwollender gefinnt geweien als die, welche früher mit 
erbündet waren. Und wir Zönnen es denſelben nicht füglich 
Gorwurf machen, daß fie fo aufgebracht auf uns geworden 
- Fiengen fie doch nicht an, fondern ‚wehrten fi) blos und 
: fie doch erſt nach den mannigfachen Unbillen, die fie erbuls 
wtten, eine ſolche Gefinnung ‚gegen uns. 
B. Wer hätte nämlidy den uebermuth unferer Väter ertra- 
wögen, die aus -ganz Hellas die größten Müffiggänger und 
wehmer an allen fihlechten Streichen zufammenlafen, damit 
Triegoſchiffe bemannten und -fih fo den Hellenen verhaßt 
en und - die -die beften unter den Einwohnern der. andern 
Be vertrieben, um das Cigenthum derſelben unter die ſchlech⸗ 
der Hellenen zu vertheilen? Doc wollte id es wagen, dag, 
unter jenen Berhältnifien geichah, genau durchzugehen, fo 
© ich euch zwar vielleicht in Bezug auf die Gegenwart auf 
© Wege, mich felbf aber in übel Leumund bringen. Denn 
aßt gewöhnlich. die Urheber. von Vergehungen nicht fo als bie, 
'e fie rügen. Da ige nun ſolche Anfichten hegt, fo fuͤrcht' ich, 
uͤbeln Lohn zu erhalten, wenn ich verfuchte euer Wohlthäter 
erden, „Aber dennoch will id von dem, was ich mir vorges 
babe, nicht gänzlich abftehen, fondern mit Uebergehung bes 
Aindlichften und euch am meiften SKränfenden blos an das erins 
woraus ihr den Unfinn derer, . bie damals den Staat lenk⸗ 
einſehen koͤnnt. 
29. Sie fanden nämlich fo ſorgfaͤltig das auf, wodurch die 
chen ſich am meiſten verhaßt machen, daß fie beſchloſſen, man 
das von ben Einkuͤnften übrigbleibende Geld in Talente ver⸗ 


A So t. mit Ur. Ambr., die Uebrigen dx zoyv —XR 8. die 


* so t. mit Urb. Aubr., die Uebrigen dssAovres. S. die Anm, 
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Soxnoroav rois Arovvoloıs elorpeoeıy, Bnadav nmänges j u 
HEerooy’ xu Tour!) Enolovv zul napeonyoy Tovs neide F' 
av &v 1o nnol&up Terelevrmedrov, Gumpor&gos Inıdemme- 
ovreg?), Tois UV Ovumayoıs Tas Tınas rüs ovolas auıı h 
ind uodouray eloyepaufvas, Tois d’ alloıs "Elia m 
niNj9os TOV 0opavoy zal Tas Ovumpopas as dıa vv nie: 
83 veklay Taurny yıyvoußvyas. xal ravra douyres aürol ze ıW 
nölıy eddauovılov zul MoAllol ray yovy ovx &yovrev ine 
xdoıloy auımv, ay ulv?) ovußnosodeı dıa reüre uellor fi 
rov obdeulev Toovusvor noövoay, TOöy BR nAouUrov Ian 
ualovres xal Imloüvyres, ds ddlxws Els vyV 7u0lıy elveldi 
xal 10V dıxalwus Unapfevse dıa raykuy nuelie rpogunolie |: 
84 sis Toüro yao xarlornoav ray ulv olxelay apelelos, 10 | 
d” dllorolov Anıyvumlas, Gore Aaxedaınovioov eioßehige- 
rov*) eis TV xuoav xal Toü relyovs Yin Toü Aexeluie : 
&ornxöros®) eig Zıxellev roıjpeıs dniigovv, zo oux yepr 
vovro rijy udv norolda reuvousvnvy zal nopFovulyny Air 
opöyres, Ent di vous ovdiv nanor eis Yuds PEauuprövie 
85 gronzeav duneunovres, all’ eis Toüs pooavvyns AI, 
176 Sore mv nooaorelov‘) av olxelomv oV xparoüvtes ’Iralls : 
xal Zıxellas zul Kaoyndovos apfeıy n000EdOxnoay. Toon :. 
rov 2 denveyxav Avolg Navray KVIEHNOY, Gore vous uW 
@llovs al Ovupopei ovorllovoı zul roı0ücıy Buupooveott- 
86 govs?), &xeivor d’ oVd’ Uno rovravy InaudevIgnoev. xalreı 
nrlelooı zul uellooı?) nreoıEmeoov En) riijj doxäs Tavıns Wr 
Ev ünavyıı TO xX00v9 T7 noleı yeyernukvov. eis Alyınıa 
uev ye diaxooıcı nAevoaonı Tompeıs adrois Toric?) rÄnow- 


!) Ambr. zaör’. 


?) So BS. t. mit Urb., b. d. mit Ambr. u. Vulg. êmiduxiu- 
res. S. m. Praef. t. p. XXI. 

3) Urb. Ambr. blos z@y ohne us». 

*) So BS. t., die Uebrigen mit den Haadschrr. &ußepinsı- 
ray. S. Bait. zu Paneg. 41. 

°®) So Cor. b. und die Folg., Vat. 2. Asselräoıw &ormxöin. 
Ambr. dexelsiag ovveornxöros. Urb. dexsltıxov ovveoryaore, 


doch mit corr. ovr., Vulg. dexeleıxov avveornxörog. S. Steph. Byz. 
s. V. Aentlsa. 





Ueber den Frieden. 251 


yeilen und an den Dionyfien in die Orcheflrat, wenn das Theater 
DA fei, Hintragen. Und fie thaten dies nnd führten außerdem 
e Kinder der im Kriege Gefallenen herein, um nad) zwei Seiten 
m, nämlid den Buntesgenofien die von Wiethlingen herein⸗ 
vBrachten Werthbeträge ihres Bermögens, und den andern Helle 
m bie Menge der Waifen und die durch diefe Habfucht entflehens 
sa Unglüdsfälle zu zeigen. Und wenn fle dies thaten, hielten fie 
n Staat für blühend und viele von denen, welde keine Ginficht 
faßen, priefen ihn glüdlich, weil fe fich Feine Vorausberehnung 
hen, was daraus hervorgehen würde, machten, fondern den Reich⸗ 
um bewunderten und für beneidenswerth hielten, der dem Staate 
if ungerechte Weile zugeflofien war und im Kurzen den auf ges 
chte Art vorhandenen zugleich mit vernichten ſollte. Denn fie 
sren in der Bernachläffigung des Heimifchen und der Begierde 
sch dem Fremden bis zu dem Grade gedichen, daß fie trotz dem, 
5 die Lakedaͤmonier in das Land eingefallen waren und bie 
Baer zu Dekelea ſchon daftand, nach Sicilien Dreiruderer bemanns 
w und fih nicht fhämten, ihr Vaterland ruhig verwüften und 
sstplündern zu laffen, während fie gegen Leute, bie fih nie in 
was gegen uns vergangen hatten, ein Heer ausfendeten, ja fie 
engen in ihrer Unbefonnenheit fo weit, daß fle, Lie nicht Herr 
ber ihre eiguen Vorſtädte waren, dennoch über Italien, Gicilien 
nd Karthago herrfchen zu koͤnnen erwarteten. Sie zeichneten fi 
ber durch ihren Unverſtand fo fehr vor aller Welt aus, dag Anz 
ere die Unglüdsfälle mürber und befonnener machen, fie hingegen 
ch nicht einmal davon belehren ließen. Und gleichwohl geriethen 
e während diefer Herrichaft in mehrfacheres und größeres Unglüd, 
18 die Stadt während der ganzen Beit. betroffen hatte. Giengen 
ch 200 Dreiruderer, welche nach Aegypten gefegelt waren, mit 
ammt der Bemannung zu Grunde, und 150 bei Sypern, 10,000 


6) Urb. zrgoo1siwr. 

7) So b. und die Folg. mit Urb., Vulg. ougeoveorepous, Ambr. 
nyarsortgovs, 

8) So BS. t. mit Urb. Ambr., die Uebrigen ueiLoos xaxoic. 
uppl. ovugogais. 

°») So d. BS. t. mit Urb. Ambr., b. mit Vulg. aurois ohne 
oss. S. BS. zu dieser Stelle. 
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uaoı dıep$aengey, .meg) dE Kungov mevrixovse za) dsrir 
dv Adrp Ö2*) uvplovs Önklrag aüray*) zul voy ya ges 
ünoleoav, &v Zıxeilg dR Terrapas uvgiadas zul sogei f 
TeTrapazovra xal dınzoolas, To dE releuraiov &v “Ellnonort 
dinxootas. tüs di xara dexa zal nevre za mehslous route! | im 






. D O 
drrolkvusvas za) tous xara yıllovs.xal dıayıllovs.anett u F 
oxovras ris av Eagıdunoeıev; mim Ev r ———— 
Iyxuxilwy, tapas noısiv xa$’ Exauorov Toy !vıavröd, an 


nolloi za) TOV dorvysıröymy xa) Toy ülloy "Ellyvan "° .. Ta 
TwV, ob OvunevdN0oVTes Tovg- Tegvenras alle uw! gem N 
nevoi!) Tais Nugrkpaıs Ovumpogais. Televravres S ei N 
Opäs abroug Todg ulv Tapous roüs dnuoclovs ar 1 nñ 
&uninoavrss, Tas dE gYoarolas’) zul. Ta. yoau ze 
Anfıopyıra‘) wy oUdEy Tj Hole. NE00Nx0yTWYV. ya 
äy rıs Exeigev udlıora TO nijgos TaV arolluu rl ” 
yüo yEyn ıov dvdoov 10V Ödvouaororaray za) oe ol 
roöc meylorous, ol xal Tas TupmwWIıxXEs orapeıg zo u Tor lig 
o1x0v nolsuov dıkpvyov, ebojoouey Ent rijc aoyüs, % im. 
$vuoüuev, KAvaoraroug yeyeynußvovs, wor &l?) vis or 
osaı Povloıro nepl Tov Ally doneg Trgös deiyyus®" Tony‘ 
avapkowv, paveiuev &v uıxgod deiv avınllayuya O è 
30. Kalroı xon mov utv eidaruovievy un u, 
anavıwv Avdownwy?) Eixj noAloug nolftag sol Von 
alla mv) To yEvos av EE deyäs ryv nolıv ol Ta 
uallov'!) dıinowlovoav, üvdous dE InAodv un tous as Ti 
ouvvidas"?) xurkyovras und: rovs usllw duvaoıelay 1% 
dıxzalov xexnufvous, dAla rovs aklovs ulv öyras rs ueybOTk 






tıuäs, ot£oyovras d’ Ent reis uno Toü nindous didouhtas (kn, 
men 

') So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Valg. » di |. , 
IIovıv. S. die Anm. \ 


2) Ambr. avrwv. 

2) So b. und die Folg.. mit Urb., Ambr. mit Vulg. dv. 760 

*) So b. und die Folg. mit Urb. Ambp., t. mit Vulg. al 
&pn09no00uevo.. S. die Anm. 

5) Ambr. Yargias. . 4 

6) Ambr. Anteaozıra. 
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% 

brechenaffnete son ſich und ben Bundesgenoſſen verloren fie bei 
og uns ‚40,000 fowie 240 Dreiruderer in Sicilien, und 200 
Nid im Hellespont. Die aber, welche zu fünfzehn und mehren 
en giengen und die, welche zu taufenden und zweitaufenden 
, wer Eönnte fie aufzählen? Kurz es war eins von den Din: 
Die immer wieberfehrten, daß man jedes Jahr Begräbniß⸗ 
hkeiten veranſtaltete, zu denen allemal viele von den Nach⸗ 
FT Stadt wie von ben andern Hellenen kamen, nicht um 
@llenen mit zu beklagen, fondern um fi) an unferm Un- 
@E zu ergößen. Am Ende aber hatte fie, ohne es zu mer 
= Öffentlihen Begräbnißpläge mit den Bürgern angefüllt, 
RE rien aber und Bürgerliften mit foldyen, welche der Stadt 
Diengen. Man dürfte aber wohl die Menge bexer, welche 
U — am befien daraus abnehmen. Wir werden nämlid fin- 
EF die Gefchlechter ver berühmteften Männer und die bedeu⸗ 
äufer, die fowohl die innern Unruhen unter den Tyran- 
den perfiichen Krieg überbauert hatten, unter der Herr- 
Wach welcher wir ftreben, verlofchen find. Daher man fehen 
wenn einer eine Unterfuhung über die Audern anftellen 
Wand fi) daran gleihwie an ein Probeftüd Hielt, daß wir 

vanz ausgetauſcht feien. 
Und doch ſoll man nicht den Staat gluͤcklich preiſen, 
‚ ohne Auswahl von der ganzen Erbe viele Bürger zuſam⸗ 
ft, fondern den, welcher vielmehr den Stamm der urfprüng- 


* Stadtbegründer in fih bewahrt, und nicht die Männer für . 


Venswerth halten, welche Gewaltherrfchaften befigen und ſich 
größeres Gebiet als recht if, erworben haben, fondern die, 
he zwar der größten Auszeichnung würdig find, ſich aber mit 
ihnen von der Menge zuertheilten begnügen. Denn es koͤnnte 


) Ambr. worte &i. 
8°) Ambr. ayınlayuivor. 


9) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. äravıov zuv 

eurer. S. Bait.ızu Paneg. Brem. 160 — 161. 

10) Ambr. alla co. 

12) So mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. waddor vor al- 
nallov heisst hier vielmehr oder eher. 

12) Ambr. tous zugarridas. 
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31. Qor el rıs nuas kowrioeev, ei — 
rocoũrov xooroy Gobavres Toıwürk naFodcav ryv noin 
inıdeiv, ris av öuoloynasıe"'), mÄnv El TıS Nerranabn 


1) Urb. Ambr. over’ ivdeiarc. | 

2) Ambr. rais avewr. 

3) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. zais atray. Vul. 
als Eavtwv. 

*) Ambr. novos xasoic. 

5) Ambr. auross. 

6) Ambr. ers avric. 
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der ein Gingzelner noch ein Staat eine gefchübtere, ficherere oder 
erthvollere Stellung einnehmen als diefe. In deren Befibe die 
eitgenoſſen der Perferkriege nicht wie die Mäuber lebten, daß fie 
imlich bald mehr als fie brauchten Hatten, bald wieder in Hungers⸗ 
oth und Belagerungszuftänden und in die größten Drangfale verfeßt 
aren, fondern daß fie ſich Hinfichtlich ihres täglichen Lebensunter- 
ilts zwar weder im Mangel noch im Neberfluß befanden, wohl 
ee auf die Gerechtigkeit ihrer Staatsverwaltung und ihre eignen 
genden ftolz waren und jo ihr 2eben angenehmer als die Andern 
nbrachten. Unbefümmert darum trachteten die, welche nach ihnen 
men, darnach nicht zu regieren, fondern zu herrſchen, was zwar 
ı und diefelbe Bedeutung zu haben ſcheint, ſich aber himmelweit 
n einander unterfcheidet. Denn der Negierenden Sache iſt es, 
: Megierten durch ihre Sorgfalt glücklicher zu machen; den Herr⸗ 
ern hingegen if die Gewohnheit eigen, fich durch die Mühen 
id Lesben der Andern Vergnügungen zu verichaffen. Nothwendi⸗ 
© Meile verfallen aber die, welche fich einer ſolchen Handlungs⸗ 
site befleißigen, auch in die den Gewaltherrfchern eigenen Unfälle 
id erbulden eben das, was fie an Anbern verübt haben. Und 
8 ift auch bei unferer Stadt eingetroffen. Denn dafür daß fie 
>» Burgen ber Andern befeßten, fahen fie, wie bie Feinde Herren 
er ihre eigne wurden; dafür daß fie die Kinder von ihren Bär 
as und Müttern wegrifien und fie zu Geißeln nahmen, wurben 
ele von deg Bürgern genöthigt, die ihrigen während dex Bela- 
rung ſchlechter zu erziehen und zu nähren, als ihnen zufam; 
für daß fie fremde Ländereien bebauten, wurde es ihnen viele 
xhre lang nicht möglich ihre eignen zu fehen. 

81. Wenn uns daher Einer fragte, ob, wir es annehmen 
ächten fo lange zu herrſchen, um dann den Staat ſolches erbul- 
m zu ſehen, wer moͤchte es bejahen, er müßte denn vanz unbe⸗ / 


?) Ambr. rous avrar. ‚ 
8) Ambr. ohdâ ideiv. 
9) Ambr. ty» adror. 

10) So Urb. Ambr., b. d. BS. mit Valg. dekaius®” av. Der 
inn ist: nach einer Herrschaft von so langer Zeit um zu sehen. 
11) So BS., die Uebrigen mit den Handschrr. önoloysjasusv. 
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12) So t., die Lebr. mit den Handschrr. za$’ iavror. 

*) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. zgorem 
SRAYTEF TUT TOsOUTWV. 

7) Ambr. aurovs. 

*) Ambr. <ic avrer. 
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nen fen und ſich weder um Heiliges noch Eltern noch Kinder 
h fonft etiwas befümmern, außer allein um den Seitpunft, in 
ver gerade lebt. Ihre Denfart nun if fein wuͤrdiger Gegen» 
id zur Nacheiferung, fundern vielmehr die von denen, welche 
: große Vorſichtigkeit zeigen und fih auf ben gemeinfchaftlichen 
hm nicht weniger als. auf ihren eignen einbilden und Tieber 
mäßiges Auskommen mit Gerechtigkeit haben wollen, als gro: 
Meichthum mit Ungerechtigkeit. Es haben ja auch bie Vorfah⸗ 
Die fich als ſolche Leute zeigten, nicht nur ihren Nachlommen 
Stadt in größtem Wohlkande übergeben, fondern auch ein 
eBliches Andenken an ihre.eigne Trefflichkeit Hinterlaffen. Hier⸗ 
Lößt fi Leicht zweierlei abnehmen, nämlich in Betreff auf 
Land, daß es beſſere Männer als andere zu nähren vermöge, 
in Betreff der Herrfchaft, wie man fie neunt, die aber ein 
ücd ift, daß fie geeignet if, alle, welche fie befitzen, fchlechter 
kachen. 
82. Der größte Beweis aber if: fe hat nämlich nicht blos 
» fondern auch den Staat der Lakedaͤmonier zu Grunde gerich⸗ 
ſo daß die, welche die Vorzüge der Lepteren zu loben pflegen, 
b eiwa die Behauptung aufftellen fönnen, als hätten wir wes 
unfrer Volksherrſchaft die Verhältniffe übel benutzt, da Hinges 
die Lafedämonter, wenn fie diefe Macht bekommen hätten, fo: 
jl die Andern als ſich ſelbſt glücklich gemacht haben würden. 
ın an ihnen zeigte ſich ihre natürlicher Charakter noch weit 
eller. Sie bewirkte nämlich, daß das Staatsgebäude, das 700 
se binduch Niemand weder von gefährlichen Unternehmungen 
' von Unglüdsfällen wanfen fah, daß dieſes, fag’ ich, in kur⸗ 
Zeit erfchüttert und beinahe zerträmmert wurde. Denn flatt 
bei ihnen eingeführten Lebensweife flößte ſie den einzelnen Bür- 
ben Geift der Ungerechtigkeit, Leichtfertigfeit, Geſetzloſigkeit 
Geldſucht, dem gemeinen Welen aber Verachtung der Bundes: 
fen, Begierde nad) fremden Cigenthume und Vernachlaͤſſigung 
Eidfhwüre und Berträge ein. Denn ſie überboten bie Unfris 
in ihren Bergehungen gegen die Hellenen infoweit, inwieweit 


5) Ambr. depheıgar. 
) Ambr. znyv &avınc. 
?) So t. mit Urb., die Uebrigen oddey, 
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1) So t., die Uebrigen wore. 
2) Ambr. arntyoveo. 

3) Urb. Ambr. ovußalloutvor. 
*) Ambr. dıganoav. 

°) Ambr. gAsaciovs. 
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fie neben dem, was früher ſchon vorgefommen war, noch Mord⸗ 
feenen und Parteifämpfe in den Städten anftifteten, wodurch fie 
nun einen unauslöfchlichen Haß gegen einander hegen werben. Sie 
waren aber fo kriegs- und gefahrluftigen Sinnes geworden, wähs 
send fie doch fonft gerade in diefer Beziehung mehr als Andere auf 
ihrer Hut waren, baß fie weder die Bundesgenoſſen noch ihre 


179 


eignen Wohlthäter verfchonten, fondern trobdem, daß ihnen der - 


König mehr als 5000 Talente zu dem Kriege gegen uns darge 
reicht, und die Chier am bereitwilligften unter allen Bundesgenofs 
fen mit ihrer Seemacht die Gefahren mit befanden, die Thebaner 
aber die größte Streitmacht zum Landheere geftellt hatten, dennoch 
kaum die Herrichaft befaßen, als fie auch fofort Anfchläge auf bie 


Ihebaner machten, gegen ben König den Klearch und das Her ' 


binaufiendeten, und bei den Chiern die erften ihrer Bürger in die 
Berbannung ſchickten und alle Dreirudrer aus den Werften heraus: 
zogen, um fie fich anzueignen und damit fortzufegeln. 

Es war ihnen aber an dieſen Sreveln noch gar nicht 
genug, fondern um biefelbe Zeit plünderten fie das Feſtland, des 
drüdten die Inſeln, hoben in Italien und Sicilien die Verfaſſun⸗ 
gen auf und feßten Gewaltherrfcher ein, verheerten den Pelopon⸗ 
nes und erfüllten ihn mit Parteiunruhen und Kriegen. Denn 
gegen welche von den Staaten find fie nicht zu Felde gezogen oder 
gegen wen Haben fie fich nicht vergangen? Haben fie nicht den 
Eleern einen Theil ihres Landes genommen, das Gebiet der Kos 
rinthier verheert, die Gemeinde von Mantinen zerfireut, Phlius 
erſtuͤrmt, einen Einfall in das Land ber Argiver gemacht und fo 
nicht eher aufgehört an den Andern Unbillen zu verüben, bis He 
ſich ſelbſt die Niederlage bei Leuktra zuzogen, die einige für bie 
Urfache, von Sparta's Ungluͤck ausgeben, doch ohne Recht damit 


zu haben. Denn nicht wegen biefer wurden fie von den. Bundes 


genofien gehaßt, Tondern wegen der Bedrüdungen in den vorher: 
gehenden Zeiten wurden fie in ihr gefchlagen und famen mit ihrem 
eignen Lande in Gefahr. Dan muß aber die Schuld nicht auf 


°) Ambr. agysiar. 
?) So Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. Array. ev dr. 
2) Ambr. räs. ausuy. ... .. .. . .. 
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’) So d. BS. t., Urb. Ambr. xaxois Ersıysyroptso.s, b. mit 
Vulg. xaxoig Tois ini zn Televrnj Yıyvonsvoss. 


”) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. zus zuyyavos, Val. 
tig Ws olx Av alndloregn Tuyyaroı. 


3) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vat. u. Cor. dxtwr- 
rò ts, Vulg. u. Scaph. dx zwv tore. Ueber yae— yae vergl. 
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ie Darauf folgenden Uebel ichieben, iondern auf bie erſten Ber: 
ehungen, woturd fie zu tiefem Gute gebracht wurden, ic daß 
iner wohl weit mehr Recht hätte, wenu er behauptete, daß ta das 
Inglüc bei ihnen zu herrichen angefangen babe, als fe die Herr⸗ 
haft zur See empfiengen. Denn fie erwarben damit eine Macht, 
te in nichts der früher befeflenen gleih war. Durch tie Ober 
nacht zu Lande nämlid und ihre gute Kriegszucht und die Tabei 
pflegte Stanphaftigfeit bemächtigte fie fich leicht der Macht zur 
See nod dazu, durch die Zügelloſigkeit Hingegen, die vermöge dies 
ee Herrſchaft bei ihnen heimiſch ward, büßten fie fchnell auch jene 
Dbermadt ein. Denn fie beobadgteten nun bie Geſetze nicht mehr, 
ie fie von den Borfahren überfommen, und blieben nicht bei den 
Bitten, die fie früher befeflen Hatten, ſondern glaubten es flebe 
hnen frei zu thun, was fle irgend wollten und gerietben fo in 
manmichfache Berwirrung. Sie wußten nämlich nicht, wie ſchwie⸗ 
rig die Handhabung jener Machtvollkommenheit, wie fie alle zu ers 
helten wünfchen, fei, nicht daß fie die, welche ihr nachgehen, um 
die Befonnenheit bringt, ober daß fie gleichen Charakters mit den 
Buhldirnen ift, die zwar Liebe zu ſich einflößen, dabei aber bie, 
welche Umgang mit ihnen pflegen, zu Grunde richten. 

34. Und doch Jäßt fih der deutliche Beweis kei ihe führen, 
yaß fie diefen Einfluß habe. Denn es kann einer fehen, wie bie, 
weiche fich im Befiß der größten Machtfülle befunden haben, in 
das größte Misgeſchick gerathen find, indem ihr Meihen von uns 
and den Lakedaͤmoniern eröffnet wird. Denn dieſe Staaten, welche 
früher aufs weifefle verwaltet wurden und des Herrlichften Ruhmes 
zenoſſen, unterfcheiden fich, Seit fie Diele erlangt und die Herrichaft 
erhalten hatten, in nichts von einander, fondern wie e8 bei Leu⸗ 
ten, welche von bdenfelben Begierden und berfelben Krankheit ans 
geftecdt worden find, ter Fall fein muß, fie machten ſich nicht nur 
an bie nämlichen Unternehmungen und begiengen ähnliche Fehler, 
ſondern geriethen auch zulegt in gleiches Unglüd. Denn fo wie 


Sauppe (Jahn’s Jahrb. II, 68). Paneg. 145. 172. 185. Phil. 34. 
Evag. 9. 


*) Ambr. Ünö Ts apyis. 
5) Ambr. avrois. 
°) So b. und dieFolg. mit Urb., Ambr. aurür. Vulg. davruv. 
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Toy Ovuuaywmv xal rregd avdpanodıouou xıyduvsvoavıes uno 
Aaxedcıuovlovy dondmuev, Exeivol TE navram wÜuToüs dno- 
oc Bovinderrav dp NAuds xurapvyoyres di Auwv Tis 
owrnolas Erugov. zalroı ns xon tin dgyyv Tavıny inaı 
veiv ın9 ıüs Teltur&s oüra movnpas Exovoay; 7 ns vi 
uıoeiv xl gevycy ıny nolla za dsıva Toseiv auporkon 
tus nölsıs Enapaoavy zul nageiv dvayzaoacav; 

85. Oix übıov di Iavualeıy, el rov @Aloy xoovor 
dlavIaver ÜnNavIag TOGoUTwy oVo« xanay alzla Tois Eyou- 
am auıyV, obd’ ei egıuaynros 99 ip Numvy xal Aazedar- 
wovlay* EÜUNGETE yap Toüs nAelorovs Toy Kvdgeinuv negl 
sas aloeosıs r mgayudrev dunprevoyras, x nislow 
utv!) Enıyuulas Exovıas TaV xaxav N Toy “yadar, AuEINON 
dt PovAcvouevous unto roy yIowv 7 09V avıav. za 
traut Ldoı ris av En 10V ueylorwv‘ ri yao oöx oh 
yeyoven; ovx Nusis ulV Toaüre ngongaVuEFe TE 00118, 
EEE 0v Aaxedeıuövıos deonoraı ray "ElAnvaoy zart 
oav, Exeivor d’ oro xaxrüs TPOVOTNaRY TV - TRpayuk 
Twv @09’ Nuds od mollois Ereoıv Üoreoov ralıy Im- 
nolagaı zul xuplous yevkodaı rs dxelvuv owrnolas; 0 
N ulv TWV arrızılövrwy noÄvnoayuoouvvn Auxmviisıy Tas 
nolsıs Enolnoev, 7 dE TV: Anxavılovıuv Üßpıs dsmad- 
Leıv Tas aÜTaS Tavras Yvayxeosy?); ou dia uiv Tv ror 
dnunyogovvrav moynolav aurös 6 djuos Lneduunge tis 
ölıyaopxlus ıns En) rvu Teroaxocluv zaregtaons, dıa di 
nv Tav ToLaxovra unvlav Ünayres ÖnNuoTızWTepoL Yeyova- 
uev av buinv xatalaefovrwv; alla vyao Ent av Blarro- 
voy xei Tov Blov ToV xa$’ Hufpay Enıdel&sıev dv Tıs Tods 
nollovs xalpovıas. ulv zul rwv ldeauatwv xai ray Inır- 
Jevuatwv Tois zal TO oWmua xul nV vuxin Bianrtovonv, 
ninova ÖR zul yalena voullovros, dp wv duporeoa xal 
teür?) &v wWgyeloito, xal »egregizobs ) eivaı. doxoüyte; 
tous Ev Tovroıs Zuukvovras. oltıyves oũvu Ev ois de Lan 


ı) Urb. Ambr. rlsiorovs uEr. 
2) Urb. Ambr. nvayxaber. 
°) So t. mitUrb. Ambr., b. d.BS. mit Vulg. augorega rar. 
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wir von den Bundesgenoffen gehaßt und in Gefahr fchwebend in 
die Sklaverei abgeführt zu werden von den Lafedämoniern gerettet 
wurden, fo erlangten auch jene, als fie alle zu verderben wuͤnſch⸗ 
ten, indem fie zu uns flüchteten, durch uns ihre Rettung. Und 
wie dürfte man demnach diefe Herrfchaft Ioben, bie ein fo fchlech- 
te8 Ende nimmt? oder wie fie nicht vielmehr haflen und fliehen, 
da fie beide Staaten fo vieles Schredliche zu thun veranlaßt und 
zu leiden gezwungen hat? 

35. Man darf fich aber nicht wundern, wenn es Bisher 
Allen entgangen ift, daß fie für ihre Inhaber die Quelle von fo 
großem Unheil ſei, noch auch wenn fie von Seiten unirer wie ber 
Lakebaͤmonier der Zankapfel war. Denn ihr wertet finden, daß 
ſich die meiften Menfchen in. der Wahl der Gegenflände verfehen 
And mehr Berlangen nach dem Schäpdlihen ald nad dem Nützli⸗ 
Ken haben und fo Maßregeln nehmen, die befier für ihre Feinde 
als für fie jelbft find. Und dies dürfte einer bei den wichtigften 
Angelegenheiten fehen.. Denn was ift nicht auf diefe Art gefche: 
hen? zogen wir es nicht vor ſolche Dinge zu ‚vollführen, durch 
welche die Lakedaͤmonier fich zu Herrfcheen der Hellenen erhoben, 
amd flanden Hingegen jene nicht ihrer Macht fo fchlecht vor, DaB 
wir um nicht viele Sahre fpäter wieder obenauf famen und ihre 
Rettung in ‚unfern Händen hatten? . Hat nicht die VBielgejchäftig- 
keit der Attiichgefinnten die Städte dahin gebracht lakoniſch gefinnt 


-zu werden,. und der Mebermuth der Lafoniichgefinnten eben dieſel⸗ 


ben gendthigt attifch gefinnt zu fein? Trug nicht das Volk wegen 
ver Schlechtigkeit der Volksredner Verlangen nad; der Herrichaft 
Weniger, wie fie von den Bierhunderten eingefeßt wurde, und 
wurden wir nicht alle duch das Wüthen der Dreißigmänner gud- 
Bere Freunde der Volksherrſchaft als die, welche Phyle einnahmen? 
Aber auch an geringfügigern Segenfländen und im gemeinen Leben 


Föonnte einer zeigen, daß der große Haufen an den Speifen und . 


ven Beichäftigungen feine Freude hat, welche Leib und Seele fchäd- 
lich find, und hingegen das, wodurch dies beides fogar noch ge⸗ 
fördert würde, für mühvoll und befchwerlich halt, und daß bie, 
welche daran fefthalten, für ſtark im Dulten gelten. Wenn man 


*) Urb. Ambr. xapregovs. S. die Anm. 
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zal wegl &V aörois nälloy nelcı, TO xelgw yalvoyra Aaco. 
—BR (74 ſavucoroy, ei wegt rijc degüs rüs zure de- 
array dyvoodoı xol ucyovsaı moös allmlovs, ep) A ur 
deis nanor!) aurois Aoyıouos elahldev; 

86. Ooüre di xul Tas uovapylas as By zais role 
xodıotaufvas, 600u5 &yovaı Tovs Inıdvuntas xal Tovs Erol 
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Toy deıway N TWV yaleıavy oÜ N0008E0T1V; oUx Eudus ine- 
day Aaßwoı Tas duvaorelas, 8y Togovroıs Zumenityulro 
xaxois £elolv, wor’ dyayxalcoyaı Trolsusiv uly anaoı To 
rroklraıs, mıoeiv d’ ν oddEv zaxov Trenovsasır, anıorei 
dt Tois plhoıs xal Toig &talgoıs Tois eürev?), agaxatart 
Yeodaı dE TNV TV Fuuarav oornolav modopögoıs —R 
nos, oöc, oddt nwror eidovy, undev d’ Artoy gpoßeiode: 
Tous puiortovras 7 Tovs Enıßovisvovyıas, oüTm Ö’ ouontu 
noös anavıas Eyeıy WorE und To olxsıoraroıs Jap 
ninoıalovras; eixoras’ Ovvloacı yap ToUs 7ıpö aa) 
TETUORYVEUKöTaS Tovs UV UNO TEV YovEovy aynonusron, 
tovs d’ Uno Twv naldwv, tovs d’ Um adelyor, rous d 
UNO yuvoıxw@v, Erı dE To yEvos avrav & ErIEWAMV aypan- 
oufvov. GAR” öums Uno Tooevtas TO nANFos Gupupogd; 
Exovres Opäs auTovs UmoßdAkovoıv. Gßnou d’ ot nowWrevor- 
zes zul dosas ueylorag Eyovres TOGoUVTav xaxwv Lomor, Ti 
dei Iavualeıv Tovs Alkovs, el ToLovr@av Erlpwy Errıgvuovan: 

37. Obx ayvoo d’ örı TOV iv negl Toy Tugarye 
Aoyov amod£yeodE, Tov dR negl rüs doyüs dvoxoiAns axovr 
ETE* NENÖVIATE YO Tavrav alayıoroy zul deFvuoreror' 
& yao ?nl av allwvy Ögäre, Uusv avray ayyır 
elite. xalroı T@V poovluws dınzeınevmv oUx 2idxıoroy ToiT 
onusiov 2ozıy, NV Tas auras nreaseıs Eninavıoy av öuolen 
yelvovıcı yvwollovres. @y vuiv obdEv nanor Zucineer. 
alla Tas ulv Tuoavvidas nyeiose galeras sivaı zul Blape 
püs od uöovov rois Alloıg dla xl Tois Eyovaıv auras, tin 


*) So t., b. und die Folg. zwnore. 
°) So b. und die Folg. mit Urb., Ambr. rois aurwr. Vulg. 


rois &avrur. 
?) Ambr. rrg0 aurar. 
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nun bei dem, worin man fortwährend lebt und um was man 
demnach größere Sorge trägt, offenbar tas Schlechtere vorziebt, 
was Wunter dann, wenn man die Herrfchaft zur See nicht Fennt 
und darüber mit einander Fämpft, über welche noch nie Jemandem 
eine Unterfuhung in den Sinn gefommen if? 

36. Schet euch aud die Alleinherrfchaften an, wo ſie in 
den Staaten eingeführt wurten, wie viele Liebhaber fie haben und 
Leute, bie bereit find, um ihren Beſitz alles Mögliche zu erdulden. 
Und weldes Schredlihe oder Mühfelige if gleichwohl nicht in 
ihrem Gefolge! Sind fie nicht, ſobald als fie die Macht in ihre 
Sänbde befommen hatten, in eine jo misliche Lage verwidelt gewe: 
fen, daß fie genöthigt wurben gegen alle Bürger anzufämpfen und 
die zu haften, von denen fie nichts Mebles erbuldet haben, ihren 
Freunden und eignen Bekannten zu mistrauen, und die Bewachung 
ihrer Perfon Miethlingen anheimzugeben, die fie nie geichen has 
ben, dabei aber die, welche fie beivachen, nicht minder zu fürchten 
als bie, welche ihnen nachſtellen, und fo argwöhnifh auf Alle zu 
fein, daß fie ſich nicht einmal ihren nächften Angehörigen getroften 
Muthes nähern? Natürlid. Denn fie find fi bewußt, daß die, 
welche vor ihnen die Gewaltherrfcher fpielten, bald von den Eltern, 
bald von ben Kindern, bald von Brüdern, bald von Gattinnen 
aus dem Wege geräumt und noch tazu ihr Geſchlecht von der 
Erde vertilgt worden fei. Aber dennoch unterziehen fie 'ſich freis 
willig einer ſolchen Unzahl von Unfällen. Wenn e6 aber denen, 
welche auf einer fo Hohen Stufe und in einem fo großen Anfehen 
ſtehen, nach fo großem Ungemach gelüftet, wie darf man fich ba 
über die Andern wundern, wenn fie nach andern dergleichen Dins 
gen verlangen? 

87. Mir ift aber nicht unbekannt, daß ihr zwar meiner 
Rede in Betreff der Gewaltherrſcher Beifall fchenkt, in Betreff 
eurer Herrfchaft aber fie mit Misbehagen hört. Es ift euch näms 
lich da das Allerfchmählichite und Leichtfertigfte widerfahren: ihr 
tennt das, was ihr an Andern feht, an euch felbft nicht. Und 
Doch ift e8 nicht der geringfte Beweis davon, ob einer einfihisvoll 
fei, wenn man flieht, daß er Lie nämlichen Handlungen bei allen, 
die glei find, wiedererfennt. Nichts von dem hat euch aber 
jemals Kummer gemacht, fondern ihr glaubt zwar die Alleinherr- 
fchaften feien fchlimm und verderblih, und dies nicht blos für Die 

Sokrates II. _ 23 
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2) So t. und B. (paris.) mit Vulg. und Scaph., b. d. BS. mit 
Urb. Ambr. novngws Eye vonibere. 

2) So d. BS. t. mit Ambr., b. mit Urb. zeiyor. Vulg. dxeiro. 
S. m. Praef. t. VI. 

3) Ambr. dori. 

*) So b. und die Folg. mit Vat. Cor. , Urb. Ambr. u. Vulg. 
ta. S. Paneg. 17. 

5) So t. mit Vulg. und Vat. Cor., b. d. BS. mit Urb. Ambr. 
n04n. S. m. Praef. t. XXV. 
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Andern, fondern auch für ihre Inhaber, die Herrichaft zur See 
aber Bas größte der Güter, ba ſich dielelbe doch weder in ihren 
Schickſalen neh in ihren Handlungen von den Alleinherrichaften 
sntexicheidet. Und bei ten Thebanern meint ihr, daß ihre Lage 
ine fo misliche jei, weil fie die Anwohnenden bedrüden, wenn 
br Hingegen mit den Bundesgenofien um nichts beſſer verfahrt als 
ene mit Bootien, glaubt ihr dennoch Alles ganz gut zu machen. 

38. Benn ihr alſo mir folgt, fo werdet ihr aufhören, fo gang uns 
efonnen in euern Beſchluͤſſen zu fein und ihe werdet die Aufmerk⸗ 
ımefeit auf eu und den Staat richten und überlegen und unters 
schen, was das wohl fein möge, was dieſe Städte, ich meine 
ie unſre und die der Lakedaͤmonier, troß ber geringen Macht, von 
er jete ausgieng, dahin brachte über die Hellenen zu bexrichen, 
md dann, uachdem fie eine unüberwindlide Macht befommen 
mitten, in bie Gefahr der Sflaverei zu gerathen, und aus welden 
Acfichen die Thefialier, obgleich fie fo große Reichthuͤmer überkas 
mer und einen fo guten und weiten Landesfirich inne haben, dens 


183 


och in Noth gerathen find, indeß die Megaren, obgleich tas, was . 


ie von Anfang herein befaßen, gering und ungenügend war, und 
ie weder Land noch Häfen, noch Silberbergmwerfe haben, fondern 
jelfen bebauen, die größten Häufer unter den Hellenen befigen; 
md baß bei Jenen immer einige Andere die Burgen befeßt halten, 
bwohl ihnen mehr als 3000 Reiter und unzählige Peltaften zu 
Bebote fiehen, viele hingegen bei der Kleinen Streitmacht, die fie 
efigen, doch mit ihrem Lande fchalten wie fie wollen; und daß 
ch dazu die einen fich felbft bekriegen, dieſe aber, troß dem, 
aß fie zwifchen den Peloponnefiern, Thebanern und unferem Staat 
nitten inne wohnen, ihr Leben im Genuß des Friedens binbrins 
zen. Denn wenn ihre dieſes und Wehnliches bei euch überlegt, fo 


verdet ihr finden, daß Bügellofigkeit und Uebermuth die Noth, - 


s) t. özesdn. Doch s. Trapez. 49. 27. u. Bait. z. Trapez. p. 186. 

?) Ambr. oddd deyvgim. Vat. ovd’ apyugım. 

e) So BS. t. mit Urb., .b. d. mit Ambr. u. Vulg. or f. 
3. Archid. 27. 
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ı) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. mit Vulg. rar idier. S. 
Bait. z. Paneg. X. 


2) So t. mit Vulg., b. d. BS. mit Urb. Ambr. „uwr, S. die 
Anm. 


3) So t., die Uebrigen mit den Handschrr. rosovro. S. m. 
Praef. t. XXIII. 


‘) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. olanıge. V. 
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site Mäßigung aber den Wohlftand herbeigeführt ‚babe. Ihr 
obt nun zwar bie Leptere am ben Cinzelnen und meint, daß die, 
welche fie üben, am ficherfien leben. und zu den beflen Bürgern 
ehören ‚-.euer Gemeinweſen aber glaubt ihr nicht fo einrichten zu 
waffen. . Und doch ziemt es den Staaten noch mehr als den. Bins 
Inen die Tugend zu üben und das Lafler zu fliehen. Denn ein 
ottvergesner und ſchlechter Menſch kann vielleicht eher ſterben, ehe 

: feine Vergehungen gebuͤßt hat, die Staaten -aber erleiden, weil 
e nicht ſterben, von den Menichen wie von den Göttern ihre 
Strafen. 

. 88: : Dies beherzigend darf man nicht auf bie hören, . welche 
ie ben gegenwärtigen Augenblick zu gefallen fuchen, aber ber zus 
Anftigen Seit feine Berüdfihtigung ſchenken, und bie zwar vers 
chern das Bolt zu lieben, gleichwohl aber dem ganzen Staat 
erberblich werden, wie fie ja auch früher, als dergleichen Mens 
Yen die Serrfchaft auf der Rednerbuͤhne befamen, die Stadt zu 
ig großem Unverftande fortriflen, baß fie erduldete, was ich euch 
urz zuvor auseinanderfeßte. Und darüber möchte fich auch Einer 
am allermeiften wundern, daß ihe euch naͤmlich zu Bolfsführern 
icht die annehmt, welche gleicher Anficht mit denen, die den 
Btaat groß machten, find, fondern bie, welche in ihren Meden 
md Handlungen denen gleichen, die ihn ins Verderben flürzten; 
md noch dazu, da ihr wißt, daß fich die Braven von ben Schlech⸗ 
en nicht blos barin unterfchieden, daß fie ben Staat zu einen 
Hühenden machten, ſondern daß auch die Volksherrſchaft unter 
men in vielen Jahren weder erfchüttert noch umgaeändert, unter 
Hefen Hingegen fchon zweimal aufgelöft worden ift, und daß bie 
Berbannungen, welche von den Gewaltherrfchern und unter ben 
Dreißigen vorftelen, nicht durch die Sylophanten rüdgängig wurs 
en, fondern durch die, welche dergleichen Menfchen haflen und 
regen ihrer Borzüge den ausgezeichnetften Ruf haben. 

40. Aber obwohl uns fo große Erinnerungen binterlaffen 


5) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vulg. 6. S. Antid. 19. 


°) So t. mit Urb,, die Uebrigen mit ‚Ambr. u. , Valg. guyäs 
us dr. 
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lelsıumevov, wos dp Exarkonm avrov h nrödıs ängarıer, 
oõro zuloouev Tais 709 InTopgwy nommolaıs, @09° ögmyıes 
dın Tov nölsuov xal zus Tapayäs, &s oVToL TMENON KU, 
ray ulv üllov nolıravy nollovs 8 Toy rarogmy Exrıentu- 
xöTas, rovsoug d’ dx nernrov nlovolovs yeyernukvoug, our 
ayavarsovusd, ouot/ PFovoüuev als eUngaylaıs avımm, 
Gl?” Unoukvousv nv lv nolıy diußolss Eyovoay, ws Av 
ualveraı xal deomokoyei Tovs "Ellnvas, Tovroug dE ri 
enrıxapnlas Amußevovras, zul Töv ulv duo, 6v gaoı 
odzoı deiv av Ally Goyev, zEioov NEdTrovıe ToV tes 
dlryapykaıs dovitvoysew, ois d’ oddEv Unjorev dyasır, 
rovrous di dıa TV Ayoıay ıyV Austloav Br Tameıyay &- 
daımoveor£povs") yeytvnufvyovs, zxealros Heoıxläs 0 2 
Toy TOIWUTey Önumywyos xaruords, nagalußev iv zölır 
xeipov ulV Yoovoücav I nroly xaraoyeiv ryv aernv, Ind 
averras nolıtevousvnv, obx Ent röv Idıovy xonuanapit 
Sounaev, ailı rov uiv olxov Eder röv wüzov?) zarkiına 
N apa Toü naroös nepkloßev, eis dE TV &xaorroir Ark 
yayev?) Öxtexıcylla talayra ywols soy leowr. ovra Äi 
rooodrov Exelvov dıevnvoyaoıy, wore Akyeıv uly Tolua, 
os dıc nV rwv xoıvav Enıulisiov od duvayrcı Tois auıar‘) 
tdloıs oo0&yEıV Tov Yoüv, palveraı ÖR Ta iv duelovusve 
zooavınv elinpora 79 Enldoow, Öony oVd’ av zvkaodn 
tois Heois nrodregov NElnoev, Tö de nAjdos Aumv, ov x 
dsoInl pacıy, oürTw dıanzelusvov BoTE undeyax rov role 
ndens Liv undE daIvuns, all’ ödvguwv uceornv eivaı ry 
noly. of ulv yio ras nevias zul ras vdslas Kvayralor- 
ra dıefievor xal Honveiv nos Opüs aurous, ol di To nif- 
905 TWv nreayuaToy°) wa) Twy Acırovpyımv zal TE xaxd 18 
zrepl Tas Ovumoplas xal Tas Avridoosıs‘ & Toravras dunorei 


!) So t. mit Urb. Ambr., b. d. BS. mit Vulg. zudainoras. 
S. die Anm. 


?) Ambr. 1öy auroũ. 


3) So BS. t. mit Urb. Ambr., b. d. mit Vuig. ayıweyuer. S. 
Bait. z. Paaeg. X. 
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worben find, wie fih der Staat unter jeden von beiden befunden 
habe, finden wir dennoch ein fo großes Gefallen an den Berwors 
fenheiten der Redner, daß wir zwar fehen, wie durch den Krieg 
und die Berwirrungen, bie dieſe geftiftet haben, viele der andern 
Bürger um ihr väterliches Befisthum gefommen, dieſe Hingegen 
aus Armen zu Reichen geworden find, dabei aber gleihwohl nicht 
böfe werden, noch über ihre glüdlichen Erfolge unwillig find, fons 
dern es dulden, daß der Staat den Borwurf trage, als drücke und 
brandfchage er die Hellenen, indeß dieſe bie Früchte davon genies 
Sen, und daß tas Volk, welches nach ihren Neben über die Ans 
dern Herrchen muß, fich in fchlimmern Umftänden befindet als bie, 
welche der Herrichaft Weniger dienfibar find; dieſe aber, die fonft 
nichts Gutes befaßen, diefe, ſag' ich, durch unfern Unverfland 
aus unanfehnlihen Leuten zu Wohlhabenden geworden find. Und 
doch iſt Berikles, der vor dergleichen Leuten als Volksführer das 
ſtaud, nachdem er den Staat zwar von einem fchlechtern @eifte bes 
feet als che derſelbe die Herrſchaft beieflen hatte, aber doch noch 
erträglich verwaltet antraf, nicht auf die eigene Bereicherung aus⸗ 
gegangen, fondern hat fein Haus in fchlechtern Umftänden als wie 
er es vom Vater übernommen hatte, hinterlafien, auf die Burg 
hingegen 8000 Talente außer dem heiligen Schabe hinaufgeichafft. 
Diefe aber find fo verfchieden von ihm geworden, daß fie fh zwar 
zu fagen erfühnen, als Könnten fie wegen ihrer Fuͤrſorge für bie 
allgemeinen Intereſſen ihren befondern keine Aufmerkſamkeit wid: 
men, während doch diefe in ihrer Bernacdhläffigung einen fo gros 
fen Aufihwung genommen haben, wie groß fie fich früher ihn 
nicht einmal von den Göttern erflehen mochten; und dagegen bie 
Mehrzahl von uns, für die fie zu forgen vorgeben, fich in folchen 
Umfänden befindet, daß feiner der Bürger vergnügt oder forglos 
liebt, fondern die Stadt voll von Klagen ifl. Denn die einen 
find genöthigt ihre Armlichen Umftände und ihre Entbehrungen 
unter einander durchzugehen und zu bejammern, bie andern wieder 
die Menge Pladereien und Staatsleiftungen und die Unannehms 
lichfeiten mit den Symmorien und Bermögenstaufchen; was fo 


*) Ambr. toi arrorv. 
s) So mit Urb., die Uebrigen zpooraypnarwr. S. die Anm. 
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Aunas.@or ülyıoy (ijv roöç Tas ovolas xextnufvous A Tous 
GUVEXWS TEEVOUEVOUS. - 

41. Bavualo d’ el un duvaode avvıdeiv, örtı yEyos 
oUdev dorı xauxovoVgTegovy 19 II TOvnoWV Önrögov za) 
dnueyayavy‘ rroös yap Tois — xœxotę zul TOV zara ty 
nuloav Exaorny ‚dvayzalıy ovroı uclıora Boblovraı oma- 
visıv vuäs!), Ögwwres tous ulv dx ray. Idloy duvankvow 
Ta op£reo’?) aurwy dıowxeiv rijç nolews Övras xal Toy ıE 
Bärıora. Aeyovroy, tous d’ ano ray dixaarnoluv Lüvıe 
zo TV &xxinoımv za) ray dyreudev Anuuazay Up avıok 
dıa ıny Eydsıav Twayxaculvovs elvaı, xul TroAliv- yapı 
Exovras Teis eloayyellaus xal Tais yonpais za rais alas 
Ovxopavrlaıs rais: di. auray?) yıyvoulvars. 89 ovv 1a 
Grroglaus, &y is duvaorevovanv*), &v Tavraıs Adıor ar 
idoıEy ünavras üyras Tous wollrag. texumgıov BR ulpsıor 
ou yao Toüro oxonoũou, & 00 TE0N0V Tois deouevors Bios 
dxrogioücıy, all’ Önws roëosço &yeıv Tı doxoüvzeg Toig ER 
o015 Eıowoovaıy. 

42. Tls ovv inellayı ysvour av tν xaxay m 
nogövrov; dıelheyuas ulv. a nAeiore nreol CUTWV Tour, 
0Ux ‚epesis, GAR” WS &XROTOV TO XV OVvenırarev- yällor 
Ö’ &y Duiv Byyevoıto uynuovevev, ei svvayayav°). Ta un- 
Aorta xarenelyovsa nalıy Enaveideiv nura reigadelnv. 

43. "Eorı d’ 2E ov Av Enavop$wWoauuev Ta tig mmoleus 
xal.Beitlm nomonıuev, sroutov ulv 7V°) Ovußovlovs no- 
wusdaT) Torovrous ep Toy xoıwav, olous reg &y nuepl 
av Idlav yuiv elvaı Bovindeiuev, zul navamusda dnuon- 
xovs utv. elvaı?) voullovres rovs Ovxopavras, Ökıyapyızous 
dE ToVS xuAods züyasovs?) av avdowv, yvovres, ÖTı yo 


1) Ambr. onarilew nuac. 

2) Ambr. duvantvoug a a opireg.. 

3) BS. t. dv adıon. 

*) So mit Urb. Ambr. ‚ die Uebrigeu mit Vulg. als að ro⸗ 
Övvaotevovosv. 

>) Ambr. ovvaywywr. 


6) Ambr. 7. 


41. 3 wmer mi dem we im nor emener km 
dag es Sein feim ſeligeree Getchkedr Tor 2er gerfrer Inter own, 
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Uebeln wimiier fe au nnd, to Ar or. ver. altıüplidker Shen 
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gegenwärtigen Drangialen werten? Ih babe zwar das Weile 
was Wh gerate Hierauf bezieht, dargelegt, nicht nad ter Meibe, 
fontern wie für jedes Ab eine paflente Stelle dardot, indeſſen 
möchte es Ach euch tod beſſer einprägen fünnen, wenn ih durqh 
Zujammenttellung bein, mas am bringlichken iR, noch einmal 
darauf zurüdzufommen verſuche. 

48. uUnter die Mittel, durch welche wir der Lage des Staaté 
aufhelfen und fie beſſer machen können, gehört aber erſtlich, wenn 
wir ſolche Leute zu Rathgebern über die allgemeinen Angelegenhel⸗ 
ten maden, wie wir fie für die eignen zu haben wünfchten, und 
bie Meinung aufgeben, als feien die Sykophanten volkefreundlich. 
die biedern und rechtlihen Männer Hingegen oligarchifch, nachdem IN 


7) Ambr. rosoyusda. 
®) Urb. 2. (Ant,) adv vozllorres. 
?) Urb. 2. xalovg Ts zayadouc. ( 
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uv oudels ouderegov Tovrev dorty!), 4 d’ üv Exasııı ı. 


zıusvren, taurmy Bovlovras xaJearavas?) 379 olırelay?). 


nayoıs Öyolws woneg?) Tais pläoıs, za) un Aoyp u ai- 
Tovouovs dypımusv‘), Eoyp dA rois Orgaınyois adroog.öd u 
av Bovlwvras nossiv Exdıdausv, und: deanorızas alla 
Gvunoyızas auray, Enıotarouev, Extivo zarauadovzes, On 
nrüs ulv Exaoıns av moltov xgelrtous Loufy, ünacav d' 
itrous. 

45. Totrov') nv undtv neo) maelovoc Nynose uerò f 
nv TregL Tous Heovs euaeßeıay roũ apa rois "Ellnorwy &- 
dozuusiv‘ Tois yip oda diexeufvos Exovies zul rüs du 
vaoıelas zu) Tas nyeuovlas®) dıddacıy?). 

46. ”Hv oür Eunelvnre Toig eionu£vors, zo ugs 109 
zo1g'0) Uuüs nUToVUs MapaoxynTe Moltuıxovs ulv Övras sals 
uelftoig zu) napanoxeveis!), ‚eiomvixouüs BE TH") und 
rag TO dlxaıov rrpaTTEV, 0U u0V0ovy eiüdaluova Tromgen 
zavımv mv mov alld zul raus aldlovs "Eilnvas'?) üner- 
vos. ovdt yap alin av noletwv obdeula Tolumosı ne 
avzoüs Buuagravev, aA’ 0xynoovo"*) xal sroAinv Houxlar 
afovow'?), örev idworw') Epedgevovorv‘?) nv duvanır 


) Ambr. 2. ovdeis adroy olöiregov tovtow doriv. Laur. 
oVdeis Tav avıay ovöftegoy &oriv. b. (berol.) u. d. als Druck- 
fehler: oödeis obödrego9 «ourwr. 

?) Laur. xa9ıoravas. 

_) Ambr. 2. Laur. u. Vulg. in Antid. mohriiar. Ay o0r 
doxijre xai ngoodiynode ToUg xEmoTovg arıi Toy TOvngNT 
dorseg To ‚naluor, Beitsov Eiere zonodar aai Tois Önuayayok 
»as Tois alloıs Tois nolstevoutvoss. S. die Anm. 

„.) Laur. u. Cor. (ia Ant.) haben statt der Worte: devrsgor 
— nrrovs. Folgendes: 9% — Tag. ovmuayias xa00as 
un molkuoıs, unds molsogxiass, aA evegyeoiasc. mgoanzeı yae 
Tas uir Yıltag dx rourur —e zas d’ Eydoas, dk ν sis 
TUyYavonEy NOATTOVTES. 

5) Urb. Ambr. 1. 2. önoiwg reg. 

6) Ambr. 1. 2. ayimner. 

7) So BS. t. mit Urb. Ambr. 1. 2., b. d. redrov 6’. Valg. 
toitov dt. S. Bait. z. Paneg. X. 
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ne erkannt haben, daß von Natur Keiner eins won beiden if, 
yndern alle diejenige Verfaſſung eingeführt haben wollen, in wels 
er fie geehrt werben. 

44. Zweitens, wenn wir mit ben Bundesgenoffen fo wie 
tt Freunden umgehen und fie nit dem Wortlaut nad als felbfts 
kndig hinftellen, in der Wirklichkeit aber den Feldherrn preisges 
m, um mit ihnen zu machen, was fie wollen und ihnen nicht 
errſcherartig fondern bundesgenoſſenartig vorfichen, nachdem wir 
Hernt Haben, daß wir zwar flärfer als jeder Staat einzeln, 
hwaͤcher aber als alle zufammen find. 


45. Drittens, wenn ihr nächft der Ehrfurcht gegen die Goͤt⸗ 
x nichts für höher achtet ‚als bei den Hellenen in gutem Rufe 
ı ſtehen. Denn denen, welche fih fo verhalten, überlaffen fie 
reiwillig wie die Obergewalt fo die Vormacht. 

- 46. Wenn ihr alfo an dem Borgefihlagenen feſthaltet und 
uch noch dazu zwar in Uebungen und Surüftungen kriegeriſch, da⸗ 
ech aber, daß ihr in nichts gegen das was recht ift, Handelt, 
riedliebend zeigt, fo werdet ihr nicht blos diefe Stadt glücklich 
schen, fondern auch die andern Hellenen alle. Denn auch von 
en andern Staaten wird es keiner wagen ſich an ihnen zu ver⸗ 
ehen, ſondern fie werden Anſtand nehmen und gern in Ruhe 


8) So BS. t. mit Urb. Ambr. 2. Laur. Vulg. in Ant., b. d. 
ut Volg. xal rag nyenorias nal opäs abrods. S. die Anm. 
”) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1,, Laur. Vulg. hier 
vdsödacıy, Ambr. 2. u. Vulg. in Ant. nagaddöaow. 
10) Ambr. 2. Laur. Vulg. u. Or. in Ant. xaö zoswoVrong. 
22) So.t, Urb.‘ nelerais nepaoxavaig, b. d. BS. mit Ambr. 
. 2. Laur. u. Vulg. bier. u. Antı nelttais xai Talg TUpAUREVAaRX. 
1?) Urb. de rov. 


3) So t. mit Urb. Ambr. 2. Laur. u. Vulg. in Ant., b 
'S. mit Ambr. 1. u. Vulg. hier: zovs Elinvas. S. Plat. 60. 


29) Laur. Vulg. in Ant. u. Ambr. 2. in marg. önovoraavcı. 
15) Laur. Vulg. u. Or. in "Ant. &Eovom. 
26) t. eidwow. Urb. zudwow. 


17), So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2., Laur. u. Vulg. 
a Ant. 131 duranır 779 Ameripav ipeögedovenr, Vulg. hier 
pedgevovony rev nuerdgav rolıy. 


138 


139 


187 


140 


141 


276 IEPI EIPHNHZ. 


rij Auerloavy xal nrapeaxevaoueyny Tois adızovulvors Bor- 
Selv. od unv all’ Önorepov ay!) nomowaı?), To y Auk 
Te009 xulös Es zul Ovupeooyras. My TE yao döfy za 
nölewy Tais noosxgovacıs andyeodaı Toy ddıznuarey ?), 
Ausis rovᷣrov Toy Ayasay ıyv alılay EEouev- Av T’*) Imı- 
zegscıy adızeiv, Ep nuäs anavıes‘) ol dedıorss xal zax 
NEOyovres zarapevkovraı, nollas Ixerslas zul denaeıs nor ; 
ouusvoı, za dıdovres oU uovoy 9 nyeuovlav alle ze 
opäs abrous. oT’ oUx drrogmoousv, uE9’ Wv zwiucousn 
tous EEuungravovras, alla mollovs Eousv tous Erolum 
za) TE0FUUums ovvayavıloufvous®) nuiv. role yap nölıs } 
tis AvIgwnwv oUx Enıduundes ueraoyeiv rüs yıllas zal ri 
Ovuuaxlas täs Nuereous, öTav ÖpWCL TOVS auTOUS Kuporeon, 
xol dixaorarovs Ovras zul ueylorny duvanıy xExınulvovs, 
za Tovs ulv Gldlovs owLeıv xal?) Bovloutvovs zur dwrank 
yovs, adrous BR undemäs Bondelas deouevovs; zoom il 
xon nooodoxavy Entdooıwy Ta rs nolsws?) Anıpeod9aı, Tom- 
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xalov 2orıv Ev Tais Twv allwv adızlas zal uavlaıs now- 
Tovg EU Ypovjoavras noootivar rs ar 'Ellnvwv BevS- 
olas, xal owrijons"?) alla un Avuswvas!?) aurav xAngüve, 


1) Laur. 5 zpöregör y’ är, Vulg. in At. önoregov y’ ür. 

2) So b. d. BS. mit Urb. Ambr. 1., t. zoımowoww, Ambr. 2. 
Laur. u. Vulg. bier u. Ant. zoıwow. 

3) Laur. tor Adızovulrwm. 

*) Ambr. 2. Laur. 79 re, Vulg. in Ant. day re. 

5) Ambr. 2. u. Or. in Ant. ravres. 

6) Or. in Ant. ovvaywvıooutvovs. S. die Anm. 

7) Ambr. 2. Laur. Vulg. u. Or. in Ant. owösıw ohne xai. 

®) Laur. ng00doxav ra ns nodews. Vulg. in Ant. neoode- 
xov 10 ans nokens Zrridooww. 
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9) Laur. blos naer ohne dr. 

10) Laur. u. Vulg. in Ant. rndıseuren nad Fonulran.] 
12) Laur. z$ Aöoyp negılaßeiv anavra. 

12) Ambr. 2. Aug. u. Wolf in Ant. owrypias. 


13) Urh. Augaseivas. 
Iſokrates II. 24 
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48. Hoildv dR xal xaAmy Aöyov EvOvrwv real Tip 


2) So b. und die Folg. (mit Urb. Ambr. 1.), Ambr. 2. Laur. 
Vulg. hier und in Ant. &xeivo. 


?) Ambr. 2. Eßovlönsdn. 


*) Laur. eig rò⸗ zedror änavra. Cor. in Ant. anavta tic 
709 xg0v0V. 


*) Laur. 2107004 de naoas. 
5) t. mit Laur. u. Vulg. in Ant. xai duvaoreiag. S. d. Anm. 


°) So d. Brem. BS. t. mit Urb.- Ambr. 1. 2. Laur. Vulg. u. 


Or. in Ant., b. mit Vulg. hier: im ev Aonsdarnovs Basoslsiar. 
S. die Anm. - 


?) Laur. u. Vulg. in Ant. adsxeiv Arrow. 


°) Ambr. 2. Vulg. u. Or. in Ant. zür Big Tas Tugarsida; 
»ataoxovtwy 0009, Laur. züy Pia Tugayssvorrev, 0009. 


J 
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Hochherzigfeit überall geachtet den Ruhm ter Vorfahren wieder zu 
erlangen. 

47. Als bie Hauptfache dabei habe ich aber noch das zu ers 
wähnen, worauf alles bisher Geſprochene hinausläuft und woran 
man die Handlungen des Staats zu halten hat, um fie zu prüs 
fen. Bir müflen nämlid, wenn wir anders von dem böfen 
Zeumund,. in welchem' wir in gegenwärtigem NAugenblide flchen, 
uns einigen, den unnüß untefnommenen Kriegen ein Ende machen, 
und der Stadt die Vormacht auf immer erwerben wollen, ebenfo 
alle Herrſchermacht und Befigungen der Gewalt haflen, indem wir 
die daraus hervorgehenten Uebel bedenken, als ˖ die königlichen Res 
gierungen in Lafedämon zum Borbilde nehmen und nachahmen. 
Denn dielen fleht es ziwar weniger frei als den gemeinen Bürgern, 
ungerecht zu handeln, allein fie find gerade um foviel glücklicher 
zu preifen als die, welche ihre Herrſcherthrone durch Gewalt bes 
baupten, infoweit die Mörder von ſolchen von ihren Mitbürgern 
die größten Geichenfe befommen, und dagegen biefenigen, welche 
nicht: für jene in den Schlachten zu fterben wagen, ehrlofer find, 
als die, welche ihre Reihen verlaffen und die Schilder wegwerfen. 
Eine ſolche Vormacht nun ift es werth, daß man nad) ihr firebe, 
und in unfern Berhältniffen liegt die Möglichkeit, eben die Auss 
‚zeichnung, welche Jene bei ihren Bürgern genießen, von ben Hels 188 
Ionen zu erlangen, fobald fie zu dem Glauben gefommen find, 
daß unfere Macht ihnen nicht Sklaverei fondern Rettung bringen 
werde. 

48. Obgleich fih aber noch fo manches Schöne über dieſen 


9) Laur. tıuas. 

20) Laur. u. Vulg. in-Ant. droßalövror. 

"') So tt. mit Vulg. hier u. Ant., b. d. BS. mit Urb.. Ambr. 
1. 2. Eveorı ds roĩcC. Laur. blos Iveotı ohne 63 rois. Isokrates 
wiederholt stets ‘die Präp. s. Archid. 36. Antid. 271. 309. 

2) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Vulg. in Ant, 
Vulg. hier rois TosoVroı; ngayuaaıw. Laur. blos rgaynaon. 

13) So b. und die Folg. mit Urb. Ambr. 1. 2. Vulg. io Ant., 
Vulg. hier und Or, in Ant. guäs ruyeiv, Laur. blos zuyeiv. 

”) So b. d. mit Urb. Ambr. 1. 2. Laur. Ant. in’ Vulg., BS. 
aitiavy avroig Eoeodas, Valg. hier: abrei⸗ alriay yarbodar. 
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tand fagen ließe, fo machen doch zwei Dinge, nämlich die 
ber Rede und die Zahl meiner Jahre, mir es räthlich mei- 
ortrag zu endigen. Die aber, welche jünger find und in 
erem Alter fiehen als ih, ermahne und fordere ich hiermit 
che Reden zu halten und zu fchreiben, wodurch fle die größ- 
r Staaten und die, welche gewohnt find den Andern Un: 
ı bereiten, zur Tugend und Gerechtigkeit hinführen können, 
ja mit dem Wohlſtande von Hellas zufammenhängt, daß 
ie Lage der Männer der Wiflenfchaft eine weit beſſere werbe. 


| . r 


Anmerkungen. 





1. anarrıs uivr eindaomw] Ulpian und nad ihm Furkhanel 
(Alterth. IV. p. 487) vergleicht hiermit Demoſth. Timokr. 8.4, 
wo nicht. nur einzelne Ausdrüde fondern auch die ganze Form it 
Gedanfens gleich if. 2 


dyOcide] Sokrates ſtellt fih, als ob er die Rede vom Re: 
nerftuhle herab halte. Achnlih iſt 3vdade $. 14 gebraucht, und 
&vHdvde b. Demoſth. Olynth. II, A. So Leloup. 


3. Erßaldeır] Nicht eiicere, wie Wolf und Battie überfek: 
ten, fondern „vom NRednerftuhle vertreiben”, wie Lange 
überfegt hat. Daher Chriftian richtig: „wegjagen” Aehnlich 
und zwar in Verbindung mit dxovgirrewv ficht es Demofth. Trug: 
gel. 337 vom Schaufpieler, und Blat. Ar. 368 D. Vergl. außerdem 

eich. I, 84. Es gefchah dies aus dem hier angegebenen Grunde 
u. a. auch dem Phokion. ©. Blut. Phok. 9. 


tovg ovvayogevovras] Leloup fchon hat Phil. 3 und als 
Stellen ähnlichen Inhalts aus unſrer Rede 9. 38 und aus Dem. 
Cherſon. 34 verglichen. Daß Demagog und Schmeichler gleichbe: 
bedeutend feien fagt Ariftot. Bolit. IV, 4, 5 und öftrer, Agatharch. 6. 
* Zibl c. 250. Ariſtoph. Acharn. 380.642. Ritt. 1352. Demoſth. 
4. 


4. olxovs] Daß oixos hier nicht Haus im engern Sinne, 
fondern zara ouvexdoyif die Familien und das Vermoͤgen be 
geione, ‚und ganz ähnlich 117 wieder fo vorfomme, und Demoftb. 

phob. I, 64 in gleichem Sinne ftehe, bemerkte bereits Wolf. 
Leloup verfteht e8 von den Tyrannen, namentlich den Piftftratiden. 
Allein es ift nicht befannt, daß diefe durch Schmeichler zu Grunde 
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fter Rete 116) unt iyreis (Br. 7, 8) werdunten 6, Wuiter 
| Baneg. $. 6. Es beißt daber au meiner bier nichtä weiter 
[8 auf etwas tinnen, MRübe und Fa auf etwas verwenden 
ergl. Blat. Berg. 45 D. 


Geloxorras] Koray citirt bierzu Curip. Hekud. 204. ©, Nie 
am. zu $. 3. 


dp’ oũc — dpgunzer] heißt nicht, wie Molf und Wuttie Abder⸗ 
kten: „ob quas — confluxit‘‘, auch nicht, wie Lange: „gu einer 
Ihen Rede find viele von ihnen berbeinefirdmt”, fondern „ in 
Ihe Reden hat fi die Menge derfelben ergoſſen“, was zuglelch 
ısbrüdt, wie diefe Redner Hip wohtgetälin und gern der der⸗ 
eichen Gegenftände zu verbreiten und ſich In 
egen. 


ihnen au ergehen 
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6. Tas era] Die Athener hatten durch bie Kleruchien 
oder Landesverloofungen Güter und Häufer im Lande ihrer Bu 
desgenofien (3. B. im Cubdiſchen Chalcis Ael. VI, 1). Da fe 
aber eben hierdurch fich fehr verhaßt gemacht Hatten, fo war u 
eine ausdrüdliche Bedingung der neuen Bundesgenofienichaft ge 
wefen, daß Fein Athener außer Attifa Landbau treibe. S. die Anm 
zu Plat. 44. Da die Bundesgenofien jetzt Autonomie verlangten, 
welche jene Kleruchien von felbft ausſchloß, fo hatten diejenigen 
Redner, welche für Fortſetzung des Kriegs Iprachen, dem Volke vi 
Wiedererwerbung jener Ländereien als Lockſpeiſe Hingehalten. Yurb 
haͤnel a. a. O. führt hierzu aus Demofth. Phil. I, $. 7 an. 


yy Övrauım] erklärt Wolf nicht ganz tie blos von mr 
Sereherrfchaft, es bezeichnet vielmehr jene ganze Gewalt, wel 
Athen als Borftand und Herrfcher über eine ſo mächtige und gro 
Bundesgenoflenichaft hatte. Daß biefelbe freilich blos durch Er 
macht zu behaupten war, ift richtig. Wurden die Bundesgenofn 
das, was fie verlangten, nämlich autonom, fo wurde ihr ver Aa 
durchichnitten. Darum empfahlen einzelne Redner lieber ben Krith 
fortzufegen, als jene Bedingung zuzugeftehen. 


rapas 6 dinasor] infofern die Autonomie ber einzelnen 
Staaten ber rechtmäßige, durch Verträge, wie der bes Antallidas 
und ber fpätere vom Jahr 362 verbürgte Zuftand war. Bell 
bezieht es zu einfeitig blos auf jene Kleruchien, obwohl aud dieſe 
gegen das Recht verhießen. ©. zu Paneg. $. 107. 


önprnueda] erklärt Leloup falſch: „wir find Hinftchtlih un 
ferer Hoffnungen fo aufgeblafen, oder hegen fo überjchwenglice 
Hoffnungen“. Richtiger erklärt e8 Wolf, mit dem Battie, Lane 
und Chriſtian übereinftiimmen, „wir find fo abhängig von Hof 
nungen, daß wir das Gegenwärtige verachten und nach dem, was 
wir nicht haben fireben“. Auch ift die Bemerkung bier eine allge 
meine, nicht blos auf die Stantsverhältnifie angewandte. 


8. ogunodas] heißt nicht, wie Chriſtian überfegt, „zum 
Kriege ſchreiten“, fondern es bezeichnet die Begierde, welde 
einige zum Kriege erfaßt hat. Und fo haben das Wort au rid- 
tig Wolf, Battie und Lange überfeßt. . 


ztör zuxovrov] Leloup vergleiht Demoſth. v. Kranze 130 
und den Ausdrud ayelatos Banath. 18, außerdem Cic. pr. Caer. 
22 und Brut. 29, 

av Heiv] Dobree verglich ganz paflend Demoſth. Cherſ. 49. 


8. 0 Tu Or Toym de yernoouerom] Wolf nennt dies em 
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11. dierdiwm — zumurung 2. nun Yen er: 
ſteren vorangegangen iem. 1a wo anett.. ud Yır7 Y.ne Niamene 
Bremi’s Erklärung. InE inet che zur algemem. nf mei: ve 
Deionberen Wält beaedım. Et mör ion. 23 ng Lat Srranaes 
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vi eigennireus] boss nie, me Beil wur Darm, üben. 4 
e Tr draus, IE, — - auf 
in, ne „wählen“, temn e8 sh zen Iren — tin Rede 

Gtwas beſſer bar Lange: „Tie tem Area Iriktännig debandeln 


Mofrates meint tiejenigen Berner, weldge ihen ın ihren Ariea Veit: 
Annig den Vorzug geben. 


obdenlar zoernda areiar) Woli meint fälfblih, 76 kenne 
dies bier auch heißen: „wir tbun deñen fene Sroähnung”, 
währent er ter richtigeren Erflärung ın der Ucherfegung folgte: 
„wir erinnern uns nidht daran” und jo haben es auch 
Battie, Lange und Chriſtian richtig verftanten. 


umdiy eis Teinneooder 1niv atrois npderovere]) Men 
man die Stelle Br. 4, 10. zig zoturgoode neıpgasijvar myneAdılv 
ins Auge faßt und dann mit Koray die Stellen aus Curip. Hekub. 
960. Alkaͤos 6 Athen. I, 430). Plat. Bolit. I, 604. Thuf. IV, 
60 vergleicht, fo flieht man, daß under eis rolnngooader — *R 
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heiße: nichts zum wmeitern d. h. beſſern Fortkommen thun, alio 
wie Onophrius Bartholinus, Wolf, Battie, Lange, Koray, Leloup, 


Bremi und Ehriftian erklären, „fich feinen Nuten womit ſchaffen. 
fich felbft in nichts weiter bringen“ Es ift die Metapher von F 


Reiſenden, die ihr weiteres Fortkommen d. 5. weiter - zu reifen 
fuchen, entlehnt. S. (Aeſch.) Br. 10, 10. Darum Hat fchon Wolf 
mit Recht eben fo die Erklärung: nichts von dem Vergange— 
nen bedenfend“, als die, welcher Mofelan folgte, „nicts 
für dringliher achtend“ verworfen, Nicht beſſer iſt die von 


Auger: „nihts für das Weiterfommende d. h. für die Zukunft | 


thuend “, alfo: „wumbefümmert um die Zukunft“. Doch haben die 
Erflärer zum Theil das Auiv avrois zu wenig beachtet. Nır 
Leloup meint, es fiehe dem: dv alloreia Tü rölzı xıwdurevorg 
entgegen, und heiße demnach: „wir -vernachläffigen die Bortkeile 
unjers eignen’ Staates, forgen für fremde Intereffen “. Allein au 
dem hinzugefügten worzeg gebt hervor, daß jene Worte nicht dirdt 
entgegengelegt fein Fünnen und das Aor&eiv. müßte dann als de 
Hauptbegriff weit mehr hervorgehoben fein und nicht fo mitm 
darin fliehen, abgeiehen davon, daß der Gedanke: feinen Mitkirgm 
das Sorgen für fremde Intereſſen insbelondere vorzumerfen, tem 
Zwede der Rede fremd liegt. Am beften fühlte noch Wolf im 
Sinn bes Redners, wenn er meint, bielelbe fei vielleicht: du 
athenifche Volk beruͤckſichtige bei feiner unfinnigen Kriegsluſt nidt 
einmal feine eignen häuslichen Vermögensumflände, fondern ſcheue 
hierzu Feine Geldopfer“. Darum ift aber auch das Participium 
mit Wolf, Battie und Bremi durch „obgleich“ aufzulöfen, und 
nicht durh „ohne“ zu überſetzen, wie Lange und Chriſtian ge 
than haben, und darum mit Wolf und Battie dea Tourer zu ſup⸗ 
pliren, was Leloup mit Unrecht verwarf, da hier die unfinnige 
Kriegsluft der Athener, nicht aber im allgemeinen die Vernachlä 
ung ber heimifchen Intereſſen getadelt werden foll, wie der Zus 
ammenhbang zeigt. Die Stelle heißt alfo: „obwohl wir damit 
durchaus nicht für eine Verbefferung unferer eignen Umftände for 
gen (fondern fle nur immer mehr verſchlimmern).“ 


Xonuarwv ziopopas rrossiohas] Wolf fühlte richtig, daß der 
Ausdrud noreioda eiopogas etwas Zweideutiges habe und eben 
fowohl für das gewöhnliche eiopigew als für xelevew siopeger 
oder Eiopopas zrgootarrew oder nroarreıv ftehen fürme. Der er⸗ 
fteren Erklärung it Wolf und Ehriftian gefolgt, der letzteren Battie 
und Lange. Es foll aber eben ein allgemeiner Ausdruck fein für 
bie Laſten, die fie fih dadurch zuziehen und bedeuten: „fie bereiten 
fi dadurch auch die fo verhaßten außerordentlihen Bermögenfteuern“. 
Denn dies bedeutet eioyooa (f. Böck Staatsh. I, 195), was Lange 
nicht übel durch „Kriegsfteuern” überſetzt hat. Chriſtian we⸗ 
niger gut durch „Geldbeiträge“. zenuarwr iſt auch Hinzuge 
fügt (Demoſth. ECheri. 70). 





| 
| 
| 


Anmerfungen. 287 


ols @v ruywnen] geht nicht blos, wie Bremi zu glauben 
yeint, auf Bondeiv, aber auch nicht blos, wie Zange überfegt, 
ıf — tondern auf beides zugleih, wie dies Wolf und 
attie richtig fahen. Wir eilen bisweilen dem eriten Beften zu 
ülfe, und fangen bisweilen mit dem erften Beten Krieg an, da 
an jaaud mit Jemanden Krieg anfangen kann, ohne einem Ans 
zer. zu helfen. ' 


woneo dv allorpia nnöls awdwevorres]) Schon Wolf hat 
aneg. 86 verglichen und Bremi Kallim. 3 und 12 hinzugefügt. 


13. Goxeire] heißt nicht, wie Battie und Lange überfeht 
iben, „lobt“, noch wie Ehriftian, „ehret“, obwohl das Zeptere 
bon .befler ift, fondern wie Wolf hat ‚„, colitis‘“ ihr pfleget fie wie 
3 Tiebreiche Eltern mit ihren Kindern mahen. ©. Iſäos VII, 14. 
IL, 3 wo es heißt: vios, 69 dxeivos zai Noxeı zal de dnıuelsiag 
zer vergl. mit XII, 3 und Ariftoph. Blut. 47. S. Schömann 
ı Sfäos p. 362. In der Antidoſts S. 66 kommt nach den Less 
xten des Ambr. als Stelle unire Rede auch vor: Goxijrte zad 
zgeadiynode Tous zenorovs avıı zur zoyngwv. Weiter ift mir 
as Wort in vdiefem Sinne nicht vorgefommen. Die Bedeutung 
R wahricheinlich daher entftanden, daß aoxeiv „füch fleißig mit 
twas befhäftigen“ heißt. 


". org nedVorras] Theopomp b. Athen. IV, 166 E fagt von 
kıbulos aus, daß er aowziz xai. mleoveklg devjvoye und von 
talliſtratos, daß er gös was ndovas dxgarns nv. Daflelbe wird 
uch dem Philofrates vorgeworfen (Aeſch. trügl. Gel. 52). Sie 
ie gehörten zu den berühmteften Bolksführern und Rednern jener 
Veit: . Auch Chares war wegen feiner Schwelgerei, verrufen nad 
eopomp. b. Athen. XII, 532. J 


coðùüq. r is nolewg dsavenouerovs] Gubulos beſonders, auf 
eſſen Veranlaſſung die Staatsgelder als Theorikon (Theatergelder) 
nter die Bürger vertheilt wurden und welcher der Urheber eines 
Vephisma wurde, das jeden mit dem Tode bedrohte, der die Ruͤck⸗ 
swandlung der Theatergelter in Kriegsgelder beantragen würde. 
ip. 3. Olynth. J. p. 2. Liban. Arg. 3. derf. Rede und Harp. s. v. 
sogsxd, ſo wie s. v. Eüßovlos, wo es von ihm heißt: deyvgsör 
ı gvr»oy ropilor Tois Adnvasoss dudresue. Daher iſt auch 
e:Erffärung von Bremi und Chriftian, als bezeichne dsuvenous- 
vo die, welche die Staatögelder unter fich theilen, nicht zu billis 
n,. fortern Wolf, Battie und. Lange haben es richtiger. von denen 
standen, welde das Vermoͤgen des Staats d. h. die Staatsgel⸗ 
pr vertheilen. nt 


zur dx züs ldias ovoias Tin Asstovgyovscar] Der Gegen: 
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faß liegt, wie auch Leloup fah, in den Worten 2x riijc ddias ov- 
olas. Jene vertheilen die Stantsgelder unter euch, diefe aber gebm 


euch zu Staatszweden die eigenen. Weber Liturgien, und En bie |; 
oregit.. 


ewöhnlichen vorzugsweiſe ſo genannten, als da waren 
ymnafiarchie, Heſtiaſts, Archetheorie, wie über die außerordenlli⸗ 


hen, die Trierarchien und den Borihuß der Bermögenfteuer (bie |. 
eiopopa felbft gehörte nicht darunter) vergl. Boͤckh Staateh. I, E: 


480 u. ff 


14, zaponaia] Bremi jagt, es fei dies das erfte Geſetz der 
Demokratie geweſen. Allein die donyopia, d. 5. das Recht, daß 
jeder feine Anficht über jede Angelegenheit bed Gemeinweſens aus 
tprechen durfte, galt zwar als erfle und vorzüglichfte Frucht ber 
Demokratie, doch nicht als Geſetz. Cur. Phön. A401. 402 fagt: 
ti Huyaoıw zo Övoyepbs Ev uw ubyıorov obn Eysıy zsapeyaler. 
Soph. Ded. Kolun. 66. Athen fland darin oben an. Herod. V, 
78. Plut. reip. ger. pr. 3. fagt vom athenifhen Volke: zer wr 
drosvovow avroy ualıora Zalpeı, To di Oxmrovsm yanıe 
Övozegaivee. 


ivOcide] d. h. in der Bollsverfammlung auf ber Reue: 


Bühne, zum Gegenfaß von dv zo Heazem. 


zois awuwdodıdaonaloıs) Dies heißt weder, wie Wolf un 
Battie überfegt haben, „comoediarum actoribus“‘, noch wie Lange: 
„den Schaufpieldichtern“, fontern wie Koray, Leloup, Chriſtian 
fahen, „ven Luftfpieldichtern“, dergleihen Gupolis, Blaton, Bhe 
refrates, Telekleides, Ameipfias, Phrynichos, Lifis und vor alla 
Ariftophanes waren. Doc hatte allerdings feit 389 Lie Choregk 
für den fomifhen Chor aufgehört, mit ihm die PBarabafls, wi 
Seele der fomifchen Rüge. Wenn aber Leloup behauptet, es fa 
jeßt nicht mehr geftattet geiwefen, eine Perſon darin durch Masken 
nachzuäffen, fo find allerdings dergleichen Verbote bisweilen erlaſ⸗ 
fen (Schol. Ariftoph. Acharn. 67 u. 1149), aber entweder nicht 
gehalten, oder ftillfchweigend wieder aufgehoben worden. Es hört 
diefee Gebrauch fpäter nur aus Furcht vor den Mafedoniern auf. 
Ebenfo wurden einzelne PBerfonen fort und fort namentlich ver 
fpottet. Es hatten Plate, Demofthenes, Bolyeuftos, Hyperide 
und ſelbſt Sokrates dies von Strattis, Anarandrides, Alerit, 
NAnarilas, Antipyhanes, Philetäros erfahren. S. Wachsmuth hell 
Alterth. I, 2, 444 und wegen Siofrates, den ebenfo von Ariſte⸗ 
phanes als Strattis veripotteten, der alfo die zappnaia der fomi 


fhen Bühne in feiner eignen Perſon hinlänglich kennen gelemi : 


hatte [Bilut.] 10 Redn. 836 E. Athen. XII, 592 B. Harpokr. =. v. 
Aay. Anonym. eb. des Iſokr. p. 256, 81. Weſterm. 

man auch Verbote erlaffen hatte, den Archon oder den Demos jr 
verfpotten, ſagt in Bezug auf den erſten Fall Schol. z. Arifcph 





ı 
n 


' 
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Zolk. 31, und in Deaug auf den zweiten die in der inleitun 
eſprochene (Xenophontiſche) Schrift üb. d. Staat d. Athener II, 
8. Allein daß beide Verbote nicht gehalten worden find, beweis - 
n binlänglich Stellen aus Ariftophanes Rittern, Wespen u. f. w. 
5. Herm. 3. Schul. Ariſtoph. Wolf. 31. und wegen des Volks 
ie von Wahsmuth hell. Altertb. I, 2, 172 u. f. angeführten 
Stellen. Auch verfichert Chryſoſt. Red. 32, p. 655 u. Arifid, XL, 
» 759 ed. Dind. das Gegentheil. 


quis nv Enplpovowv eig Tous Aldous "ElAlnvas ta Täs U- 
los Anaprnuara] ben dies waren die Vorwürfe, die der be: 
üchtigte Kleun Tem Ariſtophanes machte. Ariſtoph. Acharn. 301 
u ff.: or Eivor zagörıwer zw öl xaxüs Ayo, vergl. mit 
315. Denn zur Zeit der Dionyfien firömten viele Fremde nad 
Athen. ©. die Anm. zu Paneg. 45. 


zooavınv Eyere yapım) Sie erhielten vom Rath der 500 einen 
nicht unbedeutenden Lohn, den jedoch Agyırhios 396 geichmälert 
hatte. S. Schul. Ekkl. 102 und Ariſtoph. Froͤſch. 370 mit Schol. 


ouzo dserideode Övoxodus]) Dies erfuhr kurze Zeit darauf 
Brain ſelbſt. ©. Leben des Iſokr. S. 13 und Einleit. in d. 
tidofie. 


15. Yeseoroviavy urgorevour] Dies wird von Wolf, Auger 
wand Lange falich fo verfianden, als ob Iſokrates fage: „er wolle 

nidt um ihre Stimmen für irgend ein Amt bewerben“. Das 
von kann nämlich hier durchaus nicht die Rede fein. Koray ers 
Härte daher die Stelle fo: „mein Streben geht nicht dahin, daß 
ige Durch die Abitimmung (d. 5. durch die Händeauffebung, das 
mm zesgororia, |. Areop. 84) das beichließt, was ich vortragen 
wii“. Und Leloup fügt dem Hinzu, der Redner verfichere, er 
werde nicht durch jene mannichfaltigen Kunftgriffe, wie fie die Des 

ogen gebrauchten, Jagd auf eine günflige Abftimmung des 
Bolfed machen. Bedenkt man aber, taß zespororiav ohne Arti⸗ 
kl ſteht, fo wird man eher den Sinn in den Worten finden: 
‚mein Streben geht nicht dahin, daß ihr über meine Borjchläge 
iberhaupt abflimmen follt, ich verlange Feine Abftimmung darüber, 
rauce alſo auch nicht fo leiſe aufzutreten, wie die, welche dies 
wünschen und euch deshalb nicht böſe machen dürfen“. 


swepi or 06 revearsıs]) d. h. über Krieg und Frieden. Den 
Brytanen lag es nämlich ob, die Volksverſammlung zu berufen, 
er die zu verhandelnden Gegenflände dem Volke vorzulegen, den 
athebefihluß vorlefen zu laften und nun den Rednern die Erlaub⸗ 
uiß zum Sprechen zu ertheilen. Sie faßen auf den Stufen ber 
Mepdnerbühne, die als Sie dienten. Ariſtoph. GEL. 86. Schö- 
Iſokrates II. 28 
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mann de Com. Cap. VII. Ihre Zahl war 500, Doch wechielten fie |" 
im Dienfte nad 10 Klaffen, fo daß jedesmal nur 50 das Geſchaͤft 
der Prytanie traf. . 





rregi rwv Allur. tr ans MOAeus gaynarav] d. h. übe : 
die Seeherrichaft. j 

züv. vür nepi Tas eiomwns yrucdirews] Dies wird von a 
Lange falfch überiegt: „untere Berathfhlagung über ten | 
Frieden“, ebenſo ift auch Chriſtians Weberlegung ungenau: : 
„was wir jest über den Frieden beichließen“, ta ter ' 
Aoriſt. yvaogevrav dafteht. Beſſer überfehte Battie: quae de par 
nunc sunt decreta, oder Wolf: decretae pacis. Daß ter Rene : 
damit feine fefte Ueberzeugung ausipriht, daß man wirklich ver 
Frieden hHefchließen werde, und ihn fo gut wie befchloflen Je : 
trachtet, und daß er, als die Rede erfchien, wahrſcheinlich Bereits 
zu Stande gefommen war, ift in, ber Einleitung bereits benerkt 
worden. ' 

16. yeygayao])] Daß Cubulos diefen Brieden beantragt 
hatte, wurde bereits in der @inleitung bemerkt; ebenfo, daß die 
Autonomie der Bundesgenofien darin ausgefprochen murde. Sul 
fern flimmte er mit dem Frieden: des Antalfivas überein. Indem 
aber die neuern riedensverträge blos diejenigen Bundesgeneſſen 
umfaßten, welche mächtig genug geweſen waren, um mit Athen 
einen breijährigen Kampf beftehen zu können, als wozu eben die 
Chier, Rhodier, Byzantier und Koer gehörten (Died. XVI, 7 u. | 
21), nicht aber die nicht abgefallenen wie Imbros, Lemnos un Sa—⸗ 
mos (Divd. XVI, 21), und mehrere andere Infeln, Deren Beiträge 
(evvrateıs) 45 Talente betrugen (f. d. Einleitung), intofern z. B. 
Euböa noch dazu gehörte, aber nichts zahlte (Aeſch. Ktefiph. 93), 
infofern felbft Kleruchien z. B. nach Samos (vielleicht noch in tie 
fem Sabre, |. Clintons F. 9. IE, 132) und in Andros Are. 
Timarch. 107. Platz griffen, infofern ift Stofrates. mit jenem Bars 
tifulvertrage nicht einverflanden und dringt auf vollftäntige Aus 
führung der Bedingungen des Antalfidiihen Friedens, wornad 
alles dies nicht ftätthaft war und fie auch dieſe Befißungen auf 
geben mußten (Einer, EE 0v ruyyavouev Eyovtes ($. 17). 


als yevoulvaıs utv roös Paoılta xai Acxsedasuovious] 
Ueber den hier gemeinten Frieden des Antalkidas, ven der Berfer: 
fünig diftirte, f. Paneg. 145, wo Sokrates freilich anders über ihn 
urtheilt als hier. Das Nähere f. in der Anm. zu Paneg. 


17. Otonuucç za MMarasas]) ©. die Anm. z. Archid. 27. 


as — nölsıs] z. B. Orchomenos 354 (ſ. Didd. XV, ' 
79) und in Eubda Oropos (Din. AN, 76. Demoſth. üb. Fried. 24). 


Unmerfungen. 291 


rzapa tous ögxous] Dies bezieht Leloup richtig auf den Anz 
fidifchen Frieden, gegen deſſen auch von ihm beichtvorenen Be⸗ 
gungen Theben jene Städte wegnahm. S. Blataif. 1. 17. 
u. 


18. yerdodus] nicht „geichehe” oder „widerfahre”, wie 8 
attie, Lange und Chriftian überfegten, fondern: „zu Theil 
ürde”,.wie dies aus der 18. folgenden Aufzählung deflen, was 
n Wohlftand Athens begründen würde, erhellt. 


obs tavıny ınv Unoseow] heißt nicht, wie Lange über: 
st, „mit Hinfiht auf diefen Iwed“, aud nicht, wie Wolf 
nd Battie überfesten: velut exemplar quoddam, jondern die Bes 
katın nB defien, was im Allgemeinen zum Glüde Athens nöthig 
i, ? die Grundlage für die weitern Maßregeln abgeben. 
hhriſtian überfeßte daher: „mit Rüdiichtnahme auf diefe Grunds 
ige⸗ [ber Unter uchung). Sch möchte lieber ſuppliren: „auf diefe 
Beundlage unfers Wohlſtands“. ©. $. 19. 


"negd zür Aldor] bezieht Lange richtig auf das die Herr 
haft zur See Betreffende. . 


- 19. 6 av rolvuv rolenos] ift nicht vom Krieg überhaupt 9 
u verſtehen, wie es Chriſtian verſtanden zu haben ſcheint, ber da 
laubt, daß damals der Krieg mit den Bundesgenofien noch gar 
icht ausgebrochen geweſen fei, fondern von einem beflimmten und 
par ‚eben dem Kriege, deſſen wegen fie jetzt Frieden machen wols 
m und follen. Fährt er. doch auch ſelbſt $. 20 fort: 7v da zw 
lonyny Tomouneda. 


reeveozipovs drroinoe] Wenn die Annahme Ulpinns richtig 
t, Daß Demofth. Olynth. IM, 28 füch auf diefen Bundesgenoſſen⸗ 
0 beziehe, eine Annahme, der Böhnede T, 240 beiftimmt, fo 
ar der Staat durch denfelben um 1500 Talente, die er verges 
ms darauf verwendet gehabt, ärmer geworden. Vergl. Aeſch. de 
leg. 71. (Iſokr. Areop. 10 giebt mehr als 1000 an, daß er 
her viel aufgewendet gehabt, flieht auch F. 29 und liegt in der 
atur der Sache, ‘da er zweimal eine Flotte ausſandte. ©; die 
inleit.) Die Armuth des Staats in jener Zeit bezeugen aud 
tellen wie Demvfth. Lept. 25. Ariftofr. 209 und es wurden im 
ıchfolgenden Jahre von Ariftophon befondere Maßregeln wegen 
t Staatsichuldner deshalb vorgefchlagen. Demoſth. Timofr. 11 
id dazu Liban. Argum. p. 696. Infofern aber das Aermerwets 
n nur eine zeitweilige Folge des Krieges ift, dagegen der böſe 
won entflandene Ruf fowie die. Schwäche. des Staats eine blei- 
oere, war Zrzolnoe, was die beſten Handichriften bieten, wenn 
ıch dann dsaßtpinxe und Teraiosnopnxev folgt, nicht zu ver: 
hten, da es gerade wie grayxace auf Kriegsunfälle ſich bezieht. 

. 25° 
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dsoßtßinner| Auch Diod. XV, 95 erwähnt, daß das Ver: 
fahren tes Ahares nichts ale deaßodas für Athen zur Folge ge 
habt habe und daß das Volk dur ihn diaßAndävar naem rei 
ovunayoıs (hier zgos tous "Ellnvas). 


reralmsnzwonzer]) Bon Prife. 18, 1206 erflärt durch zara- 
rerovnaev. Bremi führt Phil. 38 und Nikokl. 64 für ven tran- 
tiven Gebrauch als den feltneren an. 


20. as xowas ovrdnna]) S. die Anm. zu $. 16 u. 17. 


anallayivres nolduwr xzas nırdıyar xas zagayic] Aehnlich 
preift Ariftophanes den Frieden. Fried. 292. 


teoayas] Dies wird von Wolf paflend von den innern Strei⸗ 
tigfeiten erklärt, die wegen ter Trierarhien, Kriegsabgaben mad 
Bermögentaufche (Antidofen) entftanden. Battie und Lange über 
feßen e8 weniger paflend mit „Unruhen, die wir jept gegen 
einander erregt haben“ Chriſtian hat es richtiger tmd 
„Zwietracht“ überſetzt. 


aär eioyopwr) ziopopa, fügt Lange, hieß das Geld, welches 
zufammengebracht wurde, um bie Kriegsbedürfniffe damit zu be 
reiten und vorzüglid den Soldaten ihre Löhnung zu bezahlen. 
Der Beitrag wurde nad dem Bermögen beftimmt und war nad 
den Umftänden verfchieden. Sie waren au und für fich mäßig, 
etwa ?/,, der @infünfte, wurten aber drüdend Durch ihre öfter 
Miederholung und weil manche zu hoch abgeichäßt wurden. Dahe 
die Klagen über fie. S. Lyſ. Ergfl. 3 und Xenoph. Oekon Il, 
6. Boͤckh Staatsh. II, 58. 59. 


oy rempapzıwr) Seit DI. 105. 3. (358) waren 1200 alt 
die reichften Bürger in 20 Klaffen (Symmorien) vertheilt, in de 
nen eine Anzahl Mitglieder (5 oder 6) zur Ausrüftung eines Ehift 
zufammentrat (Syntelie), denen dann die Ausbeflerung des Schife 
und Geräthes (den Rumpf und das Geräthe ftellte der Staat) unt 
die Erhaltung beider nebft der Befeſtigung des legteren oblag. & 


foftete eine folhe Triarchie, wenn fie an einen Unternehmer gegebm ' 


wurde, ein Talent. S. Bödh II, 101 ff. 


zuv allur zwv raepi Töv nddenov Asstovpyior) Unter % 
turgien und freiwilligen Zeiftungen zum Behuf des Kriegs fcheinen 
hier vorzüglich die freiwilligen Beiträge in Geld, Waffen ote 
Schiffen (die drsdooss) und Steuervorfchüfle (zgoesopoo«s), viel⸗ 
leicht auch der Kriegsdienſt felbft zu verfiehen an fein. S. Böck 
Staatsh. II, TI u. 129. Denn die Triarhie als Liturgie zum 
Krieg, fowie die .eiopogas find ja ſchon erwähnt. 
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nm. 21. FJenoph. v. Staatöemf. 5, 4 mut —Aãa* 
d unterſcheidet ebenfalls tie Ackerbaner rad Damen F. 8 


21. dırlacias] Dies traf inſofern cin, als Athen tamals 
er 130 Talente Ginfünfte hatte, wie [Drmetb.] Soil: IV, 8° 
t, wo der Tribut 45 Talente betrug (f. TemeRb. v. Kran 
3). Dod boben ſich dieſelben nad dem’ geichlofienen Frieden 
Der bis auf 400 (f. IDemoſth.] Bbil. IV, 38), alio auf mehr 

das Doppelte. Diefelde Klage und dieſelbe Hoffnung leſen wir 
Zenophons Schrift üb. d. Einkünfte 5, 12. 


Zurzöpev] Ueber ben beteutenten Handel Athene f. die. Anm. 
Paneg. 42. Wie wichtig die Cinnahme ron den Handelszoͤllen 
den Staat fei und wie der Staat daher auf tie Kaufleute Der 
dere Rüdicht zu nehmen und dafür zu forgen habe, daß biefe 
nahme wieder die Höhe der früheren vor dem Krisge erreichten, 
fr X ſelben Zeit auch Zenophon über die Staatseint. Kap. 8. 
40) 5. 


s 


„ai Eros] Lange und Bremi glaubten, nad Kivam uud Ma- 
zo» fei bloße Appofition zu dundpor, fo daß er alfo fage: 
m Kaufleuten, die theils als Fremde ihre Waaren einführen, 
ls als Schubverwandte ‚Jier ihren Sitz Haben. Llillein auch 
lophon von den Staatseink. d. Athen. 3, 11 legt Werth darauf, 
: "viele Fremde da fein. GEs waren dies aber nicht bios die 
mtlichen Kaufleute, Sondern auch Kleinhändfer, Baufler, Wun⸗ 
tünftler u. |. w., bie darin ihr Fremdengeld (Eaveua) bezahlen 
Bten. ©. Boͤckh Staatsh. I, 356 ff. Dakar haben Wolf, Bats 
. % 
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tie und Chriſtian die drei Nomina richtiger als Ginzelnaufzählung 
aller der Leute betrachtet, welche die tantseinkünte vermehrten 
und ihm auch fonft nüglich waren. 


xas neroixwv] 05 utrosxos unterfchieben fich, wie Auger, 
Zange, Koray und Leloup fchon nad einer Erklärung von Suidas 
bemerften, dadurch von den Eevors, daß diefe nur einen vorüber 
gehenden, jene ihren bleibenten Aufenthalt in der Stadt hatten. 
Boͤckh Stantsh. I, 40 rechnet auf 90,000 bürgerliche Einwohner 
45,000 ſolche Schupverwandte, doch mochte ihre Zahl jetzt betew 
tend abgenommen haben. Sie zahlten jährlih ein jeder 12 Drad- 
men ald Schupgeld (zeroissos) und waren auch als Handels und 
Gewerbtreibende tem Staate ſehr nüglih (f. Xenoph. a. a. O. 
2, 2). &enoph. fchlägt taher üb. d. Staatseink. Kap. 2 vor, mi 
ihre Vermehrung bedacht zu fein, dadurch, daß ınan ihnen bie ent 
ehrenden Dienfte bei den Yeflzügen und die Kriegsdienfte abnähme, 
denn es made fich nicht gut, daß Lyder, Phrygier, Syrer um 
andere Barbaren, wie deren viele unter den Metöfen feien, in den⸗ 
felben Reihen mit den Bürgern fämpften. Er will aud, we 
fo viele Häuferlcere Stellen und Bauftellen in der Stadt gibe, 
daß fie Grundbefig erwerben könnten u. ſ. f. Weber ihre hürges 
lihen Rechte f. die Anm. 3. Baneg. 105. 


vrrodeyousvovs] heißt nicht fowohl, wie Wolf und Battie 
überfegen, colunt oder observant, aud nicht, wie Lange, „zur 
Seite gehen”, fondern ver Redner hat den Fall im Sinne, we 
athenifche Weldherren bei ihnen Innden und fie diefelben aufnehmen 
und fi jo zu Beiträgen der Bundesgenoflen (ovrrazkess) verpilid: 
ten. Die Art wie dies geſchah, fehildert Iſokrates in dem Ber 
fpiele des Timotheos Antid. 123 ff. Chriftian Hat es daher tem 
Sinne nad nicht übel duch: „ſich [unfere Herrfchaft] gefallen 
laſſen“ überfegt, doc ift e8 gegen bie eigentliche Bedeutung dei 
MWorts. Denn daß vroderesdu davon gebraucht wurde, wen 
eine Stadt einen Befehlshaber mit feinen Truppen aufnahm un 
fih fo in die Abhängigkeit von feinem Staate fügte, lehrt am 
beiten XZenoph. Hell. II, 2, 1. Blut. Phof. 11. Was aber bi 
Lesart ter von Leloup vorgezogenen Bulgate Urzodekoutvovs betrifft 
fo ift fie tur das folgende azoorzooutrors entftanten. Ak 
das Urodeyontvovs geht auf tie Zeit, wo fie gezwungen fi u 
Buntesgenoffen hergeben, dies jedoch mit dem Vorſatz thun, jewi 
Athen in anderweite Kämpfe verwidelt fein und feine Macht an 
derswo brauchen wird, abzufallen. Strange (Sahne NArdiv I, 
237) vgl. Antid. 26. öo& — Unäs — Anodeyouerovs (d. h. kit 
früher fo jeßt), du& — Övrnoouevor (d. h. in ter folgenden Aut 
einanderfeßung). 


22. zoAlig darnwesl S. die Anm. zu $. 19. 
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gopoirtu] Mance tagt, dreit Brötenna !chıten, daß der 
rieg mr Errirp wegen Amrbireie, und der mit Kerſodleptes 
egen Le& Gherrene& mu dem Bundesgeneßñenkriege ziemlich un 
ine Zeit talle. Ridtiger bärte er geiagt, Re Ichren. das Ponipp 
ımald Amrbirelis und Kerſebleptes den Sherience deſaß. und dar 
then um beites verachens Krieg geſuührt datte, weil der Wım- 
sgenoſſenkrieg zugieih mit ausgchrechen war, 


24° «75 Opars]| Dies geſchah 353, ald Shared Seſlog 
nnabm und tie Athener Kolonien dabın ſchidten (Died, NV, 
4), worauf 343 neue Koloniſten dahin abgiengen und bereitwil- 
zit mit Land und Häuſern von den Sherfoniten verſehen wurden 
>. die Stellen bei Bühnede 451. 


ap&ovor]) Wolf, Auger und Chriſtian Beziehen en uf han 
gende Bio. Doch möchte ich eher und ermmcher zuge bargıı 
neen, d. b. Land vollauf, wm unfre Nedurftigen verſöorgen an 
innen. — Und fo haben die Stelle auch, wiſe ra ſcheint, Maltlr 
nd Lange Fonftruirt. 


eois — niarwutvors) ©. die Anm. zu Hl, 120 u Alle 
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Admrödwegos] Den Athenodoros nennt Suidas oreawen 
Adnvasov. Gr war der Schwager bes .thraziichen Königs Ber 
fades in Thrazin. Demoſth. Ariftofr. 10. 170 u. ff. Er war 
war ddiarns, infofern er von Athen nicht mit einem Heeresbe⸗ 
Best ausgefhidt war, dabei jedoch jo mächtig, daß er Buͤndniſe 
ſchließen und Krieg führen Fonnte ©. Demofth. a. a. O. Bon 
einer durch ihn begründeten Kolonie . oder Stadt iſt zwar nichts 
Näheres befannt, doch die Sache felbft vollkommen glaubhaft nah 
den angedeuteten Berhältnifien. 


Kalliorparos] Kalliftratos, Sohn des Kallikrates aus Aphitne, 
einer der beruͤhmteſten Redner in Athen, der auch mit Timotheos 
und Chabrias Feldherr geweien if. Er wurde 364 oder 363 zum 
Tode verurtbeilt, mußte demnach aus Athen fliehen (guyas), fluch⸗ 
tete nach Thrafe und begab fi von da nah Methone in Mats 
donien. Demoſth. g. Bolyfl. 46. Er verbefierte Hier Das Sollee 
fen (Arifl. Decon. 2) ‚und ſchickte von da an feinen Schwager !% 
momachos, der gerade Stratege im Hellespont war, einen Brief 
mit der Bitte, ihm die am beften fegelnde Triere zu fenden, wm 
von Metbone nad) Thafos zu fahren. E8 geihah und fo Mita 
im Jahr 360 (DI. 105, 1) von da aus mit Thafiern Datos neu 
begründet (f. Sfylar.) und es Krenides genannt, bis Philipp es 
eroberte und Philippi benannte. S. Diod. XVI, 3. 8. Böhntde 
87 u. 88. Daß er, wie Chriftian fagt, in Makedonien mehrere 
Städte gegründet habe, ift ein Irrthum. . 


or) Zu 6» fupplirt Chriſtian fälſchlich nyeudves yiyraodan, 
das er eben fo fälſchlich durch „vorangehen” überfeßt bat, ob: 
wohl es auch Lange ähnlich überfeßte. Denn der Redner fagt viel⸗ 
mehr: an der — ſolcher Unternehmungen, d. h. der Gruͤndung 
von Kolonien, müſſen wir eher zu ſtehen ſuchen (duces et auetores 
esse oder praeesse, wie Wolf und Battie richtig überfegten), als 
an der Spike des Kriegs und der Söldnerheere, nach welchen jet 
unfer Sinn fteht. Daß Athen eben damals feine Blüthe in folde 
Dinge feßte, geht aus dem, was er $. 29 fagt, hervor. Weber 
die üble Gewohnheit Miethäheere zu halten, ſ. $. 44, 
10 25. os zgboßess) Wolf fragt: ob die der Bundesgenojlen, 
Philipps, Kerfoblepted oder der Athener? Lange folgt ihm fe, 
daß er den Kerfobleptes wegläßt, Auger und Koray laflen aud 
den Philipp weg. Leloup endlich glaubt, Iſokrates fingire den Um; 
ſtand, als ob Geſandte geſchickt worden feten. Chriftian aber denkt 
ſich Geſandte, die vor dem Beginn der Yeindfeligfeiten entweder 
von den Athenern oder Bundesgenofien abgeſchickt worden ſeien. 
Er erklärt daher dad a Zrayyellovraı dadurch, daß der Frieden 
ihnen Abfchaffung des Druds und eine gerechte Behandlung zus 
fichern follte. Allein daß in einer Rede, die über wirkliche Ber: 
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glich tenfen, ta ja dann nicht dad Präiens dxeryilioree, ſon- 
m das Autur Üchen mäßhte, d. 6. über das, was die am die 
undesgenofen abzuſchickenden Geiandten verirrechen ſollen. Es 
eiben alio blos die Geſandten der Bundesgenoſſen übrig. Dann 
: aber irayyiiierras nit mit Wolf, Battie und Chriftian 


x geradezu fagt, es fiche bisweilen für weoorarrew, airziedes, 
wie Anecd. Bekk. (p. 260) und Hefychios unter äzeyyilly, ter 
durch zelevess erflärt, als Stellen, wie Dem. f. Leg. 41. 1% 
wer Znayyilisras) namentlich) aber Demoſth. Rear. 102, wo 
gt richtig aus den beiten Handſchrr. ds nady ayioracdas getilgt 
Herod. IV, 200. Zeneph. Hell. VI, 4, 29. Blat. Lady. 189 B. 
jorg. 458 D., um feine über das Aftivum, welches dieſe Bedeu⸗ 
mg faft noch häufiger bat, anzuführen. Es hat aber der Rebner 
cht von Berfprehungen der Gefandten, fondern der Nothwendig⸗ 
it geiprodhen, zunächſt die Chier, Rhodier und Byzantier, dann 
ver auch alle Hellenen autonom fein zu laflen, und von den Segs 
ıngen des daraus hervorgehenden Friedens. Und eben dies waren 
die Bedingungen, welche die Bundesgenofien machten. S. bie 
inleit. Daß fie deshalb Geſandte nach Athen geſchickt Hatten, 
ird zwar nirgends weiter ausbrüdlich gefagt, Itegt aber in ber 
atur der Sade, da fie den Bund mit Athen nicht ganz aufgas 
n. ©. die Binleit. 


Stone] erklärt Bremi fo, daß der Sinn fei: „daß wir nicht 
ndre durch unfer übermüthiges und herausforderndes Benehmen 
igen, den Frieden zu brechen“. Doch da die Hauptbebingung des 
riedens die Autonomie der Bundesgenofien war, fo heißt es wohl 
elmehr: „wie wir e8 machen wollen, um jene Autonomie aufrecht 
halten zu können”. Daß aber edonvnv aysıy nicht ſowohl heiße: 
den Frieden halten, als ihn ruhig (auf längere Zeit) genießen“, 
ıbe ich zu Areop. 91 u. ff. nachgewiefen. Wolf, Battie und 
hriftian haben daher Akoger nicht gut durch: „halten“ übers 
tzt, beſſer noch hat Lange „erhalten“. Denn daß hier von ber 
ngeren Dauer die Rede ift, gebt aus ten folgenden Worten: 
nd” avaßoknv all’ anallayıv ebproouev hervor. 


ôaiyov] Hier haben Einige (Orelli und Leloup) wor hinzus 
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efügt, doch kann in ſolchen Säten die Partikel wegbleiben. ©. 
atth. gr. Gr. p. 1292. Baflend vergl. Strange: (frit. Bem. 47). 
Aeich. geg. Tim. 193 und aus Iſokr. Phil. 123. Panath. 65. 


26. zäs zoAunpaynoovuns] bezeichnet jene Politik der Athe 
ner, wornach fie ihre Hände überall haben und ihre Herrichaft un 
ihren Einfluß überall Hin erſtrecken wollten. Es fleht daher bald 
«0 Imteiv mleiov vu Eyeıy dabei wie (Xenoph.) v. Staat d. Athen. 
II, 18 bald dAdorgsonpayaoousn wie Plat. Polit. IV, 444 B. 
oder es fteht ihm Das. ompgoveiv entgegen wie $. 58 und Plat. 
Gharm. 161 D. oder ra davrov zeartew wie Plat. Polit. IV, 
433 D. Gorg. 526 C. Wolf hat es daher Durch „conatu super- 
vacaneo multarum rerum“, Battie durch ‚‚rerum multarum cur» 
tione‘* überfeßt. Weniger gut it Lange's: „Unruhe“ und Chri⸗ 
ſtians: „unzeitige Geſchäftigkeit“. Gin Beifpiel vieler 
roAvnpaynooven erzählt. Diod. XV, 95 von Chares, als er in 
Kerkyra innere Unruhen und Blutvergießen herbeiführte und Ziofr. 
Antid. 121 fagt, unter ben Feldherren feien den Athenern blos an 
genehm geweien: tous des zı vawrepiLovras dv Tois ovparın. 


27. Kin Tv eidsouivar]) Wolf Sagt: ra eidsoniva ir 
onTogor feien geweſen: „ihr müßt das thun, weil es nüglicd, weil 
es rühmlich ift“. Ich möchte e8 aber mehr darauf beziehen, daß 
Sokrates den wahren Bortheil des Staats nicht im großen Lan 
derbefig- und in Groberungen, fondern im ruhigen Genuß beiten, 
was fie vechtmäßiger Weile Haben, nachweilen will. Dies war m: 
gewöhnlich. 


. gayuarwr] erklärt Wolf von Beilpielen, die er anzuführen 
babe. Ich möchte es cher von den verichiedenen DVerhältniffen des 
Staats, die er dann zu berühren hatte, erklären, wie Dies aus den 
Morten ra uw Avayynoaı, twv dd xaınyogjom, Ta d’ Enrawdoms, 
zegs dE ray ouvußovklcevocas hervorgeht. 


11 28. Zreverxeis]) nicht ſowohl „rechte“, wie Wolf, Battie 
und Lange liberfegten, ale „ziemlidh wahre“ mit Chriftian, wie 
bies der Zuſatz: oroyadeodaı Tov Ölorros dvvausvas beweiſt. 
Vergl. Areop. 49. 72. Antid. 286. 310. 


tov deovzos]) Chriftians: „das Rechte“, ift nicht ganz 
dem Worte entiprechend, ebenfo Tas was Lange Hat: „was fie 
wünfdhen“ Wolf überfegte es am beften: „rebus atque tempo- 
ribus maxime accommodatum “, da Battie's: „quod utile est“, 
wegen des folgenden zov ovupdoovros nicht zu billigen if. Bre— 
mi’s ‚veritatem assequi‘“ aber ift geradezu falih, da es vielmehr 
heißen foll, „das was zur Erlangung des wahrhbaften Bortheils 
erforderlich if”. 
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29. zroAlais roıngeos] ben in der Zeit unferer Rede (DI. 
061/,), wurden von Staatswegen neue Trieren gebaut und ver: 
ronet, daß der Rath feinen Kranz nicht erhalten folle, wenn die 
Schiffe nicht gebaut wären. S. Demofth. Rede geg. Androfion. 
Ithen befaß aber dazumal mehr als 200 Dreiruderer. Sokrates 
teop. 1. 


ovvrateıs] Da die Hellenen den Namen zur Yoewv nicht 
siden mochten, jo wurden auf Antrag des Kalliftratos die Beiträge 
er Bundesgenofien feit 377 ovvrakess genannt, wie Phokios und 
Jarpofration. s. v. ovvraktıs berichtet. Und fo hHaben- fie denn 
uch Sfofrates noch weiter 36. Areop. 2. Banath. 116. Des 
oft. üb. Fried. 13 und üb. Kranz. 234, ferner Hyperides in det 
eliichen Rede genannt. Bergl. Plut. .Sol. 15 und die Anm. zu 
reop. u 


30. ovrsdeovs] Bei. diefem Synedrion d. h. diefem Bundes: 
enoflenrath, deſſen Vorſtand Athen war, und. zu dem die einzelnen 
Zundesgenofien ihre Gefandten ſchickten, hatten zwar alle gleiche 
Stimmen (Diod. XV, 29 2rs rois Tooıs rüoıw), indefien Athen 
atte als vorfigender und mächtigfler Staat einen überwiegenden 
tinfluß. Darum alt es als Zeichen der Herrfchaft. Es war 377 von 
Ithen wieder neu begründet worden. 


danzavas] bezieht fih auf die Koften des Bundesgenofien: 
iege. S. die Ein. und die Anm. zu 19. 


30. To zzeore009] d. h. zur Zeit des peloponnefiichen Kriegs, 
[8 3. B. Athen auch nah Sieilien feine Herrſchaft Auszubreiten 
ıchte, aber eben in Folge deſſen Gefahr lief vernichtet zu werden. Es 
emerft Wolf ganz richtig, daß man bei moAvzeayuoovvy zwar 
serft an jenen ftcilifhen Zug denken, doch auch bie übrige Zeit 
mes Kriegs im Auge haben müfle. ©. $. 37. 


eyv nyenoviar] Es geſchah dies unter des gerechten Ariflides 
eitung. ©. die Anm. zu Paneg. 100 und Archid. 42. 


ov] d. h. welche Umftände und Beifpiele. Wolf, Battie und 
‚hriftian bezogen es fälſchlich guf die Hellenen. . Doch fühlte der 
eßtere das Richtige, indem ex im einer Anm. bemerkte: vielleicht 
‚are wegen des Folgenden zu überfeßen: „und davon (von diefer 
yandlungsweile) denfen wir”: u. |. w. Das Wahre fah aber be: 
its Lange, als er überlegte: „dies verachten wir”, d. 5. dieſe 
Irfahrung, daß wir durch jene Vielgeichäftigkeit zur Zeit des pe⸗ 
»ponnefifchen Kriegs in. die äußerſten Gefahren gerathen, durch 
en Ruf unferer Gerechtigkeit aber und unferer Bereitwilligfeit 
en Unterdrüdten zu helfen, gleich nach den Perferkriegen die He⸗ 
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gemonie von den Hellenen freiwillig bekommen haben. — Daß ft 
die Hellenen feit längerer Zeit verachtet hätten, konnte Iſokrates 
unmöglich fagen, da tie Athener ſich erſt feit funzen d. h. feit un 
gelähr 20 Jahren wieter gehoben ımd noch dazu an Theben ein 

ebenbuhler Hatten. Auch ift im Yolgenden nur von der Berfehtt: 
heit die Rede, daß man nicht glaube, wie eine gerechte Politik aud 
die befte und einträglichfte fei. 


12 31. pw adr adımiar]) S. Nikoll. 59. Die Anficht, daß 
Recht und Unrecht oder Gut und Böfe nicht von Natur fondem 
nur duch Die Meinung barüber und das Geſetz verichieden fe, 
ftellte auch Archelaos ter Lehrer des Sokrates auf, Diog. Laert. 
II, 16 und ähnliches behaupteten auch die Sophiften, 3. ». Pro⸗ 
tagoras. Diog. Laert. X, 51. Dann die Schüler Ariſtipps 
Diog. Laert. II, 93, die da lehrten, die Begriffe von Recht um 
Unrecht feien etwas Willtührliches, dem man fih unteriverfen müſſe, 
um der mit ihrer Nichtbeachtung verfnüpften Strafe und Scante 
zu entgehen. 


xas aülloy duvanivnv zovs allovs wpsler) Pluto Bolt. 
III, 392 B, „wir werden fagen, daß eben Dichter ſowohl als Re: 
ner auch über die Menfchen gar verfehrt reden in den wichtigen 
Dingen, daß nämlich viele Ungerechte doch glückfelig wären un 
Gerechte elend, und daß Unrechtthun Vortheil bringe, wenn es ver 
borgen bleibt, die Gerechtigfeit Hingegen fremdes Gut 
fei, aber eigner Schade (n dıxasoouun AlAorgıoy uev ayadır, 
oixeie de Inpia),“ vergl. mit I, 348 D. und Ariftot. Eth. V, 1, 17 


32. zonnaronör] Hier im guten Sinne wie Demoſth 
Phorm. 44. Es bezeichnet den Erwerb von äußern Gütern, wit 
$. 126 und Blat. Polit. V, 465 C. 


roös & dei roazreıv) Dies hat Chriſtian falfch überfegt: 
„zu einem pflihtmäßigen Handeln”. Denn das verfieht 
fih doch wohl von felbft, daß die Tugend zu einem pflichtmäßigen 
Handeln beitrage, da ja biefes felbft ein Theil der Tugend if. 
Richtiger überfehten e8 Wolf „ad rem bene gerendam‘‘ und Lange 
erklärte dies damit, daß er hinzufügte: „ad ea, quae necessaria sunt, 
gerenda‘, ähnlich Battie: „ad ea, quae agere expedit gerenda“, d. h. 
um das Nöthige und Zwecbdienliche in allen Fällen zu thun. 


ovußaloıro nlıxadenv Ödüvanıy) Leloup bemerft hierzu rich— 
tig, daß die Medensart von denen entlehnt fei, welche Jemandem 
mit ihrer Macht unter die Arme greifen und fie zu feinem Beten 
mitftellen und vergleicht Evag. $. 56. 


apern ans za negn tauens]| Iſokrates nimmt als folche be: 
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onders die Mäßigung (owyeocurn), die Gerechtigkeit (dexassovrn) 
ſ. Nikokl. 29, eine Stelle, die überhaupt zu vergleichen iſt) und 
wperdem die zvodßesa an. ©. $. 33 und 63. Nifofl. 2 und Pan 
ıth. 124. Platon nannte die Yedrnas, sopia und ardgia außer 
yer owygoovyn und dixasoovvn als ſolche. S. Phäd. 69 C. 
tegg. All, 963 C. Bolit. IV, 427 E u. ff. 


33. Earrov item] ©. Nikofl. 2. 


nksovexteiv av dei] S. Antid. 284, d. h. in wirklichen Gü- 
ern. 2eloup will zmleovexteiv hier fälfchlih duch „darnach ſtre⸗ 
en” (studere) erflärt haben. Ihn widerlegt ſchon die aus An⸗ 
tid. angeführte Stelle, wo es von den zais xaxovpylass xgwubross 
heißt: as nıxga ner Aaußavovras, novngav da döfay arwus- 
vous, rrAeovexrteir vouibovow. Es haben daher Wolf, Lange und 
Shriftian es richtiger von dem „in Bortheil ftehen vor An: 
dern“ verfianden. (Battie weniger gut „abundare“). Schon der 
Schol. bemerkte es fiche hier für 7zAdow Eye. 


or ou PBiltior dorw| So habe ih mit dem Urb. und ber 
Vulg. eihrieben, während der Ambr. Laur. und die Vulg. in ber 
Antidofis ooſ yıyvuazsıy oudiv üv Blltwrv dorıv haben. Der 
Urfprung dieſer Lesart erhellt aus Ambr. hier, der da hat odda 
yıwooxsıv oVdEv Wr 0% Biltiov dorıv, wo das beibehaltene od, 
wie die Form yırwazxssy nur zu deutlich das eingefhobene Gloſ⸗ 
'em verrathen. — Zu dw iſt zrleovexteiv zu fuppliren. olf 
rührt hierzu die Stelle aus Juvenal's Satyr. 10, 1—4 an: „Omni- 
yus in terris, quae sunt a Gadibus usque Auroram et Gangem, 
pauci dignoscere possunt Vera bona, atque illis multum diversa, 
»emota Erroris nebula.“ — 


34. Aaßeiw] heißt hier nicht „‚abripere“, wie Battle hat, ba 
8, wie Wolf ganz richtig bemerkt, nicht blos von dem gelangt ifl, 
der fich etwas mit Gewalt aneignet, fondern auch von dem, ter ſich 
zurch Handel und Betrug wiberrechtlich bereichert. Denn der Sinn 
ft, „es giebt Leute, die das Unrecht vorziehen“ (fo heißt zporınär 
hier und nicht, wie Lange überfeht: „einen hohen Werth 
darein Segen“, es ift zu fuppliven zug0 dixasoovsns) „und in 
dee Bereicherung auf Koflen Anderer ihre größte Freude finden“. 
Alſo ift Aupeiv hier „potiri“ oder „befommen“”. 


rois delsalouivon]) Gin ne Bild brauchte Sokrates. 
Zenophr Memor. I, 1, 4. Demoflh. Kranz. 45. 


anolavovras] Leloup bemerft mit Recht, daß das Wort hier 

jeiße:_„(genießen) mit Vergnügen verzehren“, irrt aber, wenn er 

dieſe Bedeutung für felten Hält. Sie iſt da, wo es wie hier, mit 
Sokrates IT. 26 
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dem Genitiv fleht, die regelmäßige. S. an Demon. 9. 32, Pants. 
2. a1, 76. u . 34. Nreop. 52. Helen. 36. Panath. 129. Untit. 
305. Dr. 6, 12. 


neo Tod ouunaveos aisvos] Paneg. 28 fagt er daſſelbe 
von den in die Myfterien Bingeweihten. Seine Meinung über 
Unfterblichfeit war übrigens fehr ſchwankend, f. Panath. 260. Phil. 
134, So Drelli. 0 


35. zara ndreov]) Gs ſteht diefe Bräpofition Hier nicht für 
zrepi, wie 2eloup glaubt, fondern e8 Heißt in diefer Redeweiſe 
eigentlih: „vom erſten herab bis zum letzten“. Daher in ode 
an allen. ©. Nikokl. 6. 52. Wolf hält narrov für das Maſtu— 
linum. Lange und Ehriftian nehmen es als Neutrum , als woflr 
nicht nur die Redensart xara zarıoy überhaupt fpricht, fondern 
auch der Gegenfaß zö y wc ini ro noAv. 


xon de) Orelli bemerkte fchon ‚ wie die, weitere „Ausführung 
diefes Gedankens. Archid. 37. u. ff. ftehe. 


galvschaı) Wolf bemerkt, daß in yalveodas hier ein beior 
derer Nachdruck Liege, infofern der Redner damit andeute, fie müf- 
ten hierbei nicht den Spott und die Thorheit derer fürchten, welde 
ihnen die daraus Hervorgegangene Armuth und andere Nachtheile 
vorwerfen würden, überhaupt dies nicht blos mit Worten be 
haupten, fondern buch ihr Leben und ihre Handlungen für tie 
Mahrheit des Gedanfens einflehen. j 


36. ’Hpoviounv x. x. A.] Eine ganz ähnlihe Wendung führt 
Leloup aus Lykurg gegen Leokr. $. 3 an. 


rrooonxov] So habe ich mit den beften Hanbdfchrr., dem Urb, 
Ambr. 1. 2. gefchrieben für das gewöhnliche dadıov. Es bedeutet 
nämlid das, was den Umfländen ſich anpaßt, oder wie Hefyciet 
fagt: zegoonxes ift oft fo viel als apnorre,, ovapegs. Allein, 
meint der Redner, einem folchen Unternehmen find die Umftänte 
nicht günftig. 

drspg&uoneIa] d. h. rör vous oder z7v podynow. ©. Bar: 
ath. 196 wie -Koray richtig bemerkt hat. Wolf bezog es mehr 
auf das GSittliche, indem er es erflärt, „die Dauer der böfen Ge 
wohnheit und die Menge der Schmeichler wird der Wahrheit mei: 
ner Rede im Wege —* “. Gut iſt aber die Anführung te 
Stelle (Dem.) Syntar. 13, daB man erft die Obren des Boll 
heilen müfle, denn die feien verdorben und Koray glaubt, Demoftt. 
babe Hierbei unfre Stelle ſelbſt nachgeahmt. 


peraniter| Koray vergleicht fehr paſſend hiermit Ariftork. 


Be Wan 
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Adharn. 90 (tar ag dyavinıces ov), wo die vom Berferkönig 
fommenden Gefandten getabelt werden, weil fle verfichern, der Kds 
nig (von Berften) werde Gold zum Kriege ſchicken. Auch Demoſth. 
liebt das Wort von denen, die das Volk durch ihre Meden, Vor⸗ 
fpiegelungen und Leeren Hoffnungen täufchen, und Anecd. Bekk. 
. 313 if es erflärt duch diazarar TovVs axpowmmdvovs zul 
Soürras. ©. Demoſth. FL 1. 333. Phil. II, 29. Nriftofr. 107. 


roũ nAndovs] Daß zo 47805 hier nicht den großen Haus 
fen, fondern das Volk bedeute, haben Wolf, Battie, Lange, Leloup 
und Ehriftian ſchon bemerkt. Ich möchte e6 wegen bes yavanllırv 
und des folgenden Adyeıy roluuios auf das in der duxinois vers 
fammelte Bolt beziehen, was häufig durch zö zA5Bog bezeichnet 
wird. Nriftoph. Acharn. 317 und Thuk. IV, 22. 


xararzeppornaacew]) Wolf bemerft richtig, der Redner brauche 

hier ein verhaßtes Wort, weil das Volk nichts weniger duldete, 

ai „N pera chtet zu ſehen. Leloup fuͤhrt hierzu paſſend Lykurg geg. 
oft. an. 


adrol] darf nicht, wie gewöhnlich gefchicht, mit Auuparor- 

ess Alysıv roAuwos verbunden, fondern muß zu den vorhergehenden 
Sap onorav Bovinduos — dieveynsiv mit bezogen werden, wozu 
dann auch yoruara Aaußavovzes gehört. Ihre geringe Achtung 
des Volkes und feiner Wohlfahrt geht nämlich nach unferm Redner 
daraus hervor, daß fie, während fie es blos felbft find, die einen 
Krieg gegen Iemand zu unternehmen wünſchen und dafür Geld 
nehmen, dennoch von den gefränkten Rechten des Volkes Iprechen, 
und dieſes bei dem Ruhme ihrer Borfahren beihwören, bie widers 
fahrene Schmah nicht zu dulden. Lieft man die Stelle fo inters 
pungirt wie gewöhnlich, nämlich mit einem Komma nach dieveyxeiv 
und jo daß auvros und yoyuara Aaupavevres mit Adyasy roAuuas 
verbunden wird, fo ift —8 auffällig, welches daher Lange und 
Chriſtian auch nicht überfept haben, und zeoyuara Aauparvovrag 
noch auffälliger, da die Worte dann weiter nichts bedeuten, als daß 
fie fich für ihre Reden als Accedens auch noch bezahlen laflen. Das 
Geld Hat aber fie vielmehr dazu vermocht, den Kein, zu wollen, 
und nicht, wie fie vorgeben, die gefränften Mechte des Volks. Ders 
leihen Gelder wurden aber bald von’ Perfiens König, bald von 

Pinen Satrapen, bald von Weldherren, bie gerne rieg führen 
wollten, bezahlt. Namentlich hatte Chares die Gewohnheit die 
Redner zu diefem Zwede zu beflechen, wie bies Theopomp im 45. 
Bud feiner philippifchen Geſchichten ausprüdlich von ihm berichtet 
hat ra 8’ avrou xardlızev [yonnara] ’Anvmas, zois re Alyovos 
xai Ta ypnpionara ypayovos |. Athen. XII, 532), womit Hefe. 
de f. leg. 71 zu vergleichen. Es gab deshalb auch ein eignes Ge⸗ 
jeß gegen beflodhne Redner Din. geg. Ariflog. 21. Koray nun 
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bezieht die Stelle zwar ebenfalls auf Chares, meint aber, es gehe 
darauf, daß Chares von Artabazos Geld bekommen hatte, um ſeine 
Truppen gegen den Koͤnig von Perſien zu fuͤhren (Diod. XVI, 22). 
Allein daB es ſich Hier vielmehr von Kriegen gegen bie Bundes⸗ 
genoſſen handelt, zeigen die folgenden Worte: «oug un Tas ovrra- 
Ess Ihllovras pair vrorelsw. Auch war Chares nicht ſelbſt 
Redner, hielt fich vielmehr aus Grundſatz von Aihen fern und m 
Sigeon auf (f. Theopomp b. Athen. XII, 532). Wohl aber fland 
einer der gewaltigften und einfußreichitien Demagogen jener Zeit, 
naͤmlich Ariflophon der Azenier in feinem Solde und ſprach in 
feinem Intereſſe. ©. die Schol. zu Aeſchin. Timardh. $. 64, bie 
erzählen, er fei deswegen von den Lufipieldichtern angegriffen 
worden. 


un as ovvrdtes &Hllovras naiv Inoreleiv] Dies gab, wie 
Lange richtig bemerkt hat, die Veranlaflung zu tem Bundesgenoſſen⸗ 
frieg, als diefelben jene Bundesbeiträge (f. die Anm. zu 29) ver 
weigerten, . 


37. 'Hötos üv or airav zudoluny] Leloup vergläht 
Hierzu Demoſth. Megalop. 23, wo Demoſthenes ſich derfelben Bes 
dung bedient. 


roũ Arzelerxor] ©. die Ann. zu Plataif. 31. 
regt ävdoanodıcouov] S. ebendaf. 


38. Tols rg6 Tovrwv yerondvors] Ihr Lob f. Paneg. 75 u. fi. 


tous röre rrolstevoulvous] d. h. Toy djuor Tor Tore ar 
Astevonevov |. $. 75 vergl. mit 81, wie dies die bisherigen Heraus 
geber bereits richtig fahen. 


eos or Anoga]) Wolf macht mit Recht darauf aufmerkiam, 
daß diefe Wendung, indem fie auf der einen Seite den Schein te 
Beicheidenheit Hat, auf der andern den Eifer für die Beförderung 
des Gemeinwohls zeigt, darauf berechnet if, dem etwaigen Unmillen 
der Zuhörer zuvorzufommen und fi ihr Wohlwollen zu erwerben. 
Denn der Gedanke if: „obwohl ich es ungern thu', daß ich euch 
duch die Sreimüthigfeit meines Tadels beleidige, fo bitte ich eud 
gleichwohl, da ich anders das Beſte des Staats nicht fördern fann, 
diefe meine Rede im Guten aufzunehmen.“ 


zonounas rais alndeiaıs] d. h. ob ich die wirflichen oter 
wahren Umftände und DBerhältniffe angeben fol. Daher der Bin 
ral. ©. an Nifoll. 46. Evag. 5. Antid. 170. 260. 283. 


38. Öew Ö’ vuas) Koray führt als aͤhnlich Demofth. Olynth. 
‚16 an, 
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39. Tav nv nepi To auna voonuarar) Wolf citirt den 
usſpruch tes Drmofrit: dargınn nir autos 70005 dxteras; 
Iyos dE yuyar naguv Ayaspsiras und den Vers: yuys v000V- 
ıs 2otiv inrgos Aoyos und Koray fügt dem Aeſch. * Prom. 
79. und (Demoſth.) Ariſtog. Il, 26 Hinzu. 


yapnaxor] nimmt Koray mit Bezug auf yenovoass für ein 
tagenreinigungsmittel und erwahnt, daß Hippofrates Epidem. V, 
37 (b. Kühn. II, 545) vom Burgirenlaffen das Wort yapua- 
dev gebraudhe und das Purgiren ſelbſt Yapuaxozocin und 
wpnazxsin nenne Auch Strabo 699 brauche Yyapnasxsio von 
m, was dutch Arzneimittel fortgefchafft wird. 


40. Tag uiV- xavosıs xal Tas Tondas tar iargmr] Das 
‚chneiden und Brennen als Mittel das Leiden der Krankheit zu 
ıtfernen ift auch verbunden: Aeſchyl. Agamemn. 823 und Plat. 
:olit. III, 406 D. IV, 426° B. Polit. 298 A. Tim. 64 D. 65 B. 
wotag. 354 A. Gefeg. XII, 944 B. Xenoph. Anab. V, 8, 18, 
ozu Wolf auch die Stelle Ovid's Rem. Amor. 299 als aus Iſo⸗ 
:ated den Gedanken nad) entlehnt, Hinzufügt: ut corpus redimas, 
rrum patieris et ignes. 2eloup endlich hat aus Hippofr. de Me- 
c. 1, 21. de morb. vulg. VI, 7. 284. p. 285 nadhgewiefen, wie 
ich diefer Brennen und Schneiden unter die wirkfamften Mittel 
r Aerzte rechne, welches man felbft um Nägel, Haare und Schwü⸗ 
n zu entfernen, anwandte Vergl. außerdem reed do. (Kühn 
I, 116) und Xenoph. Mem. I, 2, 54. 


alysdoras] Leloup nannte e8 ein Wort von feltnem Gebrauch 
nd führt Herod. V, 18 an. Allein im Platon ift es fehr häufl 
, Astü Lex. Plat.), bei den Rednern freilich kommt es blos no 
Nefch.) Br. I, 2 vor. " 


41. oüdly vnoorslaueros alla narrdnaow areatvoc] 16 
yee erftere Ausdrud iſt von der Schifffahrt entlehnt und heißt, 
te Jaeobs unter Anführung von Cvag. 39 fchon bemerft Hat, 
hne Zurückhaltung und Furcht, wie die, welche mit. eingezogenen 
segeln (Urrooreslauevor ca loria) Ichifften. Der zweite: - aveınd- 
ws, an deflen Stelle im Cvag. zapoyota zonoaneror flieht, ſoll 
var nach Wolf ebenfalls von den Segeln, und zwar von denen, 
ie man- frei wehen läßt, entlehnt fein, allein anleoHas wird nicht 
iervon, Sondern von Saiten oder den Bogen im Gegenlag zu 
zıreiveodar, ferner von Thieren, die man frei herumfchweifen 
gt, von Pferden, denen man die Zügel fchießen läßt, von Jagd⸗ 
unden, die man loskoppelt (ähnlih Iſokr. Hel. 25) gebraucht, 
ie es die Scholiaften zur ähnlichen Stelle in Sophofl. Antig. 577 
-Hären. Gewöhnlich fleht es im übeln Sinne In den Rebnern 
ymmt es weiter nicht vor, wohl aber im ähnlichen Sinne rider. 

% 
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zis yap av — roivavzior]) Bine Stelle, ſagt Koray, tie 
vol von leidenſchaftlicher Erregtheit ift und die Sprade eines 
Zürnenden. Aehnlich ift Baneg. 133. 


42. roùs dx tus Adlac rör Bioy nogsLoubvovs] Lange bes 
zieht dies auf die Zurüdberufung des Agefilaos aus Aflen wegen 
eines Buͤndniſſes, das gegen die Spartaner entflanden war, zu der 


Zeit, als er beinahe auf dein Punkte war den Perſer zu vn. | 


ten, Zenopb. Hell. IV, 2, 1. Died. XIV, 83. DI. 96, 2 
thaten nun zwar, fährt er dann fort, tie Athener nicht, von denen 
bier die Mede ift, allein fie nahmen doch an der Verbindung gegen 
Sparta Theil, und waren infofern ſchuld an ber Burüdberufung 
des Ageſilaos. Xenoph. Hell. II, 5, 2. Jacobs Hingegen verfeht 
es von den Söldnern, die fonft in dem Heere des perfifchen Königs 
Unterhalt fuchten und fährt fort, fremde Söldner, meiſt Griechen, 
in griechifchen Heeren zu gebrauchen, war feit dem Eorinthifden 
Kriege (DL. 96, 2) gewöhnlich geworden. Leloup hingegen eilirt 
ayayopıv ale „wir pflegen zu führen“ und bezieht ed anf 
die Griechen, welche fich ihren Unterhalt dadurch fuchten, daj % 
die Barbaren beunruhigten. Alle drei Crklärungen hatte Beil 
bereits aufgeftellt, ohne ſich für eine derfelben zu entfcheiden. Ge 
en die zweite, infoweit fie nicht näher motivirt wird, fpricht it 
egenfaß, der durch die Worte: dueider avaoınaavres noch ge 
hoben wird, um anzudeuten, wenn unfere älteren Borfahren ihr 
Leben damit hinbrachten, um gegen die Barbaren (d. h. den König 
ber Perſer) zu kaͤmpfen, fo rufen wir im Gegentheil die, melde 
dies thun, um fich ihren Unterhalt zu erwerben, (leider) von tor 
ab, um fie gegen die Hellenen zu führen. Gegen die dritte, tab 
von herumfchwärmenden helleniſchen Freiſchaaren in Afien nirgents 
bei den Schriftftelleen die Rede iſt. Gegen die erfte theils te 
Ausdrud Tovs Tov Biov mooıboutvovs, der mehr von Söltne: 
heeren als von dem Heere des Agefilaos gelten muß, theils dad 
nyayonev Ent vous Ellnvas, was dann hieße: „wir brachten ben 
Agefilaos mit feinen Spartanern von Aften weg, um ifn gegen 
uns zu führen.“ Es hat daher Lange in der Ausgabe dieſe at 
felbft wieder verlaffen und fi für die zweite der Wahrheit am 
näcften kommende erklärt. Wir wiffen nämlich aus einer SInfchrift, 
die Sranz im Bulletin dell’ instit. di corr. archeol. Rom. 1835. 
p. 213. herausgegeben bat, daß Ehares und Phokion nebft Chari⸗ 
demos dem Orontes (359) in feinem Kampfe gegen den König 
Autophradates beiftanden, die fich beide griechifcher Miethstruppen 
bedienten (Polyaen. VII, 14, 1. 2. VI, 27). Snfofern nun Che 
res mit feinen Söldnern erft nady dem Cherfones und dann gegen 
die Bundesgenoffen gefchieft ward (358 und 357) f. Demoſth. Ars 
ftofr. 173 und Einl., fo haben wir einen nähern und dem Zwecke 
ber Rede entfprechendern Ball, wo die Athener ihre Söldnerfchaaren 
aus Aflen abberieien, um Re gegen die Hellenen zu führen, Bök 


\ 


| 


1 
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de, der I, 727 die Stelle $. A6 aus unferer Rede anführt, 
nnte daher paflender Die unfere dafür benutzen. 


disvßepoünres — Bonboüvres arrai) d. h. durch muthige 
biwehr Der perfiichen Heere und dadurch, daß wir die hellenifchen 
tädte in Kleinafien vom perfiihen Joche befreiten. ©. Paneg. 
‚a. ff. 118 — 120 u. die Anm. daſ. 


saradoviounerer) bezieht Jacobs theild auf die Bebrüdung 
e athenifchen Bundesgenofien,, theild auf den Frieden des Antals 
as. Mllein den letztern empfiehlt der Redner ja in unſrer Rede 
d will feine Bedingungen gehalten wiffen, weil er die Autonos 
le ausipreche ($. 16. 20 u. öft.). Er meint vielmehr den Drud, 
an Athen durch feine Kleruchien ($. 6) und feine willfürlichen 
er ($. 46) und fein Unruhſtiften (f. die Anm. zu 
26) auf die Bundesgenofien übte, vermöge deſſen es bie Buns 
Sgenofien fih nur durch Zwang erhielt ($. 21). Infofern glich 
we BVerhältnig zu Athen dem von fElavifcher Abhängigkeit und 
ar das Begentheil von dem, was Athen zur Zeit der Perferkriege 

zia rois vöre d. h. AY9mvaioss) that. 


zsıap] d. 5. die Hegemonie und die freiwillige Anhänglich 
it der Hellenen an Athen, wie Wolf richtig erklärt Bel. $. 44 
exe nir andavıuy Imtovner. 


43. rois Ioyo,ę xas zais diavolass]) Bin ähnlicher Gegen: 


ı$ findet ſich $. 60. 
delımeiv] ©. die Anm. zu Paneg. 96. 


was muyöpevos xas vavpayovreas]. Leloup vergl. Lyc. geg. 
eofe. 72. nelouayoüvrıs xal yavuayourrıs. Da naysotas Näms 
kb vorzugsweiſe das Kämpfen, wie es in Landichlachten üblich ift, 
egeichnet, fo ficht es hier für meLonayeis, im Gegeniap zu vav- 
alv. nuayöneros geht auf die Schlacht bei rathon und 
tä&, vavuazyousres auf die bei Salamis und am Curymedon. 


44. roös anavzas ardgwrovs] gegen Kotys im Cherfones, 
Klerander von Pherä, gegen Amphipolis, Eubda, Chios, By: 
anz, Potidäa in den Jahren 362 — 355. 


orparevechas Ö’ ovx EHbloner] Diefelben Klagen führt Des 

enes in den Olynthifchen (f. 3. B. II, 24 u. öft.) und Phi⸗ 
en Meden (3. 8. I, 26). ©. Liban. Argum. 3. d. Olynth. 
L Sufian. Demoſth. Enf. 35. 


roös da rovross] Diefe von mir aus dem Urb. aufgenoms 
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mene Lesart giebt den allein richtigen Sinn. Wewöhnlich lie 
man reoös d& rovros. Allein wenn auch die Klagen, daß die 
Jugend die Hebungen in den Gymnaften und Baläfiren jetzt ver: 
nadläffige, damals ziemlich allgemein waren (f. [Xenoph.] v. Staat 
d. Athen. I, 13. über Eink. 4, 52. Ariſtoph. Yröfche 1069. Blut. 
Ari. 7), fo willen wir doch nichts davon, daß die Miethfoldaten 
befonders für den Krieg eingeübt worden fein. Es Hat daher 
Wolf ſchon die Vermuthung aufgeftellt, daß. nah ardgurovs ein 
Wort wie usoHoüner oder rospouer fehlen möge, eine von Auge 
gebilligte Gonjeftur, oder daß eine anomWrznos xar” ? 

now xad üUnepßarov flattfinde, benn es folge bald darauf: dl 
Önwg‘ ovrug auzovs dyananer, obwohl er nicht leugnet, daf 
man auch doxoünes dazu fuppliren Tann. Koray nahm aus dem 
felben Grunde aus der Antid. nad) ardganovs das Mort aieov- 
md auf, welches der Ambr. bier nah aA” hat, indem er all’ 
aigovusde ardowrovg lieft und Dobſon und Jacobs folgten ihm. 
Es hat jedoch wegen des fogleich vorhergehenden avaspevasde 
etwas Misfälliges. Leſen wir aber mzpös da rovross d. h. now 

zois nroAöuoıs, was aus rrdleuor um to leichter zu entnehmen iR, 
als dem Sinne nad) molenoy nreös anavras aydgunous Wer 
ovusda nichts anders ift al8 rroAluovs ne. are. avdg. dran. 
do ift dee Sinn: bei diefen bemühen wir uns aber nicht em 
felsft, fondern Xeute u. f. w. Daß aoxeiv aber vom bloßen „id 
mühen“ um etwas gebraucht werde, beweiſt Iſokr. Helen. 35. 
Daß rrpög rıvı eivas Ähnlich gebraucht werde, mag Dir Heintor 
3. Plato Phaͤdr. $. 62 u. Phado $. 76 ehren. 


arolidas] find nicht blos DBerbannte, wie Wolf und Lang 
überfegt haben, Sondern überhaupt Leute, die das Bürgerrecht oda 
ihre Heimath verloren haben. S. Xenoph. üb. Einf. I, 7, wit 
denn derſelbe Zenophon die Thespier nad Zerftörung ihrer Statt 
arrolidas nennt. Hellen. VI, 3, 1. Richtiger bat daher Battie 
fie durch urbe carentes und Ehriftian durch „hHeimathlos“ wie 
dergegeben. Neichines de f. leg. 11 nennt den Deiares, Deipyros 
und Bolyphontes, ale ſolche dgandras avdgwnovs, die Chares 
aus Hellas zufammengelefen habe. 


tous oꝰ 2x Tür allwv xaxovpyıny ovveopunxoras]) Woli 
erklärt &x Durch da, und Battie, Zange und Ghriftian find ihm 
gefolgt. Leloup allein will es durch vera erklären,. d. h. „nad ans 
dern fchlechten Streichen”. Es heißt aber 2x „in Folge folder 
Streihe”. S. Paneg. 55. Das Bild if, wie Wolf und Jacobs 
richtig fahen, das, daß ein fuldhes Heer (Wolf fagt weniger gut 
„die Stadt”, wie er denn auch und mit ihm Battie und Lunge 
falihlih ein „hier“ oder „Hierher“ eingefügt hat) als ein Pu 
bargeftellt wird, ter fih aus unreinen Juflüffen (daher dx) ge 
fammelt bat. 
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Ida nein usoHör] Wolf führt Hierzu Lucan. Pharſ. X, 
407 an: Nulla fides pietasque viris, qui castra soqumntor Vena- 
lesque manus: ibi fas, ubi maxima merces. 8 konnte dies zu 
einer Zeit leicht geichehen, mo einzelne Satrapen mit einander im 
Kampfe lagen und fi dergleihen Miethstruppen hielten, wie 359 
in den Kämpfen zwifchen Orontes und Artabazos oder dem Bers 
ferfönige. So geichah es 3. DB. 355, als der Perferfönig den Sa⸗ 
trapen befahl, ihre Mietböheere wegen der großen Koften, die fe 
machten, zu entlafien, daß dieſelben zum Chares kamen und ihn 
zwangen, mit dem abgefallenen Artabazos gegen den König Krieg 
zu führen, wibrigenfalls fie arzelsvosodas zrpös Toy dıdorra. ©. 
Schol. 3. Demofth. Bhil. I, 19 u. IL, 24. Gin wirkliches Beifpiel, 
wie diefe Miethfoldaten, wenn ihnen Semand mehr Lohn gab, übers 
giengen, erzählt Blut. Belop. 27. Daflelbe wird auch von Matrofen 
erzählt von Zenoph. Hell. I, 5, 4. 


45. .; zepd was dbauaproser) Wolf, Battie und Auger 
nehmen hierzu falfch als Subjekt: „jene Miethötruppen“, und bes 
ziehen zevac auf die Kinder. Schon der Gegenſatz unie ers Ansl- 
vor aonayis — iyainuaruv, um des fonderbaren Sinnes felbR 
nicht zu gedenfen, zeigt, daß der Sinn, wie ihn Lange, Koray, 
Jacobs und Ghriftian aufgeftelt haben, wornach vielmehr das 
Subjekt zu daudprosey die Kinder find und nicht die Miethſolda⸗ 
ten, der allein richtige ift. 


dixas ünooyeiv]) d. h. infoweit, daß wir dann behaupteten 
oder zugaben, «6 if auf unfre Beranlaffung, in unferm Namen 
geichehen, beftzaft uns. Denn wenn aud die Eltern, als die nas 
türlichen Bertreter der Kinder, fie vor Gericht vertheidigten, fo 
traf doch die Strafe die Kinder und die Eltern litten nur mittels 
bar darımter. ©. ein Beiflel in Antiphons dritter Rede. Bremi 
tert Daher, wenn er meint, die Eltern feien felbft geſetzlich für bie 
Dergehungen der Kinder geftraft worden. Cbenſo ift bie Uebers 
fegung Chriſtians: „wir würden nicht gern Genugthuung 
geben“, nicht ganz entfprechend, da fie ja auch für die Bergehuns 
gen jener Soldatesfa Leine Genugthuung geben wollen, fondern 
nur Die Verantwortung auf fih nehmen. Lange endlich glaubt 
fälfchlich, der Sinn fei: „weil wir wegen unfrer Kinder die Strafe 
nit leiden wollen, deshalb verbieten wir ihnen Strafiwürbiges zu 
tun oder firafen fe felbft deswegen“. Richtiger nimmt Leloup 
Undg für „anſtatt unfrer Kinder“. 


nellovruv av byainnaruv ip’ Tuüs nie) Wolf tadelt 
mit Recht die Erflärung derer, welche meinen, der Sinn fei: „troß 
da die Klagen über ibre Räubereien bei uns anzubringen find“, 
und fand bereits die vichtigere, der dann Lange, Koray, Jacob, 
Leloup und Chriſtian gefolgt find: „was jene Sölbnerichaaren bes 
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gehen, wird uns zur Laft gelegt, denn wir haben fie geihidt.“ 
eitirt pafiend die Stelle aus Demoſth.]) Rede rzees avrral. 6. 


- xelpouer] indem man, bemerkt Wolf, zu fagen pflege: — 
eht im Kriege und bei Soldaten nit andere, man muß es 
Burten auslegen”. Der Sinn ift aber vielmehr: „wenn jene E 
daten einen recht verwegenen Streich ausgeführt haben, fo fre 
wir und darüber“. Hatten fie doch, als Ehares dem abgefalle 
Satrapen Artabazos half und Lampfafus und Sigeum verwüf 
Kreudenopfer, wie es ſcheint, veranftaltet. ©. Iſokr. Areop. 
vergl. mit Schol. zu Demofth. Phil. I, 19 u. Olynth. III, 3. 


46. Ivdesis tür xaI” musgar) Zu Anfang des Bunde 
noſſenkriegs (357) Herrfchte Setreidemangel und Noth in MAl 
und Laukon, König im Bosporos, ſchickte ihnen deshalb 2,100, 
Medimnen Getreide. S. Böckh Staatsh. I, 97 und Böhnede 
619. Gleichwohl ‚war dies diefelbe Zeit, wo man jene Kid 
beere gegen die Bundesgenofien ausſandte. Doch Flagt Nele 
Nreop. 53. 54 auch überhaupt über den Mangel, in wei 
ein großer. Theil der athenifhen Bürger damals fchmachtete. 


dia Auvpnaswöonsda] So. habe ih mit Dionys geſchrie 
Der Ambr. hier und Laur. und Bat. in der Antidofis haben 
ovg Ava., woraus Koray drialvamıroneda mit Berufung auf 
ftoph. Batr. 59 und Sauppe idiovg Avuamwonsda mit Berw 
auf Paneg. 77 gemacht hat. Gegen die erftere Conjeftur ben 
Drelli, daß Iſokrates in diefer Phrafe durchgehende das ei. 
Avuadveodaı brauche, doch fleht jetzt Paneg. 110 ras avıa . 
zoidas Ösakvumvanevo. Gegen die Sauppefche Conjektur 
geht mir das Bedenken bei, daß das Wort idiovs dann zien 
überflüffig baftehe, während das sdi® des Dionys einen um 
paflendern Sinn giebt, als die DBerlegenheit jenen Miethfolt, 
ihren Sold auszuzahlen, oftmals die Veranlaffung wurde, daß 
Feldherren außer ven allgemeinen Staatsforderungen, wozu fi 
verbündeten Staaten verpflichtet, noch befondere an die Bun 
genofjen ftellten und fie eben deshalb idin aus eigenem Antı 
beunruhigten und in diefem befondern Intereſſe, nicht in ei 
allgemeinen und wegen Bergehungen gegen den Staat angri 
wenn fie nicht bereit dazu waren. Weil man diefen Sinn ı 
gleich verftand, glaubten nun einige gedanfenlofe Abfchreiber, 
ovs in ihren Texten zu leſen. — Welche willfürliche und erid 
Anfchuldigungen fie Deshalb den Bundesgenoflen oft machten, 
heilt aus Ariftoph. üb. Fried. 639, eine Stelle, tie Koray anf 
zugleih mit Demofth. Phil. I, 24. Daß nämlich Hier nicht 
die gewöhnlichen ovvrasess oder Tribute zu denken fei, wie U 
Battie und Lange glauben, geht aus den Worte daonoloysir 
vor, wie ſchon Leloup vach Böckhs Staatsh. II, 129 bemerft 
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von allen willfürlihen Gelverprefiungen gebraucht wurde (I. 
7, _4) und bei Iſokrates regelmäßig mit Aumaiveodaı verbun- 
orfommt ©. üb. Fried. 125 und jene Stelle aus Br. 7, 4. 
es mit feinen Helfershelfern, dem Deiares, Deipyros und Pos 
ateS brachte auf diefe Weife 60 Talente von den unglüdlis 
3 r2 Selbewohnern zufammen, ungerechnet die auf dem Meere 
erae Sreibeuterei. Aeſch. d. f. leg. 71. Daher denn auch die 
5 x enoflen bei Annäherung jener Schaaren die Thore fchlofs 
Sie Häfen verfchütteten und. Heerden, Sklaven, Weiber und 

in die Städte fchaffen. Blut. Phok. 11. Avualveordas 
Ber nicht fowohl, wie Leloup glaubt, „verderben“ oder 
_ == unbe richten”, fondern „Jemandem Schaden bringen“. 
s>n der Yall beweift, daß es mit dem Dativ fonftruirt ift 

EX. v. Kranze 303), und eben dies bedeutet es Paneg. 175. 
am verſetzte es nicht gut durch „beunruhigen“, befler Chris 
amd „mishandeln“, und Battie durch male mulctemus. 
m ahm es für einen Beifat zu daouoloyoüuer und überfebte: 
“m riam tributa extorqueamus. Daß aber daouodoyeiv weder 
u uge duch „tariren“, noch init Chriſtian durch „bes 


= = wiederzugeben fei, geht aus dem, was wir oben bemerk- 
Evor. 


merci &yHgois] Wolf meint, das treffe blos die Soldaten, 
Achte als ihren Gewinn und ihre Zügellofigkeit im Auge har 
\ Allein es bezieht ſich Hier auf jene Söldnerfchaaren, die zu 
EN ſelbſt der perfiſche König feinen Satrapen verbot. ©. die 
N. zu 6. 44 und die vorige Anm. 0 


v. oö 0709 tüv zVdoxuunoayıuv aila. xai ray niondär- 
er] d. 5. nicht blos der zur Zeit der Perferfriege, fondern. auch 
der zur Beit des pelsponneflichen Lebenden. ©. $. 37. 


&xeivos] d. 5. die letzteren. 


MEoTis OVons apyvpiov xai xpvalov zig angorzölsus] Der 
cha wurde in dem Hintergebäude (ömm080douw) des Minervens 
mpeld auf der Akropolis aufbewahrt. S. Schol. 3. Demoſth. 
gi ovvraf. $. 14. Wie groß er zur Zeit des Perikles geweien 
i, ſ. weiter unten $, 126. Lange fügt hinzu: „alfo fo reich, 
6 fe recht füglich Miethfoldaten halten konnten.“ 


drogiar] ©. die Einleit. und die Anm. zu $. 19, und als 
ft dieſer Stelle beiondere zu vergleichen Areop. 54. 


TO000r0L TO —XR ärrec] inſofern es beim Ausbruch des 
oponnefiſchen Kriegs 19,000 atheniſche Hopliten gab, die jedoch 
ht alle Bürger, ſondern zum Theil auch Metoͤken waren (f. Thuk. 
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N, 13), jegt aber die Bürgerzahl ſelbſt anf 20,000 
wurde. ©. [Dem] geg. Ariftog. 51 u. Bödh Staatsl 
Sonderbar ift Lange's Irrthum, der Horzep Paosdzeis 6 mi 
zoooures — öyres verbindet und überfegt: „die wir — 
viel find als der perfiihe König“! Der Sinn ift vielmehr 
wo bei uns feldft eine fo zahlreiche Bevölkerung die Waffıı 
fann, hätten wir nicht nöthig, noch fremde als Söldner yı 
und es fo zu machen, wie ber gewaltige perfifche Monarch. 


48. roüg udv kivovs za) Tovs doviovs varızas zionf 
Unter &dvos find bier nicht fowohl Lie adrosxos zu verſtehen 
auf der Blotte zu dienen pflegten und dazu genommen wu 
Thuk. I, 143. II, 16. Zenoph. Staat d. Athen. I, 12), 
die für Lohn dazu gemietheten Fremden, von denen Thu, 
die Rede if. Unter dov2os aber find namentlich diejenigen 
Reben, welche abgefondert von ihren Herren auf eigne Han 
fei es ale Sklaven, fei es als Freigelaſſene. S. Demdil 
I, 36. ſowie Harpofr. Suid. u. Phot. unter vous zupic da 
sioeßißabor ift von Chriftian und Lange zu ſchwach durch: 
man als Shiffsfnehte ein“ oder ähnlich berief 
Wolf hat blos navibus agendis praeficiebant, befler fd 
tie: coegerunt 'naves inscendere. Denn es fteht ihm ba 
zaloner im folgenden gegenüber und gilt vorzugsweiſe 

OVAOSG. 


ned’ onlov) als Hopliten, deren es beim Ausbru 
loponneſiſchen Krieges 13,000 zum Felddienſt taugliche gr 
denfelben dienten noch 16,000 zu Befagungen und zur 
aung der Stadt und unter dieſen gab es dann aud 
Später dienten diefelben denn auch in den Weltzügen, 
als Reiter mit. ©. die Stellen bei Bödh Staatsh. I, 


rois ner kevoss] Xenoph. v. Einf. II, 3 erzählt, 
Phrygier, Syrer und andere, jegt mitten unter ten 
Metöfen mit kämpften. Iſokrates meint aber bier ni. 
fen, wie Orelli glaubt, fondern wie er felbft w 
die $. 44 geichilderten Miethlinge. So zogen balt 
ee it 10,000 Söltnern blos 4000 Bürger. 
eſ. 266. 


„„ Bavvew]) Theten, d. 5. die Armeren Bür 
töfen, dienten zwar ſchon früher vorzugsweiſe 
jedoch als Sciffsfoldaten, während die Matrofen 
nern genommen wurden. Thuk. III, 16. IV, 42 
an Buͤndnern fehlte, dienten hierzu entweder € 
Bürgern 6.Böckhs Staatsh. I, 79), over bie 

felbR , wie dies (Kenoyh.| vom Staate der Ath. 
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—RX iſt das hier fehlende zas vous gefügt: Areop. 54. 
Ah. 116 und ebenfo Xenoph. v. Staate d. Ath. I, 2. Doc 
w 8 aus Demofth. häufig abfolut für „rudern”. Demoſth. - 


Inmokosor) Schon Wolf giebt eine doppelte Erklärung des 
es an, daß es nämlich nach Einigen das Ruderkiſſen fei, was 
derer entweder unter fich oder zwifchen den Achfeln trugen, 
Hd; Andern das Ruder felbft. Der letzteren Erklärung ſtimm⸗ 
uger und Lange bei. Doch ift die Stelle aus Thuk. II, 93, 
’ ausprüdlich von ern unterſchieden wird, gegen die leßtere 
PR: entfcheidend, und eben dort hat auch der Schol. es von 
Bfüffen der Ruderer erflärt und bdiefelbe Erklärung giebt 
8 Etym. M. Es find daher Koran, Jacobs, Leloup, Bremi 
Xi flian mit Recht diefer Erklärung gefolgt. Vergl. auch 
-Bemiftofl. 4, ter ba Tagt, man habe den Themiftofles 
Seihmäht, daß er den Bürgern den Speer und Schild 
erx und das athenifche Volk auf das Sitzkiſſen ımd am das 
S eſchickt. Alſo ein alter Spott auf bie Ruderdienſte des 
F ger bie auch Zenoph. v. Staate d. Ath. I, 19 zu vers 


alla yap — ayawarınoaev]) Nah Koray foll Demoſth. 17 
59 diefe Stelle nachgeahmt haben. ES ift aber blos eine 
. Wendung, die er dort nimmt und auf die er eben fo gut 
>E% fallen Eonnte. 


Fee] Auger will vor oirıwes entweder nuds idaw ober 
2er ſuppliren. Es fteht jedoch osrwes -- Yaner hier für 
“u. ©. die Ähnliche Stelle Lyſ. or. VII, 12. Die Snters 
u ift aber bei Lange, Koray, Jacobs und Leloup paflender 
= nad Sapprossev voller interpungirt wird. Denn Wolf 
IE ihm Bekker, Dindorf, Bremi, Baiter und Sauppe irren, 
Fee dieſe Worte für Worte des Gegners hielten, den Wolf 
Ienzch die Frage: AA” odx dAyarvazııjoser vom Ifokrates 
ten —* Wolf um Battie haben Nah beidene Kan 
o8sev, wie nad) ayavasınoser ein Fragezeichen geſetzt, 
Ef meinte, es lafle fih das Tragezeichen ohne Selähene 
Uns nah ayaranırasıv erſt ſehen, wie dies Bekker und 
Üften Herausgeber auch getban haben. ide iſt aber fo viel 
wis 380: und das Ganze nichts als ein liebergang zu dem 
» wo er nun bie Mängel der inneren Berwaltung ſchildern 
Gr fährt Haher fort: Aber es möchte dies alles noch hin⸗ 
» wenn es wenigſtens in der inneren Verwaltung beſſer aus⸗ 
Denn dann Eönnte einer immer noch auch wegen des Mebris 
tes Muthes fein (daher das yao, was der Ambr. — 
Br), Gicht es aber gerade hier nicht am ſchlimmſten aus 
Ofrstes II. —X 
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Ganz falfch Hat Ehriftian in Folge jener falfchen Interpunktion m 
die Stelle aufgefaßt, wenn er überfeßt: „doch wenn man die 
innern] Staatsangelegenheiten gut verwaltet fühle [, 
Pie man wegen des Mebrigen gutes Muths feih |. 
und nidht gerade darüber am meitten unwillig we 
den.” Denn er laßt Iſokrates das läugnen, was er nidt laus 
will noch kann, daß man nämlich, wenn es nur wenigftens SI 
inneren Verwaltung gut ausfähe, noh Hoffnung habin ; 
Befler ift dann die Wolfffche: At vero domi respublica gie N 
stratur, ut in eam intuenti bona spes -fiat de ceteris? —— 
ipsum est quod maxime indigneris. Nur hat er den Opta / 
y zu wenig beachtet. . Zu 


adzdy&oves] ©. bie Anm. zu Paneg. 23 u. 24. 
zör alla] ©. die Anm. zu Paneg. 37. 


erayuivws] verwalten die den Staat, welche je u 
ihren Gefegen, Einrichtungen und: Handlungen oder MufEh 52 
fortwährend widerfprechen. Das Gegentheil davon iſt tape — 


&orı] Wenn Jacobs hierzu’ bemerkt: „die in dr AFERF- 
wirrung noch Feine geordnete Verfaſſung haben gründen WE 
fo hat er aozı wohl von zu neuerer Zeit verſtanden. & =, 
nur in Bezug auf Athens hohes Alter und lange Erfah, 
fagt. ©. Baneg. 178. Panath. 191. . J 


50. Pilzsov] für welches hier und in Antid. einige Gay, 
Ichriften BeAriovs oder BeArioves haben, braucht nidt mit My 
als für das Adjektivum ftehend erklärt zu werden, denn yayoı. 
heißt hier nicht „geworden“, fondern „geboren worden fein“, um 
daher der Zufaß: „in edlerer Art, weil aus einem Autöchtbons 


gefchlechte”. 


6Kov de neradidoner] Denfelben Tadel fpricht auch Demoſh 
rege ovyr. 24. und geg. Ariftofr. 196 u. ff. aus. Später wurk 
ed damit immer ärger, wovon Athen. I, 19 u. II, 119 ergöglide 
Proben mittheilt. Nicht minder "fpottete Anerandrides hieribe 
Athen. VI, 263 und fyäter Automedon Anthol. XI, 319 
hatte aber den Blatäern, Rhodiern, und unter ‘auswärtigen Spin 
Ihern dem Teres, Kotys, Kerfobleptes, Cvagoras, Dionys, im 
fon, Klearchos u. a. das Bürgerrecht verliehen (f. die Stellen M 
Meftermann de publ. honor. p. 36 — 37. und Wachsmuth I, 
351 — 352). Gin ‚Beifpiel von maflenhaften Einbürgerungen 9 
Kliſthenes. Ariftot. Bol. IT, 1. So wurde auch den vor ME 
Schlacht bei den Arginufen zu den Waffen gerufenen Metöten ib N: 
Bürgerrecht verſprochex (Died. XII, 97. Zenoph, Hell. 1,6, WE: 
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h Arifloph. Froͤſch. 694 ſelbſt ben ae platäifches Bür- 
zuerfannt (f. HSellanif. im Scol. Ariſt. Froͤſch. 706). 
ſtaͤerr hatten näͤmlich DL. 88, 1 (42%) fämmtlih das Bür⸗ 
erhalten (Demofth. geg. Neär. 104). Die: Beftimmungen 
artheilungen des Bürgerrechts waren gleichwohl ſehr er⸗ 
ver Art. ©. Plut. Sol. 24 u. Demoſth. geg. Neär. 89. 


Zalloi xai Asvzavoı]) Warum Iſokrates gerade dieſe 
ivovon das erftere feinen Sig in Myfien, der heutigen 
das andere. am Tarentinifchen Meerbufen in Italia Basi- 
Ete, nennt, davon ſucht Wolf, dem Jacobs gefolgt iſt, 
Sriballeen den Grund, weil fie ein unbedeutendes Barbas . 
Hei den Leufanern, „weil fie ein den benachbarten Griechen 
talien verhaßtes Bolt gewefen fein. Doc möchte ich den 
Her darin fuchen, daß beide ſehr fpröde und abgeichlofien 
xe Nachbarn waren, und die Tribalker 3. B. nebft den 
ben Mafedoniern viel zu fchaffen machten und nur erft 
ipp, Do nicht ohne harte Gegenwehr, unterjocht wurden 
XVI, 69.. Dem. v. Kranze 44). Die Leukaner Hingegen 
neben ihren anwohnenden griechifchen- Kolonien oft in 
‚gen, und ihnen felbft mehrere Städte entriffen. .Strabo p 
263. 280. Die duoyereiw aber bezieht ſich —* 
—— — als Barbaren. 


korovg Ob tu öduevoı vonovs] Es gab ihrer trotz der Bes 
igen, die dem Binführen neuer Geſetze entgegenftanden (f. 
I, 101), fo daß die Athener Männer niederfeßten, welche bie 
erfprechenden ausfcheiden fellten, ohne daß fie jedoch bamit 
de famen. ©. Demoſth. Lept. 9 


—X —XRC yrooeod.] Achnliche Wendungen finden 
id. 54. Kallim. 52. Doch folgt daraus, daß dort cadios 
eode hinzugefügt, ift, nicht, wie Strange (Jahns Arch. IV, 
wubt, bap es auch hier hinzuzufügen. fei. 


&tor] Daß dies bie. Nichter oder Belteverfonmlungen 
ven“ Heiße, nehmen die Grammatiker als befahnt an as 
I feinen —* davon haben, weil die Richter ſich zu 
ber. Statue des Lykos (des Heros und Schutzpatrons bes 
weiens, der in Wolfsgeftalt abgebildet wurde) in der ne 
ichte verfammelten und hier das Geld in Empfang nah⸗ 

avon habe man dieſes Geld das Wolfszehntel (Auxou de- 
vannt. Behn waren es, fie Meyer und Schömann —* 
0) vermuthen, nad der Zahl der Stämme, weil in jeder 
ı Richterabtheilungen Leute A allen Stämmen vereinigt 
Nach Ariftoteles Toll Anytos (f. Diod. XII, 64), nad 
Puiet, ber bei Pylos ale —*X ſeine Sache ſchlecht ge⸗ 


21* 


—— 


Anke, ar 
—— Ki 


aan a habe. ee 
= a eb babe, fagt 
jan Solons 
ie. war die Str; 
und flig nur bei 
me u mar oe, 
geg. 8 
Redner 


der 
» unb baß er vor ‚ben Ghares 
—— — 


ze molsreier]) Da 
— — 
die es dur „Staat⸗ u. 
ia erklärte, 





kun 
„wie find fo eifrig guf Erhaltung und, wenn ori —X weiten 
(aöeroutvny) Ausbildung der demottatiſchen Berfaflung bedadt, 
als gälte eö dem Wohle des ganzen Staats.” 


dv zalz Havzias ul rais dapaleimg] d. h. in Zeiten da 
Ruhe und Sihegeit, alfo im Zeiten, wo der Staat durch fein 
Kriege und Äußeren Angriffe beunruhigt war. 


Ss Fön] Beide Male im — — Kriege durch die 
Ginfegung der 400 Männer in Athen und die 30 Tyrannen. Die 
erfteren traten ihre Megierung an mit —— der Demokralit, 
befonders auf Anrathen des — und Antivbon DL. 92,1 
». Chr. 412 am Ende des I Ihre Mheglerung Dauerte nur 
4 Monate und wurde wieder aufgehen DI. 92, 2. ©. il. 
VII, 64 u. fi. Died. XII, 36. Mrikot, b, Harpofr, v. sorgen 
Sieben Jahre darauf, nach der Schlacht. bei —— — DL. 
* 4, wurden (404) die 30 Tyrannen auf Befehl der Spatiana 

im Athen feftgefeßt, deren Regierung aber auch = 8 Monat 
— sufgeheben wurde DI. 94, 1 (403). ©. Morus 


glen. I, 4, enapf, Sell. 11 3, 3. Dev. XIV, 33, 
o Lange. Iogı "aud) $. 123 und namentlich) Antib. 319. 
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Uyaeyımous| Eo fland Timotheos im Geruche oligarchiſcher 
Ray nungen, weil er tem Volke nicht durch tellfübne Siegeshoff⸗ 
gen (Ameichelte (Anrid. 132) und wurde als Feldherr erſt ents 
(355), fpäter abgeſetzt. Nicht minter fland Phofion, derjenige 
tömann, ter am meilten für ten rieten war, in tem Ber 

e der Oligarchie, wie er denn auch ſeinen Sohn in Lakedaͤmon 
ieher ließ (Blut. Phok. 20) und doch wurde er in Zeiten der 
Habe immer wieder zum Strategen gewählt. Blut. Phok. 8 u. 


mofth. 14. 


zeüc dd vor nolenov nosoorras]) Wenn Dionys hier aya- 
Svras lief und Baiter deshalb noYoüurras für die gewöhnliche 
Bart zosoüusrac vermuthete, fo if der Irrthum daraus entſtan⸗ 
n, daß der Gegenfab  2msdruovrras iſt und daß man von ben 
ednern nicht füglich fagen zu können fcheint, fie machen den Krieg. 
leichwohl heißt es auch $. 36 von ihnen: Bovinduos olenov 
366 zuvas Beveyzeiv. Hier aber fcheint nicht einmal von ihnen, 
adem mehr von einem Ghares, Diopeithes und Meneſtheus tie 
dede zu fein, von denen Blut. Phok. 7 tagt: To orparnyeir as 
wisneliv avtorras Eaveous, vor allen aber von Ehares, deſſen 
weszsoes fprihwörtlich wurden. Diog. 2, 1. Aehnlich ift, wie 
yon Dobree fah, die Stelle Arfch. geg. Tim. 177. . 


52. Aöyor] ©. vie Anm. zu Paneg. 50. 
“ ddorloros] Diefer Ausdrud ift nah Bremi's richtiger Bes 
erkung abfichtlich gewählt, des vorhergehenden: dumergöraros Ad- 
er wegen. 


zeoi ray alu] Auch Ariſtophanes verfpottet, wie Koray 
merkt bat, von mehr als einer Seite diefe Beränderlichkeit des 
zolks. Gr nennt. die Athener deshalb die fihnellfertigen in Bes 
hlüfſen, die aber dann ihre Befchlüffe wieder verläugneten (GEflef. 
B7) und aus ruyvßovioms zu ueraßovios würden (Acharn. 630), 
baß fie Betrunfenen glihen (Ekkleſ. 137. 828.) desgleihen Des 
oſth. v. tr. Gel. 136 u. Barrhaftos in feinem Gemälde des Demos. 
Min. Raturg. XXXV, 36,5). Man regierte nämlih nur nadı 
zolksbeſchluͤffen und Laune, nicht nach Gefeten mehr. Plat. v. 
Staate VII, 563 D. Ariſtot. Bolit. IV, 4, 3. Cio. de rep. I, 27. 


. draßäraı] Die Bolksverfammlungen wurden gewöhnlich auf 
mm PBryr, einer höher und nad) Weiten zu liegenden Gegend ber 
Stadt, die an Lyfabettos anftieß, gehalten. Daher der Ausdruck: 
vapalver sis zıyv öxximolav. ©. Schömann de comit. Athen. 
. 54. 


zarnyopeduse] für senponsde. ©. Panath. 54. Jacobs. 


Tannt war und im Solde bes Chares ftand, übrigen 
Kalliſtratos und Diophantes einer der einfiußreicht 
jener Zeit war (f. Demoſth. v. fr. Geſandſch. 297), 
er fi anfhidte, im Auftrag des Chares den Tir 

jofcates Freund, und ben Iphikrates anzuflagen. € 
Daß er aber auch Leute wie Timarch mit vor Augen 
bie ähnliche Stelle Panath. 140. 


53. 6 dd mdrtes oyerkraror] ©. die Ann 
56. Darum if auch die Ueberfegung oder Erflärun 
Jacobs, Koray und Chriſtian, „was das allerthör 
thörichtfte iR“, nicht zu billigen. Wolf und Battie ge 
wenig genügend durd acerbissimum oder gravissimum 


morngordrous) Aehnlich lautet das Urtheil_! 
über die damaligen Demagogen. Fröfhe 730. Cı 
Dobree; außerdem Ariftoph. KIT, 191. Hermog. m. 
und [Demofih.] Ariftog. II, 19 f. ©. die Anm. zu 


roðe mgoordras viuwow] Jeder Schugverwantt: 
Athen mußte einen Bürger zum Vertreter (mgoorars 
öffentlichen und Privatangelegenheiten annehmen. Uni 
man ins rgoorarme. ©. Suid. Etymol. u. He 
ämgootaoin, ngoordens Und ꝓiaen neoorarms un 
201. Schon Wolf erklärte daher »duer richtig dur 
und ihm find Battie, Auger, Lange (in ber Ueberf.) ı 
gefolgt. Lange fiellte jeboch in der Ausgabe eine ant 
auf, wornach es fo viel als colere fein fr, und Ke 
enha Rieften oa für nlsichhehsutenh mit Kuae Mein 
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„ut unius arbitrio gereretur‘. So war au Chares or arıyık 
adroxgarwe (Dem. Ariftofr. 173). Vergl. außerdem Dem 8 
Kranz. 155. 235. Ueber die Art aber, wie man oft Otte 1 
wählte, ohne daß fie etwas davon verftanden, 3. B. einem Kerl 

und Hyperbolos fpottet auch Ariftophanes Wolf. 584 und RE K 
1313, fo wie Antifthenes, der nach Diogenes im Leb. d. Ant, 

den Athenern rieth doch die Eſel zu Pferden zu ernennen, —X 
fie das für ungereimt hielten, meinte, nun die Feldherren RL 
es bei ihnen auf ähnliche Weiſe, indem fie, ohne etwas dar DRX 
verfiehen, blos wären, weil man fie dazu ernannt habe. EL 
die Koray -[hon angeführt Hat.‘ Eupolis (b. Stob. Surf 

fagte geradezu, man wähle den Auswurf zu Feldherren. Be 
fomme es jetzt vor, daß man Fremde dazu wählte, einn AF 
dor, Phanvsthenes und Herakleides. S. Plat. Son. 5421. -” 





nei ray "Ellmvıxas noaynarurv 4. neoi ran Avdadene ". 
Seubvov] Da in einer athenifchen Volfsverfammlung aus MI | 
nifche Angelegenheiten, d. h. Dinge befprochen .wurben, mr ? 
Hellas angiengen, fo nahm fon Wolf an diefer Stelle ws 
und vermuthöte ftatt des xcà molstıxan, was in den gewöhnläss« 
Ausgaben und Handichriften nad) eayuarer folgt (Cod, eo 
Antid. hat noAlırav) xai nolsmıxws. Und biefes nehmen 54 
auch die folgenden Herausgeber bis auf Koray auf. Difae ⸗ 
dem Mofftfchen Grunde erſt entgegen, daß auch reoi tür IR 
xoy in Athen wie privatim fo öffentlich gefprochen worden #85 
aufgeworfene Schwierigfeit damit alſo nicht vollfändig gehobes F 
Dann aber weilt er aus $. 49 ra xzara nv nolw md I 
Panath. 2. 11. Antid. 46 vergl. mit PBanath. 2 und Demo m ı 
Kranz. 109 nah, daß roAdırına Athens innere Angelegen war: 
d. 5. feine, Einrichtungen, Gefeße u. f. w. bezeichne, fahrer 
doch nicht laͤugnen, daß damit zwar- die-Statthaftigfeit des IET— 
za rtohstızov, nicht aber nachgetviefen fei,. wie dem das fu "1 
4 neoi rwv &v9ade Trporsdentvov entgegengefebt werden 1 
Er vermuthet daher daß flatt 7 rege zu leſen fei nr 
rrpotideutvwv scil. avcor, ſo daß der Gegenfag nun 3 moi] 
nes d. h. draußen .beim Heere und evYade d. h. hier in de 
fei. Jacobs. folgte ihm hierin und Leloup ſchrieh aus de wifel 
Gründen 7 zrepi zur adrav rHdde npotıdeutvor. Brei | 
gegen, der xas zur nolırızür mit Bekker und den befien Hui 
ſchrr. wegließ, glaubte die Schwierigfeit dadurch zu heben, Daß 
zei zöv Elinvinay noaynarav von den Verhältnifien des 9 
chiſchen Staaten unter fi und mit auswärtigen Bölfern ef 
während Orelli und Strange (Krit. Bem. 48) glaubten, ca 
vıea bezeichneten die Gefammtangelegenheiten Hellas und He mol 
Olynth. III, 25 verglichen. Es find aber «a ‘Ellnviza noeyP" 
allerdings blos die Angelegenheiten der Hellenen d. h. De " 
Athen verbündeten und inlofern die Keldherren draußen bie inne 
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Suferen Intereſſen derfelben zn wahren hatten, unb bei biefer 
enbeit oft gewaltige innere Parteiunruhen wie 3. B. Chares 
exiyra (Diod. XV, 95) erregen fonnten, infofern iſt aud ber 
zent bier vollfommen gerechtfertigt. Fuͤr dieſe Bedeutung von 
8 ywasxös ſpricht aber am deutlichſten die Stelle ber, Antid. 116, 
e3 von dem Timotheos als Feldherrn heißt: ori zzepi zur 

Ns axay za ovunayızay npayuaroy xab tas Antspeleias Täc 


N 


VUrnn OU nV adııv vuiv yruunv Koyev. 


53. uera zu narnr) d. h. nad) der Schlacht bei Leuftra 18 
Dior. XV, 56). © heit 53, wo ganz Achnliches von dem 
eh Men der Thebaner ficht. ©. die Anm. dal. 


FA zu depWoayres ray IleAorövun00r] ©. die Anm. zu Archid. 
ER DD anderwaͤrts. 


zme>»c ällovus] d. h. die Böotier. ©. die Einl. zu Plataif. 
Die Anm. zu Blotaif. 8 u. ff. Deutliher hat Iſokrates dies 
= Beseichnet 115. 


eis orönovs nosmoarres) heißt nicht, wie Lange überfegt: 
EWxe Rechte wieder eingelebt hatten“, fondern: „fie 
FETT Dig und unabhängig machten, oder gemacht hätten“. 
zu  tEe Haben es nicht wirklich gethan, fondern Hatten es thun 
er. Und fo Haben die Stelle auch Wolf und Ehriftian richtig 
Janıden, da dlevdepuoavres und zrosmoarzes ebenfalls Hypothes 

ar faflen ift und daher unfere Stelle nicht mit Battie, dem 
Se folgte, durch: quum Peloponnesum liberarant caeterisque 
g@SCIS suum ius reddiderant überjeßt werden durfte. 


59. zrepisornzev] Ilsgiorijvas wird namentlich gebraucht, wenn 
je Berhältnifie einen unerwarteten Umſchlag erfahren. Daher «6 
such Demofthenes gern da braucht, wo er irgent ein Paradoxon 
(le wir es Hier lefen) aufftellt. ©. Demofth, Olyntb. II, 9. 
v. Kany. 218. Ariftogeit. I, 12. PBantän. 10. — Spätere brauch⸗ 
‚vB, Wie Koray nachweiſt, in diefem Sinne das Wort xaravrar. 
Bell, Battie und Lange haben es daher überfept: „es ift fo weit 


amen“, Chriſtian: „die Sahen haben ſich fo ges 


Fupmdyovg dxeivos uiv Au nrosovor, Ans 8° dxeivorc]) So 
1 die Stelle ſchon Koray richtig geſchrieben, wie ſie en von 
ffer aus ‚Urb. und mit Ambr. Hergeftelt if. Die frühern Iafen 
lerhaft nuas und Exeivovs und haben daher auch die Stelle 
alſch uͤn aſeht und erklaͤrt. Wie Cpaminondas die Bundesgenoſſen 
Athens für Theben ewonnen hatte, lehrt Diod. XV, 79 und der 
jehige Bundesgenofienkrieg war nur eine Volge oder Fortfegung 
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dee auf Epaminontas’ Anſtoß gegebenen Bewegungen. heben 
fonnte aber nad dem Tode des Epaminondas, Deiphantos und 
Sollidas feine Stelung um fo weniger behaupten, als es fich durch 
feine Herefchluht, die es in Gubda. wie - in Theflalien zeigte, die 
Bemüther entfremdete. Es gab daher 3. B. in Euböa zwei Bar 
teien, von denen bie eine die Athener, die andere die Thebaner zu 
Hülfe rief und wo bald die Athener bald die Thebaner die Ober 
band hatten. Diod. XVI, 7 und eben jeßt (355) entbrannte der 
phofifche Krieg, wo Athen und Theben: ſich wieder entgegenftanden. 
Daß aber die Hellenen dem, der eines guten Rufes genieße, ſich 
ſelbſt und die Hegemonte übergeben, fügt der Redner ſelbſt 13. 
138, wie ex denn auch die Wendung, daß einer dem andern Bun 
desgenoſſen verfchaffe, öfter wiederholt. - S. $. 107 u. Antid. 318. 


You — nu &xosner], Eine ähnliche Alliteration kommt 
wieder vor $. 64. So Bremi. | 


60. Tovs za nıxpa Aoyileodas "duvansvovs] Wolf eflärt 
es, „bie nicht ganz unvernünftig find“, und Leloup vergleicht paſend 
Banath. 69. . . 


19 6l. as Ansinyers zmosovalvovs] So vermuthete fchon Reb 
berg, bis es von Beffer. aus Urb. (und Ambr.) aufgenomma 
wurde. Sonft las man as UmoAywes, welches ein Scholion im 
Cod. Cor. durch ras avrıdiocs erklärte. Wenn aber Metber 
laubt, as drtilmyess nrosovusvovs fei eine bloße Umichreibun 
Air dnslaußavsodas, fo irrt er, denn es heißt nicht „Ginwentus 
gen machen“, fondern „die Angriffe und Einwendungen, vie ft 
machen, von denen die jetzt wibderlegte eine ift, fo wmüberlegt 
mahen“. Das Wort kommt übrigens fehr felten und bei tm 
Rednern nicht weiter vor. Als ähnliche Wendungen des Redner 
führt Koray Buflr. 30 und Panath. 149 an. 


or Enısıxiotepoy dsaxsıuivor]) Dies überfegen Battie und 
Wolf falih: „qui aequiore sunt animo‘‘ oder „paulo aequior‘‘. Lange 
hat: „die beffer darüber nachgedacht Haben“. Chriſtian: 
„welche richtiger denken” Vergl. namentlih Stellen wie 
Bufir. 5. Brief 5, 4, außerdem $. 28. 


un 40v09 xarıyogei] Aehnlich Demofth. Olynth. I, 16. 

62. Tivur dneyönevor zal roluv Öpsyouesor] Aehnlic an 
Demon. 5. an Nifofl. 2. 

änoxsxalvnnivos] Wolf bemerkt richtig, dies fei daffelbe was 
undiv ünoorslausvos ($. 41). 

anoprvaodas xa nepi sovzwr) Aehnlich flieht es Panath. 
245. 262. 272. . 
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63. nv allmv age] d. 5. die Gerechtigkeit. ©. 33 u. 20 
ie Anm. zu 32. Fälſchlich Haben Einige Hier nah owpgoaurny 
nzugefügt 779 dixasoouynv, verführt wie es fcheint,. durch die 
en angegebenen Stellen 33 und 34, welche Zeloup veranlaßten 
is Wort beizubehalten und Beffer es nur in Rlammern einzus 
jließen, troß dem, daß es im Urb. (und Ambr.) fehlt. Allein 5 
Un coeen kann nad ifofratifcher Philofophie, die nur- die Drei 
ugenden, die owpgöavyn, sdosßeia und dsxasoovvy annimmt (I. 

e Anm. zu $. 32), nichts anderes fein als die dıxasoourn. — 


demAdaypivor] Aehnlich ſteht das Wort auch Phil. 105 und 
it dem Genitiv, wie bier. Antid. 179. 


ayy nölır yuüs ünswor oixnosym] Dies. heißt nicht, wie 
attie in der Ueberſetzung mit angiebt, „in der Stadt glüds 
dher-leben“, fondern „ven Staat befier bewirthfchaften oder 
rwalten“. Schon Thomas Mag. gab an, daß oixeiw bisweilen 
viel als dsosneiv bedeute und Xnoph. Mem. I, 2, 64. II, 1, 
3 und öftrer beweifen es Hinlänglih. Hier geht die Bedeutung 
us dem folgenden Aelriovs avrovg Eorsodaı zal TIo05 Amdoas 
x; nzgakeıs dziöwoey hervor, denn diefe Worte jagen nichts‘ ans 
res, als „im öffentlichen und Privatleben wird es befier mit uns 
ben“. Battie, Lange und Chriftian fahen bereits das Richtige, 
ir Wolf hat: „tranquilliorem rem publicam nostram — fure.‘‘ 


64. ν dmmuosgarlav äxeivgv]; d. h. die, welche unter 21 
tiltiades, Themiſtokles, Ariflides und Perikles befand ($. 123 u. 
reop. 68: Antid. 306 u. ff.) und von Solon gegründet war. 
ntid. . 


65. Tas Övvaoreias — negiuaynrov]) Daß 7 duvaotela 
er die Secherrichaft bedeute, fah Thon Wolf, der zugleich auf die 
ftigen Kämpfe aufmerffam machte, die ihretwegen gilgen Lake⸗ 
imon und Athen geführt worden ſeien. Leloup vergleicht 106. 


gılaneydnnovas] wird von Koray jo erklärt, als ob der 
sinn wäre: „wie fie einer fprechen würde, der fich bei den Zus 
öreen verfeinden wollte, fie deshalb zum Ueberfluß tadelte und ſich 
ichts um bie daraus Ka entftehende Feindſchaft kuͤmmerte“. 
Nein es bezieht ſich in dieſem Zuſammenhange eher auf Reden, 
e leicht Streit oder Haß erregen, ſo wie es auch Wolf, Battie, 
inge (in der Ausg.) und Chriſtian ‚richtig erklärt und überſetzt 
ıben, während Zange in der Ueberſ. es zu gelind durh: „euch 
ıwider war“ ausdrüdte. u 


68. zür nölewr zur diloyinov] d. h. Argos, Korinth, The⸗ 
n, Gubda, die opuntifchen und ozoliihen Lofer, Melier und 
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Akarnanen, und auch Pharfalos, Larifla u. ſ. w., andy die Ehie, 


Mitylener und Byzantier fielen von Sparta ab und hielten es mt |. 


Athen. Plataik. 28). S. Xenoph. Hell. IV, 2, 17 und 3, 3, fi 
daß nur Tegea, Mantinea, Elise, Megara, Aegina, Phokis um 
Orhommos bei Sparta blieben. ©. Zenoh. Hell. IV, 2, 16. 11 


und Wachsmuth heil. Alterth. IL, 1, 234. Daß freilich aud yo |: 


fiſches Bold das Seinige mit beitrug, behauptete Ngefilaos. Bist. 
Agef. 15 vergl. mit Xenoph. Hell. II, 5, 1. Pauf. IH, 9, A. Bin. 
Artar. 21. Doch follen die Athener fein Geld genommen haba. 
Zenoph. Hell. IN, 5. 2. 


ayv ovunayiay ınv ünte Tovruv ovoräcas] Diele Wom 
erflärte ſchon Wolf richtig von dem Korinthifhen Bündnifle 6. 
die Anm u Plataik. 27. Die vorhergehende Anm. Ureio sv 
verftand Wolf richtig von der Freiheit und Autonomie der eingel⸗ 
nen Staaten. 


nöooas dd zrpsoßeias] Kenoph. Hell. IV, 8, 13 nam un 
nur eine Gefandtichaft an Berfiens König, nämlidh den Knm, 
Hermogenes, Dion, Kallithenes und Kallimedon, die Hingeihik 
worden feien, fagt aber bo V, 1, 30, daß ſpaͤter wieder Gefmit: 
dort erfchienen feien. 


arseoteilaner] Koray behauptet, ohme 00x vor arzeorsilan 
fei der Sinn: „wir haben aber feine geſchickt“, und Hat deshalb 
diefes oo» eingefchoben, allein Bremi weift ganz richtig nad, daß 
diefe fragende Ausrufung mit rzooag hier die Antwort finden müfl 
moAlag nroeoßelas und daß deshalb Fein oux dabei ftehen dürfe, fo 
wenig wie es weiter unten 140 und geg. Kallim. 43. Brief 9, 4 
dabei ftehe. 


xai xara ynv xas nara Halarrav] Zu Kante unter Iphi⸗ 
frates, zur See unter Konon. Xenoph. Hell. IV, 5, 14. 3, 10. 


zas ovvdnxas Tas rreps Ts avrovonias] Zu den erſten 
Berträgen diefer Art veranlaßte Sparta vermittelfi des Antalkidas 
den perfifchen König im Jahr 387. Lange glaubt jedoch, dieſer 
Friede könne hier nicht gemeint fein, weil ihn die Athener nidt 
bewirften, fondern die Lafedämonier aus freiem Antriebe ſchloſſen 
Er meint daher, Iſokrates Ipreche hier von dem allgemeinen Frie⸗ 
ben, zu dem der perfifche König, vermuthlih auf Antrieb der Athe 
ner geratbhen habe, welcher mit Ausfchluß der Thebaner OL. 101, 2 
375 v. Chr. zu Stande fam und worin feſtgeſetzt wurde, daß tie 
Städte frei fein fullten. Xenoph, VI. 3, 7 (18—20). Diod. XV, 
38. 50 und wodurch die Spartaner bie Herrfchaft verloren. DL 
102, 1 (371) ſchickte dann, fährt Zange fort, der Perſer nochmals 
deshalb an die Sriehen wat jegt erft Ichienen fie nach Diodor be 
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zertraͤge gelten zu laſſen. Allein da dieſe letzteren Verträge mehr 
hebens Uebermacht in Böotien, als der von Lakedämon galten, 
nd da zu jenem erſten Vertrage die Athener durch ihre Siege zu 
3afler bei Knidos (394) wie durch Die zu Lande bei Lechäon 
Eenoph. Hell. IV, 5, 11. Diod. XIV, 91. Blut. Agel. 22) die 
sfedämonier indireft zwangen, fo möchten gleichwohl jene erſten 
jerträge, die ſämmtliche hHellenifchen Staaten unter dem Bor: 
ange Lakedämons abfchloffen und worin zuerft die Autonomie 
2 kleinern hellenifchen Staaten eine Hauptrolle fpielte, mit Chri⸗ 
ian zu verfichen und die andern nur als eine Erneuerung auf: 
faſſen fein. 


69. dns ans roAsreias] Infofern-hier gleichfalls alle, Arme 
ie Reiche, Kleine wie Große gleiche Nechte hatten zu Aemtern 
nd Beichlußfaflungen ober wie NAriftot. Bolit. IV, 4, 2 fagt: 
D Önuorınov — To 3009 Eysıv dori xar agıdaor alla u zur 
Elan, vergl. Iſokr. Areop. 21 und Xenoph. v. Staat d. Athen. 
‚2. 4, gerade wie auch alle Staaten, große und Feine, gleiche 
Rechte und Selbftändigfeit genießen follten. 


nera uvgiov talayıwy]) „Es ift ſicher, daB die größte 28 
Summe des Schaßes unter Perikles, welche aus dem von Delos 
ebertragenen und dem Zugefammelten entflanden war, 9700 Ta⸗ 
nte (13,337,500 Thlr.) gemünzten Silbers betrug (Thuk. II, 13), 
ofür Stofrates und Divdor (XH, 40) ungenau 10,000 feßen. 
emoſthenes (Olynth. III, 24 und zeoi ovvrat. 26) rechnet, daß 
ährend Athens Asjährigen Vorſtandes vor dem peloponnefifchen- 
viege mehr als 10,000 Talente in die Burg gebracht worden 
ien, ganz richtig, indem er auch das ungemünzte Gold und Sil- 
rw in Anfchlag bringt.“ Böckh Staatsh. d. Ath. I, 475 — 476. 
licht minder berichten Andof. üb. d. Fried. 8 und Nefihin. tr. 
jeſ. 174, daß während des Friedens des Nikias (von OL. 89, 1 
- 91, 1) 7000 Talente gemünzten Goldes auf die Burg gefommen 
in. ©. auch weiter unten 126. 


de cs napovons Anopias] ©. die Anm. zu 19. 
xowuevos rois n8e0w] ©. $. 122. 


70. &xeider] Hter unterbricht fih der Redner und fährt erſt 24 
k wieder fort, indem er Einiges vorausichidt, um den Unwillen 
egen feines folgenden Borfchlags von fich abzuwenden. 


neei rovrar]) Wird von Auger falfch erklärt: „von der bis: 
ewigen Art zu reden”. Es bezieht fich aber vielmehr auf Zxeider, 
‚5. über die vorzubringenden Beweiſe. Denn daß «6 auf das, 
as erſt folgen foll, geht, beweiſt der Ausdruck: mzeoszeiv. 

Iſokrates II. 28 { 
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5 12. zolg naenyopovsras]| S. Paneg. 130. Leloup bemerk, 

® daß hierunter die Sylophanten zu verfiehen fein, die (Demoff) 
. Neir. 43 aͤhnlich von den Rednern unterfcheidet und v. Kı 

15 vom ovußovilos. Bon dem Syfophanten jagt auch Demal 


Gußulid. 34, daß.er nur ſchmaͤhe und befchuldige, aber nichts % 


weife. 


GllnAass] Wolf, Koray, Baiter zogen theils nad Kon], 


theils nad) d. Ambr. aAAndass vor.  Bremi meinte addiydmıs fick 
für iavrais sc. dıavosass. Der Sinn if aber vielmehr: „die w 
mahnenden Nathgeber und die anflagenden SyEophanten. führe 
zwar oft ähnliche Reden, infofern beide die Fehler tadeln, habe 
aber Abfichten dabei, von welchen bie der einen der der andem 
(allnlaıs) gang ‚entgegengejeßt it, denn die einen wollen 

Die andern ſchaden“. 

beute, fahen ſchon alte Erflärer, die es in einem cod. des By. 
durch BovAnosıs erklärten und Chriſtian hat es auch fo übe 
Fruͤhere, wie Lange, laſen dusdues. Um aber das dAle 
erklären griff Auger zu ber gezwungenen Annahme, es. 

ein Wechiel des Subjefts flatt und Eye heiße nicht „haben“, 
fondern ſich verhalten“. : 


13. rapyiorara] Dafielbe was Ariſtot. Rhetor. IT, 11 
lehrt, d. h. machen, daß es gleishjam leibhaftig vor den Auga 
dafteht. Kor. 


26 74 "Eyaoxov] Schon Wolf bemerfte, daß. Eyaoxor hit 
nichts andres bedeuten Tönne als: „ih nahm mir vor (befier: id 
nahm es auf mich, verhieß oder verſprach) zu zeigen“. Denn a 
Bat oben $. 70 ben Beweis blos erſt angefündigt. Lange über 
feßte e8 daher mit: „ih wollte fagen” Aehnlich Auger. 
Molf gab es durch „‚inquam“ wieder. Battie und Chriflian hie 
gegen behielten: „ich fagte“ Bei. 


27 75. “Yrrepßolov] Der Lampenmacher Hyperbolos, ein ge 
fürdhteter Syfophant und einflußreicher aber ſchamloſer Demagog 
diente felbft noch nach feiner im Jahr A416 erfolgten Verbannung 
und feinem 411 von famifchen und attifchen Oligarchen ihm bereis 
teten Tode vielfah den Komikern zur Sielfcheibe ihres Witzes. 
Außer Ariftoph. Fried. 689. Thesmoph. 840. Yröfche 570. Woll. 
534. Fragm. von Bupolid Hemmippos und Blaton f. Meinek. 
Fragm. Com. I. p. 179 ff. Cic. Brut, 62. de republ. IV, 10, 1l. 
Thuf,. VIU, 73. Blut. Nik, 11. Alkib. 13. Ariſtid. 7. 


Kieogwvros]) Kleophon, ein Thra ier von Geburt und Kaͤſe 
macher, war in ber lebten Zeit des peloponnefijchen Krieges einer 
der einflußreichften Demagogen und riedensfeinde, der nicht nur 






aüpa, 
aB aber .diavosag hier „Abfechten“ e : 


’ 
ı 
* 
h 
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| 
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ich der Schlaht bei Cyzikus ten Frieden bintertrieb (Diod. XII, 
), fondern auch nach der bei ten Argineniern betrunken taffelbe 
st. S. Schol. zu Arittepb. Fröſch. 1532 und damit felb nad 
e Schladt bei Aegesvetamos fertiuhr. Lyſ. Agorat. S und fo 
n Staat zu Grunte richtete. Aeſchin. geg. Kteſtph. 150, zugleich 
er aud feinen eignen Untergang bereitete. Lyfias Nikom. 12. 
jorat. 6. 7 — 12. XRenoph. Hell. I, 7, 40. Er wird auch Ad. 
Seſch. XII, 43 zugleih mit Hyperbolos genannt. Auch ihn 
iffen die Komiker mehrfach an. So außer Ariſtophanes Plato. 
‚ Scol. zu Ariſtoph. Froͤſch. 675 u. fi. . 


es sur Inanyepovstur] ©. die Anm. $. 52. 


— ‚Bcich, wornach Jeder angeben mußte, wovon er lebe, 
then eingeführt. Herod. IL, 190. Blut. Sol. 22. Diod. 1, 67. 
id ebenfo die din aeyiac eingeieht Haben. Athen. IV, 168. 
ee. Anefkd. 309. Bollur. VOII, 43. Diog. Laert. I, 55. VI, 
68. Vergl. mit Demoſth. Gubul. 32. Bleihwohl galt die la 
Ir ein Zeichen der Freiheit (Acl. X, 14) und Pifiſtratos eiferte 
ren deshalb fchon gegen fie (Ael. V. H. IX, 25). Der Areo 
ieb das Volk zum Aderbau und Hantel an. Nreop. 44 

ver beichäftigte fih das Volk lieber mit den Lohndienften in ber 
olfeverfammlung, den Gerichtshöfen, im Heere und auf den 
Hiffen. ©. Ariftot. Polit. IV, 12, 9. Ariſtoph. Mitt. 803 u: ff. 
huf. I, 17. Xenoph. v. Staat d. Ath. I, 13. 14. Ä 


&roelas] S. auch Panath. 140 und Xenoph. v. Staat der 
then. L, 10. 


"Unidoy zerörv] d. 4. fremden Landeriverb um Kleruchien. 
. 8. 6 und die Anm. oder von vorgeblichen perſiſchen Geldunter⸗ 
Hungen. Ariſt. Bolit. V; 3. Blut. Alkib. 25. Demoſth. PHI. 
45 nennt fie sas ano ou Anuares Bmidus. 

76. eloßallorras| 3. B. die Perfer. S. Paneg. 86. 

Ggroreiav] ©. die Anm. zu Paneg. 99. 


dxovcas] Gbendaf. 72. 

77. Tovcev inagyirew] erklärt Wolf entweder: „indem 
e-&ieg und das Zutrauen und bie Tapferkeit und andere Güter 
ehanden waren“ oder: „als folde Männer den Staat regierten“. 


ie das Folgende zeigt, iſt nur die erſte Erklaͤrung flaithaft, de 
: drodaoda, unter andern Männern und Staatslenkern flattfanb. 


amöi ned. zür seyar). E6 gefchah dies zur Beit bes pelos 
18° 
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ponneflfchen Kriegs, auf Perikles’ Rath, um den Krieg mit Lake 
dämon mehr zu einem Seekriege zu. machen, wo den Athenern be 
Sieg gewifler war. ©. Thuk. UI, 62. 


18. dtavöganodsiodnvm] ©. die Anm. zu Blataif. 31. 


rõv AROTEEOV Tu ovunayur oveny] d. 5. den Thebanem 
dur die Schladht bei Denophyta (456), durch welche die Athene 
zu Herren von Böotien wurden. Thuk. I, 108. 


79. od yap Umdgyovens all” Auvvönevor) Leloup vergl 
Evag. 28 und Plato’8 Gorg. 456 E. Er fonnte dem aud Leg. 
IX, 879 D hinzufügen. voͤrcioxe⸗ heißt in folchen Stellen zar- 
soysıw Oder npoxarapysım, wie dies bereitd Hefych, Ammon un 
Thom. Mag. bemerkten. Achnlich wie Hier flcht ihm rrumgorane 
entgegen. [Demofth.] geg. Near. 1. Infofern aber Athen in Ds 
otien geherrfcht Hatte und nur erfi 447 durch Die vertriebenen 
Dligarchen bei Koronen wieder daraus vertrieben wurde, war & 
Mache diefes Staates, dem auch die Korinthier beiftimmim, die 
Athen durch feine Ginmifchung in die Kolonialpolitif von Korinth 
zunächft gereizt Hatte S. Thuk. I, 24 u. ff. und wegen Them 
Thuk. I, 113. IO, 62% 





8 79. rTovs apyorarovs] Das Miethen von Fremden auf m 
athenischen Schiffen zur Zeit des peloponnefifchen Kriegs bezeugt 
auch Thuf. I, 121. 


arıny$avovro zois "ElAyo] Dielen Unwillen ber Hellena 
gegen Athen beim Beginn des peloponnefiihen Kriegs erwähnt 
auch Thuf. I, 8 


zoVg uöv PBeirtiorovs] d. h. die Dligarchen, welche Athen 
überall ftürzte. Ariftot. Polit. V, 6, 9. Diod. XIII, 48. Bang. 
16. Daß aber oi Peltsoros die Oligarchen oder Ariflofraten be 
zeichne, wurde bereitd zu Archid. 63 bemerkt. 


zaxerwr] So wurden in Samos mit Hülfe der Athener bie 
Güter und Häufer der vertriebenen und getödteten Genmoren yon 
den famifchen Demokraten unter fich vertheilt und von Athen nun 
die famifhe Demokratie für autonom erklärt. Thuk. VIII, 21. 
Achnliches war wahrfcheinlich in Kerfyra geichehen, wo gleichfalls 
durch Hülfe der NAthener die Oligarchen ermordet und vertrieben 
und nun Fremde zu Bürgern gemacht wurden. ©. Thuk. IV, 4 
— 48. Diod. XII, 48. Aehnlich ergieng es den Dligarchen in 
Argos. Thuf. V, 82. Diod. XII, 80 vergl. mit Thuf. VI, 6l. 
Koray irrte daher, wenn er Tois novmeoraroıs von den $. ** 
geichilderten Allerweltsieinnen d. H. den Miethfoldaten verſteht. 
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enn daß man das Land an diefe vertheilt habe, berichtet feiner 
r Alten. Eher Eönnte man die atbenifchen Kleruchen darunter 
rfichen, wenn es nicht doch zu hart erfchien, die armen atheni⸗ 
ben Bürger geradezu die fchlechteften der Hellenen zu nennen. 


81. anolavom Te plavpov] Nehnliches befürchtet Dewoſth. 
Iynth. II, 12. Koray ergänzt unnöthiger Weile 2E vacr dazu. 


82. zur nocor]) So habe ih ſchon in der Teubner'ſchen 29 
usgabe aus den beften Handſchr. (Urb. Ambr.) für das gewoͤhn⸗ 
he ov Yopwy geichrieben. Denn der- Staatsfhag wurde zwar. 
yrzugsweife aus den Beiträgen der Bundesgenofien gebildet und 
eſe mußten biejelben feit DI. 88, 3 im Fruͤhjahr zur Zeit der 
ionyfien felbfi in die Stadt ins Theater abliefern (f. Ariſtoph. 
charn. 504. 644 u. d. Schol,), allein der Beſchluß lautete doch 
ıhin, daß aus.den Staatsgeldern (rois dnuoolos) dem Bolfe das 
heorifon (Theatergelder), fowie das Geld zu Feftlichkeiten und 
IYpfeen eingehändigt würde. Und fo fagt aus Liban. Argum. zu 
M. 1: à roõ dnnociov Anußarsıy Exactov draydn Tovc dva 
Bolovs. Evreuder iv or To Eos Hokaro, rooriAde db eis 
Büro, Wore 0Vx Eis Tolg Torovus uorvov 2ildußavor, all 
nlös nayra za Önuoosa zormara dieviuorro. Darum 
rißt es richtiger dad aus den Staatseinfünften, als wozu 
ich die Einkünfte von den Bergwerken und bisweilen Sonfiskatios 
m kamen, übrig bleibende Geld. Es wurde aber daflelbe in einer 
tolfsverfammlung vertheilt (Aeſch. geg. Ktefiph. 251) und biefe 
Iegte, zumal wenn es fih um Dionyffche Feſtlichkeiten handelte, 
a Theater gehalten zu werden (Demoſth. Mid. 8 u. 9). Nicht 
fo, wie Koray meint, „um die Blüthe und den Reichthum des 
taats zu zeigen”, fondern um jene Gelder zu vertheilen, wurde 
is Geld in Talente getheilt und ins Theater getragen und hier, 
enn das Theater voll war, und auch jene Fremden, die zu den Dios 
yfien nad Athen theils freiwillig firömten, theild dahin kamen, 
m die Geldbeiträge ihrer Staaten abzuliefern, dabei waren, unter das 
olk nach Demen (Demofth. Leoch. 37) ausgetheilt. Und fo haben die 
telle audy bereits Boͤckh Staatshaush. I, 237 und Pauly (Progr. 
328) erklärt. Urheber des Beichlufles die Staatsgelder hierzu zu 
zwenben war bereits Berifles geweien. Plut. Berifl. 9. Ulpian 
et Dem. Olynth. 1. Doc erft Eubulos hatte auch die Ueberſchuͤſſe 
r andern Kaflen (alfo überhaupt To regsyıyröusvor tüv rropwv 
oyvosov) dieſer Beflimmung zugemwielen und Todesftrafe darauf 
febt, wer bielelbe ihrer urfprünglichen Beflimmung der Kriege: 
fie wieder zumweife. Ulpian a. a. O. ' 


disehovras] Dies Heißt nicht etwa, wie Auger und Lange, 

elche freilich dsslörzes lefen, meinten, „um es unter fi) zu vers, 

eilen“, fondern wie Koray, Dobree und Chriſtian fahen, dent ec 
% 
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Tealias za Zixellag nad Kaopynödvos]) Diefe Hoffnungen 

te und erweckte allerdings Alkibiades. S. Thuk. VI, 15. 80. 
—X Alkid. 17. Ariſtid. Panath. 159. Daß ſich bie Karthager 
wirklich vor einem Cinfalle der Athener in Afrika gefürchtet haben, 
fagt Thuf. VI, 34, 


ovordilovas] wird von Koray erllärt durch wergmrigous — 
zosovow mit der richtigen Bemerkung, die Metapher fei von der 
Gegenſtaͤnden entlehnt, die in fi zufammenfriechen und Heine 
werden. Platon verbindet es Lyſ. 210 E mit ranzsımoürra, 
flian hat es daher durh „demüthigen“ überſetzt, Wolf unrik 
tig durch „erudiant“. Battie beffer durd, „contrahant “, währe 
es Zange gar nicht überfeßte. 


86. Eis Alyuacov] Die Aegypter fielen nach dem Tode des 
Kerres von den Perſern ab, um ihre Freiheit wieder zu erhalte 
Ol. 79, 2. v. Chr. 463 und wählten den Inarus, den Sohn des 
Pfammetihus und König von Lybien, zu ihrem Könige. That], 
104. Diod. XI, 71. 74. Diefer bat die Athener um Hülfstu 
pen und fie fchickten ihm bie Flotte von 200 allen, die in 8% 
pern lag. Thuf. a. a. O. In der Anzahl der Schiffe ftimmt Diet. 
l. c. Kap. 74 überein, und es ift ein Fehler, wenn er Kap. 11 
300 Schiffe nennt. [Er fagt dort blos man habe befchlofien 300 
Schiffe zu fchidden.] Diefe 200 Schiffe giengen auf der Inſel Pro 
fopidis auf die Weife verloren, daß die PBerfer den Fluß, worauf 
fie lagen und ber die Inſel bildete, durch Graben ableiteten und 
die letztere dadurch in feftes Land verwandelten. Weil nun die 
Schiffe unbrauchbar gemacht waren, fo wurden fie fämmtlich von 
den Athenern verbrannt (Diod. XI, 77. Thuf, I, 109) und bie 
Mannfchaft Fehrte mit Einwilligung der Perſer DI. 80, 1 übe 
Afrifa mit vielem Berlufte (ihrer wenige von vielen) nah Haule 
zurüd. Bergl. Plat. Mener. 241. Thul. I, 110. Zange. 


sregi Ö& Kunoov] Lange verfteht zwar richtig die Unterneh 
mung nad Kypern, welche die Athener unter Kimon DI. 82, 3 
(450 v. Chr.) machten (Diod. XII, 3, 4) darunter. Wenn er 
aber den hier angegebenen Berluft barein febt, daß fie dur Hun- 
ger zum Abzug und dann auf ihrer Nüdreife gezwungen wurden, 
den Phönikiern und Kilifieen eine Sees und Landſchlacht zu lie 

“ fern, fo flimmt das mit den Worten des angeführten Thuf. I, 112 
nicht überein, da fie erfllih nur noch 140 Schiffe hatten und zweis 
tens mit diefen fiegreich zurüdfehrten. Chriftian kommt daher der 
Wahrheit näher, wenn er fchreibt: „Wahrfcheinlich rechnet Sfofras 
te8 auch bier, wie nachher bei Sicilien, bie Berlufte der Athene 
bei verfchiedenen Unternehmungen defmuen. Gegen Kypern zogen 
fie (mit 150 Schiffen) 470 v. Chr. (Thuk. I, 94) und fiegten, 
aber (nad einem heitigen Rampe) ui wit Verluft (Diodor. 
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XT, 60) und wieder 458 v. Chr. (Thuf. I, 104), endlih 450 — 
49 v. Chr. (Thuf. I, 112. Diod. XI, 3). Allein da bier nur 
Riederlagen genannt find, feine Siege, wie doch die bei Kypern 
varen, jo möchten wir eher glauben, daß er tiefenigen Schiffe, 
pelche von ber fyprifchen d. h. der urfprüngli nah Kypern be 
timmten Slotte nicht wieder heimfehrten, im Auge gehabt und des⸗ 
yalb zzeos Kunoov, d. h. die in der Gegend von Kypern, ziev- 
sacas gelagt habe. Bon dieſer Ylotte, die nach Kypern und Aes 
ppten zugleich beſtimmt war (Blut. Kim. 18), fchifften aber 60 
Schiffe dem Sumpflönig zu Hülfe (Thufyd. I, 112 und Blut. 
Kim. 18). Antere 50 waren von Athen aus vdemfelben zu 
Hülfe gefommen, und wurden fo geichlagen, daß ihrer wenige ents 
famen (Thuf. I, 110). Doch kehrten die übriggebliebenen zugleich 
mit der fyprifchen Flotte nach Haufe zurüd (Thuk. I, 112). Mnd 
dies zufammen mit den Berluften, die Athen in der von Diod. XI, 
60 geichilderten heftigen Seeſchlacht erlitten haben mochte, Fönnte 
wohl einen Berluft von 150 Schiffen machen. Nelian. Berfch. Geſch. 
7 10 ‚bat daſſelbe, aber babei offenbar blos den Iſokrates ausges 


iv dato di] Da bier früher fehlerhaft dv ds To IZöyr 
gelefen wurde, fo haben fih Lange, Bödh (Staatsshaush. J 
828). Krüger z. Dionys 310 und Leloup vergebens bemüht, im 

ontos einen & großen Berluft der Athener nachzumweifen, denn 

iod. XI, 72 u. Thuf. IV, 75 weiß unter DI. 88, 2 nur von 
kn Schiffen, die bei Heraflea zu Grunde giengen, und die von 
Iut. Perikl. 20 erwähnte Unternehmung läßt eben fo wenig mit 
Krüger ein folches Ergebniß vermuthen. Allein Baiter hat zuerft 
nachgewieſen (Paneg. IX), daß die Lesart der beften Handſchriften 
des Urb. Amber.) 2&r Aarw 8 die richtige fei. Diele thrazifche 

tadt lag, wie Derbesfos, Myrinon, Argilos, am firymonifchen 
Buſen (Strabo 330 ff. u. Harpofr. s. v. Aaros). Schon Herot. 
X, 75 berichtet aber von einer Niederlage, die hier Sophaneus 
mit Leagros von den Edonen erfahren habe, während andre 
Schriftfieller wie Thuk. I, 100. IV, 102. Diod. XI, 70. XU, 68 
es bie Schlacht bei Derbestos (dem ihm nahegelegenen Ort) nennen, 
und. Paul. I, 29, 4 fagt, daß die ebengenannten Leagros und So⸗ 
baneus bei Derbesfos umgefommen fein. Es blieben hier, wie 
Tee Schriftfteller (Thuk. u. Diotor) ganz in Mebereinfiimmung mit 
unferer Stelle berichten, 10,000 athenifche Hopliten. Nach Larcher 
tab.. chronol. 655 u. Weflel 3. Divd. geichah dies unter dem Ars 
Kon Luyfifrates, allo 453. Doc bezeichnen Thuf. I, 100 u. Diod. 
KH, 68 richtiger das Sahr 465, alfo den Archon Lyfitheos, ale 
das Jahr, wo es geſchah. 


Ir Zixedig] Bin gewiſſer Syrakuſer, Namens Nikolaos 
(Diod. XIII, 21), ſagt in feiner Rede an die Syrafufer, bie 
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er nad der ‚gänzlichen Niederlage der Athener Hält, daß dm 
Lepteren diefe Expedition 10,000 Talente, 200 Schiffe und übe 
40,000 Mann gefoftet hätte So Sange: Indeſſen find weder 
die Bahlen des Stofrates, noch die des Diodor ganz enau. So 
berechnet Boͤckh (Btantenaush. I, 287) die ſaͤmmtliche Kriegsmacht, 
welche nach Sicilien -gefandt wurde, auf 65,000 Mann. Iſokrates 
hat bier wohl nur die 40,000 Mann im Auge, welde nad der 
entfcheidenden Seeſchlacht bei-Syrafus_ zu Sande aufgerieben wur 
den, indem 18,000 getödtet, 7000 in Mafie gefangen und der Re 
einzeln von den Soldaten als Sklaven behalten oder verfauft wurk 
(f Thuk. VII, 75. Diod. XIH, 19), da er ja jene Seeſchlath 
elbft durch die Hinzugefügte Zahl der verlorenen. Trieren nod be 


fonders bezeichnet. Dionys freilih (im Jud. Thucyd. 852) gick. 


den Gefammtverluft zu Wafler wie zu Lande nicht Höher an. 

jo Ael. B. Geſch. V, 10. Beide folgten wahrfcheinlih une 
Stelle, ohne die Sache genauer anzufehen. Bon Schiffen komm 
aber nad Spuk. Angaben (Thuk. VI, 43. VII, '20,.42) nur 209 
heraus, und Diodor a. a. D. giebt in runder Zahl 200 an. Be 
rizon 3. Ael. V. Geſch. V, 10, der diefelbe Angabe Hat, will des⸗ 
halb auch die AO, welche 10 Jahre vorher nah Sieilien gefhidt 
worden waren (Thuk. IV, 2), mit dazu gerechnet wiffen, und Bill 
a. a. O. ftimmt ihm hierin bei, ebenfo Leloup. Allein Krüger fe 
merft dagegen fehr richtig, daß dieſe Schiffe ja nicht verloren ge 
gangen feien. - Thuf. IV, 65. 


&v Ellnozovrw] In der Schlacht bei Aegos Potamos hatten 
die Athener nad Zenoph. Hell. IE, 1, 20 u. Diod. XIII, 105 hun 
dert und achtzig Schiffe, wovon nur 10 entfamen (Diod. XII, 106. 
Pauf. IN, 11, 5), richtiger 12, nämlich 8 mit Konon und die Bas 
ralos (Zenoph. Hell. II, 1, 29. Plut. Lyſ. 11. Alkib. 37. Juſt. 
VI, 6) und außerdem drei. einzelne (KLyſias Rede 21, 11. Sfokrat. 

eg. Kallim. 59). Doc giebt auch Demoſth. geg. Ariſtokr. 212 u. 
el. V. Geſch. V, 10 die Zahl von 200 an. 


87. xara dina was zit) So fünfzehn bei. Aynofieme 
(Thuf. VIII, 106), achtzehn bei Notion (Diod. XIII, 71), dreißig 
bei Mytilene (Diod. XIII, 78, Zenoph. Hell. I, 6, 17), fünf und 
zwanzig bei den Arginufen mit ber Mehrzahl der Bemannung (Diod. 
XIU, 106). Uebrigens fah fchon Wolf richtig, dab dena zei 
nsövre- hier als eine Zahl, nämlich als je 15 zu faflen fei, weil 
die Zahlen anfteigen. Auger wollte. aus demfelben Grunde xare 
Öbna ‚nos Öexa nuövre leien, was Lange billigte und wofür dann 
Koray zara Ölxe na zrevrexaidexa und Leloup mit Dobree xare 
nivre xai der ſchrieb. Allein wenn auch in der Megel die Ver 
bindungspartifel wegfällt, fobald vie größere Zahl voranfteht, fo 
efchieht Dies doch nicht allemal, wie die von Matthid F. 140 aus 

erodot angeführten Stellen beweilen. Gleichwohl haben Bier alle 
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islauf im Schen iuterfzwente. Gerebnlıde Dear lin 
und außer Siefr Rfel >, ze ur Gf rei zu Yuizar 
dzdergs yyronires tadyı ehr umt Anntd. 316 au [Demonh] 
gg. Ariñegit 4 u ta’. Schaſer) sertemt. 


zegas zei) ©. tie Anm 3 Ban 24. Se gab ee m 
ikes Kenetarbien terer, tie in Gukdı. Öbiee, im äußernen 
Allen, icwie am Gu:nmeten. in Stcilien und anterwirt® geblieden 
waren. Au jür Lie in Ibragien umt bei Weyara, im Selleeromt, 
in Delion, in Tbenaliem unt in Kyrem Gefallenen ſah man bier 
Grabmäler. Baui. I, 9, I — 14. 


cör allur EAijror] Denn es gab gomniſche, mufiche und 
Beiterwettfimpie unt antere Feierlichkeiten dabei. S. Plate Mewer. 
249, vergl. mit Lyĩ. Gpit. SO. [Demonb.] Sprit. 36. Lesb. Protrer. 
I, 170 u. 171 u. Thuk. ID, 34. Rab Died. XL, 33 (vergl. mit 
Dionys röm. Alterth. V, 17) wurde Lie Sitte im perflihen Kriege 
eingeführt. S. Weſterm. de publ. Athen. honer. p. 59 u. 60. 


ousnodmosonevos] Diefe Lesart nahm Bekker aus dem Urb, 
anf umd auch der Ambr. fowie Bollur III, 101 beflätiat fie, wähs 
rend man früher dgnodnoönero, las. Denn wenn auch die Scha⸗ 
denfreude vorzugsweile durch Zrrsyaiger, Izmyndeiv oder dpyde- 
o>as ausgedrũckt wird, wie Ammon p. 57 Walcken. lehrt, und 
vugyaigeew ourndeodas zumeift: gefagt wirt bei dyasois werag, 
vie derſelbe Ammon fagt, fo ‚folgt daraus doch in unferer Stelle 
rnichts, wo es, wie Leloup fchon bemerft hat, einen Seaeniah zu 
mwarzewänoovees galt und der Sinn ift: „nicht um Mitfunmer, 
ondern um Mitfreude mit unferm Unglüd zu baben*, daß man 
ıber ovrndona alyeor und ähnlich fagen kann, beweifen Stels 
en wie Eurip. Med. 136. Rheſ. 961, wenn auch Keifig 4: os 
„HoftL. Oed. Kolon. p. XLXIX, mit Recht bemerkt, daß fine Stel 
en infofern anderer Art fein, :als eine- Negation babei ſteht und 
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alfo die Sache ale eine keineswegs freudige bezeichnet wird. Das 
ovv ſteht aber gleihwohl auch in diefen Faͤllen zur Bezeichnung 
ber Theilnahme, und fo gut ich Sagen kann: „ich habe keine freu 
dige Theilnahme daran“, Tann ic zumal in einem folchen Gegen 
fate wie hier auch fagen: „um eine freudige Theilnahme daran zu 
haben“. Daß auf der andern Seite auch Zrzıyasosıw nicht imma 
von der Schadenfreude fiche, beweift Sophofl. Ajar 136. Weiflg 
a. a. D. tadelt daher mit Unrecht Belfer, daß er hier ournohr- 
oöntvos aufgenommen habe. “ 


88. Tas dd pparglas xai ra yonuuarela Ankıupyıza) Di 
12 Phratrien oder —— — chaften waren die Unterab⸗ 
theilungen von den A Phylen (Stämmen). Sie dienten namentiid 
dazu, über die Aechtheit des durch Geburt erworbenen Bürgertum 
zu wachen. Denn blos Gingebürgerte erhielten die Aufnahme in 
die Phratrie nur ausnahmsweiſe, wohl aber ward fle den Kindem 
berfelben zu Theil. S. [Demofth.] geg. Neär. 92. Es Kalte zu 
dieſem Zwecke Solon fchriftlihe Regilter angeordnet, welde ger 
Togıxa, oder auch xoıva yoanuareia hießen. Verſchieden hiewen 
war aber das yoauuareioy Ankıapyıxov, d. h. das Buch, in we 
ches die Bürger, wenn fie das 18. Jahr erreicht Hatten, einge 
gen wurden. Gs hatte feinen Namen von Anlıs, väterlicdhes Ber 
mögen. Denn wer hier eingetragen war, hatte das Mecht, felbk: 
fländig fein Vermögen zu verwalten, einem Hausflande vorzuftehen, 
und in der Bolfsverfammlung zu erfcheinen und zu reden. ©. Hır 
pofr. Bekk. Anekd. 272. Pollux (VIII, 104). Lyk. geg. Leokr. 76. 
Ueber die Einbürgerungen von Fremden (Tür undes — zreoonxÜr- 
zoy) |. Anm. 3. $. 50. 





zov arolkvubvar]) Wolf Hielt dies für eine Enallage tem- 
poris, und meinte, es ftehe für azoloutrov, welches Koray dann 
aufnahm. Es hat aber vielmehr die Bedeutung des Imperfekts un 
bezieht fih auf die ganze Zeit während jenes verterblichen (pele 
ponnefiichen) Krieges (d. h. wie Iſokrates fagt, Zei rijs deyis. 
zur Seit unferer Seeherrſchaft). Auch Thuk. I, 23 fagt, daß er 
auf die Entvölferung und den Wohlftand von Hellas viel verderbs 
licher eingewirft habe, als der mediſche. 


Tas rupavvızas oraosıs]) Bezieht fich auf die Ermordung unt 
Vertreibung der Bififtrativen Hipparh und Hippias, womit die 
Alleinherrihaft in Athen fih endigte (DI. 67, 3, 510 v. Chr. 
Thuk. I, 20. VI, 54 — 59, gange), indem namentlich Hippiss 
viele Bürger tödtete (59). 


89. regi zwv all] nahmen Wolf, Battie und Lange al 
Neutrum, und der Lestere überfegt: „Wollte Jemand auch tut 
Uebrige auf eben die Art unterludgen, und an biefes Beifpiel hal: 
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ten, ſo würte man fehen, taß wir beinahe ganz umgetnufcht wä- 
ren“. Es iſt tann eos rar aller von ben veränterten Sitten 
und Umftänten geiagt, in denen jebt die Athener leben, wie er fle 
auch in ter That $. 90 fchiltert. Chrittian Hingegen nimmt zzees 
rör allor ald Mafkulinum und verfteht Die andern Gefchlechter, 
d. h. alfo Die nicht berühmten und nicht bedeutenden darunter, fo 
daß der Sinn ift: „wie die berühmten Gefchlechter und bebeutenden 
Zamilien, fo würde man bei genauerer Unterſuchung aud tie ans 
dern ausgeſtorben und uns als ganz andere (umgetaufchte) Mens 
ſchen finden. Entſcheidend aber i das Wort arrnllayutvos, wels 
ches die bezeichnet, die für andere umgetaufcht worden find, und 
alfo blos auf tie Iesigen Bürger Athens, infofern tiefe als Fremde 
an bie Stelle der Abfömmlinge der alten Autochthonen getreten 
find, gehen kann, fo daß Eprifiians Erklärung als die alleın rich: 
tige ericheint. Koray erflärte daher auch ayrnAkayuevos weniger 
gut durch alles avr’ Alley yıyavorezc. 


nroös deiyaa roür’ -Avaylons] Wolf fupplirt rala, Chris 
flian richtiger roug allovs .sc. olxoug oder auch ra alla d. h. 
ybyın. Der Sinn ift: „An die Gefchichte ter berühmten und bes 
dentenden Häufer Lie der übrigen wie an ein Probeſtück (deiyaa) 
u halten“. Denn deiyua, wofür man früher zagadeyaa lab, 
heißt nah Harpokr. urjprünglih das von den Verfäufern vorge: 
zeigte Stüd, und wird von Sfofrates noch Antid. 54 u. Brief 8, 
6 ſowie an Demonif. 11 ähnlich gebraudht. 


89. zus neylorne Toni] Dies verfteht Lange unrichtig von 80 
der Hegemonie, welche Lie Athener nach ten perfifchen Kriegen ers 
nen da ja die folgenden Worte: ordoyovras — dedonivas Hins 
änglich zeigen, daß hier gar nicht von Auszeichnungen, Die der 
athenifche Staat, fondern von folchen, die einzelne Bürger deſſel⸗ 
den erhalten koͤnnen, die Rede iſt. Koray erklärt es aber richtig 


durch ders. 


90. Fr] heißt nicht, wie Wolf, Battie und Lange geglaubt 
haben ; die Würde oder Macht, fondern eher die Stellung (wie 
Chriſtian überfegt hat), oder die Verfaflung in ber. fih einer befins 
det, und das daraus hervurgehende Verhalten oder die Lebensweiſe. 
S. Panath. 29 u. Zenoph. Mem. I, 2, 4. Heſych erklärt es für 
foldye Fälle richtig durch 7805 — ovrndaa, wie es denn auch 
Hier durch dpincar erklärt iſt. 


dv orrodelaıs xal’ rolsopaiass] IIR Seit, als Lakedaͤmon De: 
keleia beſetzt hielt (Thuk. VE, 91. ‚ 27. 28) und Lyſander zur 
See und PBaufanias zu Lande Athen einfchloffen und es nun„an 
‚Getreide fehlte (Zenoph. Hell. TI, 2, 10). Doc hatte Athen auch 
fhon DI. 83, 4 (445 v. Chr.) an Getreide. Mangel gelitten und 


Sfofrates IT. 23 4 
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von Pfammetih aus Aegypten (nah Andern von Inaros) 40,000 
Medimnen Weizen zu Getreibeipenden erhalten. ©. Blut. Perill 
37 u. Philochor. in Schol. 3. Ariſtoph. Wesp. 738 (716). 


zois ntyioros xanoss]| Außer Hungersnoth ängfligten Erd 
beben, Dürre und Per damals die Athener. Thuf. I, 23. II, 4 
u. ff. II, 89. 


ärzi da rijç nolrseiag dızasoavem xas Tals apeTai Tai; ai- 
zör] Jenes mit Bezug auf die Äußere Politif gegen die Bunde« 
ſtaaten und andern Hellenen, diefes in Bezug Auf die innere in dm N. 
Öffentlichen wie befondern Verhalten der Bürger gegen einander, 
wie ea rem richtig erklärt hat. ©. die Schilderung in Pan. 
75 u. ff. 





91] odx aeyar alla zupasreis]) Bine vortreffliche Unter 
fcheitung,, wie fie Wolf mit Recht nennt, zwiichen gejeglider und 
gewaltthätiger Herrfchaft zugleich mit der Darftellung der Erfolge 
von beiden. Aehnlich if, was Paneg. 80 fteht. 


nur evdasmoveoröpovs| Dobree citirt als ahnlich Brid 
3 u. ff. 


92. as avewr]) Wolf ſupplirt moleos. Denn die Lalei 
monier hätten nach Sinnahme der Stadt nicht die Burg eingenom 
men, fontern die Bejagung in Munychia gehabt. Es erbaten ſich 
aber die Dreißig eine Beſatzung von Sparta und erhielten fie aud 
unter dem Kommanto des Kallibivs. Ihre Dienfte, wie fie Tenopb. 
Hell. U, 3, 14 u. Diod. XIV, 5 beſchreiben, waren von der Ad. 
daß fie eine Entfernung von beinahe einer Meile nicht füglich an 
nehmen laflen, wenn auch zuzugeftehen ift, Daß die Akropolis felbl 
als damals ganz den Göttern geweiht, fie ſchwerlich beherbergt br 
ben möge. Indeſſen befand fih das Prytaneum, in deſſen Nik 
fie ald die Polizeimannichaft der Dreißig wahriceinlich waren, ja 
an der nordöftlihen Ecke der Akropolis und dort mögen and ke 
geweien fein. Denn Plut. Lyſ. 15 jagt ausdruͤcklich, Lylander habe 
die Befagung auf die Afropolis werlegt. Das die Äthener auch 
ihrerfeits Belagungen in den Städten hatten, erhellt aus Thuf. IV, 
7. 100. 113. V, 39. 


92. öyzeovs] Sp nahm Perifles in Samos 50 der Bor 
nehmiten zu Geißeln nnd eben jo viel Kinder (nach Diod. 80) und 
ſchickte dieſe nach Lemnos. Thuf. I, 115. Plut. Beritl 25. Dior. 
XI, 27. Später ließ Iphifrates, DL 104, 4, alſo unfrer Zat 
nahe, fih von Amphipolis Geißeln geben und übergab dieje dem 
Chuivemos zur Berwahrung, der fie aber den Amphipolitern zw 
rüdfellte. S. Dewoſth. g. Ariſtok. 149. 
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&v ım nokogxie]) ©. die Anm. 3. $. 90. Die Gymnaflif, 
J weientlicher Theil der Erziehung, lag darnieder. Ariſtoph. 


yzupyeiww] Anfpielung auf die Kleruchien. ©. die Anm. zu 
ıneg. 107. 


rroAlov Erör] Zur Zeit des peloponnefifchen Krieges, nament⸗ 
> von der geit an, wo Sparta Defeleia eingenommen und be⸗ 
tigt hatte (413) bis zur Groberung Athens (404). Klagen 
rüber lefen wir auch Ariſtoph. Acharn. 31. ©. Thuf. II, 14. 16. 
rgl. mit VI, 91. 


93. roooörov] d. h. als früher, nämlich von AT1 — 404. 31 


arrovevonutvos] ift nicht fowohl desperatus, wie Wolf und 
ıttie überfegt haben, als der, welcher I mit verwegener Keck⸗ 
it oder Frechheit über Anftand, Scham und Schande hinwegfegt. 
o fchildert ihn mwenigftens Theophraft Charaft. 6, eine Schildes 
ng, die bereits Koray citirte. Lange's: „ganz thoͤricht“ ift zu 
wach, befler Chriftians: „ganz von Sinnen”. 


ieowv] wird hier genannt als ein Theil deflen, was dem Men 
en vor Allem mit theuer fein fol. Und doch Hatten zur Seit, 
die Athener vom Lande in die Stadt ziehen mußten, viele alts 
rwuͤrdige hochheilige Stellen mit ihren Tempeln und Feſten vers 
fen und unverehrt dageftanden. S. Thuk. II, 15. 16. 


roũ yoövov uovor Tov xa9” auröv] Dies erklärt Lange von 
: Lebenszeit, indem ein folcher um den Ruhm nah dem Tode 
beforgt ſei. Es geht aber vielmehr auf die, welche nur an die 
it, in der fie gerade leben, denken, und unbeforgt um die fünfs 
en Tage in ihrem eigenen Leben wie nach ihrem Tode find, fich 
ber für den Augenblid Wohlleben durdy Mittel verfchaffen, vie 
thwendig bittere Früchte tragen müflen. Wie dies mit Athen 
: Kal war, das nach jener Blüthe, die es durch ungerechte Un⸗ 
werfung der Hellenen erreicht hatte, nothwendig ins größte Un- 
Re ftürzen mußte. 


ündo tijs aowns dötns] S. Paneg. 77. 
94. os noöyovos]) d. h. jene, welche zur Zeit der PBerferfriege 


ten und den Staat ihren Nachkommen, d. h. den zur Zeit des 
loponneilhen Krieges Lebenden, im größten Wohlftand hinterlies 
n. . 8 9%. 


eoipew ävdeas ausivovs]) Dafielbe rühmt Iſokr. Areop. 74. 
2° 


\ 
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Wolf bemerkt, tiefe Bemerkung habe ter Redner gan {lau ein⸗ 
gefchoben, um tie Zuhörer turh das Lob atheniſchen Geife 
zu belänftign und die Echuld tes erlittenen Unglüds nicht am 
Tas atheniiche Volk, fontern auf jene Herrfchaft zu fchieben, «al 
worauf dann nod ter gleiche Tadel Laferämons berechnet if. 


ıyv nalovnlrmv iv Goynv, ovoar db ovugpooas] ehnlié 
Eurip. Alfeh. 519 (814) od Bios alnduc 6 Bios, AAla aumgor. 
Dobree. 


95. ro eihropivos inaweiv) Solcher Lakoniſten gab d 
gerade tamals viele in Hellas und Athen. S. Nriftopb. Bil 
1251 u. Schol. Wespen 475. Plut. Bhof. 10. S. Weber de Lam. 
ap. Athen. Vim. 1835 und aus Iſokr. Banath. 200 u. |. 


dv äntanooioıs Frecı]) Wolf, Ayger, Koray und Brei sd 
nen die Zeit von 2yfurg (555) an bis auf tie Schlacht bei Lerllte 
(371), dann ift aber tie Berechnung bes Iſokrates doch Dein 
abweichent, mag man auch mit Wolf, Auger und Koray nad Fin. 
Lyk. 1 zu den abweichenten Angaben ter Alten über Lykurgs be 
bengzeit, oder mit Bremi dazu feine Zufluht nehmen, daß ber Rt: 
ner bier eine runde Zahl gefeßt habe. Da aber szodıreia nicht 
nothwendig tie Iyfurgifche Verfaſſung bezeihnet, fondern wie aus 
ten Worten oalevoas xzas Avsnvas hervorgeht, Sfofrates hier vieb 
mehr den ganzen Beitand und tie Selbiläntigfeit des Staatet, 
furz das Staateleben Sparta's darunter verſteht, welches turd 
Gpaminontas nach ter Schlacht bei Keuftra im Jahr 370 betroht 
war, fo ijt auch vielmehr von Curyſthenes und Brofles (1072) an 
zu rechnen. Es ift taher au z7r nodıreiav hier nicht tur 
„Berfaifung” zu überfeßen, wie Lies Battie und Chriftian ge 
than haben, währent Lange es turh „Regierung“ und Well 
am beften durch „rem publicam‘‘ wiedergab. 





& ölyo zeovo] Die Herrſchaft ter Epartaner endigte fh 
mit ter Schlacht bei Leuktra DI. 102, 2 und dauerte 34 Jahre, 
alfo nicht Halb ſo lange als die atheniihe, wenn man nicht fchen 
den Gieg bei Knides DL. 96, 2 (395-.v. Chr.) als tie Epoche te 
Umflurzes ber ſpartaniſchen Herrfchaft, fo wie die atheniſchen Res 


. ner thun, anfiebt. ©. Meinere ©. 341. Lange. 


‚. oalsvons]) im Aftiv bei Attifern intransitiv, wird urfprüng 
ih von Schiffenden gebraucht und dem Schwanken terfelben (!. 
Poll. I, 114 u. Xenoph. Def. 8, 17), dann aber metapboriich vor 
allem, was das Lebensfchiff ober Stagtoſchig ins Schwanken und 
aus feinem geraden Laufe bringt. ©. Plato Legg. Al, 923 B. 


96. Tovs adv Idiurar Dies bezeichnet hier nicht ſowohl ta 


N 
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rivatmann, wie Rolf, Battie, und Lange überfepten, als den 
nzelnen Bürger, wie Ghritiun richtig ſah, im Gegeniag zu dem, 
a6 der Staat in ieiner Geſammtheit that. GEs gehört Hierher 
ylippos, Blut. &yi. 16. Diod. XIH, 106 und im Allgemeinen 
e Bemerkung von Arifict. Belit. U, 6 eyr — mölw nezoinner 
Yenparor, tous d’ idısras gelozenmarovus, ter ihnen eben das 
Inf auch Beitechlichkeiten (und taraus folgente adına 3. DB. ges 
a die Antrier) das heimliche ten Lüften Rachgehen (Sad unsac), 
wie mannichfaches Abweihen von ten Geſetzen vorwirft. Die 
auptabweidhung biltete ter früher verbotene Beſitz von Reichthüs 
ern, Lie zwar jegt eingeführt werten turften (Blut. Lyſ. 17), 
zer den Einzelnen tod verboten blieben. Blut. uf. 16. Gleich⸗ 
eh murben Geldſtrafen bis zu 100,000 Drachmen zuerkannt. Blut. 
elop. 6. 


ddıxias, Gadvnias, aromias, erlagyvpiac]) Sehr bezeichnend 
eiyt Sfofrates, ter mehr ten polyiyntetifchen an der Saͤtze liebt, 
ker von tiefer feiner Gewohnheit ab, um durch Las Aſyndeton 
le Menge ter Fehler bei ihrer trodnen liftenartigen Aufzählung 
Mo größer und gewaltiger erfcheinen zu laflen. 


Urepoyias u. €. A.] Vergl. ie Rebe des Thebaners in Zenoph. 
el. II, 5, 8 — 16. 


ins vnlac} Lakedämon kannte fein anderes Recht, als das, 
odurch es fich vergrößern Fonnte. Blut. Agel. 37. 


 Ödıywgpiasc) Philofrates erklärte daher, er kenne von ben 
Hartanern feine andere Bürgfchaft für ihre Verſicherungen oder 
erfprechen, als wenn fie zeigten, fie könnten ihr Berfpredhen nicht 
echen, auch wenn fie wollten. Denn daß fie es ſtets wollten, 
fe er recht wohl. Dem. geg. Ariftofr. 117. 


7005 Tois nngöregoy Unapyovas] heißt nicht, wie Wolf und 
mge überfegten: „außer dem übrigen Unheil“ (Wolf will daher 
ich saxois hinzufügen, und Lange billigt es), ſondern es bezeichs 
t ganz im Allgemeinen, zu dem, was ſchon früher (an Unrecht) 
wgefallen war, und bies von Seiten der Athener, f. Panath. 
Ef. u. Paneg. 110. uxgas ui Momoarres doxeiv Tag cur 
voysyernulvur adızias. Lange (in der Ausg.) und Chriſtian 
eftehen es daher richtiger von den früher dageweſenen Bergehungen. 


oyayas xzas oraces]) S. Paneg. 110 ff. und dort die Anm. 
xgl. mit Diod. XV, 5. 


zg0s Allnlovs] d. h. die Bürger in ben Staaten, wo tie 
partaner jene blutigen Parteiunruhen flifteten. 


% 
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97. negvlayaubvos]) Anders lautet das Urtheil des Sfokcates 
Panath. 46. Doch hatten fie elezeinge früher den Bundesgenoſſen 
ihre Selbftändigfeit gelaflen. Thuk. V, 79. Nuch zeigte ſich ihre 
Scheu vor leichtfinnigem Beginnen von Kriegen und bloßer Ay 
oberungsfucht beſonders noch im Anfang des peloponnefifchen Krie 

es wie bies die Korinthier Thuk. I, 70 von ihnen rühmen un 
— 2 in feiner Rede zeigt. Ebenbaf. 80. 


neyrassayllıa tülayta] (1,238,409 Thaler Sächſ. ode 
13,029,135 Guld. Rhein.) vorzüglich ud Tiffaphernes ımd Kyrot 
Andok. üb. d. Fried. 29 giebt dieſelbe Summe an. Gie beim 
theils in einzelnen außerordentlichen Geldſpenden (Zenoph. Hell I, 
‚24 u. ff. IV, 1, 32. Diod. XIII, 70. Plut. Lyf. 4), tbeile in 
Sold an die Truppen (Thuf. VIII, 29. 57. Zenoph. Hell. I, 5,5. 
Blut. 2yf. 4). 


Xiov] Die Ehier zeigten fi während bes peloponnfide 
Krieges feit DI. 92, 1 (412 v. Chr.) ald Sparta’s treuefte Bin 
ner, indem fle nicht nur die meiften Schiffe flellten (Shut. VII, 
101. 106. Xenoph. Hell. I, 6, 3), fondern auch @eldbeiträge lie 
ferten (&enoph. Hell. I, 6, 12. I, 1, 5) und ihnen Watpichläge 
gaben (U, 1, 6). 


98. Onpaiav] So wie unter den Peloponneflern Korintt, 
fo war außerhalb tes Peloponnefes Theben der bedeutentfie ver 
bündete Staat Sparta’s. Thuf. IV, 93. 


Onßailoıs]) Dies bezieht fih auf die Hinterlifiige Einnahme 
der Burg Kadmea in Theben durch den Phöbidas DI. 99, 3 (382). 
Diod. XV, 20. Zenoph. Hell. V, 2, 17 u. ff. Lange. 


Kilaoyor] Kyros der Jüngere, Satrap ber Kuͤſtenprovinzen 
in Aften, erhielt von den Lakedaͤmoniern, die er um Hülfe gegen 
feinen Bruder Nrtarerres Dinemon, ben perfiichen König, ten er 
vom Throne floßen wollte, bat, 25 Schiffe und S00 Mann zu 
Fuße unter ber Anführung es Cheirifophos. Diod. XIV, 19. Ueber 
diefe und die übrigen Hülfsvölfer aus tem Peloponnes gab Kyros 
tas Kommanto tem (Spartaner) Klearch, ter fich als Erulant kei 
ihm aufhielt (Diod. a. a. DO. und XIV, 12), fo daß alſo die 2a 
fedämonier eigentlih nicht den Klearch fchickten, wie hier gefagt 
wird, DI. 94, 4 (401 v. Chr., Lange), wohl aber, was die Haupt 
fache tabei if, ein Heer, fo Laß Ifofrates hier mit Unrecht ven 
Molf, Auger und Jacobs einer Abweichung von der. hiftoriicen 
Wahrheit befhultigt wird. Denn auch Diod. XIV, 21 fagt, es 
fei alle8 mit Ginftimmung der Ephoren aefchehen und man bhabe 
es blos geheim betrieben, und Ephoros berichtete, Kyros und bie 
Lafetämonier Hätten ten Krieg insgeheim gegen Artarerres vorbe 
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itet, Allibiades aber babe die Sache dem König verrathen wol 
a. Diod. XIV, 11. 


Xiey tous niv reezous] Begen 600 und zwar geſchah dies 
ich dem Antalkidiſchen Frieden. Diod. XIII, 65. neider zu 
moph. Hell. IN, 2, 11. 


was dd zgnges]| Dies geſchah durch Lyfander. Diod. XUL, 70. 


99. dnöpbovs niv ziv Areıgor] Duck den Derkelivas und 88 
gefllaos, wovon der Erſtere Di. 95, 2 nach Afien fam und von 
m Lehtern drei Jahre nachher abgelöft wurde. Lange ©. Pas 
'g. 144 und die Anm. 


vpgıbor Öd Tas vroovs]) Durch Wieberherfiellung der Dlis 
irchen und Bertreibung der Demokraten. So in Samos (KZencph. 
el. I, 3, 6), in Rhodos (Xenoph. Hell. IV, 8, 24) u. VI, 3, 8 
Dvrer Tüv doxrorzmy Inınsleiohe oUx Onus Yöonlueas Agywaır 
I Onus duverım Bin narlyer vas rrdle. 


zas iv ’Iralia ai Zınelia seolsteias] Diod. XIV, 8. 10. 
He Spartaner ſchickten den Nrifto nah Sicilien zum Dionys, dar 
it er bie Freiheit der Griechen in Sicilien unterdrüden follte. 
uch ſchickten fie dem Dionys Hülfe (Diod. XIV, 44), um deſſen 

rannis zu befeftigen. Lange. Dal. auch Diod. XIV, 70. In 
alien verlor Rhegion eine Seitlang durch den von Sparta begüns 
igten (Paneg. 126) Dionys feine Berfaffung des Charondas, ebenfo 
zoton feine Selbfläntigfeit.. ©. Diod. XIV, 111. Liv. XXIV, 3. 


100. "Hieiws] Unter allerlei Borwänden fingen die Spartas 
er DI. 94, 3 (401 v. Chr.) Krieg, mit den Eleern an und ſchick⸗ 
n ihren König Pauſanias gegen fie, der mehrere Städte einnahm 
ad das Land plünderte, Diod. XIV, 17. (34). Lange. Bergl. 
ißerdem Zeneph. Hell. IN, 2, 21 u. ff. Pauf. II, 8, 2. 3. 


Kopwdior]) Dies that Agefllaos DI. 96, 2. Xenoph. Hell. 
’, 4, 5. 19 (5, 19). Lange. . 


Martwias] : ©. die Anm. zu Paneg. 126. 
Divaciovs] S. die Anm. zu Paneg. 126. 


eis de ray Apyeior] Dies that Agefllaos. Zenoph. Hell. IV, 
‚19. Lange. 


101. ıy exe] Daſſelbe Wortfpiel flieht auch Phil. 60 und 
ne Anfpielung darauf weiter unten 105. Dobree. 
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102. rw zard yo nyınoviar]) ©. die Anm. zu Bang. 18. 


my sbraflavy] Aehulich Banath. 115. Yali haben Lang 
und Ghrifian zurafla von der während ihrer Landhegemonie be 
obadıteten (guten) Ordnung verflanden. Richtiger überſetzten di 
Wolf und Battie durch disciplina. GEs bezeichnet nämlich evratie 
die bei Landheeren nöthige Mannszucht, wie Dies die Stelle tes 
Panath. noch deutlicher durdy das Hinzugefügte owgeoaurns un 
sudagyias austrüdt. Daß Sparta fle wie im Staate fo im Hem 
und zwar bier felbft vermittelt des Stockes zu handhaben verkan, 
beweiſt Thuf. VII, 84. Blut. 2yf. 15. Nik. 19. Zenoph. Ana. 
D, 3, 11. Hell. VI, 2, 19. Ueber diefe Bebeutung von zuralk 
vergl. Zenoph. Mem. III, 3, 14. Hier. IX, 6. 


av wagrepiov] heißt nicht „Mäßigung“, wie Chriftian Ar 
feßt hat, auch der Begriff „Ausdauer“, welden Wolf, Battie um 
Lange dem Worte hier beigelegt Haben, ift zwar dem Zufumma 
hange entfprechender, umfaßt aber nicht das Ganze, was Sfolret 
damit ausprüden will. Denn er bezeichnet hier diejenigen Gigw 
fchaften ter lafedämonifchen Macht du Zeit ihrer Santhegemenn 
wodurch fie die ihr entgegenflchende Seemacht dee Athener belegten 
(inexearnoav). Es wird aber zapregin Häufig mit 35 
verbunden, ſ. Plat. Alk. J, 122 C, wo fe gleichfalls in Verbin⸗ 
dung mit euratla und ardgeia ten Lakedämoniern beigelegt wird. 
Daß aber gleichwohl ein Unterfchied zwifchen ardgeia und xagrepis 
fei, bemerft derfelbe Plat. Lach. 192 C. Es ift die Durch Uebung 
und Gefahren gefählte Kraft, auch die ſchwerſten Gefahren und 
mißlichſten Umftände zu ertragen. 





dv aurl nelerwusrnv]) Daß melerwunionv bier nit „be: 
obachtet” heiße, wie Lange und Chriftian überfeßten, beweift bie 
Stelle aus Panath. 115, wo e8 heißt: vr adv nard yür iye 
noviay vr’ süraklas al OWppodurng xal musagziag xas 107 
alles cur TaoVrwv uelerwuernv. Michtiger haben Wolf und 
Battie: quae exercebatur, oder qua exercebantur, d. 5. worin fe 
geübt wurden. Es geht aber aud deshalb &> avri; nicht ſowobl 
auf die zyenovia, wie Wolf, Battie, Lange und Chriflian meinten, 
als auf die evratla, gerade wie fih auch aedlerwussnv nicht auf 
die edrafion mit bezieht, wie Lange und Ehriftian annahmen, fon 
dern wie Wolf und Battie richtig fahen, blos auf die xaeregie, 
als wozu es auch allein gefegt iſt, widrigenfalls hätte ter Artifel 
vor xagregiay weggelaflen werden müflen. 


ode vonovs] DBeilpiele und Stellen über die Nichtbeachtung 
der alten Belege und Sitten f. zu $. 96. 


103. zais Eraigms\ Wlaukos Trukul, TE, 1, 16 vergleicht 
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shalb tie Hetären mit den Dornen, die jeden, wer ſie angreife, 
fchädigen, nachtem fie tod erſt gar freundlich geweſen feien, und 
trabo VII, 6, 20 fchiltert fie als Las Verderben ter Freinten, 
e nach Korinth kamen. Koray, der lieber bier mit einer Hands 
yrift des Auger für öraipass lefen will Sega, wie Leloup ſpä⸗ 
e aufnahm, vergleicht Aeſch. geg. Ktefiph. 228. 


104. agkapdvoug] wird von Bremi und Chriftian durch 34 


or allen” erflärt und überfegt. Allein ter Begriff „vorzügs 
ich“, den auch Kühner Gr. Gr: 666 und Pauly (Brogr. 1828) 
2 Mebensart beilegt, kommt Lerfelben nur deshalb bisweilen zu, 
eil man bei Aufzählung von Beifpielen u. f. w. gewöhnlich den 
nfang mit dem vorzüglichften macht, oder wie hier, gar nur die 
wzüglichiten erwähnt. Richtiger haben es daher Wolf und Battie 
los durch „initio facto‘ wiedergegeben, während Lange ganz von 
a Worten abwich und überlegte: „wie man an uns und ben Las 
bämoniern fehen kann“. Pauly vergl, Antid. 251. Plat. Polit. 


, 
ad möAsıs — xalliormv] ©. Baneg: 73. 75 — 81 u. 55. ° 


zavıns Ervyov] DBremi fuppfirt fälfchlih rjs duvapenc. 88 
E vielmehr eis 2ovoias zu fuppliven, die ja aud Subjeft zu 
zdddentas if. Doch nimmt er richtig xas T7V apynv (sc. Tg 
alsrıns) Eiaßor für die weitere Erklärung deflelben. 


105. und Aanedaruorios} ©. $. 78 und die Anm. daſ. 
Ip’ nuäs xatapuyöovres) ©. die Anm. zu Phil. 44. 


106. ovx atıov] Wolf bemerkt mit Recht, die nachfolgende 
useinanderfeßung des Redners folle theild dazu dienen, das Auf: 
Jige zu erklären, daß eine fo gefährliche Sache doch fo warme 
reunde finde, theils. einen Troſt enthalten, infofern die Athener 
= Borwurf diefer Verkehrtheit nicht allein treffe.. 


107. 7003re] ©. einzelne Beifpiele Paneg. 100. 107 ff. 


oVrTo zaxus ngorornoav] ©. die Schilderung Paneg. 110 fi. 
kemi bemerkt, Iſokrates habe wohl. das Wort neovornoav abs 
Klich gewählt, um an die zgooraras ueroixwy zu erinnern. Gr 
ant fie auch Panath. 103 ngooraras ur 'Ellmov. (88 war 
8 Wort allerdings wohl erft von dem Patrone des Metöfen, der 
fen Rechte und. Interefien zu wahren hatte, gebraucht, dann auf 
e Bertreter des Demos (den Demagogen) übergetragen und end: 
4 auch von dem Vorflande der Hellenen gebrauht worden. ©. 
ber. ben zweiten angeführten Gebrauch Wachsmuth Hell. Alterth. 


7 . 
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od mollois Ersow voregor] S. die Anm. zu $. 95. 


drzınolacas]) Durch den kononiſchen Sieg bei Knidos, wo: 
durch Konon faft alle aflatifchen Städte und Infeln, felbft die 
Kyflaten (von u) abwendig machte und mit perfifchem Gelbe 
den Piräus und die Mauern wieder aufbaute. Ol. 96, 2. v. Ehr. 
395. Diod. XIV, 84. 85. Lange. Vergl. Phil. 63. Koran erklärt 
Daher änırolaoas durch Uneprepnoa, züv Aaxsdasuoriwv. 


108. rar drrnıbövrov] Chriftian überfeßt Hier: es mit 
den [bemofratifhen] Athenern hielt und weiter unten «u 
Aaxwnibdyrwv e8 mit den [oligarhifchen]| LZafedämoniern 
hielten (f. Paneg. 110). Denn wenn auch arrsxilesw überhaupt 
nur heißt, der attifhen Partei anhängen, und dem daxe- 
vibesv entgegenfieht, welches Heißt: auf der Seite der Lafedämonier 
fein, |. Zenoph. Hell. 1, 6, 13 und befonders VI, 3, 14, mo es 
erflärt iſt: naoov Tür nölewr ai nv 7a nalreon (D. h. die 
Partei Athens) ai dd rc dusreoa (d. h. die der Lafedämonie) 
Poovovoas, gerade wie es [Demofth.] geg. Theofr. 37 tem gsdn- 
rclew entgegenfteht, fo ift es doch richtig, DaB meift (wenn au 
nicht allemal) auch das Ueberwiegen einer der beiden Parteien, ter 
demofratifchen oder oligarchifchen damit verbunden war. S. Paneg. 
16. Bezeichnend ift e8 übrigens, daß es bei jenen die roAvrrgayno- 
ousn (1. oben 58), bei diefen (den Lafoniften) die Ü@gıs (die Be 
drückung des Volks) ift, die fie verhaßt machte. Vergl. die ähn: 
lihe Behauptung über Thebens und Athens Herrfchaft S. 59. 


zov Önunyopovvewv] Lange vergleicht $. 52. In diefer Scil: 
derung ift der einer gemäßigten Ariftofratie geneigte Iſokrates nicht 
zu verfennen. Denn der Demos verzichtete zwar (A11) freiwillig 
auf feine Herrfchaft (Xenoph. Hell. IL, 3, 45. Iſokr. Nreop. 58), 
nicht aber Sowohl wegen der Schlechtigfeit feiner Führer, als weil 
er feiner Einnahmen von Gerichten, Bolfsverfammlungen u. f. m. 
durch den Krieg beraubt war und Berfprechungen, wie vie, daß 
der König von Berfien dann Geld fchicken werde, gemacht wurten 
(Zenoph. v. Staat d. Athen. I, 17. Nrifivt. Polit. V, 3) 
oder dag dann Lakedämon eher zum Frieden geneigt fei (Xenoph. 
Hell. U, 3, 45). Der Führer des Volks war tamals Androk⸗ 
les, der mit einigen Andern durch Meuchelmord von Seiten ber 
Dligarchen fiel (Thuf. VIII, 65), während andere Volfsführer wie 
Pilander und Phrynichos der Sache des Volks untren wurden. 
Lyſ. XXV, 9. 


dns cv reroaxociov] Jene Herrichaft der A400, die A Mo: 
nate lang (f. Ariftot. b. Harpofr.) vom @laphebolion DI. XCH, 
1 bis Hekatombäon XCH, 2 befland und alle die, welche zu fürds 
ten Schienen, entweder töttete oder ins Gefaͤngniß warf oder ver 
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trieb (f. Lyſ. Boliftr. 7), wird auch vom Thufydides als Oligarchie 
bezeichnet (Thuf. VII, 89. 92). Ueber ihre Art zu regieren iſt 
überhaupt derielbe (Thuk. VIII, 70 — 72 und Iſokr. üb. Zweiges 
fpr. 5) zu vergleihen. Doc ermannte fi das Volk bald wieder 
und die 400 wurden geftürzt (Thuk. VIII, 97). 


dia de ınV Tor rosaxovra yariav]) Sie, welche nad ber 
Unterwerfung Athens unter Lyſander eingefegt wurden, haben mit 
fo unerhörter Graufamfeit, Treulofigfeit und Habfucht unumfchränft 
geberricht (Renoph. Hell. U, 3, 21. 51. Lyfias geg. Eratofth. 7. 
17. 96), u. a., daß fie, wie Sokrates Areop. 61 ſagt, 1500 Buͤr⸗ 
ger unverhörter Sache tödteten, und mehr als 5000 in den Piräus 
zu fliehen nöthigten und die Sciffswerften, die der Stadt 1000 
Talente gefoftet hatten, für 3 Talente hingaben. S. außerdem 
Paneg. 112. Kallim. 17. Lochit. 11. Euth. 12. Demoftg. Andr. 52. 


rov gvlnr xaralaßorruv] Diele Kleine Feſtung in Attika 
befegte Thrafybul (Anytos und Archin) mit den übrigen athenifchen 
Flüchtlingen und verjagte die dreißig Tyrannen. Corn. Thrafyb. 3. 
Diod. XIV, 32. Zenoph. Hell. H, A, 2. Lange. Bergl. auch Juſt. 
V, 9. Bauf. L 29, 3. IX, 11, 4. Doch traten zunaͤchſt zehn andre 
Dligarhen (Dekaduchen) an ihre Stelle (Zenoph. Hell. I, 4, 24) 
bis die Häupter der Dligarchen getödtet wurden. Gbendaf. 43. 


109. xooregsnovus]) Wolf Hat ſchon angeführt, daß Iſokrates 
an Nikokl. A3 denſelben Gedanken wie bier ausfpricht. Gr fagt 
dort: doxourras xapregixoug za Yıloravous eivas TOoUg ar 
deövzwy Ts zooüvraog (d. h. indem fie die nüglichen Speifen und 
Beihäftigungen den angenehmen vorziehen). An beiden Stellen 
drüdt das xapregixovs einen Tadel der Leute aus und durfte daher 
auch die Lesart des Urb. und Ambr., welche zugrepovs; ift, hier 
nicht aufgenommen werden. 


zous dv Tovros duuevortas]) d. h. die an dem, was Leib 
und Seele nügt, feithalten, oder das thun, was heilfam ifl. Nifoft. 
45. Sp richtig Koray. Wolf hat irriger Weife: „die von ihrer 
verderblichen Lebensweiſe nicht abweichen”. U 


110. einher] d. h. einfiel oder in den Sinn kam, auch 
ohne Aoyıonos oder ein ähnliches Wort mit dem Afkufativ. Cur. 
Sphig. Taur. 1340 mit dem Dativ. Lufian Gall. 18. Berg. 
auch Priſcian. XVII, 1178, der unfere ‚Stelle anführt. Koray. 
ine ähnliche Ausprudsweife findet fih Panath. 69. 


111, as novaoxias] Daß dies in der That die Lage der 86 
riechifchen Tyrannen d. h. derer, welche fih in einem freien 
taate wider den Willen des Bolfes pie Herrſchaft anmaßten, 1 


I’ 
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war, erhellt aus dem, was Drumann Ideen 3. Geſch. d. Verf. d. 
griech. Staat. ©. 544 u. f. zufamniengeftellt hat und aus der 
Sefhhichte des Dionyfios. Plut. Dion. Cic. Tuse. V, 20. 21. 
Aehnliches über Monarchien leſen wir aud Hell. 32 — 34. 


irıdvuntas]) Periander fügt b. Herod. II,. 53 zugark 

gjsa opaleodr‘ ollod di adıns doaoral eis. Aehnlich Gur. 

Kehle. Auf. 21 und andere Sprüde b. Stob. Tit. 48. p. 343 4. 
341. T. II. Gais. 2 


ei rar dewür h rar yalızar) Vergl. Archib. 68. 
 Qunenkeynivo]) Die Metapher if von gerahtenen Borrik 
tungen, 3. B. Netzen, entlehnt, in denen fih die Thiere fo wr 
wideln, daß fie nicht wieder heraus können. Aeſchyl. gef. Prem. 


1806. — Auch Cic. Tuse. V, 21 fagt fo von Dionys: mr 
irretierat erratis. " 





112. sroleueir ul „anacı rois roMras]) So Biflftır 
nach feiner zweiten Vertreibung. Herod. I, 62 — 64 und Dimk | 
Diod. XII, 108. Blut. Dion. 3. | 


dnsoreiv Öb tois plloıs xl rois &raigoıs Tois adrär]) Died 
erzählt ausprüdlich Cicero von Dionys Tufe. V, 20. 58. 


miosopopos argounav]) Bic. a. a. D. fagt von Dionne: 
et quibusdam convenis et feris barbaris curporis custodiam commil- 
tebat. Dergl. Diod. XI, 95. Aehnliches von Pififtrates Hat. 
I, 59. Blut. Sol. 30. Juſt. I, 8. 0 






ovrw d’ Tmönrus oo Aanavras Eye] ic. Lael. 15: 
Haec est enim tyrannorum vita, in qua nimirum, nulla fides, nulla J: 
caritas, nulla stabilis benevolentiae potest esse fiducia: omnis |" 


semper suspecta atque solicita: nullus locus amicitise |* 


Wolf. Bergl. au Ael..V. H. X, 5 os zugaysvos — üUnonte- 


ovres xal dEdOLxXoTes 7ravre.' 


unds Tois oixssoraross]) Dionys nicht einmal feinen eignen | F 
Töchtern. Cic. Tufe. V, 20. 58. de OF. U, 7. 3 oder feine] 
Mutter und feinem Bruder. Ael. V. H. XII, 45. Alexander von 
Pher& nicht feiner eignen Frau. Cic. de OF. a. aD. Wolf. |“ 


113. v0 Tür yoror] So wurbe Nlerander II. von Mr u 
eedonien 358 von feiner Mutter mit aus dem Wege geräumt. Juſt. 
5 
[4 


Uno ur raldun] Ariftot. Polit. V, 8 erwähnt das Beilpiel 
des Kyros, der den Alyagrd entiärante, 
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ve’ abeipur) Dies geſchah öltrer. Sc bat Bervitas ſeinen Bruker 
Uetas vom Throne 8 Bit. Gerz. 41 A. Ge bet Re 
der nach einigen Radhricten feinen Bruter Jaſen, ven tbeſſali⸗ 
ben Tyrannen, ermordet. Died. AV, 60. So wieter Relsybreu 
inen Bruter Belsteres, während er wieder von feinem Neſſen aber 
ruder Alexaunder ermordet wurte. Zeneyb. Hell. VL, 4 33. PBint. 
elop. 39. Dior. XV, 61. So Timolern feinen Vruder Times 
santes in Kerinib. Plut. Timol. 4. Und in ter ültern Zeit 
U Bolymneler ſeinen eignen Ecken getödtet haben. S. Hvg. 
ıb. 109. 240. 


dne yovassar] Aleranter von Bherä in Theſſalien von feiner 
zemahlin Thebe und teren Brüdern. Blur. Pelop. 35. Teneph. 
el. VI, 4, 35. Diot. XVI, 13. Cie. de OM. I, :. 


zo ylvos altar BE ardeuner Apavsontror]) Iſokr. Banatb. 
25 fagt: felten babe ich das Haus (tie Familie) eines Torannen 
oder 5 Menichenalter durch erhalten. 


114. nenordare yap närrer aleyıorer mai eadundrarer] 87 
Res wird von Ghriftian falfdy fo überlegt: „ihr Habt euch bie 
llergroͤßte Schmach und Gleihgültigkett zu Schulden kommen 
fen“, noch unrichtiger von Lange: „denn das bringt euch bie 
röoßte Schande“. Denn erſtlich kann dasvnsdraror nicht fowohl 
ier Gleichgültigkeit ausprüden (Wolf bat „pigerrimum‘), als viel⸗ 
ıebr, wie bon Bremi ſah, „jene leichtfinnige Unbeforgtheit, welche 
ch nicht um das Weſen der Dinge kümmert und daher unüberlegt 
der unbefonnen urtheilt“. ©. Plat. Legg. II, 659 B. Dann darf 
ber auch zenövdare nicht fo gefaßt werben, als gehe es auf eine 
eſtimmte Schmach, die fie fich zugezogen Hätten, alfo nicht wie 
Bolf und Battie haben: „‚usu vobis evenit“, fondern es druͤckt 
felmehr den geiftigen Zuftand aus, in den fie baburch verfallen 
nd, fo daß zu aloyıoror zus Ga9vporaror noch nados hinzus 
efügt fein könnte. Achnlih fagt Blut. Phäd. 58 E Iavuacın 
zader. 


dp’ Unav aörur] Aehnlich Eurip. Bach. 890 f.: atros dear 
galvuer, oÜ YıyvWoxonEV, und nah Wolf fagte @urip. auch: 
zavrıs douiv Eis To vovderein vopoi autos d Apaprdvorres 
du yıyvaononev. Derfelbe führt aus Hor. Sat. I, 3, 25 noch an: 
‚quum tua pervideas oculis male lippus inunctis, Cur in amicorum 
itiis tam cernis acutum, (uam aut aquila. aut serpens Epldanriug 
md aus ber befannten Bergprebigt die Stelle Matth. VII, 3. Im 
Zetreff auf die Sache jelbft aber ot Ariftoph. Mitt. 1111 od Aäms, 
any y’ Eysıs deynv, Orts ndvres ardounos dedlacl 0’ warap 
ivöga rigavvor. aAA” sönapaymyos ei. Burseuduevds te yal- 
‚sig, xüfaszaruusvog, mroös zov re Abyovr’ dei xöyrivas" 6 voüe 
) 00v rapavy Anodnuki. oo. ‚ 

Iſokrates UI. 30 1 
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115. vous egsoizovs] Wolf hat ſchon richtig bemerkt, daß 
os regioıxes hier nur ale Nachbarn und Ummohnende zu faſſen 
und nicht an einen Stand, wie an den der latedämpnifchen Perü⸗ 
ten zu benfen fei. Und fo Haben die Stelle außer Wolf auf 
Battıe, Lange und Ehriftian überfeßt. Doch bezeichnet es allerdings 
wohl zugleich die Abhängigkeit der boͤotiſchen Städte von Theben 
als der böotifchen Bundeshauptfiadt. Heißen doch die Boͤotier jegt 
nur Bosuros 05 dv Onpass Aeſch. Ktefiph. 142, und fagt dod 
Diod. XV, 38 79 Bomwriar ünavar Ur en Tor 
ovsrilssav tarröovewy vergl. mit 50 und die Ann, zu Plat. 9. 


ddıxovow] Thespiä, Orchomenos und Platä& Hatten fie foger 
zerftört. ©. die Anm. zu $. 17 und wegen Orchomenos Diet. 
XV, 79. Bergl. auch Plat. 35. 


ovdev Bälztov]) Wie der athenifche Arhon in Andros wo 
fuhr, fchildert Aeſch. geg. Timokr. 107. 


' zavca ra deovra noacrew]) Wolf bemerkt fchon, dies fin 
entweder heißen: „in Nichts zu fehlen“ ober „daB es mit sem 
Berbältniffen nicht fchledht fondern gut ſtehe“. Der erften 6 
Härung folgten alle Ueberſetzer. Bergleiht man aber Areop. 10 
und bedenkt, daß der Gegenfag za eayuara — zrornpäs Iye, 
fo find Weberfegungen, wie die von Chriftian: „Alles zu thum, 
was ihr fehuldig feid “, oder ähnliche von Lange und Wolf, dem 


Zufammenhang nicht angemeflen. Befler ift ſchon die von Battie: 
„omnia quae conveniant agere““. 


116. M ranevav iv noayuarav]) Gleichwohl waren 
Athen und Sparta auch damals mächtiger als die andern helleni- 
fhen Staaten, Argos und Theben etwa ausgenommen. Panath. 64. 


zei avdoanodsonov] Daß dies bei Athen wirklich der Kal 

war, ift zu Plat. 31 bereits bemerkt: Lakedaͤmon Hingegen kämpfte, 

wie Ki Phil. 48 heißt, um feine Exiſtenz. ©. die Anm. zu jener 
telle. 


117. zAovrovs] Die Theflalier waren in Hellas berühmt 
durch ihren Reichthum (Blat. Den. 70 A) und ebenjo dur ihren 
Aufwand und ihre Schlemmerei (Theopomp b. Athen. XII, 527 A) 
vergl. mit Athen. XII, 607. XIV, 663. Ael. V. ©. IT, 1 un 
Iſokr. Antid. 155. Denn fie befaßen unter anden auch Gold: 
bergwerfe (Juſt. VIII, 3) und Silberbgb. (Strabo VII, 326). 


zooav apiornv xas nrieiornv] Daffelbe fagt Thuf. I, 2 umd 
Dionys Alterth. I, 17 von Theflalien. Meber das berühmte Thal 
Tempe |. Ael. Verſch. Geſch. IT, 1. Die Größe aber erhellt unter 


e 
auch überiegt: „ut mesciemt que se vertamt“, nt 9 
Härt, währent Bartie unt Lange ten Begriff dei Nangele — 
Dürfti beibebielten unt Ehritian mir übel das Unhfimmtune: 
„in Ketb geratben jint“ wählte Wenn man aber tie 8 
gerane bee Do ie mweube Die grhöten Reibrbimr Ieriemen 
en und em To gejegnetes Land briapen, — —* 
umb die Regarer bei ihrem Heinen und d de arplarens 
elzovs ziarmsee, To läht ſich Eropie nicht hen antıra ale 
duch Mangel oder Dürftigfeit erklären. 


Mixer avrois zas yarlur vur ZU cpräs vrepiarrer) ms 
fofern ihr Zant mur 8 DM. groß und von Natur noch vauher 
umd felfiger als tas von Attifa war (Strabe IX, 398) und bie 
Schere darüber (Arikoph. Acharn. 519) und das Orrtäwe va toll 
‚welches Wolf anfüht: rar Meyaplur erde Adyar 
das Drafel auf ihre Frage, wer beſſer oder flürker ale — u —* 
andern geantwortet haben: vgeis ö o Meyageic , ers e. 
eure riragroı Ovrs dumdixzaroı air dv Aoyp ote dr dadme. 
S. Theokr. XIV, 48 u. d. Schol. dazu. 


Asnbvas] Die Megarer hatten gleichwohl 2 Haͤfen, nämlich Rifda, 
der ummauert umd durch zwei 8 Stadien lange Mauern mit 
gera verbunden war (Thuf. IV, 69. —— IX, 391. Arifoph, 

yſiſtr. 1170) und den von Pagk ( f. Schol. Y Thu, I, 109), 
der jetzt Pfatho oc (eat DI, un. Die Bedeutſamkeit des 
Iestern hob fi —— Seit der Roͤmer, wo es eigne 
zen FEAR et" 4 Eo kann dies daher wohl 
blos im Vergleich zu den attlihen — ofen geſagt f 


352 Anmerkungen. 


und mit Bezug tarauf, daß das feindliche Athen ihnen als Span = 
taniichgefinnten das Meer verfchloß. Demoſth.] Neaͤr. 36. = 

Geyrgeia] Bergbau auf edle Metalle, hier Silberbergwerk F 
enannt, weil dieſer Ausdruck den Athenern von ihren eignen zu | '- 
Yaurion her am geläufigfien war und Theflalien Silber in ben | -- 
Handel lieferte, Hatten fie allerdings im Gegenfag zu den The = 
lern nicht, fendern nur guten Töpferthon (Creta Cimolia Pin = 
XXXV, 11) \ 


RL 
neyiatous olxovs] Die Pracht ihrer Gebäude fchildert um 
namentiid Paul. I, 40 u. ff. Denn fie waren allerdings turh - © 
Kar woblhabend geworden und deshalb völlig verrufen. Moe :! 
a sazera Ariſtoph. Acharn. 738). Ih habe daher des oben 
a en Umflandes wegen den Austrud aeyiorovs olzeus mE 

wörtlich gefaßt, während es Wolf, Lange und Chrifim 
zo Bermögen verflanden haben. 


1 


118. zas dugonoiass] So die Mafedonier unter Alerantall 
8* bie au unter Belopidas die Burg von Lariffa (Diet. 
xv, 61. 67). 


pvoyıliovy inntwv] Zenoph. Hell. VI, 1, 8 oras rayevzım 
Oerralia Eis dlaxsoxıAsovg yEy ol Innelortes yiyvorıa, 
Salon hatte es fugar bis auf 5000 Weiter gebracht (ebendaſ. 19), 
während ſelbſt Athen in ter Regel nur 1000 Reiter hatte. Arifloph. 
Mitt. 225. Theflalien war aber überhaupt durch feine Reiterei 
berühmt. Blat. Men. 70. Legg. I, 625 D. Hipp. Mai. 24 A 
Herod. VII. 196. Bolyb. IV, 8, 10. Bauf. X, 1, 2. Juſt. VI, 6. 


neltaoreov aragıdurzor] Xenoph. Hell. VI, 1, 19 ſagt, 
Jaſon habe ein zzeAraorıxov zufammengebracdht, ixayos sıgös ner 
as avdgwnovs ayıstaydrrar, Epyor yap Exsivuy ya zul 1a 
zoltıs apıdaunoas. WS beitanden dieſe Peltaften nämlich aus 
fremden Sölhnern, während die Theflaler felbft 20,000 Hopliten 
ftellten. ©. ebenbaf. 


dvosnovcı) Es gehörte nach feinem Abiall von Athen zu 
Sparta’8 Bündnern und zwar noch 378 (Xenoph. Hell. V, 4, 41). 
Jetzt Scheint es fi) ganz frei von Ginmilchung in feine Angelegen: 
heiten erhalten zu haben. 


opiow avrois] ©. die Anm. zu 117. 


119. 0000700] Auger erklärt Dies tur owgeooueny und ald 
abhängig von nagaoxevaier und wenn man mit Urb. Ambr. zuor 
für das gewöhnliche vpav Vieh, KARL a S6 wur ſo erklären, mie 


— ——— 





seiten bet, nimlid: ihr alaubt daß unfer Gemeinweſen 
fo wie die Mifigung * zu leiften nöthig habe“. Allein 
6 to fo abfolut für «osourd vs noch —XRVX 
Fr ame recht iſokratiſch erfcheinen. Ich glaube daher 

Ig. Snüv wieder herzuftellen und bie Stelle mit 
te, Lange umd riſtian fo wiederzugeben fei: „ihr glaubt, 
Gemeiniwefen nicht als derartiges (welches oupgor fei) eins 

au möfen, Denn müffen ift dem Sufammenhange an 

eh dürfen, mas Gäriftian hat, d. h. ihr glaubt bier 
Naked ang weniger nöthig und I blich. 


Ne 20. Tai öl] e et d aus Plat. Polit. 
va, 545 B einen ähnlichen —ããX an. Nend aus Plat. Joli 


Be, een] wie Dionys der ältere. ©. Cie. de Nat. 







ü 
2 


Ömenirovo,] Battie und Auger überfebten oder erklärten das 
— hier faͤlſchlich durch „exspectant‘“. Das Richtige ſahen 
Wolf, der es mit „non effugiunt‘‘ überfegte und Lange, 
oder : „Barum man ürzousvovos nicht durch leiden 
dulden, wie gewöhnlich, überfegen fol, davon kann ich den 
nicht einfehen“. Der Gebame: „Weil die Staaten fehr 
2 dauern (ſo erflärt da 779 dHavaoiar Wolf als hyperboliſch 
de Fr ———— fo leiden fie gewiß en jet kr 
e Strafe für ihre Bergehungen“ ; ier erforder 
2 hat nichts Anftößiges, hre Vergehuns 


‚121. rois gıleiy uivr zöv dAnov Yacxovam] Wolf bemerkt, 
ber Redner ſei fhlau genug, um die Schuld ihrer Fehler auf die 
Bogen zu fchieben, welche unter dem Borgeben für das Volk 
R pen nur für ihr Interefie forgten und fo den Staat in mans 
ichfaches Ungluͤck ſtürzten, denn damit gewinne ex ſich das Mohls 
rollen feiner: Zuhörer und verfchaffe zugleich feiner Rede Glaub⸗ 
Ürdigfeit und Cindrud. Beifpiele der Art, wie ſich jene Demas 
en gebehrdeten und vorgaben, nur für das Wohl des ſonſt 
Tlafienen Volkes zu forgen, bringt Koray aus [Demofth.] geg. 
riſtog. I, 64 und. Ariftoph. Ritt. 731 (mo Kleon fprechend eins 
führt iſt) bei. Kleon hatte aber tief verfchuldet feine politiſche 
wmfbahn angefangen und hinterließ ein Bermögen von 50 Talens 
n. Ael. DB. Seh. X, 17. 


ös xal zzodreoor] d. h. „wie (nit „weil“, wie Auger 
einte) dies auch früber die Erfahrung wirklich gelehrt hat“. 


nv dmi 5 Binaros duvvaorsiar] Wolf verglich Cic. ad 
v. 18 rognum —* Hier iſt es aber veraͤchtlich gebraucht, 


f 


T 


vassıvoveas. Dom Demoſthenes braudt 
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daher mehr Act. 1. Verr. 12 das regnum iudieiorum zu vergleichen. 
Aeinlich heißt es Antid. 261 vous dv ro — Aorow ir 

fo den Ausdruik 
Aeſch. Ktefiph. 145. ' 


nodtepovr] $. 36. 
122. ngöxegilsods Önmayuyovs) Dies überfeht Wolf falſch: 
illis “, ee Battie um 


„vos summos magistratus mandare non 

Ähnlich Lange: „‚deligitis qui populum coneionibus mederenter®, 
Denn die Demagogie war ja fein Amt, fondern nur das Geſchöſt 
viel in der Mitte des Volks zu verfehren und durch Reden daſſelbe 
für feine Pläne zu gewinnen zu fuchen. GEbendeswegen kann cs 
aber auch nicht gut mit Lange und Bremi heißen: „daß ihr Dem 
agogen wählt” Chriftian, der dies fühlte, überfehte es 
daher: „daß ihr nicht den Volfsleitern den Borzug gebt*. Allein 
beſſer giebt man es mit Beziehung auf [Demofh.] Ariftog. 1, 13 
wo es heißt: dyw yap dv Tais dxuimoias ÖEWF Unäs xarerir- 
zorras me xal rooresgsLoubvous Ani TAV Tovrov sarayegar, 
buch: „dazu annehmen“. 


123. dw noAloig Ereow] d. h. von Kliſthenes (510) bis in 
bie Zeiten des peloponneflichen Kriegs. 


dis ndn] ©. die Anm. zu $. 51. 


Und Tor ruodvvor] Unter ben Tyrannen verſtehen Bali, 
Auger und Koray die Pififtratiden, Bremi die 400. Bedenkt man 
aber, daß die 400 wohl als Dligarchen, nirgends aber als Tiyran 
nen bezeichnet werden, fie alfo bier um fo weniger den dreißig, 
welche wirklih fo genannt wurden, als die vorzugsweife fo benanns 
ten gegenüberftehen fönnen, fo geht fhon hieraus das Mißliche 
jener Bremi’fhen Erklärung hervor. Auch war es dort Klifthenes 
der Alkmäonide, der von Sofraten jelbft deshalb als @gsoros orrap 
zus ueyiornv dokayr Aaßwv Antid. 231 mit gefeiert wird, vergl. 
mit üb. d. Zweigeſp. 26, der damals die Berbannten zurück- und 
die Demokratie wieder einführte, troß dem daß die unter den Pils 
ftratiden Verbannten und jegt Jurüdgefehrten 700 eigentlich Lligs 
archen waren (f. Herod. I, 62. 70. 71. 72. 73), während nad 
dem Sturze der 400 von dergleichen großartigen Zurüdführungen 
ber Verbannten nirgends die Rede ift, 


ini 09 rorsaxovra] Ohne die blos aus ber Statt Ausges 
wielenen waren der unter ihnen Verbannten, die zunächſt den Kamrf 
gegen die Dreißig begannen, gegen 3000. ©. Lyſ. all. tyr. 22. 
Vergl. über die Dreißig die Anm. zu $. 108. 


dia rovg avnogastas\ Dis waren tene Leute, die das Ge 
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wohl aber dann gegen die Benennung ei nirzos drug doriv 
eievs dviovg zür Aeyöscar iya zal uns di öpüre, arasdeis 
„os dE Unöv nenlovrnaötac. 


ix zür naroper dxnıntenöras]) Heißt nicht, wie Lange ge 
glaubt Hat, „aus ihrem Baterland vertrieben“, fonbern 
wie Wolf, Battie, Koray und Ehriftian fhon fahen: „um ihr vi 
terliches Vermögen gefommen und arm geworden find”. Koray 
führt als erſten, der dieſe Redeweiſe gebraucht habe, Herod. IH, 14 
an und fügt dem aus Iſokr. Kallim. 64. Brief. 7, 9 Hinz. Cs 
fonnte dies theils durch den Drud ber Kriegsleiftungen, in 
Folge der inneren und daraus entſprungenen Anklagen, theils der 
entfiandenen Handels⸗ und Gewerbeſtockungen geſchehen ſein. 


nlovoiovs] Daß die Redner, Sykophanten und Gtaatslenfe 
reih wurden, wird an vielen Stellen gefagt. - So Kallim. 64 
Demoſth. geg. Mid. 189. Ariftofrit. 208. 209. Neär. 43. Ras 
mentlihd waren es die Feldherren, welche ihren Gewinn um die 
Kriegsgelder mit ihnen theilten, um- nicht angeklagt gi werden. 
So machte es wenigftens Ehares (ſ. Theopomp b. Athen. XI, 5320). 
Gleicher Maßen Liegen fie fih auch von andern Mächten erkaufın. 
Demoſth. Phil. II, 38. 39. 


gHovovuer] Schon Roray bemerkt, daß PHovouner hier xar- 

ayonorızas für vensowuev ſtehe. S. Demoſth.] geg. Euerg. und 

nefif. 70, wo es gleichfalls von öffentlihem Unwillen, ber Se 
manden trifft, fleht. 


125. dmowoAoyei] Trefflich dargeſtellt von. Arifioph. Weir 
655 — 724: KRoray. 


ras Erısapniias] Ariftoph. Wesp. 1116 fagt ähnlich von ben 
Demagogen: zov yogov Toy yorvov xareohiovos. Koray. Die 
Art, wie es gefchah, wurde bereits oben bemerft. 


ayador] abfichtlih zweideutig von denen, die Weber von 
äußern Gütern noch innern Borzügen etwas befaßen. Battie und 
Zange verftanden es blos von „Außern Gütern“. 


rovrovs di] Das Tovrovs mit wiederholtem ds ſteht hier 
ähnlich wie Paneg. 98. S. die Anm. dazu. Bremi irrt, wenn 
er den Satz mit ois — ayaHov für den Borderfab und zovrovs 
68 für den Nachſatz und nun das doppelte 4 für bemerfenswerth 
hält; es bilden vielmehr beide zufammen den Gegenſatz zu «or air 
dämov, und das zTovroug de brüdt die Berwunderung aus, daß 
gerade dieſe und nur dieſe dadurch mwohlhabender geworden feien, 
während ols — Ayasan ihre nähere Beichreibung enthält. 
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15. 1. 25 seral mit Ariiid. rip e. errag. IM 


To mer eszor] Zmar war er ſedr hauahaltard top hend 
Terrisms (1. Blut. Berifl. I6). dech tell er. ala der Spartanei 
Ardırames mit feinem Heere die vVandereien Der Atdener verbeerte 
une nur tie des Rerikles verſchonte. dieſelden. um Den Werbachht 
eines GinverKäntnifiee mit den Feinden zu vermeiben Ben Älbenern 
geſchenkt, alte ſein väterlibes Erotheil um ein Nedententer vermin⸗ 
dert haben. S. Thuk. 11, 13 Echol. z. Wrifl, nopd rersrip TIN, I ( 
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——* üsa <diaree] d. h. 11,581,452 Thlr. Saächſ. Ge 
dh Staatsh. I, 475, möchte die Sahl 7900 Talente 
——— Bauf. I, 29 zu folgen fcheint, indem dieſer 
i. aus dem von Deios Uebertragenen, theils aus dem 
gefammelten entflanden war. Diodor XII, 38 fagt nad feiner 
enauen Bit, man abe 5 beinahe 8000 Soleite von Delos no 
en gebracht, Die. x —* Thuk. II, 13 giebt Perikles ven 


a te ala Else un im Gaza 


zör ispdr] Die eiligen Schäge: beſtanden in den Im 
HR der aan * — Satuem ber Goͤtter mb 
deren 


andre der Gottheit zufließende Ginkinfte 3 
der Beute und den sap erprifen (Died. XI ‘a ae — | 
von allen gehörten dem Shake Athene, ber m 
fie dem ber andern Götter, «6 we Met dan a: mot. 1 
igen Gelber. Ariftot. Bolit. I 190, 
dao —* wenigſtens ſeit ungefähr —* 90. —V erinanın — 
alt. p. 339. —X giebt den Schatz der Athene u 500 Talenien 
an und ſpricht außerdem von nicht gering gem Beſittzthum ber au 
dern Goͤtter und dem Schmude bes Athenebildes, welchen er auf 
40 Thalente fchäbt. Thuk. I, 13. Iſokrates fcheint fie zufammen 
auf 2000 Kalente gemäst 3 zu "haben, da er Antid. 234 fagt, Pers 
kles habe 10,000 Talente auf die Burg geſchafft. 


127. deeunvöyaom]) Wolf glaubt, es ſtehe ironiſch für: „fe 
zeichnen fich fo Ich vor jenem aus, find um fo viel vorzüglicer 
als er“. Doch liegt fein Grund vor dem Worte hier nicht feine 
eigentliche Bedeutung: „fie unterfheiden ſich“ Beizulegen, 
wie dies Battle, Lange und Chriſtian in ihren ncherſetungen be⸗ 
reits richtig geſehen haben. 


zo * änslovneva] Hier hat Wolf richtig bemerkt, es ſei 
dies ⸗ õs za zart dyrippaow, nällor di ara Alxno- 
Dee, een bat Chriſtian überfeht: „viefe langeblich] vernach⸗ 
gten“. 


128. 06 air — 08 di] d. h. der aͤrmere und der reichere 
Theil der Ginwohner. 


eos oyäs avıovsg] Wolf, Battie und Lange verflanden dies 
fo: „daß fie in der Stille gefammert hätten“, doch mit dem 
Unterfchiede, daß Wolf und Auger auch das dsekstvas ſo verftans 
den, „ale ob fie ihre (hfimme Lage bei fich Durchgegangen Hätten“, 
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die Schiffsausruͤſtungen (Trierarchien) vorgefjrieben wurben. Gs 
gab Hierbei viele Streitigkeiten, 3. B. darüber, wer eine Trierardie 
zu leiften habe, ferner wegen des Gpitrierarchema, auch wußten ſich 
gerade die Reichſten Die Hyendres und dnınelgras zör Oumpopkor 
oft den Leiftungen zu entziehen und fie blos auf die Genoſſen der 
Symmorie zu wälzen. . ©. Demofth. geg. Mid. 155. v. Kranz 102 
u. ff. Demofthenes fchlug daher Ol. 106, 3, alfo kurz nach dem 
Erfcheinen unferer Rede, eine andere zwedmäßigere Ginridytung vor. 


zas arzıdooces) Nach einem alten, wie man glaubt, Solo: 
niſchen Gelege, zegs Tür Arrıdocenr, fonnte derjenige Athener, 
welcher zu einer von den Staatsleiftungen beflimmt war, einen, deu 
er für reicher hielt, e& mochte fein, wer es wollte, nennen, und 
von diefem verlangen, daß er entweder an feiner Statt den Dienſt 
übernähme oder mit feinem Vermögen mit ihm taufchte. Der nun 
von ihm als reicher angegeben war, mußte ſich eins von beiten 
gelalen laflen. Dies ieh arridooss (der Bermögenstaufd), ©. 
olf in Demofth. -Lept. 124. Lange. Bergl. auch Böckhs Sta: 
haush. IT, 122. Auch dabei fehlte es nicht an Streitigkeiten un 
gerichtlichen Frozeſen, wie Iſokrates ſelbſt erfahren Hat. S. Boͤdh 
a. a. O. 124. 


ãayον Cr] Als ich noch reich war, ſagt Charmides kei Ze 
nopb. Gaftm. IV, 30, mußte ih im Namen der Stadt unaufhir 
lich Aufwand machen und durfte nicht einmal verreifen, wenn ib 
wollte. Jetzt lebe ich als ein Herr und lafle mich vom Staate  : 
nähren. Vergl. v. Staat d. Athen. I, 13 u. Iſokr. Antid. 151. 


129. szeös — tois alloıs xaxois] d.h. denen, die den Staat 
felbft durch fie treffen, 3.3. daß ihn die Hellenen Haffen, die Bun: 
desgenofien abfallen u. ’ w. Chriftian verſteht fälſchlich die $. 12° 
en darunter, denn dies find ja diefelben, Die er auch jeg! 

ildert. 


Bovkovras onavilsr Vuäas] Aehnlich Ariſtoph. Wesp. 703. 
Vergl. auch Demoſth. Olynth. III, 31 u. ff. 


&x or idiwv] im Gegenſatz zu denen, die von den Gerichten 
u. f. w. leben. 


zus nölsug zivos) Wolf erklärt dies duch: „dem Staate zu: 
gethan find und ihm helfen und das Beite rathen”. Beſſer Lange: 
„dem Staate und denen, die euch das Beſte rathen, zugethan fein“. 
Der Ausdruck fol die bezeichnen, die ohne Rüdfiht auf ihr Pri— 
vatinterefie nur das. Beite des Staats im Auge haben. Kreilih 
zeigt fchon der beifolgende Zuſatz: xai rar ra Blltiorta Asyortwr 
und die Bedeutung, die os Beitsoros in ter Sprache eines Zene: 
phon und Iſokrates hat (über Xenophon f. Lexic. Xenoph. I, p. 
528 und üb. Iſokrates vergl. die Anm. 3. Paneg. 63), daß hier 
am Ende nichts anderes getagt ift, ale fie gehören als 05 zrAovomı 
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oder rrlovroüurres weniger der demokratiſchen als der oligarchiſchen 
Partei an. Zenoph. v. Staat d. Athen. I, 5 zeigt, warum «o 
Biltorov dvayrior cü Innoxpazig fei. Leloup fagt, man könne 
auch an den Sfofrates felbf dabei denken. Wenn aber Dobree wes 
gen des Ausdruds rs zulsws sivas Demofth. Phil. I, 19 vers 
gleicht, fo ift dort Zoras rjc zolems im Gegenſatz zu den Mieths⸗ 
teuppen von einer Streitmacht gefagt, die aus Staatsbürgern 
ftehen fol, alfo ähnlich, wie Paneg. 134. Mit unferer Stelle fönnte 
man eber ‘vergl. Kallim. 5. 

130. ano zür dıxaoınoier Lürras]) Wolf verftcht falſchlich 
die Sykophanten darunter, Bremi etwas befler theils die, welche 
fih in den Gerichten herumtreiben, indem fie entweder Andere 
Prozefle verwiceln, oder felbft darein verwidelt find, theils bie, 
welche loofen, um Richter zu werden. Daß nur das Letztere rich⸗ 
tig fei, fahen bereits Lange, Koray, Leloup und Ehriftian, indem 
fie Areop. 54 anführen. & erhielten nämlich die Bürger, welche 
u Gericht faßen (e8 waren ihrer 6000), feit Kleon (DI. 88) 3 
Obolen als Richterfold für jede Gerichtefigung. Arifloph. Wesp. 255. 


zör duninosar] Der Efkleflaftenfold war ungefähr DI. 96, 3 

geigfalte auf 3 Obolen erhöht worden und zwar durch Agyrrhios. 
. Schol. 3. Ariftoph. Efklef. 102. Seit der Zeit drängten fich die 

Armen (gewöhnlid gegen 6000) zu biefen Bolfsverfammlungen, 
wo fie beim Eintritt in die Verſammlung benfelben durch die These . 
motbeten erhielten. : Ariftopb. Ekkl. 290. Man riß fi, wie Ariftoph. 
Plut. 329 fagt, völlig um denfelben. Vgl. die Spöttereien darüber 
b. Ariftoph. Tkkleſ. 303. 380. 392. 548. Auch Xenoph. v. Staat 
d. Athen. III, 3 fpricht darüber. 

ip’ avrois] infofern jene Demanogen es in ihrer Hand hats 
el die Zahl der Prozefie und öffentlichen Verhandlungen zu ver 
mehren. 

rar; elogzysliaıs]) Die eioayyelia wurde entweder zunaͤchſt 
im Rathe ter 500 oder auch gleich in der Volkoverſammlung ſelbſt 
angebradyt (Harp. s. h. v.) und betraf außer minder wichtigen Faͤl⸗ 
len Bergehen, welche den Staat unmittelbar verlegten (1. Boll. 
VI, 51. Bell. Anekd. 244). Da dieſe Vergehen hauptſaͤchlich 
Fülle betrafen zzepi dv diapendnv uir ouder Adyovam os vöner, 
ovyxwgoücı dd glass yivscdas (Suidas s. h. v. vergl. mit Heſych 
s. h. v.), fo gewährten fie den Syfophanten ein weites Feld für 
ihre Thätigkeit. 

rais yaapais] d. h. durch die Öffentlichen benannten Klas 
gen über Staatsverbrechen (dr7uooiar ypayai), wenn fie den Gtant 
unmittelbar betrafen und über Kapitalverbrechen, wenn fie ben 
Staat nur mittelbar betrafen (ddis yoapr). Sie untericheiden ſich 
von den vorigen namentlich dadurch, daß bie Faͤlle nicht aye 
adıxnnare, fondern ſolche, über weldhe es genaue gefehliche Bes 
flimmungen gab, waren. Denn die eioayyelia betraf felbft dann, 

Iſokrates IL EIN 


132. «o 
ZB jedes mit dem 
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wenn fie Beraehumgen ‚gegen beſtimmte Gefegbefiiumungen. hekan 
velte, nos — die unter außerordentlidden Umfänben 
verübt worden waren. ©. Meier u. Schoͤmann Att. Proz. 182. 
197. 260. 

eis Ällaıs ovsogarzia] 4 B. wenn Jemand bios, wm 
Geld von ihm zu erpreffen, einen Rechtshandel gegen Jemand z. 2. 
‚einen Kaufmann, anfleng. ©. Meier und Shömam a. a. O. 335 
und Demofth. geg. Theofr. 10. Bremi glaubt faͤlſchlich, daß tur 
diefen Zuſatz blos angezeigt werde, was für eloayysllas und yeapai 
‚zu verfichen fein. ESs bezeichnet aber vielmehr, daß die zwei vor 
fe egangenen Bezeichnungen noch nicht alle die Mittel der 

phanten, wodurd fie Brozefie ein und dem Volke indi 

einen Heinen Gewinn verfchaffen, erihöpfen. 
131. cör Blov dunogsovow] Auch Ariſtoph. Wesp. 706 fagt: 
a yap iBovlorıo Plov noploar za Inpp, bgdıor 79 Av. Kara. 
Reh yehender vergleicht Wolf Demoſth. Diynth. III, 33. 

dtsosoovos] So llagt auch Zenoph. v. Staat. d. Athen. 1, 


.13 dies oUw Agyugıov Auufaveır 6 dijnos ai Adav zus redzer 
‚nad dpyeunevos zas ider dv zais vavalr, iva adrde ve Iygsai 


ot lovosoı, zaviarıgoı yiyvarca. Bergl. Demoſth. Guerg. 


zen avsisıncın) erklärt Bremi falfch: „wie ein 
Hauptgegenftande oder dem Thema meiner Rete 
zufammentraf”. Denn 6 xasaos kann nichts anders als die paflente 
Gelegenheit, alfo hier die paflende Stelle bezeihnen. Darum über: 
feßte Chriſtian ebenfalls nicht ganz richtig: „wie jedes eine paflente 
Stelle fände”. Es mußte vielmehr heißen: „wie jedes mit einer 
pafienden Gelegenheit oder Stelle zufammentraf“. Wolf Hat: „ut 
singula se offerre videbantur‘“, Battie: ‚‚ut unum quodgque pro 
tempore vel commode (das lettere beſſer) incidebat“ und fo Lange 
in der Meberfegung: „wie ed die Umftände mit ſich brachten“. Da: 
gegen faljch in der Ausgabe uach Wolf in feiner Erklärung: „uti 
singula pro tempore (Wolf hat gar promiscue) in mentem venie- 
bant‘“‘. Denn dies fann ovuninzrew durchaus nicht heißen. 
ra nalıyra xarerreiyovra] Wolf verfteht „vie flärfften Be: 
weife, wie man fie zum Schluß bringe.” darunter. Es muß aber 


-den Worten nad vielmehr das bedeuten, was am meiſten einer 


48 


—X 


Abhuͤlfe bedarf, von dem es alſo am meiſten zu wuͤnſchen iſt, daß 
man fich deſſen erinnere. Chriſtian hat daher richtig uͤberſetzt: 
„das am meiften Dringliche“. Wolf (in der Ueberfegung), Battie 
und Lange ähnlich: „das Nothwendigſte“. 


133. tous xalovs xayadous]) Wolf fagt, Dies bezeihne 
entweder „bie Ariftofraten” oder „die Trefflihen und Wadern“. 
Und allerdings lehrt uns Thuk. VIII, 48, daß man die fogenann: 
ten xaloi —** dem Demos entgegengeſetzt babe und Wade: 
muth Geil. Alterth. TI, AAO wergleiht üas Gentleman oder honette 
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Forderungen, denen er jebt als vierte, Kriegsübung Hinzufägt. 
So Wolf und Lange. 

zsolsuınoug]) mit Beziehung auf die Außere Stellung und 
die Kraft, eipnsixovs durch Selnnun und Handlungen. zzode- 
nos und sionvıxös fliehen ſich auf gleiche Weiſe entgegen. Ban: 
ath. 241. Bi 46. Bremi. Am ähnlichſten it die Stelle an 
Nikokl. 24. 

öxynoovos) d. h. ndoas, zu fuppliren aus An zür no 
Asey oddenia, gleichwie auch öxynoovos fo viel als fie werden An- 
fand nehmen, fo etwas zu wagen, alfo ou roAunoovas. So Ro: 
ray und Bremi. Orelli führt hierzu fehr paflend Archid. 75 an, 
irrt aber, wenn er in den zehn nacheinander in » endigenden Woͤr⸗ 
tern eine (äbfichtliche) Künftelei fieht. Die Künftelei liegt im glei: 
hen Bau der Saͤtze. 

dpedpevovoan] Dies ift, wie fhon Wolf und nad ihm 
Koray und Bremi bemerkten, eine von den Athleten entlehnte Me 
tapher adimrıxov To vonua fagt der Schol. Bind. Nem. IV, 
155. Es wurde nämlich von dem Athleten * t, der dem Kam⸗ 
pfe zweier andern zuſah und Acht gab, bereit, Phie der eine be⸗ 
fiegt war, nun mit dem Sieger zu kaͤmpfen. S. Schol. zu Ari⸗ 
ſtoph. Fröfch. 792 und Sophofl. Ajar 610 vergl. mit Lu. Her: 
motim. 41. — Iſokrates hat es daher Hier im guten Sinne und fo 
gebraucht, daß er meint, Athen werde bei entſtandenen Streitigfeiten 
der Andern, ſowie e8 den einen als fchwächern jäbe, zufpringen 
und fofort den ftärfern oder den Sieger bekämpfen. Unt taf 
hierzu Athen vor allen geeignet war, fagt auch Demofth. über 
Cherfones 42, wiederholt Phil. IV, 14 und es fteht ähnlich [Dem.] 
üb, Syntar. 8, wo aber Andre Zrronteiovons lefen. Sn übelm 
Sinne ficht es allerdings bei Demofth. üb. Fried. 15. Cherfon. 
42. Dod irrt Bremi, wenn er dem Morte überall den Sim 
beilegt, als gefchehe es gleichfam aus einem Hinter lte und als 
bezeichne Epedpog im Nllgemeinen einen Gegner, den!“ bezeichnet 
eher einen, der einen andern (im Kampfe oder fonft) ablöh. ©. 
Plat. Bolit. 273 D. Die andern Ueberfeßer und Erflärer haben 
aber äpedoevew hier alle von der Warte, auf der Jemand ftehe, erklärt. 


139. en] Das Präfens, welches Koray auf 
fällig war, fteht Hier nicht Jowohl, wie Bremi meint, weil bie 
Zukunft als ficher eintretend bezeichnet werden fol, als weil eine 
allgemeine Bezeichnung wirklich ergebener Bundesgenoffen folgt. 
Strang (krit. Bem. p. 54) vergleicht fehr paflend an Demon. 30. 
Drief 6, 14 (12). Lyk. geg. Leofr. 54. 

Euporega] wird von Auger ald Adverb. erklärt, „auf bei: 
derlei Weife, zugleich“. Und mit „zugleich“ Hat es auch 
Chriſtian überfegt. Heffer war: „nach beiden Seiten Hin”. Unt 
fo bat es aud Platon gebraudt. ©. Heind. z. Charm. p. 153 D. 
Aus den Rednern veral. Antivh. VI, 46. Lyſ. XXXIV, (b. B. ©.) 
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3. Gigentlih iR crras ans tem Felgenten zu entnehmen: Jbw 
fi wie Aeich. II, 234 en esse. 

141. da vär Häszier] Siekrates war bereite S2 Sabre alt 
(nad Auger 79 — SO, nad Lelenr gar nur 5, 1. das Leden 6 
Siofr. u. die EinlL). Die Enribultigung wegen feinee Alters iſt 
bei Iicfrates, wie iben Reli bemerkt. eine ſtebende Retensart. 
S. #bil. I, 10. 149. Gwager. 73. Antit. 9. Vanath. 3. Brief 
9, 16. 4, 13. 

owrrzpas; alla an Arasara;]) ©. Paneg. 20. 

142. konn miv dnacas rec rupayrızas deras ai dv- 47 
vaoresias]| Wolf bemerft, daß ter Redner biermit nichts anderes 
tage, als: „nicht nach tvranniſcher Herrichergewalt zu freben“, alfo 
die Hellemen nicht zu unterjeden, ſondern nd an tie Spitze 35 
Freiheit zu ſtellen“. Allein unter ras rugarnınas apyac begeich⸗ 
net er die aus ter Seeberrſchaft bervorgebente Macht und durch 
zas duraoreias bie fremten Länterbeiige. Denn Laß durch ax 
dwvaoreias ein neuer Begriff hinzukomme, alſo rugarnızas ſich nicht 
mit auf zes dvvaoreiag beziehe, wie Chriſtian geglaubt bat, bes 
weift die Wiederholung tes Artikels vor duraoreias, der nur im 
Laur. und der Bulg. in Ant. fehlt. S. über tiefe Bebeutung von 
Ivvaoreia Paneg. 67. Phil. 136. Dagegen bezeichnen die Worte 
— 43 peydlas niv aprds xal duvaoreias ziemlich ein und 
daſſelbe. 

as dv Aanedainors Baosleias]) So haben die Stelle bier 
bereits richtig nach Urb. Ambr. Laur., Bremi und BS. gefchrieben. 
Baiter verglich zu Paneg. XI bereits Antid. 71 und Nikokl. 8. 
Auch bemerkte Bremi fchon richtig, daß dann auch die Syneſis in 
dem folgenden äxeivoss leichter fei._ Daß Bacskeia das „Lünigliche 
Pregiment”, wie unjer Wort „Thron“ nicht felten für den Inhaber 
defielben ftehe, erhellt aus Nikokl. 23. Auger und Lange, die 
env — Bavskriav lafen, erklärten es daher ebenfalls für rous — 
Baosleic. . 

143° Adıneiv]) Wolf macht darauf aufmerkfam, daß die Ephos 
ren fogar die Macht gehabt hätten, den König zu tödten und dies 
an Agis und PBaufanias bewielen hätten. Br vergleicht die Könige 
Sparta’s in diefer Hinficht mit den venetianifchen Dogen. Neral. 
Dionyf. Hal. Antig. II, 14. Die Gphoren Eonnten aber ſpaͤ 
ihre Aufficht bis ins Innere des königlichen Haufes und feine Vers 
mählung ausdehnen. Blut. Agis 11 u. üb. Erz. 2. Wachsmut 
zählt (hell. Alterth. II, 261) die von ihnen beftraften Rönige auf. 
Demaratos flüchtig, Leutychidas im Gril zu Tegea DI. 77, 4, 
Pleiftonar verwieſen DI. 83, 4, fein Sohn PBaufanias zum Tode 
verdammt und flüchtig in Tegea DL. 96, 2. Das von Wolf er 
wähnte Beifpiel von Agis gehört als in Ol. 135, 1 oder 240 v. 
Chr. fallend nicht hierher. 

as neyioras dwgeas) Den Tyrannen zu tödten war nicht 4 

j ® 
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ar Jedermann erlaubt (Polyb. HI, 60), fondern einem ariſtogiten 
—S bes Siſtratiden Hipparch in then 
rurden eherne Bildfäulen errichtet Gauſ. I, 8, 5), Abtenſpenbn 
som Volemarchen gebracht: (Boll. 9,4), den Gliedern der Famile 
noch lange nahher Auszeichnungen und Wohlthaten vom Gtaate 
eiheitt (Blut jeif. 27. Dinach. geg. Dem, 1 
Gaftmälern wurde ihr Lob in Liedern gefungen (Athen. XV, 50). 
vmeg dusiver] ©. namentlich Brief 2, 6 und bie Anm. zu 
VPhil. 80. 
dunörige] Der Soldatenſchwur in Athen lautete unter an 
dern nach fr . Leofr. 76: „die Waffen nicht zu emtehren, nah 
die Neihen zu verlaflen“. In Gparta war aber ſchon der, welder 
gegittert hatte, (ö, rgloas) entehrt und mannich fachen Befchimpfunges 
ausgefeßt (Blut. Agel, 30) und ebenfo wer den Gchild megwarf 
aton, Apophtb. Demarat. 2), in Thuri mußten bie, melde bie 
‚aris, verlafien hatten, drei en Beiberkleideen auf dem 


18. 
alomes ehr idee Mei. gegen Kiefipb. 175 und &. 
Üede 14 zar& Almpıddov, Aeveorakiov, d. H. gegen ben, der enis 
weber gar nicht im Fußvoike ſich zeigte, wenn er zum Hoplitikon 
ausgehoben war, oder während der Schlacht aus einem vordern 
Gliede fi, in ein hinteres, aus dem Vordertreffen in das Hinter 
treffen zurüczog. ©. Shömann u. Meier At. Proz. 365. 

145. ru rür gıloodper modynara] Wenn auch biefer 
Schluß für uns manches Auffällige hat, da die Angelegenheiten der 
witenfhaftlich gebildeten Männer in feinem Berhältmiffe zu den 
Bodmictigen in ber Mede behandelten StantsangelegenBeiten ftehen, 
0 hat doch auch Iſokrates anderwärts, wie da, wo er bie Meder 
künſtler auffordert, mit ihm in der Behandlung folcher @ »genftände 
zu wetteifern, auf die für fie felbft daraus entipringendet“ortheile 
aufmerffam gemacht & Baneg. 189), und wie Dobree bemerkt bat, 
felok Demoflh, Hat DI. 1, 28 einen ähnlichen Schluß. Cs war 
baher fein Grund vorhgnden, warum Valdenär und nadı ihm Les 
Toup die Worte ds — yipviodas für verdädtig hielten. Koray 
verfieht aber fälfhlih unter zur ploodgwr blos praftifd, weile 

inner. ©. Paneg. 47 u. dort die Anm. 
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Drad von Philipp Reclam Jun. in Leipiis . 











